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Vorbericht. 


a; 


a Die meine Landeslente die Deutſchen fon fint vielen Jahren 
#& 5 fo emfig waren, die beſte Lexica aller Nationen, aus allen 
*Wiſſenſchaſten, in ihre Sprache zu uͤberſetzen, fo mug man 

fic billig wundern, warum fein Geleheter oder Kuͤnſtler den Entſchluß 
gefaffet » das gleiche mit dem Belt + befannten Kuͤnſtler⸗Lexicon des P. 
Pellegrin Orlandi, Abecedario pistorico betitelt, vorgunehmen: Ein Werk, 
welches, ob es gleich ſehr feblerhaft, dennoch das einzige in feiner Urt ift: 
Es it in Italien ſchon gum fuͤnſtenmal, immer vermehrt, aber niemals 
verbeffert , ane Lidt gekommen. Es ift gwar gewiß; vor dreyßig und 
mehr Jahren waren wenige Eabinette von Mahlereyen bey Privat Berfos 
neu meiner Ration su fehen, folglidy befimmerte man fic auch wenig um 
tin Kuͤnſtler⸗Lexicon; jetzt aber, da die Bradt, wie in allem andern, alfo 
auch in dieſer Urt die Qimmer ausgugieren, fe mehr und mehr ſteiget, and 
mit dieſem die Lat etwas von der Kuͤnſtler ⸗Geſchichte zu wiſſen, an- 
waht, lieſet man Hin und wieder in. gelehrten Zeitungen und andern 
a2 Schrif⸗ 
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Schriften (a) die Klage, daß man hieruͤber nichts zuverlaͤßiges in unſrer 
Sprache finde. Dieſes unternehme ih: Weswegen ich auch meiner Ure 
Heit halber Rechenfhaft geben will, 


19, Habe ich DA Abecedario nad dev Ausgabe des Guarienti , als dev 
vollſtaͤndigſten, von Artikul gu Artikul aberfegt} und die Febler in Unies 
Hung dev Zahlen und Gefthlechts- Ramen (welche in allen Ausgaben, was 
die Franjofen, Deutfche und Niederlaͤnder betvift , ſehr mißhandelt find, 
auch oft unter verfciedenen Namen zwey, drey und mehrmale vorfommen) 
fo viel moͤglich verbeffert. Daf ih meine Kuͤnſtler den Gefchlects » und 
nict den Tauf⸗Ramen nach in alphabetifiher Ordnung geftellt Habe, wird 
mir, wie id hoffe, niemand als einen Fehler aufbirden. Es ift diefes 
cine Mode , die dev italiaͤniſchen Ration eigen iſt, ihre erica nad den 
Tauf⸗ Ramen eingurichten, 


2°, Da ich fint mehr als dreyßig Jahren faſt alle miv befannte Mahe 
ler⸗Buͤcher, theoretifche ſowohl als practiſche, wie aud die Lebensbeſchrei⸗ 
bungen der Kuͤnſtler grogtentheils ſelbſt angefthaft , die europaͤiſche Tagebuͤ⸗ 
cher au ſolchem Ende durchfehen, wand daraus was mir mangelte, erfebt, 
verbeffert und vermehrt habe; fo wird es Dem Lefer nit unglaublich vor⸗ 
fommen, daß mein Werk um viele Hundert Urtiful vermehrt gum Bors 
{hein fommt , befonders was die neuern Kuͤnſtler betvift, die fint dev legs 
ten Ausgabe des Abecedario bekannt geworden , und entweder nod leben, 
oder doch kuͤrzlich geftorben find. Inſonderheit wird man alle mir befannte 
beruͤhmte Baumeifter in dieſem Werke antreffen, die dev italianifche Bere 
faſſer groͤßtentheils abergangen bat. Dieſe verdienen meines Erachtens ihe 
reit 


(a) Man beſehe daruͤber unter andern das, was die Verfaſſer der Briefe , die 
neueſte Literatur betreffend, ben Anlas einer Recenfion der Knorriſchen Kin 
ler-Hiftorie. gefagt Haben, weldyes Werk wegen dem Tode des Verfaffers nicht 
mehr fortgefest wird, 
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ren Platz eben ſowohl in einem Kuͤnſtler⸗Lexicon als viele andre die ſich bey 
ihrer Arbeit dev Zeichen⸗Kunſt bedienen. 


3°. Man wird von mir nicht erwarten, daß ich die vollige Lebensges 
ſchichte eines jeden Kuͤnſtlers liefere. Die Miederlander und Deutſche haben 
unter den Neuern ihren Houbraken, Weyermann, van Gool und Defeamps, 
welche Die dltere, und je einer den andern nachgeſchrieben und fortgefebt has 
ben. BWenedig hat (einen Ridolfi; Roms Kuͤnſtler find von Baglioni, Pal 
coli x. beſchrieben; die Genuefer von Goprani; bey Malvafia und in der 
Academia Clementina finden wir die Bolognefer; der vortreflidbe Vafari hat 
vornehmlich die florentinifhe, Domenici die neapolitanifhe, Felibien und 
de Piles die franzoͤſiſche, Velaſco die fpanifche Kuͤnſtler beſchrieben, und Fuͤßlj 
hat die Sache der Schweitzer gerettet, von denen man glaubte, daG fie fein 
gluͤckliches Genie aufiweifen founten, Alle diefe und nod viele andre find ih⸗ 
ren Kuͤnſtlern Fug fir Fuß gefolget: Sie haben die Auftritte ihres Lebens 
nachgezeichnet, und den fonft troduen Stoff mit allerhand Unefdoten belebt. 
Diefes aber fan in einem fo kurz⸗gefaßten Werke als das gegenwartige ift, 
nicht ftatt finden. Meine eingige Abſicht war, die Kunſtcharakter dev vor⸗ 
nehmſten Meifter, fo viel man derfelben sur Hand bringen konnte, gu ſchil⸗ 
dern, das Jahr ihrer Geburt und ihr Sterbe⸗Jahr, die Schule woraus ſie ge⸗ 
kommen, den Ort ihres Aufenthalts und ihre vornehmſte Werke anzugeben. 


4°. Ich weiß es, daß Harms Tabellen herausgegeben hat, worinne die 
Geburts⸗ und Sterbens⸗Jahre, die Lehrmeiſter, und die Art Mahlerey wor⸗ 
inn ein jeder Kuͤnſtler vortreflich war, angegeben find. Aber auſſert dem, 
dag er von Feinen andern als von Mahlern Handelt, wer weif dann hieraus 
z. B. ob dieſes Hiſtorien⸗Mahlers Zeichnung richtig oder feblerhaft, 06 fels 
ne! Farbung ins braune oder ing Helle fiel; ob feine Manier flachtig oder fleif- 
fig, ungezwungen oder gelinftelt war, Ich babe auf gleiche Art Kuͤnſtler⸗ 
Tabellen 
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Tabellen verfertigt; dieſe legte ich zum Grunde, hernach nahm ich den Schrift⸗ 
ſteller der mir am glaubwuͤrdigſten rien, und fillte dieß kahle Gerippe aus : 
Denn man muß nicht glauben, daß ich den Guarienti woͤrtlich aͤberſetzt habe. 
Ein Compliment, eine ſchmeichleriſche Lobrede, die er einem noch lebenden 
Kuͤnſtler, oder eines juͤngſtverſtorbnen Erben gu gefallen Halt, Wortſpiele, 
die ſchwuͤlſtige Redensarten eines Soprani, Ridolſi und andrer, viele dem 
Leſer ſehr gleichguͤltige und zu der Kuͤnſtler⸗Geſchichte (um welche es dießmal 
alleine zu thun if) undienticbe Umſtaͤnde, fuͤllen viele Zeilen in ſeinem Wer⸗ 
ke aus, dieſe hab ich als uͤberfluͤßig mit gutem Vorbedacht weggelaſſen, da 
ich hingegen eine Menge Artikul, die in oftangezognem Guarienti ſehr ma⸗ 
ger ausſehen, um ein Betraͤchtliches vermehrt habe. 


50. Mar wird ſich vielleicht windern, daß man viele Manner in dieſem 
Buch angezogen findet, welche nur in dieſer oder fener Proving alleine bes 
kannt geweſen find, folglich mac vieler Meynung in kejn Lericon gehoͤren; 
auch uͤber dieſes muß ich mich verantworten. Was die Artikul von dieſer 
Gattung betrift, die ich in dem Guarienti angetroffen, ſo hab ich ſolche 
ohne Bedenken beybehalten, weil man mich ſonſten einer Zerſtuͤmmlung be⸗ 
ſchuldigen koͤnnte. Von denen aber die in dieſem Werke das erſtemal er⸗ 
ſcheinen, habe ich mir bey vielen dieſe Vorſtellung gemacht, daß naͤmlich 
die meiſte Kunſt⸗Cabinets von Privat⸗Perſonen, denen Gemaͤhlde von Kuͤnſt⸗ 
lern erſter Groͤſſe anzuſchaffen, aus bekannten Urſachen unmoͤglich iſt, mei⸗ 
ſtens aus Copien nach dieſen, oder aus Mahlereyen von weniger beruͤhmten 
Kuͤnſtlern beſtehen: Won diefen letztern nun, einige hiſtoriſche Nachrichten gu 
finden, wird vermuthlich ſolchen Kunſt⸗Liebhabern nicht unangenehm ſeyn. 
Dann damit ich es recht deutlich heraus ſage, ſo ſtelle ich mir einen groſſen 
Theil der Kaͤufer dieſes Werkes, nebſt denen die eine von dieſen Kuͤnſten ſelbſt 
uͤben, aus dieſer Claſſe vor, ſolglich war es auch billig fuͤr ſie zu ſorgen. 
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6°. Um mindever Weitlaͤuftigkeit willen Hat man nur diejenige Schriſt⸗ 
feller an dem Ende eines jeden Urtifuls angesogen, aus welchem man fols 
chen hauptſaͤlich entlehnt; daher mug man fich nicht irre machen lagen, wenn 
von einem Rinrfiler Hfters Umſtaͤnde von fpiteren Jahren vorfommen, als 
bic Ausgabe des Buches it; dieſe legtere, befonders was die Sterbens⸗Jah⸗ 
ve angehet, Hat man oft aus gelehrten + und andern Reitungen, aus welchen 
man keine weitere Nachrichten ziehen konnte, genommen, Guarienti, dev 
am dfterften vorfommt, iſt an denen Orten, wo ein andrer Schriſtſteller 
nahmhaft gemachet wird, mit cinem G. bezeichnet. 


7. Die antike Kuͤnſtler, ſowohl dicienige welche vor Chrifti Geburt 
gelebt haben, alé auc nach devfelben bis auf Cimabue, dex um A. 1270, flee. 
tirte, und gemeiniglich fir den erften gehalten wird, dex die Mabhlerey wigs 
der ing Aufnehmen gebradt hat, find hinten Gefonders in alphabetiſcher 
HOrdnung angehangt. 


8°. Neb einem Verzeichniß der Kupferſtecher und Formſchneider, die 
man den Liebhabern dev Papierkuuſt (wie fie in Holland genennt werden) 
in gefallen beygefuͤgt, wird man auch cine Befdreibung aller mix bisher 
bekannt gewordener Kinftler-Portraiten, und endlich devienigen Buͤcher und 
und ihrer Uusgaben , dic in dieſem Buche angefiihrt find, finden, 


9° Vielleicht erwarten einige cine Erklaͤrung und Abriſſe dev Zeichen, 
woran man oft die Urbeit der Mahler und Kupferſtecher erfennen fan. Ale 
fein: ich muß geftehen, dag ich Hierinne nits mehrers hatte leiften koͤnnen, 
als was der gelehrte Profeffor Chrift vor einigen Fahren gethan bat. Gein 
Werk ift vermuthlich in den Haͤnden aller Liebhaber und Kuͤnſtler, die mein 

Lexicon faufen werden. 
100. Man wird mir verseihen, daß ih einige Kunſtwoͤrter, als Come 
vofition , Colovit 2c, welche cinem jeden unter uns Deutſchen genugfam bes 
kannt 
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kannt find, nicht allemal (denn zuweilen iſt es geſchehen) ins Deutſche uͤber⸗ 
ſetzt Habe, mit der Zeit, wann dieſe neueingelleidete Woͤrter, als Farben⸗ 
gebung anſtatt Colorit, das Uebliche anſtatt Coſtume tc. uns gelaͤuftiger ſeyn 
werden, kan man die fremden Woͤrter aus meinem Lexicon wegſchaffen, je⸗ 
tzo aber, da die neuern, meinem Begriffe nah, weniger bekaunt find als 
die alte, bat man nothig befunden diefe noc sur Zeit beyzubehalten. 


11° Endlich bitte ich, da fein ſolches Werk auf einmal vollkommen ſeyn 
fan, um Gedult, Yo werde vielleicht in einer andern Auflage vices ergaͤn⸗ 
gen founen, fo mir dießmal noch mangelt: Welches aber den Kaͤufern diefer 
erflen nichts ſchaden foll, indeme man ſich hiemit anheiſchig macht von Zeit 
gut Zeit ndthige Gupplemente zu druden, wenn ndmlich Freunde der Kunſt 
mic mit ihren Beytraͤgen Seehren wollten. Es if um die Vermehrung ei⸗ 
nes Werkes suthun, welches von allgemeinem Nutzen feyn fan, und warum 
follte nicht cin jeder Liebhaber der Kuͤnſte und Wiſſenſchaften fid angelegen 
ſeyn laſſen, da su belfen, wo die fleifighe Bemibung eines cingigen umfontt 
ift: Befonders mangeln mix viele Nachrichten uͤber das Leben und die Were 
fe deutſcher Kuͤnſtler, welche ſint des Gandrarts Seiten, das iff, fint etwa 
hundert Jahren, fich hin und. wieder beruͤhmt gemachet haben, wie man une 
ter andern hiervon in dem Artikul Greſelj ein Muſter finden wird, Wene 
fich alfo wuͤrklich folcbe patriotiſch geſinnete unter dew Kaͤufern diefes Werks 
finden follten, fo fonnten fie ihre Nachrichten an meine Herren Verleger abe 
geben, die ohnedem mit den vornehmiten Buchhaͤndlern in allen Stadten 
Deutſchlands in Covrefpoudeng ſtehen. Ich aber empfeble meine Urbeit der 
Huld des Leſers. 

Zuͤrich, Dew .1. Jannar 1763, 
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Kurze Erfldrung 
einiger 
in dieſem Lexicon vorkommender Kunſtwoͤrter. 


Antiken. Hierdurch verſteht man ent⸗ 
weder die Kuͤnſtler des Alterthums, oder 
ihre Werte von Statuͤen, Medaillen, 
Edelſteinen, Gebaͤuden 2. 
Bambocciaden. So nennt man 
diejenige Gemaͤhlde, welche luſtige oder 
laͤndliche Scenen ſchildern. Ferners 
Maͤrkte, Tabat-Gefellfhaften ꝛc. ꝛc. Be 
ter van Laar, genannt Bamboccio, war 
es, der ſich in dieſer Art zuerſt beruͤhmt 
machte, und daher dieſelbe auch ihren 
Namen erhielt. 

Basrelief, ein in etwas erhobnes 
Wert von Bildhauer⸗Arbeit, welches aus 
Marmor, Stein, Hols re. erhoben, und 
mit dem uͤbrigen Theil den Grund der 
Tafel ausmadet. Man unterfcheidet es 
in dreyerley Gattungen, an einigen find 
die vorderften Figuren faft ganz, andre 
halb , die lebtere fehr wenig erhoben, 
wie man folched an Gefaifen , Medail⸗ 
len 2c. wahrnimmt. 

Cameo. Dieſes Wort bedeutet ei⸗ 
nen Edelitein mit erhabnen Figuren. 

Carnation , if ein allgemeines 
Wort, defen man fic in der Mabhlerey 
zu Ausdridung dev Fleiſchfarbe und aller 
entbloͤßten Theilen des Leibes bedient. 

Carricaturen, ein Mahler - Mus 
drud, worunter man ein Portrait oder 


eine Stellung verſteht, deren natuͤrliche 
Fehler nocd) wbertvieben werden. 

Cartons , werden diejenige groſſe 
Zeichnungen genennt, welche die Mah: 
ler entweder zur Freſco⸗Mahlerey oder zu 
Tapezereyen auf ſtarkes Papier verferti⸗ 
gen, jene enthalten gemeiniglich den 
bloſſen Umriß ihrer Figuren mit etwel⸗ 
cher Anzeigung von Schatten und Licht 
in der Groͤſſe wie das Gemaͤhld werden 
ſoll, damit fie dieſelbe fludweis auf den 
frifchen Moͤrtel durchzeichnen koͤnnen: 
Dieſe aber ſind entweder mit Waſſer⸗ 
oder mit Oehl⸗Farben gemahlt, und 
werden zum Gebrauche der Tapezirer in 
fleine Quadrate zerſchnitten. 

Cartouches, find gewiſſe Zierra⸗ 
then , welche man in der Mahlerey, 
Bildhauer⸗ Kunſt ꝛc. gebraucht. Sie ftels 
len, aus Chartenpapier geſchnittene und 
aufgerollte Schilde von allerhand For⸗ 
men vor. Ihr vornehmſter Gebrauch 
iſt bey Aufſchriften. 

Colorit, Faͤrbung oder Farbenge⸗ 
bung. Begreift die Kenntniß aller Far⸗ 
ben, ſowohl der natuͤrlichen, als der 
durch Kunſt zubereiteten; da unter jenen 
Die welche jedem Gegenſtand in der Ma- 
tur zulommen⸗ unter dicfen aber die Ma⸗ 

terie 
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terie welche die Mahler zu Nachahmung 
dev erſtern gebrauchen, verſtanden wer: 
den. Man bedient ſich der Redensar⸗ 
ten: Eine ſtarke, koͤſtliche, reitzende, 
gluͤende Colorit. 

Compoſition, iſt derjenige Theil 
der Mahlerey, welcher das anſtaͤndigſte 
auszuſinden, und die Gegenſtaͤnde welche 
Det Kuͤnſtler zu Ausdruͤckung ſeines Vor⸗ 
wurfs noͤthig hat, an den bequemſten 
Stellen anzubringen weiß. 

Contraſt, iſt ein Wort, deſſen ſich 
die Mahler und Bildhauer bedienen, 
wenn ſie den Unterſcheid der Handlungen 
ausdruͤcken wollen, welcher ſich in ihren 
Figuren zeiget: und die Abwechslung 
welche in Der Stellung und in den Be- 
wegungen dev Glieder fowohl, als deg 
ganzen Leibes fich befinden mug. 

Coftume , cin Kunfhwort , worun: 
ter man dasjenige verfieht , was der 
Reit, dem Genie, dem Charatter, den 
Geſetzen ind Gebrauchen eines Voltes 
gemaͤß it, aus welchen der Kuͤnſtler fich 
einen Gegenftand erwaͤhlt. 

Deckenſtücke. Siehe Plafond. 

Draperie, Gewaͤnder; begreiffen 
nicht nur die Kleidungen, ſondern auch 
alle andre Stoffen, welche in einem Ge⸗ 
maͤhlde zc. vorfommen: als Vorhaͤnge, 
Teppiche ꝛc. Die Franjofen bedienen 
ſich eines Musdrudes Gas BWerffen der 
Gewaͤnder) welches ich nicht habe wagen 
doͤrfen, Hingegen gebrauchte ich die Wor- 
te Cin Falten legen) , weilen nach mei: 
nem Begriffe, etwas mehr als cin blof 
ſes Ohngefehr, wie die franzoͤſiſche Re: 
dengart gu bedeuten fcheinet, erfordert 


wird , den Gewandern die behorige 
Austheilung der Falten, fowohl in Ab⸗ 
ficht auf ihre unendlich mannigfaltige 
Geffalt , als auch auf die ndthige Ein- 
theilung in Licht und Schatten gu geben. 
Diefe muͤſſen alfo mit vielem Verſtande 
und oftern Berfuchen von der Hand des 
Kuͤnſtlers gelegt, und in eine dem Gee 
genftand angemeffene Ordnung gebracht 
werden. 

Erfindung. Dieſes Wort wird fo 
evflart , daß es die Auswahl und den 
Entwurf der Gegenftinden , welche die 
Compofition eines Gemahldes x. aus 
machen follen , bedeute. 

Facade, ift die vordere und vore 
nehmſte Seite eines Gebaudes. 

Farbung. Siehe Colorit. 

Freſco, it cine Mahlerey auf nat 
fen Mortel. Die Farben darzu werden 
mit Wafer gerieben, und nur diejeni⸗ 
gen find brauchbar, welche das Feuer 
aushalten. Dieſe Art Mahlerey iſt ei⸗ 
ne der haltbarſten. Ein Kuͤnſtler der 
in derſelben arbeitet, muß eine erfahr⸗ 
ne, fertige und leichte Hand haben, wei⸗ 
len die Farben im Trocknen ſich veraͤn⸗ 
dern, und wann der Moͤrtel einmal er⸗ 
trocknet iſt, ſelbiger nicht uͤbermahlt 
werden kan. 

Frieſen, nennt man in der Mtables 
rep diejenige ſchmale Theile eines Zim⸗ 
mers, weldje zwiſchen dem Tafelwert 
und dev Dede, oder auſſen an den Haͤu⸗ 
fern swifchen den obern und untern Fene 
fern mit Gemahlden gesiert werden. In 
der Bau⸗Kunſt bedentet es einen betraͤcht⸗ 

lichen 


Rurge Erklaͤrung einiger Runftworter, xt 


lichen Theil des Hauptaefimfes , weldher 
wiſchen dem Karnieß und dem Archi: 
trav angebracht, und ofters mit Bild- 
Hauer - Arbeit gesiert wird. 

Gewaͤnder. Siehe Draperie. 

Gips⸗Arbeit. Siehe Stucco. 

Gliedermann, if cin hoͤlzern Bild, 
bisweilen aud) von Wachs, deffen fich 
die Mahler und Bildbauer bedienen , die 
Gewander nach den verfchiedenen Wen- 
dungen der Fiquren anjuordnen, und 
Stellungen darnach ju zeichnen: Denn 
alle Gelenfe eines ſolchen Bildes find 
biegfam. 

SGHrotesquen. Dieſes find Verzie⸗ 
rungen von feltfamen Einfaͤllen, welche 
aus Laubwerl, Blumen, Fruͤchten, Fie 
guren , Thieren tc. zuſammen gefest find. 
Gie werden alfo qenennt , weil man fic 
ben den alten Romern derfelben bedien- 
te, unterirdifche Gewoͤlber, welche die 
Grabmahler ganzer Famillen einſchloſſen, 
Damit gu jieren. Johann Nanni von 
Udine war der erfte, welcher diefe Art 
Mahlerey wieder ins Aufnehmen brad 
te, und mit Stucco + Arbeit nad der 
antiden Manier bereicherte. 

Gruppe, if cin italiaͤniſches Wort, 
und bedeutet einen Knotten. In der 
Bildhauer⸗Kunſt benennt man zwey und 
mehr gufammengefepte Fiquren mit die 
fem Namen. Fn der Bau⸗Kunſt tragen 
diefen Namen etlide miteinander ver: 
bundene Gaulen; und in der Mahlerey 
find es die verfchiedene sufammengefente 
Fiquren , Thiere, Baume te. welche in 
ibren Hellen und fchattigten Theilen ein 
Ganjes von Licht und Schatten ausma⸗ 


hen. Man giebt gemeinighc sum Bens 
foiel der Gruppen von Schatten und 
Licht einen Tranben ; cine Gleichniß deren 
ſich Titian in diefem Fall bediente. 

Harmonie. Fn dev Maslerey 
verfteht man durch dieſes Wort die Ver: 
einigung und die vollfommne Ucberein: 
ftimmung aller Theilen der Colorit eines 
Gemahldes. Ein gleiches fan auch von 
dem Gerhaltueffe der Figuren, Gruppen 
und andern Theilen der Compofitionen 
gefagt werden. 

RKreiden- Farben.  Giehe Patel. 

Mahlerſtock, it cin dinner drey 
bis vier Fuß langer Stab, auf weldchen 
der Oehlfarben - Mahler die arbeitende 
Hand lehnen fan, damit ev einen feften 
Strid) thun fonne. 

Manier, if eine gewiſſe Handlung 
des Mahlers, wordurch er nicht allein 
ſeine Hand ſondern auch ſeine Denlens⸗ 
att, inſonderheit was die drey Haupt: 
theile feiner Kunſt betrift, ju erkennen 
giebt, namlich die Erfindung, die Zeich— 
nung und die Colorit. Das Wort Ma- 
nier will ben einem SGchilderer nichts 
anders fagen als das Wort Styl bey 
einem Schriftſteller. 

Miniatur - Mahlerey. Hierzu 
bedient man ſich dev mit Wafer und 
Gummj fein geriebener Farben , und 
werden sum Grund derfelben Pergament, 
Elfenbein, oder auch fein geforntes Ba- 
pier gebraucht.  Diefe Art Mtahlerey 
wird, befonders an den fleifchigten Thei⸗ 
len mit runden oder langlichten Bunkten, 
oder auch mit vielfaltig ubereinander ge⸗ 

b 2 zogenen 
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zogenen Creutzſtrichen ausgearbeitet. Sie 
erfordert viele Gedult, auch eine rein⸗ 
lichte und ſorgfaͤltige Behandlung der 
Farben, und werden dieſe Gemaͤhlde 
gemeiniglich mit feinen Glaͤſern oder 
Cryſtallen bededt. 

Modell. Die Mahler und Bild- 
hauer nennen alles was fie ſich nachzuma⸗ 
cen vorfeken ein Modell. Und alfo 
nennet man auf der Mahler: und Bild- 
hauer⸗Academie diejeniqe Perſon ein Mo⸗ 
dell, 
geseichnet wird. 

Moſaico oder Mufiv - Gemaͤhlde; 
werden aus vielen ſehr kleinen Stiften 
von gefaͤrbtem Glaſe, welche in feinen 
und friſchen Moͤrtel dichte an einander 
geſetzt werden, verfertigt. Dieſe Gat: 
tung Arbeit wurde in Rom zu ihrer 
groͤßten Vollkommenheit gebracht, und 
werden nach und nach die beſte Gemaͤhl⸗ 
de der S. Peters-Kirche, die wegen 
der Feuchtigleit Schaden leiden, auf die 
ſe Weiſe nachgemacht. Sie erfordern 
eine ſehr lange Zeit gu ihrer Musarbei- 
tung, und werden nach vollbrachter Ar⸗ 
beit als Spiegel geſchliffen, fle find auch 
pon unveranderlicher Daner. Auf faſt 
qleiche Manier werden kleine Stuce aus 
foftbaren Steinen sufammengefest. Eine 
Dritte Art beftehet aus gefaͤrbtem Holze. 

Palette it ein kleines Tafelgen von 
Dichtem und Hartem Holy , defen fich die 
Mahler, die Farben darauf gu legen und 
zu miſchen, bedienen. Die Mtiniatur: 
Mahler gebrauchen hierzu das Elfenbein. 

Paſtel - oder Kreiden - Farben ; 
werden aus GandFarben in behoͤrigen 


welde von den Schuͤlern nach 


Kurze Erklaͤrung ciniger Kunſtwoͤrter. 


Abſaͤtzen zuſammengerieben und in Form 
der rothen oder ſchwarzen Erden zu Zaͤpf⸗ 
lein geſtaltet. Es iſt dieſes eine der leich⸗ 
teſten und bequemlichſten Arten der Mah⸗ 
lerey. Der Grund derſelben beſtehet ent⸗ 
weder aus gefaͤrbtem Papier, oder aus 
Pergament, welche uͤber ein duͤnnes 
Brett geſpannet werden. Man bedient 
ſich dieſer Manier gemeiniglich zu Por⸗ 
traiten und halben Figuren, und wird 
das Gemaͤhld mit einem Glas vor dem 
Staub verwahrt. Beſiehe den Artikul 
Loriot. 

Plafonds oder Decen- Gemahide. 
In diefen muͤſſen alle Gegenftande ver: 
kuͤrzt und fo gefchidlich angeordnet wer- 
den, daß fie wohl ins Auge fallen, und 
fich demfelben als in der Luft ſchwebend 
vorſtellen. Wenige Kunfiler find hier⸗ 
zu, aus Mangel der behoͤrigen Wiffen- 
ſchaft in der Perfpectiv , geſchickt. Ane 
ton Ullegri von Correggio wird fur eis 
nen der erſten und der vortreflichften 
Kuͤnſtlern in diefer Art gehalten. 

Schmelzung, , Heift in der Mah— 
lerey die Farben miſchen, und mit vie: 
len Ubfapen von Licht und Schatten 
wohl miteinander vereiniget ; Man fagt 
Schmelzung der Pinſelzuͤgen, der Far: 
ben und der Dinten. Auch Braun und 
Hell muß ineinander geſchmelzet werden. 

Schrafiren. Man faget mit der 
Feder, Ebnadel, oder mit dem Grab- 
ſtichel fehrafiren , wann man mit denfel- 
ben entweder cin: oder mebrfache Striche 
zu Hervorbringung des Schattens uber: 
und nebencinander ziehet. 

Schulen 


Rurze Erklaͤrung einiger Runftworter. 


Schulen der Mahler. Diefes Wort 
bezeichnet die Kuͤnſtler aus ver(chiedenen 
Landen, deren jede ihre eigenthuͤmliche 
und untcrfcheidende Manier hat. Man 
zaͤhlt derſelben fieben: 

10. Die ſflorentiſche Schule. Ihre 
Kuͤnſiler unterſcheiden ſich von den an: 
dern, indem fie Die Richtigkeit, Kuͤhn⸗ 
heit und Annehmlichkeit des Pinſels zu 
vereinigen wiſſen. Ihre Werke zeugen 
von einer fruchtbaren, feurigen Cin- 
bildungstraft. Michael Angelo Bona 
roti und Lconhard da Vince werden 
fir die Stifter derfelben gebalten. 

2°. Die roͤmiſche Schule, deren 
Haupt Raphacl war, bemuͤhet ſich die 
Bahn der Alten gu gehen. Was eine 
dichteriſche Einbildungskraft groſſes, pa 
thetiſches und auſſerordentliches erfinden 
fan, alle dieſes trift man ben ihnen an. 
Ihre Zeichnung ift meifterhaft, die Com- 
pofition bisweilen feltfam, aber allezeit 
fhdn. In dem Minen findet man 
Wahrheit und Natur : 
Contrafie der Stellungen find fie un 
nachahmlich: Schone Colorit wird man 
vergeblich ben ihnen fuchen. Nur Ken- 
ner werden diefe Schule allen andern 
vorziehen. 

30. Die lombardiſche Schule. Eine 
Zeichnung nach dem groſſen Geſchmace 
des Alterthums und dem natuͤrlichen 
Schoͤnen gemaͤß; fliefende Umriſſe; der 
Schmelz der Farben, der Natur ge- 
maͤß; ein ſchoͤner Ausdruch; ein leichter 
markigter Pinſel; Adel, Annehmlich⸗ 
keit, dieſes unterſcheidet die lombardiſche 
Schule, an deren Spitze Correggio ſtand. 


Und in dem, 
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4°. Die venetianifthe Schule. Gior⸗ 
gion und Titian find ibre Stifter und 
grofte Zierde. Cine vortrefiche Colo. 
rit , Erfahrenheit in Schatten und 
Licht , ein geiftreicdher und annehm⸗ 
licker Binfel , cine einfaltige , treue 
und taufchende Nachahmung der Na: 
tur find Boryige , die man diefer 
Schule ohne Wiederrede zugiebt. Man 
tadelt an ihr die Verabſaͤumung der 
Zeichnung. 

50. Die deutſche Schule. Ihre 
Kuͤnſtler ſchildern die Natur getreu mit 
ihren Schoͤnheiten und Fehlern. Ord 
nung und Plan ſucht man vergeblich 
in ihren Werken, aber wohl unendli⸗ 
chen Fleiß und Arbeit. Ihre Colorit 
iſt ziemlich ſchoͤn, hingegen ihre Reich 
nung hart, auch die Figuren ſchlecht 
und uͤbel gefleidet. Go beſchreiben an⸗ 
dre Nationen, beſonders die Franzoſen, 
dieſe Schule. Vielleicht aber iſt dieſes 
Urtheil allzuſtreng und voreilig, und 
fan man nod) nicht fuͤglich einen allge⸗ 
meinen Character von ihnen zeichnen, 
indem fie Cid) menne die Vornehmſten 
unter ihnen) bisdahin nicht nad ihren 
Landesteuten , fondern in fremden Schu⸗ 
len ſtudirt, und diefelbe nachgeahmt ha- 
ben. Die meifte von denfelben fonnen 
ju der venetianiſchen- vornehmlich aber 
zu der niederlaͤndiſchen Schule gered: 
net werden. Viel vortreſfliche deutſche 
Kuͤnſtler werden von den Schriftſtellern 
nur nicht einmal ihren Landesleuten 
beygezaͤhlt, welche doch in keine andre 
als dieſe Claſſe gehoͤren. Beyſpiele F— 

en 
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fen find Kneller von Libel, und Pozzo 
yon Trident geburtig. 

6°. Die flamandifhe Schule. Die 
grofite moͤgliche Kenntniß von Schatten 
und Licht; Fleiß ohne Trodenbeit ; die 
vortreflichite Miſchung der Farben und 
ein martigter Binfel ; eine glansende 
und besauberude Colorit find die Vor: 
zuͤge diefer Schule. Ihre Minfiler ha: 
ben aber den gleichen Fehler wie die 
Deutſchen, wovon man aber Rubens, 
Vandyk und einige andre ausnimmt , 
welde die Groffe ihrer Talenten und 
die Erhabenheit ihrer Genien in den 
Rang der beruͤhmteſten Kuͤnſtler ſetzen. 

70. Die franzoͤſiſche Schule. Ih— 
re Kuͤnſtler hatten lange Zeit keinen 
beſondern Character. Denn fint Er⸗ 
richtung einer franzoͤſiſchen Academie gu 
Rom wabhlte ein jeder unter denen , 
welche wegen ihrer Talenten das Gluͤck 
atten , auf koͤnigliche Untoften daſelbſt 
gu ſtudiren, diejenige Manier, welche 
ibm am meiſten gefiel, oder entlehnte 
aus jeder Schule und von jedem Mei 
ſter etwas, woraus er fich einen cig: 
nen Styl (huff. Diefes fan man aus 
den befondern Geſchichten eines jeden 
Kuͤnſtlers diefer Nation erfehen. Fn 
defen muß man geſtehen, dafi die fran: 
zoͤſiſche Schule, was das Edle, das 
Angenehme, das Genie, das Zierliche 
und felbft das Erhabne in den Hiftori- 
ſchen Werfen ihrer beften Meiffer be 
trift, cine dev beruͤhmteſten fey. 


Rurze Erklaͤrung einiger Kunſtwoͤrter. 


Sgraffitto, iſt eine Arbeit welche 
in Zubereitung eines ſchwarzen Grun- 
des von Stucco beſteht, dieſen belegt 
man mit einem Anſtriche von weiſſer 
Farbe, und kratzt mit einem eiſernen 
Griffel Striche hinein, wordurch der 
ſchwarze Grund wieder zum Vorſchein 
fommt , und das ganze Werk einem 
Kupferſtich gleichet. 

Gtafeleyn , iff cin Geftelle von 
Hols, weldhes den Mahlern flatt eines 
Pults dienet, auf diefes feben fle das 
Tuch oder die Tafel , worauf fie etwas 
ju mablen vorbaben , auch nach Erfor— 
Derung evhohen oder erniedern fonnen. 
Mle Stude von mittelmaͤßiger Grofe 
werden Stafeley - Gemahlde genennt. 

Stucco , ift eine Art Moͤrtel, 
welcher aus Ralf und fein geftofinem 
Marmor subereitet wird, woraus Fie 
quren , Laubwerf und andre Verzierun⸗ 
gen au Deen und Wanden der Zim: 
mer gemacht werden, folglich mit der 
aͤberall befannten Gips - Arbeit einerley 
Gebrauch hat. 

Termes, find Figuren von Bild 
Hauer» Urbeit, welche gemeiniglich gu 
Bierung der Garten - Ween , an Por: 
talen und an Gebauden flatt der Gan 
len gebraucht werden. Sie unter: 
fheiden fid) von den Statuͤen darin⸗ 
ne, daf man die Termes ohne Bei 
ne, und als in einer Scheide ftehend 
vorſtellt. 


Ver⸗ 





Verzeichniß dev Schriftſteller, 


aus welchen die meiſte in dieſem Lexicon enthaltene 
Nachrichten gezogen worden. 
A. 


Anes de la Vie des Peintres. v. 
Argensville. 

Academia Clementina di Bologna 
(Storia dell’) Bologna, appreffo Le- 
lio dalle Volpe. 1739. 4to. 2. Vol. 

A&a Eruditorum(deutfche ). Leipzig. 

Adlerfeld, Hiſtoite militaire de 
Charles XII. Roi de Suede. Am- 
fterdam 1740. 8vo. 4. Vol. 

Advocat. Dictionaire hiftorique 
portatif, Basle 1758. 8vo. 2. Vol. 

Almanach de beaux Arts. Paris 120. 

Amideo. Ritratti di alcuni celebri 
Pittori, intagliati coll’ aqua forte di 
Ottavio Lioni. Con le loro Vite. 


Roma 1731. 4to. 
_ _ Argensville. Abregé de la Vie des 
plus fameux Peintres. Paris 1745. 


4to. 3. Vol. ibid. 1762, 8vo. 4. Vol. 
Afcofo. v. Paflaggiere disinganaato. 


B. 


Baglioni. Le Vite de i Pittori, Scul- 
tori, ed Architetti moderni dal 1572. 
fino al 1646. fioriti in Roma. ibid. 
1649. 4to. 

Baldinucci. Notitie de i Profeffori 
del Difegno, da Cimabue in qua. 
Firenze 1686 - 1725. gto. 6. Vol. 

— Vocabolario Tofcano dell’ Arte 
del Difegno. Firenze 1681. 4to. 
Vita del Cav. Giov. Lorenzo 
Bernini, Scultore , Architettore e 


Pittore, cog una notizia de tutte i 
fue Opere, Ritratti, Tefte &c. &c. 
Firenze 1682. 4to. 

Baffaglia. (Delcrizione de tutte le 
publiche Pitture della Citta di Ve- 
nezia, dell’ edizione del) Venezia 
1733. §8vo. 

Bellori. Le Vite dei Pittori, degli 
Scultori, ed Architetti moderni. Ro- 
ma 1728. 4to. 

Bibliotbeck der fchénen Wiffen- 
fchaften und freyen Kiinfte. Leipzig 
1757. §VO. 

Bie (Cornelius de), Goude Cabi- 
net van de Schilderkonft, inhouden- 
de de Lof van de vermaardite Schil- 
ders, Architecten, Beldthowers ende 
Blaatinyders &c. Antwerpen 1649- 
1661. 4to. 14 Vol. 

Blanc (Lettres de Mr. VAbbé le). 


Bonama. Numismata Pontificum 
—— Romæ 1699. Fol. 
2 


Ol. \ 
— Hiltoria Templi Vaticani. Ro- 
mz 1700. Fol. 

Borghini. Ripofo. Firenze 1 §48-8vo. 

Bofthini la Carta del navigar pit- 
torefco. Venetia 1660. 4to. 

Bottari. v. Wafari. — 

Bougerel. Memoires pour ſervir à 
PHittoire de plufieurs Hommes illu- 
{tres de Provence. Paris 1752. ! = 

rice. 


xvi 
Brice. Defcription de Paris. ibid. 


8v0. 
Buddeus, Allgemeines hiftorifches 
Lexicon. Leipzig. Fol 


Bufching. Geographie. Hamburg 
1754. &vo. : 

Bullart. Academie des Sciences 
& des Arts. Fol. 

Bumaldi. Minervalia Bononiz. 
ibid. 1641, 12mo. 


C. 


C. E.R. Hiftorifch-critifche Ab- 
handlung tiber das Leben und die 
Werke Lucas Cranachs. Hamburg 
und Leipzig 1761. vo. 

— lconografia. Koma 1669. 


0 
Celio. Dichiarazione fopra le Pit- 

ture di Roma. Napoli 1638. 12mo. 
Chamberlain. tat d’Angleterre. 

Amfterdam 1692. vo. 2. Vol. 

Chri#. Anzeige und Auslegung 
der Monogrammatum der Mahler, 
Kupferftecher &c. Leipzig 1747. gvo. 

Cochin. Voyage d’ltalie. Paris 
3758. 8vo. 3. Vol. 

Coelemans (Recueil d’Eftampes d’a- 
pres les Tableaux de Mr. Boyer 
d@Aguilles, gravés par) 

Colombiere. Les Hommes illu- 
ftres &c. qui font peints dans la Gal- 
shy du Palais Royal. Paris 1690. 


ol. 

Combe (la) Dictionnaire de belles 
Lettres & de beaux Arts. Paris 
1757. §VO. 

Comte (le) Cabinet de Singulari 
tez d’Architeture, Peinture, Scul- 
pture & Gravure. Bruxelles 1702. 
12mo. 3. Vol. 

Condivi. Vita di Michel Agnolo 
Buonaroti, Firenze 1736. Fol 


lin. yo. 


Verzeichniß der Schriftſteller, ꝛc. 


Conſtou. Sculpteur du Roi; fon 

loge. Paris 1737. §vo. 

Coxzando. Wago e curiofo riftret- 
to dell Iftoria Breiciana. ibid, 1694. 
8vO. D 


Danemarck. v. Nachrichten &c. 

Dati. Le Vite de Pittori autichi. 
Firenze 1667. 4to. 

Dauw. Der kunftreiche, curiofe, 
galante, doch aber zugleich erbau- 
liche Mahler, vermehrt von Ber- 
tram. Coppenhagen 1755. §vo. 

Defcamps. Vies des Peintres fla. 
mands, allemands & hollandois. 
Paris 1753, §vo. 

Domenici. Vite de Pittori, Scul- 
tori, ed Architetti Napolitani. Na- 
poli 1742. 4to 3. Vol. 

Doppelmayr. Hiftorifche Nachrich- 
ten von den Niirnbergifchen Ma- 


thematicis und Kiinftlern, Niirn- 
berg 1730. Fol. 
E. 
Etat de la France. Paris. vo. 


Evremont (Saint). Melange curieux. 
F, 


Fibri. Ravenna ricercata. 
logna 1678. vo. 

Favanne (Memoires pour fervir à 
la Vie de). Paris 1753. 12mo. 

Felibien, Entretiens fur les Vies 
& les OQuvrages des plus excellens 
Peintresanciens & modernes. Tre- 
voux 1725. 12mo. 6. Vol. 

— Principes de l'Architecture, 
de la Sculpture & de la Peinture &c. 
Paris 1690. 4to, 

_ Formey. La France litteraire. Ber- 


Bo- 


Freberus 


Verzeichniß der Scbriftiteller, zc. 


Freberus. Theatrum Virorum eru- 
ditorum. Norimb. 1688. Fol. 2. Vol. 

Fifi, Gefcbhichte und Abbildung 
der beften Mahler in der Schweiz. 
Ziirich 1754. §vo. 
— Leben Geérg Philipp Rugen- 
das und Johann Kupetzky. Zurich 
1758. 4to. 


G. 


Gerfaint. y. Rembrand. 

Girupeno. v. Scaramuccia. 

Glorie degli Incogniti. 
1647. 4to. 

Gool (Jan van), Nieuwe Schon- 
bourg der Schilders en Schilderef- 
fen. Sgravehage 1750. 850. 2. Vol. 

Gouda (de Glafen tot). ibid. 12mo. 

Guarienti. v. Orlandi. 

Guerin. Delcription de lAcade- 
mie Royale de Peinture & de Scul- 
pture. Paris 1715. 8vo. 

Gueudeville. Atlas hiftorique. Am- 
fterdam 1705. Fol. 6. Vol. 

Guicciardinus. Belgica five inferio- 
ris Germaniz — Amſtelod. 
1660, 12mo. 2. Vol. 


H. 


Hagedorn. Lettre 4 un Amateur de 
Ja Peinture &c. Dresde 1755. 8v0. 
— Betrachtungen über die Mah- 
lerey. Leipzig 1762. 80. 
Hampburgifches Magazin. ibid. 8vo. 
Harms. Tables hiftoriques & 
chronologiques des plus excellens 
Peintres. Bronswyk 1745. Fol. 
Hecquet. Catalogue des Eftampes 
vées d’apres Rubens, Jordaens, 
ifcher. Paris 1751. 12mo. 
— Catalogue de POeuvre de Fran- 
cois Poilly, Jean Vifcher, & Philippe 
Wouwermans, Paris 1752. 12mo. 


Venezia 


ſtorie &c. 
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Houbraken, De groote Schouw- 
burg der Nederlandiche Konit{chil- 
der en Schildereffen, Sgravehage 
1754. vo. 3. Vol 


J. 


Jacobus. Mufeum regium Biblio- 


thece Dania Monarche. Hafniz 
1696. Fol. 
Janfonius. Theatrum honoris &c. 


Antwerpig 1618. Fol. 

Imboj. Neuerdfneter Hiftorien- 
Saal. 

Incogniti. 

Jovins, 
virtute bellica illuſtrium. 
1577. Fol. 2. Vol. 

Journal etranger. Paris. §vo. 

— helvetique. Neufchatel. gvo. 

— hiftorique fur les Matieres du 
Tems. Paris. vo. 

Junius. Catalogus Architectorum, 
Mechanicorum, fed precipue Picto- 
rum, Statuarioruam &c. &c. Rot- 
terdam 1694. Fol. 


K. 


Allgemeine Kiinftler-Hi- 
Ntirnberg 1759. 4to. 


L. 


Lambert. Hiftoire litteraire du 
Siecle de Louis XLV. Paris 1752. 
4to. 3. Vol. 

Lamo. Difcorfo intorno alla Scul- 
tura e Pittura, dove fi raggiona 
della Vita ed Opere di Bernardo Cam- 
pi, Pittore Cremonefe. Cremona 
1984. 4to. 

Lampfonius. Vita Lamberti Lom. 
bardi, Pictotis. Brugis Flandrix 


156s. 850. 
¢ Latuada. 


v. Glorie. 
Elogia Virorum literis & 
Bafilex 


Knorr. 


XVIII 

Latuada. Defcrizione della Citta 
di Milano. ibid. vo. 

Leti. Italia regnante. Genevra 
1675. vo. 4 Vol 


Lettere fulla Pittara, Scultura ed 
Architettura. Roma 17¢4. 4to. 3.Vol. 
Leu. Allgemeines helvetiiches Le- 
xicon. Ziirich. 4to. 
Lifer. Reife nach Paris. 
bach 1753. §$vo. . 
Lochner. Sammlung merkwiirdi- 
get Medaillen. Niirnberg 1737. 
gto. 8. Vol. 
Loen. Kleine Schriften. Frank- 
fort und Leipzig 1751. vo. 
Lomaz20. Trattato del? Arte del- 
Ja Pittura, Architettura e Scultura. 
Milano 1585. 4to. 
— Idea del Tempio della Pittura. 
Milano 1590. 4to. 


M. 


M*** yy, Argensville. 


Schwa- 


Maffei. Verona illuftrata. Vero- 
na. vo. Vol. 
Malvafia. Felfina pittrice; Vite 


de Pittori Bolognefi. Bologna 1678. 
4to. 2, Vol. 

— v. Paflaggiete disingannato. 

Mandern (Carolus van). Mole- 
boeck. Alcmaer 1603. 4to. 

Mariette. Traité de la Graviire 
de Pierres fines. Paris 1750. Fol. 

Murolles. Catalogues des Livres 
d@Ettampes & des Figures en taille 
douce. Paris 1666. gvo. & 1672. 
I2mo. 

— Memoires avec des Notes hi- 
ftorigues & critiques de Goufet. 
Amiterdam 1755. vo. 3. Vol. 

Marfy. Didtionaire de la Peintu- 
re & de lArchitecture. Paris 1746. 
1zmo. 2. Vol. 


Verzeichniß der Schriftſteller, ꝛc. 


Mafmi. Bologna perloftrata. Pa- 
ris 1666. 4to. 2. Vol. 

Mazzolai. Le reali Grandezze 
dell Efcuriale di Spagna. Bologna 
1648. 4to. 

Memoires de Trevoux, Paris 1701. 
12mo. 


Mercure de France. Paris 12mo. 


Meteranus. Niederlandilche Ge- 
{chichten. Amfterdam 1611. Fol. 
4. Vol. ; 

Michel. Portraits & Hiftoire de 


plufieurs Hommes illuftres qui ont 
Heuri en France. Paris 1634 Fol. 
plan. 

Molinet. Hiftoria Summorum Pon- 
tificum , per eorum Numismata: 
Lutetie 1679. Fol. 

— Deicription du Cabinet de S. 
Genevieve. Paris 1692. Fol. 

Monville, La Vie de Pierre Mig 
nard, premier Peintre du Roi. Am- 
fterdam 1731. 12mo. 

Morelli. Defcrizione delle Pittu- 
re e Scolture deHa Citta di Peru- 
gia. ibid. 1683 

Mosnier, Hiltoire des Arts, qui 
ont rapport au Deffein. Paris 1698. 
12mo. 

Mufeo Fiorentino, Serie de i Ri- 
tratti de Pittori. Firenze 1752. Fol, 
4. Vol. - 


Nachrichten von dem Zuftande der 
Wéillenfchaften und Künſten in den 
K6niglich- Danifchen Reichen und 
Lindern. Koppenhagen und Leip- 
Zig 1753. 8vo. 

Negelinus Thefaurus Numisma- 
tum modernorum Seculi XVIIL. 
1700-17¢c9, Norimb. Fol. 2. Vol. 


Orlandi. 
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O. 


Orlandi. A. B. Cedario pittorico 
Bologna 1718. 4to. accrefciuto da 
Pietro Guarienti. Venezia 1753. 4to. 


P. 


Palladio. Architecture, traduite 
at Jaque Leoni, Londres 1721. 
Fol. 2. Vol. 

Parrino, Edizione dell’ Abeceda- 
rio pittorico del Padre Orlandi. 
Napoli 1733. 4to. 

Pafcoli. Vite dei Pittori, Scul- 
tori ed Architetti moderni. Roma 
1730. gto. 2. Vol. 

— Vite de i Pittori &c. Perugi- 
ni. Roma 1732. 4to. 

Vaffiggiere disingannato. Overo Pit- 
ture di Bolosas dall Afcofo, cioé il 
Conte Carlo Cefare Malvafia. Bo- 
logna piu volte ftampato, 12mo. 

Patin, Tabelle Selecte & expli- 
cate. Patavij 1691. Fol. 


Pernety. ittionaire portatif de 
Peinture , Sculpture & Gravure. 
Paris 1797. 12mo. 

Perrau/t. Vies des Hommes illu- 


ftres de France du XVII. Siecle. 
Paris 1697. Fol. 2. Vol 

Picart. Impoftures innocentes. 
Amfterdam 1734. Fol. 

Piganiol. Deſcription de Paris. 
ibid. gvo. 7. Vol. 

Piles. Abregé de la Vie des Pein- 
tres. Paris 1715. §vo. 

Pélniz. Voyages. 

Pour €§ Contre. Feuilles hebdo- 
medaires de Londres, . 

Pozzo. Vite dei Pittori, Scultori 
ed Architetti Veronefi. ibid.1718 4to. 

Preifsler. Nouvel Effai de quel- 
ques Statues romaines modernes. 
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R. 

Raguaglio &c. v. Torre. 

Reffa. Indice del’ Libro intitola- 


to Parnaffo de i Pittori. 
1707. 850. 

Remy, Catalogue raifonné des 
Tableaux, Defleins, & Eftampes 
des meilleurs Maitres d'italie, des 
Puis bas, d’Allemagne, d’Angleter- 
re & de France. Paris 1757. §vo. 


Perugia 


Reusnerus. cones Virorum Litte- 
ris clarorum. Bafilee 1587. §vo. 
Richardfon, Traité de la Peintu- 


re. Am(terdam 1728. 8vo. 2. Vol. 
Ridolf. Le Maraviglie dell’ Arte; 
overo Vite dei Pittori Veneti. ibid. 
1648. 4to. 2. Vol. 
Ritratto di Venezia, ibid. §vo. 
Rofi. Elogi hiftorici di Brefciani 
illu(tri. Breicia 1620. 4to. 
Rothfcholzius. cones. 
Rovilius. Promtuarium Iconum 
infigniorum Hominum, cum eorum 


Vitis. Lugduni 1553. 4to. 
Ronguet. l'Etat des Arts en Ang- 
leterre. Paris 1755. 850. 
S. 
Saintfoix. Effais hiftoriques fur 
Paris. Londres 1759. 8vo. 3. Vol. 


Sammlung vermitchter* Schriften , 
zu Beférderung der fchénen Wife 
fenfchaften und freyen Kiinite. Ber- 
lin 1759. 850. 

Sandrart. Deutfche Academie der 
Bau- Bild- und Mahler-Kunft. Niirn- 
berg 1675. Fol. 2. Vol. 

Scanelli, Microcosmo della Pittu- 
ra. Cefena. 1657. 4to. 

Scaramuccia, Finezze de Penelli 
italiani , defcritte fotto il nome di 
Girupeno, Pavia 1674. 4to. 
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Scardeonius. Hiftorie de Urbis Pa- 
tavij Antiquitate. 
Schrenckius. cones Imperatorum, 


Regum & Belli Ducum. Oenipon- — 


ti 1601. Fol. 

Schwedifche Fama. 

Semler. Sammlung von merkwiir- 
digen Lebensbefchreibungen. Halle 
$vo. 

Sofrani. Vite de Pittori, Sculto- 
ri ed Architetti Genoefi, Genoa 
1674. 4to. 

Stofch. Pierres antiques gravées. 
Amfterdam 1724. Fol. 

Sweertius. Athen Batave. Ant- 
werpiz 1628. Fol. 

Superbi. Apparato de gli Vomini 
illuftri della Citta di Ferrara. ibid, 


1620, 4to. 

Temanza, Vita di Jacopo Tatti 
detto Sanfovino, Scultore. Vene- 
zia 1752. 4to. 

Tein. Briefe an den Cronprin- 
zen in Schweden. Leipzig 1756. 
8vo. 2. Vol. — 


— Gedachtnifs - Rede auf den 
Herrn Oberintendenten Baron Carl 
Hirlemann. Greifswald. 4to. 

Titi. Amaéftramento della Pittu- 
ra, Scultura ed Architettura, nelle 
Chiefe &c di Roma. ibid. 12mo. 

Torre. Raguaglio del Duomo di 
Milano. ibid. 12mo. 

— Ritratto di Milano. ibid. 1674. 
4to. 

Tournefort. Relation dun Voyage 
au Levant. Paris 1717. 4to. 2. Vol. 
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V. 


Vallemont. Eloge de Sebaftien le 
Clerc, Graveur. Paris 1715. 12m0., 
Vafari. Vite de Pittori, Scultori 
ed Architetti. Firenze 1568. 4to. 
3. Vol. Roma con le Annotazioni 
di Giovanni Bottari. 1759. 4to. 3. Vol. 

Vedriani. Raccolta da i Pittori &c. 
, Modonefi, - ibid. 1662. 4to. 

Velafco. Las Vidas de los Pinto- 
res y Eftatuarios eminentes efpanno- 
les. London 1742. &vo. 

Verfailes. (Delcription da Cha- 
teau royal de) Paris. vo. 

Vertue. Anecdotes of Painting in 
England. publiced by Mr. Walpo- 
le. London 1762. 4to. 2. Vol. 

Uffenbach, Merkwiirdige Reifen 
durch Nieder-Sachfen, Holland und 
Engelland. Ulm 1752. vo. 3. Vol. 

Voyage pittoresque de Paris. ibid. 
12mo. 

— des Environs de Paris. ibid. 
12m0. 


W. 


Ward, Lives of the Profeffors of 
Gresham-College. London 1740.Fol. 
Weyermann. — Levensbefchryvun- 
en der Nederlandfche Konft{chil- 
ers. Gravenhage 1729. 4to. 3. Vol. 
Wolf. Anfangsgriinde der mathe- 
matifchen Woiflenfchaften. Frank- 
furt und Leipzig 1725. 8vo. 4. Vol. 


Z. 


Zanelli. Vita del Cav. Conte Carlo 
Cignani. Pittore. Roma 1722. 4to. 
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Abeceo (Antonius). Siehe Labacco. 
Abatini (Guido Ubaldus), von Caſtello. 
War Academicus ju Rom A. 1650. Arbeite⸗ 
te mit eingelegten Steinen (Mofaico genannt,) 
nach Den Zeichnungen feines Lehrmeiſters Pe- 
ter Beretini von Cortona, Mablte anch in 
verſchiedenen RKirchen yu Rom febr geiftreich 
und mit feltfamen Ginfallen. war ¢in 
Verftand und Lebhaftig: 


+ 6. 

les) bon Modena, des 
Ricolaus Sohnsſohn, defen Arbeit und 
Zeichnungen er fid) wohl zunutze machte, 
Pedriani p. 103, giebt cine ausfubrliche Be 
ſchreibung feiner Werke, die er theils fir 
Srembe , theils fur feine Geburts - Stadt 
verfertigte. Er ſtarb dafelbft A. 1613. Gua: 
rienti p. 157. 

Abbate (Johannes), Bildhauer zu Mos 
dena. War in Ausbildung der Cruciſiren 
in Stucco⸗ oder Gips- Urbeit ſehr beruͤhmt. 
Vedriani p. 93. 

Abbate (Nicolaus), gebohren zu Move: 
na A. 1512, Lernte bey Anton und Lud- 
wig Beqarelli. Franciſcus Primaticcio nahm 
ihn A. 1552. mit ſich nach Frankreich, da er 
die Manier ſeines Meiſters nachahmte. Er 
mahlte in dem Dany - Saale ju Fontaine 
bleau cine groffe Menge Lebensgroffer Fis 
guren , mit fold) fchonem Colorit , dag fie 
chender fiir Oehl⸗ als Frefto - Mablercyen an⸗ 
gehen werten. In dev groſſen Gallerie 
mahlte ex die Gefchichten des Ulyſſes in Go, 
Studen, in welchen man nebſt der vortrefe 
lichen Golorit, und Raphacls Manier, Me 
durchgehende Gieichheit in dieſer groffen Ar. 


beit bewundert, welche auf cinen Tag gee 
mablt zu ſeyn fcheint. Er ſtarb in Frank: 
reich, wann aber, iſt unbekannt. Vedviae 
ni p. 62, G. 

Abbate (Petrus Paulus), des Nicolaus 
Bruder, War in Yorftellung der menſchli⸗ 
chen Leidenfehaften, welche ex mit befondrer 
Zierlichkeit auszudrücken wufte , beruͤhmt: 
opr mabite er auch wilde und unbandige 
Pferde unvergleichlich gut. Vedriani p. 68. 

Abbate (Petrus Paulus), lernte bey ſei⸗ 
nem Vater Hercules , und wurde in Hilto- 
rien und Brotesques , welche er in ofientiis 
chen und Privat-Gebauden mablte, ziem⸗ 
lich beruͤhmt. Er ſtarb m bluͤhendem Alter. 
Vedriani p. 106. G. 

Abbiati (Philippus), gebohren yu Mei 
land A. 16040. Lernte bey Carl Franciſcus 
Nuvolone. Nebſt einer leichten Manier, 
* man in ſeinen Gemaͤhlden eine feſte 

cichnung / lebhafte Erfindungen, und eine 
burtige Ausfuͤhrung; daher er cine groffe 
Menge Arbeit in Oehl « und Frefcor Farben 
verfertigte, und feinen Erben cin groſſes 
Vermoͤgen hinterließ. Er ſtarb A. 1715, 
Guarienti p. 167. 

Abondio (Aerander), ein edler Floren: 
tiner und Schuler des M. A. Buonaroti : 
Hatte fein Vergnuͤgen in Verfertigung allers 
band Hiftorien und Portraiten nad) der Na- 
tur, aus gefarbtem Wachs, welches er mit ſol⸗ 
cher Kunft und Geſchicklichkeit bewerkſtellig⸗ 
te, daß Kayſer Nodolyh der ll. ihn nach 
Prag rief, um die Behandlung Neer Ar⸗ 
beit mit anzuſehen. Er ſtarb aber bald her⸗ 


nach in di t id hinterließ einen 
* dieſer Stadt, und h Sonn 


⸗ Ub 


Sohn gleichen Namens, welcher (eines Va⸗ 
ters Kumſt ererdte , und ebenfalls in Prag 
ſtarb. Sandrart B. 1. p. 344. G. 
Abondio (Antonius), von feinem Ge: 
burts- Ort an dein Lago maggiore, Afcona 
genannt. Lernte Die Bildhauer- Kunit und 
perfertiate die Staten Venus und Cupido 
ju Meiland. Lomaszo p. 682. G. 
Acciajo (Paris) , von Sarezana, ein 
portreflicher Zeichner und Bildhauer in Holy. 
Von ſeiner Arbeit ift das Sacrament - Gee 
Haufe des groffen Altars und die Bierrathen 
Des Orgelwerts in der Bifchofichen Kirche 
daſelbſt. Soprani p. 54. G. 
Achen (Johannes van), von ſeines Va 
ters Geburts-Stadt alſo genannt; ward ges 
bohren ju Colln A. 1556. Yu der Zeichnung 
folyte er Der Manier des Bartholome Spran- 
get, in dex Mabhlerey des Caſpar Rems 
und Alerander Bonvincino, genannt Moret. 
to zu Venedig. Er arbeitete fur verſchiedene 
Koͤnige und Furften , befonders aber fur 
Kayſer Rodolyh den II. wordurch er einen 
olchen Reichtum erwarb, daß ihm gu fener 
cit kein Kuͤnſtler Diekfalls gleich fam. Er 
arb um A. 1600, Sandrart P. 1. p. 276. G. 
Achinetti (Marcus). Siehe Guccio. 
Achiſchellings (Lucas), Mahler ju Brus 
fel. Lernte ben Ludwig be Badder. Die 
Baume und Vorgrinde feiner Landſchaften 
werden wegen ihrer naturlicen Zeichnung , 
guter Colorit und meifterhafter Ausarbeis 
tung geruͤhmt. Er arbeitete meiſtens in ſei⸗ 
ner Vater⸗Stadt, und ſtarb daſeibſt um A. 
1620. Deſcamps P. 1. p. 266. 
Acquarelli, lebte um das Jahr 1640. 
und mahlte gu Reapolis in Kirchen und 
Pallaͤſten allerhand ee crungen und Pers 
foective in Gefellfchaft cines ers, gts 
naunt Ccoppa. Auch war er gefchict in 
Erſindung allerley Kunſtwerlen von Triumph. 
agen, und Geruͤſten in RKirchen bey hohen 
Felts-Anlajen und bey Ansſetzung des Hoch⸗ 
wiirdigen Sacaments. Domenici P. 2. 


p. 244. ; 

Adam (Lambertus Sigisbertus), gebohe 
ren zu Nancy A. 1700. War cin beruͤhm⸗ 
ter Gildhauer, arbeitete ju Paris, und vers 
fertigte unter vielen andern fchdnen Werken 
fix den Konig zwey Jager « Nymphen aud cis 


pon Polen, gu 


He 


nem Stile Marmor in ber Proportion von 
acht Schuhen. Er war Profeffor der Make 
lex⸗Academie gu Paris, und flarb A. 1759, 


rice, 

Adam (Nicolaus Sebaftian), des obigen 
Bruder, gebohren ju Mancy A. 1705. 
dem Portal der Kirche dev Peres be lOra⸗ 
toire in der Straſſe S. Honore verfertiyte 
cr zwey VGasreliefs , die Geburt und die 
Seelen⸗Angſt Chrifti vorftellend; das Grabs 
mahl der Gemahlin des Konigs Stanislaus 
Bonfecour, nahe bey Nancy : 

wey Figuren an dem Portale der Cham⸗ 

re des Comptes; die Hinmelfarth Maria 
fir die Capelle des Collegiums von Grams 
mont: Die Fndianifch - Chriftliche Religion 
in Der Jeſuiter⸗Kirche der Straffe S. An 
toine ꝛc. Zwey andre Bildhauer diefes Gee 
fehlechts ftunden A. 1750. in Koͤniglich⸗ 
Preußiſchen Dienften ju Berlin. ta France 
litteraire. 

Adriaans zen (Alerander) , von Antwer⸗ 
pen; ein braver Mabler in Blumen, ie 
ten, Thieren, wc. von welchen ex die Fifche 
vorzuͤglich wohl mablte , feine Blumen was 
ren leicht und durchſcheinend, und er gab 
feinen Gemabiden eine gute Haltung. Er 
lebte A, 1650. Deſcamps P. 2.. p. 365. G. 

Mel (Evert van)» gebohren ju Delfft 
A. 1602, ablte allerhand leblofe Sachen, 
als todte ed, RKrauter Blumen , Hate 
niſche tc. welche er mit guter Farbung und 
zartem Pingel verfertigte , deßwegen auch ſei⸗ 
ne Gemabide , obgleich fie nichts wichtiges 
vorftellen , jederzeit febr wohl bezahlt wur⸗ 
den. Er ſtarb Y. 1658. Defcamps P. 2. p.70. 

Aelſt (Nicolaus van), cin Kupferftecher 
aut Holland. Arbeitete zu Rom A. 1550. 
allwo er Gebdude und Bilbfaulen aus dem 
Alterthum theils felbf— in Kupfer brachte, 
theils andrer Kuͤnſtler Kuvferftiche im Vers 
lage atte. . 

YAelft (Petrus van). Siehe Kod. 

Aelſt (Wilhelmus van), Certs Bruders⸗ 
Sohn und Schuͤler. Mahlte Blumen > 
Fruͤchte, infonderheit Trauben in grofter 
Polleommenheit er hielte fic) vier Jahr in 
Frankreich und ſieben Jahr in Ftalien auf, 
Wwo ct bey Fieften, Cardindlen und andern 
groſſen Herren in gutem Anſehen 

ant 


ue 


Ram A. 1656. in fein Vaterland zuruͤcke, 
lick fich zu Amſterdam Hausheblich nicder, 
und ftarb Ce A. 1679. Deſtamps P. 2. 
p. 277. 

4 (van Leyden). Giehe Claffoon. 

Aectens (Arnoldus oder Arthud), qenannt 
Pieters, Peter des Langen Sohn; verwech⸗ 
felte feines Vaters Manier an das Portrait: 
mahlen, worinn er cin groffer Kuͤnſtler ge⸗ 
worden. Nach Vermanders Bericht war er 
A. 1604, ohngefehr 54. Jahr alt. Def 
camps J. 1. p. 212. 

J (Dire d. i. Theodorus) ; Qe: 
nannt ers, cin Sohn und Schuler des 
Petes Aertſens/ — Lange. Gebohren 
ju Amſterdam A. 1557. Arbheitete gu Fon⸗ 
tainebleau, und ward daſelbſt A. 1620, er⸗ 
mordet. Deſcamps P. 1. p. 219, 

Aertfens (Petrus), genannt der lange 


Peter: Gebohren — A. 1519. 
Lernte bey Alard Claͤſſen. Rahm in dieſer 
Kunſt ſo inde gu, er in fein 


* Zeit ſo weit brachte, 
xie von Mecheln gen Am⸗ 
berufen wurde, das Altarblatt der 
irche zu verfertigen, (da er dieſes 
Aertſens Gemablde fahe, ) ſich vernehmen 
ließ Daf fo og 4 man Dergleiche 


1573. Deftamps B. 1. p 
Aertfens (Petrus), von feinem Vater Pe- 
ter genannt Dieters. olgte anfangs Deffen 
~ Manier ; legte fic) aber nachher auf das 
Portraitmahlen ; cin hiftorifthes Gemaͤhld, 
die drey Gejellen Daniels im Feuerofen vor⸗ 
ftellend , welded in der Brovbecfer-Bunft in 
Harlem ju feben ift, machte daf man feine 
sad Manier bereuete. Er ſtarb ju Amſter⸗ 


babe cinen Cohn hinterlajjen, der ded Boe 
ters Manier ſehr nage getommen, Vielleicht 


af 3 


ift es eben der, weldhen er p. 339. unter 
dem Namen Gerard Pieters anfubrt, wes 
nigftends die Fabre ziemlich genay cin. 


4 
dem hoͤhernen Bein , gebohren in dem Fle⸗ 
cen Wyck am Meer, in der Proving Nord⸗ 
and, A. 1482. Lernte bey Johann 


acct. In dex Jugend hatte ex dad 
Ungli , cin Gein ju verbrennen , und ward 
in der Cur fo uͤbel gugerichtet , dag man 
ihm ſelbiges abſtoſſen mußte; indeffen hatte 
er diefem Verluſt fine Kunſt yu danfen. 
Er fete fich zu Antwerpen, und ward A. 
1520, in Dortige Academie aufgenommen, 
Man fiehet in einer Kirche zu Harlem zwey 
figel an_cinem Altar , die Gefchichte des 
yoater Fofephs dorftellend, von feiner Ars 
beit; fonften bejtund ſolche meiftens in Zier⸗ 
rathen an den Haufern, welche aber gross 
tentheils zu Grund gegangen find. Er ſtarb 
M1577. Deftamps P. 1. p. 35, 
Aefcanius (D. W.) , ein Hollandifcher 
Mahler; Matthias Pool yu Amfterdam Hat 
drey feiner Gemaͤhlde in Kupfer gebracht, 
worinne die Ceremonien der fogenannten 
Schilder «Bent yu Rom bey Annahm eines 
neuen Nitglieds vorgeftellt werden, woraus 
man cinerfeits die Geſchicklichkeit dieſes Kuͤnſt⸗ 
lers in Vorſtellung luſtiger Geſellſchaften er 
ſehen , anderſeits aber die Urſache leicht 
errathen fan, warum dieſe Zuſammenkuͤmfte 
von einigen Paͤbſten bey Straſe des Bannes 
verboten worden; indem ſelbige die aͤrgerli⸗ 
che Ceremonien imd liederliche Lebensart die⸗ 
ſer Leuten deutlich vorſtellt, welche ſchlechte 
—— die Urſach ſeyn mag, dah 
ein van Dyck und andre mehr ſich nicht 
entſchlieſſen konnten, dieſe Geſellſchaft anzu⸗ 
nehmen. Siehe hieruͤber eine Anmerkung 
ben Deſcamps P. 2. p. 251. 
Afeſa (Petrus), aus der Provinz Baſili⸗ 
cata geburtig. Lebte um das Jahr 1650, 
Man fiehet von feiner Arbeit in der Kloſter⸗ 
Kirche Marfico nuovo yu Neapolis, das Al⸗ 
tarblatt der Himmelfarth Maria, welches 
von Kunftverftandigen ſehr gelobt wird. Man 
ruͤhmt Die Lebhaftigteit feiner Farben auf frie 
fchen Mortel, und cine einnehmende Zierlich⸗ 
Feit in zweyfaͤrbigen Kleidungen. Domenic P. 
2.p. 241. A 2 Affitti 


4 Af 


Affittt (Muntius degli). Siehe Ferajuolo. 

Acatha (Franciſcus de S.) , Goldſchmied 
und Bildſchnitzler zu Padua. Verfertigte einen 
kleinen Hercules aus Burbaum , welcher ſehr 
hoch geſchaͤtzt, und der Arbeit dev beften 
Bildhauern des Alterthums gleichgehalten 
wurde. Er lebte um A. 1520. Scardeonius, 

Agelio (Fofephus) , von Soriento. Lern⸗ 
te bey Chriftoph Roncalli. Mahlte Perfpecs 
tive und Figuren, und war verfchicdenen 
Mahlern zu Nom in ihrer Arbeit behulifich. 
Er lebte um A. 1620. Domenici P. 2. p.242.G. 

Aagere (Stephanus ab). Siehe Arzere. 

Aglio (Dominicus), Bildhauer zu Vicen⸗ 
za; wurde wegen ſeines hoͤckerichten Leibs 
Gobbo genannt. Er lernte bey denen Gebruͤ—⸗ 
bern Marinali von Baſſano. Die erſte Ar- 
beit die ibn beruͤhmt machte, war ein Crue 
cifir mit gwen nebenftehenden Bildern aus 
Carrariſchem Marmor, welche in dem Oras 
torio ©. Maria ju Verona gu fehen find. 
Kolgends verfertigte er die zwey Statuen des 
Cardinals Novis und Onofrius Panvini, in 
dem Saal des Klofters S. Euphemia, und 
anders mehr. Er lebte um A. 1710, Poss 
30 Mo. 161, 

Agneſini (Francifeus), Bildhauer yu Ves 
rona; verfertigte Die vortrefiche Statue des 
Adonis in dem Garten der Grafen Berita 
in Lavagno, und viel andre Arbeit in und 
auffer der Stadt Verona. Ex lebte um A. 
1656. oxo Mo. 147, 

Agnolo (Gaccio d. i. Bartholomaus v), 
Vildhauer und Baumeifter ju Florenz. Man 
trift bin und wieder in Pallajien und Kits 
chen feiner Vater⸗Stadt beruͤhmte Merfma- 
Ie feiner Kunſt an, Lebte 83. Jahr und ftarb 
A. 1543. Ev hinterließ drey Sohne, Do- 
minicus, Philippus und Fulianus, welche in 
bemeldten Kuniten wohl getibt waren. Was 
fari P. 3. L. 1. p. 284. G. 

Agnolo ( Franciſcus S.), cin Vetter des 
Caddeus Zucchero, dem er in feiner Arbeit, 
Haͤuſer umd Gallerien ju Rom auf frifdyen 
Mortel ju mabhlen, bebhiulfic war. Er lebs 
fe um A. 1545. Arqendville J. 1. p. 19. 

Agnoro (Gabriel d'), Baumeiſter ju Neas 
polis. Baute die Kirchen S. Maria Egie 
iaca und S. Joſeph nebſt cinigen Pallaften ju 

eapolis, und ſtarb um A. 1510, Domeni⸗ 
ti P. 2. p. 68. 


ug 


Agnolo (Fohannes). Siche Pogaibonto. 

Aqnolo (Fob. Vincentius d’) , Bildhauer 
su Neapolis. Non ſeiner Arbeit ift die Cane 
jel in Der Auguftiner- Kirche bey der Mun; , 
und anders mehr. Er lebte um A. 1570, 
Domenic P. 2. p. 78. 

Agobbio (Oderico d)). Siehe Gobbio. 

Acojtini. Siehe Santagoftini. 

Aqrate (Antonius), von Meiland; mahl⸗ 
te Die Architectur in einer Capelle der Kirche 
S. Maria del Carmine, welche A. 1729. zu 
Ende gebracht wurde, Latuada, 

Agrato (Marcus), Bildhauer ju Meiland, 
Von deffen Arbeit iſt, mach einem lateinis 
ſchen Verſe, die in der Dom⸗Kirche daſelbſt 
befindliche groſſe marmorne Statue des H. 
Bartholomaͤus, welcher ſeine abgezogene 
Haut uber die Achſel haͤngen hat, und die 
weaen genauer Ausdruckung der Muſceln fur 
cine vollfommne Schul in der Anatomie gee 
balten wird. Kaysler a Brief. 

Agreſti (Livius) , Mahler von Forli; 
lernte bey Peter Buonacorfi , genannt del 
Vaga. Gieng mit dem Cardinal von Oeſter⸗ 
reich nach Deutſchland, und verfertigte vere 


ſchiedene Gemaͤhlde daſelbſt. Nach ſeiner 


Ruͤckkehr arbeitete er zu Rom fir Pabſt Gree 
gorius den XIII. in dem Vatican. Unter 
vielen Altarblaͤttern, die ce mahlte, findet 
man drey in Der Spithal⸗Kirche ju ©. Spe 
rito, wofelbjt ex fic) ju Rube ſetzte, und 
fein Leben um das Jahr 1580. beſchloß. In 
feinen hiſtoriſchen — war er unge⸗ 
mein reich, in allen Theilen der Mahlerey 
erfabren, feine Seichnung ſehr richtig, und 
ex zeigte uͤberhaupt cin erhabenes Genie. Bae 
gliom p. 18. G. 

Agricola (ChriftianusLudovicus), von vore 


nehmem Geſchlecht yu Regenfpurg, gebohren . 


A. 1667. Cin vortreflicher Landichaftens 
Mahler , welcher ficy die Natur yur Lehr⸗ 
meificrin wablte, gan; Europa durchreißte, 
und die befte Kunft-Cabinctte mit ſeiner im⸗ 
pergleichlicben Arbeit bereicherte. Guarienti 


p. 355. 

Aquero (Benedictus Emanuel de), Mabe 
ler ju Madrit. Lernte bey Fob. Baptiſta 
Majo : War pornehmlich in Landjchaften 
beruͤhmt, welche er init jierlichen Figuren 
und Hiftorien ausſchmuͤckte. Man sat vor 

ines 
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ſtiner Arbeit vornehmlich in den Koͤniglichen 
Vallaͤſten Aranjuez und Buenretiro. Er ſtarb 
nm A. 1670. in Dem 44. Jahr ſeines AL 
ters. Velaſco Mo. 134. G. 

Aicardo (Johannes), Baumeifter_ von 

Cunio in Piermont. Sah fic) die Stadt 

ia yu ſeinem Wohnplatz und yur Aus— 
uͤbung ſeiner Wiſſenſchaften in Der Baukunſt 
aud, allwo er ſich bey jedermann beliebt ju 
machen wußte, und bey allen Anlaͤſen, da 
es um oͤffentliche oder Privat - Gebdude ju 
thun war , zu Rath gesogen wurde: Selbjt 
die Republic vertraute ie den Bau ihrer 
Frucht - Magazine bey der Pforte S. Thos 
mas, und die Walferleitung von Caljolo, 
dic von 18. Meilen her uber Berge geleitet 
werden mußte. Andrer feiner aufgefubrten 
Gebdude ju gefchweigen. Er ſtarb dafelbft 
vor A. 1625. Soprani p. 334. 

Aicardo (Fob. Jacobus), wurde von 
Johann feinem Vater in der Baukunſt unter: 
wiefen, und machte fic) ſolches fo wohl jus 
nube , daß er ihm in feiner binterlaffenen 
Arbeit folate, unter welchen vorgedachte 
Waſſerleitung war, die er vollends yu End 
brachte. an baute ex die Salz⸗Magazi⸗ 
ne, der ©. Marcus-Rirche gegen uber. Die 
Konigliche und die Kaufmanns-Gructen wur⸗ 
Den von ihm erweitert: Auf der erftern bracht 
er einen Grunnen von weiſſem Marmor mit 
portreflichen Bildern an, Ddeffen Wafer den 
gofen Schiffen wohl yu flatten koͤmnit. Er 

arb A. 1650. Soprani p. 335. 7 

Aiquant (Frater Michael) , Carmeliter- 
HOrdens zu Boloane, Doctor dev. Theologie, 
der Facultdt ju Paris, 1g.ec General {eis 
nes Ordens ; unter verfchiedenen Regierun⸗ 
gen pabftlicher Rath und Autor einiger Bis 
cher; war auch cin vortreficher Bildhauer, 
wie folded an den Monumenten und fleinen 
Bildern in dee Carmeliter-Rirche S. Martis 
ho maggiore in Bologne yu feben iff. Man 
meldet von ibm, daß yu dev Zeit, als ev mit 
feiner Bildhauer⸗Arbeit beſchaͤftiget war, die 
pring eingetroffen, daß ex in Die Bahl der 

rdinalen aufgenommen worden fey. Er 
flarb um A. 1400, Malini p. 421. G 

Aimo (Dominicus), genannt Barignano, 
Bildhauer von Bologne. Arbeitete zu Rom 
und Loretto. Man halt die marmorne Bil⸗ 


eines heiliggefuͤhrten Lebens A. 1670, 


mM $ 
ber der vier Protectoren in der Kirche S. 
Petronius ju Bologne, ingleichem das Bilds 
nif Papſt Leo des X. auf dem Cavitol yu 
Ron fur feine Arbeit. Er lebte um A. 1530, 
Bumaldi p. 351. G. 

Airola (Angela Veronica), eine edle Gee 
nueferin und Ordens-Frau ju S. Bartholo. 
meo del? HOlivella. Lernte die Zeichnung 
und Mabhlerey bey Dominicus Fiajella, 
Mahite in ihrem Kloſter und fie andre Kir⸗ 
chen , unter welchen in dev Kirche Fefus 
Maria cin (hones Altarblatt von ihrer Ar- 
Beit geseiget wird. Sie ſtarb in dem Ruf 


So⸗ 
prani p. 253. G. 

Alabardi (Joſephus), mit dem Beynas 
men Scioppi. Verfertigte viele Gemaͤhlde 
in Dem neuen Speife-Saal des Herjzoglichen 
Pallajtes ju Venedig. Bofchini p. 61. G. 

Albant (Franciftus), Mabler zu Bologne, 

ebohren A. 1578. Lernte bey Dionyſius 
alvart und denen Carracci, in derer Schul 
er fo wohl zunahm, dag er einer der beruͤhm⸗ 
teften Mahlern wurde, und feine Arbeit heut 
ju Tag uͤberall geſucht und fehr thence bee 
abit wird. WAnfangs war ev cin vertrauter 
Becun des Guido Reni, und fie trugen ihre 

edanfen ber fchone Erſindungen, anges 
nehme Wendunaen der Kopfen , anmuthige 
Landichaften, feitfame Einfalle in Hiftorien 
und Fabeln, und liebliches Colorit ficifig zu. 
fammen ; daher er oftere Gelegenheit hats 
te, feine Kunſt in Kirchen und Pallaften of 
fentlich zu zeigen. Fn Rom und Bologne 
hielt er Kunft- Schulen , aus welchen vor⸗ 
trefliche Meifter entſproſſen find, gegen feine 
Sawer war ev fehr liedreich, und verbielt 
ihnen felbft die grogten Geheimniſſe ſeiner 
Kunft nicht. Auch war er ein gutthatiger , 
redlicher und befcheidencr Mann, Starb 
A. 1660, in dem 82. Jahr feines Alters, 
Seine zweyte Ehefrau_und Kinder dienten 
ibm gemeiniglic) ju Modellen, wann er 
Nymphen, Venus, Cupido ec. voritetlen follte, 
Daher man ihm aud) die allzugroſſe Gleich⸗ 
foͤrmigkeit in den Geſichtszuͤgen ſeiner Figu— 
ren als einen Fehler vorwarf. Er verſtund 
die Landſchaften ſehr gut, und wußte ange 
nehme und reizende Lagen darinne anzubrin⸗ 
gen. Er arbeitete wenig wach den aa 
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friſcher umd lieblicher Vinſel war cher 

iu ga a alg zu —— und — 5** 
egenſtaͤnden geſchickt. Das Leſen der Dich: 
ter gab ya viele geiftreiche Gedanken an die 
Hand. Seine Zeichnung i — ſei⸗ 
ne —— und Gewaͤnder von guter 
Wahl, und ſeine Werke mit groͤßtem Fleiffe, 
zugleich aber mit cinem leichten Pin aus 
gearbeitet, Das Nackte mahlte er mit cis 
ner ſehr lebhaften Colorit, und wußte einen 
gluͤcklichen Gebrauch von Licht und Scat: 
ten zu machen. Malvafia T. 2. p. 223. G. 

Alberelli (Jacobus), Mahler und Bild- 

— Venedig. Arbeitete — ſeinem 

ſter dem juͤngern Jacob —— 

— war ihm in ſeinen pornebmfien 

erken behuͤlflich. Er mahlte mit guter 
Manier, und * in maͤnnlichem Alter. 
Ridolfi p. 2. p. 206. G. 

Alberoni ( ob. Baptifta) » UArchitectur: 
Mahler zu Bologne. Lernte bey Ferdinand 
Galli-Bibiena, und gewann in ſeinen Lehr: 

abren zweymal den erften Preis der Wea 

ie. Um A. 1730. ward er als cin 
Mitglied derfelben angenommen, Academia 
Cementina. 

Alberti. Ein Geſchlecht, welches cine 
groſſe Anzahl vortreficher Kuͤnſtler erzeugte; 
alg naͤmlich: 1.) Albertus des Johann Sohn, 
Mahler und Bildhaucr , arbeitete zu Flos 
8 und Mra —7 — 

pectiv⸗Mahler urnber 1622, 
Schrieb auch ein Such pon Drefee Kunſt. 

-) Antonius, Mahler von Ferrara, Ars 
beitete su Urbino, Vasari ¥. 3. D 112, 
4.) Ariftoteles , Baumeifter von Bologne. 
Arbeitete in Moſcau im dem xsten Jahr⸗ 

indert. Buddeus. 5.) Carolus, ein Kunſt⸗ 

ieffer 5 von ſeiner Arbeit findet man ju 
Lucca eine groſſe metallene Canone, welche 
binten mit einem ſehr — Kopfe geziert 
iſt. Richardſon P. 3. 656. 6.) Caſpa⸗ 
rus, ein Kupferſtecher, der nach des Livius 
Agreſti Gemaͤhlden arbeitete. 7.) Eeſar, 
des Altern Hieronymus Sohn. Mahler, 
Givil- und Kriegs⸗Baumeiſter. Diente als 
cin folcher dex Republic Benedig , von hier 
trat ex in Kayſerliche Dienfte. 8.) Cher 
bin, Michaels Sohn und Schuͤler. Arbei- 
tete zu Rom in Kirchen und Pallaften an 
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den 7 zu welchen fein B 
hann die Perſpective und Verzierungen aie 
te. Er phere faft alle Werte von Polydor 
Caldara , viele * M. A. Buonaroti und 
cinige andre von denen Succheri in Kupfer. 
Starb A. 1615. in dem 6zſten Jahr feines 
Alters, und liegt in der Kirche S. Maria 
Del 8* iu om — 
des Romans Sohn Mahler 1 
cher und Formfchneider. Man fieht noch 
verſchiedene ſeiner Gemahlde ju Borgo S. 
Sepolcro ſeiner Vater - Stadt. Starb A. 
1596, 10,) Durantes, genannt Nero, auch 
cin S Romans, cin gottesforchtiger 
und ehrwuͤrdiger Mann ; zeichnete und mahl⸗ 
te Heilige Bilder ju Rom. Er ſtarb A. 1613. 
—— er 75. Jahr gelebt hatte, und wur⸗ 
de zu S. Maria del Popolo begraben. 11.) 
— des aͤltern Hieronhmus Sohn. 
Uebte die Bautuntt in feiner Vater « Stadt 
Borgo S. Sepolcro, wo er viele Gebdude 
uffubrte. Er ſtarb daſelbſt A. 1646. 12.) 
Georgius, auch Hieronymus des altern Sohn, 
Mahler und Kupferitecher ; weil er aber A. 
1597. bey jungen Jahren ſtarb, findet man 
wenig von feiner Arbeit. 13.) Hieronymus 
der ¢, des Johann Sohn, cin Bilds 
hauer, in welcher Kunſt er yu Rom vicle 
Arbeit verfertigte » und daſelbſt A. 1582. 
ftarb, 14.) Hieronymus der juͤngere, des 
Reais Sohn ; cin Mabler , wwittde in 
icfer Runt vortreffich geworden fen, wo 
ihn nicht fein A. 1623. erfolgtes fruͤhzeiliges 
pg daran —— haͤtte. Zu Bor⸗ 
Sepolcro uͤbermahlte er mit vielem 
— — einige Gemaͤhlde auf ſriſchen Moͤr⸗ 
tel, welche Cherubin verfertigt hatte, die aber 
durch Feuchtigkeit ge sire waren, 15.) 
obannes , Sohn. Hatte cine 
cigung zu der Barb » Maire , mit 
welcher es ihm zu Rom glucte in dem 
pabjtlichen Yallafte des Vaticans die foges 
nannte Gala Clementina yu mablen , wel⸗ 
ches mit folcher Meiſterhaftigkeit aeftbabe, 

dag die Augen Der Anfchaucr dadurch 
trogen wurden. Mit feinem ee —— 
bin arbeitete er in vielen Pallaͤſten und Kir⸗ 
chen. Er war ein liebreicher und in ſeinem 
Umgang angenehmer Mann, deſſen A. 1607, 
in dem pay Jahr ſeines Alters ei 


alle feine Kunfl Genoſſen ſchmerzlich be- 
a —— von Trient; pee 


bed 
on — i: * 


aie ake in dem Buche beti- 
- * Trattato della Pittura di Leonardo da 


Vince, f0 ju Paris A. 1651. in Folio ans 

fam, Tpeftbeicben werden. Er lebte in 

Ehren, und als cine Perfon von 

Starb in feiner Geburts-Stadt Flo- 

had) A. 1472. und liegt in der Kirche 

$3) bor begraben. Bottari B.1.p. 321. G. 
18.) Mahler von Borgo S. Se 

Lernte ~ — Ricciarelli. — * 

Kirche della 


1 Der 
ate zu —** wird das 

welcher der edeln Fa⸗ 

—5* fiir feine Arbeit ge 

Er ftarb 1638. in dem saften 

abe Alters. Guarienti p. 178. 20.) 

1 Mahler und Baumeifter zu Bors 

- 2K.) N. N. Wiberti , 

des, und aug —* gebuͤr⸗ 

tig, flund um A. 1710. als erfter Ba 
fer on ag ——ñ Pfaͤlziſchen Hofe 
—— ———— Mahler zu Flo⸗ 
der vertrauteſten Freunden des 

— —— di S. Marco; er glich ihm 
wohl in der Zeichnung alg in der Mah- 

er age ag ablegte, 
Mahite zu Floren; , Viterbo un om, und 
ftard in ſeiner Geburts-Stadt um A. 1520. 
in einem Alter von 45. Jahren. Sein Leich- 


M 7 
nam liegt in ber Kirche S. Pietro m 
beg he. > ae 
yy Mahler Rom. 


— man ſindet feinen Namen + 
denen Mitgliedern der Academie A.n 
ftarb = nicht lange Darnach. In den . 


chen . Earlo al Corfo und 
S. Maria in Campo Marjo fiehet man von 
feinen en. Gu ti p. 405, 


Auguitin Carraccio arbeiteten. verfer⸗ 
tigte naͤmlich die Geſchichte des Promotheus, 
der mit himmiliſchem er dem von ihm 
—— Bilde der ora Gi Geift und Le- 
ben cinfldffet. Malva “e. 3}. p. 414. G. 
Albina ( enannt Soczus 
auer und aumeiſter ju BE 
lermo. Dieſer Kimftler in uns allein durch 
ortrait —— * Sol 
Alborefi (Facobus), Mahler von Bolog⸗ 
Lernte bey Dominicus Santi und Au: 
auftin Meteli. Er mahlte then und 
Mondini die 


ive , wozu a entiu 
— ie eee ra ny: fic atch gu die⸗ 
Julius Cefar Mi⸗ 


er Urbeit der 
lant und bee Beabil rae Canuti ; arbet- 
tete 3 ta ales ir pe in vielen andern 


bt 66 
Sil lebte un A. 1664, 


* 
Aldeqrever ‘oer Mibegraf enricus 
wn genannt Albert “tig aBatialen; a oe 
gt Soft wite 1502, Lernte 


mit 
Golbth anol groſſe Stuͤcke, verli 
lerey, und nahm den Grabftichel zur — 
mit welchem er viele ſchoͤne und ſleißige Kup⸗ 
ferſtiche verfertigte ; die Bacchanalen * 
er A. 1551. berausgab Kaſſen ſich mit der 
Arbeit der beruͤhmteſten Meifter vergleichen 
da in felbigen etme groſſe Verſchiedenheit der 
Geſichter, Geberden, —5—— und Klei⸗ 
der auf die Presa des berühmten Lucas 
van anjutreffen it, Er flard in oe 


z mu 
ner Geburts - Stadt. Seine Zeichnung it 
richtin, aber nach Gothifthem Geſchmack eine 


gerichtet. Sandrart P. 1. p. 244. G. 
Aldigieri. Siche Zevio. 
Aldrovandini (Dominicus) , Joſephs 

Eohn. Ein siemlich guter Urchitectur- und 

ctiv: Mahler auf naffen Mortel. Wr 
citete gu Paria um A. 16g0, Orlandi 


D. 407. “ee 
Uldrovandini (Fofevyhus) , ift in der 
Mahler - Hiftorie weiter nicht befannt , als 
dag er bey J. Andreas Sivani die Zeichen- 
Kunſt erlernt und ziemlich geubt, vornehm⸗ 
Tid) aber daß ev Der Vater zweyer berubmten 
Mahler war. Academia Clementina, 
Aldrovandini (Maurus) , Fofephs Bru 
dev. Ein beruhmter Perfpectiv« und Ardhi- 
tectur-Mahler ju Bologne. Arbeitete auch 
in andern Gtadten Italiens, ftarb aber in 
dem z iſten Jahr feines Alters, um A. 1680. 
Acad. Clem. P. 1. p. 422, 
Mldrovandini (Pompejus Auguitinus) , 
ded Maurus Sohn ; gebohren yu Bologne 
A. 1677. Lernte bey femem Oheim Thomas 
Mldrovandini, und wurde in der Architectur⸗ 
und PerfpectivAMahlerey ſehr beruhmt, mit 
deren er die vornehmſte Kirchen, Pallafte, 
und Schaubuͤhnen gu Gologne , Turin , 
Drefden , Wien , Prag wx. zierte. Seine 
Zeichnung iff febr richtig, feine Schatten 
und Lichter Evaftig, zart und rund, auch 
entdectte man in fener Arbeit mebhrere Ane 
nehmlichkeiten als in ſeines Lehrmeifters, ine 
dem ex Eine Mube par: ſeine Gemaͤhlde 
zu moͤglichſter Vollklommenheit zu bringen. 
ain t arbeitete ev gu Rom, und ftarb dae 
elbſt A. 1735. Acad, Clem. P. 2. p. 353. G. 
Aldrovandini (Thomas) , Fofevhs Sohn; 
gebohren zu Bologne A. 1653. Kaur hate 
ie er Ne Aufaͤnge der Kunſt bey feinem Oheim 
Maurus begriffen, fo hielt ex ſich an die Nas 
tur und Betrachtung dev Werke beruͤhmter 
Kuͤnſtler, und wurde dadurch ciner det vor⸗ 
nehmſten Mahler in Ftalien, der mit ſchoͤ⸗ 
nen Erfindungen von Schilden, Laubs Saͤu⸗ 
Fen s und Schundegel s Wer, Sale, Kirchen 
und Gallerien mit groijer Geſchicklichkeit aus: 
jierte. Mit Mare Anton Francefchint , eis 
nem vortrefichen Hifforien-Mabler, arbeitete 
er A. 1704. in Dem groffen Raths - Saale 


mu 


ju Gena. Er frard zu Bologne A. 1736. 
und wurde in feiner Pfarr-RKirche S. Mame 
molo beerdigt. Acad, Clement. P. 1. p.420.G, 

Alemans, von Bruͤſſel. Lernte zu —* 
renz in Oehl⸗Farben mahlen. Zu Rom 
machte er Bekanntſchaft mit einem Minia⸗ 
tur⸗Mahler, der ihn in feiner Kunſt unter⸗ 
wies, worinn er ein groſſer Meiſter gewor⸗ 
den, €r arbeitete cine Zeitlang an dem da- 
maligen Briifelifehen Hof unter dem Churfuͤrũ 
von Bayern, und mablte eine Menge ſchoͤner 
Portraite; aber wegen feines langfamen Ar⸗ 
beitens wurde man des Sitzens uberdrifig , 
und lief feine Gemaͤhlde meiftens unausge- 
arbeitet liegen, Endlich, nacdem man ibm 
fur cin Suͤck, an welchem er fait cin halbes 
Jahr gearbeitet hatte, und auf hundert Du⸗ 
plonen ſchaͤtzte, kaum den zehnten Theil be 
gablen wollte , gieng er aus Verdruß wieder 
8 Rom. Er lebte um das Jahr 1700, 

eyermann P. 3. p. 317% 

Aleit (Thomas) genannt Fadino, von Cree 
mona geburtiq. Lernte bey Galcatius Campi, 
und abmte ibn fo gluctlich nach , dag ibre 
Arbeit nicht leicht ju unterfeheiden if. Er 
ward um das Gabe 1500, gebohren, Guas 
rienti p. 473. 

Aleotti (Joh. Baptiſta), genannt Argen⸗ 
ta, Baumeiſter ju Ferrara. Schrieb Buͤ⸗ 
cher von der Bau Kunſt und Perſpectwe. Ex 
Iebte um das Jahr 1630, Malvajia T. 2, 


p. 41}. 

Alefio (Matthaus Perez de), von Rom 
gebuͤrtig. Kam gen Seville und erwies ſei⸗ 
ne Kunft an cinem 30, Schuh hohen Bilde 
des H. Chriſtophs, welches er in einer Kir⸗ 


che auf frifthen Mortel mabhlte. Er war - 


cin vortreflicher Qeichner , worinn ex feinen 
Lehrineifter Michael Angelo Buonaroti nachs 
abmte. €r gieng wieder nad) Rom, und 
ftarb daſelbſt in hohem Alter um A. 1600, 
Velaſco Mo. 32. 

Aleffandro (Gortolo &), genannt Mano⸗ 
pola, Baumeiſter zu Venediq; erfand die 
Runt, Gebdude , welche an den Fundamens 
ten befchadigt waren, in der frenen Luft 
u erhalten, um folche wieder gu erneuern. 
Mon bieſer nuͤtzlichen Erſindung machte er 
A. 1602. den Gebrauch an dem Herzogli⸗ 
chen Pallaſte, bis in der weitlaͤuftigen ye 

ie 


icre wehr al8 Go. Saulen , welche die Bo- 
gen Diefes majefiatifcnen Gebindes unter 
Ren Guarienti 


— 

Galeatius), von Perugia. Einer 
4 welche aus der Schr 
ato efommen find. Er brach⸗ 


Perugia 
baute er den Meerport nebft dem 
Damm, Zierte die neue Straffe mit 
Pallaften , und verfertigte viele 
auch zu Mei⸗ 


aa 
are 


ben Cause Cobain: eee sens 

by ra; beyde gien- 

3 in ihr Vaterland oy und — taxi 
1530 hg Mo. 3. 

| (Dominicus di Paris) » gebobren 

qu Perugia A. 1483. Lernte bey Peter Va⸗ 








tes von fei- 
ſtarb wm das Saber 1520. 


p. 62. 
(Horatins di Varig), des Domi- 
—— 


—————— 


coe 


m 9 
tnd die Geburt Chriffi vorſtellen. Er flard 
wm A. 1556. Paſcoli . 6 
mato” — 


iy 
nal 
te 
leeks 


werdung Chrifti. Su Madrid in einer 
— GameGnel, wan oonh ae 
den Schutz⸗ 1 welches Gemaͤhld ſehr 
hoch wird. by Bey neh 
trefliehe y und flard  16g0, 
in der Velaſto No. 157. 
Algardi Bildhauer von Bo- 
fogne , A. 1598. Lernte 
—5———— 
ci Manier, Ex wurde einer dev beri 
Bildhauce ſeiner Zeit. Seine befte Arbeit 


war et bon 

tus bem X. mit Dem Cpeiius-Ritie-Deven 
+ mm 

bechret. Starb yu Rom A. und 


tadelt an ihm , Daf er zuweilen ir den Ge⸗ 
wandern fich einer ſelbſt gewabiten and ge⸗ 
poungenen Manier bedient habe , zuweilen 
aber verfertigte ex Diefelbe auf eme seintichte 
und lobendiwurdige Weife. Ex verdienet auch 
cinen groſſen Ruhm mit feinen Kindlein , 
yon welchen man eine grofie Menge in Mo- 
dellen von (einer Hand findct. Bellori p. 148. G. 

Alg lajjus) Civil⸗ und Kriegs⸗ 


Werken, welches er 
A. 1570. Kavfer Maximilian dem VW. ueig 
die Niederlaͤnder wuhten ſich dieſes 
bey Anlegung ihrer Veſtungen 8* 


ip P| 


wohl zu bedienen. Nach ſeiner Zeichnung 
hat Dominicus Tibaldi A. 1566. einen praͤch⸗ 
tigen Pallaſt auf zwey Blaͤtter in Kupfer 


geetzt. Vedriant p. 92. 
ievi (Petrus), mabhlte in der Kirche 
S. Nicola da Tolentino zu Venedig , dads 
offe Gewoͤlb mit Verzierungen auf naffen 
rtel, gu welder Gactan Zompini die Fi⸗ 
guren verfertigte. Baffaglia, 
Aliberti Johannes). Siehe Alberti. 
Alienſe (Antonius). Siehe Vaßilachi. 
Aliprandi ¢ acl Angelus) , Mabler 
gu Berona. Lernte bey Paul Caliari ; mahl⸗ 
te in Rirchen und Privat - Gebauden ju Vee 
nedig und Verona mit Oehl⸗ und 
Farben. Sein Lehrmeiſter bediente fich fei: 


ner Beyhuͤlf in feinen groſſen Werfen auf 


friſchen Mortel. Guarienti p. 376, 
Allegrain (Stephanus) , Landſchaften⸗ 
Mahler ju Paris ; von feiner Arbeit ſiehet 
man in dem Koniglichen Pallafte yu Bers 
failled, auch hin und wieder ju Paris. Er 
hatte cinen Sohn, der die gleiche Kunſt uͤbte. 
Allegri (Antonius) , von feiner Bater- 
Stat genannt Corregio. Lernte bey Frari 
und bey Andreas Mantegna, ubertraf aber 
Durch fein ungemeines Genie ſeine Lehrmei- 
fier und Die damals befannte Kunft , ohne 
dag ev Den Anlas gehabt hatte, Die Meijer: 
Stuͤcke der Stadten Nom und Genedig 
zu Rathe zu — 1 Ohne nach den Anticken 
ſtudiert gu haben, noc auffer fein Baterland 
gekommen yu ſeyn, und wurde fur alle nach: 
kommende Mahler ein if er nach wel: 
chem ie ſchoͤne Gedanken, lachlende Geſichts⸗ 
züge, angenehme Farbungen , erftaunende 
Verkuͤrzungen, wobloefaltene Geiwander , 
feltjame Crfindungen , und wobluberlegte 
Compofitionen ftudieren fonnen, fo lange 
Dic Gewolbe der S. Johanns Kirche zu Pare 
ma, die Mabhlereyen zu Modena, Reggio, 
Mantua und andrer Orten im Stande bleis 
ben werden. Dad Vorurtheil, welches man 
aus Den Nachrichten des Vaſari wider die 
Gluͤcks⸗Umſtaͤnde dieſes Kunfilers gefaſſet 
hatte, wurde durch die Bemuͤhungen Ludwig 
Anton Davids aus glaubwuͤrdigen Schriften 
qrundlicy widerleat. Er ftar6 A. 1534. in 
Dem gojten Faber feines Miters , und ward 
in Dev Francicaner = Kivche ju Corregio bey 


Al 
ſeinen Vor - Eltern begraben. Guarienti 


p. — 

Allegri (Pomponius), des obigen Sohn. 
Fit, wo nicht durch ſeine Gemaͤhlde von 
Oehl⸗ und Frefto-Farben, die man ju Parma 
und Correggio, in mehr alé Lebens = groſſen 
Figuren, ſiehet, Doc) wenigitens als der Sohn 
eines der vortrefidjten Mahler merkwuͤr⸗ 
dis. Er flard in der Bluthe ſeiner Jahren, 
@uartenti p. 438.. 

Allegrini (Franciſcus), gebohren yu Gubs 
bio A. 1587. Lernte bey Fofeph Cefari von 
Arpino, Won dieſem geiftreichen Mahler 
welcher in Hiftorien ſehr fruchtbar , in Ges 
wandern leicht, und in der Colorit (chr lieb⸗ 
lic) war, findet man viele Arbeit, in Hebls 
und Frefto-Farben, in Kirchen und Pallas 
ften ju Rom , und er ny eine groſſe 
Anzahl Schuler, unter denen fich auch zwey 
ftiner Kindern Flaminius und Angelica bes 
fanden. Er ftard A. 1663, Guarienti p. 179. 

Allemand (Georgius und Petrus) , Ges 
brider von Nancy. Arbeiteten zu Paris ynd 
verfertigten meiftens Patronen fir die Tas 
pezierer. Gedrg mahlte A. 1630. fur die 
Goldſchmiede cine Tafel; in die Cathedral: 
Kirche , die Heilung des Lahmen vor dee 
fchonen Porter des Tempels zu Jeruſalem, 
und A. 1633. eine andre , die Steinigung 
©. Stephans vorftellend. Man ſiehet ver- 
ſchiedene Holzſchnitte mit Licht und Schat⸗ 
ten, unter ibrem Namen, welche Ludwig 
Buſink im Verlag hatte. le Comte, 

Allemand (Philippus), Portrait-Mabler 
iu Paris ; wurde YW. 1672, als cin Mitglied 
in Dafige Academie aufgenommen, Er lebte 
nod) A. 1704. Gucrin p. 170, 171. 

Allori (MUlerander) , mit dem Beynamen 
Cruppino ; gebohren zu Florenz W. 1535. 
Lernte bey feinem Obeim Angelus Bronyis 
no. In ſeinem Vaterland und yu Rom 
mablte ce in den vornehmſten Kirchen und 
Pallatten. Seine Portraite waren in gros 
fer Achtung. Das Nackte verftund ex ſehr 
wohl, und ftudierte fleifig nad) des Buonas 
roti Werte. Sein Pinfel war fett und 
marfigt, und feine Compofitionen angenehm, 
Er ubte fich ferncr ungemein in der Anato— 
mic, und lernte alles was sur Mabler-Kunt 
ecfordert wird, mit groifer Emſigkeit. — 

rie 


(hrieb er cin Gefprach, worinnen er Regeln 
tider Die Beicher- Kim angab, daß aber fol- 
mes UW 1590. tm Druck herausgetommen, 
wie Orlandi berichtet , wird von andern in 
Zweifel gegen. Allori ſtarb A. 1607. Va 
fart P. }- £. 2. p. 278. G. 
Ullori (Chriftovhorus), genannt Bronzi⸗ 
no. Weranders Sohn und Lehrling, geboh⸗ 
ren A. 1577. Lernte auch ben Ludwig 
Eardi, und war einer der beruͤhmteſten Mahe 
ler ſeiner Zeit. Er mahlte mit angenehmem 
Colorit nach ded Anton Allegri Manier, 
and arbeitete vieles fiir die Grog-Herjogen ju 
Florenz. Starb A. 1021. Guarienti p. 131. 
Allou (Egidius), Portrait-Mabler ju Pac 
vis , Fam in die Dafige Academie A. 1711. 
@uerin, vp. 175. 
Moyi (Galthafar). Ciehe Galanino. 
Aloytius, Baumeificr ju Padua um das 
Jahr 500, unter Theodoric Konig in Ftae 
hen. Scardeonius. 
Ulsloot (Daniel van) Hofmahler bey 
dem Erz⸗Herzog Albert, Gubernatorn der Nie⸗ 
derlauden. Dieſes iff ſchon ein Lobſpruch 
fur dieſen Kuͤnſtler; dann man mußte etwas 
ungemeines ſeyn, wann man von dieſem 
Fürſten (welcher unter ſo vielen beruͤhmten 
euten Me Wahl hatte,) den Vorzug erhal⸗ 
ten wollte, Dejcampés P. 1. p. 275. 
Altißimo (Chriſtophorus del’) , Mahler 
gi Florenz. Leente bey Jacob da Pontor- 
mo und Angelus Bronzino. Er mahlte Hi 
ſtorien und wohl gleichende lebhaſte Portraiz 
te, daher cr von dem Grog s Herjoq Cof— 
mus nach Come gefandt wurde, um die 
Portraite beruͤhmter Leuten, welche Paul 
Fonius gefammelt hatte, zu copiren, und da⸗ 
mut ſeine vortrefliche Gailerie ju bereichern. 
Bafari P. 3. L. 2. p. 279. G. 
Altobello. Siehe Melone. 
Altobello (Francifeus Antonius) , von 
Bitonto ; lernte bey Marimus Stansioni. 
Yn der Kirche S. Francijtus Xaverius zu 
Reapolis fiehct man in dex Capelle S. Fa: 
nating, ein Altarblatt, worinne diefer Hei 
lige den Creustragenden Heiland andetend, 
vorgeftelit it, vou feiner Hand. Er bedien- 
te fich in feinen Fleifchfurben bis auf das hod). 
fie Licht des Ultvamaring , daber fie blay 
in blau gemablt gu: ſeyn ſcheinen. Domenic 
. 3. Pe, 1336 


Am rr 


MMltobello (Gactanus) , Sildhaner zu Rone. 
Lernte ben Fofevh Mazzuoli. Lebte A. 1725, 
Pacoli P. 2. p. 487. 

Altomonte (Martinus), Mahler zu Nea⸗ 
polis; gebohren A. 1657. Lernte ſeine Kunſt 
in dem Vaterland und zu Rom; er wurde 
A. 1682. nach Warſchau geſandt, allwo er 
ſich drey Jahr aufhielt, nnd far den Konig: 
Johann Sodicsty und den Cron⸗Feidberrn 
arbeitete. Nachher lick ex fic) gu Wien Hand 
lich nieder. Die Werke, mit weldhen ev die 
Kunft - Cabinette diefer Stadt zierte, beſeſt⸗ 
neten feinen Ruhm. Einige fener Gemabe 
den famen nach Galjburg , und fir die Rix 
che S. Carolus Borromens in der Borfiadt 
pon Wien mahlte ev Me Auferweckung des 
— Lazarus. Er ſtarb A. 1745. Hage 


orn App. 

Altorfer (Albertus), bekam ſeinen Namen 
pon ſeinem Geburts⸗Ort Altorf in der 
Schweitz; mablte kleine Hiftorien ſehr gut, 
in denſelben ſiehet man eine geiſtreiche Erſin⸗ 
Dung und eine feltfame fremde Manier. Von 
ſeinen Kupferitichar zaͤhlet man ohngefehr 68. 
Stuͤcke, welche bey den Kennern m hoheur 
Werthe find > Man hat auc) einige (hone 
Holzſchnitte von feiner Hand. Er lebte um 
Dad Fale 1500, und zog aus ſeinem Rater: 
lande gen Regenfpura, allwo ex auch flarb- 
Fush Br P. 1. G. 

Alvigio (Balthaſar), Mahler und Kup⸗ 
— jzu Bologne. Wis die Mabler-Acades 
mie daſelbſt dem Auguſtin Carraccio zu Eh- 
ren ein Trauer⸗Geruͤſt aufrichtete, mahlte 
Alvigio die Bilder der beyden Fluͤſſen Tyber 
und Rhein, auc der Stadt Parma, mit 
welchen er fich cinen groſſen Rubm erwarb. 
Malvafia P. 3. p. 419. G. 

Alunno (Micolaus) , Mahler zu Foligno, 
Mahlte daſelbſt in der Kirche S. Auguſti— 
nus die Geburt Chriſti, und den Fuß dieſes 
Gemaͤhldes mit kleinen Figuren, ein Werk, 
welches von Kennern hochge halten wird. Er 
lebte mn dad Jahr 1520. Vaſari P. 1. 


p. 494. 6. > 
Amadei (Stevhanus), Mabler yu Peru— 
gia; gebohren A. 1589. Lernte bey Julius 
Cefar Angeli. In feiner Geburté-Stadt und 
deren Gebiet find hin und wieder in Kirchen 
und Drivat-Haufern hiftorifthe Gemaͤhlde von 
B 2 ſein er 


1t am 


ſeiner st Khen. Folgends legte ex ſich 
“auf das Portrali-Mahlen mit cn Fate 
ben, womit ex fich einen folchen Rubin ets 
—* daß er get gen Rom beruffen 
wurde. war in der Mathematik und 
Peripectiv oe erfahren, und bielt in ſei⸗ 
nem Haus cine Seichnungs - Schule, welche 
bon den piano en der Stadt beficht wur⸗ 
be, unter welchen fic Fabius della Corgna 
beionders Hervor that. Als etwas ſeltenes 
wird von ihm angemerft , daß ex an glei- 
chem Monat , Tag und Stunde gebohren 
und geftorbden fey , weld letzteres A. 1644. 
geſchahe. Guarienti p. 464. 

Amalteo (Hieronymus) , ein Mabler 
bon Furlo gebiirtig, arbeitete ai 
als er mit Gerfertigung ciner Lafel zu 
Mito feine Geſchicklichkeit in der Zeichnun 
und Behandlung der Farben an den Tag 

elegt hatte, wurde ex von feinem ag A 
Somponind vermittel(t eines jaͤhrlichen Gee 
CHhaltes von 100, Ducaten beredet, diefe Kunſt 
qu verlajfen und ſich ve — ne qu 
egen , folchergeftalt verlohr man dur 
Meid des Bruders einen geſchickten Manns 
Der mit der Bet vortresich geworden ware, 
Ridolfi P. 1. p. 116. 

Umalteo (Pomponius), Des obigen Brits 
Der, Schiller und Tochtermann des J. Ans 
ton Regillo. Obgleich ex die —— 
“Heit ſeines Lehrmeiſters nicht erreichen konn⸗ 
te, arbeitete ex doch nach ſeiner Manier, wie 
roo ge ye og: bin und wieder ju 
feben ift. fad in hem aan Se i 
nes Alters, wie folches in der 
Unterfchrift eines Rupferftichs nach ain ny 
Gemaͤhlden, welches cine Geschichte des Kay- 
fer oe vorftelict , angemerft wird. Ri 

2. p. 115. 
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Amanatl (Bartholomaus) , Maver ; 
Bildhauer und Baumeifter ju Slorens ; ate 
bobren A. 1511. Lernte bey Baccio B 
dDinelli und Jacob Tatta, genannt Santee 
no. Diente den Pabfien Paulus dem U. 
Julius dem UL und Gregorius dem XIUL 
mit Bildhaucr-Arbeit und i verfehiedenen Ges 
bauden , fonderlich sab ‘3 die Riffe zu ders 
Collegio —— bediente er 
rage ae L und ae die Bruͤcken uber 
den Arno , welche Durch Ueberſchwemmun⸗ 
ap 1577. eingefturst worden, wieder auf. 
ftarb A. #593. und liegt in der Kirche 
S. —— graben. Baldinucci P. 2. 


Sec. 4. oo 

Senate: Cob. Antonius d’> , gebohren 
zu Neavolis um das Jahr 1475. Lernte bey 
Silvefter Bono, Mabhite in verfchiedenen 
Kirchen dafelbft auf friſchen Moͤrtel, und 
bediente fich einer fleifigen und groſſen Mas 
nier, Er iwar cin frommer und gelebrter 
Mann, der fich niemal wollte bereden laffen, 
nadte Bilder zu mabhlen. = - das 
Jahr 1555. Domenic’ P. 2 

Amato (Joh. Antonius 65* bes ai 
Bruders-Sohn und Schiller, gc 
das Jahr 1535. Lernte auch bey 
bard Lama, Sein ſchoͤnſtes le ne 
cine Altar-Tafel der Kirche Monte delli 
veri eo saree in Der — Toledo zu 
Neapolis, die H. im in Be⸗ 
gleit des ganzen himmliſchen Heeres vorſtel⸗ 
lend, in welcher man eine eſuchte eich» 
mung und liebliched Colorit immt. €r 
— rom das Fabr 1598. Domenict B. 2, 


b ftophorus) , M von 
a om cree einen Nesta des aͤl⸗ 
ern 


nev Erfindung , Bei 3 
te er groſſen Verſtand, von eke 
—— Gernb {de von den Gefchichten 

xVaters Joſeph und andre, die —* zu 
Augſpurg ſiehet, genugſam zeugen. Er hate 
te Die Ehre, das Bildniß Kayfer Carl des 
V. nach dem Leben gu mahlen, und wurde 
darfuͤr reichlich bel Sandrart P. 1. 
P. 235. 
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ty ‘bab ‘ie bey ibeet ‘Duct 
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bide haͤufig auffauften. Man 
auch. von feiner Arbeit in Den Kirchen 
Michelino , Quartiere nd S. S, Tri⸗ 
nitd gp Parma, Guarienti p, 213. 
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mahlte auch in an Kirchen 
und Lethe a und ſtarb A. 1661, 
Avero 6. 


p. 21. 
Amorofi (Antonius) ablee zu Rom 
te bey den Saat 
des Stad 


Laar — Bamboccio , in Ftalien und 
uberall Bambocciate heifet,) deren er cine 

i ge und Einhei⸗ 
miſche verfertigte, Er lebte um das Gabe 
1730, . 2 p. 208. 

Umoureur (Abraham Cefar P) , verfers 
tigte Die von Bley geaoffene und verguldete 
Statue Chriftian des V. 
mark in mebr als Lebens = Grojje ju 
welche A. 1688. vor Dem Koniglichen 
zu Koppenhagen aufgerishtet wurde. 


= 


34 Am 


ein Niederlaͤndi⸗ 
ers Mabler Der in dean thaten mit vies 
ren vortrefich war. Man jeiget 

von co Hand cine Creusigumg Chriſti mit 
mehr als 200, Figuren von ſehr fehoner und 
meifterbafter Ar eit. Er ahmte die Manier 
Johann van Eyks nach, und wiech ibm 


nicht im geringſten. Guarienti p. 247. Db 
unter — on unbekannten Namen cin 
befanntever Kunſtler — feo, fan 


man nicht eigentitch wi 
Ancinelli — Delfi). Siehe Torre. 
Ancona (Andreas 0). Siehe vilio. 
Anconitano Hieronymus). Siehe Bo: 


Hint. 

Andray oder Andre (Johannes), cin 
Yacobiter « Ordens = Bruder und Hiftorien: 
Mahler zu Paris. Verſchiedene Cavellen 
und das Chor der Rovitiats = Kirche ſeines 


Ordens in der Vorftadt S. Germain de Bre 
find mut ſeiner Arbeit — Er lebte 
um Dad Jahr 1720, Brice. 


Andre (Erneftus Theodorus), Mabler 
ot Curland ; lernte bey Fuftus van Ben: 
tum. AUrbeitete zu Braunſchweig und Lon- 
bon. Ee mahlte Hifforien. Harms. Tab, 40, 

Andre (Simon S.). Siche Menard. 

Undreanus oder Andreaſi (Wndreas) , 
von Mantua. wegen feiner Holzſchnit⸗ 
ten und Kupferitichen unter dew Kuͤnſtlern 
merkwuͤrdig. Dex Triumph Chriſti auf et⸗ 
ichen Blattern, verfchiedene Werke nach Fo: 
hann de Bologna, dev Fußboden der Dom: 
Kirche zu Siena, welchen Dominicus Gee 
cafumi in Marmor gearbeitet, und Francif: 
eus Vanni abgezeichnet hatte, wie auch der 
Nachitich des Triumphs von Andreas Man: 
teqna, definden fich unter feinen vornehmſten 
Werfen, Er lebte A. 1608. Guarienti p. 48. 

Andreola (Philippus), von Neapolis ; 
lernte bey Franciſcus Solimena ; mablte 
—— Zierrathen und Architectur mit 

Wafer = Farben und auf friſchen Moͤrtel, 
und arbeitete auf dieſe Weife in vielen Rive 
chen und Palldfien diefer Stadt. Er ftarb 
um A. 1724. Domenic B. 3. p. 673. 

Andrieſen (Henvicus), mit dem Beynas 
men Dtanfenhenn » von Antwerven gebirti 
Mahlte meiftens lebloſe Sachen, die er — 


An 


Bes en wußte, und mit Fleiß und Ber. 
and oer oi Mus Flandern sims er 
nah Seeland, rag ftarb daſelbſt A. 1655. 
D.fCamps P. 2. p. 42. 

Undriok (Hieronymus), mablte in der 
Kirche S. Catharina von Giena zu Verona 
den H. Dominicus und andre Heilige auf 
cine Whar. Tafel, welche mit ſeinem Ramen 
und der Jahrzahl 1606, bezeichnet if, Won 
feiner Had find and) Die zwey Seiten. Ge 
mabide der groͤſſern Cavelle S. Angelo un⸗ 
ter dem Schloß S. Felice ec.. Poszo Ro. 69. G. 

Androuet (Jacobus). Siehe Cerceau. 

Angarano (Octavius Graf von), war 
cin Licbhaber der Mabieren, und verfertiq⸗ 
te cinige Gemaͤhlde ju feinem Vergnuͤgen. 
Jn der Kirche S. Daniel ju Venedig fiebet 
man von feiner Arbeit Die Geburt Chriti: 
Ein Werk, das fo wohl weyen feiner Schone 
beit, als wegen des vornehmen Urhebers 
wmerkwi uͤrdig iſt. Guarienti p. 400. 

Ange (Franciſcus de? gg A. 1675; 
zu Anech in Savoyen; bey ſeinem 
muͤtterlichen Großvater Mndreas Chevil. Bey 
feinem achtidabrigen Aufenthalt zu Turin 
hatte ev Die Ehre, die Vrinzen von Carignan 
und andre vornehme Herren in der Zeichen⸗ 
Kunſt zu unterweiſen. Kam A. 1706. gen 
Bologne, allwo er ſich hauptſaͤchlich befits , 
Die Manier des Albani au fiudieren, Er 
mahlte auf dieſe Weife die Ausgieſſung ded 
H. Geiftes , welches Stuͤck in dem Schlaf⸗ 
— des Koͤnigs von Sardinien in dem 

llaſte zu Rivoli au ſehen iſt. Seine Ma— 
niet war angenehm, fleifiig, zart und kraͤf⸗ 
tig, und wo er Landſchaften anbrachte, wa: 
ren ſie ſehr lieblich. t hielte ſich meiſtens 
qu Bologne auf, und trat in den — 
H. Philippus Neri. Guarienti p 

Angeli GBaptiſta d’). Siege Eirbido, 

Angeli (Julius Cefar) , gedohren yu Pe⸗ 
rugia um das Jahr —* Lernte bey Lud⸗ 
wig Carraccio deſſen Manier (weil fie der 
Natur am naͤchſten kam) er beſtaͤndig folgte. 
Yn ſeinem Vaterland mabhlte ex ſehr viele 
Ailarblatter und fiebet man in dem Ora- 
torio der Bruder S. Auguſtinus die 
Wunderwerke Chriſti, welche , — drey 
Stuͤcken, alle von ſeiner Hand ſind. Er 
ſtarb um das Jahr 1630, Paſcou p. 173. G. 

Angeli 


un An X 
Angeli CLaurentiud d'), Mahler von Anguſtiola (Mina) , Mahlerin in Cre 
olo ben ihrer S Sovhes 
Cas avbeitete nach nisbe, und verfertigte fefr und nas 
pe hae — beache Geb fc ——————— fietet. man 
" a ' ' 

. der Kirche S. matte delle Graze fle A. 1570. gelebt haben mug. Sinton 
a Urejzo mahlte ce cinige Geschichten des Campi giebt in ciner noch ungedructten 
H. auf friſchen Mortel und viel SGehrift von ihr Machricht. Guarienti p. 62, 
‘ mehr, Er lebte um dads Jagr Anguitiola (Europa, Lucia und Miners 
o, Bafari D. 1. p. 356, va); alle drey Schweſtern und Schiilerin: 

ined asees Sob su Ronis ke Werte fe ea af 
Eine e nm zu Rom, aitmahlen rachte, 
er Kunft unterwies. Er vermuthüch ihre Lehemeifterin wiirde uͤber⸗ 

ten und Landfehaften mit — troffen haben, wo fie nicht friibgeitig A. 1565. 
en Fig geftorben ware, Minerva war, nebit dee 

bon Alterthuͤmern und mableri- Mablerey ; auch in der lateiniſchen und in ans 


Sab 

tien peiten, und ſtarb in ziemlich bo: Dern Sprachen wohl erfahren. Baldinucci. G. 

. der * inter Der Regierung Pabt Cie-nguſcioia (Sopbhonisbe), Mablerin von 
_ Ung 









VL. Baalioni p, 221. G, Cremona ; lente bey Bernhardin Campi 
Relico (Yobannes) , Dominicaner: ynd Bernhardin Gatti. ilipp dev LI. 
H und Mahler von Picfole, *2 Koͤnig in Spanien liek fe W. 1559. na 
13 Stand in Pabſt Nicolaus des Hofe Eommen, und belohnte ihre Arbeit t- 

enſten, und mablte die pabftliche Cae niglich. Cie wurde mit einem groffen 
clic, — te — * arate —— a * ——— —* 
Gemaͤhlde ucher, tn welchen er mann verheyrathet, na en 
Bildern der H. igftau Maria und ans fie nach Genua, allo Anton van Doe 
Deiligen ſo andaͤchtige Mienen und * in hohem Alter und blind antraf, mit 
wußte, daß er mit the fic) von den Schwierigkeiten der Runt 
Recht de cines Engliſchen Mahlers anterredte , und nachher ju fagen pfleate 
ebiclt. Alle Ehren-Stelien feines Ordens, eine Blinde habe ihm mebe Licht in dev 
ch fo gar das Erʒ⸗ Bißthum Florenz ver⸗ Wahlerey gegeben, als fein Lebrmeitter ſelbſt. 
Gr Und beſchlog fein gottſelx Valbinueci W. 3. Sec. 4 p. 154, G. 
1455. Vaſari P. 2. p. 358. 6 An — Bildhauer und 
t (Scipio), Bernhardin eines Baumemter aus der Graffthaft Eu; geboh. 
guten Mablers Sohn und Schiller. ren YW. 1604, Leente bey Martin Charron 
qu ia A. 1661, Ward ein und bey Simon Guitlain. Er wurde in 
Blumen-Mabler, und veefertig: England berufen, von da er nach Ftalien 
§ Menge dergleichen Ges  gieng umd bey feinem zweyiahrigen Mufent: 
mabide » welche ce um cinen ehr geringen bat mit Poußin, Mignard, du Fremoy und 
iS vertaufte, umd dic von den RKunfiband. Stella Fremdfchaft iftete. Der Konig gab 
pied ra uber Livorno in Frantreich ; “~~ ihm Wohnung und Werkſtatt im Louvre 







) Wand verfandt wurden, fat Dev Aufſicht uͤber die koniglichen Alter: 
trat früh zeitig in den geiftlichen Stand, und thinner. Er verfertigte die Grabmabler dee 
A. 1729, Pafcoli p. 255. B. Connctable von Montmorency , des Cardie 


eyer's mabite fehr Aeifiy Vogel, nals von Berulle, des Grog - Priors von 
Blumen Fruchte, Krauter und Sunecten. Couvre, ded Hrn. de Thow und feiner Ge: 
Ee arbeitete in Bopmen. Hagedorn p. 298, mablin, deb Herzogs von Longueville und 
—“ (Fofephus) , mablte in der des Den, Chabot. Auch gab ev die eich. 

= Kitche S. Merander zu Meis nung ju ter Facade des alten Louvre, Er 
oo die Hiſtorie der Konigin von Saba, ſtarb gu Paris H, 1669, Seine Gime 
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Antonello. Siehe Mamertini. 

Antoniano (Antonius), Mahler von Ur⸗ 
bino. Lernte bey Friederich Barozio. Auf 
bem Haupt - Altar der Kirche S. Thomas 
zu Genua ift Die Geſchichte diefes Heiligen 
pon feiner oy gemabit , nebſt einer ane 
bern Tafel . 
ohannes den Taufer , und S. Nicolaus 
pon Tolentino voritellend. In diefen Gee 
maͤhlden bat er ſeines Lehrmeifters Manier 
vollkonnnen nachgeahmt. Soprani p.296. G. 

Untoniles (Foephus), gebohren yu Se: 
ville um das Jahr 1636. Lernte bey Fran- 
ciftus Rici, Man findet in feinen Gemabl- 
ben einen guten Gefchmac und cine gliende 
Colorit. Seine Arbeit beſtand in Land- 
ftaften , Portraiten und Hiftorien , von 
welch letztern in der Kirche S. Magdalena 
de Alcala dic Empfingnif Maria , und der 
gute Hirt ju feben find. Er ftarb gu Maz 
drid 1676. Velaſco Mo. 148. G. 

Sra Antonio di S. Michele del Boffo. 
Siehe Aſinelli. 

Antonio (Petrus), gebohren yu Cordua 
A. 1614. Lernte bey Anton Caſtillo. Zier⸗ 
lichkeit und eine ſchoͤne Colorit waren zwey 
vorzuͤgliche Eigenſchaften ſeiner Gemaͤhlde, 
welche jedermann bewundern mußte. Sein 
beſtes Stuͤck, fo die H. Roſa vorſtellet, fine 
det man in der Kirche S. Paulus zu Cor⸗ 
bua. Er ftarb A. 1675. Welafto No. 148. 

Antonisze (Cornelius), gebohren ju Am⸗ 
fiertam ; man fintet in der Schatzkammer 
Dafelbft cine Abbildung dieſer Stadt, wie 
ſelbige bey ihrer erften Cinfchlieffung in Mau- 
ren A. 1482. ausgefehen, und A. 1536, 
pon dieſem Kunftler gefchildert worden. Er 
hat auch die alte Stadt Amfterdam mit ih- 
ten Kirchen, Kioftern, und andern Profpec: 
ten in gwolf Holsfehnitten herausgegeben, 
und Kayſer Carl dem V. zugeeignet. Weyer⸗ 
mann J. 1. P. 201, G 

YAntreau (Yacobus). Siehe Autreau, 

Apollodoro (Franciftus), genannt Por- 
cit, War yu Padua fehr beruhmet wegen 
fener GefchicklichEeit im Portraitmahlen, Er 
mahlte Den groften Theil , Der zu feiner 
Beit, ben dDafiger Univeriitat , fic) aufhal⸗ 
tender @elehrten , und lebte um das Jahr 
1590, Ridolfi P. a Dd, 260, G. 


ie H. Jungfrau Maria, S. 
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Uppelmann (Bernhardus), gebohren in 
Haag A. 1650, War ein guier Landſchaf⸗ 
ten-Mabler, welcher viele Portraite bes Jor 
Hatin van Der Baan mit feiner Arbeit aus. 
ierte. Er flarb A. 1686, Weyermann 


° 3. p, 3. 

Appiani (Fofephus), Freſco⸗Mahler von 
Meiland. Ward Chur - Maynzifeher Hof: 
Mahler. Er arbeitete an dem Fuͤrſtlichen 
Hofe ju Naffau-Caarbriigge, und bemablte 
Das Gewoͤlb der Fefiriter-Rirche daſelbſt mit 

iſtorien. Arbeitete auch A. 1760, in dev 

iſchof· Coſtanziſchen Reſidenz gu Moͤrſpurg. 
Hagedorn p. 248. . 

Uppiani (Nicolaus) , mablte liber die ci 
ne Pforte des Minoriten-Klofters S. Maria 
della Pace, ju Meiland , die Bilder dev 
H. H. Maria und Fofeph auf naſſen Mor- 
tel. Latuada. 

Apuzzo (Petrus d’), Baumeiffer zu Nea⸗ 
polis ; baute die Dajige Kirche S. Marcellis 
no, welche A. 1626. angefangen und A. 
1633. vollendet wurde. Domenici P. 2. p.250, 

Uquila (‘Petrus und Franciftus), beruͤhm⸗ 
te Kupferftecher von Palermo. Arbeiteten 
um A. 1690. zu Rom, und eaten die Ges 
maͤhlde Der grogten Kuͤnſtler daſelbſt in grofe 
fer Menge und mit fchoner Manier in Rupe 
fer. Das vornehmſte Stuͤck, welches Peter 
perfertigte , ift Die Echlacht Conftantin des 
Groen » nach dem Gemaͤhld des Fulius 
Pipi in bem Vatican, es ift felbiged fo wobl 
wegen der Zeichnung als wegen des Stichs 
febr fchon, und ciner der groͤßten Kupiers 
ftichen , Die jemals jum Vorſchein gekommen 
find. Baldinucci Proemio p. 6. G. 

Aquila (Vompeus dell’), Man findet 
feine Nachrichten von dieſem Kinftler , ohn⸗ 
geachtet man ju Rom ſehr ſchoͤne Handrijfe 
mit Der Feder und in Wafer - Farben von 
ibm aufiveifen fan. Gn der Kirche S. 
Spitito in Saßia ift die Abnehmung Chrifti 
pom Creutz, welche wohl ausgearbeitet und 
bon lieblicher Colorit it, von feiner Hand, 
Bu Aquila zeiget man auch Mablereyen auf 
naffen Mortel von ihm. Guavienti p. 437. 

Uquilano (P. Joſephus Valerianus). 
Siehe Valeriano. 

Aquilini (Archangelus), Mahler und 
Mitglied der Academie zu Rom. Guarienti 
p. 81, C Ara⸗ 
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Aragoneſe (Sebaftianus), von Breſcia; 
als ev fic) in Der Mahler-Kunſt geubt hat: 
te, begad er fich auf das Zeichnen mit dev 
Feder, dace mit hochftem Fleiß 1600, Por: 
traite in Medaillen famt thren Reverſen, 
auch 200, Einfaſſungen aus eigner Erfin: 
dung verfertigte. Zeichnete auch alle Alters 
thumer von Marmor, de Aufſchriften alter 
Grabmabler und offentlicher Gebaͤude zu 
Breſcia. Er lebte um das Jahr 1567, 
Roki p. 517. G. 

Arbaſia (Ceſar), ein groſſer Mahler in 
Italien. Lernte in der Schule des Leonhard 
Da Vine. Kam in Spanien um. das Jahr 
1600, allivo er unter andern in der H. Caz 
pelle der Kirche yu Cordua das Gewoͤlb und 
bie Wand auf —98 Kalk mahlte. Er 
war auch cin vortreflicher Landſchaften⸗Mah⸗ 
ler. In feinem Vaterland ftarb er A. 1602, 
Velaſco Mo. go. G. 

Arca (Micolaus dall'), wurde auch Nicos 
laus da Bologna genannt, Lernte bey Ja— 
cob della Quercia. Er brachte den von 
Niclaus Pifano angefanacnen “4 des H. 
DPominicus in der Kirche dieſes Mamens, 
u Ende, weßwegen er den Namen dal? 

rca bekam. A. 1494. ftarb ev, und ward 
in Der Celeftiner - Kivcye Fok. Baptifta zu 
Bologne begraben. Mafini p. 635. G. 

Ardita, Mahler von Perugia. In der 
Kirche S. Cebaftianus auſſer der Stadt 
Rom mabhlte er auf zweyen Witarblattern 
die H. H. Hieronymus und Bernhardus. 
Er ſtarb um das Jahr 1635. alt 75. Jahr. 
Paſcoli p. 165. 

Urcimboldo (Joſephus), cin feltfamer 
Mahkr von Meiland; arbeitete um A. 1590. 
an dem Kanferliden Hofe su Prag, und vers 
ferligte mit Sefondern mablerifthen Einfällen 
Die pier Jahrszeiten. Fn welchen ev Koͤche, 
Rellermeijier, Yager, tc. tc. vorftellte. Er 
war auch in Erſindung allerhand Inſtru— 
menten, Mafqueraden, Bruͤcken und Schau— 
bibnen* ie ſinureich. Lomazzo Idea x, 
p. 154. ©. 

Arcis (Marcus), Bildhauer von Tou— 
louze; lernte bey J. Peter Rivalz. Arbei— 
tete zu Paris, und kam in dortige Academie 
A. 1684. welche ce mit Dem Bruſtbilde des 
Evangeliften Marcus in cinem ovalen Mee 
Daillon bejchentte. Guarienti p. 361, 


Ar 


Arco (Alphonſus del), gebohren zu Mas 

drid A. 1625. War von Geburt taub und 
ftumm , deſſen ohngeachtet lernte er die Mah— 
ferey fo wobl bey Anton de Pereda; daß ex 
febr fchone und woblalcichende Portraite vers 
fertigte. Es wt faft keine Kirche zu Mas 
drid, Die nicht etwas von feiner Arbeit zei— 
gen fonne. Seine vornehinfte Arbeit 4 
it in der Capelle U. L. F. Der Pfarr⸗Kirche 
©. Sebaſtianus gu ſehen. Er mahlte auch 
febv wohl in Warfer- Farben, und ſtarb A. 
1700, Velaſco Ro. 195. G. 
Arconio (Marcus) » Mahler und Bars 
meifter zu Rom; legte fich aber hauptſaͤchlich 
auf Die lebtere Kunſt. Er war anfangs in 
Dienften des Cardinal Camillus Borghese, 
pon welchem ev zu dem Cardinal Wdobrans 
dint gieng; als aber Der eritere unter dem 
Mammen Paulus des V. Pabſt wurde, bes 
reute er feinen unglicflicyen Tauſch, der 
Pabſt aber begnadigte ihn wieder , und gab 
ibm Das Gouvernement von Cori. Er ſtaͤrb 
in dem 66jten Jahr feines Alters unter der 
Regierung Urbanus des VII. und liegt in 
der Kirche S. Johann von Lateran begras 
ben. Bagliont p. 215, G. 

Avdeinans (Theodorus), Mahler zu Mas 
brid; lernte ben Claudius Coello , und wurs 
De foniglicher Cabinet-Mahler um das abe 
1720. Velaſco Mo. 196. 

Urdente (Alexander) , Portrait - Mahler 
von Lucca. WArbeitete gu Turin, und verfers 
tigte Dad Bildniß Carl Emanuels , Herzogs 
von Savoyen, welches Lomayjo p. 435. 
ſehr vubmt. Guarienti vp, 39. 

Urellano (Johannes de), achobren su 
Torcaz in Dem Erz-Biſthum Toledo A. 1614, 
Levnte bey Hennares; mabite anfanglich Hie 
ſtorien, begab fic) aber nachber auf tad 
Blumenmahlen, copirte ju dem Ende cinis 
ge Stucte nach Mario Muygi, und bracht 
es ſo weit, dag ihm einer seiner Nation 
hiermne beykam, deſſen man in verſchiedenen 
Kirchen und Privat⸗-Haͤuſern vielfaͤltige Pro— 
ben auſweiſen fan. Er ſtarb A. 1670. Vee 
laſco No. 131. 

Arena (Hieronymus d’), Mahler zu Nea⸗ 
polis. Fn Der Neben-Capelle bes groſſen 
Altars der Kirche S. Anna mablte ev auf 
der Yltar-Tafel den H. Carolus Borromens, 
Domenici P. 2. p. 330. Are⸗ 
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Aretino (Leo). Siehe Leoni. 

Aretino (Ricolaus). ~ Siehe Lamberti. 

Aretuſi CUerander) , Mahler ju Mode 
na, Wie vicle hiſtoriſche Gemahlde und 
Portraite diefer Kuͤnſtler verfertiget, fan man 
bier nicht erzaͤhlen: Nur diefes ijt zu mel⸗ 
den, Dak er mit finer ſchoͤnen Colorit und 
portrefichen Ausarbeitung fich bey verſchiede⸗ 
nen Fuͤrſten, befonders aber bey dem Groß⸗ 
Herzog yu Floren; belicbt gemacht habe, 
allwo er auch ſtarb. Bedriant p. 124. G. 

Aretufi (Cefar), Mahler ju Modena; are 

beitete mit Joh. Baptiſta Fiorini; da dieſer 
in der Zeichnung, sener aber in der Colorit 
portrefich war, wie ſolches an dem groffen 
Gawolbe der St. Peters-Rirche zu Bologne 
ju feben iſt. Nachher begab er fich auf das 
Portraitmahlen , worinnen et cine groſſe 
Fertigkeit in naturlicher Farbung des Flei- 
ſches nach Der Manier des Anton Allegri 
eclangte , indem niemand jenes Arbeit fo 
wohl nachzumachen wupte, als ee, Daher 
viele feiner Gemaͤhlde jenfett des Gebirgs fur 
HOriqinale gebalten wurden. Er arbeitete 
auch zu Parma und Ferrara um das Jaber 
1590, Malvajia P. 1. p. 331. G. 
Aretuſi (Pellegrmus), Mahler zu Mode⸗ 
na, Wurde wegen der Mablereyen , fo er 
fiir die Bruͤderſchaft S. Maria della Neve 
A. 1509. verfertiget hatte, ſehr berubmt. 
Vedriani p. 38. G. 

Arſe (Fofephus de), lernte die Bildhauer⸗ 
Kunſt in feiner Geburts- Stadt Seville ; 
gieng in Italien, und verfertigte nach feiner 
Surucdtunft einige Statien von Silber, 
welche zu unfterblichem Rubin ihres Werk: 
meifiers in dem Kirchen - Shak gezeiget 
werden. In der H. Capelle dieſer Kirche 
findet man mebr als 20. Schuh hohe Gil 
der Der Evangeliſten und RKirchen - Lehrern 
ben Marmor, welde von fener Hand find. 
oc fant — alt 63. Jahr. Velaſco 

O. 115. 

Arfe⸗ Villafanno (Johannes de), Golds 
ſchmied, Bildhauer und Baumeiſter von 
Leon, gebohren A. 1524. Die Behaͤltniſſe 
der Heiligthiuner der Kirchen ju Seville, 
Surgos und Avila find von feiner kuͤnſtli⸗ 
chen Arbeit. Er ſchrieb cin gelehrtes Were 
von der Verſchiedenheit des Mages, dev 
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Symetrie und Anatomie, wie atch von den 
5. Ordnungen der Baukunſt, und ſtarb ju 
Marrid A. 1595. Velaſco Mo. 29. G. 

Argent (Joh. Marcus d'), Abt ju S. 
Huen in Rouen. Baute A. 1318. die Kir⸗ 
che feines Kloſters, welche wegen ibrer ſchoͤ⸗ 
nen Arbeit noch Heut yu Tave beruͤhmt iſt. 
Felibien D. 5. p. 249. 

Argenta (Joh. Baptifta). Siche Uleotti. 

Arias - Fernandes (Antonius de) , Mabh- 
fer gu Madrid; lerute bey Peter de las 
Cuevas ; mabhlte in dem rgten Jahr feines 
Alters bas groſſe Altarblatt in der Carme— 
liter = Kirche zu Toledo. Die Bildniſſe der 
Ronigen von Cranien in dem Comodiens 
Saale ju Madrid find von feiner Hand. 

n dem fonighichen Auguſtiner-Kloſter S. 

hilippus mabite er das Leiden Chriſti auf 
14. Tafeln, und den Tanf Chriftt auf cin 
groſſes Blatt in einer Capelle der Pfarr- 
Kuche S. Ginnes. Er ftarb in hohem 
Miter WM. 1684. Velaſco No. 166. 

Arighini (Fofephus) , von Breſcia. Dien- 
te als Mahler und Baumeifter ben dem 
Herzog von Braunſchweig, und wurde von 
ibm in Italien, Frankreich und Deutſch— 
land gefandt , Me Einrichtung und Sierras 
then daſiger Schaubuͤhnen genau gu erfors 
fchen. Guarientt p. 229, 

Ariſtoteles (Sebaſtianus), befam dicfen 
Beynamen wegen ſeines ernſthaſten Muncie. 
bens. Er war von ©. Gallo im Florentis 
nifehen geburtiq ; lernte bey Peter Perugi⸗ 
no, und ſtudierte nach den Zeichnungen ded 
Gonaroti. Ceine Wiſſenſchaft beftund vors 
nehmlich in der Baukunſt und Perſpective. 
Er bradhte fein Leben auf 70. Jahr, und 
ſtarb A. rss. Seines Bruders J. Fran: 
ciſcus, Baumeiſters zu Florenz, der YW. 1550, 
ſtarb, gedenket Vaſari P. 3. v. 537. G. 

Ariſtoteles. Ciche Alberti. 

Ariſtotile. Siehe Fioravanti. 

Arlaud (Jacobus Antonius), gebohren 
ju Genf A. 1008. Lernte nach einer gerin⸗ 
gen Anleitung zur Zeichen Kunſt das Minia⸗ 
turmahlen aus ſich ſelbſt. Er gieng in ſei— 
nem 2often Jahr gen Paris, und wurde in 
kurzer Zeit fir einen der beften Kuͤnſtler ge: 
halter. Der Herzog von Orleans, nach— 
maliger Regent bediente fich ſeiner Uncere 
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weil. Nebſt zaupe VPortraiten, wel⸗ 
che ex ſehr aͤhnlich und kraͤftig mahlte, wur⸗ 
de er vornehmlich durch Nachahmung eines 
marmornen Basrelieſs von M. A. Bonaro— 
ti, welches die Leda vorſtellte, bekannt; ſol⸗ 
ches ahmte er auf Papier ſo genau nach, 
daß man die Mahlerey fir cin wuͤrkliches 
Basrelief hielt, und nur durch Antaſten des 
Betrugs feiner Augen uͤberſuͤhrt werden fonns 
te. Er kehrte A. 1730. in fein Vaterland 
uri, und ftard daſelbſt A. 1743. Sein 
—** Benedictus arbeitete in gleicher Kunſt 
zu Londen, und ſtarb daſelbſt A. 1719. Ja— 
cob Anton hinterließ fem von Niclaus de 
Largilliere ſehr (chon gemahltes Portrait famt 
andern Koftburteiten Teftaments = weife dev 
Stadt - B bliothceE zu Genf. Fournal Hels 
petique Juin 1743. p. 561. G. 

Armand (Carolus), Landfchaften - Mah 
fer ju Paris ; wurde A. 1673. im daſige 
Academie aufgenommen. Guerin p. 247. 

Armani (Petrus), mablte in der Kirche 
S. Maria Regato. Malvajia T. 2, p. 109. 

Armenini (Job. Baptifia) , von Facne 
ja; wurde nicht weniger durch ſeine Mable: 
reyen als durch) ftine Schriften berubmt. 
Er lich A. 1585. ju Ravenna eine Whhand- 
lung in 3. Buͤchern, mit dev Ucberfchrift: 
Veri Precetti della Pittura , in 4to Drucken, 
Guarienti p. 267. 

Armeßin Nicolaus de 0), Kupferftecher 
ju Paris ; gebohren A. 1683. Berfertigte 
cine Menge ſchoͤner Portraite, beſonders al- 
lerhand Converfations - Sue nach Watcau 
und Lancret mit ciner angenehmen und leich⸗ 
ten Manter. Er flard daſelbſt A. 1755. Um 
dads Jahr 1680. war cin Kupferſtecher gleis 
ches Namens gu Paris, von welchem man 
viele Portraite von dem damaligen franjofi- 
ſchen Hof fiebet. Formey p. 342. 

Arnau (Johannes), Mahler von Bars 
Cellona, gebohren A. 1595. Lernte gu Mae 
Drid bey Eugenius Caves. In ſeiner Vater⸗ 
Stadt mahlte ex in dem Anguſtiner-Kloſter 
einige Geſchichten ded H. Auguſtinus. Gn 
Der Capelle I. Cennora della Mar, den 
Apoftel Petrus in priciterlicher Kleidung te, zc, 
€: ward A. 1693. Belafco No. 188, 

Arnoldi (Petrus). Ciehe Aertſens. 

Arnolfo. Siehe Lapo. 
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Arnone (Albertus), Mahler zu Neapo- 
lis. Lernte bey Lucas Giordano, und Carl 
Maratti. Man ſiehet in ſeinen Gemaͤhlden 
von eigner Erſindung die Manieren ſeiner 
Lehrmeiſter vereinigt. In Vortraiten 
war ev vortrefich, und hatte die Ehre, Kos 
nig Philipp den V. gu fchildern. Seine bie 
ftorifthe Stucke zeigen cine gute Ordonany ; 
richtiqe Zeichnung und fchone Colorit. Er 
ſtarb um Das Fabre 1721. Domenici P. 3. 


p. 450. 

Arpino (Joſephus). Siehe Cefari. 

Arras (Micolaus von) , arbeitete als ein 
woblerfabrner Bildhauer zu Rom, und obs 
wohl er melftens mit Ausbejferung alter Stas 
tuen —— war, verfertigte er dennoch 
auch einige Grabmaͤhler und halbe Figuren. 
Ex ſtarb A. 1598. Baglioni p. 63. G. 

Arredondo (Iſidorus), gebohren ju Cole 
menar in Spanien A. 1654. Lernte bey Joſeph 
Garcia und bey Francifcus Rici, welcher ibn 
zum Erben feiner koſtbaren Sammlung von 
Kunft-Sachen einfeste. Er mabite die Gee 
burt Chrifti auf cine Tafel von 21. Sch. 
Hen. Ferner feyerliche Einzuüge und Leichbee 
gangnijje fonighicher Perfonen, unter andern 
die Cinholung der Konigin Maria Anna 
von Neuburg / auch Auszierungen fir Schau⸗ 
bubnen. Er ſtarb YA. 1702. Velaſco Mo. 


208. 

Arrigi (Chriſtophorus), Mahler aus Flan⸗ 
dern, gebohren A. 1522. Mablte in der 
Capelle Pabſt Sixtus des LV, die Muferitee 
pong Coe Er flarb A. 1600, Bonanni 

. & V. p 
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Arrigo (Nicolaus) , Glas « Mahler aus 
Flandern ; mahlte zu Perugia in der Kirche 
S. Franciſcus die Anbetung der Weiſen aus 
Morgenland in Hehl. Farben, und in der 
Capelle ©. Bernhardus dev Kirche S. Laue 
rentins cin Fenſter. Qu Modena in gweyen 
Tafeln die Geſchichten S. S. Petrus und 
Parlus xc. Vaſari P. 3. p. 55%. 

Arrigoni (Autonius), in der Sacriftey 
der Kirche S. Moſes ju Benedig madlte ev 
das Altarblatt , Die H. Jungfrau Maria, 
— und andre Heilige, vorſtellend. Baſ⸗— 
aglia. 

Arroyo (Dicgo de), Edniglicher Hof Mah⸗ 
lex in Spanien, bey Philipp Dem IL War 
ju 
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fu feiner Zeit in Portraiten und Miniatur⸗ 
Arbeit febr beruͤhmt. Er ſtarb A. 1551. 
Velaſco No. G. 

Artois (Facobus van), gebohren yu 
Brujfel A. 1613. Wird fur Fohann Wile 
dens Sailer gehalten. Er ftudirte die Vers 
aͤnderungen der Matur ſehr fleifig, und bee 
obachtete im den verſchiedenen Jahrszeiten, 
was gu Vervollfommnung feiner Werke ere 
forderlich war; Denn alles was yu einer ſchoͤ⸗ 
nen Lanbfchaft aehoret , fand man in feinen 
Gemablden, wovinnen er der Eraftigen Mas 
niet Titians folate. David Tener machte 

zuweilen cin Vergnuͤgen, feine Land: 

aften mit Gildern ju verſehen. Seine 

orftellungen find meiſtens von den Waldern 

* a Defcamps 
2. p. 213. G. 

Artvelt (Andreas van), mablte die See- 
Stude und Sturme ſehr wohl, naturlich 
und fraftig. Deſcamps P. 1, p. 267. G. 

Arzere (Stephanus dall') , mablte den 
Rieſenſturm an der Sophien - Bruce ju Paz 
dua auf friſchen Mortel mit fer ſchoͤner 
Manier. Fu den Kivchen dev Eremiten und 
Serviten und andrer Orten mehr findet man 
pon fener Arbeit, Er war cin gebohr 
Paduaner. Scardeonius heißt ibn ab Ag— 
gere. 9 Ridolfi P. 1. p. 74. G. 

Aſch (Vetrus Fohannes van), mablte vor- 
trefliche kleine Landfchaften, welche aber we⸗ 

en forgfaltiger Verpflegung feiner lange Zeit 
anflichen Citern in geringer Anzahl zu fine 
ben find. Dejcamps Y. 2. p. 76, . 

Afchatfenburg (Matthaus von). Siehe 
Grunewald. 

Ufciano (Fohannes da), wurde von ſei⸗ 
nem Geburts- Ort, welches in dem Gebiet 
von Siena liegt, alfo genannt. Er lernte 

Berna, und endigte nach deſſen Tod 

¢ zu S. Gimignano angefangne Arbeit. 

dem herzoglichen Pallaft su Floren; und 
jt Siena in Dem Spithal Scala findet man 
dud von feinen Werken. Er lebte um das 
Jahr 1350. Baldinucci Sec. 2. p. 95. 
Aſcione (Angelus), Frucht- und Blumen⸗ 
Mahler zu Neapolis; lernte ben J. Bapti⸗ 
fia Ruoppoli. Mahlte inſonderheit Fruͤchte 
und Trauben ſehr wohl. Von ſeiner Arbeit 
findet man in vielen Gallerien und Kunſt⸗Ca⸗ 
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Binetten. Seine Colorit war angenehm, 
nur daß fie zu viel in das Lacfaͤrbigte faͤllt. 
Domenict P. 3. p. 300, 

Aſcono (Antonius). Siehe Abondio, 

Aje (Jacobus). Siehe Haase. 

Ajinelli (Frater Antonius), ein Carme⸗ 
liter - Monch ju Bologne. Wear ein Eunftli- 
cher Zeichner, welcher ſehr ſchoͤne von ge- 
farbtem Holz eingelegte Urbeit in Geſellſchaft 
Frater Damian Bergamafto , eines Domi: 
nicaners in dem Chor der Kirche S. Dos 
minicus , und in dem Kloſter S. Michael 
del Boſco ju Bologne, verfertigte. Er lebte 
um Das Jahr 1520, Guarienti p. 173. 

Aſne (“Michacl P), ein vortreflicher Kup⸗ 
ferftecher von Caen , gebohren A. 1595. 

mitierte in feiner Arbeit des Villamena 

anier. €r ward vornehmlich wegen ge- 
ſchickter Ausdruͤckung der Leidenfchaften gee 
rubmt , und brachte verfthiedene Mahlereyen 
der beften Ftalidnifthen und Franjoͤſiſchen 
Kuͤnſtler in Kuvfer. Fn feiner Arbeit war 
ex ſehr geſchwind, befonders bey dem Wein, 
den er nebſt einem — Leben uͤber al⸗ 
les liebte. Er ſtarb YW. 1667. Guarienti 


p. 378. 

Aſoleni (Joh. Bernhardinus), Wachs⸗ 
Pofierer von Neapolis. Arbeitete A. 16018. 
ju Rom. In Portraiten und Hiſtorien von 
gefarbtem Wachs wurde niemand feines gleis 
chen gefunden. Domenict P. 2. p. 248. G. 

Aſpach (Adam), Mahler yu Nurnberg ; 
verfertigte nichts als Portraite , in welchen 
fo wobl die Kunſt als die Aehnlichfeit ibn 
qu einem gefchictten Meiſter machte. 
fiarb um das Gabe 1580. Doppelmayr 
p. 204, — 

Aſper (Johannes), Mahler in Zuͤrich, 
gebohren A. 1499. Folgte der Manier ſei— 
nes beruͤhmten Zeit⸗Genoſſen, Hans Hol- 
beins. Auf dem Rathhauſe iſt von ſeiner 
fam der Stadt Zirich Wappen mit zween 
ehr fthonen Lowen in Lebens - Grojfe, mit 

ruchtgehaͤngen und Bogeln, alles natur- 
ich und funftlich gemablt. Man findet 
nod) vicle Portraite hin und wieder in Pric 
vat-Haufern, welche juweilen Holbeins Yor- 
traiten wenig nachgeben. Er ſtarb A. 1571. 
Supli P. 1. p. 30. G. 


Aſper⸗ 
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Aſpertino (Amicus), Mabler zu Bolog: 
ne, gebohren A. 1474. Lernte bey Francie 
cus Francia. Er wurde Meifter Amicus 
mit zweyen Pinfeln genannt, Weil er gu 
aleicher Zeit mit einer Hand das Licht, mit 
Der andern aber den Schatten mablte, Set- 
ne Gemaͤhlde haben fic) wegen ihrer frifchen 
und woblbehandelten Colorit bis auf dieſe 
pit gut erhalten. Man Hat ibm die Bere 

efferuing der Mahlerey yu danken, indem ee 

feinen Lehrmeifter hierinnen uͤbertraf. Er 
ftarb A. 1552. und wurde in der Carmel: 
ter - Kirche S. Maria maggiore begraben, 
Malvafia P. 1. p. 141 G 

Ufpertino (Guido) , des obigen Bruder 
und Lebrling, Vaſari macht ibn yu einem 
Schiller des Hercules von Ferrara. Er 
wandte fo groſſen Fleiß auf die Ausarbei— 
tung feiner Gemabide, daß ev auf eine hare 
te und trockne Manier verfiel, und durch alle 
juftrenge Arbeit fein Leben, welches ev nur 
auf 35. Jahr brachte, verkuͤrzte. Malvaſia 


. I. p. 45. ose a 

Ufpetti (Titianus), des berubmten Mah— 
lers Titian Vecelli Schweſter Sohn, ein eds 
ler Paduaner ; wiedinete fic) Der Bildhauer⸗ 
Kunft, und fiehet man yu Venedie, Piſa, 
und Floren; viele Arbeit in Erzt und Mar— 
mor von femer Hand. Er flarb yu Pifa 
M. 1607. in Dem g2ften Faber feines Alters, 
und liegt in Der Carmeliter-Kirche begraben, 
Das Grabmabhl mit feinem Bildniß hat fein 
Lehrling Felix Palma verfertigt Guariens 


i 472. : 

Aſſan (Goſman Daniel), von Munchen ; 
mablte um das Jahr 1730. cinen Theil des 
Gewolbes der Kiofier = Kirche ju Einfidel in 
der Schweitz auf naſſen Mortel , und ju 
Inſpruk das Gewolbe der Pfarr-RKirdye. Hac 
gedorn p. 301, und Memoires du Baron de 
Voͤllniz P. 2. p. 116, 

Aſſelyn (Johannes), genannt Crabettie, 
gebohren zu Anuverpen um das Jahr 1610, 
Lernte bey Fohann Miel und Efajas van der 
Velde, War in Schlachten, Thieren und 
Eleinen Hiftorien cin ſehr beruͤhmter Kuͤnſt— 
ler. Hatte zu Rom vielen Umgang mit 
Veter van Laer, genannt Bamboccio, deſ— 
fen Manier er fleisia nachabmte, und wire 
Den ihm feine Gemaͤhlde theuce bezahlt. Ex 
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arbeitete zu Venedig und Aniterdam , in 
weld) letzterer Stadt ev A. 1660, ftarb, 
Argensville P. 3. p. 115. G. 

Uffen (Fohannes van), Hiftoriens und 
Landſchaften⸗Mahler yu Amfierdam, geboh— 
ren A, 1635. deſſen Arbeit that nach Ftas 
lianifcher Manier m einer gewiffen Entfer⸗ 
nung ihre befte Wuͤrkung. Ex bediente ſich 
oft Der RKupferftichen des A, Tempeſta, bes 
fonders wann es Stuͤcke beteaf, die nach 
Indien beftimmt waren. Starb A. 1695, 

efcamps P. 2, p. 441. G. 

Aßiſi (Andreas Ludovicus d'), genannt 
Fngegno. Lernte bey Peter Vannucci; in 
Dem Weehfel = Hause zu Perugia mabite ev 
unter feines Lehrmeifiers Namen einige Are 
beit. Die Gemabhlde von feiner eiqnen Ere 
findung waren von cine beſſern Manier als 
ſeines Meifters , und find um das Faber 
1500, verfertigl Candrart irret ſich, wann 
er aus dieſer neuern Manier ſchlieſſen will, 
daß felbige von Der Hand Raphaeis feyen, 
weil dieſer Damals mehr nicht als 17. Jahre 
alt war, in welchem iter ex Lie Gejchicts 
lichteit des Andreas noch nicht evreicht hate 
te, ob er gleich nachher ibn weit ubertraf. 

ari P. 1. p. 916. G. 

Aſta (Andreas D), gebohren ju Bagnos 
fi A. 1670, Lernte bey Francjtus Soli: 
mena. 3u Rom sudierte er nach den Wers 
fen Raphacls und Deminiquins. Cin Theil 
feiner Yrbeit find zwey Seiten = Sticfe in 
dem Chor der Barfujfer-RKirche S. Auguſti⸗ 
nus ju Meapolis , die Geburt Chrifi und 
die Anbdetung der Weifen aus Morgenland 
voritellend ꝛc. Er ſtarb A. 1721, Domes 
nici P. 3. p. 675. G. 

Ujtarita Joſephus), Baumeifter ju Nea 
polis 5 lernte bey Dominicus Anton Vacca: 
ro, und wurde wegen der grundlichen Keunt⸗ 
nif feiner Kunſt, guten Verftands und ſchoͤ⸗ 
nen, wohl ausgefonnenen und faubdern Zeich— 
nungen uber alle feine Mit- Schuler gelobt. 
Er lebte um das Jahr 1740, Domenicé 

+ je De 494. 

Aſtaſi Joſephus), Mahler zu Rom, 
war Des Andreas Procaccini geliebter Lehr⸗ 
juͤnger, Der thn mit ſich nach Spanien nahm, 
woſelbſt cr um dad Jahr 1725, ſtarb. Pat 
colt P. 2. p. 407. 

Atha 


At 


Athanaſio (Petrus), gebohren um A. 
1636. Lernte bey Alphons Cano, und imi⸗ 
tirte in der Colorit den beruͤhmten van Dyk. 
Qn dem Kloſter U. L. F. ju Granada mahl⸗ 
te er in einem Altarblatt die Empfaͤngniß 
Maria. In dem Jeſuiter-Collegio die Be— 
kehrung ©. Paulus. Er wurde nach Ma— 
drid berufen, allwo ev bis auf Ne Anfunft 
de3 Lucas Giordano gegen allen (einen Landes: 
leuten den Vorzug hatte, dieſem aber wei: 
chen mufte , weil er in der Zeichnung ſchwach 
war. ſtarb zu Granada A. 1688. Bee 
laſco No. 179. G. 

Attavante, Miniatur-Mahler zu Floreng. 
Man zeiget m dem Kloſter S. Johamnes 
und Paulus gu Venedig die Werke des Dich: 
ters Silius Italicus, welche mut der ſleißi⸗ 
gen und vortreflichen Arbeit des Attavante 
ausgeriert find. Er lebte um das Jahr 1450, 
Vaſari DP. 2 p. 364. G. 

Attendolo (Ambrofius), einer der groͤßten 
Baumeiſter des Konigreichs Neapolis, ge⸗ 
bobren A. 1515. Arbeitete vermoage feiner 
@rabjchrift zu Capua , Crotone , Gactta, 
Meapolis und Puteoli. Er ſtarb yu Capua 
A. 1585. und wurde in Der Francicaner- 
oo S. Catharina begraben, Domenici 

. 2. P. 150, 

Avanzi (Facobus) , wurde auch Bauli 
oder von Bologna genannt ;  fernte bey 
franco. Er mahlte mit (einem Better und 
Mit- Schuler Simon Avanzi 30. Hiftorien 
in Der Kirche Mezzaratta mit fo vortreflichen 
Erindungen und Ausdrücken der Lciden- 
ſchaften, dag fie von M. A. Buonaroti und 
den Carracct gerubmt wurden. Zu Badua 
und Verona mahlte er mit Aldigneri da Bee 
bio und Sebeto, und ubertraf dieſe bende in 
dex Kunft. Er lebte um das Jahr 1370. 
Malvafia P. 1. p. 17. G. 

Avanzi (Facobus). Siehe Treszo. 

Avanzi (Nicolaus), Edelſteinſchneider gu 
Verona ; lernte bey Matthaͤus del Nazaro, 
und arbeitete gu Rom. Unter andern ſchnitt 
ct in cinen drey Soll breiten Lasur- Stein 
die Geburt Chrifti mit vielen Figuren. Poy 
jo p. 22, G. 

Avanzi (Simon), von Bologne oder da 
t Coceſißi acnannt; fernte ben Franco. Er 
berfertigte Gemaͤhlde, welche ſich wegen ibe 
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ree gute Behandlung ganze Jahrhunderte 
durch wohl erhielten, mfonderhert werden ſei⸗ 
ne Crucifire geruͤhmt, von denen er obanges 
zogenen Beynamen befam. Malvafia P. 1. 


p. 17. G. 

Avanzino. Siehe Nucci. 

Aubriet (Claudius), Miniatur-Mahler 
bon Chalons in Champagne; lernte bey Jos 
hann Joubert. Er begleitete Den beruͤhmten 
Tournefort A. 1700. auf ſeinen Reiſen in 
die Levante, und wird von ihm wegen ſei⸗ 
nes Fleißes und Geſchicklichkeit im Abzeich⸗ 
nung und Mahlung fremder Gewaͤchſen, die 
in Dem foniglichen Garten gejogen werden, 
ſchr gerubmt. Er befam die Stelle cines 
foniglichen Cabinet -« Mahlers. Tournefort 


. I. p. 3. 

Audenaert (Robertus) , ein beruͤhmter 
RKupferftecher aus den Niederlanden. Arbei⸗ 
tete zu Rom, und brachte viele von des C. 
Maratti und andrer beruhmter Kuͤnſtler 
Gemabhlden fehr fauber in Kupfer. Er lebte 
um das Jahr 1710. 

Audran (Genedictus), gebohren yu Lion 
A. 1661. Lernte bey ſeinem Vater German, 
Yn feinem x7ten Jahr fam er in die Un: 
teriveifiing feincs Oheims Gerard, welchem 
er in Der Manier in Kupfer ju ftechen ſehr 
nabe fam. A. 1715. ward er Academifcher 
Rath, und erbhielte cin Jahr-Geld von dem 
Kong. Ee ftard unvereblicht A. 1721. auf 
feinem Landfike zu Loujouer bey Montargis, 
welches er Durch feine fleifige und vortrediche 
Arbeit erworben hatte. Ein andrer Benes 
dictus, Fohannes Sohn , arbeit.te auch ſehr 
wohl in feines Baters Kunſt. la Combe. 

Audran (Carolus), war der erſte ſeines 
Geſchlechts, welcher fich in dem Kupferſte— 
chen einen Ruhm erwarb. Er wurde A. 
1594. zu Paris gebohren. Nachdem er ets 
nige Fabre in Ftalien sugebracht , und fic 
in feiner Kunſt geſchickt gemacht hatte, fam 
er in fein Baterland zuruͤcke. Der Abt von 
Marolles, welcher mit vielem Lobe von ibm 
redet , zaͤhlte in feiner vortrefichen Garmin: 
lung 130. Rupferitiche von Mefem Meiſter. 
Er ſtarb gu Yaris YW. 1674. Bis auf die 
Zeit, da fein Bruder Claudius Kupferitiche 
herausgab, jeichnete er fcine Arbeit mit cis 
nem C. nachber aber bediente er fich * 
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Unterſcheid ihrer Werke des Buchſtabens K. 
daher man ihn gemeinlich Karle nennte. 
la Combe. 

Audran (Caudius der J.), Carols Bru⸗ 
der und Schuͤler; gebohren zu Paris A. 
1597. Er ſetzte ſich zu Lion, und arbeitete 
mit ziemlich gutem Geſchmack, wiewohl in 
geringerm Grad als ſein Bruder. Er ſtarb 

aſelbſt A. 1677. la Combe. 

Audran (Claudius der H.) „des obigen 
Claudius Cohn. Gebohren ju Lion A. 16039. 
Kam nach Paris, die Qeichen-Kunft bey ſei⸗ 
nem Obeim Carl ju lernen. Einige zaͤhlen 
aud) den Franciftus Perrier und Fohann 
Wierx unter feine Lehrmeiſter. Seine Reis 
gung gieng auf die Mahlerey, welche er bey 
Carl le Brun erlernte, dev fich oft in grofe 
fen Werken feiner Hulf bediente. Man fies 
bet viele ſehr groſſe Gemaͤhlde, welche dieſem 
Kuͤnſtler Ehre machen: Unter dieſen befinden 
ſich flinf hiſtoriſche Stuͤcke in dem Bifchof: 
lich⸗ Straſburgiſchen Ballafte zu Elſaßzabern, 
und cin ſogenanntes May-Gemaͤhld, worin⸗ 
nen die Juͤnger Johannis vorgeſtellt ſind, 
wie fie ſeinen enthaupteten Leichnam aufhe— 
ben. Claudius ſtarb als Profeſſor der Aca— 
demie A. 1684. DMtan hat ibn ofters mit 
feinem Nefen dem folgenden Claudius ver- 
menget. la Combe. G. 

Audran (Claudius der III.), gebohren yu 
Lion A. 1658. Lernte bey feinem Vater 
@erman. Er fam nach Paris, und folgte 
feinem eignen Geſchmack, Srotesquen und 
Laubwerke jumablen, Die Conigliche Pallaͤſte 
und die vornehinite foqenannte Hotels zu Paz 
tis find mit feiner geiftreichen Arbeit gezieret. 
Er wurde Edniglicher Mahler und Zeichner. 
Starb Y, 1734. als Berwalter (Concierge) 
des Luͤremburgiſchen Pallaſtes. la Combe. 

Audran (Gerardus), la Combe will, dafi 
man ihn Girard nenne , gebohren yu Lion 
A. 1640, Lernte bey feinem Vater Claudius 
dem L yu Paris bey feinem Obeim Carl , 
und bey Carl fe Brun. In femenr 2sften 
gpae gieng er nach Rom, wo er die Mei: 
ter - Stude der beruͤhmteſten Kuͤnſtler zeich⸗ 
nete , und einige Davon in Kupfer bradhte. 
Von da wurde er in ſeines Koͤnigs Dienſte 
gurticfe betufen. Le Grun lick ihn die 
Schlachten Alexander des Groſſen in aug 
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ſerordentlich groſſem Format in Kupfer brin⸗ 
gen. Dieſe und das Gewoͤlbe der Kirche 

al de Grace nach Mignard behalten unter 
allen hiſtoriſchen Kupferſtichen ben Preis, 
Alle feine Werke find wegen ihrer correcten 
Seichnung , Starke und groſſem Geſchmack 
in ſeiner Manier lobenswirdig. Er ſtarb 
A. 1703. Ia Combe, 

Audran (Germanus), gebohren ju Lion 
A. 1631. Lernte ben feinem Vater Claudius 
dem L und ju Paris bey feinem Opeim Carl 
Die Zeichen⸗ und Kupferitecher-Kunit; febrte 
darauf wieder in ftine Geburts-Stadt zuruͤ⸗ 
de, wo er Profeffor adjunctus der Mabler- 
Academie ward, Starb A. 1700. Bon (tis 
nen vicr Soͤhnen beſiehe fo vicle verſchiede⸗ 
ne Articfel. fa Combe, 

Audran (Fohannes) , gebohren zu Lion 
A. 1667, Lernte bey feinem Vater German 
und feinem Oheim Gerard. Er war einer 
dev arbeitjamiten Kupferitecher. Schon in 
feinem zofien Jahr gab ev die erfie Ure 
beit heraus, und fuhr darinne fort bis in 
fein S7ftes Jahr; wurde A. 1707, koͤnigli⸗ 
cher Kupferftecher , umd befam ein jabee 
liches Gehalt nebſt der Wohnung aur Go— 
belins. A. 708. ward er cin Mitglied bev 
Mahler⸗Academie. Seine in kleinern Fore 
mat gebrachte Schlachten Alexander des 
Groſſen, die Koͤnigin Eſther, Athalia, und 
Die Kroͤnung der Koͤnigin Maria yon Medi— 
cid find ſo viele Proben feines vortreflichen 
Grabjtichels und unermideten Fleifes. In 
allen groſſen Werken von Kupferitichen, welche 
feiner Zeit unternommen wurden, findet man 
einige Stucfe von ſeiner Arbeit, alsin dem 
Cabinet des Herrn Crozat, in den Gallerien 
bon Suremburg und Verfailled x. Man 
sablet so. Kuͤnſtler, nach welchen er arbei— 
tete. Endlich ftard ev W. 1756. Nebſt ob- 
bemeldtem juͤngern Benedict , hinterließ er 
Michacl, cinen vortrefichen Tapezierer, dev 
cine neue Art dieſer Arbeit erfand. la Combe. 

Audran (Ludovicus) , der juͤngſte Soon 
des German ; gebohren ju Lion A. 1670, 
Er fam wie feine Bruder nach Paris. Man 
hat von ibm die ſieben Werke der Barmher⸗ 
zigkeit nach Sebafiian Bourdon, und einen 
todten Leichnam nach Renat Houaſſe. Er ſtarb 
daſelbſt um A. 1712, ledigen Standes. la 
Combe, Avelar 
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Avelar (Fofephus oY), ans Portugal, 
Mahlte Figuren in Oehl- Farben, wd man 
verlangte Durd) Das ganje RKonigreich von 
fener Arbeit. In dev Bibliothet des Pa: 
triarchats verfertigte er vicle Stuͤcke, welche 
ihm Ehre erwarben. Er lebte gang gemach- 
lic) , weil er Durch feme Arbeit fo viel ge 
wonnen hatte , Daf ce zu Lifabon cine ganze 
Gaffe mit Haufern bauen founte , welche 
pon ibm ben Qamen befam. Er lebte um 
Dad Jahr 1640, Guarienti p. 231. 

Avellino (Onophrius), Mahler zu Nea: 
polis , gebohren um dad Jahr 1674. Lernte 
bey LucasGiordano und Franciſcus Solimena, 
Er mahlte Bataillen, gute, wobhlgleidende 
Portratte und einige Mtarblatter ; copirte 
viele Gemaͤhlde feiner Lehrmeifter » welche 
fur Oviginale in fremde Lander verkauft wur⸗ 
den, und flarb zu Rom A. 1741. Domeni 
ci P. 3. p. 450. 675. . 

Aveinann (Wolf), Mahler F Nuͤrn⸗ 
berg; fand ſeine groͤßte Luſt, nach des H. 
pan Steenwyk Manier allerley Kirchen von 
innen perſpectiviſch vorzuſtellen, wordurch er 
den Namen eines guten Kuͤnſtkers verdiente. 
Nad» A. 1620. yoy ee von Nuͤrnberg in 
Heſſen, und fam allda bald darauf durd) 
einen * um ſein Leben. Doppelmayr 
p. 215. G. . 

Auer (Joh. Paulus), Mahler zu Nirn- 
berg, gebohren A. 1636, Lernte qu oo 2 
fourg bey dem altern &. C. Cimart und zu Ve⸗ 
nedia bey P. Liberi. Er zeigte feine Geſchick⸗ 
lichkeit in Portraiten, Hiftorien und Land: 
fhaften, und flarb A. 1687, Doppelmayr 


p. 241. G. 

Avergria (Yoh. Baptifia) , von Bergas 
mo gebirtia. In der Kirchs S. Franciscus 
dafelbit fichet man eine febr tunftliche Ver⸗ 
wns pon a Hand gemablt. Ridolſi 

. i. p. 133. G. 

Averfa (Mercurius 0°), Mahler zu Nea⸗ 
polis ; lernte bey J. B. Caraccioli » und 
mahlte vieles unter ſeines Lehrmeiſters Na 
men; nachher veraͤnderte er feiue Manier, 
und verfertigte fuͤr die Jeſuiter-Kirche S. 
Jofevh cinige Gemaͤhlde. Domenici P. 2. 


— pb. 287. 


Auria (J. Dominias d’) > ein vortrefii: 
der Bildhauer zu Neapolis; lernte bey Jo— 
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Hann de Nola. Deffen Arbeit it in verſchie⸗ 
denen Rirchen daſelbſt yu feben. Er ftarb 
M. 1585. Domenici P. 2. p. 166. G. 
Autreau (Jacobus), Portrait-Mabler zu 
Paris, aebohren um das Jahr 1656. Mach: 
te fich in ftinem hohen Wer durch ein Por- 
trait bekannt, wormnen er fic) ſelbſt unter 
bern Gilde des Diogenes mit der Laterne 
und dem Portrait des Cardinals von Feu: 
ry in der Hand vorftellte, dabey die Ueber: 
fchrift war: Quem quero hominem inveni. 
Diefer igor Einfall wurde febr gelobt und 
wohl belohnet. Er verfertigte auch cinige 
Gedichte und Luftfpiele, die A. 1749. ote 
dructt wurden, Daber ce anf dem ſranzoͤſt 
ſchen Parnaffe des Hrn. Titon du Tillet 
einen Blak bekam. A. 1745. ſtarb er in 
dem Hofvithal awe Incurables ju Paris, 
Memoiwes de Trevoux 3756 May p. 1171. 
Urareto (Foachim), Mahler ju Genus, 
gebohren % 1600, Lernte bey Lucian Bors 
ont und J. Andreas Anſaldi. Faw eines 
iner beften Gemablde wird dasienige gebal- 
ten,» welches in der Klofter-Rirche S. Bri—⸗ 
gita gu fehen iff, und dieſe nebſt andern Hei⸗ 
ligen vorſtellt. Er arbcitete vieles fir die 
Stadt Seville, ſtarb aber in der Bluͤthe 
ſeiner Jahren an der Peſt A. 1649. So— 


prani p. 1607. G. 


Arareto Joſephus), des obigen Sohn; 
zeigte von Jugend an cine gang beſondre 
Reiguig den ruͤhmlichen Fußſtapfen ſeines 
Vaters zu folgen, welches er durch eine 
regelmaͤßige Zeichnung und angenehme Co- 
lorit an den Tag legte, wurde aber durch 
einen Frupaeitigen Tod weggeraft, Soprani 
p, 172. G. 


B 


Baan (Jacobus van der), des nachfol⸗ 
qenden Cohn und Lebrling ; gebohren im 
Haag A. 1073.. Winde im Contrefaitnag- 
len berubmt, ſtarb aber vor dam Vater A. 
1700. Harms Tab, 38. 

Baan (Fohanneds van der), qebohren zu 
Harlem A. 1633. Lernte bey seinem Vet— 
ter Piemans, und nach defen Tod ben Ja— 
cob Backer. Er legte fich anf das Portrait. 
mablen , worinnen es ibm fo wohl gelang - 

D daß 
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bag wenige Mabler fich ruͤhmen koͤnnen, fo 
viele vornehme Herren nach dem Leben ges 
fchildert zu haben, als er; in (einer Manier 
folate er dem van Dyk. Er ftarb im Haag 
- 1702, Deftamps P. 2p. 47r | 
Baboccio (Antoninus). Siehe Baniboccio, 
Babuer (Theodorus) , ein Hollander ; 
mahhe nad der Manier Peter Meefs die 
Perfpective des Innwendigen der Kirchen , 
wordurd) er berubmt wurde, Defcamps 
P. 2 p. 272. G. 
Bacchiacca (Francifeus). Siehe Ubertini. 
Bacdiocco (Carolus), ein Meilander ; 
mahlte in den Kirchen S. Maria, S. Fa 
cobus und Philippus, S. Chriftophorus und 
bey den Urfelinern , alles Nonnen-Kloftern 
gu Breſtia. Guarienti p. 111. 
Bacciccia. Siehe Yoh. Baptifta Gaull. 
Bachelier (Micolaus) , von Toulouje. 
Stwrirte fleifig nad) des M. A. Buonaroti 
Werke , und wurde cin vortreflicher Bild⸗ 
Hauer, von welchem in den Kirchen ju Rom 
verſchiedene ſchoͤne Werke zu fehen find; ein 
Theil derfelben Hatte das Unglic , unver⸗ 
fiandigen Liebhabern in Die Hande yu aera: 
then , weldye fie zu groffem Nachtheil dev 
Kunft verguiden lieſſen tc. Ex lebte um das 
‘Gabe 1550. und hinterließ einen Coon » 
Der als Baumeifter die Stadt Toulouse mit 
feinen Werken zierte. le Comte P. 3. p. 176. 
Bachmann (Georgius), von Friedberg ; 
mahlte ju Wien Altarblatter fir die beruͤhm⸗ 
tefte Kirchen, und ſehr fenntliche Portraite. 
Er ſtarh A. 1651, Sandrart P. 1. p. 323. G. 
Backer (Adrianus), Hiſtorien- und Pors 
trait⸗Mahler zu Amſterdam. Starb A, 1686, 
Harms Tab. 30, 
Bacer (Facobus), eines Mahlers Sohn 
u Mnhwerpen ; gebohren um das Jahr 1530, 
urde in Stalien Fornaro, und von einem 
Mablerey-Handler, Namens Palermo, fir 
rbeitet , Facob Pas 
lermo genaunt. Der Geiss feines Patronen , 
welcher ihn ohnaufhorlich jue Arbeit, (die ex 
in Frankreich und anderswo ſehr theuer ans 
jubringen wußte,) antrieb, verkuͤrzte dieſem 
vortreflichen Kuͤnſtler ſein Leben. Kurz vor 
ſeinem Tode verließ ex dieſen unerſaͤttlichen 
Mann, und begab ſich zu Heinrich Steen. 
wyk, ben welchem er um das Jahr 1560, 
ſtarb. Die Anordnung (einer Gemaͤhlden 
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war ſehr ſchoͤn, die Gewander und Hinter⸗ 
werke wobl Kehandelt , und man Halt ihn 
fiir einen der beften Miederlandifthen Colo- 
riſten. Seine Arbeit beſtund in Hiftorien 
und Fabeln. Dejtamps P. 1. p. 142, G. 
Bader (Facobus) , gebohren yu Harlin⸗ 
en A. 1608, oder 1609. Seine Kunſt bes 
ind in Portraitmahlen , welche ex mit uns 
laublicher Geſchwindigkeit verfertigte. Eine 
Bea , die von Harlem nach Ymiterdam 
tam, brachte an gleichem Tag ihe Portrait 
in einem Knie- Stu gemablt , nach Haufe. 
Seine meifte Beit hielt ev ſich zu Amſterdam 
auf, wo man hiſtoriſche Gemaͤhlde von (eis 
net Hand fichet, welche der Dichter Vondel 
mit Lobfpriuchen beehret hat. Er ftarb A. 
1641. und nicht wie de Bie meldet A. 1638, 
Yn Zeichnung academifcher Figuren wurde 
et hochgehalten. Deftamps P. 2. p. 141. 
Baer, Portrait-Mahler aus Braband; 
arbeitete gu Londen unter G. Kneller. Weyers 
pad buyitn, Ceubolobud) bof 
a en (Ludolp 1 gebohren zu 
Embden J 1619. Yn ſeinem roten Jahr 
fieng er ohne einige Unterweiſung an, Sees 
flue nach der Natur fo vortreflich gu zeich⸗ 
nen, dag cinige derfelben bis auf 100, Guls 
den verfauft wurden, Bey Widert van Evers 
Dingen lernte ex die Behandlung der Oehl⸗ 
Farben, Die VBegierde, die Natur vollkom⸗ 
men nachyuabmen, brachte ifn ofters in Le- 
bens⸗Gefahr; Dann fo bald cin Sturm auf 
dem Meer entſtunde, ſetzte er fich in cin 
Boot , wd fuhr weit vom Lande, das 
fchredliche dex Stuͤrmen felbft in der Naͤ— 
be anjufehen, Oeſters gefthah es, daß die 
Schifieute, die ihn in folcher Gefahr antra- 
fen, felbigen mit Gewalt weg und an das 
lifer brachten. Eines ſeiner Gemablden 
wurde A. 1665. bon Dem Rath ju Amſter⸗ 
dam dem Konig in Frankreich gefchentt. Er 
ſtarb A. 1709, Seine Farbung war lieblich 
und harmonifeh , feine Zeichnung correct und 
feine Compofitionen voller Feuer. DefCamps 
P. 2. p. 442, G ; 
Badalocchio (Sirtus). Siehe Rofa. 
Badaracco (Fofephus), genannt Sordo, 
Mahler ju Genua ; lernte bey Bernhard 
Strozzi und J. Andreas Unfaldi. Su Flos 
ren er die Gemaͤhlde des —— * 
arlo / 
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Sarto , die ihm fo wohl geficlen , daß ee 
fih vornabm, feiner Manier yu folaen, wie 
er Dann ſolches in Nachahmung ſeines Fleiß 
ſes, Compoſition und Ausarbeitung gluͤcklich 
ins Werk ſetzte, und ſich dardurch in ſeinem 
Vaterland groſſen Ruhm erwarb. Er ſtarb 
A. 1657. und hinterließ einen Sohn Ra— 
phael, der in der Zeichnung wohl erfahren 
war. Soprani p. 205. G. 

Badens (Francifeus), gebohren zu Wnt: 
werpen A. 1571. Lernte bey feinem Bater. 
Er gieng in Italien, und hielte fich vier 
Sabre daſelbſt arf, wo ex die Manie⸗ 
ren Der g Kunfiler in der Composition 
und Colorit wohl begrif. Sein jarter Pine 
fel und deſſen meifterhafte Fubrung , feine 
gluͤende und gelblichte Farbung brachten ibm 
den Ruhm zuwege, daß ex der erſte gewe⸗ 
fen, dev den guten Geſchmack in dev Colo⸗ 
rit ben ſeinen Landesleuten eingefuͤhrt habe. 
Ex mahlte Hiſtorien, Vortraite und Con⸗ 

i ite » in welchen er die Kiciders 
Trachten fener Beit voriteltte, und die von 
grofier Manier find, Deſtamps P. 1. p.280.G, 

Badens (Fohannes) , des obigen Bru 
der, gebobren A. 1576. Gieng auch frist 

itig in Italien. Er arbeitete m Deutſch⸗ 

md, und erwarb ſich mit Portraitmahlen 
groſſen Reichthum, wurde aber auf ſeiner 

deſſen beraubet und mißhandelt, 
weßwegen er aus Unmuth fein Leben A, 1603. 
endigte. Deſtamps P. 1. p. 292. 

Badiale (Werander), Mahler umd Kuv- 
fereger ju VGologne , gebohren A. 1626, 
Lernte bey Flaminius Gorre , und brachte 
nad) deſſen Arbeit mit einer richtigen nnd 
leichten Manier die Abnehmung Chriti vom 
cnt Maria Magdalena mit dem Mindz 
tein JEſus, und ben. Joſeph in Kupfer. 
Auch mahlte er fur oͤffentliche und Prwat⸗ 
Gebaͤude. Fn dem Fahe 1671. wurde er 
umgebracht. Malvaſta P. 1. p. 130, 

Badile (Antonius), Mahler zu Verona, 
gebohren A. 1479, Dicer Kimitler tt fo 
wohl wegen feinen Gemabhlden , als daß ex 
der Oheim und Leherineifter des Baul Catia: 
ri war, anmerfensivurdiq. Er ſtarb Y. 1560, 
Ridoli P. 1. p. 285. G. 

Bagard (Ceſar), Bildhauer aus Loth⸗ 
ringen; arbeitete um Das Jahr 1710. ju Pa⸗ 
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ris, und wurde wegen feiher Kunſt der qroe 
fe Cefar genannt, Ex hinterließ einen Sohn 
Toutſaint, dex Durch dieſe Geſchicklichkeit 
ders Ruhm ſeines Vaters unterſtuͤtzte. Gueu⸗ 
deville P. 3. p. 1354. 

Bagliont Ceſar), eines Mahlers Sohn 
zu Boſogne; that ſich in Architecturen, Fie 
guren, Fruͤchten, Blumen, Perſpectiven 
und Thieren fo wohl in Oehl- ats Freſco— 
Farben hervor, und mahlte mit einer freyen 
und fertigen Hand. Er legte fic mit befon- 
Derm Fleiß auf das Landichaftenmabhlen , in 
denen cr einen guten Baumſchlag, ſchoͤne 
Gegenden, Straſſen und Fernen anbrachte. 
au Parma follte er in feinen Werken Spitz⸗ 

dulen, Schamlaͤtze tc. vorſtellen, er gieng 
Demnach in Pantojfeln und Kappe von der 
Arbeit weg nach Rom, folche abzueichnen. 
Mir den Carracei hatte ex, als cin (cherie 
hafter Mann, zuweilen luftige Handel. Ende 
lid) ftarb ev gu Parma um das Jahr 1590. 
Malvaſia P. 1. p. 339. G. 

Baglioni (Fohannes), gebohren ju Rons 
A. 1594. Lernte bey Francifeus Morelli. 
a feinem rsten Jahr mahlte ce in dem 

aticanifchen Bucher - Saat und an der H. 
Treppe verſchichene Werke ju groͤſſeſtem 
Mergnugen der Pabften Sutus des V. und 
Clemens des VIN. und in der S. Nez 
terd - Kirche die Auferwecung der Tabi 
tha , welche Arbeit m der Erfindung und 
Compofition fo wohl gerieth, daß er vow 
Pabft Paulus dem V. nebſt ciner goldnen 
Kette den Chriftus-Ritter-Hrden erhielt. Er 
gad A. 1642. Die Lebens-Beſchreibung der⸗ 
ienigen Kuͤnſtler, welche von A. 1572. bids 
M. 1642. zu Rom arbeiteten, im Drucf her: 
ans, and ftarb A. 1644, da ex in ber Kir— 
che ©. Cofinus und Damianus beoraben 
wurde. Baglioni v. 284. G. 

Baghoni (Petrus), gebohren zu Pern: 
gia A. 1629, War von adelichem Stam: 
me, und ubte fich in allen fthonen Wiſſen⸗ 
ſchaften. Er verfertiate febr viel fchone und 
fonderdare Zeichnungen gu Gebduden, nach 
welchen einige aufgefubrt wurden, unter ans 
Dern die Kirche der P. P. des Oratorti S. 
Philivpus Revi yu Perugia , famt der Er- 
weiterung und Ernenerung ihres Klofters ic. 4c. 
Er ſtarb A, 1705. Paftoli p. 221. 

D2 Bagna⸗ 
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Baadnacavallo. Siehe Ramenghi. 

Bagnadore (Petrus Maria), von Breß 
Cia; mabite vicles aus eigner Erjindung, und 
copirte Das von Merander Bonvincino vers 
5* aber ganz verderbte Gemaͤhld, das 

under des J Fauſtinus vorſtellend, auf 
dem Platze zu Breſcia. Er ſammelte viele 
Zeichnungen beruͤhmter Kuͤnſtler, verlaufte 
ſie aber nachher an Camillus Gonzaga, 
Grafen von Novellara. Averoldo. G. 

Bagnara (Don Petrus da), Regulirter 
Chorherr der Kirche S. Fohann von Laz 
teran; lernte bey Raphael von Urbino. Mabl- 
te in feiner Ordens- Kirche S. Maria in 
Porto die Tafel ©. Laurentius. Fn einem 
der Abtey⸗Zimmern ift die Creutzigung Chri- 
fti mit vielen Figuren; in dem Speiſe-Saal 
die wundervolle Speiſung mit funf Brob- 
ten ic. und an ber Decke vortreflich fcyones 
Laubwert, alles von femer Hand ju fehen. 
Guarienti p. 152, 

Bagni (Alexander), Mahler zu Modena. 
Arbeitete mit Camillus Gavaffetti an den 
Figuren der Decke in der Kirche Madonna 
Del Paradifo. Ex war in der Zeichnung vor- 
trefiich. Vedriani p. 137. 

Bagnoli (Gernhardus und Vincentius), 
Gebruder , Bildhauer von Reggio; verfers 
tigten Die H. Evangeliften und andre Bierra- 
then in der groſſen Capelle der S. Peters: 
Kivche zu VBologne, aus Marmor. Guas 
rienti p. 481 

Bacolino. Siehe J. Maria Cerva, 

Babren (Philippus van), Ober-Muffeher 
der Kavferlichen Bilder - Gallerie su Wien ; 
war cin vortredicher Blumen⸗ und Minias 
tur⸗Mahler. Sandrart P. 2. p. 77. G. 

Bajardo (Fob. Baptifia), Mabler zu 
Genua. Seine Compojtiioncn waren regels 
maͤßig, feine Zeichnung richtia und feine Co- 
lorit angenehm. Seine Arbeit wurde fur 
Offentliche und Privat⸗Haͤuſer ſtark gefucht, 
und obwohl er arm gebohren war , 
veicherte ex ſich durch ſeine Arbeit, und 
ftarb A. 1657, an dev Pelt. Coprani 


p. 210, G. 
ony (David) , Peters eines ziemlich 
geen ablers Sohn; acbobren ju Leyden 
1584. Lernte aud) bey Jacob van 
Gheyn , Adrian Berburght und Cornelius 
pan der Voort. Wurde in Portraiten, 
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fonderbar in denen, die ex mit der Feder 
zeichnete, berubmt, Deſcamps P. 1, p. 389.6, 

Bailly (Jacobus), Miniatur » Ptabler ; 

—— ju Gracey in der Proving Berry 
1629. Arbeitete ju Paris, und mabite 
Blumen, Fruchte und — war ein 
eſhicier Kupftreher und deſaßg dad Ges 
imnif, auf a d Stoffen ju mablen, 
Man fagt, ex habe den Farben eine folche 
Starke ju geben gewußt, dag fie die Harte 
fte Steme durchdrungen, wovon er cite 
Probe auf cinem vier Boll dicen Marmor⸗ 
Blatt zeigte. Aber die Scharfe der Mates 
rialen, die er hierzu gebrauchte, haben, ohn⸗ 
geacht aller angewandten Sorgfalt, (indem 
et ſich bey diefer Arbeit einer glafernen Mafe 
que bediente,) feinen Tod befordert, welder 
A. 1679. erfolgte. Er hatte eine Wohnung 
in Den Gallevien Des Louvre , und war cin 
Mitglied der Academie. Gein Sohnu Nis 
colaus, welcher in dev Zeichen-Kunft Unters 
weiſung gad, war Bewabhrer der foniglis 
chen Gemaͤhlde, in welcher Stelle ihm fein 
Sohn Facobus folgte. Brice. 

Bakareel (Egidius und Wilhelmus), Ges 
bruͤder. Mahler von Antwerpen ; waren 
in ihrer Arbeit und Sitten gang ungleich; 
der cine mablte Landfiaften , der andre Fie 
guren; Der cine licbte Den Pracht, der ans 
dee Die Einfalt ; einer ſtarb zu Antwerpen, 
der andre ju Rom. Sie ftammten von 
einer Famille, Die fich jederzeit den Kunften 
gewiedmet hatte rc. Deſcamps P. 1. p. 268. G. 

Balaßi (Marius), gebohren zu Floreng 
A. 1604, Lernte bey Jacob Ligozzi, und 
nach deſſen Abſterben bey Matthaͤus Roſſel⸗ 
li und Dominicus Paßignano; mit dieſem 

ieng ec gen Rom, und verfertigte viele Ars 

it Dafelbft. In dem Gefolge der oᷣc 
Octavius Piccolomini that er eine Reiſe 
durch Deutſchland. Zu Hauſe mahlte er 
unter andern den H. Franciſcus, der die 
Wundmahle Chriſti empfangt , welche Urs 
beit beſonders ſchoͤn und hochgeſchaͤtzt wird. 
Er ſtarb um dad Jahr 1670, Guarienti 


p. 366. 

Baldi (Gernhardinus) , mahlte in vers 
fchicdenen Kirchen ju Bologne, wie folded 
in Dem Paffaggiero disingannato zu finden 
ift. Malvafia P. 1, p. 544 G. 

Baldi 
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Baldi (Lazarus), aebohren zu Viſtoja 
A. 1624. Lernte bey Peier Beretini gu 
Rom, und wurde fruchtbar in —— 
qn , und küuhn in Fuͤhrung ded Pinfels , 

welchem er bin und wieder ruͤhmliche 
Mertmale ju Rom Hinterlicf. Er gab einen 

Begriff von dem Leben des 5. Lajas 
rus eines Ordens Manns und Mablers im 
Druck — und ie" ju Rom A, 1703, 
Paſcoli P. 2. p. 153. G. 

Baldinellt (Satoans), ein Florentiner ; 
lernte Die Mablerey bey Dominicus Ghir⸗ 
landajo , ay — F das Jahr 1500. 
Vaſari P. 2. 

Baldini aces oſchnued und Kup⸗ 
ferftecher ju Floreny, YA. 1460, Brachte 
viele von des Alexander Filipepi, genannt 
—“ Zeichnungen in Kupfer. Vaſari 

3. Pp. 295 

Baloini nes), Mahler yu Beton. 
MArbeitete um das Jahr 1500, ju? , und 
war in feiner Kunſt wohl erfahren ; T Weare 
nuto Garofalo wurde fein Schuler; dem er 
vortrefliche Zeichnungen alter Meiſter, die 
— eS Lat — 

e 
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Balvini Betas gautus) ! > Mable zu 
Rom. Lernte bey Peter Beretini. Der Abt 
Titi gedentet feiner in ftinem Buch von den 
Gemahiden und VBildhauer- Arbeiten in. den 
Kirchen ju Rom, als eines wohlgeübten 
Kinitlers , und zeiget sehen verſchiedene (einer 


Werfe an. Guarienti p. 431, 
BHaldini —— von Bologne; 
mahlte die hlung der H. Jungfrau 


Maria und den Kindermord in der Kirche 
delle Grazie zu Breſcia. Averoldo. G. 
Baldo (Antonius), Mahler und Kupfer⸗ 
ftecher von Cava; lernte ben Franciftus So- 
fimena , und mahlie verſchiedene hiſtoriſche 
Saige welche in feinem Vaterland und in 
den Gegenden von Neapolis yu ſehen find. 
Nachher lernte ex das Kupferitechen bey Ans 
dread Maaliar, und brachte einige Gemahl 
de nad) Golimena, auch etlicye Portraite 
und Titulblatter in ae Er lebte A. 
1740. Domenici P. 3. p. 
Ripper erin (lexis), Mabler von Flo⸗ 
ren A. 1425, Er legte fich 
nae ales Bat Vaters Willen auf die Zeichen- 
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Kun, welche ex bey Baul ttecelli eclernte , 
und wurde febr geſchickt in Nachahmung dev 
Ratur, in Portraiten und Hiftorien , in 


Oehl⸗ und Frefto = Farben. Seine Werte 
mahlte ex cinmal, und o _ felbige 
in Das e und Harte fielen 


et Doc) feine font rbefien fo wohl " —* 

nen, daß ſie jedermann geſielen. Er lernte 
auch die Mufiv-Arbeit bey einem Deutſchen, 
in welcher er verſchiedene Hiſtorien verfer⸗ 


tigte. Aus eigner B ng wollte er “sn 
Leben in dem — a © ulus zu 

renz beſchlieſſen, A. 1499. 9 
Bortari P. 1. 


Baldovini 1 Civil und Kriegs⸗ 
Baumeiſter fen Modena ; ; arbeitete in dieſen 


Kuͤnſten an zoglich⸗Turiniſchen Hof; 
allwo er auch driani p. 129. 
Balducci (Foams) 1 genannt Cofti, 
Mahler zu Florenz; lernte bey Baptifta 
Naldini. tete zu Florenz, Rom und 
aig oar wo cr fic) vergeyrathete, und in 


Kirche S. Gionello cine Altar - Tafel , 

ne 6. Sing Fungfrau Maria und S. Fohannes 
den Laufer voritellend, mahlte, weldye Urs 
beit bon Celano p. fehe geruͤhmt wird. 
* i" um das Roe 1600, Baglioni 


»: Eoroucci (Yohannes) , — von 
Piſa. Verfertigte in der Capelle SG. Pes 
trus Martyr der Kirche S. Euſtor ius zu 
Meiland das prachtige Grabmabl dieſes Heis 
ligen , mit Lebens-groffen Figuren und Laub. 
wert aus Murmor. Guarienti p. 243. 

Baloducci (Maurus). Siehe Malducci. 

Balen (Henricus —* Mahler zu Ant⸗ 
werpen; lernte bey Adam van Oort. Er 
behauptete feinen yf unter Den vornehm⸗ 

ften Flamandifthen Kinftlern. Seine Ge. 


maͤhlde * in ziemlicher Menge; er zeich⸗ 
nete und mahlte das Nackte fee wohl ; 
feine Compofitionen find reich ; ben Sigucen 
gab ex cine gute Wendung, welche das Fet- 


ne und Bierliche zeigen, und ene Colorit 
wird von den groͤßten Kuͤnſtlern geruͤhmt. 
n feinen Hinterwerfen bediente ex fich des 
hann Breughels Arbeit. Er ftarb gu 
ntwerpen, und flehet fein und ſeiner Ehe⸗ 
frauen Grabmabhl in der Kirche S. Jacobs. 

Defcamps J, 1. p. 237, G. 
Balen 
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Balen (Johannes van), des obigen 
Sohn; gebohrenju Antwerven 1611. Mahle 
fe groffe, vornefhmlich aber kleine Hiſtorien, 
in welchen er feines Beaters Manier nach. 
abinte. Cine angenefine Behandlung ded 
Pinfels , eine lebhafte und glamende Colo⸗ 
rit machen die Berdienfte fener Gemablde 
aus. In den Geſichtszuͤgen folgte er des 

Ibani Manier. Seine Zeichmmg abce wird 
nicht ſehr gelobt. Defcamps P. 2. p. 193. 

Baleoni (Johannes). Siche Baglioné 

Baleſtra (Antonius), gebohren zu Bee 
eine 1666, Lernte bey Yohaun Zeffis , 
und befiuchte zu Venedia die Schule dev Ane 
ton Bellucci; yu Rom genoß ev der Unters 
weifing Carls Maratti, und erbielt W. 1694, 
den erſten Preis in Dev Academie. Bu Bee 
nedig mahlte er in ber Kirche S. Pancras 
tiud, in Den Schulen del Carmine und dels 
la Carita ; in Verona ben den Carmettrer: 
Barfuyfern, in der Kirde S. Nicolaus xc. 
Ecine Gemahide find wegen einer gewiſſen 
Miſchung dev Manieren Ravhacis » Hani— 
bals Carraccio. und Ant. Allegri merlwuͤrdig 
und beruͤhmt. Als etwas ſeltenes merfet man 
pon ihm an, daß er in ſeinem Alter beffer als 
in dev Jugend mahlte. Er ſtarb Y. 1740, 
Posio p. 186. G 

Baliuw a Antwerven; mablte Chine, 
woblgefarbte , fteinerne und marmoric Gee 
ſchirre fur Blumen-Mahler, auf welchen er 
wohlgezeichnete Kindlein und andre Figuren 
anbrachte. Er lebte um bas Jahr 1710. 
Weyermann P. 3. p. 230, 

Ballt (David). -Siehe Bailly. 

Bali (Simon) , Mahler zu Floreny : 
fernte bey Aurelius Lomi. Arbeitete zu Gee 
nua, und mablte mit —— Fleiß — 
ges Bilder auf Kupfer-Blache; auch findet 
man Wltarblitter von feiner Hand, als in 
der Carineliter-Rirche und m dem Oratorio 
S. Bartholomaͤus. Soprani p. 112, 329. G. 
Ballin (Claudius), Goldjehmied ju Pa 
vid; gebohren A. 1615. Brachte diefe Kun 
auf einen febr hohen Grad der Vollkommen⸗ 
beit. Er verftund die Seichen - Kunft und 
abmte das Schone ands dem Alterthum 
nach , weldhem ev aud eigner Erſindung dag 
Bierliche und Unftandige beyfugte. Er ar: 
beitete fir den Konig, fir den Cardinal 
Richelieu und den Herrn Colbert verſchiede⸗ 
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ne, Werke vow ganz befondrer Echinheit , 
welche einen grojfen Verftand und quten Be 
ſchmack anjeigen. Er ſtarb A. 167%. Ei— 
nige ſeiner Nachkommen waren in gleicher 
Kunſt beruͤhmt. Beſiehe den Articul Lau— 
nay. Perrault P. 1. p. 92. 

Ballinert. Siehe Bellinert. 

Ballini (Camillus), mahlte an der De⸗ 
cke eines Saals des Herzoglichen Pallaſies zu 
Venedig den Sieg, welchen die Venetianer 
in Dem Seehafen ju Trapano erfochten hat⸗ 
ten. Baffaglia G. 

Balien Metrus), Landfehaften-Mabler zu 
Antwerpen, in welchen er Peter Breughels 
Manier fich naberte, und die Eleinen Ficus 
ren ſehr wohl mabite. Seine Fabrmartte 
und Kirchweihen werden defivegen ſehr gee 
fucht. Fur den Kayſer mahlte ev dic Pre— 
digt Johannes des Taufers in der Wuͤſte; 
fint Der Zeit iff anfiatt diefes Predigeré cin 
Elephant hincin gemehlt worden, fo dag es 
nun ſcheint, als ob alles umftehende Golf 
diefes Thier bewundre. Er fam A. 1579. 
in Die Academie zu Antwerpen, allwo er 
auch flarb. Deſcamps P. 1. p. 168. G. 

Balthazar (Francifcus), Mahler ju Bas 
rid; lerute bey Fohann Reffout. Gn der 
Epital- Kirche, Petites Maifons genannt, 
mahite er auf Das groſſe Altarblatt die Auf⸗ 
erffehung Chrifti. Brice. 

Balzoni (Johann Hieronymus), mahl⸗ 
te in der Kirche S. Luca ful Monte zu 
Goloane den fur die Seelen tm Fegfeuer 
bittenden > Gregorius. Dic Arbeit yt fehy 
gefaͤllig. Guarienti p. 292, __ 

BHambaia (Auguitinus). Siehe Buta, 

Bambini (Jacobus), Mabler gu Fervas 
ra; lernte bey Dominicus Mona. Er jtarb 
A. 1626. Guarienti p. 98. 

_ Bambini (fohannes),des Nicolaus Sohn; 
in der Capeile S. Romualdus der Kirche 
S Michacl de Murano findet man vier Gee 
maͤhlde, Dag Leben diefes Heiligen vorftel- 
fend, vow dieſes Kuͤnſtlers Arbeit. Baffaglia. 

Bambini (Nicolaus), Mahler zu Rene: 
dig; lernte bey Yohanan Diamantini. Dee 
vicle und grojfe Gemaͤhlde, welche ev fiir 
Kirchen und Privat - Gehaude zu Venedig 
verfertigte » geben ein Beweitthum feiner 
groſſen Erfahrenheit und cana > 

ur 
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Durch feine Kunſt erlangte ec den Ritter: 
Stand, und flarb in hohem Alter. Unter 
ine vornehmſte Gemaͤhlde werden gejablt 
i¢ Geburt der H. Jungfrau Maria in dee 
Auguitiner « Kirdye S. Stephanus, und in 
der Kirche S. Euftachius die H. Jungfrau 
Maria mit den H. H. Franciftus, Antonius 
und Laurentius Giuftiniani. Guarienti p. 386. 
Bambini (Stephanus), des Nicolaus 
3 mabite neben andern Kuͤnſtlern in 
der groͤſen Schule S. Theodorus das Les 
ben dieſes Heiligen. Baſſaglia. F 
Bamboccio (Antonius), des Dominicus 
ined Bildhauers Sohn; gebohren zu Pi⸗ 
perno um das Jahr 1368. Lerute auch bey 
Maſuccio und Andreas Ciccione die Baus 
und Bildhauer⸗Kunſt, bey Mic. Ant. del 
Fiore aber die Mahlerey, von, welcher etwas 
bon feiner Hand in der biſchoͤſlichen Capelle 
u feben ift: Mn gleichem Ort vecfertigte ex 
ie Staten Joſua und Michael , das 
Grabmabhl des Cardinals Franciſcus Carbo- 
male hese Ceciadlchtie Seaen, et eme 
nung ichkei am er eine 
eintraͤgliche Abtey, und ſtarb A. 1435. Dos 
menici P. 1. p. 142. 
Bamboccio. Siehe Petrus van Laar. 
Bamesbier (Johannes), von Geburt ein 
Deutſcher; lernte bey Peter Sutermann. 
War anfangs cin guter Mahler, der ſchoͤ⸗ 
ne Arbeit verfertigte; wurde aber durch ſein 
unordentliches Le gang mittelmaͤßig in 
der Kunſt. Er ftard fait roo.jabrig um 
das Jahr 1600, Deftamps P. 1. p. 91, 
Banco (Nanni d Antonio di) , gebohren 
gu Siena A. 1374. Lernte bey Donatello 
und arbeitete ziemlich wohl in Statuen_und 
Bvasreliefs, ſiarb aber in dem 47ften Jahr 
feines Alters um A. 1421, Bottari P. 1. 


p. 196. G. 
Bandiera (Genedictus), Mahler zu Pe⸗ 
* gebohren A. 1557. Mahlte in Oehl⸗ 
⸗Farben in des Friederich 
tio anier. Dan halt ihn fur’ einen Nachs 
mmiing des Ritters Franciftus Vanni. 
Er ſtarb A. 1634. Paſcoli p. 162. G. 
Bandinelli (Baccio oder Bartholomaus) , 
Bildhauer und Mabler edo. 1 gebob: 
ten A. 1487. Lernte ben Francifcus Ruz 
ſticchio. Anfangs legte er fich alleine auf 
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die Mahlerey, ob ex gleich ein groſſer 
Zeichner war, wurden doch ſeine Gemabhide 
wegen der fchlechten Colorit gering geach⸗ 
tet, wogegen es ihm Ddefto beffer in dev 
Bildhauer⸗ Kunſt gelang , wnd wurde diefe 
Gattung Arbeit, welche ev su Rom und ju 
Florenʒ verfertigte , fehr hod) gefchast. Seis 
ne Zeichnungen find nach dem Geſchmack 
des M. A. Buonaroti , gleichwohl findet 
man in Denyelben weniger Herzhaftigkeit und 
frifthe Suge. Kayſer Cari der V. fchlug 
ihn jum Ritter. Er ſtarb gu Floreng A. 
15sy. Sein Sohn Clemens wurde von ibm 
in der Bildhauer⸗Kunſt unterrichtet, da ev 
aber die Fruchte feiner Arbeit genieſſen folls 
te, ſtarb ev m der Bluͤthe feiner Jahren, 
und noch bey Lebjciten feines Vaters. Bas 
fari P. 3. p. 423. G. 
 Bandinelld (Franciftus), Siehe Lauvene 
tius Gandolfo, 

Bandinelli (Marcus) , genannt Marchi⸗ 


no di Guido Reni, wel et 30. Fabre 
lang alg Modell, Aufivarter , Kody und 
Hausmeifter bediente, Er mablte etwas 


weniges aus —— Erfindung. Malvaſia 


2. P. 58. ©. 

Bandini (Fohannes), genannt da Caſtel⸗ 
{o oder Dall!’ Opera ; gebohren zu Flovens 
M. 1540, Lernte ben Bacio Bandinelli. 
Von feiner Hand ift die vortrefiche Statue 
dev Baukunſt an dem Grabmahl des Buo⸗ 
naroti, Ferner fieht man in den Kirchen und 
auf den Strajfen ju Florenz Bilder von feiner 
Arbeit , befonders war er gu Portraiten in 
Marmor ſehr geſchickt. Vafari P. 3. p. $58. G. 

Bandino. Siehe Dino (Mello di). 

Banfi (Hieronymus), mablte in der Kir: 
de ©. ©. Bernhardus und Blafius ju 
Meiland, hinter dem groffen Altar die Wufs 
erwedung des Lazarus. Er lebte um das 
Jahr 1720, Latuada, 

Baptiſte. Siehe Joh. Baptifia Mon 


noyer. 

Bar (Ricolaus de), Mahler aus Loth⸗ 
ringen ; wurde gu Rom fir den groͤßten 
Meiſter feiner Zeit in Mahlung ber Mariens 
Bilder gehalten. Gueudeville P. 3. p. 154, 

Bar (Philippus de). Siehe Babren, 

Barabino (Simon), Mahler von Pole 
cevera in dem Gebist Genua. Lernte bey 


Berns 
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Bernhard Caſtelli, erweckte aber wegen fei- 
ner audnehmenden Gefchiclichfeit die Cifer- 
fucht feines Lehrmeifters, welches ihn be: 
wog, fich von ihm gu duffern, und bald 
agp gen Meiland yu geben, wo er alfo- 

ID Haufige Arbeit befam , unter welchen 
Dicienige , fo er in dem Kloſter Bocehetto 
al Corduce, und m der Kirche S. Hiero- 
nymus verfertiget hatte, fur Die vornehm⸗ 
ſten gebalten werden, Aus Gewiunſucht 
petlies ev feine Arbeit, und wurde ein Mah— 
leven: Handler, wordurch ev fich aber bald 
in Schulden vertiefte , und deßwegen ins Ge⸗ 
faͤngniß fam, welches in dergeitalt beküm⸗ 
merte, dag er daruͤber erkraukte, und in 
Der oe feiner Jahren ftarb. Soprani 
p. 36. G. 

Baraua (Franciſcus), Bildhauer von 
Maſſa; lernte bey J. Laurentius Bernini, 
und verfertigte unter der Aufficht ſeines Lehr⸗ 
meifters das Bud des Mtoren , welches an 
dem prachtigen Brunnenwerl des Plates 
Mavona den Welttheil America vorſtellet. 
Ju dev Capelle Raimondi, der Kirche S. 
Qetrus in Montoro iff das Witarblatt in 
Basrelief, und die Engel au dem groſſen 
Altar der Kirche S. Micolaus von Tolenti- 
no ju Rom vou finer Arbeit. Paſcoli P. 2. 

» 437+ : 

4 Baratta oh. Maria), des vorigen Bru- 
Der, Baumeijter gu Rom; lernte bey Ue. 
gander Algardi. baute vorbemeldte Kir⸗ 
che S. Micolaus von Tolentino, 

Barba (Yohanhes Sanches), Bildhauer; 
gebohren in Der Gegend von Burgos A. 1645. 
Er arbeitete ju Madrid. Man fiebet von 
feiner Hand bey den Carmelitern, in dev 

farr-Rirche ded H. Creutzes, in dem Klo- 

er de Ja Merced und in der Capelle der 
P. P. Agonijantes einen fehr beruhinten 
fterbenden Heiland. Velaſco Mo. 130, 

Barbaretli (Georgius) , genannt Gior- 
gione; gebobren zu Caftel franco in dem 
Gebiei Trevi A. 1478. Lernte ben Jo— 
bann Bellini, entfernte ſich aber bald von 
Dee allywerjartelten Manier ſeines Lehrmei⸗ 
ſters, und fieng an mit einer kecken und 
richtigen Zeichnung , und wenigen , aber 
wohl angebrachten Farben feine Gemablde 


mit fo freyer und ungezwungener Manier zu 
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verfertigen, daß ſein Lehrmeiſter und Titian 
uͤber ihn neidiſch wurden. Er bekam viel⸗ 
faltige Gelegenheit, ſchoͤne Denkmale ſeiner 
Geſchicklichkeit in oͤffentlichen und Privat: 
Gebdudeu ju Venedig und anderswo ju bins 
tevlajjen , indem ex daſelbſt die Gewohnheit 
einfilbrte, Das Auswendige Der Haufer m 
Fre(co zu mabhlen , worzu er mit dem fee 
nigen Den Anfang machte. Starb A. 1511. 
Giorgion brachte die Mahlerey in der kurzen 
Zeit ſeines Lebens auf eiuen ſehr hohen Grad 
der Vollkommenheit. Noch kein Mahler 
hat die Kraft und Herzhaftigkeit, welche ſei⸗ 
ne Gemabhide von andern unterſcheiden, ers 
reicht. Schatten und Licht nebſt einer voll- 
kommnen Harmonic verftund ex ſehr grund- 
lid. Gu der Zeichnung hatte er einen fei- 
nen Gefchmad, tein Nacktes iſt mit groffer 
Ratuͤrlichkeit qefarbt , und er gab feinen Fi⸗ 

wen cine qute Ruͤndung. Seine Portraite 

ud lebhaft, und ſeine Landſchaften mit ei— 
ner vortrefichen Manier verfertigt. Er 
mahlte wenig Cabinet⸗Stuͤcke, welches fie 
um fo viel koſtbarer macht. Ridolſi P. 1. 


p. 12. G. 

Barbatello (Gernhardinus) , mit den 
Beynamen Pocehietti, Dalle Grotte, dalle 
Facciate, Dalle Mufe, welche fic) auf ver- 

iedene feiner Werken besiehen. Gebohren 
a Florenz A. 1542. Lernte bey Michael 
GHhirlandaro , und wurde in allen Toeilen 
der Kunft fertig , fruchtbar und geiſtreich. 
Er hielte fich gern gu gemeinen Lenten, o 
geachtet fein Umaang von den Vornehmſten 
aefucht wurde, ic. Starb A. 1612. und 
wurde in der Carmeliters Kirche gu Floreng 
beygeſetzt. Muſeo Fiorcutino P. 1. p. 185. G. 

Barbe (Joh. Baptiſta), Kupferſtecher zu 
Antwerpen um das Jahr 1010. Arbeitete 
nach Theodor Vanloo, Martin de Vos, 
Francifcus Frandens tc. 

Barbello (Yacobus) » gebohren yu Cre⸗ 
mona A. 1590, Ein erfahrner Grof-Hifto- 
rien⸗Mahler in Ochl. und Frefco- Farben ; 
lernte zu Neapolic. Man ſiehet viele ſeiner 
Gemaͤhlde zu Breſcia, inſonderheit eine groſſe 
Tafel in der Kirche S. S. Fauſtinus und 
—** welche er A. 1023. verfertigte. Er 
arb A. 1656. von einem unborſichtigen Flin 
tenſchußt Guarienti p. 217. Ba 
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Barbiani (Yok, VBaptifia), von Raven- 
ha; mablte daſelbſt in der Kirche S. Fran- 
citus zwey Tafein auf die Aitare S. An. 
dreas und S. 
befie Werke 


bp. 268. 


Barbiere (Wlerander del). Siehe Fei. 
Darbiere (Damianus, oder Dominicus 
—* — und Ese — zu — 
ieng 1544. in Sranfretd , und verfer⸗ 
tigte die Gips⸗ und andre Basrelief⸗ Arbeit 
intem Vallaſte ju Meiidon, nach den Zeich⸗ 
mungen des Primaticcio, Daß ex felbjt cin 
bortreflicher Seichner geweſen fen, zeigen fete 
ne — Kupferſtiche. Bafari P. 3. 
p. 211. G. * 
Barbieri (Franciſtus), genannt Sfriſa⸗ 
fo und da Legnano, gebohren A. 1623, 
Lernte ben Bernhardin Gandino » mit wele 
chem er nach —** Zeit gemeinſchaftlich 
arbeitete. Nachher folgte er des Peter Rice 
chi Manier. Er hatte einen lebhaften Geitt , 
und war in Figuren, Landichaften und Per. 
foectiven febr fertig. Fn qeift und weltlichen 
Hiſtorien, Fabchr tc. war ev wohl bewan 
bert. Ceine Gemahide in Hebl- und Freſto— 
Farben find unzaͤhlig, -und wurde ev den 
grifiten Kuͤnſtlern ſeiner Zeit den Rang ſtrei⸗ 
tig gemacht haben, wan er in der Zeich: 
nung richtiger geweſen waͤre. Er ftarb zu 
Berona 1698. Yoyo Add. yp. 15. G. 
Barbieri (Joh. Dominicus), Baumeifter 
don Parma ; fernte ben Francifeus Gallic 
Bibiena; nach feinem Angeben wurde vee 
Comodien = Saal des Heroslichen Vallaftes 
zu Meiland A. 1717, new erdaut, der wee 
gen ſeiner fchonen, und fur die Zuſchauer bee 
quemen Einrichtung gerühmt wird, Latuada. 
Barbieri (Yoh. Francijtus), aenannt 
Gucrcino; gebohren ju Cento A. 1590, Fn 
ſeiner Kindheit ward er von ploͤtzlichem 
Schrecken an dem rechten Auge ſchielend, 
baber cr obgedachten Beynamen betam. 
Anfangs ferrite ex bey einem geringen Mah⸗ 
ler ju Bologne + Paw Zagnoni genannt; 
darnach bey Yoh. Bavt. Cremonint, und 
arbcitete in Cento mit Benedicr Gennaro. 
Bip den Capucinern fab cv das vortreſiche 
Gandhid von Ludwig Carractio , die Heis 
hung des Kranken an dem. Leiche Bethesda 


us, welche fir feine 
gebalten wurden. Guarienti 


Ba 33 


torficend, da ex fich gleich vorſetzte dieſer 
ſtarken Manter gu folaen , und foldyes fo 
wohl ausfiubrte, Bak fein Ruhm aller Orten 
Eund wurde, Qu Rom wollte Pabst Gregotius 
der XV. den Benedictions - Gaal Durch ibn 
mablen lajfen » welches aber wegen defien Yb. 
ſterben wnterbliedb. <n dem Land: Vallaſte 
Ludoviſi mahlte er ſchoͤne Landihatten auf 
friſchen Moͤrtel, und in der S. Peters-Rir- 
che die groſſe Tafel der H. Vetronilia. Gr 
arbeitete auch zu Bologue ; Reggio, Pla— 
Conia und Modena» und wurde in Frank: 
rec » England wd Sehweden berufen. 

an jablet 106. Altarblatter , 144, andre 
Gemaͤhlde, und ro, Zeichen Buͤchet pon fei 
ner Arbeit. Der Herzog von Ntantua mach 
te in gum Ritter, Er fiard su Bologne 
A. 1667. und ward in der Kirche S. Eal- 
bator begraben. Guercino hatte einen groſ⸗ 
fen Geſchmack in dev Zeichnung. Seine 
Faͤrbung it febr traftig, ct ließ feine Lichter 
boc) einfaden, und bemiibete ficy »  feine 
Gemaͤhlde durch ſtarke Schatten reizend zu 
machen, gab auch ſeinen Farben durch roth: 
fichte Schatten eine gute Harmonie. Bee 
wife Gegenſtaͤnde wußle er fer natuͤrlich 
vor zuſtelen. Allein man fest an ibm aus, 
daß er in Der Correction, ierlichEeit amd 
anten Ausdruͤcken meiſtens — gewe⸗ 
fen fey. Malvaſia T. 2. p. 359. G. 
Darbiert (Lucas), von Bologne; lernte 
Bey Werandet Tiavini. Wrdeitete mit cy, 
Andreas Caftelli, einem Ornament-Mabler , 
und Francifcus Carbone , einem Figuren⸗ 
Mahler, in verſchiedenen Kirchen und Pal⸗ 
laſten ju Bologne, er ſelbſi mahlte vie Ars 
chitectur und VPerſpectiv. Malbaſia T.2. 
P. 212. 

Barbieri (Paulus Untonius) » ves J. 
Franciſtus Bruder; mablte Frichte, Blu- 
men und Thicre auf das ledhafteite nach der 
Natur. Ws ex cinft Fifche vorftellte, waren 
felbige fo natiirlich, dag. eine Rabe. darnach, 
alg nach einem Raube feho§, und ein liter: 
nes Kind ſtreckte ſeine Hand nach Kirſchen 
aus, Die er in einer Tafel, darauf Guercino 
eine Gaͤrtuerin mabite , angebredt atte. 
Cr ſtarb af groͤßtem Leid feines Bruders AL 
1649. albaſia T. 2, p. 376, G. 


E Bar⸗ 
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Barbieri (Petrus) , Mahler von Ferra 
ra; arbeitete bey Dem Cardinal Caſoni Vie 
ce⸗Legaten zu Bologne, mit welche ev nach 
Rom sien und Dafelbft ſtarb. Er war ein 
Ehren « Mitglied der Mahler = Academie zu 
Bologne. Academia Clementina P. 2. p. 324. 

Barbieri (Petrus WAntonius) , gebobhren 
qu Pavia A. 1663. Lernte bey Baptifta Ric 
ci, Studirte ju Rom, und mablte W 1704. 
in fciner Vater - Stadt die Capelle ©. Maz 
ria Del Carmine in der Kirche S, Maria 
in Pertica. Guarienti p. 415. 

Barbieri (Victorius), Bildhauer zu Flo- 
renz. Von feiner Arbeit findet man unter 
anderu in dev Klofter = Kivche della Trinita 
cine Abnehmung Chrifti vom Creuts in Mar. 
mor, welche er Dabin ſchenkte, leich auch 
verlangte, bey felbiger feine Rubeltatt gu be- 
fommen. Condivi p. 103. 

Barca (Yoh. Bavtifta) , von Mantua ; 
gieng in feiner Jugend gen Gerona , die 

lerey gu erlernen, in welcher er fich fo 
hervorthat, daß er in Den Ritterſtand erbho- 
ben wurde. Er lies fich daſelbſt hausheblich 
nieder, und arbeitete fir offentliche und Pris 
pat: Gebaude. Lebte um das Jahr 1650, 
Pozzo p. 170. G. ; 

Barca (Yofevhus), ein berubmter Bau- 
meifter gu Meiland; baute die dortige Kir⸗ 
che S. Romanus. Latuada. 

Barca (Petrus Antonius), Baumeifter 
ju Meiland; war einer von denen, welche 
Zeichnungen zu Der Border-Seite des Doms 
zu Meiland verfertigten. Latuada. 

Barchetta (Andreas), Bildhauer ju Nea 
polis ; lernte bey Dominicus d'Auria. Bon 
ihm fiehet man in Der Koniglichen Kirche 
S. Maria la nuova die Statuͤen S. Fran—⸗ 
ciſcus von Aßis und S. Antonius von Baz 
Dua aus Holy geſchnitzt, welche ſehr hod) 
gebalten werden, Domenici B. 2. p. 192, 

Barco Alonſo del), gebohren yu Ma— 
brid A. 1645. lernte bey Joſeph Antoniles. 
Mahlte vornehmlid) Landſchaften, und ver: 
fertiate felbige ohne vorber cine Zeichnung 
Davon ju machen, wie er Dann aud) m Ere 
ſindungen cine groſſe Fertigkeit beſaß. Er 
ſtarb A. 1685. Velaſco Mo. 169. 

Bardon Michael Franciſcus d'André), 
Mahler von Wir in Provence. Lernte bey 
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Yoh. Baptiſta Vanloo. Verfertigte fir die 
Capuciner-Rirche au Marais die Tafein des 
Engliſchen Grußes und des Ableibend dev 
H. Maria; fir die Nonnen Kirche S. Thos 
mas von Villa nuova die gute Werke diefes 
Heiligen ; wurde A. 1737. Profeſſor adjune 
tus der Academie. Er arbeitete zu Paris 
und zu Marfeille la France litteraire. 

Bardwel (Chomas), Portrait-Mabler zu 
Londen. Gab YA. 1756, cin Buch von dev 
Practic in der Mahlerey und Perjpectiv in 
4to heraus. 

Barentfen (Theodorus), gebohren ju Am: 
ſterdam A. 1534. Gein Vater, dev ihn 
in Der Mahlerey unterwies , wurde wegen 
feines ſchlechten Gebors der taube Barent - 
genannt , welcher die A. 1535. gu Amſter⸗ 
dam entitandene gefabrliche Aufruhr fur da: 
ſiges Rathhaus m einem Gemabhlde voritell: 
te. Gein Sohn. machte cine Reife in Ita— 
tien, und bielte fich ficben Jahr zu Venedig 
auf, wo er die Unterweiſung und Freund: 
ſchaft Titians genof. Bu Amfterdam mahl⸗ 
te er Den Sturz Lucifers, welcher ſehr bod) 
geſchaͤtzt wurde, der aber in dem Bilders 
Sturm bis auf cin Stuck, welches nod) ers 
rettet ward, ju Gtunde gieng. Man zeiget 
Portraite von fener Hand, die ganz nach 
Titians Manier gemahlt find. Er ftarb zu 
ee A. 1592, Deftamps P. 1 
p. 155. ©. 

Barcone (Jacobus), Mahler ju Genua; 
lernte in Der Schule der Gebruder Andreas 
und Hctavius Semini. Eine udcraus feine 
Manicr im Zeichnen nebſt einer groſſen Fertig: 
Feit in Erfindungen , mit denen er feine Gee 
Danfen in kecken, wohlgezeichneten und sierlich 
aefarbten Gemaͤhlden ausdructte , verleiteten 
einen neidifchen Mabler, dieſen vortrefichen 
Kuͤnſtler, durch einen beygebrachten Trun€ 
vergifteten Weins, feiner Vernunft gu bes 
rauben, in welch erbaͤrmlichem Zuſtand ee 
fein Leben beſchlieſſen mußte. Soprani 


p. 29. G. 

Barile GJohannes), Mahler und Bild⸗ 
ſchnitzler von Florenz. Won ſeiner Arbeit 
iſt das Schnitzwerk der Thuͤren, Fenſter, 
Balken wc. welche dieſer Kuͤnſtler unter der 
Aufficht Raphaels in dem Vaticanifehen Pale 
laſte mit folcher Kunſt verfertigte , —* 

0 
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Konig in Frankreich Ludwig “der XIII. die- 
ſelde genau abzeichnen, und in dem Louvre 
nadhmachen Inf. Dev Cardinal Sivius 
Valenti nahm jich A. 1747. vor, dieſe Ar— 
beit in Kupfer ſtechen yu laſſen, wovon aber 
damals nur ein einziges Stuͤck jum Bors 
ſchein kam. Bottari P. 2 p. 120, 

Barone (Antonius), Mahler ju Gerona; 
leente bey Simon Brentana und. Mave Wn- 
ton Franceſchini. Bu Bologne madlte ev in 
Dem Speife- Saal des Kiojters della Carita 
die Gefehichte des H. Gualfardus Guidot⸗ 
ti, und in dee Kirche S. Blaſius zu Beros 
na die Aufopferung Iſaacs 1c. Pozzo. p. 198. 

Baroni (Dominicus) , . mablte in der 
Kirche S. Johannes dev Florentinern ju 
Bologne die Larel von Fohannes dem Tau 
fer. Guarienti p. 243. 

Barozio (Friedericus), gebohren zu Urs 
bind A. 1528. Lernte bey Baptuta Frans 
co; mablte in dem pabftlichen Pallaſte Bel⸗ 
vedere zu ont, und folgte tn der Zeichnung 
ded Raphacls Manier, und in der Colorit 
Dem Correggio ; alé er aber in dieſen zwey 
wefentlichen Stuͤcken der Mahlerey wohl jus 
genommen hatte , ndthigte ibn cine unverſe— 
bene Krankheit, in fein Baterland zurück 
qu kehren. Nach Verfluß ganzer vier Fab 
te erlangte ee erſt ſeine Geſundheit wieder, 
und fubr iegt fort, in ſeiner ſchoͤnen und 
angenefinen Manier zu mablen , hatte da 
ber haufigen Anlas, fir verfchiedene Furfien 
gi avbeiten. Er ſtarb A. 1612, Barojio 
mahlte viele Portraite und Hiftorien , be: 
fonders war er in anddchtigen Gildern gluc- 
lid. Er war gewohnt, die Figuren, wel 
ce ex zu mablen vorhatte, entweder in 
Wachs zu formen , oder feine Schuler als 
Modelle zu ſeinen Stellungen ju gebrauchen. 
Gn ſeiner Zaͤrtlichkeit und Lieblichteit naͤher⸗ 
te ex ſich Der Manier des Correggio , wel: 
then ex in einer richtigen Zeichnung uber. 
traf. Seine Farbung iſt lebhaft , und er 
fannte die Wurkung der Lidyter fehr gut. 
Seine Gefichtszuge find lachlend und ange- 
neym. Er zeigte auch in ſeinen Compofitionen 
vielen Verftand , wogegen er feine Stellun- 

gen ubertrich, und die Theile und Muſceln 
der Leiber allzuſtark ausdruͤckte. Uebrigens 
fan ex mit allem Recht unter die beſte Mah— 
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fer » welche jemals geweſen find, gesablt 
werden. Seinen Better Franciſtus unter- 
wies ex im Der Mahlerey. Bellori p. 98. G. 

Barozio (Jacobus), genannt Vignola , 
—— A. 1507. Lernte die Mahlerey bey 

artholome Paſſerotti, weil er aber mehre⸗ 
re Neigung zu der Baukunſt und Perfpectiv 
— lernte ex dieſe Kuͤnſte ohne Anwei— 
ing. Zu Rom mag er auf Beſehl der daz 
figen Mabler-Academie alle Ueberbleibſel von 
antifen Gebauden. Franciſcus Primaticcio 
nahm ibn mit fic) nach Frankreich, wo er 
wey Fabre verblich. Nad) feiner Zurück⸗ 

uft gab ev Den Rif ju dem Canal yu Fer- 
rara, Ward A. 1550. pabftlicher Baumei- 
fier, und verfertigte die Waſſerleitung, Aqua 
Vergine genannt. Den Pallaft Caprarola 
dante er fur den Cardinal Alerander Farnee 
fe, und ſchrieb cin Buch von ber Bantanih. 
Er ſtarb gu Nom A. 1573. Sein Sohn 
——— folgte dem Vater in ſeinen Wie 
tnfthaften nach. Bagliont p. 6. G. * 

Barri (Jacobus), Mahler zu Venediq. 
Gab cin Buch heraus mit dem Tituh: Viag- 
gio pittorefco, welches alle berubmte Miah: 
lereyen in den Stadten Italiens umſtand— 
lich anzeiget; es iff gu Renedig in gv. A. 
2671, gedruckt. Guarienti p. 217. 

Barrois Franciſcus), Bildhauer yu Pa- 
rid. Kam in die Acabemie YW. 1700. Wur⸗ 
De Profeifor adjunctus A. 1702. und Prox 
feifor 1706, Fuͤr fein Meiſterſtͤck ſchentte 
er gedachter Acadeinie die flerbende Cleopas 
tra. Guerin p. 135. G. 

Barrofo (Michael), Mabler in Eva: 
Hien, In der Zeit Da Pellegrin Tibaldi 
in Dem Eſcurial arbeitete, mabhite er in dem 
Chor dic Himmelfarth Chriſti, die Ausgieſ— 
fang dee H. Geifles die Erſcheinung Chris 
ſti vor ſeinen Juͤngern und anders, in ſchoͤ— 
nen Abtheilimgen mit guter Zeichnung und 
Coloxit. Ev ſtarb um das Jahr 1590,. 
Velaſco No. 23. G. 

Barthel (Melchior), Bildhauer in Sach⸗ 
fen; uͤbertraf zu Rom, Venedig und Dres— 
Den viele fener Mit-Arbeiter, fand aber def 
fen ohngeachtet niracnd fein Giuck , und 
ftarb vor Unmuth yu Dresden W 1674. 
Gandrart J. 2 p. 75. G 
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Bartholi (Petrus Ganctus), gebohren zu 
Perugia A. 1635. Lernte bey fe Maire 
und Nicolaus Poufin ; legte fich auf das 
Kupferegen, und brachte die Werke beruͤhm⸗ 
ter Kuͤnſtler, und viele zu Rom befindliche 
Alterthiimer mit groffem Fleiß und guter 
Manier in Kupfer, unter weldhen die vor: 
nehmſte find : Die Gallerie, ab welcher die 
Paͤbſte dem auf S. Peters-Platz verſammel⸗ 
ten Volk den Segen ertheilen auf 18. Blat- 
tern; die Colonna Trajana, das Grabmahl 
der Raſonier, Heidniſche Grab - Lampen, 
x. 1. Er ftarb ju Rom A, 1700. Sein 
Sohn Franciſcus brachte wie fein Bater 
verfthiedene nubliche und fchone Werke in 
Kupfer , und ledte noch um das Jahr 1730, 
Paftoli p. 228. und 232. G 

Bartolini (Fofephus Maria) , gebohren 

— A. 1657. Lernte bey Laurentius 
BS mei und Carl Cianani; mablte in Kir 
chen und Privat-Gebauden fener Vater⸗Stadt 
und Dderfelben Gebiet ‘ee oF Cinige ſei⸗ 
ner Gemaͤhlde wurden in Kupfer gebradht. 
GBuarienti p. 233. 0 

Bartolo (Nanni di), genannt Rofo. 
Arbeitete in der Bau- und Bildhauer⸗Kunſt 
mit feinem Bruder Johann WAmbrofius und 
ſeinem Sohn Laurentius gu Florenz um das 
Jahr 1400. Baldinucci Sec, 2. p. 103, G. 

Bartolo. Siehe Fredi. 

Bartolomeo (Dionnfius di), Banmeifter 
u Neavolis ; wird fur cinen Schuler des 

of. Baptiſta Cavagni gehalten; er baute 
Die Kirche und das Klofier dev P. P. Ora⸗ 
torii Dafelbft, welche A. 15986. angefangen 
und A. 1597. vollendet wurden, fle find 
weden ihrer verftandigen und guten Bauart 
beruͤhmt. Domenici P. 2. p. ror. 

Bartolot. Siehe Berthelot (Wilhelmus). 

Barucco (Jacobus), mahlte in S. Do- 
menich die H. Geheimniſſen, in ©. Afra 
die Hoͤlle, uͤnd die Creutzigung Chriſti in 
Miſericordia, alles Kirchen yu Breſtcia. 
Averoldo. G. 

Baſaiti (Marcus), aus Friaul gebuͤrtig; 
mahlte mit einer angenehmeren Manier als 
de meiſte von den alten Mablern , und 
gab ftinen H. Bildern fo zuͤchtige Gebaͤr— 
den, daß fic die Anfchauende zur Andacht 
dewegten, Ju Dadua, Wenedig und den 
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Dortigen Gegenden , findet man noc) von 
feinen Gemabiden; injonderbeit wird in dev 
Carthaus ju Venediq der Beruf Petrus und 
Andreas zum Apoftel-Amt bewundert.  ¢ 

lebte um das Jahr 1470, Ridolfi P. 1. 


p. 24. &. 

Baſile (Franciftus), Portrait-Mahler zu 
Neapolis; lernte bey Fofeph Trombatore 
und lebte um das Jahr 1730, in hohem ot 
ter. Domenici P. 3. p. 381. Berichte, daß 
er vicle Nachrichten von einigen zu feiner 
Reit verſtorbenen Kuͤnſtlern von ihm erhal⸗ 
ten Habe. 

Baffano. Siehe Ponte. 

Baſſeport (F. Magdalena) , Miniature 
Mahlerin zu Paris; hatte die Anwartſchaft 
auf die Stell einer Beichnerin und Mable 
rin Der Gewaͤchſen und Pflanzen des Konig: 
lich Medicinifthen Gartens auf das Abſterben 
des Claudius Aubriet. Etat dela France. 

Haffetti (Marcus Antonius) , gebohren 
zu Gerona A. 1589. Lernte bey Felix Rice 
Ci; copicte su Benedig die Werte des Jacob 
Robufti unvergleichlidy (chon mit Oehl⸗Far⸗ 
ben grau in grau auf Papier.  Nachdem 
er auch gu Rom wohl ſtudiert hatte, fam 
et in fein Vaterland zuruͤck, und wurde we— 

en feiner Gefchictlichteit werth gebalten; 

arb aber in der Bluthe feiner Jahren A. 
1630, an dev Pelt. jeu p. 158. G. 

Baht Gartholomaus), Perfpectiv-Mah- 
ler zu Genua ; lernte bey J. Andreas Anz 
ſaldi; hatte cine liebliche, richtiqe und piers 
liche Manier. Er mahlte in andrer Kuͤnſt⸗ 
ler Werke die Architectur und Perfdectiv , 
infonderheit hatte er in Perfdectiven fur die 
Schaubuͤhne keinen feines gleichen. Starb 
in maͤnnlichem Alter, Coprani p. 221. G. 

Bai (Franciſcus), Cremoneje da i Paeſi 

enannt; gebohren zu Cremona A. 1640, 

ablte vortrefliche Landfchaften, welche al 
ler Orten in Ftalien und Frantreich verfandt 
wurden, Guarienti p. 180. 

Bafi — Mahler zu Bologne; 
gebohren A. 1664, Lernte bey Laurentius 
Vaſinelli. Wis ex ſich zu Meiland den We 
jum Ruhm eroͤfnet hatte , wurde ev dur 
einen frubseitigen Tod A. 1693, hingeraft. 
Acad, Clem. P. 1, p, 263, G. 
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Baki (Martinus) , Baumeifter zu Mei 
land ; nach ftinen Beichnungen wurde das 
Kaufhaus an der Romifehen Pforte nach 
doriſcher Ordnung mit weiſſem Marmor 
ausgeziert. Latuada. 

Baßini (Thomas), Mahler zu Modena, 
War cin Zeitgenoß des Marc Anton Se: 
rafino , und imitirte fine Manier. In dem 
Auguitiner + Kiofter mahlte er ein fo ſchoͤnes 
Stuͤck, daß ed wegen fener Colorit und An- 
nehmlichkeit in den Geſichtszuͤgen alles Lob 
verdienct. Vedriani p. 22. G. 

Baffotti (Johann Francifeus) , 5 — 
ju Perugia um das ahr 1600, ar ein 
quter Figuren- Mahler, wovon feine yu Pee 
tugia verfertigte Werke genugfam zeugen. 
Er ftarb um das Fabr 1665. Pajcoli p.194. G. 

Baftaro ie ephus del). Siehe Puglia. 

Baſtoni (Euſebius), Bildhauer ju Peru- 
gia gebohren A. 1550. Seine Arbeit war 
lieblich , fleiſchigt und wohl gezeichnet; er 
verfertigte meiſtens Crucifire, die man in 
verſchiedenen Kirchen feiner Vater-Stadt ju 
ſehen befommt. Starb um das Yabr 1600, 
Paſcoli p. 157. 

Battaglia (Dionyſius), Mahler zu Ve— 
rona; mahlte um das Jahr 1547, in der 
Kirche S. Euphemia die Tafel der H. Bar: 
bara, und in andern Kirchen fener Geburts- 
Etadt verfchiedene andere Stucke. Pozio 


p. s7. G. 
Battiloro (Taddeus). Siehe Curadi, 
Battiftelli (Petrus Franciſtus), ein que 
ter Perfpectiv- Mahler, wie aus vielen Wer: 
fen, Die er in fener Beburts - Stadt Bolog- 
ne und yu Parma verfertiqte, zu feben i 
Er lebte um das Jahr 1610, Malvafia 


T. 2. p. 178. G. 
— Siehe Joh. Baptiſta Ca— 
raccioli. 
Battoni (Pompejus Hieronymus). Sies 
Bottoni. 


Baudeſſon (Franciſcus), des Nicolaus 
Sohn; gebohren ju Mom A. 1644. Wur⸗ 

durch Die Anweiſung (eines Vaters ein 
beruͤhmter Blumen-Mahler. Kam in die 
Academie ju Paris A, 1689. und ſtarb A. 
1713. Guerin p. 88. 

BHaudeffon (Micolaus) , gebohren gu 
— Zroye in Champagne A. 1598, War cin 
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bortreficher Fruͤcht. und Blumen⸗Mahler in 
Oehl⸗ und Miniatue - Farben; arbeitete zu 
Rom und yu Yaris; wurde Academicus A. 
1673, und ftarb A. 16g0. Gueriny. go. G. 

Baudet (Stephanus), gebohren su Blois 
A. 1598. Wurde cin beruhmter Kupferfte- 
cher. Arbeitete zu Paris und ftard A. 1671, 
Guerin p. 160, 

Baudouin (Antonius Franciſcus), Mahe 
fer und Kupferetzer von Bruͤſſel; arbeitete yu 
Paris unter Franciftus Bandermeulen, und 
etzte einen grofien Theil ſeiner vortreſſichen 

emablden , mit einer fhonen Manier in 
Kupfer. Weyermann PY, 3. p. 341. 

Baugaerten (Martinus van den), in 
Frankreich lief er fich Desjardins nennén. 
Gebohren ju Breda W 1640. Kam fruͤh— 
seitia gen Paris, und lernte die Bildhauer-⸗ 
Kunſt, mit welcher er fich einen aroſſen 
* exwarb. Er arbeitete fiir die koͤnig⸗ 
liche Gebaͤude und Gaͤrten, wie ſolches in 
des Simon Thomaßin Kupfer - Werke von 
der Bildhauer - Arbeit in gedachten Schloͤſ—⸗ 
fern tc. und an Der Statue gu Fuß Ludwig 
bes XIV. welche von dem Sieg gefronet 
wird, famt vier Sclaven an den Ecken ded 
Fußgeſtells, alles von verguidetem Bley, 
Die Der Heriog de la Feuillade auf dem Plas 
ce Des Victoires aufrichten laſſen, zu feben 
ift. Er war Rector der Academie, und ftarb 
in den Gallerien des Louvre, wo er feine 
Wohnuna und Werkſtatt famt einer Bild: 
hauer ⸗ Schule hatte, A. 1694. Guarienti 


p. 362. 

Baugin (Lubin), Hiftorien und Land- 
ſchaften Mahler ju Paris. In einer Capelle 
Der Haupt-Kirche Notre Dame iff die Com: 
munion der H. Maria aus Egnpten durch 
Den Abt Zofimus , von feiner Arbeit. Er 
lebte ua das Jahr 1650, Felibien P. 4 


p. 417. 

Baulleri (Hicronymns) , arbeitete alé cin 
Ornament: Mahler unter der Wufficht des 
Jacob Bunel in dem Louvre gu Paris um 
das Jahr 1600, fe Comte P. 3. Be 16, 

Baur (Foh. Wilhelmus) , gebohren su 
Strafburg um das Jahr 1600, Lernte b 
Friedrich Brentel. Nach einem langen Auf: 
enthalt gu Rom, den ev fich mit Nachgeich 
nung alley fchonen Profpecten wohl — 

mach ‘ 


mM 


38 Bea 


machte, teat cr alé Hof⸗Mahler in kayſerli⸗ 
che Dienfte , ftarb aber in bluͤhendem Alter 
A. 1640. zu Wien. In perfpectivifthen Vor⸗ 
ſtellumgen prachtiger Pallafte und Straſſen 
war ev vortrefich. Man gewahret in feinen 
Werken viel Feuer, Staͤrke und Natuͤrlich⸗ 
keit. Seine Ausarbeitung iſt, fo wohl mit 
dem Pinſel, als mit einer feinen Radwnae 
del leicht und ſehr geiſtreich. Aber er zeich— 
nete das Nackte ſchlecht, und ſeine Figuren 
ſind uͤbel geſtaltet, obgleich lebhaft. Viele 
ſeiner Zeichnungen hat Melchior Kujfel mit 
wunderbarem Fleiß ſehr ſauber in Kupfer 
gebracht. Argensville P. 2. p. 31. G. 

Bauͤrlein (Hans), Mahler zu Nuͤrn— 
berg; war zu ſeiner Zeit wegen ſeinen Mabe 
lereyen in Ochl-Farben an den Mauern de- 
rubint. Starb gegen A. 1500, Doppel: 
mayer p. 177. 

Bauſa (Gregorius) , gebohrar zu Mas 
forca A. 1596. Wear einer der beſten Schuͤ⸗ 
fern des Francifeus Ribalta. In ter Kir— 
che Der Carmeliter ju Valentia mabite er auf 
das groſſe Altar-Blatt den Martyr⸗Tod dev 
£. Philwpus; diefe meifterbaft ausgefibrte 

rbeit gab ihm Gelegenbeit , arch an ans 
Dern Offentlichen und Privat (zebaͤuden seine. 
Kun ju erweiſen. Velaſco N. sy. G. 

Baut (Petrus). CSiehe Bout. 

Baraife (Marcus). Siehe Baſaiti. 


Baye (Melchior) , Goldſchmied ju Rürn⸗ 


berg 5 war in getriebener Arbeit beruͤhmt, 
und verfertigte fir Siegmund den IL Kö— 
nig in Polen cin filbernes Altar - Blatt_von 
beſondrer Groͤſſe. Er ftavd A 1577. Dop: 
pelmayr p. 204, 

Basicaluve (Hercules), gu Florenz; cin 
ſeltſamer Exfinder und Kupferitecher nach 
den Manicren ded Jacob Callot, Stevhan 
della Bella und migius Cantagallina, 
Man fiehet von ifm Sehlachten , Lauber: 
fe, Profpecte und Landjchaften von gutem 
Baumſchlag. Er lebte W. 1640. Guarien 
ti p. 157. 

Bazzaͤcco, Mahler von Caftelfranco ; 
arbeitete 4 Venedig. In dem Raths-Gaaz 
leder Zehen mahlie ex in einer Ovale emen 
Neptun von DMteer = Pferden geyogen ; auch 
hatte ev die Aufſicht uber andre fur dicfen 
Palla vevfertigte Arbeit, Bemeldtes Ge- 
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mahi Hat Valentin le Febre faͤlſchlich als 
des Paul Catiart Arbeit in Kuvfer gecbt 
Er trat in den geifilichen Stand, und be 
tam cine Abtey. Baſſaglia. 

Beatriccio (Nicolaus), Kupferſtecher aus 
Lothringen; brachte zu Rom Feldſchlachten 
und andre Zeichnungen nach Hieronymus 
Muziano, M. A. Buonaroti und Titian 
Vecelli, mit guter Manier in Kuvfer. Gua— 
rienti p. 387. 

Beaudrun (Carolus und Henricus), 
Gebruder von Amboife, Mahler, Kammer: 
Diener und Kleiber - Bewabhrer Ludwig des 
XIU. Sie mahlten Portraite, welche dem 
ganzen Hofe wohl geficlen , und waren in 
Erfindung allerhand Ergoͤtzlichkeiten bey koͤ— 
niglichen Baͤllen, und Angebung ſchoͤner 
Kleidungen bey Der Kammer und bey Schau⸗ 
ſpielen ſehr ſumreich. Cie wurden bey Ere 
rich! ung Der Academie zu Schatzmeiſtern ere 
klaͤrt. Heinrich ſtarb A. 1077. in Dem 74. 
dl feines Alters. Cie waren beyde igres 

ctters, des gleich folgenden Ludwias Lehre 
linge. Felibien D. 4. p. 333. G. 

Beaubrun (Ludovicus) , von Amboiſe; 
arbeitete zu Paris, jund mablte? ſehr (hone 
Vortraite, mits welchen das Ctadt-Haus das 
ſelbſt angefullt ft. Er lebte um das Faber 
1640. le Comte P. 3. p. 17. G. 

Beaureper (Ludovicus), Fiqueen-Mahlee 
aus Languedoc; lernte ben Simon Vout ; 
und arbeitete ju Paris. Felibien P. 3. p. goo. 

Beccafumi (Dominicus), genannt Me— 
derino; gebohren zu Siena W. 1484. Ein 
armer Schaͤfer; verwechfelte den Hirtenitab 
mif den Pinjein unter der Wnfuhrung ded 
Peter Perugino; darauf gieng ev nach Nom, 
und verliebte fich fo ſtark in die Gemaͤhlde 
Raphacls und M. A. Buonaroti, daß ev 
ihrer Manier beſtaͤndig folgte. Er war reid 
und ſeltſam in Erſindungen, in der Mahle— 
rep, Marmor- und Gieſſer-Arbeiten, Kup⸗ 
ferftechen tc, Urbeitete zu Nom, Genua, 
wid Ciena, wo er A. 1549. ſtarb, und in 
dem Dom (leffen Boden und Altare er vors 
treſſich gesiert hatte), begraben wurde. Bae 
fart V. 3. p. 372. G. 

Beccaruzzi (Francifeus), vow Coneglia- 
No in Friaul; folgte im Mahlen der Manier 
des J. Anton Regillo , genaunt — 

r 
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fie deſſen Schitler er aebalten wird. Er 
mahlte in ſeinem Baterland und su Vene— 
dig. Eine Hiſtorie ded H. Franciſcus von Wye 
8, Daben fich einige Portraite befinden, 

mit groſſer Meifterhaftigkert und Zaͤrtlich⸗ 
keit — in der Kirche zu Conegliano 
oy ben. bezeichnete bieſes Gemaͤhld mit 

genden Buchſtaben F. B. D. C. Ridolſi 
P. 1. p. 217. G. 

Beceri (Dominicus), von Florenz; lern⸗ 
te bey Dominicus Puligo, und mablte mit 
einer faubern und fchonen Manier um das 
Jahr 1527. Bafari P. 3. p. 106. G. 

Becerra (Cafparus), cin beruͤhmter Mah⸗ 
ler und Bildhauer ; gebohren gu Baeza in 
Andalufien um das Jahr 1520. Lernte in 
Stalien bey M. A. Buonaroti , und fuchte 
in feinen Gemaͤhlden den Raphael nachzuah⸗ 
men, auch war er einer Der erſten in Spas 
nien, welcher aus feiner Arbeit das Trockne 
und Scharfe verbannte. Von feinen Wers 
fen fiebet man ju Rom, Madrid , Burgos, 
Salamanca te. Er ftarb um das Jahr 1570. 
Velaſco Mo. 13. G. 

Bek (David), gebohren yu Delft A. 
1621. Anton van Dyk war fein Lehrmeiſter, 
und Beek wurde einer von deffelben beſten 
und gluͤcklichſten Schuͤlern. Er durchreifite 
verſchiedene Laͤnder, da er von der Koͤnigin 
Chriſtina in Schweden den Befehl erhieit, 
die Bildniſſe groſſer Herren nach dem Leben 
zu ſchilbern. In ſeiner Arbeit folgte er der 
Manier ſeines Lehrmeiſters, dem er oft ſehr 
nahe kam. Er ſtarb im Haag A. 1656. 
Deſcamps P. 2. v. 313. G. 

Bek (van), Mabler aus Holland ; arbei⸗ 


tete zu Paris, und mahlte Seeſtuͤcte. Er 
fam in daſige Academie A. 1681. Guerin 


—_ P. 213. : 
Beduzzi (Antonius), Mahler und Bau- 


meifter von Bologne; lernte bey J. Joſeph 
dal Sole. Er gieng nach Wien, und ver- 
fertigte in beyden Kunften viele Arbeit, Gn 
fener Geburts - Stadt war ev ein Ehren: 
Mitglied der Mtahler- Academie. Academia 
Glanentina P. 2. p. 325. 
Beeloemacer (Johannes), gebohren im 
A. 1636, Mablte Hirſchen⸗ und 
weins⸗Jagden, welche fehr gefallig was 
tens mit dieſen zierte er meiſtens die Wan 
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de der Bimmer, daher fine Arbeit auſſer 
Lands wenig befannt if, Deſcamps P. 3. 


Dp. 32. 

Beer (Arnoldus de), wurde gu ſeiner 
Seit fur einen guten Mahler gehalten , bes 
onders that er fid) in der Zeichnung bers 
vor; wobhnte zu Antwerpen, allwo er A. 
1529. in Die Mahler-Geſellſchaft aufgenom⸗ 
men wurde. Deſcamps P. 1. p. 37. 

Beer (Fofephus de), Mahler von Utrecht. 
Lernte bey Franz Floris, und arbeitete in 
dem Bißthum Tournay ; nach ciniger Zeit 
fam er in ſeine Geburts-Ctadt zuruͤck, md 
ſtarb daſelbſt. Deſcamps P. 1. p. 213. 

Beerings (Gregorius), gebohren ju Mes 
cheln um das Jahr 1500. Reißte in ſeiner 
Jugend nach Rom ſich in der Mahlere 
gu ſtaͤrken, und fam daſelbſt in guten Ruf. 
Man findet keine andre als Wafer: Farbenz 
Gemaͤhlde von feiner Arbeit, in denen man 
aber die grojfe Schul, in welcher ev ſeine 
erſte Manter verbeſſert hatte, wahrnimmt. 
Ein luderfiches ſorgloſes Leben verhinderte 
ifn an feinem Glide, Deſcamps P. 1. 


p. 93. G. 

Bega (Cornelius), eines Bildhauers Sohn 
von Harlem; lernte bey Adrian van Oſta⸗ 
de. Obwohl er feinem Lehrmeiſter nicht bey⸗ 
fam, war er doc) wenigſtens fein befter 
Schuler. Seine Arbeit bejtand in Baurens 
Geſellſchaften, Converfations - Sticden und 
andern Ddergleichen Vorftellungen, Wegen 
feinee fthlechten Auffuͤhrung ward er von fete 
nem Vater aus dem Haus gejagt, bey wel 
chem Anlas er feinen Namen aus Begun 
in Bega veranderte. Er ſtarb zu Harlem 
an dev Pefk A. 1664. Seine Gemaͤhlde bee 
Halten ihren Preis neben den Werken der 
groften Meiſter. Deſcamps P. 2, p. 283, 

Begarelli Antonius) , cin beruͤhmter 
Bildhauer in Marmor und gebrandter Ex. 
de ju Modena, Die Geburt Chrifti , die 
Abnehmung vom Creutz, und die Grable 
gung, auc) andre beilige Bilder, die ex in 


-gebrandter Erde verfertigt hatte , zeigen ct 


nen ſolchen Berftand in Ausdrückung dev 
Leidenfchaften und natirlichen Stellungen , 
Daf man fie mit Erſtaunen anfiehet. Bey 
der Abnehmung Chrifti vom Creutz / welche 
in der Barfuͤſſer⸗Kirche S. Margarctb⸗ Se 
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zeiget wird, foll Anton Allegri die dren Ma— 
rien- Bilder formirt haben. Von dieſen fag; 
te Buonaroti: Wehe ten Staten zu Rony 
wenn dieſe Erde in Marmor verwandelt wir: 
be, Seiner Modellen hediente ſich bemeld⸗ 
ter A. Allegri in feinen Gemabhlden an dem 
Gewo 6 ber Dom = Kirche ju Parma. Er 
arbeitete gu Davia, Parma und Reagio, 
Starb in feiner Geburts - State A. 1555. 
und ward in der ©. Peters-Rirche bey fei 
nen Voreltern begraben. Nedrianip. 46. G. 
arelli (Ludovicus), des obigen Bru— 
ders⸗Sohn und Lehriing » welcher ſeinem 
Lehrmeiſter an Geſchicklichkeit fo abulich wur⸗ 
de, daß man ihre Arbeit nicht unterſcheiden 
fonnte. Fn was fur groſſem Werth ſelbige 
gehalten werde , iſt unter andern daraus 
abjunehmen , dag diejenige Stucke, fo fich 
bey Wrivat - Perfonen bepnden , als Fidei⸗ 
Commiß gehalten » und nicht verfauft wer: 
den duͤrfen. Er ſtarb vor ſeinem Oheim. 
Vedriani p. 53. G. 

Begyn (Abraham), LandſchaftenMahler 
im Haag, gebohren A. 1650. Arbeitete 
nach Der Manier des Nicolaus Berghem, 
und hatte die Architectur und Perſpectw 
wohl ftudirt. A. 1690, wurde er nach Ger 
lin berufen, wo ev alle Churfuͤrſtliche Schloe 
ſer, Lufthaufer und fchone Gegenden ab— 
cichnete, mit derer Gemaͤhlden er die Gal 
evien und Sale ausſchmuͤckte. Seine Figu— 
ren und Thicre find wohl gezeichnet, und 
feine Colorit iff uberall gut, Er verfertigte 
weniger Stafeley⸗Stuͤcke als groſſe Gemaͤhl⸗ 
de. Deſtamps P. 3. p. 291. 

Beham. Sieche Bohm. 

Beich (Joachim Franciſcus), gebohren 
u Rabenſpurg A. 1665. Lernte bey ſeinem 
Rater Die Anfänge Der ZeichenKunſt; be— 
gab ſich an den Chur-Bayeriſchen Hof gen 
Muͤnchen, und mablte die Feldſchlachten, 
denen der Churfirt Marimilian Emanuel 
in Ungarn beygewohnt hatte, famt den da- 
gu gehorigen Projpecten m ſehr groffen Ta: 
fein. Wabrend dem Spaniſchen Succeſ— 
fions - Krieg und in Abweſenheit Fes Chur: 
fuͤrſten gicna ee in Italien, und bielt fich 
cine Seitlang zu Livorno und Neavolis auf, 
wo femme Urbsit ſo hoch gebalten wurde, 
Dak Der beruͤhmte Solimena eines feiner Ge- 
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maͤhlden covirte. Die Lager finer Land 
fhaften find allezeit mahleriſch und reigend, 
und mit groffer Herzhaftigkeit und meiſter⸗ 
licher Fubrung des Pinſels behandelt. In 
feinen Compofitionen bemeréet man die Mae 
nieren Ded Caspar Dughet und des Calvator 
Roa. Er ſtarb gu Muͤnchen A. 1748, 
Hagedorn p. 231. 
Beinaſchi (Angela) , des nachſtehnden 
J. Baptiſta Tochter und Schülerin; ward 
Mom Sl. 1666, aebohren, Sie ubte ſich 
in Copirung der Werfen ihres Baters und 
im Portraitmahlen., Paſcoli P. 2. p. 226. G. 
Beinaſchi (Joh. Baptifta), gebohren zu 
Turin UW. 1636. Lernte ben Cpirito und 
Peter del Bo; Feichnete nach) den Werfen 
des Johann Lanfranco, und bielte fich an 
fine Manier. In ſeiner Zeichnung ahmte 
ec Die Natur auf das genauefie nach , ſeine 
Entwurfe waren grog, feine Erfindungen 
reich, und Wine Arbeit Hurtig und hershaft. 
Er arbettete zu Nom, und ſtarb daſelbſt um 
dag Jahr 1690. Wegen feinen Verdienſten 
wurde er in Den Ritterſtaud erhoben. Pat 
colt P. 2. p. 223. G. 
Hela (Antonis) , Pricer md Mahler 
u Cordua. Lernte bey feinem Vater Chric 
oph. Er arbcitete daſelbſt fie oͤſſentliche 
und Privat - Gebdude, und ſtarb A. 1676, 
in Dem go. Faby feines Alters Velaſco 


. 149. G. 
Belau (Nicolaus Bruno) , gebohren zu 
Maadenburg A. 1684. Lerute bey Auguſtin 
Terweften ; mahlte Hiftorien und Portraite, 
Er arbeitete ju Berlin. Harms Tab. 39. 
Belcaro. Siehe Lercaro. (Damianus) 
Belin (Nicolaus). CSiche Abdate. 
Belin (Micolaus), qenannt MNicoletto da 
Modena. Cin vortreftcher Perfectiv- Mat. 
ler und Kupferftecher » in welch lesterer Ar— 
beit er fiir einen der beſten Kuͤnſtler in der 
Lombardie gehalten wurde, Guarienti p.385. 
Belin, Landſchaften-Mahler zu Paris 
tim das Jahr 16030. Lernte bey Jacob Fou⸗ 
quier. Arbeitete unter Sebaſtian Bourdon, 
und imitirte ſeine Manier. le Comte P. 3. 


p. 29. 
Bella (Foh. Petrus), Bildhauer zu Flo 
rem. Lernte bey Peter Tacca. Guarienti 


p. 297. 
Bella 
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us della), des vorigen 
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Vellano 
Marcus Antonis) , tin Siti: 
einen Schuͤler des Peter 









Fnnocentius 

* 3 is) ‘ —* 
that ſich in perſpectwiſchen Ge⸗ 
die aubapne hervor , 4 
find in groffer Achtun 


i wed * ein Pa 


gebohren A. oe 
ri Geanaitus be’ de Sron und ftar 
17345 thar vevisiebencn —— — bie nach 
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feiner Arbeit in Kupfer geſtochen wurden, bee 
findet fich auch fein cignes. Argensville. 

Belle —— l * — jut 

3 A. 1703. 


elletti (Dominions), M lev 3u Rom, 
allwo er A. 1700. von C aratti gee 
braucht wurde, die Ornamente, Laubwerke 
Bo an den —— — in pe Va⸗ 


bey 
Mani 
ie bon. \ 


Als ex wieder nach Haufe zuruͤck kehren 

wollte , hatte ex das Ungluͤck, fein Geficht 

zu — Baglioni p. 146. G. 
eran mi (Gellino) » ein Nacheifrer feiner 

Voreltern, in deren Sehul ce die Kunft ets 
—5 mahlte Hiſtorien, in welchen ex 

anier ſo wohl aaa ray dag —* 
eine beſondere Aufmerkſamkeit 
iſt zu ty Bi welchem von “one 
goer en feyen, Viele Gemaͤh 
H. Jungfrau Maria, von gutem Garba 
und ſchoͤner Colorit, —* * zu Venedig 
zu ſehen ſeyn. Baſſaglia. G. 

Bellini (@entilis), ebohren zu Venedig 
A. 1421. Lernte ben feinem Bater say 
und imitirte die Monier feines Bruders 
hann. Auf VBefehl des Raths zu Bene iJ 
teifte er gen Conjtantinopel , und arbeitete 
fiir Kayſer Mahomet den Il. der feine Ar⸗ 
beit febr wohl aufnabm , und ibn in den 
Ritteritand erhob. Aber ein fchrecthafter 
Zufall machte, daß er nach ciniger eit fei- 
nen Abfehicd ſuchte. Er follte naͤmuch die 
Hiftorie der Enthauptung Johannes des Taͤu⸗ 
fers mablen , welded Stuͤck dev Kanfer 
zwar ruͤhmte, daran aber ausieste, dag der 
put des Enthaupteten allzulang vorgeftelit 
ey, gu deſſen Beweis liek er por den Me 
gen des Mabhlers einem aven den Ropf 
abjchlagen, damit er hea konnte, daß bey 
ſolchem Vorfall der Hals einſchrumpfte. 
Mach ſeiner Heimkunft erhielt er von der 
—** on at Fabraeld und den Ritter - Ors 

von Marcus. Er ſtarb A. 1501, 
ub oa in dev Kirche ©, S. ** 


eta 
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nes und Paulus beqraben. Ridolſi P. x. 


p. 38. G. 

Bellini (Hiachuthus), von Bologne; 
lernte bey Franciſcus Albani; mahlte ſehr 
lieblich nach der Manier ſeines Lehrmeiſters. 
Arbeitete bey dem Grafen Eduard Pepoli 
und dem Cardinal Tontt, welch lewterer ifn 
jum Ritter von Loretto machte, Cr hatte 
eine ſchoͤne und edle Geltalt, fo dafi ev oͤfters 
Dem Guido Reni yum Modelle dienen muß— 
te. Malvafia T 2. p. 266, G. 

Bellin’ (Jacobus), Mahler ju BVenedig ; 
lerute bey Gentilié da Fabriano; mablte die 
Geheimniſſe unfers Heilands und dev H. 

ngfrau Maria mit folchen Ausdructen, 

ß fie zu den Damaligen Zeiten als Wun— 
derwerke angefehen wurden. Er brachte zu⸗ 
weilen Bildniſſe feiner Freunde in hiftori- 
ſchen Gemahiden an, welches einige vorneh⸗ 
me Perfonen veranlafte, ihre Portraite von 
ihm mablen yu laſſen. Er ſtarb A. 1470, 
Vaſari P. 2. p. 429. G. 

Bellini (Johannes), Jacobs Sohn und 
Lehrling; ubevtraf alle Mahler felbiger Beit 
mit dev jierlichen und zarten Manier, die ex 
in Oel- Farben brauchte » welche Kunſt er 
Antonello von Mefina , unter dem Vors 
wand , fich von ihin childern zu lagen, abs 
lernte, Es foll fir den Ruhm diefes Kuͤnſt⸗ 
Jers genug ſeyn, Dag man fage, ev fey dev 
einzige Lehrmeiſter ded Titian Vecelli gewe⸗ 
ſen. Bey ſeinem ohngefehr 1514. in dem 
goften Jahr ſeines Alters erfolgten Tod, 
pollendete Titian cine Bacchanale , welche 
Vellino fuͤr den Herjogen von Ferrara an: 
gefangen hatte. Man bemerfet zwar einen 
fehlechten Geſchmack in feiner Zeichnung, 
feine Stellungen find gezwungen, und er 
war cin allzuknechtiſcher Nachahmer der Naz 
tur, Aber ſeine Gejichtszuge find reizend 
und in feinen letzten Werken hediente ev ſi 
einer guten Farbung. Die meiſte Gegenfian: 
de ſeiner Gemahiden find Bilder dev & 
Jungfrau Maria, Ridolfi P. 1. p. 47. G. 

Belliniano (Victor), em Schuͤler des 

ohann Bellini; mahlte in dev Kirche S. 
Julianus auf die grojje War - Tafel JEſus 
und Maria, Florianus und Julians. Und 
in Der Schule S. Marcus den Martyr-Tod 
dieſes Heiligen. Ex lebte um das Faby 
1526, Ridolfi P. 1. p. 61, G. 


Be 


Bellis Antonius de), Mabler zu Neapo⸗ 
lid; lernte bey Marimus Stanjiont. Mahl⸗ 
te in dev Kirche ©. Carlo alle Mortelle das 
Leben dieſes Heiligen ; imitirte in dev Colos 
rit feinen Lehrmeiſter und J. Franc. Bars 
bieri. Er ſtarb zu Meapolis an der Peſt 
A. 1656. in der Bluͤthe ſeiner Jahren. Do⸗ 
menici P. 3. p. 109. 

Belliſſario. Siche Correnzio. 

Bello (Andreas del), mabhlte A. 1620. ys 

Florenz auf naſſen Moͤrtel. Mufeo Fiorene 
tino. P. 2. p. 232. 
Bello (Facobus), mahlte su Venedig in 
cinem Simmer des herjoglichen Pallaſtes Mae 
giftrato de Camerlenghi di Commun ges 
nannt, auf einer Tafel die Bilder des Hei 
landé , Petrus, Paulus, Fohannes des Taͤu⸗ 
fers und Marcus, mit einer Muſik von 
Engeln, und in dev Ferne cine fone Lands 
fchaft; cin Stic, welches angemertt ju 
werden verdienct. Baſſaglia p. 69. G. 

Bello (Raphael) , Mahler su Florenz; 
arbeitete unter J. Franciſcus Ruſticchio. Va⸗ 
fari P. 3. pP. 599 

Bellogambius. Siehe Bellagamba. 

Belloni (Fofephus) , Bildhauer zu Vee 
nedig. In der Spithal-Kirche S. Lazarus 
fiehet man an dem Grabmabhl des Aloyſius 
Mocenigo , der A. 1654. geftorben ift, einige 
feb Eimftlich verfertigte Seetreffen in Basres 
lief von feiner Hand. Ritratto di Benesia, 

Belloni, mahlte in der S. Pauls-Kirche 
u Meiland cin Altar « Blatt, Chriftus in 

em Garten Getſemane vorftellend. Latuada. 

Bellori (Joh. Petrus), Mahler, Anti 
quarius und Seribent yu Rom; gab A. 
1672. bie Lebens-Befehreibungen ciniger bee 
rubmter Mahler mit ihren Portraiten in 
Druc Heraus,, und hinterließ den andern 
Theil dies Buchs in — welcher 
aber niemals zum Vorſchein gekommen iſt. 
Es ſind auch etliche andre Schriften von 
Alterthuͤmern von ihm * Druck befoͤrdert 
worden. Er ſtarb 1700. Guarienti 


p. 296. 

Bellotto (Bernhardus), Mahler ju Ve— 
nedig; lernte bey ſeinem Getter Anton Ca— 
nale, deſſen Manier ex nachzuahmen ſich 
befif. Su Mom jeichnete und mabite ec 
anticke Gebaude und die (chonite ——— 

i 
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beruͤhmten Stadt. Ferner er 
rag —5 — nach Verona eee 8 


md Meiland. Auch von der Stadt Vene— 
dig mahlte er die Proſpecte fo ſleißig und 
natinlic, Dafi es groſſe Geſchicklichteit ecfor- 
— folche von ſeines Lehrmeiſters Arbeit 
Dresden ubte er 
acid fall feine Runt mit Borftellng ter 
— eften Gegenden dieſer Stadt. Gua— 
rienti p. 101. 
Bellotti (Fob. Baptifta), Mahler yu Be. 
lernte ben Andreas Boltolino und 


fommen imachte. In 
bielt er cine Schl , und arbeitete mit all: 
gemeinem Benfall fur Kirchen, Privat-Per- 
fonen und — Staͤdte. Lebte A. 
1718. Pojzo v. 195. G. 

Bellotti (Michael Angelus) , Hiftoriens 
Mahler gu Meiland. Latuada P. 1. p. 221. 

Bellotti — gebohren zu Volzano 
A. 1626. Lernte bey Michael Foraboſto. 
Zu Venedig befliß er fic) einer damals um⸗ 
Stone obnten feinen und woblausgearbeiteten 

er. 


ke — Oe ſchoͤne Portraite, 
Dinal — nachmahligem 


damaligen Car⸗ 
abſt Alexan⸗ 
der Dem VIII. und dem Churfurit in Bayern 
groffe Gnade erwarb. Der Spaniſche Her: 
pon — war fein Lehrling, und gab 
i Monat so. Duplonen fir feine 
Slt und — cin Gericht von 
fener Tafel. Er arbeitete fiir den — 
pon Mantua und andre hw the dlich 
ſtarb er zu Garignano an Garder⸗See 
A. 1700. Von ſeinen ausſchweifenden Cine 
fallen und zugeſtoſſenen wunderbaren Bege— 
benheiten —* ein groſſes Buch zu ſchrei⸗ 
— — ſein in dem Muſeo Fiorentino 
p. 191. befindliches Portrait bekraͤf⸗ 
Set Seffen obbefthricbenen Character. Gua⸗ 
rienti p. mae 
Bellotti (Seraphinus) , Hiftorien-Mahler 
qu Meiland; lebte um bas Jahr 1730, La 
tuada P. 1. P. jor, 
Uucci ntoning) , Mahler gu Benes 
gebohren A. 1654. Lente ben Domi- 
nics Difinico. Rachdem er feine Starke in 
ciner ſchoͤnen Colorit an Altar-Blattern ju 
Benedig, Verona und andern Orten — 
———— gieng er gen Wien, und 
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hatte die Ehre, Ranier Joſeph des J. Hofs 
Mahler zu werden. Guarienti p, 66. ~ 
Bellucci (Joh. Bapliſta), gebohren zu 

Seem © is. — be Sites 

und Baumeifters 


loren 
and ee he Oe Write 1 
_ eas “sy * pagent u Pifa 
vermehrte, und Die Mauren und. We er⸗ 
fe Der Sint Flo 
dieſem Anlas 


wieder herſtellte, bey 

et cin Buch von den 

Feſtungen. Yn dem Sieg pon Monte Al⸗ 
cind wurde bd Ly einen Flintenſchuß ver 
wundet. ig Se Hey Marignano 
gab er — die Fe Siena zu ete 
obern , wofuͤr ex yur Aopen eine Haupt. 
manns⸗Stelle bey dem Fuſvolk erhielt. Bey 


Belagerung der Feſtung Awolo empfieng er 
bey be ig der Stixéen an t 
todtlidje Wunde , — wurde wu eer⸗ 


. 268, 

858 acobus), Mahler und Kupfer⸗ 

oe von Chartres; lernte bey Simon Vouet. 

brachte Die von Hanibal Carraccio ge. 
mahlte Galleria Farnele 8 ve in Kupfer. 
— Zeichen war J. B le Couite 

D. 294. 

Beltrame acobus) , mablte in einem 

immer ded Reughanies zu Venedig eine 

afel, Die H. Funafran Maria, S. Mar: 
cus und die Gerechtigkeit mit etlichen Por⸗ 
traiten vorſtellend. Baffaatia. 

Beltrame —— Bildhauer; verſer⸗ 
tigte in der Kirche S. Moſes zu Venedi⸗ 
das Grabmahl des %. 1688. verftorbenen 
Chorherrn Chriſtoph Fuanovich » mit Bil 
dern und dem vortreflichett Bruſtſtuͤck dieses 
Chorherrn von febr ſchoͤnem Marmor, Rie 
tratto Di Venezia G. 

Belttan (Hermannus Dominicus) , von 
Vittoria in Spanien; lernte die Bildhauers 
und Baufunft in Italien. Ev arbeitete an 
der pe oka des Koniglichen Klofters Ef 
curial; Trat in den Fefuiter-Hrden, defen - 
praͤchtige Gebaͤude auch beſorgte. Starb 
A. 1590. Velaſco No, 25. G. 

F 3 Beltrano 


eo” 
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Beltrano (Auguitinus) , Mahler zu Mea 
polis; lernte bey Maximus Stamioni; Hey- 
rathete die beruͤhute Mahlerin Anna Rosa 
welche ev wegen cined falſchen Berdachts dev 
Untreu ermordete , mufte fic) deßwegen in 

antceich fluchten, fam aber nach feiner 

usſohnung gen Neapolis zuruck, und are 
beitete fir verſchiedene Kivchen, Man fieht 
aus ſeinen Gemaͤhlden, daß er des Guido 
Reni Manier nachzuahmen geſucht habe. 
Starb A, 1665. Domenici P. 3. p. 114, 

Beltrano & ephus), des obigen Bru 
der; lernte auch bey Marimus Stanjioni. 

w der Capelle S. Salvatore D'Orta der 

irche S. Maria la nuova fieht man dren 
Gemahide von feiner Hand. Domenic 


P. 3. p. 114. 

Belvedere (Andreas), gebohren zu Nea 
olis um das Jahr 1646, Lernte bey Paul 
Morpora und J. Baptifta Ruopoli. Er war 
ein vortreflicher Frucht- Blumen - und Vogel: 
Mahler , und seigte in der groſſen Menge 
feiner Urbeit vielen Verftand. Gieng mit 
Lucas Giordano in Spanien, allwo er von 
Carl dem H. werth gebalten wurde, und 
viel Gemablde fir die Konighiche Simmer 
verfertiqte. Er ſtarb in feinem Baterland 
A. 1732. Domenic P. 3. p. 570. G. 

Belzer Cacharias) , Cryſtallſchneider; 
arbeitete mit Caſpar Lehmann an dem Kays 
ferlichen Hofe ju Prag , und verfertigte fo 
portrefliche Stucke , daß felbige wurdig gee 
fihagt wurden, in Der Kavyferlichen und ane 
Dern Kunſt-Kammern aufbehalten ju werden, 
Er lebte um das Jahr 1590, Sandrart 


.i. De 346. 

Bembt (VBonifacius) , Mahler von Vale 
d'Arno; lernte bey dem altern Jacob Pale 
ma; juweilen traf er die Manier feines 
Lehrmeifters fo wohl , daß viele Kunflver: 
ſtaͤndige ihrer Arbeit Halber im Brveifel {tes 
ben. Dieſe vereinigte er mit des Titians 
Manier , wordurc ev ſich groſſen Ruhm 
erwarb. Er ftard in dem s2iten Jahr feis 
nes Alters. Sein Bruder J. Francifcus 
war auch cin Mahler. Ridolfi P.1. p. 268. G. 

Bemmel (Georgius), gebohren yu Murn: 
berg A. 1669, Lernte bey feinem Water 
Wilhelm und bey Dem altern Joachim von 
Sandrart. Er mablte Landjchaften und 
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Feldſchlachten nach tes Lembke Mtanier , 
welche ihm den Ruhm eines geſchickten 
Kinftlers erwarben, Starb A. 1723. Dops 
pelmayr p. 84 

Bemmel Wilhelmus), gebohren zu 
Utrecht um das Jahr 1630, War einer 
det beſten Schuͤler des Cornelius Zaftleven. 
That eine Reiſe nach Rom. Seine ſchoͤnſte 
Landſchaften find Proſt von Italien, 
worinn ce die Waſſerfaͤlle ſehr wohl anzu⸗ 
bringen wußte, welche er alle nach dev Nas 
tur gezeichnet hatte. Er febte fic) zu Nuͤrn⸗ 
berg , wo man ftine meifte Arbeit findet. 
Jn der Austheilung Schatten und Lichts hat 
niemand der Natur beſſer aefolget als er. 
Starb A. 1708. Deftamps P. 2. p. 285. G. 

—— Franciſcus), mahlte in dev 
Kirche S. Maria della Scala zu Verona, 
und ſoll um das Fabre 1476, gelebt haben. 
Poʒzo p. 10. G. 
(Hieronymus), Mahler zu 
folgte der alten trocknen Manier 
Jahrhunderts, in welchem er 


uten 
Bencdig fir allerhand Standes - Perfonen , 
—— auſſerordentliche Einbildungs⸗Kraft ver⸗ 
eitete ihn gu einer ausſchweifenden Manier, 


ſien, ded C. L. Agricola Zeit⸗Genoß und 
Neben⸗Buhler, welchen ex ſelbſt in dev Kunſt 
zu ubertreffen ſich einbildete, ob er gleich 
die Baume ſehr ſchlecht zeichnete, und oft 
wider die gemeinſte Regeln der — 
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gandelte, da er 4. B. die Hoͤhen verſchiede⸗ 
net Grimden oder cinen Baum ded zweyten 
Bodens unmitteibar, und in ſenkelrechter Lie 
nie liber Den Baum des Vorgrunds ſetzte tec 
Gleichwohl findet man einige ziemlich gute 
Stude von Hand, Hagedorn p. 344. 


n. 
Benedetti (Matihias), von Reggio ge⸗ 
buͤrtig; lernte bey Horatius Talami; mahl⸗ 
te Architecturen und Perfpective, mit wel 
chen er A. 1701. das Gewoͤlb der Kirche 
©. Antonius ju Breftia auszierte, in diefer 
Arbeit ſtunden ihm Hiacynth ofalino und 
—— — ald Figuren⸗Mahler bev. 


Benedetto (Antonius), mablte in dem 
Herioglichen Pallafte zu Benedig die Decke 
des Zimmers der Regolatori alla Scrittura 
in funf Abtheilungen. Baffaglia. 
Benedetto (Baptifta di), Bildhauer ju 
renz; lernte bey Bartholome Ammanati. 

tigte an dem Leichen - Gerufte des M. 
¢ uonaroti das Bild der Tyber. Vaſari 

- 3. P. 787. 

— (Fohannes di). Siehe Ban⸗ 

l. 


Benedittis (Dominicus de), gebohren yu 
Alife in Piemont um das Jahr 1610. Lern⸗ 
te bey Fabritius Santa Fede und Guido 
Reni. An dem Gewoͤlb der Kirche D. Re- 


ftinem wo 


the feiner Jahren, und wurde in der Kirche 
S. Anna —— wo ihm ſein Freund 

J Baptiſta Rota ein Grabmahl tigte. 
idolſi P. I, p. 74 G. 
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Benfatto (Ludovicus) , gebohren zu Bes 
tona A. rssx. des Paul Caliari Schweſter- 
Sohn und Schuͤler, imitirte feine vortrefiis 
che Manier zu jedermanns Erftaunen. Ce 
batte cin ſo vortreſſiches Geddchtnif , dag 
Paul feine mahleriſche Erfindungen vor ihm 
verbergen mufte, damit Ddiefer thm in Aus⸗ 
fuͤhrung derfelben nicht zuvorkaͤme. Er mahl⸗ 
te zwar auch aus cigner Erfindung , bediente 
ſich aber auch hierbey der Arbeit ſeines Lehre 
* — A. 1611, Ridolſi P. 2. 
p. 53 * . 

Bening (Simon und feine Tochter Levis 
Ha), Guicciardini nennt fle Burgens, Mie 
niatur-Mabler von Bruffel, Arbeiteten unter 
ber wee Heinrich des VIII. in Engs 
Jand. Levina wurde an einen Edelmann vers 
beyrathet » und ftand bey den Koniginnen 
Maria und Clifabeth in groſſen Gnaden. 
Vafari. G. 

Benoit (Antonius), Portrait Mahler von 
Yoigny in Burgund ; erwarb fic) vornehms 
lich mit Abformung der Portraiten in ges 
fardtem Wachs einen groffen Ruhm , und 
— — 8 gg — 

ofe ju Londen, Zu Pari tigte er 
die Buibniffe Ludwig bes XIV. nach allen 
feinen Altern, welche nachher durch vier dev 
berufinteften Meiftern in Stahl gefehnitten 
wurden. Er fam in die Academie A. 1686, 
und ſtarb A. 1704, Sein Bruder Gabriel 
uͤbte gleiche Kunſt. Brice. 

Benoli Ggnatius), genannt Borno , 
Priefter und Mahler ju Verona; lernte bey 
Franciſcus Perezoli. Ex gieng mit dem Ves 
netianifchen Gejandten Franciftus Moroſini 
gen Paris , und fludierte dafelbft nach den 
Werfen Rubens und Vandyl , welde er 
ſehr fleifig in Miniatur copirte. Auch mahl⸗ 
te ce Eleine Portraite , welche fir Vandyks 
pti **8 und verkauft wurden. Starb 

1724. Pozzo p. 199. ©, 

Benoni Gori! Baumeifter ju Bes 
nedig; nach feinem Angeben wurde das dors 
tige Soll: am Meer, ein groffes und 

Gebaͤud aufgerichtet. Er lebte 
. ery gia G. 

iche Go 
ulin) , — und Baumeiſter 
iu Genna; lernte bev J, Baptiſta 34* 
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Wurde in Frankreich berufen, von darren 
er aud) Gemahlde in Deutſchland verſand⸗ 
te. Jn feiner Geburts-Stadt fieht und be 
wundert man in den meiften Kirchen und 
Pallafien feine Arbeit. Er ſtarb A. 1668, 
Soprani p. 237. G. 

Bent (Fohannes van der), gebobren ju 
Amfterdam A. 1650. Lernte bey Philipp 
Wouwermanns und Adrian van der Velde, 
Wurde in Landfchaften, Thieren, Fiqueen , 
und Bataillen , in welchen er die Manier 
des Corn, Berghem nachahinte, berühmt. 
Gr — 1690. Weyermann P. 3. 
p. 133. G. 

Bentivoglio (Cajetanus) , Mabler zu 
Verona ; lernte bey Sanctus Prunatt, und 
arbeitete in feinem Vaterland A. 1718, 
Poʒo p. 203. 

BHentum (FJuftus van), Mahler von Ley⸗ 
den. Arbeitete ju Hanover, Danzig, Ko- 
niasberg , Braunſchweig und Mannheim ; 
mahlte Portraite und Nachtitude. Er ſiarb 
A. 1727. Harms Tab. 38. 

Benvenuto (Joh. Baptiſta), eines Garte 
ners Sohn, dabher er Ortolano genennt wur⸗ 
de, Mahler zu Ferrara, In der SGervitens 
Kirche S. Maraaretha , und in der Spi 
thal-Rirche der Fundel - Kinder — 
mahlte er die Aitar-⸗Blaͤtter und viel andre 
Arbeit , welche wegen ihrer Schakbarteit 
nach Rom gebradjt wurden, Er lebte um 
das Jahr 1525. Guarienti p. 269. 

Benzi (Marimilianus Soldani), von vor: 
nehinem Gefchlecht zu Florenz, gebohren 
A. 1658. Lernte bey Balthaſar Franceſchi⸗ 
ni, Cyrus Ferri und Hercules Ferrata. Ver⸗ 
fertigte — 2 fur Pabſt Innocen⸗ 
tius den XI. die Königin Chriſtina aus 
Schweden, und cinen febr groffen Schau 
pfenning fur den Konig in | Se yr Gn 
Floren; arbeitete ex fur den Grog = Herjogen 
nebft vielen Medaillen, allerhand Bildhauer⸗ 
Arbeit in Gold und Metal. Auch fur aus. 
landifche Fuͤrſten verfertigte er vortrefliche 
Staten, Basreliefs wc. Guarienti p. 369. 

Benzone (Antonius), mabite an dem Gee 
wolb der Capelle S. Michael in der Doms 
Kirche ju Verona in drey Abtheilungen die 
au Maria, Hieronymus und 


os in dee Kirche SG, Lucia den 
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. Franciſcus, dev dad Kindlein JEſus mit 
§. een anſchauet. Er lebte W 1533. 
Pozjo p. 143. 

Berain (Johannes) , ein vortreflicher 
— von allerlen ganz verſchiedenen Gas 

als Leichen-Geprangen , Feuerwerken, 
euden⸗Feſten, Ringelrennen ꝛc. Gab auch 
Zeichnungen ju Uhren, Gefafien und Tape— 
zereyen. Man ſiehet einige Camine von ſei⸗ 
nev Erfindung, welch hoc geſchaͤtzt werden, 
Fnfonderheit war er gluͤcklich in Anordnung 
der Kleidungen und Aussierungen der Schauz 
buͤhnen. zeichnete die Einfaſſungen und 
inal - Stoce iu dem in Dru verferticten 

edaillen⸗Werk der Hiftorie Ludwig des XIV. 
Er hatte einen Bruder, Ludovicus, der an 
allen ode riebenen Arbeiten Theil nahm, 
und A. 1711. fiarb, Brice, 

Berckmans (Henricus),  gebohren zu 
Chunder A. 1629. Lernte nach einander bey 
Philipy Wouwermans, Thomas Willeborts 
und Jacob Fordacns. Obgleich er bereits 
gute biftorifche Gemahlde verfertigt hatte, 
erwaͤhlte er doc) dag Portraitmablen, und 
ſuchte ſich —— zu ſeinem Wohnplatz 
aus; hier und ju Vlißingen mahlte er die 
Sauben - Gefellfthatten, Seine Portraite 
find Durchgehends wohl gezeichnet, von ſchoͤ— 
ner Colorit und guter Kenntlicheit, Deß 
camps P. 2. p. 424. G. 

Beretini (Pettus), gemeinlid) Petrus da 
Cortonna genannt ; gebohren gu gedachtem 
Cortonna YA. 1596. Lernte bey feinem Bas 
ter Fohann , einem Mahler und Baumei— 
fier, bey deffen Bruder Philipp, der in dew 
Grof- Herjogthum Floreny vicle Arbeit vers 
—— ferner bey Andreas Commodi und 

accio Carpi. Er zeigte anfangs cine 
ſchlechte Faͤhigkeit zu ſeiner Kunſt, und wur⸗ 
de deßwegen oͤſters von ſeinen Mit-Schilern 
verlacht: Aber cine unermuͤdete Arbeit ent— 
wickelte auf einmal ſeine gluͤckliche Talente, 
und ſetzte ſeine Tadler durch fein vortreffi 
ches Genie in Erſtaunen. Er mochte kaum 
anfangen ſeine weitlaͤuftige Erfindungen und 
Compoſitionen an den | zu geben, als 
man von allen Orten fic) bemubte, etwas 
von ſeiner Arbeit fur die vornehmſte Kirchen 
und Palldfte zu befCommen , um damit Ab 
tare, Waͤnde und Iber auszuzieren, 

wre 
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| * pry dl zu ſehen it in der neuen Kirche 
Dem groſſen Saal des Barberinifthen 
Bali zu Rom, wo cr den nie genug ge: 
en Triumph der Efre vorſtellte. Er ar- 
bane auch in dem Grof-Herjoglichen Pal: 
—* im Fiorenz. Nachdem die Schule der 
Carracci gu Bologne aufhirte , befam er 
durch finen wberall befannten Ruhm eine 
ceva —— — unter welchen ſich 
yer crs Sohn Lucas befand, 
€r M3659. Die Geſchicklich keit die⸗ 
ſes leuchtet vornehmlich aus ſeinen 
pod und weitlaͤuftigen hiſtoriſchen Ge: 
maͤhlden Sein lebhaftes und feuri⸗ 
ges Gienie ſchickte ſich nicht fo wohl zu klei— 
nen Stucken/ welche eine genau ausgefipete 
Seco “a ai — gy Ay * 
J rbung iſt friſch und glaͤn⸗ 
Sg , aber in der Carnation ift fie ſchwach. 
—— edel ; ge —— ſind 
m, er hatte cine vollfommne 
Senn on Schatten und Licht und von 
a ae , g feiner ma be any ae 
e in Landſchaſten vortrefi cin feine 
—— feblen oft wider die Richtigkeit 
Der Seichnung und des Ausdrucs. Seine 
find plump und ſeine Gewander von 
tem Geſchmack. Pafcoli P. 1. p. 3. G. 
Beretta (Carolus) , Bildhauce ju Mei 
land. Bon feiner Arbeit fieht man aufdem 
Altar der Kirche S. Fohann Bapti- 
, al Confalone genannt, den Tauf Chri- 
fi in_gefarbdten Gildern, und in der Kirche 
S. ia bella Fontana, auch auf dem 
— das Bildniß der H. Maria in 
ſſe von gebrandter Srde und alg 
weijfer er gemabit. Er lebte A. 1729. 


— ep) gebohren in Norwegen 
Lernte bey dem Hof-Mahler ju 
—— machte die gewoͤhnliche IJe 
ſen in Italien und Frankreich, verließ ab 
bey ſeiner Po meen die Mabhlerey , * 
fenbein ju ſchnitzen/ in welcher 
Arbeit neben andern cin Gefaͤß von ohn⸗— 
geſehr given Schuhen boc) verfertigte, an 
dem er allerhand Hiſtorien nach antifer Ma- 
nice in halb erhabner Arbeit ausſchnitzte; 
felbiges wurde wegen feiner VortreflichEcit in 
der Koniglichen Kunft-Kammer ju Coppen⸗ 


ip 
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Hagen aufgehoben. Er ſtarb A. 1739, 


Dauw. p. 312. 
Berg (Matthias van —* gebohren zu 
pern A. 1615. Sein Vater Seta on 


cmaer gebiirtig, lern einri 
ius, und wurde mit P. ——— —— 
ifm die Verwaltung ſeiner um Dpern 
ber liegenden Guͤtern anvertraute, weßwegen 
er ſich daſelbſt niederließ. Der Sohn fam 
bey angehendem Alter in des Rubens Schul, 
in welcher er einer dee beften Seichner wurs 
de, deffen ohngeachtet, wel es ifm an gee 
nugfamem Genie mangelte, toute er nichts 
aus eigner Erfindung hervorbringen , blied 
alfo allein ein guter cine Zeich⸗ 
nungen werden wegen ihrer Richtigheit ſehr 
5* Er ſtarb zu Alcmaer A. 1647. 

a P. 2. p. 244 

Berqamafco (Rabriting ‘und Graneflus) , 
des ‘Joh. Baptifta Sohne; mabiten in den 
immiern des Klofters A verfchiedene 
cine Stuͤcke an Kaften , Bettſtellen, Wane 
ge 1c. in Avelchen fie allerhand feltjame Eine 
her * Figuren, Engeln, Gottheiten rc 
— Colorit anbrachten. Velaſco 


———— Cob. sept ** 
Bergamo um ahr 1490. Lernte 
+ Mahlerey nach den Werfen der beruͤhm⸗ 
teſten Kuͤnſtlern ju Nom. Er wurde in 
Spanien berufen, und mahlte in dem groé 
tn Koniglichen Schloß Pardo, Ovidiſche 
abeln in vielen WAbtheilungen , welche fo 
treflich gezeichnet und gemablt find, daß dies 
fed Werk allein genugfam ware , ifm einen 
unfterblidjen Nahmen ju erwerben. Nach 
einiger Meynung ſoll er der Vater des bee 
ruͤhmten Bernhard Caſtelli geweſen ſeyn, 
welches man aber aus Mangel gewiſſrer Nach⸗ 
richten nicht behaupten kan. Aus ſeinem 
Grabmahl iſt erſehen, grins er A. 1570, 
zu Madrid geſtorben ſey. Ve iIr.G. 
Bergamo (Dominicus * — 
Domimcaner⸗Ordens; ein vortreſicher Kuͤnſt⸗ 
F in — Arbeit in Holz. Arbeitete 
dem Chor und der Sacriftey der Kirche 
fines HOrdens ju Bologne , welches —* 
hm durch aang Italien bekannt machte, da 
er gleiche Arbeit in vielen andern Stadten vewe 
fertigen mujte. Guarienti p. 174, 
Bergen 
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(Micolaus van den), Mahler zu 


penn sag gebohren A. —— — 
althaſar Beſchey. Remy p. 
— Theod orus la 
e; 


mahlte na Dev Manier ſeines Lehrmeiſters 
und aa tenia — und Hi⸗ 


torrents) — > sebobeen zu Har: 

1624. Lernte bey ſeinem Vater 

pete Klaaſe, Fohann * Goyen, Nico⸗ 
laus rg — Grebber, Johann Wil⸗ 
lis und ‘Fob. a Weenir. Sein ei 
gentlicher Gefchle * —* war Klaafe, 
als ev aber in feiner Jugend cinft in groffer 


war, ruften feine Freunde einander 


——— Sprache ju Berghem! auf 


deuiſch Pie ibn, welcher Beyname ibm 
hernach 6 n Thieren , Landjchaften 
und —— wurde ev der vortreflichfte und 
pinta Mahler feiner Zeit. Er wohnte 
¢ meifte Beit auf Dem Land in dem Schloß 
Ventheim , damit ex den Anlas hatte, ſchoͤ— 
ne Projpecte , feltene Gegenden und alleriey 
Thiere nach dev Natur ju oka Er ver⸗ 
fertigte eine groſſe Menge Gemaͤhlde, wel⸗ 
che er mit groſſer Fertigkeit mahlte, und die 
chon bey ſeinen Lebzeiten wohl bezahlt wur⸗ 
en, nun aber auf einen ſolchen — si 
geſtiegen find, Daf ein anderthal 
hohes Stud von P — mare 
um 200, Pfund Sterling verfauft wurde. 
Einige feiner Werken ete ex ſelbſt in Kup⸗ 
fer, welche von RKunftverftandigen ſehr hoch 
gehalten werden. Er ftarb ju Harlem A. 
1683. Berghems Manier ift vortrefich 
feine Auswahl in der Compofition ift nid 
lid) und unendlich verfthieden, man fan es 
in Dev Colorit, in Fubrung des Pinfels und 
in Schatten thes icht nicht hoͤher bringen 
als er. Allenthalben fichet man groffe Par- 
thenen » wo die Harmonie ba elne 
Dinge nicht unterbrochen wird, ob ex gleich 
die geringſte Kicinigkeiten fleifig ausarbeitete, 
er — * auch durch den Gegenſchein im 
Waſſer oder an andern glaͤ —— 
die Rattefte Schatten zu mildern, * 
Figuren und Thiere correct geseichnet , 
- groffer gefardt und ausgearbei- 
Man ⸗ mittelmaͤßiges von 
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—— und ſeine Gemaͤhlde fonnen in - 
rien Sammiungen gu den ſchoͤn⸗ 
ſten gerechnet werden, Bon cinigen wird 
dieſer Kuͤnſtler, doch ange | eee 
genaunt. Deft P. 2 
Dee ( cent) — 
Bologne A. 1646, Lernte b 1 ae Bapti a 
Bolognini und J. ancifeud Barbieri ; 
mablte woblgleichende Portraite und Hifto- 
rien, i ie der Serviten - Kirche zu Bologne 
fel * der dieſen Moͤnchen geſche⸗ 


ee 
mabe Cai feufepaften. Ci 
un ⸗ 
lange Zeit zu eens an dem Chu 


of; 
ailene Feltivitaten_ und Fagd-Vartheyen * 
einen Figuren. ‘Fob war ohnweit 
um das t 1637. gebobren, un fab 
a * 1695, Weyermann J. 3, 


Sunghiert (Camillus) , Mahler zu 
—— ; lernte bey Carl tame a 
arb um das abe 1638. Guarientip. 98, 

Bermant ; eaten Sear Loth⸗ 
—* ge * agit — 3 

anier er tiff; nach langen 
fete er Ba iw Mancy, woſelbſt er den 

.. — bard 

Gueudeoile P. 

Bermoſer (Bathe) Sie 

Berna von Siena ; lernte — 
Orgagna; mahlte zu Florenz, Siena = 
Cortonna, A. 1369. gieng ex gen Mr 
in der Kirche S. Auguſtinus die Geſchi te 
des Marinus Barattieri ju mablen , welcher 
aus Geld-Begierd ſeine Seele dem Gatan 
tibergeben , von S. Yacobus aber — 
worden, Mls er in der Kirche S. Gimig 
nano di Valdefa arbeitete, fiel er von dem 
Geruͤſte herunter, 8* Loo wen Tage dar 


auf in der Bluthe neal * das 
Jahr 1380. —— eee 

ig (Micafius) , — i Ant. 
werpen A. 1608. Lernte Fran Sney⸗ 


ders. Wurde ein porteesichce Thiers und 
Peete Mahler, und arbeitete viel fir die 
Honighche Pallaͤſte; fam in die ieee 
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Paris A. 1663. und ſtarb daſelbſt A. 1678. 
Guarienti p. 385. 
Bernard (Samuel), gebohren gu Paris 
A. 1615. Lernte bey Simon Vouct, Mabls 
te vortreflich in Miniatur und auf naſſen 
Martel (3wey ſehr verſchiedene Gattungen 
ber Mahlerey). Man ſieht viel hiſtoriſche 
Gemaͤhlde und Portraite von ſeiner Hand. 
Er brachte Die Hiſtorie des Attila nach Ra— 
phael in Kupfer und einige Stucke nach An⸗ 
ton da Correggio in Schwar;-Runft: Ward 
Profeffor Dev Academie A. 1655. und ſtarb 
4%, 1687. Guarienti p. 451. 
Bernard (Theororus) . Siehe Barentfen, 
Bernardi (Mntonius) , von Boloane. 
Madhlte in der Kirche GS. Moves zu Benes 
big Die Deke der Capelie — Baſſaglia. 
Bernardi (GBernhardus de), Mabler zu 
Genua ; lernte bey Dominicus Fiafella. 
Seine meifte Arbeit beſtund im Copiruna 
guter Gemaͤhlde, worinnen er beruͤhmt wur⸗ 
de. Er ſtarb vor YA. 1657. Soprani p. 252. 
Bernardi (Francifeus) , genannt Bigs 
laro , Mahler ju Verona. Erwarb fich mit 
feinen Gemaͤhlden Ruhm und Ehre, indem 
felbige wobl gexcichnet und von guter Colorit 
waren. €r lernte bey Dominicus Fiafella, 
und gleichte ihm an Gefthicllichtcit. Cine 
robe deſſen ſieht man in der Kirche S. 
arolus zu Verona an den beyden Seiten: 
Gemahiden des grofen Witars. Guaricnti 


p. 181. 

Bernardi (Fohannes) , von feinem Ge: 
burts⸗Ort da Caſtel Volognefe genannt ; cin 
bortreficher Edelſteinſchneider und groffer 
Baumeifier. War ciner dev erften, deſſen 
Arbeit man mit dev Arbeit der Alten im 
Bergieichung fegen fonnte. Man zeiget von 
iim ciniae groffe Werte in Cryſtall, welche 
in Gold gefaſſet find. Er befam von vielen 
Surften anſehnliche Gefchenfe, und der Car: 
dinal Alexander Farnefe war einer ſeiner 
groͤßten Gonner. Starb A. 555. in dem 
Goften Jahr feines Alters. FAdvocat. G. 

Bernardi (Joh. Baptiſta), zu Berona ; 
kernte bey Felice Bigi ; mahlte Blumen, 
ffruͤchte, Fifche, Voͤgel md andre Thiere, 
Er arbeitcte gu Wien , Meiland und Vene— 
dig. Poni Mdit. p. 19. 
Bernardi Petrus), mahlte in dem Ora: 
torid S. Eojmo, und in der Capelle U. L. F. 
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, S. Fermo zu Verona, ben Eng: 
sige Gruß. ſtarb A. 1623. Pozjo 


p. 15 . 

Bernafconi (Laura) , Blumen-Mablerin 
zu Rom; lernte bey Marius Muzzi, und 
ward in dieſer Kunft fo vortrefiich , daß fie 
bas Gemahid des Andreas Camafici , den 
H. Cajetanus vorſtellend, mit einem Blue 
men - Krany auszyeren mußte. Dieſe Tafel 
bejindet ſich in Dev Kirche S. Andreas bella 
Balle, Mit mebrever Wahrſceinlichteit wird 
Diefe Arbeit ihrem Lebrmeifter zugeſchrieben. 
Sie Iebte um das Jahr 1670, Pafcoli 
P. 2. p. 64. G 

Bernazzano, ein vortreflicer Landſchaf⸗ 
tens Kraͤuter⸗ Thiere: Friicht- und Blumen⸗ 
Mahler ju Meiland. Stellte an der Wand 
eines Hofes einen Garten vor, in deſſen Bors 
grund Erdbeeren fo naturlich gemablt waren, 
dag die Hiner und Bfauen fo lang daran 
pickten, bis der Mortel abfiel, und das Ge. 
maͤhld dadurch verdorben war, Seine Lands 
fcbaften lich er gemeiniglich durch Ceſar da 
Sefto mit Figuren ausftaffiren. Er lebte 
A. 1536. Vaſari BP. 3. p. 181. G. 

Bernetz (Chriftianus), gebohren yu Ham⸗ 
burg A. 1658. Lernte bey Hermann Kampf; 
hauſen. Mablte Fruchte, Blumen, filberne, 
goͤldene und marmorne Gefaije und anders 
nach der Natur. Er arbeitete zu Rom und 
ſtarb daſelbſt A. 1722. Paſcoli P. 2. p. 357. G. 

Bernigeroth (Martinus), gebohren ju 
Ramelburg in der Graffehaft Mangfeld A. 
1670. Lernte gu Leipzig ben E. Anderſohn 
bas Kupferfiechen, und verfertigte eine un⸗ 
glaubliche Menge Portraite, welche, befon- 
ders wann er fic) guter gemablter Origmas 
len bedienen fonnte , fich ſehr wohl ſehen 
lieffen. Er arbeitcte ju Leipzig, und ftard 
daſelbſt A. 1733. Bon ſeinen Cobnen uns 
terwies cr zwey in feiner Kunft. Joh. Marz 
tin, gebobren gu Leipzig A. 1713. welcher 
ſeines Vaters Manicer vollkommen imitirte., 
J. Benedict, gebohren A. 1716. Lernte 
bey ſeinen Vater und Bruter, und legte 
fic) vornehmlich auf hiſtoriſche Stude. Ham⸗ 
burgifthes Magazin P. 9. p. $99, 

Bernini (Jou. Laureutius, Peters Sohn, 
cbohren gu Meapolis A. 1598. Wer dre 

eiſterſtücke dieſes groſſen Kuͤrſtlers in dee 
Madierey und Bildhauer⸗Kunſt will kennen 

& lernen, 


der Kirche S. 


se se 


feruen, fan folche in der S. Peters - Rirche 
i Rom an dem Haupt - Altar , dem Stu 
etri und dem Tabernqgckel, welche Stucte 
von gegoſſener Arbeit find ; ferner an den 
Grabinahlern dev Paͤbſten Alexander des VIL. 
und Urbanus ded VILL an der riefenmafi- 
cn Ritter- Statue Kayſer Conftantin des 
roffen und andern feinen vortrefichen Were 
fen, betrachten, und wird man fodann gefte- 
ben muͤſſen, daß er cin andrer M. A. Buona. 
roti, naͤmlich cin unvergleichlicher Mahler, 
Bildhauer und Baumeiſter fener Zeit ges 
ween fey; und die Ehre von Pabſt Urbanus 
dem VIII. in den Ritter- Stand erhoben, 
auch von dem ganzen Wdel eines vertrauten 
Umgangs gewirdigt zu werden , beftens vers 
dient Habe. Er ſtarb A. 1680, und wurde 
in der Kirche S. Maria maggiore begraben. 
Seine Werke haben eine Zierlichkeit und 
Ausdruͤcke, welche der Anticken wuͤrdig find, 
Baldinucc. G 

Bernini (Ludovicus) , Peters Sohn ; 
Bildhauer und Baumeifter ; war Oberaufs 
feber uber den Bau der S. Peters + Kirche 
ju Rom A. 1640. Baglioni p. 194. G. 

Bernini (Paulus) , des J. Laurentius 
Sohn; zeigte feine Gefchiclichteit in der 
Bildhauer « Kunit an zweyen Grabmablern 
in der Capelle Der Empfangnif Maria, der 
Kirche S. Iſidorus yu Mom wc, Er befand 
fich in Der Bahl dev Mitglieder der Acade⸗ 
mie A. 1672, Guarientt p. 405. 

Bernini (Petrus), gebohren su Sefto 
in Dein Florentinifchen Gebieth A, 1562. 
Lernte ben Laurentins Sirigati und Fofeph 
Cefari. Mahlte mit Anton Tempefta und 
andern in dem Pallaſte Caprarola. Zu Rom 
legte ev fic) auf die Bildhauer-Kunſt, und 
uͤbte feine Hand in Fubhrung des Meißels fo 
wohl, Dug ce gu Neapolis offentliche Pro- 
ben ſeiner Fertigteit und guter Behandlung 
Diefer Arbeit zeigen fonnte, Er arbeitete 
Sr zu Rom unter den Paͤbſten Paulus 

emt V. und Urbanus dem VIII. Starb da- 
ſelbſt A. 1629. und ward in dev Kirche S. 
Maria maggiore begraben. Baglioni p.193.G. 

Berretoni (Micolaus), gebohren gu Mon⸗ 
tefeltro Di Macerata A. 1637. Lernte b 
Cimon Cantarini und Carl Maratti ; ga 
in oͤffentlichen Werken groife Proben feiner 
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Wiſſenſchaſten. Starh aber fruͤhzeitig A. 
1682. Seine erſte Gemaͤhlde gleichen des 
Guido Reni; Maratti ward über dieſelbe ei⸗ 
ferſüchtig, und hielt ihn gu der niedertraͤch⸗ 
tigſten Arbeit, er entzog ibm auch das Gee 

b der Kirche S. Silvefter , und verſchaf⸗ 
te , daß dieſe Arbeit dem Hiccynth Grandi 
anvertraut wurde, ubce welche Ungerechtige 
feit fic) Bervetont yu todt gramte. Seine 
vornehmſte Werfe in Frefto findet man in 
dem Pallat Altieri. Argensville. G. 

Berruaniete (Alonſo, d. i. Alphonſus), 
Mahler, BilPhauer und Baumeifter von 
Paredes de Mave , ohnweit Valladolid ges 
birtig. Lernte ju Nom bey M. A. Buonas 
roti, und bielte vertraute Freundſchaft mit 
Baccio Bandinelli und Andreas del Sarto. 
Die Kirche S. Benito ju Valladolid  sierte 
ex mit Stuͤcken der Bau⸗ und Mahler⸗Kunſt, 
und wurde von Kayſer Carl dem V. ju feie . 
nem Kammerdience gemacht, und mit dens 
—— Schluͤſſel beehret. Er ſtarb A. 1545. 

elaſco Mo. 4. G. 

Berſotti (Carolus Hieronymus), geboh⸗ 
ren ju Pavia A. 1645. Lernte bey Carl 
Sacchi. Gieng nach Rom, und mablte Fie 
guren, Thiere, Bogel, Fruͤchte, Geſchirre ee, 
auf das naturlichite. Guarienti p. 115. 

Bertano (Joh. Baptifta) , Hersoglichee 
Mahler und Baumeiſter ju Mantua; lernte 
bey Julius Pipi; baute viele Pallafte und 
Kirchen dafelbft. Schrieb Regeln der Baus 
kunſt, Perfpectiv, und der Manier, die Boe 
gen der jonifthen Capitellen richtig gu zeich⸗ 
nen, welche Handjchrift in England aufbes 
halten wird. Ju feinemy von ihm ſelbſt ers 
bauten Haufe ju Mantua zeiget man zwey 
Saulen von joniſcher Ordnung, die cine 
ganz rund, die andre aber Durch die Mitte 
jerfchnitten, an welder man bas Mag allee 
Theilen ** betrachten fan, Vaſari P. 3. 
p. 558. G. 

Bertelli; Bon dieſem Geſchlecht ſindet 
man ſechs Kupferſtecher, welche zu Vened 
arbeiteten. Als: Chriſtophorus, welchern 
Antonius Allegri ; Donatus, nach Julius 
Pivi; Ferdinandus, dev A. 1565. cin Buch 
pon Den Damaligen Kieider-Trachten ; Frans 
ciſcus, Der einen feyerlichen Einzug des Hers 
zogen von Savoyen ju Turin; _ “4 

uca 
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Eutas, welche um dad Fabr 1580. bie Werke 
verſchiedener beruhmter Mahlern in Kupfer 
brachten. 

Berthelot (Wilhelmus) , Bildhauer aus 

ankreich; arbeitete zu Nom fir die Pabfte 

lus Den V. und Clemens den VIL und 
‘perfertigte einige Statuen an oͤffentlichen Ore 
‘ten. Er fam nach Paris zuruͤck, und ſtarb 
BW. 1615. Baalioni p. 224. G. 

Bertin (Nicolaus), — zu Paris A. 
4667. Lernte bey Guido Ludwig Vernanſal, 
nn Jouvenet, und Bon Boulogne. 

Der Kirche der Abtey S. Germain des 

es mahlte er auf cine groſe Tafel den 
auf des Kaͤmmerlings aus Morenland mit 
einer angenchmen, flarfen und wohl ausge⸗ 
arbeiteten Manier ic. Starb A. 1736, Dies 
fer Kinftler war befonders gliclich in klei⸗ 
nen Gemabhlden, worben die Verſchiedenheit 
‘dee Gegenftanden feiner fruchtbaren Einbil⸗ 
2* wenig Muͤhe verurſachten. Sein 
Vater und Bruder, Bildhauer, arbeiteten 
—J— Koͤnigliche Gebaͤude und Gaͤrten. 
* ſtarb A. 1711. Argensville 


ag Ciacontous) Mahler von Par: 
ma; lernte bey Franciftus Mazzuoli; mahl⸗ 
te fur dffentliche und Privat-Gebdude, und 
~ Die Manier feines Lehrmeiſters nade 
zuahmen. Bon ſeiner Zeichnung find die 
Fenſter⸗Gemaͤhlde der Dom⸗Kirche zu Pars 
ma. Er ſtarb A. 1558, Guarienti p. 213. 
Bertoldo, Bildhauer ju Florenz; lernte 
bey Donatello ; gop viel fchone Basreliefs 
md andre fleine Figuren von Dy Die Gee 
ſchicklichteit dieſes Mannes geficl Laurentius 
von Medicis fo wohl, daf er ibn yum Auf: 
ee tee vortrefichen Garten auf dem ©, 
Play machte; in felbigem ftunden 
done Staten und Antiquitaten , welche 
ieſer großmihi Befoͤrderer der Kuͤnſten 
mit groſſem Fleiß und unglaublichen Koſten 
geſammelt hatte. Bertoldo ward aud) jum 
Haupt Der Academie erwabhlt, welche von 
vielen Lernens-degicrigen Sunglingen befucht 
wurde, unter Denen man den Mt. A. Buo- 
naroti , Franciſcus Granacci, Bartholome 
. — zehlte. Vaſari P. 3. 
2 
Bortolo, (Michael Angeles) , Philipps 
Goon und Schuler; Portrait « Mabler zu 
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Genna; machte ſich in dieſer Kunſt beruͤhmt, 
und lebte WU. 1674. Sopranui p. 90, G. 
Bertolotti (Mbhilippus) , Mabler zu Gee 
tua; legte fic) aus Mangel andrer Arbeit 
auf das Portraitmablen , mit welchem er 
feinen ehrlichen Unterhalt fand. Soprani 


p. 90. &. 

Berirand (Philippus), Bildhauer gu 
Paris; lernte ben Ludwig fe Comte ; fam 
in Me Ac ad emie A. 1701. die er ben dieſem 


Anlas mit einer Gruppe von drey Figuren 


in Erzt, die Entfuͤhrung der Helena vorfiede. -. 


lend , befthenfte. Guerin p. 107. G. 

Bertucci (Jacobus), Mahler von Faen⸗ 
Aa; arbeitete daſelbſt mit Julius Tonducci, 
wie unter dieſem Titul zu ſeben iſt 

Bertucci (Laurentius), Mahler ju Flo— 
renz; lernte ben Philipp Furini, und wurde 
cin geiſtreicher FigurenMahler, verließ aber 
die Mahlerey, und legte ſich auf die Muſik. 
ag iu Rom um das Jahr 1680. in dem 

60, Jahr feines Alters. Guarienti p. 344 

Bertucci (Ludovicus), Mahler von Moe 
dena; arbeitete gu Rom, und wurde ivegen 
fener Kuni und angenehmem Umgang hoch 
gehalten; von da gieng er nach Mantua, 
woſelbſt ex fiir Den Herzog arbeitete, der vite 
le feiner Gemaͤhlde dem Kayſer gum Wee 
ſchent wberfandte. Endlich fam er mit zwey 
fener Tochtern, die er in der Mablerey uns 
teriviefen hatte, .in fein Vaterland zuruͤcke. 
Vedriani p. 125. G. 

Bertufio (Fob, Baptifta), Mabler iu 
Bologne; lernte bey Dionyfius Calvdtt und 
Den Carracci; verließ aber diefe bald, indem 
er fic) viel auf feine arte Manier einbilde⸗ 
te, und vorgab, dag felbige deg Guido Ree 
ni feiner gleich Comme, und cr der einige Erb 
feiner Kunſt fey, in ber That waren feine 
Gemaͤhlde febr gefallig, und alé cin wohl 
beredter Mann hielt ex dem Auguſtin Cars 
raccio die Leichen-Rede. Er henrathete Ane 
tonia Pinelli, eine —— Mahlerin. Mal⸗ 
vaſia T. 1. p. 268. 

Bertuzzi (Berle “ait gebohren 
zu Bologne A. 166g, Lernte bey Ceſar 
Gennari ; verfertigte flr oͤffentliche und Pris 
pat-Gebdude verfchiedene hiſtoriſche Gemaͤhl⸗ 
De. Arbeitete zu Faenja, und ſtarb A. 1710, 
Acad. Clem. Pr 1. p. 347. G. 

Beſchey 
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25 (Balthafar) > gebohren zu⸗ Ant⸗ 
werpen A. 1708. Lernte bey Peter Strick, 
einem Mahler aus Holland; mahlte Hiſto— 
rien und war Profeſſor der Academie in ſei⸗ 
ner Bater-<Stadt. Remy p. 73. 
(Facobus) , des obigen Bruder 
und Gepiiler, gebohren A. 1710. Ihr bey» 
der Manier gleichet Heinrichs van Balen, 
Sie mahlten die Werke Rubens und Van— 
dyt im Kleinen nach , welche Copien von 
den Liebhabern ſehr gefiucht wurden. Remy 


Dp. 74 

Befthey (Joh. Franciſtus), beyder obi- 
gen Bruder; arbeitete cine Zeitlang in Eng: 
land, und war in der Mahler⸗Kunſt wobl 
erfahren. Ein vierter Bruder arbeitete als 
Mahler ju Dublin in Ferland. Remy p. 74. 

Befo3z3i (Ambroſius), gebohren zu Mei- 
land A. 1648. Lernte bey Joſeph Danedt 
und gu Nom bey Cyrus Ferri; war in dev 
Mrchitectur- Mahlerey und in allen Gattuns 
gen von Berjierungen geubt ; mablte ju Tue 
rin dic Gallerie Der Herjogin » ein — 
that er auch gu Darma , und gu Meiland 
in Dem Gaal der Rechts - Gelehrten , und 
andrer Orten mehr. Sandte auch viele 
feiner Gemaͤhlden uber das Gebirg. 
ftarb A. 1706, und liegt in der Kirche S. 
Maria nahe bey S. Satiro begraben, Gua—⸗ 
Oe 47. 

Beſſon. Siehe Biffoni. 

Bethle. Siehe Petel. 

Betti Glaſius), genannt da Carigliano. 
Gebohren zu Piſtoja A. 1545. Lernte die 
Mahler⸗Kunſt bey Daniel Ricciarelli; trat 
als Lay- Bruder in den Theatiner - Orden, 
fir welchen er eine groffe Menge Gemaͤhlde 
perfertigte, Als cin arbeitſamer Mann lies 
te ex die Bildhauer = Kunft, formte Bilder 
aus Kreiden und Wachs, mablte auch vors 
treflidy in Miniatur. Er ftard ju Rom A. 
1615. und ward in der Kirche ©. Silveftro 
di Monte Cavallo begraben, Baglioni 


p. 205. &. 

Betti (Sigismundus) , Mabler zu Flo- 
renj; lernte ben Anton Puglieſchi; arbeitete 
fir den Grof-Herzog Fob. Galto. Fur ci 
nige Englander verfertigte er viele Zeichnun⸗ 

pon den vornehmſten Kunft-Sachen der 
« Herjoglichen Gallerie, Mahlte aucp 
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—— int Paſtel⸗Farben mit einer Heller, 
arken und angenebmen Manier. Bu Gee 
nud, wo er fich cine geraume Zeit aufbielt, 
mablte er in den vornehmſten Pallaften auf 
frifchen Mortel , und auf gleiche Art das 
Gewoͤlb der Fefusiter > Kirche ju Savona x, 
Guarienti p. 457. 

Bettina , cine vortrefliche Fruͤcht⸗ und 
und Blumen-Mabhlerin ju Meiland um das 
Jahr 1675. Domenici P. 3. p. 295. 

Bettini (Dominicus), gebohren zu Flee 
renz 1644. Lernte bey Jacob BVignali und 
nach Verfſuß ciniger Fert , welche er mit 
Reifen zubrachte , bey Marius MNuyi zu 
Rom, mabite Blumen, Frudhte, Fiche 
Vogel und Thiere ; arbeitete 1g. Jahr an 
bem Hofe ju Modena, Seine reiche Comms 
pofition, Die neue Manier feiner naturlichen 
und wohlausgeſuchten Grunden, auf wels 
chen er das Hintere von dem Bordern auf 
das genauefte bemertte , unterfcheiden feine 
Arbeit von Dever, welche auf duntle Gruͤnde 
] mahlen pflegen. Er ſtarb zu Bologne 

1705. und liegt in der Rieke S. Tho. 
mas auf dem Markt begraben. Guarienti 


p. 143. 

Beuch (Yacobus). Siehe Breuck. 

* — Friedericus). Siehe Bew 
ich. 

Beuckelaer (JIvachim). Siehe Buedlaer, 

Beverenſe (Dominicus), mahlte in dex 
Kirche S. Moſes zu Venedig, die in den 
Tempel gehende H. Maria und ihre Hims 
melfarth. Baſſaglia. 

Bevilaqua (Ambroſius), mablte in dens 
Spithal, della Carita genannt , zu Meiland, 
Die Gutthaͤtigkeit gegen Die Armen auf nafs 
fen Mortel. Er lebte A. 1486. und hatte 
cinen Bruder, Philippus, dev gleiche Kunſt 
ubte, Lomazzo. G. 

Beurs (Wilhelmus) , gebohren iu Dorts 
recht A. 1656. Lernte bey Wilhelm Dril- 
lenburg; mablte Landfchaften und Portraite, 
Arbeitete ju Amfterdam und Grol. Ee 
fehried cin Buchlein von der Mahlerey, bes 
titelt: Die groffe Welt ins Eleine gefehildert, 
welches A. 1692, Hollandifey und A. 1693, 
ap ag bs qedructt wurde, Weyermany 
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2334 (Joh. Franciftus), genannt Nofa- 
——* zu Bologne; lernte bey Pel⸗ 
learin Tibaldi. Obſchon ſeine Gemaͤhlde, 
welche in vielen Staͤdten Italiens gefunden 
werden, nicht fo richtig in Der Zeichnung, 
als feines Lehrmeifters, find fie Dagegen von 
grofjerer und keckerer Manier. Er hielt ei⸗ 
ne gute Schul, in welcher er viel vornehme 
feute unterwies. Starb A. 1571. Malva— 
fia T. 1. p. 203. G. 

Bianchi (Baccio), Mahler und Kriegs⸗ 
Baumeiſter zu Bologne, gebohren um das 

1600. Er diente in Spanien unter 

ilipp dem IV. allwo er Machinen verfer⸗ 

tigte, welche die Kraͤfte der Natur yu uͤber⸗ 

treffen ſchienen. Starb zu Madrid um das 
Jahr 1660. Soprani p. 299. G. 

Bianchi (Balthaſar), gebohren zu Bos 
legne A. 1614. Lernte bey Peter Anton 
Paderna und Auguſtin Metelli, deſſen Toch⸗ 
ter er heyrathete. Er bediente mit ſeiner 
Kunſt Zierrathen und Perſpective zu mah⸗ 
len, die Herzogen von Mantua und Mode⸗ 
na, allwo er A. 1679, ſtarb. Malvafia 


€. 2. p. 421. G. 
Biandi (Francifeus) , genannt Frari; 
gebohren ju Modena A. 1447. Mit einer 
angenehmen Colorit, zierlichen Stellungen, 
ſchoͤnen Bewegungen und groſſen Erfindun- 
gen mabite er vortrefliche Werke , welche 
beut gu Tage beruͤhmt find. Boſchini 
defchreibt ihn in feinen Reimen als einen 
Runfiler, der in Der Venetianifchen , leichten, 
teinlichten und hurtigen Manier wohl erfahs 
ten war, Gedriant mit Zuftinunung des 
Lancilotio giebt ihn als den Lehrmeifter des 
Anton Allegri an. Er ftarb A. 1510. und 


1720, Latuada, 
Bianchi (Friedericus) , Mahler zu Mei 


land ; lernte ben Julius Cefar Procaccini. 
dem r7ten Jahr feines Alters machte er 
ch mit drey Frefco - Gemablden in dem 


rfüſſer, und nach und nad) 


ri 
in verſchiedenen Kirchen und Pallaften mit dag 
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feiner geiſtreichen/ ftarten , wohl componir. 
ten und ſchoͤnen Manier befannt tc. Er are 
beitete ju Turin um A. 1710, Guarienti 


p. 162, 

Bianchi (Horatius). Siehe le Blanc, 

Bianchi Goh. Baptiſta), des Baccio 
Sohn; uͤbte fic) anfangs in ſeines Vaters 
Kunſt, nachher erlernte er mit leichter Muͤhe 
die Bildhauer⸗Kunſt. Ex verfertigte einen 
Bacchus von Marmor, der jn Frankrei 
ſehr gerubmt wurde. Auf dem groffen 2 
tar der Cathedral - Kirche ju Genua ſtehet 
das Bild der H. Maria mit Engeln in Erzt 
gegoffen von feiner Arbeit. Auch fiehet man 
— verſchiedene Bilder, die er ver⸗ 
ertigt hat; die Bekanntſchaft des J. Bap⸗ 
tifta Creſpi veranlaßte ibn, ſeine Künſt dich 
in Der Mahlerey zu prufen, und brachte ei⸗— 
nige ziemlich gute Stucke zuwege. Er ſtarb 
ju Genua an der A. 1657. Soprani 


p. 300. G. 

Biarkeht (Fofephus), mablte in dem Oras 
torio ©. Michael yu Meiland das Bild der 

. Maria. Er lebte um das Jahr 1720, 
Latuada, 

Bianchi (Ffidorus), Ritter, Mahler zu 
Meiland, Fn der Kirche S. Remigius daz 
felbft it das Altar⸗Blatt, Chriftus am Creng 
mit Maria und Johannes vorftellend , von 
feiner Arbeit. Latuada, 

Bianchi (Lucretia), Balthafars Tochter; 
lernte bey Franciftus Stringa und copirte 
mit gutem Geſchmack und ſchoͤner Colorit, 
Malvajia T. 2. p. 487. G. 

Bianchi (Marcus), Baumeifter zu Rom. 
Erneuerte bie Kirche S. Petrus Coleftinus 
ju Meiland A. 1735. Latuada. 

Bianchi (Petrus), gebohren zu Rom A, 
1692. Lernte bey Jacob Triga, J. Baptis 
fta Gauli und Benedict Luti. Schon in 
— Lehrjahren wagte er es, bey Anlas 

Aufrichtung eines Grabmahls fir Pabſt 
Paulus den Ul. mit mehr als zo. Nady. 
werbern diefer Arbeit, um den Rang yu 
ftreiten. Er machte cinen Rif, welcher ale 
len andern vorgejogen wurde. Nach Dem 
Verlangen des flerbenden B. Luti brachte et 
das von ihm angefangene Gemaͤhld des 
Euſebius zu Ende, welded fo wohl g 
man cin zweytes von feiner eignen Ere 

findung 
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ſindung verlangte, in welchem er die H. 
Marie mit Dem 'Rindtein JEſus und die 
Se H. Dominicus und Francifcus vorſtellte. 
on lebhafter Geiſt machte ibn ju allen 
* der Mahlerey geſchickt. Hiſto⸗ 

vn andſchaften, Portraite, See- und 
Thier - Stuͤcke, alles mabhlte er mit gleicher 
Starfe. Starb A. 1739. Argensville P. 


o % 76. 
( Bianchi (Petrus Antonius), des Baccio 
weyter Sohn; arbeitete als Baumeifter gu 

enua. Soprani p. 300, 

Bianchi (Philippus), Mahler ju Vene⸗ 
Dig. Unter eine ſeiner beruͤhmteſten Arbeiten 
rechnet man den untern Theil der Altar-Ta— 

lbey Den Carmeliten, einige Heilige vor— 

ſtellend; der obere Theil iſt von der Hand 
es Hermann Stroiffi. Baſſaglia. 

Bianchi (Simon), Bildhauer von Flo— 
renz; arbeitete meiſtens gu Venedig, allwo 
—— viele Werke von ſeiner Hand pefinden. 
BWafari P. 2. p. 523. G. 

. Bianco “(Untonius) , mablte in der Col 
Tegiats-Rirche S. Laurentius die Empfangs 
niß Maria und S. Franciscus. Er arbeites 
ete ju Mteiland um das Jahr 1720, Latuada, 

Bianco (Baccio , Bavtiita und Pee 
frus Antonius del). Siche Bianchi. 

Biancucci (Paulus), Mahler von Lucca ; 
lernte bey Guido Ret, und bemubete ſich 
immer, deſſen Manier nachzufolgen, welche 
er mut einer ſchoͤnen Colorit und artigen Er— 
findungen begleitete; wenn er ſeines Lehr— 
meiſters Werke copiren wollte, that er es 
vortreflich, indem er zur Ausarbeitung gro 
cn Fleiß anwandte. Er arbeitete in ſeinem 

aterland, und ſtarb A. 1653. Parrino. 

Biard (Uetrus) , Baumeiſter und Builds 
hauer zu Paris; gebohren A. 1559. Stu— 
dirte ju Rom nach M. AU. Buonaroti: Are 
beitete in —— Geburta-Stadt, und ſtarb 
daſelbſt A. 1409. Fn der S. Pauls-⸗Kirche 
ſindet man ſeine Grabſchrift, welche Piga- 
niol anfuͤhret. Man ſiehet einige geetzte Kup⸗ 
ferſtiche von ſeiner Hand. Er hinterließ ei⸗ 
nen Sohn, von dem man in dem Hotel 
de Toulouze Die Statin Mars und Venus 
Bi Er verfertigte aud) A. 1639. das 

ld aye des aint ala —— Royale, 

Pferd von der Hand des Daniel 
— iſt. Brice. 
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Biardcau, Bildhauer aus Anjou; arbei⸗ 
tete ju Paris. Bey den Eleinen Auguftineen 
berfertigte er den H. Nicolaus Tolentinus 
faint gwen andern Figuren von gebrandter 
Erde, und die Statuen der H. H. Monica 
Po Clara auf beyden Seiten diefes Altaré, 

rice. 

Bibiena. Siehe Galli. 

Bicci (Laurentius), gebohren ju Floren 
A. 1400, fagt Rafari, ſolches mug aber vie 
fruͤher geſchehen fron, weil fein Lehrmeifier 
in Diefem Jahr geftorben it, und findet man, 
Daf er A. 1409. m Die Mahler⸗Geſellſchaft 
aufgenommien worden. Lernte ben Svinele 
lo, und war der legte, fo Der alten Manier 
des Giotto folgte. Er mablte mit folcher 
Gefchwindigteit auf frifchen Mortel, dag dee 
nen die thm zuſahen fchiwindelte , und ver⸗ 
aͤnderte ſeine Figuren nach Dem Willen des 
rev, fir Die er arbeitete. Er war der erſie, 
fo in Der Kirche ©. Maria del Fiore malls 
te. Starb A. 1452. gwen Sohne Bicci 
und Neri hinterlajjend , welche ex in dev 
Mahlerey wohl unterwicfen hatte, Bottari 
P. 1. p. 167. und Gita p. 24. G. 

Bicci (Meri di), des Laurentius Sohn. 
Fieng an die alte Manier zu eriveitern und 
einen beſſern Geſchmack einzuführen, wie 
man an den Gemaͤhlden der Kirchen S. 
Michele und S. Maria delle Grazie zu 
Arezio, auch an einigen andern yu Floreny, 


feben fan ; und wüuͤrde vermuthlich in der 


Kunſt noc) weiter gekommen ſeyn, wenn er 
nicht in Dem zoſten abr ſeines Alters ges 
fiorben ware. Vaſari P. 1. p. 23%. G. 
Bicheur (Ludovicud le), Werfpectio “Mah: 
ler und Profeſſor dieſer Kunft im der Aca— 
Demie zu Paris, mit welden er fich cin 
ruͤhmliches Ungedenfen erwarb. Starb A. 
1666. le Comte P. 3. p. 101. 
Bie (Adrianus de), gebohren yu Luͤttich 
A. 1594. Lernte bey Walther Abts und 
u Paris bey Rodolf ESwcoof; reißte nach 
om, wo er acht Jahre zugebracht; er 
mahlte kleine Hiſtorien ſehr fleißig und ſauber. 
A. 16023. kam er wieder nacher Haus, und 
verfertigte viele Arbeit. Die Zeit ſeines Ab⸗ 
lebens iſt unbekannt. Deſcamps P. 1. p.406. G. 
Bie (Jacobus), Kupferſtecher; gebohren 
gu Antwerpen A. 1581. War ein vortreffi⸗ 
cher Antiquarius, und hielte ſich bey Her⸗ 
zog 


Carl vor t auf, and deffen Muͤm⸗ 
net er Die Romifche Kayſer von Julius 
bid auf Valentinian in Kupfer hers 


anégab xc. wc. Sweertius. 

Biefelin Chriſtianus Fohannes van) 
mahlte ju Delft. Schon A. 1584. wurde 
ee fur einen geſchickten Kuͤnſtler 
Rach dem ungluͤcklichen Tod Pring Wilhelm 
des J. von Oranien hatte er den Anias, 
dieſen Furften in dem Sarg licaend yu 
ben , deſſen Gefichtsjuge er fo ins @ 
daͤchtniß fag daß er ibn ſehr fenutlich 
ieichnete, welches nachher gum Urbild des» 
fenigen Portraits Diente , welches Gerard 
Pot A. 1620. auf dem Rathhaus yu Delft 
mabite. Durch einen feltfamea Sufall fam 
in Spanien, und wurde Koniglicher Hof⸗ 
Mabier , gieng aber nach ciniger ac in 
& Vaterland — und ſetzte zu 

iddelburg in and, wo er im dem 42. 
Fahr ſeines Alters A, 16026. ſtarb. D 
gamps J. 1. p. 215. 

Biffi (Carolus), Mahler zu Meiland; 

bohren YA. 1605. Lernte bey Camillus 

i, und imitirte die Manier ſeines 

ſehr wohl , wie man aus den 

weniaen Gemabhiden , die man von feiner 

D fiehet, abnehimen fan. Dann fein 

eichthum und cine beauemliche Lebensart 

iclten ihn von mebrerer Arbeit ab, Er 
PA Guarienti p. 111. 


ebalten, 


igurenmablen , mit wel⸗ 
et fich ins und auffer fe BVaterland 
groſſen — erwarb. Acad. Clem. P. 2. 
» 284. 6. P : : 
Bigarino (Antonius), Siehe — 
- Bigaszini (Hieronymus) , Baumeſſter yu 
Perugia, gebohren A, War in mas 
thematifchen Runften wohl erfabren, und 
wurde von ben grogten Gelehrten feiner Beit 
qu Rath 664 f Befehl Pabſt Paulus 
des III. igte er ſeine Geburts⸗Stadt. 
Obwohl er von gedachtem Pabſt, von Ka 
fer Carl dem V. und Franciſcus dem J. Kos 
nig in Frankreich, an ihre Hofe 
wurde, lehnte er doch diefe Einladungen von 
fi ab, und ftard in feinem Vaterland A. 
1572, Paſcoli p. 95. 


Urchitectur und Fi 
chem 


1501. 
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in Italien ifm zu vergleichen waren 2, 


¢ €xtamni 


ucci Sec. 4. p. 235. 
Geburts - Faby auf A. 1433. aK 
A. 1524 Vaſari 3s 
ied im Diefer Runt feis 


Seichnungen verordnete, 
672. G. 

Bigolaro (Franciftus). Siche Bernardi, 

Bilwelti (Antonius), von Geburt cin 
Deutſcher; lernte bey Ludwig Cardi zu Flo- 
renz. Seine Manier war gelind, zierlich 
und grog, mit ſchoͤner Colorit und edelm 
Gewande, Man darf nur die Erhoͤhung 
Chrifti am Creutz in der Theatiner » Kirche 
Baee betvachten , um die vortremiche 

iſſenſchaften dieſes Kuͤnſtlers gu ev 
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Er flarh in tem <ssften Jahr feined Alters 
A. 1644. Guarientt p. 66, 

Bimbi (Gartholomaus), gebohren zu Flo- 
tens A. 1648. Lernte ben Laurentius Lippi 
und Angelus Gori. Mahlte febr ſchoͤne und 
natürliche Blumen, aud) zuweilen Bilder, 
Guarienti p. 866. 

Binago (Laurentius), ein Barnabiter⸗ 
Ordens-Mann und Baumeifter zu Meiland; 
nad ſeinen Zeichnungen wurde die vortrefs 
lich ſchoͤne Parr = Kirche S. Alexander. er: 
baut , und machte man damit den Anfang 
M. 1602, Latuada. f 

Bink (Jacobus), von Nurnberg, oder 
wie andre wollen, von Colln; war emer der 
beſten Kupferftecher ſeiner Zeit; arbeitete un- 
ter Mare Anton Naimondt nach Raphacis 
Gemahiden. Starb um das Jahr 1560, 
Doppelmavr p. 200. G. 

Bindes (Fohannes), Mahler gu Antwer- 

cn, erfertigte ſeine Figuren nach dev 

anier Rubens, und feine Portraite nach 
Vandyk. Er war ein vertrauter Freund 
des Veter Snayers; die meifte Zeit feines 
Lebens brachte er in Antwerpen ju, und 
ſtarb daſelbſt A. 1670, Guarienti p. 243. 

Binn (Hans), Baumeifier ju Nurnberg ; 
wurde wegen feinen vortreflidjen Handriſſen 
beruͤhmt. Er ſtarb A. 1632. Doppelmayr 


p. 220, 

Birago (Clemens), Edelſteinſchneider bon 
Meiland. Arbeitete an dem Hofe Philipp 
des II. Koͤnigs in Spanien. Dieſer Kuͤnſt⸗ 
ler wird fur den erſten gehalten, welcher die 
Mittel erſunden, in Diamanten zu graben. 
Er verfertigte auf dieſe Weiſe das Portrait 
des Infanten Don Carlos und das Spani—⸗ 
fhe Wappen; cine Arbeit, welche mehr fire 
etwas ſeltenes als vortrefiches gehalten wur— 
be. fa Combe p. 77. 

Birckheimer (Gohannes). Siehe Burg: 


manr. 
Bifcaino (Gartholomaus) , ded J. Ane 
dreas Sohn und Lehrling, wurde aud) von 
Valerius Caftelli unterwiefen. Starb A. 1657. 
an ter Pelt in dem 2sften Jahr feines Ale 
ters. In dex Churfiirfilichen Kunft- Gallerie 
qu DreAden findet man cin hiſtoriſches Ges 
maͤhld von feincr Hand. Soprani p, 203. G. 
Biſcaino (Fob. Andreas) , Mahler zu 
Genua, Obwohl ex keine aufferordentliche 
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Geſchicklichleit beſaß, hatte ex dennoch einen 
guten Geſchmack im Landfehaftenmahlen , 
welche er, um deffo mehr gu gewinnen , mit 
einer filichtigen Manier verfertigte, Er ſtarb 
an ber Peſt A. 1657. CSoprani p. zor. G. 

Bifhop (Abraham) , des Cornelius Sohn ; 
mablte allerhand Geflugel mit einer fraftigen 
und reinlichten Manier , in welcher ev grote 
fe Stucke verfertigte , die meiftens in See— 
land ju feben find. Weyermann P. 2. p. 271. 

Biſchop (Cornelius), gebohren ju Dort⸗ 
recht A. 1630. Lernte bey Ferdinand Bol; 
mablte Hiftorien und Portraite , in welch 
letztern er fich ſonderlich hervorthat. Die 
Begierde viel yu — verleitete ihn, ſehr 
mittelmaͤßige Arbeit zu verfertigen , unter 
welche ſeine auf Holz gemahlte Figuren, 
die man ausſchneiden und in Gaͤrten und 
Niſchen ſtellen konnte, zu rechnen find. 
Starb A. 1674, Deſcamps P. 2. p. 433. 

Biſchop (GFacobus) , des Cornelius Sohn 
und Schuͤler; lernte auch bey Auguitin Ters 
weften » und mablte biftorifthe Stuͤcke auf 
Tafeln und an die Deen der Zimmer. 
Weyermann P. 2. p, 270, , 

Bifhop (Fohannes) , gebohren ju Am⸗ 

erdam A. 1646. 3eichnete ſehr wohl auf 
weiffes Papier, und wufite die Manieren dee 
groͤßten Kimftler nachyuahmen, auc) este er 
ein gutes und nuͤtzliches Seichen - Buch in 
Kupfer. Starb A. 1686. Weyermann 


- 3. P. 47. 

Biſet (Carolus Emanuel) , gebohren zu 
Mecheln A. 1633, Mahlte Danie, Spiele 
und andre Gefellfchaften ; feine Compofitioa 
nen find fruchgbar und geiſtreich, zuweilen 
aber jiemlich anſtoͤßig. Seine Zeichnung ift 
richtig, fein Pinſel flreffend, und feine Colo. 
rit gut, wiewohl etwas grau. Er arbcitete 
u Paris, zu Antwerpen, allwo er A. 1674, 

irector Der Academic wurde, und gu Bre— 
Da, wo er geftorben iff. In dem Gaal der 
Schuͤtzen-Geſellſchaſt zu Antwerpen mabite 


er die ein von Wilhelin Tellen. Sein 
Sobn Fob. Baptiſta verfertiate Hiftorien und 
Portraite. Deſcamps P. 2. p. 


469., 

Bifi (Gonaventura), genannt Padre Pit 
torino, cin Minorit zu Bologne; lernte bey 
Lucius Maſſari; mahlte in Muitatur nach 
ben Werken Guido Rent und andrer Meiſter. 
Die ZierlihEcit und Annehmlichkeit / mit * 


Bi 
cher cx dieſe Arbeit verfertigte, brachten ibm 
sdigen Beynamien zuwegen. Er arbeitete fur 
picle vornehme Derfonen, infonderheit far — 
* pon Modena. Starb W 1662, 
pafia T. 1. p. 560, G. 
i (Andreas, Camillus und Pau⸗ 
rider; Bildhauer zu Modena, die 
ey Laubwert und Einfaſſimgen —* 
ale ihrer ruͤhmlichen Bemuͤhungen 
in verfchiedenen Stadten hinterlieſſen. 
driani p. 119. G. 
Biſſoni —— Bildhauer von 
' et zu Genua, wo er beftan- 
big te, ber Benetianer genannt wurde, 
MArbeitete in Holy und Elfen dog F gored 
che Crucifire und andre Daf jeder 
uͤrſt, Kirche, Oratorium —* Durdyeeitens 
etwas von ſeiner Arbeit haben wollten, 
Starb A. 1639. Soprani p. 329. G. 
Biffoni (Fob. Baptijta), der Benetianer 
genannt ; lernte bey feinem Vater Domini 
aus, und machte fic) ben Zeiten in feiner 
—— — Mabie’ Ete Gon 
ichtige in der Com⸗ 
—— die bee Geftalten der Kindlein , 
Dic Annehmlichkeit der Weibss und das ehr⸗ 
wirdige Ausſehen der Manns-Kopfen, famt 
Der feit m den Gewandern 8 
Bilder von Marmor, Elfenbein und 
— ——— 
Am man nur en 
—— anfuͤhren, welches in der H. 
iſts Kirche gezeiget wird, und nicht ohne 
Bewegung betrachtet werden fan. Er 


Biffoni 06. Bapti a), Siavle Pa- 
oni ( aptifta ler 
si bey Francifeus aD 


ii 


Seay ep junges M 

chen : ee cetater te Mees und sane ie 
fucht machten , dag er fie bald als Wittwe 
terlaffen 


On ; in Der nae © etrus Po wor 
Murane mablte er mit einer 
’ neuern fich gt 
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den Helland, wie ex der H. Maria mit der 
* and cine doͤrnene Kron reichet , mit 
aber cine von Golde zeiget. Ein 
Geni i sey vid -" —* My * 
gen Zeiten bewundrungsivurdig 
lebte A. 1506. Ridolfi DB. 1. p. 63. G. 
Biſtega (Lucas Antonius), gebohren yw 
Boloane A. 1672. Lernte ben Sarlamus 
—— Jacob Anton Mannini, und 
Mare Anton Chiarini ; arbeitete als Archie 
tectur-Mahler mit Mare Anton Francefehini 
in den Kirchen zu Crema und Piacenza. Er 
liebte groſſe und weitlduftige Werke, worite 
nen er (eine ſchoͤne Gedanten anbringen koͤnn⸗ 
. Pa A. 1732, Acad. Clem. P. 1. 


Psi a ' Bildhauer zu Paris; arbeitete fuͤr 
den Garten zu Verfailies die Statuͤe eines 


eg pelle ere Dicfes —* war. Dae 
coli 
Bizʒelli Cetin ont zu dah gy 
A. 1556. Lernte be 
ge zu Rom febr —X on Pia Wers 
— * 1612. Muſeo rentino 

2. 17 

Biacto “(Sheparbinus 1 Mabler von 
Udine in Friaul. Lebte — eiten des J 
Anton Regillo; mahlte in der Kirche S. F 
cia ſeiner eburtieEtadt auf cine Ultar-Tas 
fel verfthicdene Heilige. Dieſer gefchictte 
Mann ware zu mehrevem Ruhm gelanget , 
wann ex feine Kun auffer feinem Bater- 
land geuͤbt hatte. Ritolfi P. 1. p. 117. G. 

Blanc (Horatius le), Mahler von Lion; 
arbeitete zu Rom, allwo er unter dem Nas 
men Bianchi befannt war. Er mablte in 
der Kirche S. Fofephus die Vermaͤhlung 
ices’ Heiligen mit einer fchdnen Manier. 
Felibien P. 3. p. 389. G. 

Blanchard (Gabriel oder ohannes) , 
me Sobn ; gebohren gu Paris A. 1610, 
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Mahlte Hiftorien —— Der Manier ſeines 
Vaters fam in Die Academie A. 1663. 
Ward Brofejfor adjunctus 1670, Profeijor 
1672, Schazßmeiſter a 1699, und ftard 
A. 1704, Guerin p. 236, 

Blanchard Cracobud), Mahler zu Bas 
ris gebohren A. 1600. Lernte bey Nico⸗ 
laus Bolleri und Heinrich le Blanc. Stu⸗ 
dirte zwey Jahr ju Nom. Zu Venedig er⸗ 
lernte ce Durch unablagliches Betrachten der 
Werken ded Titians » Tintovets und Paul 
Veronefe cine ſchoͤne und ſtarke Manier in 
der Colorit. Er arbeitete eine Zeitlang gu 
Turin. Bu Paris befam er den Ramen des 
framöſiſchen Tittans, Neben feinen hiſtori⸗ 
ſchen Gemaͤhlden verfertigte er auch ſehr 
ſchoͤne Portraite. Er gab ſeinen Figuren 
ſchoͤne Ausdruͤcke, und es fehlte ihm nicht 
= bei Stard A. 1638. Perrault P. 2. 


— (Thomas) , gebohren gu Lion 
UY. 1617. Mablte ungemein groffe Stuͤcke 
auf Dem Rathhaufe daſelbſt, welche in der 
Colorit ſehr gut find. In die Academie jn 
daris wurde er, ohngeachtet ſeiner Abweſen⸗ 
Heit jum Profeſſor erwaͤhlt. Starb A. 1689. 
Blanchet hatte einen erhabenen Styl, einen 
groſſen Geſchmack in ver Zeichnung , und 
eine ſchoͤne Farbung. Seine Ausarbeitung 
ift leicht und angenehm , feine Compofition 
reich) , und fine Ausdrucke ruhrend. Zu fo 
vielen Talenten fam nod) feine Kenntniß 
der Architecture und Perfpectiv, iſtorien 
und Portraite mablte er mit gleicher Gee 
ſchicklichkeit. Argensville B. 2. p. 298. G. 

Blandhof (Joh. Antonius), gebohren 
ju Alemaer in Nord- Holland A. 1628. Lern⸗ 
te ben Arnold Teerling , Peter Schynburg , 
und Cefav van Everdingen; wurde in Sees 
ſtuͤcken febr are umd ftarb A. 1670, 
Deſcamps P. 2. p. 

Blaffet (Nicolaus), 57 hudhauer und Bau⸗ 
meifter ju Amiens, von Dem man aber auf 

er ſeinem —— welches man in der 

—* der —* er⸗VPortraiten findet, 
keine weitere Nachricht zu geben weiß. 

Bleckers, ein ‘pata, take vee Oe 
Bilder⸗Mahler ju cin, defen der Di 
ter Johann Bondel mit Ruhm gedenket; ar- 
beitete im Haag und gu Amſterdam. Weyers 
mann P. 2. p. 338 


Bl 


Blendinger Georgius), 
zu Ruͤrnber — een ‘fae 
ciftus ¢ 
und ir in femer Geburretadt 9 1743, 


Harms 

Biles — De) , in Ftalien Civetta 
— von Bouine nahe bey Dinant ge⸗ 
iͤrtig. Uebertraf Joachim Patenier, ſeinen 
on in Landfchaften , in Ddenjelben 
ndet man viele Abaͤnderungen und herzhaf⸗ 
te Pinfelftriche ; fie werden in Ftalien unter 
dem Namen der Landfchaften mit dem Keuͤtz⸗ 
fein (welches ibm obigen Beynamen zuwege 
iil ſehr gefucht 1. Deftampés P. 1. 


G. 
Slog (Benjamin) , gebohren yu Luͤbeck 


A. 1631. Lernte bey feinem Vater Daniel. 
Er gieng A. 1659. nach Rom , allwo ibm 
Das Portrait des beruͤhmten iten Rite 


oe ' — er ſehr kenntlich mahlte, viele 
verſchafte. Arbeitete gu Nuͤrnberg 

an genous. Defcamps P. 2. p. 457. G. 
(Daniel) , oar zu Stettin 

* 1580. Lernte bey Jaco 3 arbeis 
tete an den Koniglichen aren zu Coppenha⸗ 


gen und Stockholin. Fn dem 81. Jahr {cis 
nes Alters hatte er das Unglic, durch eine 
Feucrébrunft alles das Seinige zu verlieren, 


und ſtarb vor Gram Y. 1661. Mebft obbes 
meldtem Benjamin hinterließ er Adolphus , 
einen Bataillen⸗Mahler, und Emanuel, wels 
cher Portraite Agr py Gachen mabite. - 


—* hgh 

ogerius) von Gouda 
adit —* gh der Mahlerey auch 
ospere OB iffenfchaften. Die Mathemati€ fibr= 
te ibn auf das MUrchitectur- und —— 
Bl ian tg ge ct dace 
ie ierinnen fir groͤßten oe 

in Flandern. Er verftund aud) die Kri 


len und nachher den 
Diente. Bey der Feng norberge re fhiete 
fein Dferd mit affer , wordurch 


er a eg cife ums Leben fam. Defe 
camps 
Bl ‘@obanna. 


Siehe Koerten. | 

Blodland (Antonius). Siche Mont a 
Bloemaert — gebohren zu 
cum A. 1569. Lernte die Zeichen⸗Ku —* 
Franz Floris, die Mahlereh aber auf * 





fiebet mar ne Gemaͤhlde von 
nd. Er fam 


felbft in einem * 
pF um fern Leben, Defcamps Y.1. 
loemae vt ornelius), Abrahams Clee. 


h einiger Zeit die Ma 
‘Rin + welches ev bey Crifz 
aas erlernte , - Diefe Kunſt bis 


4 if 4) 


on fin © 1 Wwelches Alter ere 
| Rom wbte ; cn rat duftige Vers 
id sa Gupfecticyen findet man bep 





* ach in pees 










tigte, 
tt (Henvicus) , Abrahams dite, 
* “tar aber in der Kunſt der 


feinen Bridern , und 
te Lunterweifimg feines Vaters a 
autze zu machen, Deſcamps P, 1, 


oem (Julius Franciftus van) 6 
pate; gebobren zu A Antwerpen sf 
656, Lehrmeiſter iſt unbekannt. Er 


‘ste fi ya Rom und befam allda obbe- 
dte Wionnen', weil er in ſeinen Land⸗ 









in t dng 






—— 
nd = oͤhn 


— 4 inte 
ſt richtig , rhe Sicibu en 
tem Gefchmac bee —5— orienta⸗ 


lichſte 
er oF 

pon g 

Er mabite die Pferde ſehr wohl: Die 

lenen 





er Landſchaften ſind mit verfal⸗ 
en, zerbro * Basreliefs und 
Statuͤen ausgeſchmuckt, 8* hey guter Fars 
bung. Defcamps P. 3 
ene 24 to “Sean * 
beruͤhmter Gold: Silber: u 
Kuv ——— wurde auch wegen ſeiner Be⸗ 
redſamkeit als Schwediſcher Agent in En 


land und an andern Hofen gebraucht. r 


~e zu gy . 1656, Candrart 
Biond’« (Jacobus Chriftophorus fe), cin 


finnreicher Kunfiler von Frantfurt am Mayn, 
und naber Anverwandter dev beruͤhmten Maz 
ria Sibilla Merian, War der Erfinder von 
der Kunft, Mahlereyen mit ihren behoͤrigen 
Farben abzudrucken, von welcher er A. 1722. 
eine Abhandlung yu London herausgad. 
Much erfand er cine neue Manufactur von 
—— Starb zu London YW. 1741. 

eyßler 

Blond Johannes fe), Mahler zu Paris, 
ase M1635. Kam in dic Acatemie 


681. bey weichem Anlas ex den Rieſen⸗ 
= Stier 


——— 
ge 09, — 218, 
sna gebohren gu 


war er cin — 

an einer Maurer⸗ 
— ee fein Zeichen annahm. 
Er hatte eine ve Geſchicklichteit, Rui- 
nen und andre be vorzuſtellen. Auch 
mahlte er gerne Feuersbruͤnſte. Peter Por⸗ 
wi — Tochter. Deſcamps 


onda geancifeus) 6 ee zu F 
ag abt ines wurden "bie 
Pforten S. Deus exdaut. 


©, Antoine und 
Sehrich Anmertkungen uber die Bautunft ded 
Savot, und cine Anleitung yu dieſer Kunſt. 
AL See cea, 

ju 


ic — Arseny — 
net (Antonuus i gt: 
Fas Granemann , Dee 


cher u 
ſe * prt tit dem ot 
fonderbar in Schwarzkunſt geito * 
hat. — 53* bas. Jahr 1680, PAdvocat, G. 
Bobrun. Siehe Beaubrun 

‘saad (Boccaccino) , Mahler zu Cres 
mona; arbeitete nach der Manier bed eter 
Perugino. Er flard in dem sSften F 
— Pay um A. 1540. Vaſari 


——— (Camillus), gebo zu Cre⸗ 
mona A. 1511. Lernte bey o dt ſei⸗ 
nem Vater, und verdiente den Ruhm eines 
— Mahlers durch ſeine vortreſtiche Ar— 

t, welche man hin und wieder in den Kir⸗ 
chen gu Cremona ſiehet. Sonderbar aber 
an dem Gewoͤlbe der Kirche S. Sigismun: 
Dus, wo er Dew Heiland mit Engeln, wel: 


das Creutz tragen, vorſtellte. An den 
— ma er die — Lazarus, 
sydd Aeris — — Er ſtarb 1546. 


— —3 

—** um das Jahr * Mode 
* Pallaͤſten und andern Cath bee Gebius 
cn, —— den Meer⸗Port, und hatte die 
Aufſicht uber den Bau ——— 
Republic, Soprani p eee 

Boccaneara (heteus thanafius), Siehe 
Athanaſio. 


Mahler zu 
ardo; te 


tey 
oe Er — um A. 1480, @ 
th tly 455. 
ait autinns) , acbobeen ju Breftia 
A. eer Lernte bey Angelus Cverardi, 
Legte fic) auf * Bataillenmahlen in kleinen 
— und laͤcherliche Figuren, welche 
die Italiaͤner Carricature neunen, in welch 
letzterer ngs Pew die grofte Vollkommen⸗ 
af cine — 
chicklichkeit, die eidenidha en auszudruͤ⸗ 

— * — aften von einer 
guten ng. Averoldo 

Boccia. Siehe 


bey 
Sri — mit J Benedict Cite 
Rom , die dafige Manier ya 
ctlernen, on da uchefformmen zeigte er 
— ſeiner Geſchicklichkeit in bee — 
ſition, Zeichnung und Colorit. 
noch at juftieden, reißte er Bee b Bioey 
wo aber fein fruͤhzeitiges Abſterben fein 
So te. 1658, cin Biel festec 
— p. 82. 
— ean ban), genannt dev 
lange hren zu Mtimfter A. 1610, 
Lernte bey 1 alot. Fordaens; mahlte viel Ale 
tar. Blatter fir die Kirchen zu Untiverpen 
Lille, Gent 1c. Ex componirte und zeichnete 
fer wohl. Geine Weibs. Kopfe find —* 
nehm, und die Manns-Koͤpfe von gr 
Manier. Fu der Colorit imitirte ec biswets 
len Den Rubens, noch mehr aber den Vans 
dyck, da er die Farben wie lesterer wohl in 
— ſchmelzte. Er mahlte viel Portraite, 
rel Iche fich mit ra a wohl vergleichen 

tn. Defcamps P 170. 

Bocks berger ——— eines Mablers 
Sohn gleichen Namens ; wurde von ihm 
in Diefer Kunſt uniteriwiefen , Ubertraf thn 
aber bald an ——— und ayn urtigkeit in 

en 


Vorftellung von Fagden, B und an⸗ 
Dern Arten der Mahlerey. er arbeitete zu 
Saljburg um das Jahr 1560. Gandrart 
P. 1. p. 260, G. 


Bodenehr (Mauritius), gebohren in der 
Berg-Stadt des Marggrafthums Dieifien * 
ĩ. 


Bo 


1665. Leente Bey feinem Vater J. Geirg 
we Rupferitecher «Kunft ; arbeitete nebſt vies 

fen Portraiten, die cx theils mit dem Grab- 
ſtichel/ theils in Schwarjtunt verfertigte , in 
pared Buͤcher. Der Konig in Polen 
yy au feinem Hof - Kupferftecher. 
Dresden * se. Hambur- 
Diag Gabriel 


Bebe fin Si p. 648. 


cin Kupferfecher ju Mugfpurg , 

1673. Lebte nod) A. 1758. 

Bobm 8 olomaus) , Kupferftecher ; 

—— zu —** um das Jahr 1502. 

u Rom unter Marc Anton Rav: 

ed ſtarb A. 1540, Doppelmaye 

—— 

ftom. Doppelmayr p. 196. Anm. (q.) 

Boom (Sebaldus 


fiebet Bauren - Dawe , Hutten, und andre 
Vorftellu in feinen Rupferiti- 
Seine liederlide L beraubte 
der Ebre, die ex durch feine funftreiche 
mn yagi hatte. Starb A. 1550, 
v. 19 

Boel (Petrus) , gebohren ju 
@ 1625. Man Galt ion fir Bo tm 
Snayers. Er war cin vortrefli- 
cher Blumens und Thier + Mabler. ue 


— — Ly a und eine eA 
. 2 p. 349. G. 
Boener — tee” gebohren ju 
Murnberg A. 1647. Lernte bey Matthaus 
yan Gomer ; verfertigte Portraite und Pro⸗ 
ſpecte in Kupfer. Starb A. 1720, Dop⸗ 
pelmayr p. 275. 
Boet. vit. 
ain), gebohren gu Nan: 
bey 
Manfard. 
Kinder, und das Hotel DV Argenfon ; erneuers 
ee —— das  seolke Parlaments - Zimmer 
— Koͤniglicher Baumeiſter, 
er Tecnica ap General-Fnfpector der 
Haupt s Strajfen des Konigreichs, Starb 


Bo 6s 


A. 1754. Man hat von ihm cine umſtaͤnd⸗ 
fiche Befchreibung des Guſſes, welchen spon. 
Balthaſar Keller von gin an Dev Ritter, 
Statue Ludwig des ALY. verrichtet hatte. 
la Gombe. 

Bois (Ambrofius du), gebohren yu Ante 

werpen A. 1543. Begab fich gen Paris, 
und arbeitete in Dem Koniglichen Schloſſe zu 
Fontainedleau. Er verfertigte viele Zeich⸗ 
nungen fur die Mtabler zu Paris. Starb 
A. 1615, und hinterließ Sohn Jobane 
nes und cinen Bruders Sohn, nebſt andern 
tuͤchtigen ey Felibien P. 3 inte 
—* Es find noch verſchiedene Kuͤnſtler 

ieſes dechhe in der Mahler⸗Hiſtorie 
kannt, als: Carolus, Landfchaften - wtabise 
pon Bruͤſſel, arbeitete zu Berlin A. 1730, 
Elias , Kupferftecher ju Paris A. 1614, 
Euſtachius, mablite einige Ornamente yu 
Fontainebleau A. 15940, Nicolaus, Bau⸗ 
meifter gu Londen A. 1716. Ein Bildhaner 
ju Dyon, Peter Monots Lehrmeifter. Zwey 
Gebrider, Portrait: Mahler aus den Ytie- 
derlanden, arbeiteten gu Londen A. 1716. 

Hott (Carolus) , Schmely: Mahler aus 
Schweden; arbeitete zu Wien ohngefebr A. 
1700, Mabite und emaillirte die Portrai- 
te der ganjen damals lebenden Kayſerlichen 
—* au a ig Tafel , welche 18, 

oll Hoch und 12, Soll breit war, fir we 
ches Stuct ihm 20000, fl. bezahlt wurde, es 
wird folches in Der Kavferlichen Schatz Kam⸗ 
mer ageiget Nachher arbeitete dieſer Kuͤnſt⸗ 
ler in England. Keyßler 86. Brief. 

Boit oder Boets (Franciſcu Ne lernte 
ber feinem Stiefoater Johann Bol; ward 
durch (eine fthone Landfchaften und Minia⸗ 
tur⸗ Arbeit beruͤhmt. Er nee * das Jahr 
1590. Sandrart P. 1. p. 2 

Bol (Ferdinandus), ible zu Dort⸗ 
recht; lernte bey Paul Rembrand, und imi 
tirte feine Manier.  Mtablte viele Hiftorifche 
Sticke und Portraite. Ein Gemahld, web 
ches ex fur Die Admiralitat verfertigte, wird 
pon dem Dichter Vondel ſehr gerubmt. Er 
ftarb Y. 1681. in hohem Wer. Deſcamps 
P. 2. p. 281. G. 

Bol ¢ dy gebohren ju Mecheln A. 
1534. lernte einem mittelmafigen 
Mahler, Er that untes Dens as 


“Bo do 


62 
Der Waſſer⸗ prec von welchen man ratta um Dad Jahr 1380. meldet, 
zu ſeiner Ze 150. atte zaͤhlte, weit her⸗ daß er mit Galaſſo ib ander ahlern ven 
; und jeichnete ſehr angenehme Bologne in gedachter Kirche Mezzaratta die 
y in welchen ev cine eigne und —— von Adam bis auf den Tod Mo⸗ 
dierliche Manier brauchte. A. 1572. verließ uw Gib. mablt habe, welched Wert YW. 1404, 
ex feine Geburts-Stadt, und fam gen Aut- im d — wurde, Malvaſia P. 1. 
wervpen. AA—— er A. 

Deſcamps * (Harduinus da), Mahler und 


—— ae Lebte um dads 
“maple Sati Dolan Gotannes ba) Bildhauer und 
und Muͤnz⸗ na nnes da uer un 
einer von denen, Baun eiſter von Douay in Fandern. Gee 
“XV. derts bobren um das Gabe 1524. Lernte 
juprdgen, wieder ing Auf, Jacob de Bren. Zu Rom ftudirte ex 
tens q * alten —— —— hp elbſt 
Valentinus). Siehe machte ex cin wohlausgefuͤ odell von 
Carrarino; gebrandter Erde, und — ef Dt. A. Buos 
naroti , weldjer ibn daruͤber Hart anfubr, 
mit Vermeld 





uͤrfe 
ge Por⸗ gedente. Ueber welchen Vorwurf er in et 
welchen ev bee nen ſolchen wey gerieth, dag ex mit Arbei⸗ 
Weil ev aber ju Rom viele ten Tags und Nachts anhielt, um es dieſem 
ftehen hatte, er gen beruͤhmien Meifter —— gleich zu hn 


—* 48 
allwo ev ci Die wo nicht gar ibn zu ubertr und in 
— Sige S. Gauentius That fan ane Arbeit , na Florenz, 


der 

Er ſtarb A. 1656, Pa Rom und Bologne verfertigte, gar wo { 
coli Sed 2. p. 436. G. neben den Werken der vornehinften Kuͤnſtler 
ein er Ain beftehen, Gein Alter brachte er auf 84 
jer in R Jahr. Der SGabiner-Raub, eines ſeiner vor⸗ 
Ter Gattung Thieven , nach dev trefichiten Werfen, wurde A. 1583, in zwey 
Bajfano. Er war ein —* fet ſchoͤnen Holsfchnitten — — und 
der auf einem ſchoͤnen durch mit einigen daruͤber verfertigten Lobgedichten 
die Stadt reitend, von ſeinen ſich im Druck herausgegeben. ibivig der XIV. 
begleiten f Lebte <* ris um Dad Fahy Konig in Frankreich lies dieſe Statuͤen ab⸗ 
—* * At hs & ta st formen und in Erzt gieifen. Vaſari P. 3. 

n olomaus), Mabler zu p. 876. G. 
ieee er 8 rbeile⸗ Bologna (Laurentius da), lernte = 


—2 Bae 46, é —* atta Die Hi t des 5* 
1530, a —X aria Mezzaratta die Hiſtorie 
2 (Bat f 3. da), ein bee Chriſtophorus. Fie? um das Jahr 1340, 

plibmter Miniatur-Mabler. Starb zu Bo: Malvafia Y. 1 
fogne A. 1544. Malini p. 616. G Bologna CEhomas oder Mafo da), mahl⸗ 
Sol (Chriflophorus da), BWedriani te das alte Gewolb der Cathedral-Kirche wu 
denaet ton be Modena, und andre Da Fer- CS. Peter in Bologne , welches hernach A. 
‘vara, Mahlte zu Bologne den Geieftis 1570. der Damalige Bifthof ‘und Cardinal 
nern wud in der Kivche S. Maria Mega- Gabriel Galeotto nicderveiffen , wieder * 
auf⸗ 


Bo 


apiece) sie dee oh Ceſar Aretuſ nach den 


. 10g. G. 


Maria x. Malvajia P. 1. 
Den Namen diefer beruͤhm⸗ 
Jacobus und Simon 
ainardi, Vincentius 

—* und Laurentius Sabbatini. 
Unter dieſem Beynamen find 

ug — ini. 

(Angelus), gebohren zu Boz 
a, deffen Gemaͤhlde ev vortref: 
copirte , mahlte auch etwas aus eigner 


— neben obbemeldten auch 
—— Guido Rug⸗ 
ler bekannt: Guido Afpertino, 
—— Balthaſar Croce, Joh. 
mali, Horatius di Facopo, 

und 
fogne UW. 1625. Lernte bey ſeinem Bruder 
Seine meijte Zeit aber verwand⸗ 


te er die Unteriveifiing junger Leute in 
der 2 Mcademic. Starb A. 1688. 
Mad. Clem. P. 2. p. 27. G. 


(Carolus) ; gebohren yu Boz 

logne M. 1662, Lernte bey Maurus Aldro⸗ 

pandint md Julius Trogli. War in Eins 

fasfungen ¢ Urehitecturen und Perfpectiven in 

D Frefto-Farben ſehr gefchiett , und 

felbige fo fauber ausjuarbeiten , dag 

fie wohl ing Mug fielen, wie folded in fet- 

nen Werfen , Die er zu Wien und Bologne 

verfertigte, zu fehen ift. Er ſtarb yu Cremo- 
na A. 1704. @uarienti p. iII. 

ind (Jacobus), gebohren zu Boz 

30 wt. are Lernte bey feinem Better 

Baptifia. Als er in dev Zeichnung 

<— hatte, firchte ex feine ſeltſame 

Conte auf groſſe Tafeln mit flarfen und 

—* angelegten Farben herzhaft zu — 

, da ex jederzeit heroiſche Thaten sum 

Vorwurf feiner Arbeit machte, um folche 

recht lebhaft poritelien zu fonnen, Starb 


) 


Bo 8 


—— Academ. Clement. P. 2. p. 27, 


6. G. 
Sol ini (Fob. —— ging zu 
— 1611, War ei beſten 
Schuͤler des Guido ean! py nicht alleine 
die Werfe ſeines Lehrmeifters fehr genau 
nachzeichnete und in Kupfer etzte, fondern 
auch mit feften und —* —— Grund⸗ 
Regeln verſchiedene Werke erfand. Er mahl⸗ 
te mit Verſtand, —— und ge⸗ 
brochnerer Faͤrbung als Guido, wie man 
fod X dreißig Gemaͤhlden in den Kir⸗ 
me“ und einer Menge andrer, 
few Bie, Ag A. 1688. und wurde 
hy Kirche S. Facobs begraben. Acad: 


——— — 
n a) , 
Sohn; gebohren A. 1698. erfertigte ſehr 
ſchoͤne ‘dene Bilder aus. ** und andrer 
Erde rc. Acad. Clem. P. 2. p. 300 

Bolswert ape —— “ein porteefiicher 
Kupferftec er lw arbeitete nach 
den Werken — Bandyes und Jor⸗ 
daens, derer Manier und Zeichnung er bes 
ftens nachabmte. —— — und 
Henricus waren auch geſchickte Kupferitedhery 
on in eek geringerem Grad alé Scheldus. 

voca 

Boltrafio (Joh. Antonius) , Mahler i 
Meiland ; lernte bey Sonard, ba 
Verfertigte A. 1500. fir die K 


te gemablte Tafel f die 
d . Sebati ian ee * 
un ' 
—— dad Bildnif deffen ; 
tiie me fen lich mit Den a gu 
— — eiſter des Mahlers. Vaſari 


p. G. 
ols Baentinns ' lee von Ruffach, 
einem Stadtlein im — ihm bat mar 
ein on nent welches iedene mal unter 
dem Titul : Fluminier - Buch, alle Farben 
qu — und iu bereiten , gedructt wurde, 
(Petrus), ward A. 1560. in die 
Barina der ‘Meagher ju Antwerpen anges 
nommen, Gr hatte den Ruhm eines künſt⸗ 
lichen Landfthaften-Mabhlers in Waſſer⸗Far⸗ 
ben. Defcamps P. 1. p. 147, 


Bombelli 


64 Bo 

we 

Udine A. 1635, Lernte ju ' en 
Yoh. Franciſcus Barbieri, Zu Venedia folg- 
—— et der Manier des Paul Caliari, und er 


in Hiſtorien ein groſſer Meiſter ge⸗ 
—— ſeyn, wo er ſich nicht dem Portrait 
mablen gewiedmet hatte, worinnen er fo 
vortrefich wurde, dag man ibn an den Kay⸗ 
lichen, Baverifchen, Florentinifchen, Mans 
fuanitcien Parmefanifchen , Braunſchweigi⸗ 
ſchen umd andre Hofe Muſco Fio⸗ 
rentino © 3. p. 267. G. 
Cégomas) ds ju Breftia. Mabite 
fir Be die Kirche S. S. Fauftino und Giovita 

ſelbſt tea vier Eleinen Tafeln die Marter , 
welche dieſe H. H. in ſo viel verſchiedenen 
Stadten erlitten, und in der Kirche S. Ma- 
ria Magdalena die VGerkundigung Maria. 
Averoldo. G. 

Bonacorfi. Siehe Buonacorfi. 

NB. Alle ubrige Articul, —* nicht hier 
unter dem Titul Bona — ſtehen, koͤnnen bey 
Buona — aufgeſchlagen werden. 

Bonarelli Matthaͤus), arbeitete unter 
der Aufſicht des Joh. Laurentius Bernini 
me vey Engel , welche das Wappen an dem 

rabmabl der Geeta Mathilda halten , fo 
in der S. Peters-Kirche zu Nom yu feben iſt. 
Bonanni Hilt. Templi Vatican p. 89. 

Bonaroti (Michael Angelus), gebohren 
in dem Schloß Caprefe, Florentinifchen Ge⸗ 
biets, wo fein Vater Befehlhaber war, A. 
1474, Lernte ben Dominicus Ghirlandajo 
und Gerteldo, Wer die beruͤhmte Statue 

Mofes an dem Grabmahl Pabjt Julius des 
I. in der Kirche S. Pietro in Vincoli , 
das fchredliche letzte Gericht in der Sixtini⸗ 
ſchen Capelle Des Vaticans und die verbeſ— 
ferte Baukunſt an der S. Peters-Kirche fie. 
int wird mit Grunde fagen fonnen, Dag er 

1 der Bays Bidhauer= und Mahler⸗Kunſt 
og Wunder der Welt gewejen fey. Cr wurs 
von fieben Paͤbſten geliebt und hochge⸗ 

Seine Der Tuͤrtiſche Kayſer Coliman , 

ayſer Carl der V. Konig Franciftus der J. 
die Mepublic Benedig und andre Potentaten 
fuchten ifm in ihren Dieniten zu haben. 
Michael Mngelo war in obgemeldten drey 
gp oe yo ein groffer Meifter, vornehm⸗ 

ildhauer⸗Kunſt. Sein 


Bo 


groſſer Capido und ſeine Static des Bac 
chus find Suicte, welche man weder genug 
betrachten nod genug loben fan. Sine 
Manier in ber Mablerey it kuͤhn und ſchreck⸗ 
a ! er liebte Darinne Das fchwere und felts 
Die Muſceln und die Theile des Leis 
= beiidte er alkuftart aus. Gein ernithafe 
ter Geſchmack verbinderte das — 
Die Geſichtsminen find ſtolz, aber meiſtens 
unangenehm. Seine Faͤrbung iſt hart und 
jegelfaͤrbigt. Yu Summa, er ſuchte allzu⸗ 
ehr ſich von andern zu unterſcheiden. Aber 
welches Feuer welche Starke dev Ausdruͤ⸗ 
cken in ſeinen Compofi tioncn ! Welche Entzuͤ⸗ 
dung , weldye Erhabenheit in feinen Ideen! 
Dieſer Kuͤnſtler ſtarb zu Rom A. 1564. 
und wurde in der Kirche der H. H. Apoſteln 
beygeſetzet, nicht lange Darnacheaber, ward 
n Leichnam heimlich nach Floreng gefuͤhrt, 
* er in dev Kirche zum H. Creutz begra⸗ 
ben, und ibm ein praͤchtiges Grabmahl auf⸗ 
gerichtet worden iſt. Condivi. G. 

Honafio (Gariholomaus), von Modena, 
VBildhauer , Kriegs - Baumeifter, Perſpectiv⸗ 
Mahler, und ein Kuͤnſtler in eingelegter 
Arbeit. Cein Ehren⸗Gedaͤchtniß wird fo 
lange dDauren als die Stile in den Choren 
det Auguſtiner· und Dominicaner⸗Kirchen yu 
Modena ju fehen ſeyn werden, in denen ex 
mit vortreflicher Seichnung Thiere, Figurery 
Perfpective und Laubwer€ anbrachte. Wee 
driani p. 26. G. 

BHonafone (Julius), cin beruͤhmter Rupe 
ferftecher ju Bologne; lernte ben Laurentius 
Sabbatini, und folgte im Kupferftechen ded 
Marc Anton Raymondi Manier. Er ars 
beitete nad) Den Werken Raphaels , —* 
Romanus, Franciſcus Mazzuoli, x. 
Baumſchlag und i in Landfchaften brachte er a 
gwar nicht gur Vollkommenheit, aber in den 
allgemeinen Wiſſenſchaften feiner Kuntt, 
in der Erſindung und in Kenntuiß der — be 
fien Manieren war er uber alle K 
ſeiner Zeit. Seine fegte munfectiate find 
pon W. 1547. Eine umftandliche Berzeich 
nif feiner Urbeit findet man bey Malvafia 
P. 1. p. 74. G. 

Bonati (Johannes), genannt Giovans 
nino di Pio, gebohren gu Ferrara A. 1634. 
Lernte bey J. Franciſcus Barbieri und Peter 

Franciſcus 
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Franciſcus Mola yx Rom. Er reißte nach 
Parma , Venedig und Meiland, um fich 
racy Den Werfen der berubmteften Mahlern 
piuben , und mabite zu Rom fur die Kö— 
nigin Chriftina und fir verſchiedene Kirchen. 
Starb A. 1681. und ward in der neuen 
Kirche begraben. Paftoli P. 2. p. 211. G. 

Bonavita (Facobus), Bildhauer ju Neas 
polis ; lernte bey Auguitin Ferraro, — 
arbcitete an vielen Orten des Ronigreichs 
nach ber Manier feincs Lehrmeifters. Doz 
menici B. 3. p. 390. 

Bonconfiglio (Yohannes) , genannt 
Mareftalco , Mahler von Vicenja ; verfers 


tigte Benedig A. 1497. fir Bie Kirche 
S. mus und Damianus cine Tafel, 
worauf dieſe nebſt ctlichen andern Heiligen 


vorgeftelt waren, und in der Kirche S. 
Jacobus dal? Orio cin Gemahld mit den 
D. E Laurentius und Ros 


flaglia. G. 

Bonconti (Foh. Paulus) , aebohren zu 
Bolegne A. 1563. Lernte bey Bartholome 
Pajjerotti, Camillus und Hercules Procac⸗ 
ini, auch bey den Carracci. u Parma 
ftudirte er nach den Werken des Anton Al⸗ 
legri; arbeitcte ju Rom unter Hannibal 
Garraccio , und ftarb Dafelbft A. 1605, 
Seine Gemablde find zart ,  hershaft und 
wohlgezeichnet. Malvajia T. 1. p. $73. G. 

Bondi (Andreas und Francifeus) , Gee 
Bruder gu Forli ; lernten unter der Anfuͤh⸗ 
reng Carls Cignant die Mablerey. Zanelli 


p. 61. G. 

Bonelli (Aurelius), wird auch Cattivels 
fi genannt. Mabler ju Vologne ; lernte bey 
den Earracci ; dabey war er ein vortredicher 
Muſicant. Malvaſia T. 1. p. 417. G. 

Bonefi (Joh. Hieronymus), gebohren ju 
Bologne A. 1653. Lernte bey Julian Die 
natelli, Johann Viani und Carl Cignani, 
Mahlte nach des lestern Manier in öffentli⸗ 
chen, vielmehr aber in Privat s Gebarden ; 
von feinen Werken fiehet man einige ju Rom 
und yu Turin. Er Garb A. 1725. Acade⸗ 
mia Clementina P. 3. p. 285. G. 

Bonfiglio (Genedictus), Mabler yu Pee 
tugia ; gebohren um das ape 1420, Gin 

eſhigter Kunſtler, den Furiten und Pab- 
t (fur welche ee in Dem Vatican arbeitete) 
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werth bielten. In feiner Geburts - Stadt 
mabite er in dev Herrichaftlichen Capelle die 
iftorie bes H. Ercolano und anters. Zu 
einer Zeit war keiner, der in fleifiger Aus— 
arbeitung der Figuren und in Landichaften 
es ihm juvor that. Er ftarb um das Faber 
1500, Pafcoli p. 21. G. 
Boni (Facobus Antonius) , Mahler zu 
Bologne, gebohren A. 1688. Lernte bey 
Mare Anton Francefehini, Donat Creti und 
Carl Cignani. Mablte mit Hiacynth Garo- 
falint tas Gewolbe der Celeftiner - Kirche zu 
Bologne, und mit M. A. Francefchini die 

inche Der P. P. Oratorij ju Genua x, 
be feinen Gemablden findet man eine gute 

lorit , fchone Bewegungen in den Figu: 
ren, und Sartlichfcit in Dem Nackenden. 
Acad. Clem, YP. 2. p. 228. G. 

Bonifacio. Siehe Bembi. 
Bonifacio (Franciftus) , gebohren zu Vie 
terbo A. 1637. Lernte bey Peter Beretini, 
In ſeiner Geburts-Stadt fiehet man Altars 

latter von guter Erfindung und Colorit, 
welche cy nach Der Manier ſeines Lehrmei— 
fters verfertigte. Guarienti p. 181. 

Donifacio (Matalis) , Kupferftecher von 
Sebenico ; arbeitete ju Rom A. 1586. Er 
verfertigte unter andern die Kupferſtiche zu 
bem Bud) : Trafportatione dell’ Obelifco 
Vaticano, 

Bonini (Hicronymus), genannt Anconi⸗ 
tano; lernte ben Franciftus Albani, unter 
dejfen Anfuhrung er lange Zeit arbeitete und 
feine Manier fehr wobl fafite, wie ſolches in 
dem Farneſiſchen Saal und in dem Pailatt 
Der Regierung ju Bologne yu fehen it, Er 
lebte A. 1660. Malvajia T. 2. p. 293.27. G. 

Bonito (Fofephus), von feinem Geburts⸗ 
Ort Pavpariello genannt ; lernte bey Fran: 
ciſcus Solimena; mablte Hiftorien, Povteai- 
te und allechand luftige Geſellſchaſten, in 
denen meiftens Portraite von uberall be- 
fannten Perfonen angebracht waren, womit 
ec ſich einen groſſen Ruhm erwarb, Er teb- 
te um Das Jahr 1730, Domenic P. 3. p. 712. 

Bonito (Nicolaus) , Mabler ju Neapos 
lig; lernte ju Livorno bey “Joachim Franciß 
cus Beich, und zu Rom bey Ful, Franc, 
van Bloemen. Seine Landjchaften find we: 
gen i fchonen Ausſichten, guten —* 

ag 
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fthlag, und Vorgruͤnden mit zlerlichen Figu⸗ 
ren, ſehr beruͤhmt. Er arbeitete gu Rom 
A. 1730. Domenici P. 3. p. 567. 

Bonnemer (Frauciſtus), Mahler von 
er gebobren A. 1637. Arbeitete zu 

arid, und fam in Die Dafige Academie A. 
1675. Er verfertigte bey Mefem Anlas die 
hei von der Daphne. Starb A. 1689. 

uerin p. 216. 

Hono, Bildhauer und Baumeiſter; ver 
fertigte einige Gebaͤude zu Ravenna ; baute 
zu Reapolis die feſte Schloͤſſer Capua und 
Del Ovo: Den Glocken-Thurn des S. Mar— 
cus· Pages zu Venedig A. 1154. Bu Flos 
ren3 und Piftoia viel Pallafte und Kirdyen: 
Qu Arezzo die alte Wohnung der Herrſchaſt 
mit dem Glocken-Thurn, welcher aber we— 
aen dem nabe dabey angeleaten Feſtungs— 
Bau A. 1533. abgeſchliſſen wurde. Vaſari 


P. 1. p. 89. G. 

Bono (Ambroſius), Mahler zu Venedig; 
lernte ben Yoh. Carl Loth , deſſen Manier 
ce beftandig folgte. Bon feiner Arbeit fies 
Het man in der groſſen Schule der Barm- 
herzigkeit Die Strafe der brennenden Schlan—⸗ 
gen, und noch cine andre biblifche Geſchich⸗ 
te. Baſſaglia. G. 

Bono Gartholomaͤus), Bildhauer Mu 
Venedig ; avbeitete fur die Dafige Herrſchaft, 
und verfertigte das Bildniß des Herjog 
Franciftus Foscarini , als WUngebers der Er— 


weiterung und Ausbelferung des Herzoglichen 
Pallaſts. Er lebte A. 1439. Ritratto di 
Venezia. G. 


Bono (Bonus), Mahler zu Neapolis; 
lernte bey Nicolaus Anton del Fiore. In 
Der Biſchoͤflichen Capelle zeiget man die Ge— 
ſchichte des H. Franciſtus von Aßis, als 
eines ſeiner beſten Gemaͤhlden. Lebte um 
das Jahr 1465, Domenici P. 1. p. 186. 

Bono (Carolus), Bildhauer; arbeitete 
fuͤr die Dom = Kirche ju Meiland um das 
abe 1600, Raguaglio del Duomo di Miz 
auto, 

Bono (Florianus del), Mahler und 
Bildhaucr zu Bologne. VWerfertigte in dev 
Capelle del Buono der Kirche S. Procolo 
ein Crucifir von Bildbhauer-Mrbeit; die Enz 
gel an defen Seiten mabite er auf naffen 
Moͤrtel, und alle Ubrige Biervathen und Vers 
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guldungen ſind von ſeiner Hand. 


auch A. 1036. cine Vorſtellung der Staͤdt 
en — Paſſagiere disinga: 


nato. 

Bono (Georgius del), Kupferetzer pu 
Bologue ; lernte bey feinem Better Domi 
nicus Maria Canuti. Man hat cinige Kuͤnſt⸗ 
ler = Portraite in Kupfer geetzt, von feiner 
Arbeit. 

Bono (Facobud del), Bildhauer A. 1600, 
Jn der Kirche S. Paolo convertito zu Mei: 
land arbeitete er cinige Basreliefs von Mars 
mor. Latuada. . 

Bono (Cilvefter), ded Bonus Sohn 
und Lehrling ; lerute ferner bey Anton So— 
lario, Peter und Hypolithus del Donjello. 
Unter einer groſſen Anzahl Altar-Blaͤttern, 
die man hin und wieder in den Kirchen zu 
Neapolis fichet, befinden ſich in der Kirche 
S. Maria delle Grazie neben Dem groſſen Ale 
tar zwey feiner beſten Gemaͤhlde. Die Vers 
maͤhlung Maria und ofen) 1 und die Bes 
agony Chriſti vorſtellend. Starb um 

ag Jahr 1480. Domenici P. 1. p. 186. 

Bonocore Cop Baptifia) , gebohren ju 
Campli d'Abruzzio A. 1643. Seine fonders 
bare Reiguirg zur Mahlerey bewegte ibn, 
nad Rom, Florenz, Bologne und Ferrara 
zu reiſen, auf ſolchen verliedte ex fich in ded 
J. Franciftus Barbieri Manier , nad) wels 
cher er fleißig ſtudirte. Su Rom ſteilte ex 
feine Gemaͤhlde offentlicd) aus, welche ſo 
wohl aufycnommen wurden, daß er fur viele 
Hffentliche und Privat: Gebaude Arbeit vers 
fertigen mufte. Er ſtarb A. 1699. und 
hinterließ cinen groſſen Nachruhm. Paſcoli 
P. 2. p. 276. G. 

Bonocore (Michael Angelus), Mahler 
zu Neapolis; lernte bey Paul de Matteis 
und Joſeph Maſtroleo; mahlte in einer Cas 
pelle der Kirche Jeſus Maria auf eine Tas 
fel, wie Die H. Maria der H. Roa erſchei— 
net wc. Er lebie um das Jahr 1740, Doz 
menici P. 3. p. $48. 

Bonola (Georgius), mahlte in der Pfarr⸗ 
Kirche ©, Giovannt in Conca zu Meiland 
das Gewoͤlb einer Capelle auf friſchen Mors 
tel. Latuada. 

Bonola (Rochus), mahlte in der Pfarr⸗ 
Kirche S. AWlerander ju Meiland. Latuada. 

Bonone 


Er fat 
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Bonone (Carolus), Mahler zu Ferrara ; 
Scarcell Bo⸗ 
—————— —5* 
zu Rom , 


tubirte Parma und 
Werten des Anton Meret 

aco ase und Paul Caliari ;  machte 
on Diefen allen einen und cine ciane 
man welchee cr groije und weitldufs 
tige § aut Mauern und Tafeln unters 
nam, au * tiftlich und weltliche Hiftorien 
arau —— ite, wie ſolche von ben Liebhas 
zue, Varma, Genua, Ferra 
9 mit grojfem Bergniigen 
Er ſtarb in femer 
Dt A. 1632. im 6; ften Jahr 
— *— zu S. Maria del 

m. Gnarienti p, 112. ci 
ic 


ino (Bictor) , Steinhauer 
198 Baumeiſter von Bo 
“1610, in der Feſtung Matha 
tung , welche von acht Meilen 
leitet. werden mute, und ver. 
Warfe in viele Brunnen 5 wel- 
fee — oe Gr ſtarb 
in v. 
(Bernbardus Timanthes) ; 
de — weil er Dex Erſin⸗ 
fi-Feuee war. Gebohren 
1536. Der ausgebrochne 
fein Haus cin, unter def 
Seinigen todt blieben, er ab 
"ein. eilfidbriger Knab wurde durch 





























Grol 

Herzog nahm fich feiner großmuͤ— 
Er bezeugte Luſt zur Mahler⸗Kunſt, 

rut “fie bey Angelus Bronzino und 
fc ¥ Ealviati, dic Bau⸗Kunſt bey 
ata die Bildhauer-Kunſt bey 
onaroti , und die Miniatur bey 
In Feſtungen, Waſſerwer⸗ 
Maſchinen und Feftivi- 
er vortreſſich. Seine Werkſtatt 
de von — * —— 
4 nfi-Liebhabern cfudit. Armen Lehr⸗ 
Verſtand und Luſt zeigten, half 
“oder 4 e ihnen Beowur von 
Ve rer A. 1606. und wurte von 

* 


Muſeo Fiorentino 
— Sllexander), genannt Mo- 
gebohren gu Rovato m dem Breſcia— 


por dieſem unſall beſchirmet. 
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abt. in Kirchen und Pallaͤſten 

bers 

St carb A. 1622. in dem often 

Jahr ſeines Alters. Baglioni p. 161. G@ 
Boosboom (Cimon), Budhauer und 

Baumeifter von Embden gebohren A. 164 


Arbeitete mit groſem Rubin in 
lich - —— Seen ju Berlin. 
Sandrart P. 1. p. 352. 

Borbont (Jacobus) , Sathinuce chrei⸗ 
bet dieſem ju, was Sovrani von Jacob 
pig 9 meldet, welches Orlandi und feine 

Machfoluer unter dieſen beyden Titeln 
* nachgebetet haben. 

Borboni —— und Dominicus), 
Gebruder , Mahler von Bologne; lern en 
bey Gabriel Fervantini , Jacob Caved ve, 
Julius Ceſar und Mare Anton Fellini. Sie 
waren woblerfabrne Archite ture und Fiqu— 
reneMabler ; arbeiteten zu Aoignon ,» Lion 
und in andern Stadten Frankreichs um das 
Jubr 1640, Malvafia T. 1. p. 267. G. 

Borcht (Denv.cus was der), gedobren zu 
Bruſſel A. 1583. Die damalige Krieg Un 
ruben vermochten ſeine Eltern nach Deutch. 
land zu eutfliehen, allda ler te er bey Eye 
dws Vattendurg Die Mahlerey; nach ver— 
ſchiedenen Reiſen, welche er in Ftalen und 
Deulſchland that, hielte er ſich cine Zeitlang 
zu Ftantenthal auf; erwaͤhlle aber YW. 1627. 
ite coun Fraukfurt am Mayn ju * 

J UAlts 
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beſtaͤndigen Wohnplas. Fu Kenntniß dev 
Alterthinnern war ev ſehr erfabren , und 
wurde von Den gelehrteften Maͤnnern dar: 
liber zu Rath gerogen ; aud) deßwegen bey 
dem Graf von Arondel fehr beliedt 1c. Def 
camps P. 1. p. 357. G. 

Borcht (Henricus van der), gebohren yu 
Franfenthal; fam mit fcinem Vater Hein: 
rich nach Franffurt. Der Graf von Aron: 
Del nahm ihn A. 1636. mit ſich nach Wien, 
und fief ihn von da cine Keife in Ftalien 
thun ; bierauf gieng er in England, und 

ielt fich ben gedachtem Grafen bis an deſſen 

d auf, nach ſolchem trat ev in Des Prins 
gen von Wallis Dienfte, de Bie. 

Borcht (Petrus van der) , gebohren zu 
Bruͤſſel um das Jahr 1625. War anfang: 
lich cin Hiftoriene Mahler. Man weiß nicht, 
ob ifm das Studium der Leidenfchaften 
und Zufaͤllen ber Menſchen, welches einem 
Kuͤnſtler unumgaͤnglich nothig it, guider 
war. > Summa, er legte ſich Sefonders 
auf das Landfchaftenmabien , weldye man 

daufig in Flandern ju ſehen bekommt, und 
ae hochgebhalten werden. Deſcamps P. 2. 


p. 366. . , 
Bordenave, Bildhauer aus Lothringen ; 
arbeitete gu Paris, und war Profeſſor dev 
Academic. Gucudeville P. 3. p. 154. 
Bordier (Facobus) , Schmely - Mahler 
pon Genf ; arbeitete in Gefellfchaft feines 
Sehwagers ; 
Kopfe und Haͤnde, jener aber die Haare, 
RKleidungen und Grunde verfertigte. Siehe 
den Articul Petitot. 
Bordon (Paris) , von adelicher Her⸗ 
kunft; | sees ju Trevifa um dad Faby 
1520, Lernte bey Titian. Gieng A. 1559. 
in Frankreich, und mablte daſelbſt das Por- 
trait Francifcus des Il. und des vornehm⸗ 
ften Frauenzimmers des Hofs. Er lebte 
bid in das 75fte Jahr feined Alters, ftarb 
in feinem Vaterland, und ward in der Kir⸗ 
che S. Marecilino beqraben, Seine Gee 
maͤhlde find ſehr reinlicy und angenehm, 
von zierlichen Gedanten und leichten Wen- 
Dungen. Seine Iguren kleidete er mit an⸗ 
ftandigen , meiſtens ſeidenen Gewaͤndern. 
Seine Colorit ſiel mehr in das Graue und 
Gelblichte, als in das Rothe. Nach der 


ohann Petitot, da dieſer die 


Bo 


Manier ſeines Lehrmeiſters mahlte ex ſehr 
angenehme Landſchaften, und vortrefliche, 
wohlausgezierte Portraite x. Von feinem - 
Sohn, deſſen Taufname unbefannt geblie⸗ 
ben, zeiget man in der Kirche S. Maria 
formoſa die Hiſtorie Daniels in der Lowen: 
Grube. Ridolfi P. 1. p. 209. G. 

Bordoni (Francifeus) , Bildhauer von 
Floreny ; leente bey Peter Francavilla, und 
—— mit ibm ju Paris. Siehe Fran: 
cavilla. 

Borella (Franciſcus), Bildhauer yu Mei⸗ 
fand , deſſen Lomazjo in ſeiner Idea della 
Pittura Meldung thut. Guarienti. 

Borgheſi (Hypolithus), Mahler von Nea⸗ 
polis; lernte bey Franciſcus Curia. Verfer⸗ 
tigte A. 1620, fir die Kirche S. Laurentius 
i" Perugia auf rechter Hand des grojfen 

“ard Das Gemahld von der Himmelfarth 
Maria. Domenic P. 3. p. 88. G. 

Borghefi (Fohannes), Mahler von Meſ⸗ 
fina. Siehe Laurentius Gandolfo. 

Borgheſi (Fob. VBentura), Mahler von 
Caftello ; lernte bey Peter Beretim. Mahl 
te mit fo groffem Fleifi die swey Seite 
Stuce des groffen Altars in der Kirche S. 
Micolaus de Tolentino yu Nom, welche die 
Verkuͤndigung und die Kronung dev H. Mae 
ria vorſtellen, daß man thn tuchtig fand, 
das groſſe Gemaͤhld in ber Kirche della Sa 
pienja , welches fein Lehrmeifter unvollfom: 
men binterlajjen hatte, auszuarbeiten. Er 
Hielte fich einige Zeit in Deutſchland, infons 
Derheit zu Itez auf, allwo er in Freſco 
mabite. Starb A. 1708. Guarienti p. 298. 

Bordhefi (Petrus). SGiehe Francefta, 

Borgiani (Horatius), Mabler ju Rom; 
lernte bey ſeinem Bruder Julius, der vow 
feinem Lehrmeifter in der Bildhauer⸗Kunſt, 
Ludwig Ccaljo , den Beynamen betam. 
Horatius wurde durch fieifiges Studiren cin 
braver Zeichner. Er gieng in Spanien , 
allwo er eine gute Manier in der Colorit 
erlernte. Zu Rom arbeitete er fir den 
Spaniſchen Befandten und fir den P. Procura⸗ 
tor des Auguſtiner⸗Ordens der ihm den Chris 
ftus-Ritter-Orden zuwege bringen follte; aber 
Cafpar Celio brachte es Durch Verlaumdung 
dabin, dag dieſer Orden ibm gu theil, Bors 

giant 
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hingegen davon ausgeſchloſſen wunde. 
aglioni p. 133. G. 

Borgo (del) , dieſen vey > fuͤhrten 

ode sn + Raphael dal Colle, Pe⸗ 

trug della Franceſca, und —— de 


— ng ee, Mahler zu Mei- 
Kirche S. Satiro 
Dafeibft +m Ml bb. a: - — 
Borg one. Unter dieſem Namen fin 
—— Jacobus und Wilhelmus 

und Joachim Gonzales. 
pie ongoni ( (Job. Baptifia) , Minia⸗ 
tt, machte ſeinem Lehrmeiſter Bo- 
on oe —* mit ſeiner kunſtreichen Arbeit 


2 


cht. 

ope Siehe Benoli. 
Boromin anciftus ) , gebohren gu 
in *— ißthum Como A. 1599. 
Die Bau- Kun zu Rom bey Carl 

tnd J. Laurentius Bernini: Er: 
ward fich mit feinen Werken die Gnade der 
, DBevfall aber und Ehre bey dew 


Borneo 


: Su Rom und Neapolis fiebet man 
SKirchen und Pallafte von fener Arbeit. Er 
foll aus Meid und Mißgunſt gegen den Rit 
ter ch ſelbſt erſtochen ** Starb 
A 1667. Paſcoli P. 1. p. he 

Borri (Fob. Stephanus) Simgauee 
bon Teas j verfertigte fehone ; lebhafte 
und che Portraite in Wachs. Er ar: 


beitete a er um das Jahr 1620, So— 


prani p 

Berxo. 2Sapnia) , Mahler von Aresgo ; 
cin Schuͤler und Nachabhmer des Wilhelm 
pon Marſeille in der Glasmahlerey; arbei- 
tete in Den vornehmſten Kirchen des Floren- 
inifthen Staats, und erwarb fich mit fei 

unft Ehre und Rubm. Er lebte wm 
bad page 1540, Vaſari P. 3. p. 636. G. 

Borroni (Joh. Angelus), Mabler zu 
Cremona; arbeitete in der Pfarr⸗Kirche S 
Gimplicanus zu Meiland cin Oval Stincte 
auf frifthen Mortel. Latuada. 

Hortolini (Matthaus) , Mahler zu Vee 
nedig ; flernte bey Anton Baleftra; verfer— 
tigte an Dem Gewodlbe dev Capelle Labbia in 
der Kirche S. Nicolaus de Tolentino cine 
theologifthe Tugend. In dem Spithal der 
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Bia H. Petrus und Paulus mahlte ex bie H. 
ie mit gedachten Apoſteln. Baffaglia, 
ni (Carolus), ein und 
F be Luciané ; mablte grojje und fleine 
Portraite, arch fichet man einige biftorifche 

Gemabhlde an offentlichen Orten von fener 

and. Starb A. 1657. in jungen Jahren. 

Borjoni (Be ius) Lucians zweyt 

orzon an an er 
Sohu, gebohren A. 1625. Mabite Land; 
fcbaften , See-Stuͤcke und Stuͤrme , mit 
welchen er fic) in Frankreich ſehr beliebt 
machte, und A. 1674. ein Nay Gebalt 
von dieſem Hof erbielt. Er ſtarb A. 1679. 
Man mere von ibm an, dag ev fich viel: 
mahlen Der roben Witterung und den wil: 
ben Wellen biog 6 acfegt habe, damit er die 
fchone Zufaͤle dev Natur (welcher Wiiréung 
oft fo fonderbar , miajeftatifey und einneh⸗ 
mend ift) in Der Mabe betrachten , und in 
feinen Gemahlden anbringen fonnte. Seine 
Manier gleichet * * und Dughet. Ar⸗ 
gensville P. 3. 

Borzoni C8. aptita), Qucians drit⸗ 
ter Sohn; legte fich auf das Hiſtorienmah⸗ 
Ien eed und. pollendete nad) dem Tob ſeines 

Baters dejfelben angcefangene Gemaͤhlde in 
der hoor della S. — del Guaſtado. 
Er — in Leben A. 1650. Sopra⸗ 
nip. 1 

Borzoni (Qucianns) gebohren gu Genua 
A. 1590. Lernte bey ſeinem Vetter Philipp 
Bertolotto und Cornelius Cort. In ſeinem 
16ten Jahr mablte er ſchon fo kleine Por: 
traite, daß man fie in Ringe faſſen konnte. 
Er ubte ſich in allerhand ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
ſchaften, und war fene Werkſtatt immer 
mit Standes⸗Perſonen angefuͤllt, fur welche 
er mit unermudetem Fleift vortrefliche Were 
fe mit naturlicher Colorit , fleifiger Zeich- 
nung, lebhaften Figuren und — Ausfiih⸗ 
rung verfertigte, dieſes that ex auch in ver⸗ 
fchiedenen andern Werken auf naſſen Mor: 
tel. Als ex in obgedachter Kirche della S. 
Nundiata arbeitete, ſiel ev von dem Geruͤſte 
qu todt. A. 1645. Soprani p. 179. G. 

Bos (Hieronymus) , = — 
Obwohl er einer dev erſten Oebl - Farben- 
Mahlern war, ift doch feine Manier wenis 
get bart, feine Kleidungen find ven i) 
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Geſchmacke, die Falten natuͤrlicher und von 
mebrerer Abaͤuderung als feiner Beit - Geno: 
fen. Das Schreckliche ſchiene dex ange: 
nehmſte Vorwurf ſeiner Arbeit gu ſeyn, in⸗ 
dem er die Hoͤlle mit allen ihren Werkzeu— 
gen zum oͤftern vorſtellte. Ohngeachtet er 
fine Stuͤcke niemahls uͤbermahlte, ſindet 
man doch nicht, daß ſeine Farben ſich ge 
andert haben, Die Grimde fener Mable 
reven waren weiß, auf welchen er ſeine 
Farben durchſichtig aufteug, und darbureh 
cine gluͤende Colorit zuwege bracht. Seine 
Arbeit findet man hin und wieder zerſtreut. 
Defcamps P. 1. p. 19. G. 

Hos (Joh. Ludovicus) , von Herjogens 
buſch. That fic im Frucht- und Blumen 
maͤhlen hervor, felbige find wohl ausgeare 
beitet und ſehr natirkch. Es iſt obnmog: 
lich, dic Reinlichkeit und Lebhaftigkeit hoͤher 
u treiben. In ſeinen Blumen-Buͤſchen 
racht er ſo Eleine Inſecten an, daß man 
dolche nicht anders als Durch Hulfe eines 
zergröſſerungs - Glafes feben fan. Oecfters 
ftellte ex feine Blumen in glafernen Geſchir— 
ren vor. Deftamps P. 1. p. 21. G. 

Boſch (Cafparus van den), von Antwer⸗ 
pen; mablte aller Gattung Converfations: 
Stucke, und wußte die Leidenſchaften wohl 
auszudruͤcken. Seine Zeichnung aber wird 
nicht fehr geriifmt. Weyermann P. 3. p. 355. 

Boſch (Jacobus van den), gebohren zu 
Amfterdam A. 1636. Wurde tm Fruchtes 
mablen berubmt. Ctard A. 1676. Haring 


ab. 2y. 

Boſchi (Fabricius), qebohren yu Floreng 
A. 1570, Lernte bey Domunicus Pagina: 
no. In feinem sgten Yahr ſtellte ev ſchon 
Gemabhlde an offentlichen Orten auf, in 
Welchen man cine ſchoͤne und hurtige Maz 
nice in Fubrung des Pinfely, eine gute Cons 
pojition und wohlgewaͤhlte Erfindung bemerts 
te. Muf Maucrn und Tucher mapite ev Hie 
ftorien von viclen Figuren, und wurde dere 
felb:n noch viel mebrere verfertigt haben, 
wo nicht fein Ofterer Aufenthalt auf dem 
Land feinen fonft lebbaften Geiſt fo geſchwächt 
hatte, daß cr nut gunehmendem Alter gu 
den gemeiniten mahleriſchen Erfindungen un 
tuͤchtig wurde. Er ſtarb A. 1642, Baki 
nucci Sec. 4, P. 3. p. 250 G. 
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Boſchi (Franciſcus), Mahler zu Floren; 
gebohren A. 1619. Lernte bey Manhaus 

oſſelli; kam in den Ruf eines quten Kuͤnſt⸗ 
Jers , und arbeitete ſowohl fir Fremde als 
feine Mitburger. Er trat in den geiftlichen 
Stanb, und wurde Prieſter. Starb A. 
1675. Baldinucci Sec. 5. Mo. 428. 

Boſchini (Marcus) , Mabler und Kup: 
feretzer ju oe Sebried cin Buch in 
Verſen nad) der Venetianifehen Mund-Art, 
unter Dem Zitul: Carta di navigar pittos 
refco , im welchem er die vornehmſte Wee 
mabide » ſo in Italien geſehen werden ꝛc. 
beſchreibt, es wurde A. 1664. ju Venedig 
in 4to gedruckt. Sodann cin Buͤchlein in 
r2mo le Minere della Pitcura, weſches die df: 
fentliche Gemaͤhlde zu Venedig anjeiget , 
aud zu verſchiedenen malen herausgegeben 
und vermehrt worden iſt. Er brachte die 
Profpecte des Koͤnigreichs Candia und des 
Yrchivelagus, jedes diefer Werken aus 60. 
Blattern beltehend, in Kupfer. Leti Italia 
teqnante P. 4. p. 211. 

Boſcoli (Andreas), gebohren zu Floren 
A. 1553. Lernte bey Canto Titi. Au 
ſeinen Reiſen trug ce allezeit ein Buch oev 
ſich, in welches er die ſchoͤnſte Ausſichten, 
die thm vorkamen, zeichnete. Auf der Reiſe 
gen Loretto ſah er unter Macerata einen ſchoͤ—⸗ 
nen Proſpect daſiger Feſtung, den er zu 
zeichnen anfieng, über ſolcher Arbeit wurde 
er von Den Haͤſchern betretten, und ins Ges 
faͤngniß gebracht, und da man noch mebres 
re Zeichnungen von Feftungen bey ibm fand, 
wurde er als cin Spion juin Tod verurtheilt, 
welches auch wurklich an thm ware vollzo— 
gen worden, wo nicht zu ſeinem Gluͤcke der 
Gubernator ficy wegen ſeiner Perfon in Flos 
renz erkundigt bate. Er mabhite mit ener 
burtigen Manier, feine Figuren find natiirs 
lic) und ſeine Colorit ſtarkt. Er ftard A. 
1606, Muſco Fiorentino P. 1. p. 241, G. 

Bofcoli (Yohaunes) , Bildhauer von 
Monte pulciano; arbeitete lange Beit unter 
Georg Vafari in Stuccatur fir den Grogs 
Herzoglichen Pallaft zu Florenz. Er trat 
bey dem Herzog von Parma in Dienſte, 
und verfertigte einige Springhrunnen und 
andre vortrefiche abet, Vaſari P. 3, 


p. $04, 
Boſcoli 
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Bofcoli (Thomas), Bildbauer von Fie⸗ 
ſole; lernte bey — Ferrucci. Arbeite⸗ 
te mit Silvius Coſini A. 1522. gu Florenz 
an dem Grabmahl des Anton — dar⸗ 
auf gieng ex nad) Rom, und hatte daſelbſt 
piele Arbeit in — zu verfertigen. 
Vaſari P. 3. p. 109. ; 

Boſſaert Soa Whillebort. Siehe 
Willebort. 

Boßchaart, Blumen - Mahler yu Ant: 
werpen; lernte ben Crepu; arbeitete mit gu 
ter Haltung und Compo tion , aud) ſehr 
angenehmer Colorit. Die Armuth and das 
Elend, welche ev obngcachtet feiner Kunſt 
auszuſtehen hatte, wird von Weyermann 
B. 3. vp. 339. fhe Claglich beſchrieben. 

Bojfe (Abraham), ubertraf in dem Kup: 
oe viele beruͤhmte Meiſter femer Zest. 

on —— Kunſt ſchrieb er ein ſehr nuͤtzli⸗ 

Buch, welches zu verſchiedenen malen 
— aufgelegt —* in andre Sprachen üuͤber⸗ 
ſetzt wurde. n bat auch etliche andre 
Buͤchlein von ber Mahlerey und Zeichen⸗ 
Kunft von feiner Hand. Er war von Tours 
ebirtiq , und arbeitete gu Paris um das 
abr 1650, Mit der daſigen Academie, in 
welder er Profeſſor der Perfpectiy war, 
batte ex fd viele Streit-Handel, dag er end: 
lid —— ſelbiger ausgeſchloſſen wurde. Pi⸗ 
ganio 

Both (Fobannes und Andreas), Gebruͤ— 
Der von Utrecht; leruten bey ibrem Vater, 
einem Gas Rahier und bey Abraham 
Bloemaert. Johann mahlte nach des Clau— 
dius Gelee Manier; Andreas aber nach Pe— 
ter van Laar. Johann mablte Landſchaften, 
welche ſein Bruder mit Figuren und Thie— 
ren ausſtaffirte. Beyder Arbeit ſtimmet ſo 
wohl zuſammen, Daf man niemals vermu—⸗ 
then konnte, daß ſie von zweyerley Haͤnden 
verfertigt waͤren. Die Landſchaften ſind 
friſch, reitzend und von guter Compoſition. 
Das durch die Waͤlder ſcheinende Licht iſt 
blinkend und mit vielem Verſtand angebracht; 
man tadelt aber, Daf die Baume yu roth 
faͤrbig ſeyen. Die Figuren gleicyen Den 
Landichaften vollfommen in der Brerlichfeit, 
Zeichnung und Colorit. Wiles was diefe 
Kuͤnſtler gemahlt haben it fer wohl ausge- 
arbeitet, Andreas ertran€ ungliclicher Weis 
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fe im einem Canal ju — A. 1650. 
Deſcamps JP. 2. p. 302. G. 

Bottalla (Joh. —— genannt Raf: 
faellino, Mabicr von Gavona; lernte bey 
Joh. Andreas Ferrari und Peter Beretini; 
arbertite mut groſſem Lob gu Rom und gw 
MNeavolis, Bu Genua wurde frine ſtarke 
Manier in Oehle-Farben nicht beliebt; ev be- 
gad fid) defivegen auf bas Freſtomahlen. 
Starb ju Meiland A. 1642, in bluͤhendem 
Alter. Soprani p. 61, G. 

Botti (Blafins). Siche Betti. 

Botti (Marcus Antonius), ein edler Gee 
nueſer, gebobren A. 1572. Lernte bey J. 
Bernhardin Anfalone die Zeichen-Kunſt, und 
da ex Luft zu Berfertigung von Portraiter 
in gefarbtem Wachs betam, leente ev dieſe 
Kunſt in Frankreich. In {einem Vaterland 
machte er Bekanntſchaft mit J. Stephan 
Borro, cinem funftreichen Meifter im der- 
enn Arbeit , Da fie Dann cinander gute 
nleitung geben konnten. Botti verfertigte 
kleine Portraite , Blumen ic. weldye man 
mit Berwunderung betrachter. Er ftarb 
A. 1648. Coprant p. 164. G. 

Botti (Rinaidus), Mahler zu Floren; ; 
Jernte bey Jacob Chiavifietli mablte in Kir⸗ 
chen , Pallaften und Privat - Haufern mit 
gutem Verſtand Architectur-Stuce, in Ge: 
fellfchaft des Laurentius del Moro, eines 
Frucht- Blumen: Thick: und Figuren - Mab. 
lers. Guarienti p. 446, 

Botticelli (Alexander). 

Bottigliero ( (Matthaus), Bildhauee zu 
Neapolis; lernte bey Laurentius Vaccaro; 
verfertigte viele Arbeit fur die Haupt⸗Kirche 
zu Salerno und verſchiedene Kirchen zu Nea— 
polis. Er en yal das Jahr 1730, Do- 
menici P. 3. 

Botton (Alerandee) , Mahler und Aca— 
demicus ju Rom. Guarienti p. 41, 

Bottom (Pompejus Hicronymus), war 
A. 1760. einer der beften Hiftorien - Mabler 
zu Rom, deljen vortrefiche Seicnung, Coz 
lorit und Ausarbeitung ſehr geruͤhmt werden. 
Condivi p. 317. 

Bottſchild (Samuel) , Hijtorien = Mab: 
ie von Sangerhauſen in Thuringen ; ers 
fier Hof « Mahler gu Dresden, und —* 

rector 


Siche Filipevi. 
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rector der dafiaen Academie. Starb A. 
1707. Haacdorn p. 323. Anm. (a.) 


Bovadilla (Hiero ymus), Mahler von 
Seville ; gebobren zu UAntiquera YA. 1620, 
Lernte bey Francifeus Surbaran. War in 
Vorſtellung kleiner Figuren \bey allen Kunſt⸗ 
perftandigen belicbt , ‘richtete aber feine Gee 
maͤhlde mit cinem Firnif ſehr ubel gu. Er 
fammelte ein vortrefiches und koſtbares 
Kunſt- Cabinet von Gemaͤhlden, Zeichnun⸗ 

en, Kupferſtichen und Bildhauer⸗Arbeit der 

beriiomtefien alten und neuern Kuͤnſtlern, 
welches nach feinem Tod in hohem Preis 
verfauft wurde. Starb um A. 1680, Lee 
Jaco Mo. 156. G. . 

Bouchardon ( Edmus), einer der grog. 
ten franjofifthen Bildhauern und Baume: 

ern ; gebohren gu Chaumont in Bafigny 

. 1698. Lernte ben feinem Vater. Bu 
Rom — er Das Portrait Pabſt Clee 
mens des XI. und fir den Konig in Frank: 
reich cine Copie des ſchlafenden Fauns in 
dem Pallaſt Barberini. Eines feiner ſchoͤn⸗ 
ften und prachtigften Werken gu Paris ift 
der Brunnen in der Strajfe Grenelle , def 
8 Abriß und Beſchreibung man in der 

oyage pittorcfque de Paris p. 344. fiebet. 
Journal hiftorique tc. P. 31. p. 250, 

Boucher (Francifcus), Mahler ju Paris, 
Lernte bey Frauciſcus le Moine. Befak ei— 
ne gang befondere Gefchiclichfeit in Vorſtel⸗ 
lung Ovitifcher Fabein und Schafer - Gee 
fchichten, Daher ce der Mahler der Wolluſt 
und der Gratien genannt und mit Fran. 
ciftus Wlbani verglichen wird. Er war Di- 
rector der Tapeseren-Manufacturen aug Boe 
belins , und verfertigte vicle Gemaͤhlde fir 
die Ronigliche Palate; fam in die Acave- 
mic A. 1734. Ward Profeffor adjunctus 
YU. 1735. und Profeſſor A. 1744. la Frans 
te litteraire. 

Boudher (Fohanneds), Mahler ju Bour⸗ 
ges, Ddejfen weber Felibien noch de Piles 
edenfen , Da er dod vielen andern Kunft- 
ern vorzuziehen war, Er arbeitete beſtaͤn— 
dig in fener Vater-Stadt, und man findet 
daſelbſt Arbeit von feiner Hand, welche ale 
fer Achtung wurdig ift, unter denen fich ein 
S. Sebafiianus febr wohl feben lat. Lebte 
um das Jahr 1620, Monville p. 3, 
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Boucquet (Nictor), gebohren we Furnes 
M. 1619. Lernte bey feinem Vater Mars 
cus. Mahlte groſſe Hiftorien und Portrait 
te, von welch: erfiern man in verſchiedenen 
Kitchen zu Loo , Nicuport und Oſtende 
ſchoͤne Altar-Blatter findet. Seine Compo: 
fitionen zeigen einen geſchickten Kuͤnſtler an, 
und find jableeich von Figuren, Er ordnete 
feine Gruppen febr wohl; feine Hinterwerke 
beſtehen meiftens aus Architectur ;  feine 
Beichnuing aber ift feblerhaft ; die Fiaquren 

nd oft kurz und plump, wogegen aber die 
alten Der Kleidungen wegen ihrer ſchoͤnen 
anier und Maturlicheeit diefe Febler reich⸗ 
lich erſe Seine Colorit ift jiemlich gut. 
Er ftard ju Furnes A. 1677, Deſcamps 
P. 2 p. 275. ' 

Boudewyns, Mahler zu Bruͤſſel; li 
ſeine Landſchaften durch Bout, einen Ho 
lander , mit Bildern ausſtaffiren, deren 
bender Arbeit febr Hoch gefthawt wird. Res 


my p. 47. 
Bouts (Andreas), Portrait: Mahler aus 
Provence; arbeitete ju Paris, und fam itt 
Die Academie A. 1687. Guerin p. 173, 
Boulanger (Fohannes) , gebehren zu 
Trone in Champaane A. 1606. Lernte bey 
Guido Reni; ward erfter Hof-Mahler des 
Herzogs von Modena, fur welchen ec in 
dem Pallaſt diefer Stadt, zu Sajfuolo, 
und an andern Orten in Oehl- uud Freſco⸗ 
Farben arbeitete, wobey er fic) in geiſt⸗ 
und weltlichen Hiftorien einer fehonen und 
angenehmen Manier bediente. Viele feiner 
Gemablden wurden in Kupfer gefiochen. Er 
flarb A. 1660. ju Modena , und wurde in 
F S. Vicenzen⸗Kirche begraben. Felibien 


. 3. p. —531. 

Boule (Andreas Carolus), gebohren zu 
Paris A. 1642. Seine Neigung gieng zwar 
anfangs auf die Mahlerey, fin ater aber, 
cin Ebeniſt, wermochte ibn feine Kunft zu 
erlernen, worzu ibm fein voriges Studium 
gute Dienfte leiften fonnte, indem er es in 
Dicfer Arbeit flinem Bater und allen andern 
Ebeniften in kurzer Beit weit zuvor that, 
Aus Fndianifeyem und Brafilien-Holy ahm⸗ 
te er alle Gattungen Blumen, Fruchte und 
Thiere auf das naturlichfte nach, verfertigte 
aud) Jagden, Bataillen, — — 

Zier⸗ 


Be 


Zierrathen nach dem feinfien Geſchmack, 
und zierte Diefelbe mit gegoffence Arbeit. 
Dice brachte er an Schreib⸗ und andern Ti- 
ſchen 1 Wappen, Cifern, Uh— 
ic. ſehr geſchickt an, wie man 

ſolches Koͤniglichen Zimmern ju Vers 
illes und bey andern Groſſen des Hofs mit 
vunderung ſehen kan. Er bekam eine 
Wohnung im Louvre. Der Ritter Bernini 


bey ſeinem Aufenthalt in Frankreich 
mit ibm, und gab ibm gute 
e gu den Auszierungen des Louvre. 


¢ cine Menge Seichnungen und 

neuer und alter Kunftler zuſam⸗ 

men, welche ihm bey feiner Arbeit wohl zu 

fatten famen. Geine vier Sohne wurden 

alle von ihm in dieſer Kumſt unterrichtet. 
Guarienti p. 52. 

Boule (Petrus van), oder van Boucle. 

Gin Lehrling des Francifcus Sneyders, def 

fen Manier ev in Thieren und Fagden nach- 


ajmte, Mach feines Lehrmeifters Tod heys 
rathete er deffen Wittwe. Er arbeitete unz 
ter Der Earls le Brun in dem Ko- 


niglichen fe, Gobelins genannt. Gein 
ened tte: brachte ifn in Armuth und 
Elend, und ex mufte felbiges in dem Spis 
thal Hotel - Dieu endigen. Felibien P. 3. 


p. 283. 
Boulogne (Gon), gebohren ju Paris 
A. — Lernte bey ſeinem Vater Ludwi 
dem Studirte in Italien fleißig na 
den Werken des Anton Correggio und der 
Garracci. Unter der Auſſicht des Carl fe 
Srun mablte er an der groſſen Treppen zu 
Verfailles. In der Fnvaliden- Kirche ju Pas 
tis find Die gvey Capellen S. Hieronymus 
md ©. 6 von feiner Arbeit au 
hatte Die Manier gr 
fe fo —* a ‘een 3 in pi on 
Rachahmung ie beſten Kenner 
Man merket von ihm an, daß ex vie⸗ 
le Gemaͤhlden bey Nachtzeit vermit⸗ 
dem Kopf trug, verfertigte. Boulogne war 
ein und ein vortreflicher Cos 
t. A. 1717. Argensville P. 2, 
—— (Genevieva) , Ludovicus des 
/ 
aͤllern Tochter, gebohren A. 1645. Wurs 


cten Kerze, die er auf 
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be nebſt ihrer Schweſter A. 1669. in die 
Mahler Academie aufgenommen; fie heyra⸗ 
thete Jacob Clairion , einen beruͤhmten Bild⸗ 
Hauer, und ſtarb ju Aix in Provence A. 1708, 
Guerin p. 211, 

Boulogne (Ludovicus), gebohren zu Bas 
rig A. 1609. Machte fic) durch cine voll: 
fommme Nachahmung der Werfen und Mas 
nicren groſſer Kunfiler in der Mablerey bee 
rubmt. Mahlte aber auch nach eignen Ere 
findDungen , und ftarb O 1674. Gelibien 


- 4 p. 309. G. 

Boulogne (Ludovicus) , erſter Koniglie 
cher Hof: Mahler und Ritter des S. Mis 
chael Ordens, des obigen Sohn und Lebrs 
ling ; gebohren ju Paris A. 1654. Ex wure 
de nad) fener Zuructunft aus Stalien zu 
ben vornebinften Werfen, die fur Den Konig 
emablt wurden, gebraucht. Zu Marly 
and vier groffe Stuͤcke in dem groſſen Saal 
pon feiner Hand. Er mabite die Capelle 
S. Auguftinus in der Soldaten - Spithal= 
Kirche: Yn der — Capelle zu Ver⸗ 
ſailles die Neben⸗Capelle der H. Maria: In 
dem Chor der Haupt⸗Kirche zu Paris die 
Reinigung Maria und die Flucht in Egyp⸗ 
ten: In gleidber Kirche den Hauptmann ju 
Capernaum und die Camariterin 1. Er 
war Rector der Academie , und ſtarb A. 
1734 Die Compofitionen dieſes Kuͤnſtlers 
cigen viel Genie und Ueberlegung. Seine 
infelftriche find herzhaft und zierlich , auch 
feine Koͤpfe von ſchoͤnem Charatter. In ſei⸗ 
nen Figuren bemerket man etwas edles, wel⸗ 
ches er mit ſchoͤnen Ausdruͤcken verband. 
ſeine Zeichnung iſt richtig und ſeine Farbung 
lebhaft und angenehm. Argensville P. 2. 


p. 388. G. 
Boulogne (Magdalena), Ludwig des 
altern Tochter, gebohren A. 1646. Starb 
A. 1710. Siche Genevieva Boulogne. 

Bourbon. Siehe Borboni. 

Bourderelle (David) , von Eu in der 
Picardie , Konighicher Bildhauer yu Paris ; 
wurde A. 1688. in Dafige Academie aufges 
nommen, Guerin p. 92. G. 

Bourdon (Cebaftianus) , gebohren ju 
Montpellier A. 1616. Hatte cine aufferore 
Dentliche Neigung gu Der Mablerey , in wels 
cer er mut viclem Verſtaud und —— 


14 Bo 


keit arbeitete. Er ſtudirte zu Rom und in 
der Lombardie. Zu Paris verfertigte er 
fue Lie Haupt⸗Kirche cin ſogenanntes ne 
Gemaͤhld, welches die Creugigung Chri 
vorſtellt und ſehr gerubmt wurde, Er hatte 
cine feurige Cinbildungstraft , cine unge- 
meine Fertigkeit, und zuweilen einen ſeltſa— 
men Geſchmack. Seine Pinfelitricje find 
febr leicht und fine Faͤrbung lebhaft. Die 
Compofitionen find finnreich und vielmalen 
auſſerordentlich, die Ausdruͤcke ſtark, und 
Die Stellungen wohl abgeandert und gier⸗ 
ich. Man fest an feinen Werken aus, dag 
fie in det Zeichnung unvichtig feyen. Er are 
beitete feine Gemaͤhlde ofters mit einer fluch- 
tigen Manier aus, und dicienige, an welche 
er Die menighe Muͤhe verwendet hatte, wer⸗ 
ben am meiften gefucht. Bourdon war ſehr 
arbeitfam und fleifig in feinem Berufe, We 
le Gattungen der Mablerey waren feinem 
Genie angemeffen ; er mablte Schafer-Ge- 
ſchichte / Bambocciaden, Soldaten = Gejells 
fchaften, Hiftorien, Portraite und Landfchafs 
ten, welch⸗ legtere wegen ihrer Colorit und 
reizeuder Seltſamkeit vortrefiich find. Bon 
der Konigin Chriftina wurde er in Schwe⸗ 
fen, tam aber wegen Veraͤndrung 
der Regierung bald wieder nach Paris gus 
rice, und mablte unter andern die fieben 
Werle der Barmherzigkeit, welche in Kup⸗ 
ev geftocyen wurden, Er ftarb um das 
Jahr 1670, Zwey feiner Toͤchtern waren 
tm Miniaturmahlen beruͤhmt. Argensville 


P. 2. p. 286. G. 
Bourguignon. Siehe Courtois. 
Bourguignon (Petrus), Portrait-Mak- 

fer von Yamur, gebohren A. 1630, Arbei- 

tete gu Paris, und fam in die Academie 

A. 1672. Er ſtarb zu London A, 1698, 

Guerin p. 246, 

Bourlet (Jacobus), gebohren ju Mons 
A. 1663. Trat in den VBenedictiner- Orden, 
Er verfertigte in Der Abteyn- Kirche S. Gere 
main de Prez fir die Capelle S. Margares 
tha Die marmorne Statue Ddiefer Heiligen, 
und ſtarb daſelbſt A. 1740. Brice. 

Bourſonne. Siehe Borjoni. 

Bouſſeau (Jacobus), gebohren in Bois 
tou A. 1681, Lernte bey Nicolaus Cous 
flour, Er wurde Koniglich « Spanijther 
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Bildhauer und Mitglied der Academie ju 
Paris. Star ju Madrid A. 1740. Bers 
fertigte fur Die Cathedral Kirche ju Nouen 
Die Bilder des groſſen Altars von gegofener 
Arbeit, und das Bild dee Religion in Mar⸗ 
mor fur Den Vorſaal der Koͤniglichen Capels 
fe ju Verſailles, welche als unvergleichliche 
Werke in dev Lebensbefchreibung des Nicos 
laus Couſtoux p. 129, weitlduftig beſchrie⸗ 
ben werden. 

Bouſſonet. Siehe Stella. 

Bout (Petrus), Mahler in Holland ; 
verfertigte allerband Converfations ⸗Stuͤcke, 
und zierte Des Landſchaften-Mahlers Boudes 
a Arbeit mit Figuren, Weyermann 

.3. Pe 345. 

Boyer (Michael), von Puy in Velay 
gebuͤrtig; war cin febr ——— Architec⸗ 
tur⸗ und Perſpectiv-⸗Mahler, auch Profeſſor 
dieſer letztern Kunſt in der Academie. Ee _ 
ſtarb gu Paris A. 1724. Guerin p. 116. G. 

Bozzati (Gartholomaus), lernte bey Tis 
tian Vecelli; arbeitete an den Mufiv - Wers 
fen der ©. Marcus: Kirche yu — da 
ex zwey Gemaͤhlde von Jacob Robuſti, 
naͤmlich Das H. Abendmahl und die Hochzeit 
ju Cana in dieſer Arbeit nachmachte. Baſ⸗ 
faglia. G. 

Bozzetti (Camillus) , Bildhaner ju Wee 
nedig um das Jahr 1588. Verfertigte fir 
das Grabmahl Pauls Caliari in der Kirche 
S. Sebaftianus das Portrait diefes vortrefs 
lichen Mabhlers in Marmor. Baifaglia. 

Bracelli (Joh. Baptita) , gebohren zu 
Genua A. 1584. Lernte bey J. Bavt. Page 
gi, Da ev es durch feinen Fleiß gar bald das 
bin brachte , dag er feinem Lehrmeifter bes 
bulflich feyn konnte: Arbeitete aber fo viel, 
Dag ev Daruber ertrantte, und A. 1609, in 
der Blithe feiner Jahren fterben mußte. 
Man ruͤhmet feine feltjame und groſſe Ere 
findungen, Goprant p. 79. G. 

Brach (Nicolaus pan der), Mahler von 
Meßina; wurde im Blumen: Friichtes Kraus 
ters und Thiermahlen ſehr berubmt. Er ars 
beitete zu Livorno , von Dannen ex feine bes 
liebte Gemaͤhlde im vicle Lander verfandte. 
Guarienti p. 394. ; 

Bradenburg (Regnerus) , Mahler in 
MNicderlanden , gebohren A. 1649. sai 
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bey id) Mommers; mablte Burger: 
und Bauren-Hefellfchaften nach der Manier 


Adrians van Hjtade. Er arbeitete in ig 
P. 3 


rid 
land, und flarb daſelbſt. Weyermann 


p. 229. 
Braqhettone. Siehe Daniel Ricciarelli. 
Bramante, Mahler ju Meiland. Won 

feinen Werken findet man in der Kirche S. 

Sevolcro einen Leichnam Chriſti. Nolſo 

da Monza mabhlte nach (einen Seichnungen 

in der Kirche S. Satyrus und an ,cinigen 
andern Orten. Dieſer Kunitler mug weder 
mit Bramante Layari, nod) mit Barthos 

lomaus Suardi, genannt Bramantino , 

verinifeht werden. Scanelli L. 2 c. 19% 

p. 271, 

Bramante. Siehe Layari. 
Bramantino (Yuguitinus di), cin Mei 

Hinder ; mablte mit einer ausgeſuchten Ma- 

nier und groſſem Verftand , die Perfpective 

in der Kirche S. Maria del Carmine und 
in der Capelle S. Magdalena ju Meiland. 

Lomayo p. 270. G. 
Bramantino (Gartholomaus) , Siehe 

Suardi, 
Bramballa oder Brambilla (Francif 

cus) , wird unter die beften Bildhauer, die 

an der Dom- Kirche ju Meiland gearbeitet 
haben, gejablet. Er ſtarb A. 1549. Latuada. 
Bramer (Leonhardus) , gebohren ju 

Delft A. 1596. Uebertraf in Borftellung 

filberner, goldner, ftupferner und marmors 

ner Getafe alle feine Zeitgenoſſen in Ftas 
lien, In feinen groffen , mehr aber in klei⸗ 
nen hiſtoriſchen Gemabhlden , findet man 

Rachte, Feuersbrunfien, Holen und unters 

irdiſche mit Faceln beleuchtete Gewolber. 

Seine fleine Fiquren find geiftreid) und 

fein, gezeichnet. In dev Farbung war er 

naturlidy und ſtark. Er arbeitete und ftarb 

in feinee Geburts-Stadt. Deſcamps P. 1, 


p. 416. G. 
Brand (Chriftianus Sillfgott) s gebohren 
wi Franffurt an der Over YW. 1695. Lern= 
te ben Chriftoph Ludwig Aaricola, und be- 
ebadtete Die Ratur, nach weldher er ſich 
tine gute Manier in Landfchaften erwarb. 
UArbeitete gu Wien , und mablte viele Stuͤ⸗ 
de fur die Gefandten von Danemarf wd 
Sardinien. Er hatte cinen Son Joh. 
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Ehritiameé , ter ebenfalls ein quter Land: 
fchaften « Mahler geworden ift. Hagedorn 


p. 224 

Brandel (Petrus) , gebohren zu Prag 
A. 1660 Lernte bey Johann Sehroter. 
Die Kirchen ju Prag und Breßlau beſitzen 
von feinen Gemabiden. Er bedicute fich bey 
feiner Arbeit der Natur , und mabite mit 
wohlangelegten Farben. Seine Werke wur⸗ 
den ihm febr wohl bezahlt, deffen obngcache 
tet ftarb er in mangelbaren Umitanden gu 
Kuttenberg A. 1739. Hagedorn p. 291. 

Brandenberg (Yohannes), gebohren zu 

g U 1660, Lernte bey feinem Vater 
Thomas. Man fiehet hin und wieder in 
Kitchen und Klofiern in der Schweitz hiſto⸗ 
riſche Gemaͤhlde von feiner Arbeit, an wee 
cher man gute Erfindungen und eine groſſe 
Erfahrenheit in Der Kunſt bemerfet. In 
feiner Jugend mahlte er mit groſſem Fleif 
und gelind, nachgehends aber nahm er eine 
ſtaͤrkere und leichtere Manier an, welche 
Veraͤnderung feinen Glue - Umftanden zuge⸗ 
— wird. Gr ſtarb A. 1729. Füͤßlj 

2. P. 121. 

Brandi (Angelus), Mahler gu Neavos 
fis, Lernte bey ſeinem Bater Cajetan und 
feinem Getter Nicolaus RoFi, deſſen Gee 
mabide ex wohl copirte. Domenia P. 3. 


p. 560, P 

Brandi (Cajetanus), ein beruͤhmter Ore 
nament⸗ Mahler ju Neapolis , welder in 
Kirchen und Pallaften daſelbſt Verzierungen 
in Waſſer-Farben und auf friſchen Kalk 
mahlte, wie ſolches unter andern in Der 
Chor dex Kirche S. Diego VAlcala ju fee 
ben iff, Domenici P. 3. p. $60. 

Brandi (Dominicus) , gebohren zu Neas 
polis A. 1683. Lernte bey ſeinem Vater 
Cajetan, feinem Vetter Nicolaus Roßi, und 
Benedict Luti zu Rom; er war cin guter 
Zeichner und vortreficher Coloriſt. Yn dem 
Mahlen Feiner Figuren, Vogel und Thiee 
ren bebielt er die Oberhand uber alle fine 
Zeitgenoſſen. Der Graf von Harrah, Be 
Ce Ronig zu Neapolis machte thn zu ſeinem 


Mahler. Er flarh A. 1736. Domenic 
J. 3. p. 560. G. 
Brandi —22 ohren zu Gaet⸗ 
ta, andre ſagen zu A. 1623. Wurde 
K 2 ciner 


16 Be 
— des Johann Soͤhnen gethan A. 
— yy Fak ote te re Sein un Com Se, aol Bl 
fthone in den A. und De men, und trat in einen Moͤnchs 
— —— 8 —— et Sailer bel * 
— Wegen einen t uler Anton 
wurde ex in den Ritter⸗Stand erhoben. rbeitete in dem Gaal oe 
Er ſtarb A. 1691. Cine Iebhafte eats Pallaſts ju Venedig n ant 
Dunastraft , cine (chine — X eine groſ⸗ iari und Paul Farinati. ati P. 3. 
fe Fruchtbarkeit, leichte Pinfelftriche, cine p. sos. G. 
zuweilen etwas ſthwane aͤrbung und un⸗ Bees (Ludovicud) » vou Misa ; ** 
richtige Zeichnung find die Merkmale, wore — und mablte ſchoͤne ¢ fur die 
an man die Werke dices Kuͤnſtlers erkennt. fige Rirchen , welche von richtiger Seite 


Pafcoli P. 1. p. 129. G. 

Brandimarte (Genedictus) , von Lucca, 
Wurde A. 1592. von dem en Doria 
gen Genua berufen, in dev 
nedictus zu mablen, —— 

Brandmuͤller —— — — zu 
Baſel A. 1661. Lernte bey J. Caſpar 
Meyer. Bu Paris ſtudirte ex * Carl 
le Brun, welchem er in feinen Werken bee 
Hulfic) war. In dDafiger Academie wurde 
ihm jum Drittenmal Der reis zuerkannt. 
Er mahlte Hiſtorien und Portraite. Man 
ſiehet in ſeiner Arbeit eine regelmaͤßige Zeich⸗ 
nung, und eine lebhafte, kraͤftige, zugleich 
aber auch zaͤrtliche und wig Bicbung 
mit welcher er Das Nackte f 

nachabmte. Fn der ne ng ae 
2* tebet — i cum 
oom in Lebends = groj iguren von 
ge “err Er 2 A. 1691. Fuͤßlj 


P. 2 

Rafauet (Melchior) / gebohren zu Me⸗ 

cin A. 1709. Mahlte Couverfations-Stic 

¢, und arbeitete zu Antwerpen. Remy p.74 

Brauwer. Siehe Bromver. 

Bray Gacobus de), Salomons Sohn; 
wird fur einen der Mahler gu Harlem 
—— Er mahlte Hiſtorien und Portrai⸗ 

Seine Gemaͤhlde find mit groſſer Herz⸗ 
batting und genauen Umriſſen gezeichnet, 
auch mit einem — und — Pin: 

ausgefiihrt. Er ftarb A. 1664. etliche 
en vor ſeinem Vater. Deſcamps. 

Bray (Salomon de), gebohren ju Har⸗ 
lem A. 1579. Obgleich dieſer Mahler fir 
fich felbft verdienct unter die Kuͤnſtler gezaͤhlet 
gu werden, fcheinet es doc, dag g dies 0 fein 
Leben befchreiben , ſolches allein wegen ſeinen 


nung , lieblichen Stellungen, leb 
forit und vortreficher Ausfihrung find, * 
ſich auch ſint ſo vielen Jahren ſchoͤn und 
friſch erhalten haben: Eimge davon ſind mit 
ng Namen und Fabriahl von A. 1483. 
is 1513. bezeichnet. Soprani p. 12. G. 
Brebiette (Petrus), Mahler und Kupfer⸗ 
etzer von Mante ſur Seine; brachte vieles 
aus eigner Erſindung, anders nad) Jacob 
Palma, Paul Caliari und andern beruͤhm⸗ 
ten Meiſtern in Kupfer , a denen er bald 
des Anton Tempefta , d des Stephan 
della — — —— le Comte 


P.3 
— Gartholomaͤus), Baumeiſter 
von S. Agnolo di Vado. Lernte bey Do— 
minicus Fontana, Baute neben vielen ans 
dern die Kirche und Kloſter S. Thereſia in 
der Straſſe Pia den Carmeliterinnen zuſtaͤn⸗ 
dig. Er ftard daſelbſt A. 1637. Sein 
Bruder Philippus arbeitete in gleicyer Kunſt 
— und ſtarb A. 1627. einen Sohn, 
cas Antonius pow bin ber ebenfalls 
mit Ruhm diefe Kunſt uͤbte. Baglioni p. 232. 
Breckberg. =" Berkheyden. 
Bredael —— ein Sohn 
und Lehrling —— ers, gebohren zu Ant⸗ 
werpen A. 16083. Mahlte ſehr on Lande 
fibarten mit fleinen Figuren nach des Johann 
Breughels Manier, da einige davon 
ſes Meifters Arbeit angefehen werden. Er 
imitirte auch Philipp uwermans. Stare 
ju Antwerpen A. 1751. Remy p. 60. 
Bredael (Petrus van), —— zu Ant⸗ 
werpen A. 1630. Hielte ſich einige Jahre 
in Spanien auf, allwo ſeine Landſchaften 
ſtark geſucht wurden, deſſen ohngeachtet 
gieng er nach Antwerpen guru, we 


die⸗ 





Ang A. 1660, 
ind) ein beruͤhmter Bau: 


ifter, Nach renee Anordnung und Zeich- 

— waite pron bem tis fc 
egen i 

—— ber alt — wird, 
— * Shdbae od hes 

ces ‘Geobmebl asbeud bela Dove ee 

Generals , der A. 1534. 


ift, welches in dreyen Statuen von 
beftelyt » Pa a der Kirche S. 
f gleichen Befehl 


Marina zu h 
cue Seine Dionyſius ge 
bon der A. 3 ſtarb, in der 

+ Kithe © S. Yohannes und 
Paulus. ul Brat di —— 


hannes), Mahler von Muͤn⸗ 
hen; arbeitete zu Verona, und mahlte ci- 


nen S. Chriftoph_an dem Eee 
ened ae ' seagatves Der — baͤnken, 


Bruͤcke. Wozzo p. 281. 
—*2 S ) * uͤrich, geboh⸗ 
tn A. 1581. War von Geburt taub und 


erwarb fich aber durch ftine Seich- 


ye agg ls fic i 
ile Ww 183. O abler 


Strafiburg ; mabite mit vielem erftand 


mn cit, — ** er bey verſchiede⸗ 
ond fe wel⸗ 
es ein gen Zeugniß ſeiner Wiſſen⸗ 
reaften abgie t. Sein Lebrling J. Wile 
m Baur m * ihm nicht wenig Ehre. 
— hg 1. p. 274. G. 
Brefcia (Fob. Maria da), ein Carmeli- 
ter-Monch, Mabler und Kupferfecher ; war 


anfangs cin Goldſchmid, nachher begab er 
fid) auf die Mablerey , und verfertigte in 
bein — Ded Slofers. eines Ordens 


and die 6 Maria mit 
—8 5 — des Carmeliter⸗Ordens, wel⸗ 
chen er A. 1502. verfertigte. Averoldo. G. 
Er hatte einen Bruder Johann Antonius, 
von welchem man auch Kupferſtiche auf⸗ 


weiſet. 

Breſcia (Leonhardus da) , cin vortreflis 
* Mahler zu ara; arbeitete in dem 

chloſſe, in Der fititer-Rirche dafelbft und 
an andern Orten mehr ; verließ aber die 


Mabhlerey , und begab fich auf die Handel- 
fchaft. Starb um das Jahr 1532, Cw 
perdi p. 126, 


Breicia (Raphael dba), ein Laybruder 
bes Olivetaner: Ordens ; war cin vortrefiiz 
cher Kuͤnſtler in eingelegter Arbeit von ie 
farbtem Holy, in welcher ev fur die yo er 
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feines Ordens zu Verona tnd Bologne viel 
ſchoͤne Werke verfertigte, Guarienti p. 177. 
Brefcianino delle Battaglie. Siehe Fran 
ciſcus Monti. 
_ Brefciano (Giovita), lernte bey Lactan. 
tius Gambara; mabite in Oehl⸗ und Freſco⸗ 
arben fchone Werte in oͤſfentlichen Gebaͤu⸗ 
en feiner Geburts- Stadt Breſcia. Ridolfi 
V. 1. p. 264, G. 
Breſciano. Ciche Hieronymus Roma- 
nino umd Proſper Scavejii. 
Brefciano (Seraphinus) , este in alle 
Gattungen Metalle , fonderdar in Eiſen, 
welches ev auf eine, guvor unbefannte Wee 
zuzurichten wußte. Seine Arbeit wurde 
m Gold gleich geſchaͤtzt. Fur Kayſer Carl 
Den V. verfertiote ce einen Harniſch, welcher 
uͤberall mit vortreflicher Urbeit ausgesiert war, 
Konig Franciſcus der L befam cinen Stab 
pon dieſem Kuͤnſtler, der ibm mit einer gul- 
denen Kette und dem Ritter-Stand belohnt 
wurde, Er ftard in hohem Alter, und 
ward in der Kirche S. Francifcus ju Brefe 
cia begraben. Rosi p. 513. G. a 
Breffano (Jacobus). Siehe Medici. 
Breud (Jacobus de) , Bildhauer und 
Baumeijter von Mons in Hennegau ; are 
beitete fur Die Königin Maria m Hungarn, 
Damalige Gubernatorin der Niederlanden. 
Er war des Fohannes von Bologna Lehrniei⸗ 
fier, welches alleine genugfam ift, feinen Na⸗ 
men unſterblich zu machen, Guiccardini. G. 
Breughel (Fohannes) , genannt Breug- 
el van Biour; gebohren ju Bruͤſſel um das 
r.1589. Seinen Vater Peter verlohr et 
ehr frube. Man that ihn yu Deter Goe— 
find in die Lehr. Er mahlte Blumen, 
Fruͤchte und Landichaften , mit welchen er 
Die Gemabhlde Rubens, van Balen und Rote 
tenhammers ausftaffirte: Hingegen mablte ev 
Figuren in die Landſchaften Steenwyks Mom: 
crs. Eines finer ſchonſten Stuͤcke ift 
aS Paradies , in welches Rubens die Fie 
gure mahlte; die Landſchaft iff in Baumen, 
vachfen und Thieren unvergleichlich, 
Weil ex im Winter Kleider von Sammet 
trug, befam er obigen Beynamen. Er ſtarb 
um das Faby 1642. Deſcamps DP. 1.0.3 76. G. 
Breughel (Petrus), eines Bauren Sohn 
von Breughel » cinem Dorf in dee Gegend 
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Breda. Lernte bey Yeter Koeck/ deſſen Toch⸗ 
ter cx nachher heyrathete. Auf ſeinen Reis 
fen zeichnete ev Die fchoniten Gegenden, fom 
derlich auf den Alpen, Er wablete Antwer⸗ 
pen ju feinem Wohnplatz, und fam in dafis 
ge Academie A. 1554. Um feine Art Mabe 
lerenen, die meiſtens in Kirchweihen, Baus 
tens Hochzeiten u. ſ. f. beftunden, deffo nas 
turlicher vorzuſtellen, vertleidete ev fich dfterd, 
und wohnte dergleichen Anlaͤſen bey: Auſſer 
Tenier kam ihm hierinne keiner bey. Seine 
Compofitionen find ſehr verſtaͤndig, ſeine 
— richtig, ſeine Kleider ausgeſucht, 
eine Koͤpfe und Haͤnde geiſtreich. Die Hand⸗ 
Lingen » Daͤnze und Gebaͤrden hat er ſehr 
wohl vorgeſtellt. Nach feiner Heyrath begab 
ex fich nach Bruffel. Man hat ferner von 
ihm Sinnbilder von einer gang befondern 
Erfindung. Deitamps J. 1. p. 101. G. 
Breuckhel Petrus), Peters Sohn; lere 
te ben Egidius Coningloe. Er mahlte Feners 
brinfie, Belagerungen und Teufels « Sticky 
Daher man ibn den Hollen-Breughel nannte. 
Der Groß-Herzog yu Floreny hat die Hiſto— 
ric Orpheus und den Traum des H. Antos 
nius pon ſeiner Arbeit. Argensville P. 2, 


p. 231. 

Breuil (Ludovicus du), Mahler zu Pas 
ris; arbeitete unter Franciftus Fremmet in 
dem Koniglichen Schloß Fontainebleau um 
das Jahr 1580. Felibien P. 3. p. 117. 

Breuil (Toutfaint du), Mahler su Paris ; 
lernte bey Franciſcus Freminet. Uebernahm 
nad) dem Tod des Primaticcio mit Jacob 
Bunel die vornehmſte Mabler - Arbeit der 
Koniglichen Pallaͤſte. Er mabite zu Fon 
tainebleau in einem Zimmer, die Stube gee 
nannt, 14. Stücke auf frifchen Mortel, mit 
Bunel aber die Heine Gallerie des Louvre, 
welche A. 1660, im Feuer aufgieng, Er 
ſtarb A. 1602. de Piles p. 449. G. 

Brida (Matthaus), Mahler zu Verona, 
gebobren um das Jahr 1698. Lernte bey 
J. Antoni Simbenatt und Anton Baleftra, 
Pozzo App. p. 36. é 

Briemberg (Bartholomaus).  Siehe 
Breenberg. _ 

Brignole (Baptifia), ein in der Mable. 
rey woͤhlerfahrner Kunfiler , der viele Proe 
ben ſeiner Geſchicklichkeit geigte ; ieeate be 

ajar 
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kazarus Pantaleo Calvi zu Genua. Soe 
, pant p. 76. ; 

Brill (Matthaus), Landichaften-Mabler 
ju Bruͤſſel, gebohren A. 1550. Gieng fruh— 
xitig nach Ront, wo ce in dem Pabitichen 
Vallaſt ſchoͤne Landfchaften auf naffen Ralf 
mahlte. Starb dafelbft A. 1584. Dele 
camps J. 1. p. 208. G. 

Brill (Paulus), ded obigen Bruder, gee 
bohren A. 1556. Lernte bey Daniel Wore 
telmann. Obgleich fein Lehrmeiſter ein 
mittelmagiger Kuͤnſtler war, wurde er dod) 
von ihm wohl unterwieſen. Er that eine 
Reiſe zu ſeinem Bruder gen Rom , deſſen 
Unterricht er genoſſ, mit dev Zeit aber ihn 
in der Kunft dbertraf, und nach feinem Tod 
die Arbeit alleine ubernahm. In dem Paͤbſt⸗ 
lichen Sommer-Saal ftellte er in (ths Stuͤ⸗ 
en Die vornehmite Klofter des Kirchen⸗ 
Staats vor, ju welchen er die angenehmſte 
Profpecte auswahite. Sein vornehmftes Gee 
mahld ift in dem neuern Pabftlichen Saale 
auf friſchen Dtortel gemahlt, und ſtellet den 
Martyr. Tod S. Clemens vor, das Sti 
63. Schuh in der Lange. Er ſtarb yu 

om A. 1626. Deftamps P. 1. p. 208. G. 

Brindmann (Philippus Hieronymus), 

ebohren zu Speyer A. 1709. Lernte bey 
: Georg Dathan. Mablte vornehmlich 

andfchaften , zuweilen aber auch Portraite 
und Hiftorien, worinnen er Paul Rembrand, 
in Landfchaften aber C. H. Brand nach⸗ 
ahmte. Er wußte feine Compofitionen ſehr 
angenehm abzuaͤndern, und beblaͤtterte ſeine 
Baume mit vielem Verſtand, ſonderbar 
nachdem er die dunkle Manier (mit welcher die 
Landſchaften⸗Mahler gemeiniglich anfangen 
ju arbeiten) verließ. wurde Chu li⸗ 
cher pet « Mahler A; Mannheim, und that 
tine Reife in die Schweitz, um dafelbft die 
ſchoͤne Ausfichten, welche bergichten Landern 
tigen find, nach der Natur gu jeichnen, Has 
ee 25%. 

Brifighella (Carolus). Siehe Eismann, 

Brize (Cornelius), mablte Harnifche , 
Sturin « Hauben und andre dergleichen leb⸗ 
lofe Gegenftande. Yn der Schask- Rammer 
des Rathhaufes zu Amſterdam findet man 
cines feiner Gemaͤhlde, worinnen er Briefe, 
Sehriften and VBisher vorſtellte, welches J. 
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van Bonded mit cinem Gedicht bechrte. 
Weyermann P. 2. p. 338. 
Brizio (Dominicus del). Siche Am⸗ 


brogio. 

Brigio (Francifcus), gebohren zu Bolog⸗ 
ne A. 1574. Lernte bey Bartholomaus Pale 
ferotti und Ludwig Carraccio. Aud fich 
felbft lernte cx Die Perſpectiv mit folchem 

lei} , Dag ev nicht alleine diefe Kunſt of 

tlich lehrte, fondern auch verfthiedene nial 
ie Gemaͤhlde feines Lehrmeijters damit zier⸗ 
te. Im Zeichnen mit der Feder war er fo 
wohl geubt, daß Auguſtin Carraccio fich fei- 
ner in dem Kupferftechen bediente, er brach⸗ 
te auch felbft einige von bes Ludwig Carracs 
cio Gemahlden in Kupfer. Seine Mahles 
reyen fubrte ex mit lieblicher Colorit, praͤch⸗ 
tiger Architectur, ſchoͤnen Entwuͤrfen, sierlis 
chen Kleidungen und angenehmen Landſchaf⸗ 
ten aus. Er ftarb A. 1623. Malvafia 
T. 1. p. 535. G. 

Brizio (Philivpus) , gebohren A. 1603. 
Lernte bey ſeinem Vater Franciſcus, nach 
deſſen Tod nahin ihn Guido Reni zu ſich, 
und unterwies ihn ſehr liebreich in der Mah 
lerey, welche ex hurtig und fertig craviff » 
und alé er Meifter worden, verſchafte ibm 
fein Lehemeifter durch fine Empfehlungen 
viele Arbeit. Malvafia T. 1. p. 543. G. 

Brizio (Plautilla), Baumeifterin ju Rom; 
verfertigte Die Zeichnung zu der Capelle S. 
Benedictus , in dev den Franzoſen zuftandi- 
gen Kirche S. Ludovicus, und yu ihrem klei⸗ 
nen Pallaft auffer der Pforten S. Pancra⸗ 
tins. Sie lebte A. 1650, und hatte einen 
Bruder, dev gleichfals die Bau-Kunft ubte, 
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Brizzi (Seraphinus), gebohren ju Bos 
Jogne A. 1684, PNachdem er 14. Jahr bey 
einem fchlechten Lehrmeifter unnuͤtze zuge⸗ 
bracht hatte, ftudirte ex fir ſich felbft nach 
den Buchern de3 Vignola, Paradoffo , Poss 
ji und Bibiena, und mablte Perfpective in 
HOebhl- und Warfer-Farben, welche wegen ibe 
rer Vortreflichkeit in fremde Lander verſendet 
wurden. Er ftard A. 1737. Academia 
Elementina P. 2. p. 295. 

Broek (Criſpinus van der), Mabler su 
Antwerpen ; lernte bey Franz Floris. 
hatte ein vovtrefiches Genie ; — ee 
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nicht alleine auf die Mahlerey einſchraͤnkte, 
ondern war auch ein groffer Baumeifter. 
feinen Gemaͤhlden ftellte ex alleseit nackte 

Uder vor, die er im Groſſen ſehr wohl 
acichnete und mahlte. Er reißte in Holland 
und ſtarb daſelbſt. Deſtamps P. 1. p. 142. G. 

Broek (Elias van den), Mabler von 
Antwerpen; lernte bey Erneſt Stuvens ; (tus 
Dirte nach Der Natur , und fehilderte Blu. 
men, Krauter, Sehlangen x. Er avbeitete 
u Amfterdam und ſtarb daſelbſt A. 1711. 

eyermann P. 3. p. 211. 

Broers, mahlte Brabandiſche Bauren⸗ 
Waͤrkte, welche er mit guten natuͤrlichen 
Stellungen und Kleidungen, in ſchoͤnen Par⸗ 
theyen, mit verſtaͤndig⸗ angebrachten Land⸗ 
haften und guter Haltung , voritellte, 

eyermann P. 2, p. 383. 

Bronkhorſt (Johannes van) , gebohren yu 
Utrecht A. 1603. Lernte bey Fohann Ber: 
burg. Zu Arras arbeitete ex bey Peter Mas 
thieu, einem beruͤhmten Glas-Mabler, und 

Paris bey Chamus. Als ex mit Corne- 
ius Poelenburg befannt wurde , verließ er 
das Glasinablen , und begad fich auf das 
Hehlfarbenmabhlen , worinnen er es ohne 
fonderliche Unterweiſung ſehr weit brachte , 
fo daf feine Werke emfig aufgeſucht wurden. 
Seine Glasmabhlereyen find (chon, inſonder⸗ 

it Die in Der neuen Kirche zu Amſterdam. 

eftamps J. 2. p. 72. G. 

Bronkhorſt (Johannes), gebohren yu Ley- 
den A. 1648. ablte obne einige Unter. 
weifling Vogel in Walfer = Farben ; anbey 
tried er Die Paſteten⸗Beckerey als fein eigent⸗ 
liches Handwerk. Er arbeitete ju Hoorn 
und ſtarb daſelbſt A. 1726. Der Nieder⸗ 
laͤndiſche Dichter Johann Vollenhove beehrte 
ſeine Kunſt mit Verſen. Weyermann P. 3. 


dD. 24. 

Bronkhorſt (Petrus), gebohren zu Delfft 
A. 1588. Stellte in ſeinen Gemaͤhlden Per⸗ 
ſpective der Kirchen von auſſen und innen 
por; obgleich nun felbige ſehr wohl *— 
arbeitet find, machte ev fie doch durch bi 
rifthe age noc) angenehmer und beleb- 
ter. Auf dem Rathhaue yu Delfft fiehet 
man das Urtheil Salomong von fener Hand. 
Scine Gemaͤhlde find febr_ficifig , die Ar⸗ 
itectur regelmafig, die Figueen von guten 
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Stellungen und Colorit. Ex ftarb A. 1661. 
Deſcamps P. 1. p. 373. 

Bronzino (Angelus) , Mabler zu Flos 
renz; lernte bey Jacob da Pontormo, der 
ibn ald einen Sohn liebte. Er vevferti 
Zeichnungen gu den gh at 
pezereyen, und mablie die Vildniffe aller 
beruͤhmter Perfonen aus dem Hauſe Mediz 
cis. Seine Gemaͤhlde wurden in Frantreich 
und andre Orte hin gefandt. Seine Maz 
nier ift lieblich und von treflichee Farbung: 
Seine Zeichnungen mit der Kreiden find febe 
cin und in Den Umriſſen unverbefferlich. Er 

ritte um das Gar 1570, Vaſari P. 3. 
p. 


273. &. 
Broffe (Yacobus de la), ein beruͤhmter 
Baumeifter in Frankreich , unter der Regent 
ſchaft dew Konigin Maria von Medicis. Er 
gab die mle . dein Pallaft im Luͤremburg, 
u der Waiferleitung von Arcucil , und ju 
Vorgebdude der Kirche S. Gervais iu 
Paris. PAdvocat. 

Brofhammer (Johannes), Kupferftecher 
zu Fulda ; wurde durd) cin groffes Crucifiy , 
welded ex A. 1542. verfertigte » befannt, 
in welchem man cine befondre und ſehr fchone 
Manier — Zeichnen ſiehet. Sandrart P. 1, 
p. 234 ©, 

Brouwer (Udrianus), gebohren ju Har: 
lem A. 1608. Lernte bey Fra 8. Fn 
fleinen Hiftorien und Bauren - llſchaften 
kam er in ſolchen Ruf, daß ſie in hohem 
Preis verkauft wurden ; fuͤhrte aber cin ſolch 
liiderliches Leben , dag ex in dem Spithal 
ju Antwerpen um das t 1640 ftarb, 
und auf daſigem Gottesacer begraben murs 
de; Rubens aber lief feinen Leichnam wie⸗ 
der ausgraben, undin Der Carincliter-Rirche 
beerdigen, wobey er ihm ein, feinen Kunſt⸗ 
Verdienften gemaͤßes Leichbegangni§ halten 
lief. Deſcamps P. 2. p. x G. 
Browne (Petrus), aus Irrland; mahl⸗ 
te fir die Kirche des Spanifchen Collegiums 
u Bologne das Bild des = Petrus vow 

rbues. Paffaggier diſing. G 

Brozza (Bartholomaͤus). Siehe Bozzati. 

BHro33i (Paulus), Mahler von Bologne 
war den Figuren- Mahlern ju Genua mi 
Ornamenten, Sdulen, Perfpectiven, Sahib 
den, Medaillen, nachgeahmten mit Gold 


; Br 


irften brofatenen Tapeten, ſingirtem 

ws-Wert und andern dergleichen Seltſam— 

keiten, die Das Aug betriegen follen, bedient. 
Soprani p. 234. G. 

Bro (Moles Bincentius) , gebohren zu 
Ralentia A. 1682. Lernte bey Johann Con- 
chillos ; -verfertigte fur die Kirche S. Fos 
hannes auf dem Markt tren Gemahlde, den 
Bug der Iſraeliten durch) dad rothe Meer, 
den H. Franciſcus de Paula, und alle Hei 
lige , vorftellend. Er ftarb A, 1703. Bee 
laſto Mo. 209. 

Bruch. Ciehe Bei. 

Bruderle, Mahler zu Munchen ; verfer⸗ 
tigte vtel gute Stuͤcke von halben Bildern. 
Sandrart P. 1. p. 324. 

Bruagen (van). Dieſen Namen trugen 
Fobannes van Eyt, Marcus Gerard und 
David. Foris;. 

Brugqgen (Fohannes van der), geboh— 
tm ju Bruel A. 1649, Arbeitete ſehr 
wohl in Schwarzkunſt. 

Bruͤggen (Ludovicus van der), genannt 
Hanſe ; gebohren yu Paris A. 1615. Lerne 
te ben Simon Vouet; mablte Portraite in 
Miniatur , und arbeitete viel fur den * 
Er war Aelteſter der Academie, und ſtarb 
ju Paris A. 1658. Felibien P. 4. p. 205. 2. 

Bruͤgges (Rogerius van), lernte bey Foz 
hann pan Eyk, und imitirte femme Manier, 
war auch nach ibm einer der erften, fo in 
DHebl- Farben mablten. Ex verfertigte groſſe 
Stucke, und hatte cine zierliche Manier, ei 
ne ziemlich richtige Zeichnung , und cine 
geifireiche Compojition. Deſcamps P. 1. p. 7. 

Bruͤghel (Abraham), aus Niederlanden ; 
tin vortreflicher Mahler in Blumen, Fruͤch⸗ 
ten und Bogeln. Er begab fich in Ftalien, 
wid arbeitete gu Rom und gu Meapolis , wo 
et feine ganze Lebenszeit verblieb. Lucas 
Giordano Hielt ihn fo hoch, daß er viele 
finer Gemaͤhlde mit Frichten und Blumen 
von ihm auszieren lief. Er ſtarb ju Neapo- 
lig A. 1690. Domenici P. 3. p. 397. G. 

Bruqnoli (Gernhardinus) , Baumeifter 

Verona ; lernte bey einem Vater Ludwig, 

baute die zwey Glocken⸗Thuͤrme der Doms 
und der G. Georgius - Kirche : Die Kirche 
Madonna di Campagna und die Capelle S. 
Georgius zu Verona. Posjo p. 55+ 
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Brule (Albertus de) , Bildhauer ans 
Flandern; arbeitete zu Venedig und verſer⸗ 
tigte Das Schnitzwerk von Holz an den Chor⸗ 
Stulen der Kirche S. Giorgio maagiore, 
an weſchen ev das Leben Des H. Benedictus , 
mit Perfpectiven, Pallafien, Kirchen, Baus 
men, Kraͤutern und Thieren ſehr natuͤrlich 
und meiſterhaft vorſtellte. Ritratto di Venezia. 

Brun GAuguſtinus), Mahler zu Colin; 
war ſonderlich in Hiſtorien und VPortraiten 
beruͤhmt. Sandrari P. 1. p. 309. G. 

Brun (Carolus le), einer der geiſtreich⸗ 
ſten Mahlern in Frankreich; gebohren yw 
Paris A. 1019. Lernte bey Simon Vouet. 
Jn feinem s2ten Faby mahlte er das Pors 
trait feines Grofivaters , cined Bildhauers, 
und in Dem axsten Gabe einen Herculed, 
der jedermanu in Verwundrung feste. In 
Italien wurde er durch Betrachtung der ans 
ticken Statuen, mages Kledungen und 
Waffen, wre auch der beſten Gemaͤhlden und 
Leſung guter Bucher ein beruͤhmter Hiſto— 
rien = Mahler, der in den Geheimniſſen dev 
Kunſt wohl erfahren war, Bey feiner Heim⸗ 
funft erwabite ihn der Konig yu feinem ere 
fien Mahler und Director der Tapeyerens 
Mannfactur aux Gobelins. Su YAussierung 
des Schloſſes ju Verfailles mabite ex die 
groffe Gallerie mit allegorifther Vorftetiung 
ber Hiftorie Ludwig des XIV. Die Decte 
Des groffen Canals, und finf groſſe hifioris 
fthe Stucke von Wlerander und Conftantin, 
welche alle von den befien Kinfilern in K ups 
fer acftochen, gu feben find. Neben dem fies 
bet man m Kirchen und Pallafien eine gro 
fe Anzahl ſeiner Gemaͤhlde. Auch nahm ev 
ſich vor, die Geſchichten unſers Heilands zu 
mablen, bon welcher ex aber nur vier Etie 
fe ausarbeitete, Er ſtarb Y. 1690. und 
ward in finer Pfarr - Kidde S. Nicolas de 
Ehardonet begraben, woſelbſt ihm ein praͤch⸗ 
tiges Grabmahl aufgerichtet wurde, Die 
Meiſterſtuͤcke diefes geichictten Kunfilers geben 
uns Die Schenheit und Einſicht feines Genie 
gu erkennen. Niemals madte er Entwürfe, 
weldje er nicht vorher wohl uberiegte, und 
nicht felten jog ex hieruͤber Gelehrte zu Rath. 
Die Coſtume beobachtete er auf das genanes 
fie. Ceme Gon pofitionen find ſinnreich und 
* Ausdruͤcke lebhaft, aber nicht ais 
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fend. Er beſaß das Dichteriſche ſeiner Kunſt 
vollklommen. Seine Zeichnung iſt richtig, 
ſeine Stellungen ſind wohl ausgeſucht und 
pon gutem Contraſte, und ſeine Geſichtszuͤ— 
< Hen angenehm. Allezeit hatte ex die Natur 
por Augen, und wußte die Leidenfchaften 
wohl ausjudruden. Zwey Abhandlungen, 
eine von der Phiſionomie, die andre von 
dem Charakter der Leidenſchaften, welche er 
hinterließ , beweiſen die Ueberlegungen, wel⸗ 
e et uber dieſe Materie gemacht hatte, 
ielleicht ſetzte er hieruͤber allzugenau bes 
ſtimmte Grundregeln, welche ihn oͤfters zu 
einer allzugroſſen Gleichfoͤrmigkeit verleite⸗ 
ten. Le Brun begriff alle Gattungen der 
Mahlerey , ausgenommen die Lai en. 
Sein Vinſel iſt leicht und flieſſend. Es waͤ⸗ 
te zu wuͤnſchen, dag er fich einige Zeit in 
Benedig aufgebalten hatte, ec wurde auffer 
allem Syweifel aus den prachtigen Gemabl- 
ben eines Litians und Paul Veronefe cine 
buntere und Eraftigere Farbung angenommen 
haben. Dieſer groffe Mann hatte nur noch 
einen Sehritt um zur Vollfommenbeit zu 
gelangen. Argenẽville J. 2. p. 303. G. 
Brun (Gabriel te), Carls Bruder, der 
ihn aber wegen ſeines Gluͤcks beneidete, und 
wie man vorgiebt, ihm gum zweytenmal 
mit Gift nacy dem Leben ſtellte. Er hat 
cinige von ftines Bruders Gemahiden in 
Kupfer gebracht, Fusli P. 2. p. 160, 
Bruneleſchi (Bbhilippus) , gebohren yu 
Toren; A. 1377. Ein beruͤhmter Goldar: 
citer, Ubrenmacher, Bildhauer und Bau⸗ 
meifter » welcher in ſeinem Baterland alle 
dieſe Kunfte, fonderbar aber die legtere mit 
* Ruhm ubte, unter denen die Haupt⸗ 
irche zu Florenz, welche nach (einer Qeich- 
ming erbaut wurde, alleine gum Beweiſe 
feiner vortreflichen Wiſſenſchaft in der Bau: 
unft genugfam iff. Er ftard A. 1446, 
afari P. 2. p. 301, G. 
_ Brunelli (Gabriel), Bildhauer A Bolog⸗ 
ne; lernte bey Alexander Algardi. Su Padua, 
Ravenna, Verona, Bologne, Meapolis , 
Mantua und Modena verfertigte er Stas 
then, Basreliefs, Grabmabler, Bader und 
Sffentliche Brunnen mut wobhlgebildeten und 
flcifiig ausgearbeiteten rieſenmaͤßigen Figuren, 
derer man nach ftinem eigenhaͤndigen Ver⸗ 
sichnif 44. Stucke zaͤhlte. Guarienti p,ao7e 
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Brunelli (Fohannes), Mahler zu Vero. 
na, wurde fonderbar in Copirung guter Ge 
mahiden beruͤhmt, von welchen ex die Wer: 
fe des Paul Caliari vorzuͤglich wohl nach 
ahmte. Er avbeitete gu Crema um das 
Jahr 1715. Popo p. 179. 

Brunetti (Cajetanus), und fein Sohn, 
Mahler aus der Lombardie ; arbeiteten ju 
Paris um das Faber 1730. und mablten m 
Der Capelle der Fuͤndel⸗Kinder die Architec⸗ 
tur und Verzierungen, gu welchen Carl Nae 
toire Die Hiftorien verfertigte. In dem * 
tel De Souhize mahlten fie den Eingang bey 
der Haupt Treppe, allwo die Figuren, Saw 
fen , Mafguen und andre Ziervathen mit 
HOehl-Farben fo kuͤnſtlich verfertigt find , dag 
das Auye dardurch betrogen wird, indein fie 
gang erhaben zu ſeyn fcheinen. Brice. 

Brunetti (Sebatianus), Mahler yu Boe 
fogne; lernte ben Lucius Maffari und Guido 
Reni ; machte fic) mit genauer Nachyeichs 
nung der Handriſſe groſſer Runfiler beruͤhmt. 
Malvafia T. 1. p. 561. G. 

Bruni (Bruno) , mabite in der Kirche 
S. Jeremias ju Venedig eine Altar - Tafel, 
Darinnen Die H. H. — Jeremias 
und Auguſtinus vorgeſtellt ſind. wanes. 

Bruni (Dominicus), gebohren zu Breß 
cia A. 1591. Lernte bey Thomas Sandri— 
ni. Die Einfaſſungen, Perfpective md Sau- 
len- Werke , welche man in dem Chor der 
Carmeliter s Kirche yu Breſcia zu fehen bee 
fommt , zeigen die Geſchicklichkeit dieſes 
Kuͤnſtlers an, er mablte diets Werk A, 
1634. und ftarb A. 1666, Averoldo p. 144. G. 

Bruni (Horatius), Kupferftecher zu Sie⸗ 
na; arbeitete nach Andreas Lillio und Rutie 
lius Manenti, fe Comte P. 3. p. 254. 

Brunt (Johann Baptifta) , Mabler ans 
Piermont; lernte bey feinem Bruder Fulius, 
Weil er zu Leiner Vollkommenheit in- Vorſtel⸗ 
hing der Figuren gelangen konnte, mablte er 
Eleine Stuͤcke mit einer leichten und fiichtigen 
Manier, welche die Ftalianer Macchia nens 
nen, mit denen ev das Gluͤck hatte, den 
Kunſtverſtaͤndigen ju gefallen. Er lebte A. 
1625. Goprani p. 320. G. 

Bruni (Julius), aus Piemont ; lernte 
— Genua bey Lazarus Tavarone und J. 
Baptiſta Paggi. Er zeichnete ſehr wohl; 
in feifiges Ausarbeitung der Mahlerey —FJ 
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war er nicht gluͤcklich daber erwaͤhlte er 
vorerwehnte ſtuͤchtige Manier, Als der Sa 
vovifthe Krieg A. 1625. einſiel, wurde ev 
gezwungen, von Genua in fein Vaterland 
quructe yu febren, und ftard daſelbſt. Co- 
prani p. 319. G. 

Bruni (Virgilius). Siehe Laurentius 
Gandolfi. 

Brufaferro (Hieronymus), Mahler zu 
Venedig; arbeitete mit verwunderlicher Fer 
tigfeit , und zierte mit ſeinen Gemabiden 
Kirchen und Pallafte , viele derfelben wur- 
den hin umd wieder in Europa verjandt. 
Er mabite in der groffen Schule S. Theo- 
dorus die Enthauvtung S. Johannes des 
Taufers: Yn der Kirche S. Moſes dicen 
Propheten auf Dem Berg Sinai, und das 
Gewoͤlb der Capelle des groffen Witars in 
der Kirche S. Catharina.  Lebte um das 
Jahr 1730. Baſſaglia. G. - 

Bruſaſorzi (Dominicus). Siehe Ricci. 

Brufca (Facobus). Siehe Breuck. 

Bruico. Ein Beyname, welchen Cor⸗ 
nelius Poelenburg von der Niederlandiſchen 
Mahler - Gefellfchaft ju Rom bekam, cinige 
hieſſen ibn Sativo, Unter dein erftern Naz 
tien wird ce von Domenici P. 2. p. 234 
angezogen. Lettere ſulla Pittura P. 2. p. 87. 

Bruͤſſel (Bernhardus van). ©. Orley, 

Bruyn 1.) (Abraham de) , Kupferfiedyer 
qu Coln A. 1570. 2.) Alerander , Baus 
meifter zu Rotterdam W. 1710, 3.) Wn 
ethos mabite ihres Lehrmeiſters Ja 

rancquart Portrait, welches Wenceslaus 
Hollart in Kupfer geſtochen hat. 4.) Cor⸗ 
nels, gebohren in Haag A. 1652. Uebte 
ſich im Zeichnen und Maͤhlen von Proſpec⸗ 
ten nad) der Natur, Gieng nad) Rom und 
Meapolis , da ex alle ſchoͤne Gebaude und 
Profpecte abjeichnete. Thate A. 1678. und 
und A. 1701. weitlduftige Reiſen in die 
Turtey, Moſcau, Perſien rc. welche er bes 
fried , und nut vielen Kupferftichen heraus⸗ 


gab. Defcamps P. 3. p. 297. 5.) Geor⸗ 
ius, verfertigte mit Fran; enberg die 
‘upferftiebe ju dem Theatro Urbium & 


Civitatum Orbis Terrarum , welded ju Colin 
bon A. 1572. bis 1618. in ſechs Theilen in 
Folio gedructt worden iff, 6.) Nicolaus, 
in beruhmter Kupferſtecher zu Antwerpen; 
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lernte bey feinem ater Abraham. Man 
a verfchiedene Kupferftiche von fehr muͤh⸗ 
amer und fieigiger Arbeit von feiner Hand, 
€r lebte wm das Jahr 1610. 7.) Theoe 
Dorus , gebohren ju Amſterdam A. 1726, 
Lernte bey Johann Engelbrecht; mabhlte Fi 
guren und Landfehaften ; avbeitete ju Ant’ 
werpen und zu Paris. 

Brye (Theodorus de), Zeichner und Kups 
ferftecher ju Luttich, gebobren A. 1528. War 
fonderlich in kleinen Kupferftichen beruͤhmt. 
Seine Arbeit beſtehet aus Hiftorien und 
Bierrathen. Die Kupferſtiche, welche er 
nach andern Kupferſtichen ins Kleine ate 
bracht, werden oft bober geachtet als die 
Originale. Sie find ſehr reinlich und rier 
lich , zuweilen aber etwas trocken. Er lebdte 
nod) A. 1596. und hinterließ zwey Cohne von - 
ar pegs cae Einer derſelben, Iſtael, ars 

eilete nach Abraham Bloemaert. la Combe, 

Bucchini. Siehe Laurentius Gandolſi. 

Buda Gernhardus del), Mahler zu a 
renz um das Jahr 1535. Lernte bey An⸗ 
dreas del Sarto, der fic) ſeiner Beyhuͤlf 
in verfchiedenen Arbeiten bediente, infonders 
heit da er die Ubfirafung der Berrather zur 
Beit dev Belagerung Florenz mahlte. Va— 
faci P. 3. p. 168. G. ae 

Budrio (Jacobus da). Siche Lippi. 

Buedlaer (Foachim) , Mahler ju Wnt 
werpen ; lernte bey feinem Vetter dem ale 
tern Peter Actfens. Anfangs hatte er Muͤ⸗ 
be, eine gute Farbung ju erlangen, nach. 
Dem aber fein Lehrimeifter ihn allerley Was 
gel, Fiſche und Thiere nach der Matur ma 
Jen lies, wurde ihm ſolches endlich ſo leicht, 
Daf er alle feme Zeitgenoffen in dieſer Wes 
beit ubertraf. Seine Colorit ift der Natur 
febe aͤhulich, feine Pinſelſtriche find leicht 
und ungezwungen, und alled hat eine gute 
Haltung. Seine meiſte Mablereyen befieben 
in Kuchen-Gerath. Dennoch achtete man feine 
Werke fe gering , daß er gezwungen ward, 
um den Taglohn ju arbeiten, Er ftarb 
Antwerpen in dem goften Jahr feines 
ters. efcamps P. 1, p. 140. G. 

Buffolmaco (Bonamico) , Mahler zu 
Floreng. Lernte bey Andreas Tafi , und 
wurde zu vielen oͤffentlichen Mahlereyen gee 
braucht. Man meldet, daß als er in der 

Lz : Haupt⸗ 
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Haupt⸗Kirche zu Arezzo arbeitete , ihm cin 
Affe zugeſehen Habe, dev in ſeiner Abweſen— 
Heit das Gemahld mit Farben befudelte , 
weßwegen er ihn in einem Keſig cingefperrt, 
waͤhrender Urbdeit bey ſich bebielt , in wels 
chem er mit den laͤcherlichſten Geberden 
die Stellungen des Mabhlers nachahmte. 
&r war ein guter Freund des Bruno und 
des Nello M Dino. Starb in dem 73, Faber 
feines Sigs nad) A. 1350. Bottari P. 1, 
p. 82. G. 

Buggiano, Bildhauer aus einem Dore 
fe dicfes Namens ; lernte bey Philipp Bru— 
neleſchi; arbeitete zu Floreny in der Sacri⸗ 
ſtey der Kirche ©. Revarata cin Gefafi, 
san welchem einige Rindlein Wafer von 
fic) ſpritzen, und das Bruſtbild feines Lehr⸗ 
meifters, welches auf defen Grabmabl ge 
fest wurde. Er lebte um das Jahr 1440. 
Vaart P. 1. p. 325. 

Buggiardini (Auguſtinus), genannt 
Ubaldino , Bildhauer ju Florenz; lernte 
ben Johann Caccini. Unter ſeine vornehmſte 
Werke werden gezaͤhlt, die Statuͤe der Res 
apes in Dem Kloſter der Serviten, S. 
Nunziata genannt, und eine Statue in der 
Grotte des Hofs an dem Pittiſchen Palla: 
fte. Er ſtarb um das Jahr 1623. Pare 
rind p. 4434. 

Buggiardini (Fulianus) , Mabler ju 

loreny , gebohren A. 1481. Lernte bey 

ertoldo und M. A. Buonaroti. Arbeitete 
etwas langfam, war aber feft und ficher in 
Der Yeichnung, Colorit, und in ſeinem Fleiß, 
fo Daf cr niemals nothig hatte, feine Werte 
gu uͤbermahlen. Sein Lehrmeifter Buona: 
roti wollte von feiner Hand gemahlt feyn. 
Er verfertigte viele Arbeit in feinem Bater- 
land, und ſtarb daſelbſt A. 1556, da ev in 
der Kirche S. Marcus Hegraben wurde. 
Vafari P. 3. v. 453, G 

Bugliont (Genedictus) , ein beruhmter 
Bildformirer aus Leimen; wufte ſeiner Ar— 
beit im Brennen einen folchen Glaft zu gee 
ben, daß fie Froft und Wetter wideritehen 
fonnte. Er verfertigte in feiner Geburts- 
Stadt Floren; und andersivo viele Werke 
pon dieſer Art, und lebte um dad Jahr 
1500. Vaſari P. 3. vp. 37. G. 

Buclioni (Franciftus), von Floren; ; 
Hausgenoß und vertrauter Diener Pabſt Leo 


“tis, 
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ded X. Cin gelebrter Mann, lieblicher 
Muficus und beruͤhmter Bildhauer: Sein 
Grabmabhl, woran fein Bildniß in halb ev 
habner Arbeit zu feben it, ſiehet in der 
Kirche SG. Onophrius zu Nom, Er lebte 
$8. Jahr und ſtarb A. 1520. Guavienti p. 182. 

Buglioni (Ganctus), arbeitete mit hoͤch⸗ 
ſtem Lob an dem Lerchen- Gertifie, weiches 
M. A. Buonaroti zu Ehren von der Mah: 
lev = Academie ju Floren; A. 1564. errichtet 
wurde. Vaſari P. 3. p. 791. G. 

Bugoni (Thomas), mabite das Gewoͤlb 
des Sacrament - Altars in dev Kirche S 
Maria Mater Dei zu Venedig. Baſſaglia. G. 

Buiret (Jacobus), gebohren zu Paris 
A. 1630, Lernte bey Jacob Saraͤßin, und 
wurde einer ſeiner beſten Schuler ; er ver: 
fertigte einige Basreliefs an der Pforte S. 
Denis. Das Ungluͤck welches er hatte, 
blind gu werden, verhinderte ibn an mebre- 
ret Arbeit, aus biefer Urjache gab er auc) 
die Brofeffor- Stelle bey ber Academie auf, 
und ſtarb A. 1699. Guarienti p. 218. 

Buiſſon (Alexander du), cin Ordens— 
Mann der Abtey S. Victor zu Paris; 
mahlte Portraite mit trocknen Farben wel⸗ 
che man wegen ihrer Schonbeit dev Arbeit 
des Robert Nanteuil bie Seite ſetzte. 
le Comte P. 3. p. 165, 

Buiſſon GJoh. Gavtifia du), Blumen⸗ 
Mahler aus Frantreich; arbeitete mit grof— 
fem Ruhm zu Neapolis, und ſetzte ſich end⸗ 
lich ju Berlin, allwo Anton Pesne, erſter 
Koͤniglicher Hof-Mahler , deſſen Tochter hey⸗ 
rathete. Er hinterließ einen Sohn, der in 
gleicher Kunſt beruͤhmt wurde, und in dem 
Koniglichen Luft. Schlo§ Sansfoucy arbeiz ~ 
tete. Hagedorn p. 341. 

Buijter (Philivppus), Bildhauer, geboh- 
rent zu Anhverpen A. 1594. Kam um das 
ane 1650, gen Paris, und verfertigte das 

rabmahl des Cardinals von Rochefoucault, 
welches man in einer Capelle der Kirche S. 
Genevieve fiehet. Fu dem Kdniglichen Gare 
ten zu Verſailles fiehet man auch verſchiede⸗ 
ne fchabbare Stuͤcke von feiner Arbeit, Er 
ftarb A. 1688. FMdvecat. 

Bullant (Yohaunes), Baumeifter ju Paz 
Er gab die Beichnung yu der hoben 
Saͤule in dem Hofe des Hotel von Soiſ 
fon, und arbeitete mit Philibert de Lorme 

gr 
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gemeinſchaſtlich an dem Roniglichen Pallaſte 
der Thuilleries.  Bullant ſtarb A. 1578. 
Moſnier p. 313. 

Bunel (Facobus), gebohren yu Tours 
A. 1558. Er machte fich Die Unterweiſung 
fines Waters fo wohl zunutze, Daf ev ju 
Paris erſter Koniglicher Hof⸗Mahler wurde. 
Jn finer Arbeit imitirte ev Frieberich Bue 
chero. Seine Frau ubte ſich jo wohl in 
dieſer Kunit , dag fie ibren Mann ubertraf. 
Felibien P. 3. p. 127. G. 

Bunnié (Johannes van), gebohren ju 
Utrecht A. 1654. Lernte bey Hermann 

achtleeven ; durchreifte den groften Theil 

taliens, und arbeitete cine geraume Beit 
an Derm Herzoglichen Hofe ju Modena, alle 
wo ex cine Menge ſchoͤner Landfchaften mahl⸗ 
te. Nach feiner Heimfunft arbeitete er fur 
den Konighichen- Palla ju Loo und andre 
vornehme Haufer in Holland. Er ſtarb 
A. 1727. permann P. 3. p. 179. 

NB. Was nicht unter dem Titul Buon. 
fiehet, fuche man bey Gon. 
- Buonacorfi (Petrus), genannt Perino 
del Gaga, gebohren ju Floren; A. 1500, 
Lernte bey Robolph Ghirlandajo und bey 
Baga , von welchem er den Beynamen bes 
fam. Wabrend feiner Armuth mabite er 
bey andern Kuͤnſtlern um den Taglohn , da 
et die halbe Zeit der Woche zu Gewinnung 
feines Unterhalts, die andre aber auf_feine 
Studien verwandte. Einige feiner Zeich— 
nungen kamen Raphael zu Geſicht, welcher 
die ſchoͤne Ausarbeitung , Fleiß und Gau- 
berfeit Derfelben bewunderte ; Daher er unter 
feine Mitarbeiter in dem Vatican aufgenom- 
men wurde , und in kurzer Seit viele von 
ibnen in Der Kunft wbertraf. Zu Rom, 
gp 1 Pifa und Genua (wo er fich lange 

eit aufbielt) verfertigte er fo fchone Ar: 
Beit , Dah fie von jedermann bewundert 
wird. Er ftarb ju Rom A. 1547. Bafari 

3+ p. 348. G. 

Buonomi (Fohannes, und ſeine Soͤhne 
Bartholomaͤus und Franciſcus), verfertigten 
ju Modena ſehr ſchoͤne Bilder und Maſ— 
quen von gefottnem Leder, welche von Kd- 
nigen und Furften geſucht und hochgehal⸗ 
ten wurden. Auch mablten fie auf Schilde 
anticke Figuren von Soldaten, Pferden x, 
Vedriani p, 36, 
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Buratti (Carolus), Baumeiſter zu Rom, 
Lernte bey Carl Fontana. Er bediente den 
Furfien Livius Odeſcalchi, und beſorgte die 
Warferieitung von Bracciano ; die Ausbeſſe⸗ 
tung der Dom-Kirche ju Albano , und die 
Muffubrug der an felbiger befindlidjen Faca 


de. Vaſcoli P. 2. p. 549. 
Burg (Adrianus van der), gebohren yu 
Dortrecht A. 1693. Lernte bey Arnold 


—— folgte aber ſeiner Manier nicht. 
in Pinſel war leicht, ſeine Faͤrbung ge⸗ 
lind, und ſeine Ropfe von angenehmem 
Character. Die Kleidungen mahlte ex ſehr 
wohl. Starb A. 1733. Remy p. 166, 
Burdau , joey Gebrider. Der cine 
mabite Jiemlich wohl Vogel , wobey aber 
die Grunde wenig taugten, und arbeitete zu 
Ling : Der andre mahlte die Fnfecten ſehr 
ut, welche man aber in der Haltung feb: 
erbaft findet. Er arbeitete ju Wien um 
dat Jahr 1740, Bing pei p. 345. 
Burgens. Siehe Benning, 
Burqmayr (Johannes) , gebohren zu 
Augfpurg A. 1473. Lernte bey Wibert Dus 
rer. Dicer groſſe Kupferftecher verfertigte 
etliche Buͤcher von Landkarten, Ritter-Spie- 
len und Triumphwagen, welche ex Kayſer 
Maximilian dem J. zueignete, und find feb 
bige von ſehr fchoner Arbeit, auch feltfas 
men und woblerfundnen Einfallen, In der 
Mahlerey folate er der Manier feines Lehr⸗ 
meifters, von denen man noch einige in ſei⸗ 
nev Geburté- Stadt gu fehen bekoͤnmt. Er 
ftarb A. 1517. Gandrart P. 1. p. 232. G. 
Burini (Antonius), gebohren su Bolog- 
ne A. 1656, Lernte bey Dominicus Maria 
Canuti. Wermittelſt feiner erlangten Wife 
fenfchaften in der Mablerey mit Oehl⸗ und 
Freſco⸗ Farben hatte ex den Anas, in Pal- 
laften und Kirchen ins und auffer Bologne 
feinen Namen beruͤhmt zu machen, allivo 
man feine Lebhaftigteit, Gefchwindigfeit und 
mahleriſchen Geift bewunderte. Der ganje 
— der Marggrafen Albergatti ohnweit 
ologne welchen cx mit Gemaͤhlden auf 
najfen Mortel auszierte, iff cine genugfame 
Probe von dems Werth dieſes Kuͤnſtlers, 
welcher feiner Zeit den oberſten Plas in Dev 
Schule zu Bologne behauptete, und wurde 
man ihn den groften Kuͤnſtlern an die Seis 
te ſetzen fonnen, wann er beſtaͤndig bey be 
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ner guten Manier geblicben ware. Er ftarb 
A. 1727. Ucad. Clement. P. 1. p. 318. G. 

Burini (Barbara), des obigen Tochter, 
—— A. 1700. Ihre naturliche Faͤhig⸗ 
it Diente ihr mehr zu Erlernung der Zei⸗ 
chen⸗Kunſt als die Unterweiſung ihres Va⸗ 
ters. Jn ihrer Kindheit fieng fie an, heim: 
fich nach Kupferftichen zu zeichnen/ und mit 
dem Pinfel ihre Gedanfen auf Tuͤcher gu 
en ‚welches ihren Vater bewegte, 
durch die noͤthige Unterweiſung ihrer Nei⸗ 
gunq aufzuhelfen. Sie mablte einige ſehr 
ſchoͤne Frauenzimmer⸗Portraite. In 14. Ta⸗ 
verfertigte ſie ſo vielerley Vorſtellungen 
es Creutz⸗ tragenden Heilands, welche in 
der Kirche S. Paolo in Monti zu ſehen 
find x. Guarienti. ; 

Burlington,cin EnglandifcherLord; ſchrieb 
cin Buch von der Baw Kunt, und verfer⸗ 
tigte Die Zeichnungen ju fener cignen Be: 
hauſung in London, in welchen er feine gee 
rs Regeln auszufuͤhren, und zugleich den 

efthmad einer Landleuten zu verbeſſern 
ſuchte. le Blanc Lettre 36. 

Buſca (Autonius), gebohren zu Meiland 
A. 1625. Lernte bey Carl Franciſcus Nu— 
volone, und Hercules Procaccino dem june 
ern, Er richtete in der Ambrofianifchen 

ibliothet cine Mahler-Academie an, welche 
aber nachher durch Die Uncinigfeit der Ror. 
fieher wieder cingieny. In den Kirchen an 
Meiland und andrer Orten findet man ſch 
ne Merfmale der Geſchicklichkeit diefes leb⸗ 
baften und hurtigen Kuͤnſtlers, welcher, ob 
er gleich lange Zeit mit der Gicht behaftet 
war, dennoch beſtandig arbeitete. Er narb 
A. 1086. und wurde in der Kirche S. Jo— 
hann von Latran begraben. Gn Ermang— 
Jung Leibes⸗Erben fete er Die Schule ded 
H. Sacraments jum Erben cin , gleichwohl 
betrachtete er aud) ſeine Wittwe mit einem 

reichlichen Gehalt, Guarienti p. 67. 

Buſello (Orpheus), Bildhauer zu Rom; 
fiir die Kirche S. Ambroſius verfertigte er 
nach dem Modelle des Franciſcus Queſnoy 
bie Statue dieſes Heiligen. Er lebte als 
cin MitglicdD der Academie A. 1650, Gua: 


rienti p. 399. ; 
Buf (Joh. Baptiſta), cin Schuͤler der 
Carracci ju Bologue ; verfertigte an dem 
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Leich + Geruͤſte des Auguſtin Carvaccin dad 
Bild der Ehre. Malvafia T. 1. p. 419. G. 

Bufi (Nicolaus) , Buldhauer gu Madrid. 
Verfertigte die Bruſtbilder Koͤnig Poilipp 
des LV. und feiner Frau Mutter, welche fir 
Meifter « Stucke gebalten werden, Er ftarb 
in Dev Carthaus ju Valentia A. 1709. in 
hohem Alter. Velaſco Mo. 215. 

Buffo (Aurelius), Mahler von Crema 
Lernte bey Polydor Caldara und Maturino, 
Er wurde von Raphael febr geriibmt. So— 
prani p. 221, G. 

Buffola (Cefar), Bildhauer zu Meiland. 
Verfcrligie in der Capelle S. Febauned Buo- 
no, Erzbiſchofs zu Meiland, der Dom Kir⸗ 
che daſelbſt Den Einzug dieses dig en in 
gedadte Stadt in cinem Basrelief. leb⸗ 
te um das Jahr 1720. Latuada. 

Buſſola MDionyſius), Bildhauer zu Mei⸗ 
land; machte ſeinen Ramen unſterblich durch 
die ſchoͤne Werke, welche in der Haupt⸗Kir⸗ 
che ju Monte di Varallo 2 feben find , da 
ex die ganze Capelle mit Bildern von feltfas 
mer Erſindung ausjierte, Girupeno p. 146. G. 

Buſtino (Antonius Maria). S. Creſpi. 

Buſto (Auguſtinus), genannt Sambaiay 
Bildhauer zu Meiland. In dem Creutzgang 
des Franciſcaner⸗Kloſters daſelbſt ſiehet man 
das Grabmahl des Geſchlechts Birago 
welches er A. 1522. verfertigte. Auch it 
das Grabmahl Galto de Foir, Marfchaus 
bon Frankreich, mit zwoͤlf Hiftorien in 
Basrelief, in der Kirche ©. Martha von 
ſeiner Hand. In ſeinen grofen und fleis 
nen Figuren findet man cine unvergleidliche 
Feinheit und Rartlichtcit, Vaſari BW. 1. 


p. 523. & |. 

Buti (Hnpolithus) , Bildhauer von Bie 
gid; arbeitete zu Rom unter der Regierung 
Pabſt Urbanus des VILL. An dem Grab- 
mahl Pabjt Paulus des V.  verfertigte . 
given Figuren und cin Basrelief , die Kr 
nung dieſes Pabſts vorfiellend. Much findet 
man in cinigen andern Kirchen vortrefliche 
Statuen von feiner Arbeit. Er ftarb A. 
1634. in dem 72ften Jahr ſeines Alters, 
Baglion p. 227. ©. 

Buti (Ludovicus) , Mahler ju Floreng, 
Lernte bey Santo Titi, und fludirte nad 
den Werken des Andreas del Sarto. In 

Kirchen, 
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Kiechen , Ballaften und Gallerien gy Joren 
findet man viele Arbeit von ihm, die, 

fie gleich etwas roh ausſiehet, Dennoch von 
fthr guter Seichnung, groſſem Fleiß und Naz 
tiwlichEeit iff. Er lebte A. 1600, Gua 
rienti p. 340. 

Butteri (Foh. Maric), Mahler zu Flo: 
very. Lernte bey Angelus Bronzino; mahl⸗ 
te in vielen Creuggangen und Kirchen feiner 
Geburté-Stadt , bald nach der Manier fei. 
nes Lehrmeiſters, bald nach Santa Titi. 
Seine Arbeit it etwas Hart und die xi: 
nung nicht alljuregelmagig. Er ftard A. 
1606. und wurde in Der Kirche Madonna 
be i Ricci begraben. Vasari P. 3. p. 363. G. 

Buttinone (VGernhardinus) , von Tres 
viglio, genannt B. da Trevia. Cin Schuͤ⸗ 
ler des Vincentius Civerchio; Mahler, Ce 
vil: und —— Baute die Dom⸗ 
Kirche zu Meiland. Leonhard da Vince 
hielt ihn ſehr hoc. Fur die Kirche S. Ma; 
ria delle Grazie mabhite er cine groſſe Tafel, 
die mitten im Chor zu fehen ift, und von 
Lomayjo ſehr gerubmt wird. In der Bene: 
dictiner⸗Kirche GS. Petrus mablte er mit ſei⸗ 
nem Landsmann —— Zenale einige 
Thaten des H. Ambroſius. Er lebte um 
das Jahr 1500. und imitirte in der Bau— 
Kunſt den Bramante von Urbino. Vaſari 


3. p. 28. G. 

Buzio (Hypolithus). Siehe Buti. 

Buzio (Lelius), Baumeiſter zu Meiland. 
War einer von denen, welche Riffe zu der 

one der Dom-Kirche daſelbſt verfertigten. 

atuada. 

Buzzi (Carolus), Baumeifter zu Mei 
land. Arbeitete an dem groſſen Spithal da: 
felbt , und baute die Kirche S. Maria di 
fette Dolori. Er lebte um das Jahr 
1630, Latuada, 

Buzzo (Carolus); in dev groffen Capelle 
ber Kirche S. Erafinus zu Meiland fah 
man ehedem cin Gemdbld, die H. Maria, 
S. —— und andre Heilige vorficllend, 
bon femer Mrbeit. Latuada. 

Bylert (Johannes), eines GlasMablers 
Sohn gu Utrecht ; lernte bey Abraham 
Blocmacrt. Ex wurde cin guter Hiftorien: 
Mahler. Seine Sticke & bon mittelmap 
figer Groffe und guter Farbung; Sie yours 
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den meiftens remde andt. 
te um das cee apr Py: 7 


p. 77. G. 

Bys (Rodolvhus), wird fir einen Schwei⸗ 
zer gebalten. Er mablte ſehr ſchoͤne Bodael 
und Thiere in Landfchaften, welche ex nach 
des Johann van Keffel Manice vortreflich 
ausarbeitete, Man tadelt aber an feinen 
Gemablden, daß fie aus Mangel woblanges 
brachter Schatten feine gute Haltung ha— 
ben, Er arbeitete A. 1705. an dem Chur. 
Maynzifchen Hofe, Hagedorn p. 177, 


C. 


Cabel (Adrianus van der). Siehe Ka 
bel. NB. Andre Artickel, die man in diefem 
Buchſtaben nicht findet, koͤnnen unter dens 
Buchftaben K aufgefincht werden, 

Cabesalero (Joh. Martinus), gebohren 
u Almada an den Grangen des Koͤnigreichs 

ordua A. 1633. Lernte bey Johann de 
Carrenno. Er wollte feine andre als geiſt⸗ 
liche Hiftorien mablen, derer man viele bins 
und wieder in Kirchen und Kloftern der 
Stadt Madrid findet. Er flard dafeldit A. 


1673. Velaſco Mo. 140, 
Caccavello (Hannibal) , gebohren gu 
Neapolis um das Jahr 1515. Lernte bey 


Johann da Nola die Bildhauer⸗Kunſt, von 
welcher man in den Rirchen gu Neapolis 
und andrer Orten viele Arbeit von’ feiner 
and ju fehen befdmmt. Er ftard um dad 
abr 1600, Domenici YP. 2. p. 136. G. 
Caccia (Wilhelmus) , genanunt Moncalve ; 
gebohren ju Novara A. 1568. Mahlte auf 
naffen Mortel mit fo fchonen und wohlaus- 
gefuchten Farben und dem Geheimniß, fol: 
e in Wind und Wetter haltbar yu maz 
en, dag felbige nod) heut zu Taq yur Bes 
wundrung fchon und friſch ausſehen. Er 
ftiftete Das Urfeliner - Klofter zu Moncalvo, 
in welchem er funf feiner Tochtern einfleiden 
lief 5 unter denen Urfula Magdalena, eine 
Mahlerin, A. 1678. in hohem Alter ſtarb. 
rancifta ahmte ibres Vaters Manier voll: 
tommen nad), und ftarb in dem 57. Saber 
ibres Alters, Guarienti p. 313. 
Caccianemici (Francifens), Mabler von 
Bologne; lernte bey Franeiſtus — 
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der ifm mit ſich nach Frankreich nahm, und 
viele Arbeit unter feiner Aufficht zu Fontai⸗ 
nebleau mablen lief ; er arbeitete auch unter 
Roffo von Florenz. Felibien P. 3. p. 117. G. 

Caccianemici (Bincentius), cin Edel: 
mann zu Bologne ; lernte bey Francifcus 
Maryuoli. Mahlte in der Capelle Fantuji 
der Kirche S. Petronius die Enthauptung ©. 

hannes des Taufers , (Aſcoſo ſchreibt die⸗ 
es Gemaͤhld dem vorhergehenden Franciſcus 
guy) und cine andre noch fchonere Tafel in 
Der Capelle Macchiavelli der Kirche S. Ste: 
phanus. Er lebte A. 1451. Malvajia T. 1. 


p. 76. G. 

Caccini (Fohannes) , Bildhaner und Bau⸗ 
meiſter yu Florenz, gebohren A. 1562. Lern⸗ 
te ben ‘Job. Anton Dofio. Er bearbeitete 
Den Marmor ſehr fauber und ficipia , er— 
ganjte alte Statucn, verfertigte auch nach 
eigner Erfindung wid mit guter Zeichnung 
fchone Werke. ſtarb A. 1612. und wire 
dein Der Kirche S. Maria novella beqvaben, 
Baldinucci Sec. 4. DB 3. p. 49. G. 

Caccioli (Fob. Baptiſta), gebohren zu 
Budrio A. 1635. Leente ben Dominicus 
Maria Canuti. Auſſer den fchonen Wer— 
Een, welche cr gu Boloane in Kirchen und 
Pallaͤſten auf najjen Mortel mahlte, bediens 
te er aud) die Herjogen von Mantua, Par⸗ 
ma und Modena. Stard aber in der Ble 
the feiner Jahren A. 1675. Malvafia T. 2. 
p. 425. G. 

Caccioli (Fofevhus Antonius), des J. 
Baptiia Sohn, gebohren A. 1672. Lernte 
ber) ſeines Vaters Lebrling » Joſeph Noli. 
Mahlte Figuren und Architectur auf friſchen 
Mortel , mit welcher Arbeit ex feinen Lehr 
meifter zu Florenz und Bologne , inſonder— 
Heit in der S. Pauls-Kirche dicfer letztern 
Stadt an die Hand gieng, und ibn an den 
gi bes Marggrafen von Baaten begleitete. 

tr mabite anch in Gefelifchaft des Peter 
Farina. Guarienti p. 22g. 

Cachetemier (Franciftus). Siehe Cac. 
ciancmici. 

Caelio (Benito), Mahler in Spanien; 
war in ſeinem Arbeiten fo hurtig, daß er 
alleine ſo viel mahlte, als alle Kuͤnſtler, 
welche ſeiner Zeit in Portugall lebten, in— 
dem wicht leicht cine Kirche , Kloſter ic. gu 


€a 


finden ift, in welcher nicht etwas von feiner 
Hand gezeiget werden fonne, Er mablte 
nicht nur fur die Stadt Lifabon, fondern 
aud) fur andre Staͤdte der Konigqreichen 
Portugal und Braſilien. Obngcachtet feinee 
Geſchwindigkeit findet man doch in feinen 
Gemahlden cine yute Manier, auch eine ſchoͤ⸗ 
ne und frijche Colorit. Die Madblereyen in 
bem Creuggang des Carimeliter-K iojters were 
Den fir ſeine befte Arbeit gehalten. Er leb⸗ 
te um das Jahr 1680, Guarienti p. 96. 

Caefarea (Clara). Siehe Kevfer. 

Cafaro (Antonius), Bildhauer ju Nea⸗ 
polis; lernte bey Carl Fonſaga. Die Stas 
tue Carl des II. Konigs in Spanien auf 
dem fchonen Brunnen in Monte Hliveto 
wurde nach feinem Modelle gegoſſen ꝛc. Doe 
menici P. 3. p. 188. 

Caffa (Melchior) » Bildhauer von Male 
tha, gebohren A. 16035. Lernte bey Herz 
cules Ferrata, Er verfertigte fur die Kite 
che S. Auguflinus zu Rom die Statue ded 
H. Thomas von Villanova, welche nach 
feinem Tod, der A. 16080. evfolate, durch 
feinen Lehrmeiſter vollendet wurde. Paſcoli 
Pp. 256 6 . 

Caffi (Margaretha), cine vortrefiche Blu⸗ 
mens Mablerin yu Cremona, Fore Arbcit 
wurde ſehr geſucht und in hohem Preis vers 
fauft. Acad. Clem. P. 2. p. 100. 

Caqnacei (Guido). Siehe Canlagi, 

Cailus. Ciche Cantus. 

Caimo (Feicdericus), mablte in der Kir⸗ 
dhe S. S. Bernhardus und Blaiius w 
Meiland die Befehrung er H. Maria Miage 
talena; in dev Kirche S. Agatha den Mar— 
tur-Tod dieser Heiligen und cinige Figures 
in najjen Morte. Er lebte um das abr 
1720, Latuada. 

Cairo (Ferdinandns) , gebohren yu Cas 
falmonferrato A. 1666, Lernte bey ſeinem 
Vater Joh. Baptifta (welcher Carls Cignani 
erſter Lehrmeifter war) und ben Marc Wns 
ton Francefchini, deffen fthone Manier und 
liebliche GFarbung er nachahmte, und von 
derſelben verfchiedene Werke zu Bologne bins 
terließ. Zu Breſcia mabite er A. 1701, nebſt 
ſeinem Mit⸗ Schuler Hiacynth Garofalini 
das Gzewoͤlb der Kirche S. Antonius in 
drey Abtheilungen, bey welder Arbeit Bat 

ia 


C4 | 
thiad Benedetti ihnen in —— 


er Lehrmeiſter in dev ſtarken Colorit, 
die andre , welche ex gu Rom annahm , 
war etwas milder, die dritte ſetzte ex aud 
bes Paul Caliari und Titians ſehr geſchick⸗ 
——— fi Sd Se 
’ t Titians Ar 

augefehen werden. Er ſtarb zu Meiland 

1674. und wurde in Der Barfuͤſſer⸗Kir⸗ 
Mufeo Fiorentino BP. 3. 


fr das roe 
noc andre Werke , fax aber ſehr jung A. 
1682. 66, 
und Matthias Breti. 
—— (Mudveas) , Bildhauer von 
Carrara; fernte bey Bartholome Amanat; 


zu Florens, und verfertigte an Dem 
Scichens Geile des M. A. Buonaroti die 


Flei welche die Faulheit zu 
ein range bal Vafari P. 3. 
‘ ¢ ), Mahler und Bi 
— 


ter Calamech ; arbeitete bey der 
des * — £ 
, wegen ibren beſondern 
lungen Geitt und Lebhaftigteit ſehr gerubmt 
wurden. Basar VB. 3. p 


Vercelli A. 1586. Lernte bey Marcellus 
Vrovengale; arbeitete ju Rom und verfertige 


Romaneili. Ceſari 
machte er —— von glei⸗ 
cher Arbeit, : fo vorteeflich ae. 

daß es eher ais’ tn Mu 
eet en fn er Dom 
Palermo %. cal ni) Peter del 
ah ap 5 —— 
Cc 
——————— a 
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— Dabhie Sifeticn. woh. Worwate 
e. r t ite, 
pat auch die meifien Bildniſſe der Kuͤnſt⸗ 
in i Mabler + Hiſtorie Baſari, 
dev ſich hierinnen nicht fan 3 haben > 
chreibt diefe Arbeit Chriſtoph Coriolano zu. 
erner atomifthe Figuren Veſalij 
der Kayſerlichen findet 
rua Chriſti von * 
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wo er 
— und R erwarb/ 
ſamt dem durch ſei⸗ 
nen 1543. beraubet wurde. Er 
kegt in der ju Meßina begra⸗ 
ben. —— wenig Stafeley⸗ 
: Der “Theil feiner Werten 
gemahlt / und er arbeitete ſehr 
vieles in einer Art welche die 
———— am ube bes 
feds Buchs.) Er einen ſehr gege 
» Man in feinen Koͤp⸗ 
re edie Bee tin Dek 
mart an fan ihn fiir Den einigen 
dev balten, welcher 
Die Nothivendigteit einer guten Colorit ein- 
und Dist wobl-serienben 28 
—DD————————— 
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Ferrara, lernte bey den Doi; mablte Das 
Spe ea 
dad rent Omen —* G. 


Ca 


auf dem S. Marcus⸗Platz die vortreſlichen 
Gallerien, fo auf Marmor⸗Saͤulen 
und rund um den Platz gehen; wurde d 
wegen nicht alleine von Der Republic berrs 
lich befchentt , fondern felbft der Doge Ma: 
tinus Falieri befreundete fich mit ibm. Ege 
wGalenie (Cees); erin Lecce, 
ejat), au : 

Malte m der Kirche S. Johannes Baps 
tifta zu Neapolis die Ultar-Tafel einer Capelle, 
in welcher er den Leichnam Chriſti auf dem 
Schoos ſeiner Mutter liegend, vorſtellte, wel⸗ 
ches cin Werk iſt von guter Zeicynung , lieb⸗ 
—— —— —— odruckung der 
chaften met Uebereinſtimmung 

ilen ded Gemaͤhlds. Domenici P. 2. 
1563. 


2 
Caliari (Benedictus), Gabriel des aͤltern 
Wurde in 


— Mann, ex liek ſeinen Bruder 


wel 
chen ex fiir ſich felbjt hatte eriangen ery 


cn Die Werke ſeines 
Bruders gesiert find, Connen dem Benedict 
auffee allem Qrveifel ; 


bren A. 1567. 

aban ‘Seten geeben ioetben, Sac eed 
rten ge 

Vaters Tod vollendete ex mit 


dem groffen Raths - al des 
Pallaſts und an andern Orten mehr, weil 
er aber von ſchwacher und franflicher Leibs⸗ 
Belhaffenheit war, konnte er die vicifaltis 
or fener Arbeit nicht ertragen , und 
rb in bluͤhendem Alter A. 1596. Er bes 
fag gang auſſerordentliche Talente nag 
/ 


& 


Konſt/ und man glaubt, dag, wann er cin 
Miter erveicht hatte, cr wohl gar 
inen Water Hierinnen wurde uͤbertroffen ha- 


ben. op. 114, G. 
Calieet (Gabriel), der aͤltere. Bildhauer 


qu Verona, der Vater Benedicts und Pauls, 
fo berithinter Mahler , daher fein 
aufbebalten gu werden verdient. 

Pp. 


78. 6. S 

jari (Gabriel); der jungere; Pauls 
Sohn, gedohren ju Venedig A. 1568, Half; 
roie oben gemeldet worden, ſeinem Bruder 
Carl Die unausgemachte Arbeit ihres Vaters 
¢ und arbeitete ferner iu Verona, 
Picenga , Breftia und Padua. Diefe bende 
Bruder lebten miteinander in ſehr guter 
Verfiandnif und Cinigteit, fo dag einer des 
audern Arbeit nad femem Gutduͤnken an: 
derte und verdefferte. Nach Carls Tod ar- 
beitete er mit fcinem Vetter Benedict xt. 

Gr flarb YU. 1631. oro p. 114. G. 
Caliart (Paulus), genannt Veronefe , 
Gabricis Sohn ; gebohren ju Verona A. 
1532, Lernte bey feinem Oheim Anton 
Badile , und wurde cin weltberuͤhmter 
ar Man entdeckte ſchon in ſeinen 
vie groß ſeine Geſchicklichteit 
mit Der Zeit ſeyn wurde, und man fan fe 
B er feiner Kun durch die edle Ma⸗ 
mit welcher er fie ubdte, Ere gemacht 
Der Ruhm war fein vornehmiter 
D, und ex ließ fic) niemals durch 
Begierde sum Gerwinn cinnehmen. Une 
feine vornehmſte Gemaͤhlde werden ge 
rechnet die Hochzeit au Cana in der Kirche 
S Giorgio maggiore, in welcher man 120, 


gen ; 
miter, 
die 
ter 


Figuren jablet ; die Mahlzeit bey Simon 
bem Muffagigen in der Kirche S. Sebaftia: 
nué; das Gaſtmahl bey Levi dem Zoͤllner 


in ber Kirche ©. S. Johannes und Pau 
lus und noch cin anders ben Levi, wel 
dyes. Die Republic Benedig Ludwig dem XIV. 

, und in Dem Vor-Saal der Konig: 

Capelle zu Berfailles zu fehen ift. Er 
arb A. 1588. und wurde in obgedachter 
Kirche S. Sebaſtianus bearaben. Paul 
war in aufferordentlich = grofen Gemabiden 
portrefich. Man findet in feinen Werken ei 
ne feuchtbare, lebhafte und erhabne Einbil- 
Dungstraft. In feinen Köpfen brachte er 
thle und zierliche Suge an, Seine weibliche 


Ca ot 


find Se ae fine Co⸗ 
friſch an en Orten mit 
acht. ie Scenen ſeiner 


mit itectu 
coe nee Architectur 





Landſchaften und Alterthuͤmer in srofies An⸗ 


camps P. 3. p. 317. 

Calloriti Fob. Kaptiſta) 1 genannt Res 
ro, Perſpectiv⸗ Mahler ju Maltha; lernte 
bey Matthias Breti; zeichnete und mabite 
die Profpecte der Feftung Maltha und andrer 
Orten, in_ welder Gattung er vortreflich 
arbeitcte. Sein Sohn Fofephus folyte glei- 
cher Manier, Domenici P. 3. p. 381 

2 





geo or 
aut -p. 95. G. 

ren um 1555. Kam als cin 
er gen Gologne, und lern: 
te bey Profper Fontana und Laurentius 
Sabatini , bey welchen 


eng fur : 
er Gemablde , in weld) 
Compofition der Gruppen, eine pr 


ebbafte 
lung des 
war Perfpectiv 
und Anatomie wohl erfahren. Seine Ge: 
ſchicklichteit und ſein er vorbener Ruhm be. 
wogen ihn, cine oͤffentliche Schule ju Bo- 
J- —— aus welcher Die beruͤhm⸗ 

ihler , als cin Franciſcus Albani, 
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und Fecht-Kunft, “nach 20, 
Jahren die Pinfet wieder yur Hand, unl 
ec U, rast. ta tet am oie 






der Manie 
1 inivel. 


Er kennte die Manieren guter alter oe 
bt 


Ca 


’ bengieidien Ge 

5* Ti £2 

; F erg ju Verona 
i 1653. Lernte —— rl Cignani; ſtudir⸗ 

nach den Werken des Jacob Courtois 

anut Bourguignon, und mablte vo 
———— und wohl — 
ften na Cafpar Dughet Ma: 











net ung aut 
F 714. 
Siehe Calegarino 


niet, —2 in "ase Gallerien groffer 
Be in Stalien iin ibrer —— —* 
ee aba iu Balog, ftarb 
17 6. 
ti —— Withoos. 
(Alexander de M ler zu 
see ben gb 3 83 an, GE amd fu 
roben cined —— “ahs 


» daa (Undeeas) » Mabler von Bee 
ohren —* 1662, Lernte bey Do⸗ 


ai bes ona n 
eT della “nae S SE, Bata, “7 


agengre in Fonte, ©. Caius, S 
* lata, GS. Maria rotonda und 8 
den Capucinern findet man vortrefliche Wer- 
te ſeines lieblichen, edeln und ruhumwuͤrdi⸗ 
een Pinfels. Er flard A. 1645. und hinter⸗ 
ch einen Vetter, Hiacynthus, rwelcher uns 
ter andern Das Gewoͤlb der Capelle S. Ni⸗ 
colaus de Bari in der Kirche S. Lauren: 
ting in Damafo ju Rom mabdite, und A. 
wid in daft Ae rer ene 


Paco P 
* (Johannes). * siebe Gonelli. 
biaſi Johannes), gebohren in dem 


olcevera , ohnweit Genua A. 
149 “Da er ſchon etwas bey Jahren war, 
leente teer pon Anton Semini dic Mahler-Runt, 
in welcher ¢8 ibm fo wohl yelang, daß anz 
flatt der trocdiuen Manier, die Damals noc) 
gebraucht wurde , er bingegen lieblich und 
tund mahlte. Er lernte aud) von Peter 
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Bu onacorſi eine Colorit und 
denon eo a n Umvig, mit nt an 


fsb tn 


Vorſpruch Philipp —A— IL. obgedachte ee 
ee von dem Pabſt zu erhalten , wel⸗ 
thes Vorhaben er einem groffen Herren des 


s Abe 
es Koͤnigs gegen dieſes Begehren fo leb⸗ 
aft vorſtellte, daß er 
Krantkheit fiel, und A. 1585. ſtarb. 
Cambiaſi bediente ſich drey verſchiedener 
Manieren, die erſte war riefenmagig, in der 
S beobachtete ex Die Natur, und die 
ritte war burtia und beftand in ciner fich 
angewoͤhnten Uebung. Er hatte cine lebhaf⸗ 
te und fruchtbare Cinbildungstraft, und 
war Hauptfachlic) in Berfirgungen vortref⸗ 
lich, Allein die zierliche Compohtion die 
Leichtigtcit Des Pinſels, und eine fchone 
Auswahl waren nicht die gewohnliche Cha: 
racter feiner Werken. Man hat auch einige 
marmorne Statüen von der Hand dieſes 
Kuͤnſtlers. Er hinterlie§ einen Sohn , Ho— 
ratius, dev nach des Vaters Tod ju Gena 
cine Schule aufrichtete, und mit gutem Er— 
folg arbeitete. Copram p. 35. ©. 
Camei (Dominicus dali), fein ciaentlicher 
Name war Compagni, von Meiland geburtig. 
Lernte bey Johann Gernardi, Er * 
dur 


94 ca 

durch Verfertigung woblgleichender Portrai- 
te in Gdelfteinen beruͤhmt.  Arbeitete fur 
Den Herzog gu Floreny und Ludovicus Moz 
rus, Herzog iu Weiland , welch lestern ev 
in einen blaſſen Rubin in der Groͤſſe eines 
Achtel-Thalers ſchnitt, dieſe Kunſt wur⸗ 
te damals noch fur etwas ſeltenes gehalten. 
Camei a um A. 1490, Vaſari DB, 3. 
Pp. 286. . 

Camera (Fohannes della), Mabler gu 
Meapolis; lernte bey Francijcus Solimena; 
copirte vicle feiner Gemablde mit grojfem 
Breil und Geſchicklichteit. Nachdem ev ader 

rathete und cine Menge Kinder befam, 
nahin fein Fleif ab, und ev gerieth endlich 
auf cine fe fchlechte Manier, daß ex fire ges 
meine Mabhlerey- Handler arbeiten mufte, 
Er ſtarb A. 1743. Domenic P. 3. p. 676, 

Camerata (Fofevhus), Mahler i ee 
dig; lernte bee Gregovius Layarini. Er 
vollendete die Creubignng Chrifti, welche 
fein Lebrmeifter fir Me Creutz⸗Kirche datelbft 
angefangen hatte. In die Kirche S. Mar: 
cuola mabite er die Ausfuhrung Chrifti ; 
und in die Kirche S. Euftachins das Altar. 
Blatt mit dem Bildniß dieſes Heiligen, 
Baſſaglia.  - . 

Camicia (Eoimentt, Bildhauer ju Flo 
Bet verfertigte ſchoͤne Statuen, baute 
Pa dite, und ordnete Garten an. Mit diefen 
Kuͤnſten bediente ex um das Jahr 1460, den 
Konig Matthias in Ungarn, Wafari P. 1, 


p. 392. G. 

Camilliani (Francifeus), Bildbauer yu 
Florens ; fernte bey Baccio Bandinelli, Er 
arbeitete 15. Jahr fir Die Walfer - Werke 
D. Petrus von Toledo , Sch wwiegervaters 
Coſmus des I. Herjogs ju Floreny, welche 
er mit Staten, Thieren und Bildern von 
Fluſſen zierte, unter denen die Fluͤſſe Arno 
und Mugnone find , die der Arbeit der be⸗ 
ſten Kunitlern die Stirne bieten fonnen. Ei⸗ 
nev dieſer Brunnen, welcher aus 644. Marz 
morſtuͤcken beſtand, und in einem Garten 
gu Florenz aufgerichtet werden ſollte, wurde 
ned) des D. Vedro Tod von feinem Sohn 
D. Ludwig fiir 20, taufend Thaler an den 
Rath von Palermo vertauft , welcher ibn 
YU. 1573. daſelbſt durch Camillus Camillia⸗ 
wi, cinen Baumeilter von Floreng, anfrich: 


ten lief. diefer waren von 
der Hand des Angelus Bagheri, eines 

—— Bottart P. 3. 4 G. * 
NN ty — 
mit den Mablern fener Zeit um den 


in weltlichen Hiſtorien fo gor fe 


gund Geberden, als eines Chriftus oder 
Der Maria, abbilden fonnte. Das Bildnif 
der H. Maria aus Egypten in der Capuciners 
Kirche zu Alcala wird fir fein Meiſterſtuͤck 
balten, Er flarb A. 1671 Velasco No. 138. 
» * conte bey ‘jacob ats 
on Verona; lernte bey 3 bere 
fertigte in Der, Kirche S Antonius yu Bas 
dua zwey Stüuͤcke, welche mit zwey andern 
feines Lebrmeiſters um den og 2 ſtritten. 
Alle dieſe Stuͤcke ſind unter die che Arbeit 
der neuern Bildhauer yu rechnen. Er lebte 
um bas abr 1550. Pozzo p. 141. G. 
Campagnola (Dominicus), Mahler zu 
Vencdig , wird fir des Hieronymus Sohn 
gehalten ; lernte bey Titian, Arbeitete mit 
groſſem Fleif in Oebl- und Frefco- Farben , 
und mablte vortrefliche Landfchaften nach 
ber Manier feines Lehrmeiſters. In den 
Kirchen und Pallaften gu Venedig fieht man 
ſchoͤne Stuͤcke von feiner Hand. Er lebte 
um dad Jahr 1510. Um gleiche Beit lebs 
ten auch von dieſem Cerulecdt Hieronymus 
Mahler von Padua, und war ded Jacob 
Sauarcione Schuler: Julius, des Hicronys 
mus Sohn, der viel ſchoͤne Stuͤcke gu Yas 
* —2* — in 5* mp im * 
mahlte, auch in Kupfer ſtach; inglei⸗ 
chem Juſtus, Mahler in der — 5 
Vaſari P. 2. p. 518. Ridolfi p. 73. G. 
Campana (Andreas), ein berühmter 
Mahler yu Modena; lebte um das Jahr 
1400, Vedriani p. 57. G. 
Campana (Francifius) , Mabler zu Ge: 
nua; lernte bey Dominicus Parodi und 
anciftus Solimena. Mablte in Gefell 
Chaft frenider und einheimiſcher Rrebiee in 
cm 


des Bringen Doria auf 
unter ſo vielen ſeiner 
it - Urbeiter in re ung ber Kunſt nicht 
ertigte er vicle Altar⸗ 
zu Genua und ume 


, konnte aber di falte Cli⸗ 

ma lange ertragen, und ftarb daſelbſt. 
x up 547. G. 

Petrus), Mahler von Bri: 
Baterland, 





Einzug Kayſer Carl des V. 
einen Triumphbogen mahlte. 


wurde in —— 1, und mahlte 

Die Haupt-Kirche ju Seville die Reini- 

rm Maria und die Abnehmung Chrifti 

anak der Kirche S. Laurentins 

und die Befchucidung 

—— in welchen — See den er ſich — 
Schuͤler Raphaels er 


gy Vaterland A. 1570, 
Mo. ¢. 
poe Be Comes) Mahler 
—— Riche ° oo smicele bel 
r e 
Boſco ct wey Sticke von den Le: 
bends der * Cecilia. Maſini 


+ Mabler in Po 


Bo: 
dem 


um das 1540, 
Guarienti —— 


<r Herr * em 


rene Galeatius, und 
dirte 


Ca of 
* 
eae tae, ara 
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des Rubens 

— ee 
ein groffer und 

ree ne gy 6 argo feie 
J a * A. 1657. 

Campi (Antonius) , Mable und 
meifter ju Cremona ; fernte bey finem ie 
te Galcatins und fener Suber ulias 
eter, ‘tenes, bn begs ane Sia 

if ⸗ 

Biter Chins” Aa 
mona A. —* Crate he teen nee 
8, ig ’ 5* amillus 


——3 es 
839 ie 8 plained 


ſenkranzes 1, Er ſtarb A. 1536. Seinen 
—* Sohn 3 unterwies 

—— Bocas 
* 


um das Jahr _ mig oy 4 a vm Nas 
—— 

ranciſcus —— und 

penne rae Stade 


ee ee Se 
Julius Piri. Er 
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Stadt und ya Meiland mit Oehl⸗ und Fref⸗ 
co-Farben, Yafari P. 3. p. 561. G 
ampi (Vincentivs) , des Galeatius 
Sohn; lernte bey ſeinem Bruder Julius. 
aig ſich in ſeiner Arbeit an die Ratur. 
mahlte mit groſſer Fertigteit viele Hi: 
jen, Frichte und Bluinen. Half feinem 
der Anton, und verfertigte viele Gee 
mabhide fur Frankreich und Spanien, wo 
et wegen feiner Kunſt febr beruhmt war, 
Er veritund auch die Bau⸗-Kunſt, und gab 
den Grundrif der Stadt Cremona A. 1584. 
in Kupfer heraus, Vafari P. 3. p. 561. G. 
Campidoglio (Mich. Angelus). Giehe 


ace. 
Campiglia (Yoh. Dominicus), Mahler 
au Floreny ; copirte aus Befehl Pabſt Cie. 
mens des XI. das in der S. Peters-Rirche 
i Rom bejindliche ſchadhafte Gemahld des 
ig Cardi, welches den H. Petrus, der 
einen Kranken heilet, vorſtellet. Er zeichne⸗ 
te mit allgemeinem Beyfall die meiſte Sta 
tuͤen, Portraite, Ornamente x. in dem 
ekuko Fiorentino. Muſ. Fior. P. 2. p. 59. 
i) a I, 
' Campignuola. Siehe Campagnola. 
Camprone (Ffidorus da) , in Dem Hers 
zogthum Meiland; lernte bey } Frans 
ciftus Morazzone. Wurde im dev Zeichnung 
und Mablerey fo geſchickt, daß er die von 
cinem Lebrinei ——— Gemaͤhlde in 
em groſſen Gaal des Herzoglich⸗Savoy⸗ 
ſchen Pallaſts ju Rivoli vollendete , bey 
welche Anlas er, wie man glaubt, mit 
Dem Ritter-Stand beehrt wurde. Guariens 


tip. 332. 

Campo (Fohannes del), Mahler von 
Cambray; lernte bey Wbraham Janſens. 
u Rom ftudirte er nad) den Werfen des 

. A. Merigi, und erwardb fich durch — 
ne Kunſt und gute Auffiihrung viele Goͤn⸗ 
ner. €r wurde in Spanien berufen, wo 
er nach — Zeit ſtarb. Sandrart P. 1. 
p. 213. G. 

Camullo (Francifeus) , Mahler zu Bo⸗ 
logue; cin vertrauter Schuͤler und Nachfol⸗ 
—— — —— hag —* 
eichnungen verfertigte er gute Gemaͤhlde 
aqentiche Gebaude , und lebte um das 
abe 1620, Malvafia T. 2. p. 577. G. 
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Canale (Antonius) , ein ſehr beruͤhmter 
Perſpectiv⸗Mahler su Venedig; lerne bey 
ſeinem Vater. Bu Nom mahlte er mit 
vortreficher Manier die fchonften anticten 
Gebdude ; Jn Venedig alle fehenswurdige 
Profvecte diefer prachtigen Stadt mit allen 
merfurdigen jaͤhrlichen Felten , und brady. 
te in Denfelben Eleine geiftveidye Figuren mit 
lieblicher Faͤrbung und guter Haltung an, 
win wae — —* —— on 
Viſentini wohl geetzten Ku zu erſehen 
iſt. Gleiche abel vervichtete er auch zu Lone 
don tc. Er lebte um A. 1740. Guarienti p. 75. 

Candito (Petrus). Siehe Witte, 

Cane (Carolus del), gebohren ju Galles 
rata ohnweit Meiland A. 161g. Leente bey 
Melchior Gillardini. Copirte die in Monte 
Riarallo befindliche Werke des Petrus Frans 
ciſcus Mazzucchelli, deſſen Manier er nache 
ber in feinen eignen Erfindungen nachahm⸗ 
te. Er mablte fone Landſchaflen und 
Thiere , und ftellte wegen ſeines Geſchlecht⸗ 
Namens gewdhnlich in feinen Gemahlden 
einen Ound vor. Er ſtarb A. 1688. und 
hinterließ cinen Sohn, welder fic) auch in 
det Mahlerey ubte. Guarienti p, 112, 

Caneri (Anfelmus), Mahler ju Verona; 
lernte bey Johann Caroto, und wurde cin 
berubmter Mahler, deffen Arbeit fid) Paul 
Caliari in feinen groffen Werken bediente , 
welches aber feinem Rum nachtheilig war, 
indem alles unter Dem Namen feines Mite 
Arbeiters verfertiget wurde. Er lebte um 
das Jahr 1575. Poyo p. 27. G. 

Can (Lucas). Siche —— 

Canini (Joh. Angelus), Mabler ju Romy, 
poe A. 1617, Lernte bey Domini 

mpicti und Anton Barbalonga. Mahl 
fur dic Kirche S. Martino in Monte zwey 
Tafeln, die 3 Dreyfaltigkeit und den sare 

r⸗Tod des H. Stephanus vorftellend, und 

r, die Konigin Chriſtina vier hiſtoriſche 
Stue, Ms ein gelehrter Antiquarius gab 
ex die Vildniffe der berihm Maͤnner 
Des Alterthums, welche er aus Marmor⸗ 
Stuͤcken, Medaillen und gefthnittenen Stei⸗ 
nen nachgeseichnet hatte, mit Auslequngen 
in Drud. Er ſtarb A. 1666, Sein Brus 
der Marcus Antonius , lernte bey Fob. Laus 
rentius Bernini die Bildhauer⸗Kunſt, = 
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unter andern die marmornen Kind⸗ 
icin an benden Seiten der vornehmſten Ca: 
pelle in der Kirche S. Auguſtinus. Paſtoli 
ee ai y, Ww feines unfo 
Canlati ( uido), wegen feines unfoͤrm⸗ 
fichen Geſichts befam er den Beynamen 
— acci, Mahler von Caſtel durante; lern⸗ 
ey Guido Reni : Go lang er in Mi— 
Ae ber Farben ben der Manier ſeines 
Lehrmeiſters verblieb, konnte er fuͤr einen 
Schuͤler des Guido gehalten wer⸗ 
als ex aber mit ſtaͤrkerer Colorit ar⸗ 
beiten wollte , verdunfelte er Dadurch ciniger- 
majen feinen Ruhm. Er begab fich nad) 
Wien, und flarb daſelbſt in dem go. gave 
ſeines Alters. Wtalvafia T. 2. p. 145. G. 
Cano (Alonso), Mahler, Bildhauce und 
Baumeifter aus einem adelichen Gefthlecht 
u Granada, gebohren um das Fahr 1600, 
bee bey Francijcus Pacheco und Johann 
In Dem ꝛaſten Jahr feined 
outed “perfertigte er fix die Hauvt - Kirche 
a Stadt Nebriia cine Alsar - ‘Tafel und 
drey Staten , die von den groften Mei— 
fleen bewundert wurden. Er wirde A. 
1638. gum Ober⸗-Aufſeher dev Koͤniglichen 
Gebaͤude und jum Cabinet - Mahler ange: 
nommen, Sein vornehmites Gemabld ift 
bie Empfangnif Maria m der Haupt - Kir: 
a — auf dem groſſen Altar, 
4000. eee geboten wur⸗ 
"Ge se tac daſelbſt A. 1676. Belafto 
Mo. 152. G. 
tas Gohannes), de Arevalo. Geboh- 
rn ju Valdemoro vier Meilen von Madrid 
A. 1656. Mahlte gemeiniglich Feuerfchirme 
von Walfer- Farben, in welcher Gattung Ar—⸗ 
bet et alle feine Zeitgenoſſen abertraf. Die 
Capella S. Maria del Mofario in fciner 
Geburts-Stadt wurde auch von ihm gemabit, 
md F — zu Madrid A. 1696. Velaſco 


€anosio (Zaurentius), Mahler und Bild. 
Hauer zu Padua, Man fiebt wenig Mah. 
lereyen von ihm, weil er mebrern Luft qu 
der Bildhauer⸗-Kunſt bezeigte, wie man an 
bn Stuͤlen in dem Chor ber Kirche S. 
Untonius feben fan, in welcher Arbeit 
man den erbabnen Verſtand diefes Kuͤnſt⸗ 
lees bemertet. Er flarb A. 1470, und 
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wurde in obbemeldter Kirche begraben. Ri⸗ 

dolfi P. 1. p. 73. G. 

Cantagallina (Remigius), von Floreng ; 
arbeitete mit Jacob Callot und den Carrac⸗ 
ci. ichnete mit der Feder ſehr ſchoͤne 
Landſchaften, und etzte nach den Zeichnuns 
gen Des Julius Parigi Perſpective, Schau⸗ 
buͤhnen und Landfthafteu. Er war anch 
cin guter QYngenieur , und ftarb Y. 1620, 
Guarienti p. 444. 

Cantarini (Simen), Mabler von Peſa⸗ 
ro, gebobren A. 1612. Lernte bey J. Yas 
cob Pandolfi, Claudius Ridolfi und Guido 
Reni. Er wurde in der Colorit und in 
Dem Kupferesen ſehr erfabren, weßwegen er 
hodimuting und gegen ſeinen Lehrmeiſter 
aufruͤhriſch wurde. Zu Rom fiudirte ev 
nach Raphael. Fn Bologne richtete er eine 
Beichen - Schule auf, und verfertigte ſehr 
fetdne Gemaͤhlde. Er wurde nach Mantua 

erufen, ded Herzogs Portrait yu mablen , 
konnte aber obnageachtet aller angewandten 
Mire keine Kenntlichtert herausbringen, wel⸗ 
cher Unfall ihn dergeftalten ruͤhrte, daß er 
auf ſtiner Heimveife ju Verona A. 1648. 
ftarb, und wurde in der Auguitiner - Kirche 
Euphemia begraben. Cantarini egte vicle 
eigne Erfindungen in Kupfer, welche man 
febr oft mit des Guido ha Arbeit verwech⸗ 
felt. Malvafia T. 2. yp. 435. G. 

Canto —— ‘del) 1 genannt Poz 
mo, Bildhauer ju Genua; lernte bey J. 
Bapt. S. Croce und Dominicus Biſſont; 
arbeitete ſehr fchone und lobenswuͤrdige Wer⸗ 
fe, wuͤrde aud) derfelben noc) mebrere bets 
fertiqt haben, wann et nicht durch ein wot 
juͤſtiges Leben feine Tage verküurzt hatte » 
welches cr vor der A. 1657. entſtandenen 
Peft endiate. Soprani p. 198. G. 

Cantofoli (Genevieva), Mablerin gu Bos 
logne; lernte bey Eliſabetha Sirani. Bon 
Eleinen Gemaͤhlden begab fie fich auf das 
Grofmablen , und verfertiqte Wltar-Blatter 
fur die Kirchen S. Procolo, S. Maria 
Della Morte, S. Giacome und andre mehr, 
Malvafia T. 2. p. 487. G. 

Cantone (Francijcns Thomas), gebobren 
ju Udine A. 1677. Mablte Figuren wnd 
poeta el arbeitete im Wien, und ſtarb 

a I agedorn p. 224. 

N a a Cantone 
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Cantone (Joh. Gabriehe, des obigen 
Sohn; gebohren ju Wien A. 1710. Mahl⸗ 
te i gp und Pferde, mit welchen er des 

ofepy Orient Landfchaften ausitaffirte. Fn 

es Pring Carls von Lothringen Portrait , 

welches Martin von Mevtens mahlte, ver: 
ettigte er Die in Dem Grund angedrachte 

ataille. Er ſtarb A. 1753. Hagedorn 
p. 


223. 

Cantoni (Catharina) , eine edle Meilaͤn⸗ 
Devin; wurde tn der Zeichnung und Sticke: 
rep, in welcher fie Die Brlder auf beyden 
Seiten des Tuchs gleich wohl ausarbeitere, 
bexruͤhmt. Sie arbeitete fire Philipp den LL. 
Konig in Spanien, die Fnfantin —— 
eine Tochter, Den etiog von Braunſchweig / 
cn Groß⸗Herzog von Floreng xc. und brach⸗ 
te es in ihrer Kunft fo weit, Daf fie Pors 
traite nach Dem Leben verfertigte , welche 
eher gemahlt als geftictt ju ſeyn fcheinen. 
Gie Iebte um das Jahr 1590. Lomeagjo 
Pp. 160, G. at 

Canuti (Dominicus Maria), gebohren 
ir Bologne A. 1623. Lernte bey Guido 

eni, welcher ifn vielmalen in Bctrachtung 
ciner fruchtbaren Erſindungen und reifen 

erſtands, mit welchen ev jierliche Verkuͤr⸗ 
zungen in ſeinen mablerifchen Compoſitionen 
anbrachte, bewunderte. Er wurde in Rom 
und Bologne ju vielen groſſen Werken gee 
braucht. Starb A. 1674. Guarientt p. 146, 

Canziani (Yoh. Baptiſta), Mabler ju 
Verona; that fic) in wohlgleichenden Por: 
traiten hervor, verließ aber wegen eines ver: 
ubten Todfthlags feine Geburts - Stadt ; 
Durchreifte Fralien , und lies fic) gu Bo— 
logne nicder, allwo er ſeine Kunſt mit grofs 
fem Ruhm ubte. Er lebte um das Jahr 
4712, Quarienti p. 271. 

Capanna, Mahler yu Siena; arbeitete 
mit Dominicus Pecori, mahlte aber auch 
fr fich ſelbſt das Auswendige verfchiedener 

flafte und Privat - Haufer grau in grau. 
Man glaubt, ex habe bey Balthafar Peruse 


# scien weil er vielen Umgang mit ibm 
e. 


Vaſari DP. 2. p. 452. G. 
Capanna (Puccio), war yu ſeiner Zeit 
cin ziemlich guter Mahler aus der Schule 
bes Giotto , deſſen Manier er folate. Er 
arbeitete ju Floveng, Pifioja, Bologwe- ac 
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und lebte uͤm das Jahr 1340. Baldinucci 
Sec. 2. p. 45. 

Capece (Hicronymus), Mahler und Bild⸗ 
—8*— u Meapolis ; lernte bey J. Philipp 

riftuolo, Fn der Kirche S. Domenico 
maggiore mablte ex auf das Altar - Blatt 
feines Geſchlechts einen Chriftus am Creutz, 
und man fiebet in gleicher Kirche cin aus Hol 
gefchnigtes Crucifir von fener Arbeit. Dos 
micnici P. 2, p. 146. G. ‘ 

Capella (Scipio), Mahler zu Neapolis; 
lernte bey feinem Better Dominicus Viola 
und Franciftus Solimena , nach welches 
Arbeit er ſehr wohl copirte, und derer cine 
roffe Menge verfertigte, welche vielmalen 

t Originale verfauft wurden. Er mahlte 
auch mit ſchoͤner Manier in Miniatur, und 
* um das Jahr 1740. Domenici P. 3. 
yp. 82. 

Capelletti (Felir) , Mahler ju Verona; 
lernte bey Santo Prunati, Wlablte fir die 
Kirchen S. Anaftafia, GS. Maria antica, 
©. Apollonia 1c. Pojsjo p. 197. 

Capelli (Yoh. Antonius), gebodren ju 
Breſcia A. 1664, Lernte bey Pompejus 
Ghiti , Laurentius Pajinelli und J. Bapt. 
Gauli , bey welchen er fich infonderheit in 
der Frefto- Mablerey geſchickt machte, und 
in feinem Baterland ſchoͤne Werke verfertige 
te. Guarienti p. 265. 

Capelli Joſephus), Mahler von Rom; 
atbeitete ju Neapolis, und verfertigte pets 
ſpectiviſche Gemaͤhlde fir dic Schaububnen, 
lief ſich auch als Gngenieur gebrauchen. 
Sein Sohn Petrus beqab fid) auf das Wrs 
chitectur = und Perſpectivmahlen, welches er 
mit groffer Fertigkeit verrichtcte » und wurs 
Den ſeine Gemahide wegen der prachtigen 
Architecture von Kunſtverſtaͤndigen ſchr bes 
wundert. Er ſtarb A. 1734. Domenic 


+ 3. D. $65. ; 

Capellini (Fob. Dominicus) , gebohren 
ju Genua A. 1580. Lernte we} Fob. Bap⸗ 
tifta Paggi, dem er wegen ſeines ſchoͤnen 
Ungefichts und goldgelben Haaren oͤfters in 
Vorficlung der Engen sum Wodell diene 
mußte. Er aberteag alle feine Mit- Schuler 
in der Compofition , feltfamen Erfindungen , 
—— ar = Starb A. 1651, 

oprant p. 185. G. 

Capello 
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capello ix). Siehe Caſtello. 

Capello Frauciſcus), Mahler von Mo⸗ 
dena; lernte in der Schule des Anton da 
Torreggio, und fam darinne fo weit, daß 
cx mit Ruhm fuͤr oͤffentliche Gebaude arbei⸗ 
ten konnte. Gemaͤhlde wurde 
von Kayſer Rodoiph dem H. ſehr hoch ge⸗ 
halten. Er ſtarb in bluͤhenden Jahren. Wee 
driani p. 82. 

Capitani (Hieronymus und Julius), 
Mahler zu Lodi; lernten bey Bernhardin 
Campi, und wurden in - Kunſt ſehr 
geſchickt. Lomgyso p. 111 
—EE WMahler und 
von Siena. Lernte bey Alexan⸗ 
und nad) deſſen Tod bey Ru— 
tilius Mauetti. Er arbeitete viel nach Den 
Werten feince Leormeiffer und andrer Kuͤnſt⸗ 
dex feines Vaterlandes. Lebte A. 1626, 
Lettere fulla Pittura we. P. 1. p. 149, 

Capocaccia (Marius), von Wncona ; 
perfertigte febe feine Portraite in gefarbten 
oe , aor ve ee gelobt wurden, Vaſari 

3 
cae ot Bue (Joh. Baptiſta), von Moz 
Dena ; pereiniate mut ciner edeln Geburt die 
Mabler - Bild! hauer⸗- und Bau⸗Kunſt, welche 
ihn zu Darma und in ſeinem Vaterland be: 
Kebt machten. Gu dem Chor der Carmeli⸗ 
fers Rirche ju Modena fieht man in cinem 
1 Welds A. 1599. Darinne auf: 
geſtellt , die Verkuͤndigung Maria, 
wd in andern Kirchen wobl verfertigte Sta- 
tuen. Vedriani p. 107. G. 

Eapotonge | (Antonius) , Mabler zu Nea⸗ 
polis. Lernte bey J. Bernhard Lama, und 
mabite mit deſſen Benhulf die Empfangnig 


Maria ae einen Altar der Kirche S. Dicgo, 

ut in cin Gefaͤß flieffet mit 

fa Cae tot i etn. €r floricte um das 
148°. 

(Ludovica) , Mablerin gu 

an it wegen ihres Lebrmei- 

Anton CGantoro. Sie trat 

im den geiſtlichen Stand, und 


HOfpedaletto. Bn der Kirche S. 

alle ‘Bel genannt, mabite ec fur 

ſelbſt den Sir am Greug, aus def 
Seite das 

Domenici P. 2. p. 165. 
ee — die wahrſcheinlichſte Meuung 
ee 
derſchiedene Heiligen⸗Bilder fir Pri⸗ 
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vat-Perfonen und Kirchen, wntet welchen die 
Kirche Jeſus und Maria, und die ju S. 
Glara einige zeigen, in Denen man fchone 
Landſcha ten, wohlgezeichnete Ropfe, Haͤnde 
und Fife, nebſt einer guten Colorit bemer⸗ 
tet. ‘Sie ~~ ~ bas Jahr 1646, Do. 
menict P. 

Caporail Bencbictud) , genannt Bitti, 
Mahler ju Perugia, gebohren A. 1496. 
Lernte bey Yeter Perugino; uͤbte fich in der 
Mablerey , noch mebr aber in der Baus 
Kun , und ſchrieb Anmerfungen aber den 
Bitruv, welche gedruct wurden. Er ftarb 
ohngefehr A. 1560, Pafcoli p. 50. G. Un 
andern Orten wird er J. Baptifia genanat, 

Caporali (Julius), Benedicts Sohn, 
gebohren A. 1510. Arbeitete mit ſeinem 
Vater; von ſeinen Werken aber hat Paſcoli 
obngeachtet aller angawandten Muͤhe nichts 
entdecfen koͤnnen. Er ſtarb um das Gabe 
1580, Pafcolt p. 92. 

Capuanano (Fobannes da). Dicer 
Bauer bildete fic) cin, ein quter Matler du 
feon, fam daher gen Bologne, oͤfnete cine 
Werkſtatt, und mablte Tifehe und Stile , 
bey welchem er fic) immer flagte, daß man 
— Kunſt nicht genugſam kenne und bezah⸗ 

In dieſer Einbildung ſtaͤrkten ibn einige 
faitbaft Rachbarn , und rihmeten feine 
Geſchicklichkeit; da ex fich aber unterfancen 
wollte , Heilige Bilder zu mahlen, wurde 
ihm ſolches von dem Biſchof verboten. Ein 
luſtiger Kopf legte ihm das Verbot fo aus, 
Daf es nur das Mablen diefer Bilder um 
Belohming betreffe, und beredte ibn, cin 
Marien: Bild mit diefer Ueberfehrift zu vers 
fertigen; Johannes de Capngnano fecit iftam 
bellam Madonninam devotionis gratia. Er 
uberfchmierte etliche Tuͤcher, und glaubte 
——— gemablt 3 haben , in welchen 
er die Vogel groffer als die Menſchen Huͤn⸗ 
de groͤſſer als Baͤume, Schaafe groͤſſer als 
Ochſen xc. vorſtellte, die aber nichts weni— 
ger als die Geſtalt dieſer Thieren — 
Viele vornehme Liebhaber yu Bologne fi 
aus Spaß ſeine Gemaͤhlde neben der 
ruͤhmteſten Meiſtern Arbeit in ihren Runt 
Cabinetten aus. Ev fuchte einen Lebriing , 
und befam Leonellus Epata, einen Schuͤ— 
ler der Carracci, welcher diefen neuen Le ea 

Nz me 
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meiſter beſtaͤndig lobte, und ſich dem Schein 
nad) die groͤßte Muͤhe gab , ſeine Werke zu 
copiren. Nach ciniger Zeit mahlte Spada 
in deſſelben Abwefenheit einen ſehr fchonen 
Kopf dev Lucretia, ließ foldyen in der Werk: 
ſtatt fiehen , und Eleibte cine Satyriſche 
Schrift an die Thuve , welche cin groſſes 
Gelachter_ erregte. Capugnano jeigte fie 
mit gol Klagen den Carracci ; als ev 
die Cftatt ofnete, und den Lucretien: 
Kopf fand, wollte ex gegen die Carracci be- 
Haupten , Leonellus habe vermittelft feiner 
Unterweifiing ſolche Gefchidlichteit eclanget , 
bie ihm aber feine Unwiffenbeit , Thorheit 
und falfthe Einbildung mit Ernſt vorbielten, 
und thn gang befchamt ftehen lieſſen. Gua⸗ 
rienti p. 487. 

Capurro (Franciſcus), Mahler zu Ge⸗ 
nua; lernte bey Dominicus Fiaſella; be— 
ſuchte Rom und Neapolis, in welch letzterer 
Stadt er Des Joſeph Ribera Manier ans 
nahin, Er mablte auf cine gefallige Weiſe 
an dem Hof ju Modena und in feinem Baz 
terfand ,_ wo er in noch bluͤhenden Jahren 
ftarb. Soprani p. 260. G. 

Caputo (Franciſcuo) , Miniatur - Mahler 
zu Neapolis ; lernte bey J. Baptifta Rofi, 
deſſen Tochter er Heyrathete. Er mabite 
nach dem Gebrauch felbiger Zeiten in Bie 
beln und Chorbiicher geiftliche Hiftorien. Leb- 
te um das Jahr 1650. Domenici P. 2. 


p. 239. 

Carabajal (Ludovicus), cin Stief- Bru 
der des J. Baptifta Monnegro ; gebobren 
iu Toledo A. 1534. Mabhlte in der Kirche 
es Koniglichen Kloſters Efcurial einige Ale 
tar-Blatter, Er ftard ju Madrid A. 1591. 
Velaſco No. 28. G. 

Caraccioli (Yoh. Baptifta) » genannt 
Battiftello, Mabler yu Reapolis ; lernte bey 
Joſeph Fmparato und Mich. Angelus Me. 
tigt. An der Seite des hohen Altars der 
Kirche S. Fortunatus mablte er verſchiede— 
ne Werte nach des Hannibal Carraccto Maz 
nier. Starb Of; 1641, 
p. 273. G. ; 
Caraffa (Joh. Antonius) , cin Kuͤnſtler 
pon Vreicia, welcher ſehr ſchoͤne Gefaͤſſe 
pon Glas verfertiate; cr wurde nach Bene: 
dig berufen, wo chedem in Dem Zimmer der 
Advocaten cin ſolches Gefaͤß ſtand, welches 


roe 
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bray Schoͤpſe Elmer Waſſer fagte ; wand an 


dem fcheryende Nymphen unter Baumen in 
erhabner Arbeit vorgeltellt waren. Er ftard 
in Der Bluthe feiner Jahren an beygebrach⸗ 
tem Gift. O Rofi p. 514. 

Caraglio (Fob. Facobus) , Kupferftecher 
bon Verona. Imitirte den Marc Anton 
Raymondi , und arbeitete mit vielem Lob 
nach den Werken des Rosi, Mazzuoli und 
Titians. Machher begab er fic) auf das 
Edelftein- und Cryſtallſchneiden; verfertiate 
auch mit vicler Geſchicklichkeit einige Mes 
Daillen ; mut dieſen Kuͤnſten arbeitete ec in 
Polen , und verdiente damit groſſes Geld, 
welded er an Guter in dem Hersogthum 
Parma veriwandte, und fein ubriges Leben 
allda in Rube zubrachte. Potzo p. 56. G. 

Caranding (Paulus), em vortreflicyer 
Miniatur = Mahler zu Modena. Starb in 
Der Bluͤthe ſeiner Jahren. Er war mit 
dem nachfolgenden von gleichen Stamme. 
Vedriani p. 146. G. 

Carandini (Joh. Antonius), von adeli⸗ 
cher Herkunft; cin Bildformirer ju Modes 
na, deſſen Arbeit hin und wieder in Priv 
vat-Haurern feiner Geburts - Stadt zu feben 
ift. Vedriani p. 133. 

Carapecchia (Romanus), Baumeifter 
zu Nom. Lernte bey Carl Fontana, Hate 
te Die Aufficht uber den Bau der Facade 
der Kirche S. Giovan Colabita, auch uber 
Die Auszierung und Erneucrung des dazu ate 
hoͤrigen Spithals. Er zeichnete fehr wohl / 
weil er aber zu Rom wenig Arbeit fand / 
gieng et nach Maltha, allwo er Baumeifter 
und Ritter dieſes Ordens wurde. Paſcoli 
P. 2. p. 549. 

Carato. Siehe Carotti. 

Carbone (Gernhardus) , Mahler zu Ges 
nua; lernte bey J. Andreas Ferrari, Mahl⸗ 
te groſſe und fleine hiſtoriſche Stucke und 
Portraite. Soprani vp. 259. G. 

Carbone (Franciſcus), Mahler zu Bos 
logne; lernte bey ftinem Sehwieger-Bater 
Alexander Tiarino, In feiner Arbeit wollte 
er lieber dev zierlichen und fieblichen Was 
nice Ded Guido Reni als der ftarfen und 
ftrengen feined Lebrmeifters folgen , gleich⸗ 
wohl arbeitete er {eo wohl nach diefer beys 
ben Styl. Malvajia T. 2. p. 211. G. 

Carbone 






te qu Men 
or leet P. 2, 


tter, Mah⸗ 
{te * ogy pithal⸗ 

die Ss tse S. — * 
re 


erin der S. eters Rie Die Hiftorie des 
bon dem Apoftel Petrus gebeilten Lahmen 
mahlte. Als eran dieſem Gemaͤhld arbei⸗ 
tete, derſchloß ex ſich in cin deßwegen aufge⸗ 


Aufſatz, worzu fein Bruder —S die 
Kupferſtiche verferti 


Ca 


es Geruͤ einer den fa 
he — 


ror 


iothec findet man 
Sobanntung von * 


— (Marcus) , aa Calabrefe, 
gebohren A. 1468. Kirche S. Aus 
sui Meapolis wurden alle Werke des 
tars von ifm nach den Zeichnun⸗ 
Polydor Caldara gemabhlt , daber 
er fur feinen Schiller gehaiten wird. Wee 
A feiner Hurtigkeit und Pree pn oy bets 
—* er mehrere Arbeit als viel andre Mei- 
fter. Seine Mahlereyen — von guter Co⸗ 
lorit,/ und einer A nach gutem Geſchmack 
eingerichteten Manier. Er iu Neapoz 
lig A. 1542, Domenict P. 2. p. 118. G. 
dace (Bartholomaus), gebohren ju 
Floren; A. 1560. Lernte bey Bartholome 
Amanati und Friederich Zucchero; mit letz⸗ 
term a ae ev in Spanien, und arbeitete im ° 
lofter Eſcurial: Dafelbft mablte ev 

eng Wafond der Bibliothec und die Gewoͤl⸗ 
ber des Creubgangs, wordurch er fich die 
Gnade des Konigs erwarb , der ihn ju fete 
nem Mahler annahm. Weil er auch im der 
Bildhauers und Baus Kunit erfabren war, 
wurde er ju Erbauung umd Auszierung dev 
Koniglichen Pallaften gebraucht. Yn dem 
Pallajt ju Madrid mahlte er das Oratorium 
Der Konigin, und in der Kirche S. Philips 
pus die Abnehmung Chrifti vom Creug, 
welches eines feiner beften Gemaͤhlden F 
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Boje bese deßwegen auch cin Mei⸗ 
n . 

wilt grogem, 


Ruhm an 
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Er arbeitete g 
gf auch ruͤhmten Bernhar 





be wo er auch vicle Arbeit erfeet 
—3 bbs fa — 2, p. — 


A. — 
bey eter oer Sorri ;_arbeitete * Domn⸗ 
* Mig ag er ee uubertraf alle feine Mite 


durch feine — —— in groſſes 
hen, und — 2— die 


— ——— + Kirche 


Ca 


Antonius, ſtarb aber da erſt die halbe Ars 
beit verfertigt war. Paſcoli P. 2. p. 196. 
Tarloni (Joh. Andreas), des Joh. Bap⸗ 
tiſta coe 5 gebobren ju Genua A, 1627. 
ee verſchiedene Stadte Ftaliens. 
; —— nach den Werken Pauls 
ona Facob i ae oe orn 
ta mablte er in der Kirche 
die ten a; in dem Gewoͤlbe 


ius Fervetti auf, und pic cine —S 
eae Rachtet arbeitete er auch zu Rom 
iD. 2. p. 188. G. 

Cartloni (Joh. Baptiſta), des Taddeus 
Soin; Mahler ju Genua. Vollendete die 
von feinem Bruder Fohannes in der Thea: 
tiner-Rirche zu Meiland hinterlaſſene Arbeit. 
} eo gg auch noc) verſchiedene andre 

welche ex in RKirchen und Brivate 
zu Genua auf najfen Kalk mablte, 
etliche Statiien an ber Mauer cines 
+ wegen ibrer natirlichen Nach. 
des Marmors ſehr bewundert were 
site) i), bet ddeus Beue 
u es Taddeu 
ah Gis Ne So "Clas 
ua fur Spanien 
pet A f 


@ fich nach Rovio, feinem Geburts - Ort , 


bon Benen in befondern Articuln gehandelt : 


with, Soprani p. 297. G. 
Carloni (Taddeus), Mahler, Bildhauer 
uid Baumeiſter von Rovio an dem Lauife 
See; lernte bey feinem Vater Fohann. 
adjbem ex ju Rom ſtudirt hatte, febste ev 
ju Genua, und verfertigte viele Arbeit. 
Gt war Dergeftalt in feine Kunft verliedt, 
haf ex ſolche feinen Schuͤlern gleichfam cine 
luchte, indem ev fie mit ungemei- 
her duchteit in den vornehmſten Stuͤ⸗ 
dim unterwies, auch wandte er all fein Bers 
tn darauf, ftine Sohne in allen Wiſ— 
en unterweiſen zu laſſen, da ee zu 


te, dieſe di te Erb 
—— Fe. 4 F face 9 * 


Ca 207 


wurde in der Kirche S. Francefto di Cas 
pelletto , allwo ibm fein Sohn Fohann cin 
Grabmabl aufrichten lief, begraben. Go- 
prani p. 293. G. ; 

Carloni (Thomas), Joſerhe Sohn und 
Schuler ; arbeitete in der Kirche Jeſus zu 
Genua gwen Engel aus Marmer an dem 
Altar Des gecreugigten Heilandés , und cin 
Basrelief in dex Capelle S. Maria delle’ 
Grajie der Kirche S. Ciro ve. Er wurde! 


%, 217. 

Carneri (Matthaus) , Bildhauer zu Vee 
nedig; erneuerte Das Grabmahl Pauls Cas 
liari in Der Hicronymiten: Kirde S. a⸗ 
ſtianus A. 1610, Baſſaglia. 

Carneto ( Sebaſtianus), mahlte in einem 
Zimmer cag rgd del Donte —— 

enannt die Bilder S. S. Petrus und 
us. Baſſaglia. 

Carnio (Antonius), M aus Friaul; 
Ternte bey ſeinem Vater, einem ziemlich gus 
ten Mahler, Er arbeitete nach einer guten 
Manier , und mahlte das Nacende gelind 
und jart, weil ex aber niemals auffer fein 
Baterland fam, war er auch andersivo gang 
unbefannt, hatte po Arbeit, und wurde 

belohnt, daher er 


— A. 1564. 
Carnulo Ceinton ba) „In dem Gebiet 
Coltri s ein Franciſcaner⸗ Mond und vori 


ca 


treflicher Perfpectiv: und Figuren - Mahler. 
MArbeitete mit einer unvergleichlich⸗ (chonen 
Colorit um das Jahr 1520. Soprani 


yp. 27. G. 

Caro (Galthafar di), Mabler ju Nea 
polis; fernte bey Andreas Belvedere. Mahl⸗ 
te anfangs Blumen mit groſſer Kun, ſei— 
ne Neigung aber jog ihn auf das Fagdens 
mahlen, in welchen ex Vogel, wilde und 

e Thiere vortreflid) wohl vorſtellte. Er 

itete fuͤr den König und andre Groſſe des 
Koͤnigreichs. Domenici V. 3. p. 577. 

Caro (Franciſcus), gebohren zu Seville 


104 


A. 1627. Lernte bey ſeinem Vater Fran— 
ciftus Lovey, und wurde in ſeiner Kunſt 
ſehr geſchickt. Er arbeitete yu Seville und 


Madrid, wo ev in der Kirche S. Fiidorus 
verſchiedene Gefthichten dieses Heiligen mit 
utem Veritand vorſtelte. Ex ſtaͤrb A. 1667. 

laſco No. 120. G. 

Caro (Franciftus Loves), Mahler zu Sez 
ville; gebobren A. 1602. Vexfertigte viele 
Arbeit in den Koniglichen Pallaften yu Mas 
drid und Pardo, in welch legtern ex an dem 
Plafond die Gefthichten Kayſer Carl des V. 

Stifters diefes Oris, vorftellte, mit die 

Arbeit erwarb er fic) groſſen Ruhm. 
Er flarb yu Madrid WM. 1662, Velaſco 
Mo. 107. G. 

Caron (Antonius), Mahler von Beau⸗ 
vais; arbeitete zu Paris um das Jahr 1590. 
Mahlte Hiſtorien und Portraite von denen 
Thomas de Leu einige in Kupfer brachte. 
le Comte P. 3. p. 303. 

Carofellé (Angelus) , Mahler zu Rom; 

ebohren A. 1573. Lernte bey Mich. Wng. 

erigi. Mabhite in der S. Peters - Kirche 
die ſchoͤne Tafel des H. Wenzeslaus, Hers 
jogs in Bohmen, Er flard A. 1651. Guas 
rienti p. 59. 

Carotti (Johannes), gebohren ju Verona 
A. 1488. Ymitirte in der Mablerey feinen 
Bruder J. Francifcus. Eines feiner vor: 
nehinften Werfen war, daf er die Grund- 
rife, Uterthimer , Triumphboqen , Gebaͤu— 
de und dad Coloffeum der Stadt Verona 
abjcichnete , welche J. Maria Falconetto 


bon neuem durchſah und zum Druck bee 
forderte. Gr ſtarb W 1555. Pogo 
d. 26, G. | 
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Carotto (Joh. Franciſcus), gebohren zu 
Verona A. 1470, Lernte bey Slocrale und 
Andreas Mantegna, bey welchem er die 
Kun fo wohl degriff, dai er auch ſeinen 
Lehrmeiſter ubertraf, und derfelbe des Schits 
lers Arbeit fir feine cigne verfaufte. Sein 
vornehmftes Werk it die Capelle der H, 
Maria in der Kirche S. Fermo maggiore, 
in welcher er die Figuren in mehr als Les 
bens - Grove vorftellte, und damit eine Nei⸗ 
der beſchaͤmte, Die von ihm audsfireuten, dag 
er michis anders als Eleine Bilder mablen 
fonnte. Er formte auch fchone, runde und 
halb erhabne Figuren, Starb A. 1546, 
und wurde in Der Kirche Madonna dell Ors 
gano begraben. Yoyo p, 25. 

Carpaccio (Victor), Mabler ju Benes 
dig. Seine Arbeit war anfangs etwas 
hart , die cr aber mit dev Zeit milderte, 
indem cr fich von der alten ſcharf⸗ abſchnei⸗ 
Denden Manier entfernte. Er arbeitete mit 
den Bellini in Dem Groen Rathés - Saal des 
Herzoglichen Pallaſtes yu Venedig. Sein 
beſtes Werk ift_dasjenige, welches er We 
1495. in der Schul S. Orfola in fieben 
Tafeln verfertigte , worinne das Leben dies 
fer Heiligen vorgeſtellt it: An diefen findet 
man eme jarte Manier, gute Perfpective ; 
roſſe Verſchiedenheit in Den Kleidungen und 
Roane Erandungen. Er ftarb in hohem Alter, 
Mach des Bafari Bericht hatte Victor zwey 
Brider, Lazarus und Sebaflianus, welche 
et in (einer Kunſt unterwies , und die iba 
wohl nachahmten. Man fieht in der Nons 
nen = Kirche, Corpus Domini genannt, ein 
Gemabhld von ibrer Hand, welches die H. 
Jungfrau Maria zwiſchen den H. "tT Eas 
tharina a Martha vorftellt, Ridolſi P. 1. 


p. 27. G. 

Carpi (Alexander da). Siehe Laurens 
tius Gandolfi. 

Carpi (Carolus Fofephus da), Mabler 
ju Bologne A. 1676, Lernte bey Domurtis 
cus Santi und Hercules Grajiani , und 
wurde cin guter Perfpectio - Mabler. 
avbeitete gu Pefaro, Benedig, Bologne zc, 
und zeigte in ſeinen Werten groſſen Verſtand, 
eine richtige Zeichnung, Zaͤrtlichkeit und gu⸗ 
te Fundamente in der Colorit. Er ſtarb A. 


17 0. Acad. Clem, P. 1. P. 2. G. 
Carvi 


tata 5b cer 1501 Lernte sie m9 


n Allegri wi 
copirte vide feiner — Er verſtund 
auch die Bau Rawk und wurde von Pabſt 
Julius dem UL jum Baumeiiter des Bel 
veders. perordnet. Nachher — er ſich 

anes und ~ Dale A. 1556, 


- DP. $47. 
ba. ‘cine Kuͤnſtler wird 
Der Holyfchnitten mit drey Std- 
py da auf dem erſten der 
’ fine ear dem zweyten Der Schatten und 
auf dem dritten Das Licht gezeichnet war. 
~ Erſindung gefiel Grancigey 3 Maruoli , 
Unton da Trento und Balthasar Peruzzi fo 
wohl), daß fie viele Werke auf diefe Art ver: 


Er verfertigte cin Gemaͤhld ohne 
nut mit bloſſen Fingern, und ſchrieb 
ur Nachricht unter das Gemaͤhld. 


beruͤhmter Kuͤnſtler, dem man cs als 
cine Seltenbeit zeigte, anftatt ag zu bes 
wundern, urtheilte ganz trodden, der Mah—⸗ 
o wilrde beſſer gethan haben, wann e 
eo hae gebraucht hatte. Hugo lebte um 
—— — p. an MA 
— ius), ren gu Bene 
* Lernte Sen — Varotari ; 
angte in kurzer Zeit einen groſſen Ruf in 






yung , Erfindung und _ licblicher 
3. Gx mablte auf ileine Tafeln al 
hand idealiſche Vorſtellungen, als Traͤu⸗ 
me, Opie, Bacchanalien, Triumphe und 
Kinder: Danze mut fChonen und feltfamen 
Einfaͤllen. Er wohnte ju Piacenza und Bes 
tone, und ftarb in Dielce lestern Stadt A. 
1674. Baſſaglia. G. 
Carra (Antoning), Bildhauer zu Breſcia. 
$i ——————— wegen der Statuͤen, 
dem Gradmahl der H. 4 
fait pe Fovita in Der aaa dieſes 
tigte. Averoldi. G. 
mines), arbeitete ir gleiche 
Preis die Statue des H. Benedictus und 
anders mehr, welches Averoldi angieht. G. 
Carraccio (Mntonius) , ein naturlicher 
Sohn —— ions ju Venedig A. 
—— einem Oheim Hannibal, 
te lon te Be fic —— nahm. Daſelbſt 
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und 
ber Hannibal ceri 


funaen des eids von Dem Bildhauer F 
ſchino, welcher Ober⸗Auſſeher der Herzogli⸗ 
chen Gebaͤude war, und ihm jederzeit den 
Caſpar Celio vorzog. Dieſes gi gieig ibm F 
geſtalt ju Herzen, daß ex daruͤber erkrankte 
und A. 1602, gu Parma ſtarb. Die —*8 
mie der —— zu —— ielt se 
cin praͤchtiges Leichbeqangnif. ugu 
machte fic mit feinen Kupferftichen cben fo 
wohl als mit feinen Gemaͤhlden befannt: 
Dicfe findet man ju Bologne , Rom und 
arma; jene verfertigte er nad) Den Werken 
intorets, Pauls Veroneſe, Barozio, Core 
reguio, Vann wc. Seine Gefchuctlichteit in 
Zeichnung gad ihm zuweilen Gelegens 
beit, Das Feblerhafte der Gemabide in = 
ner Arbeit ju verbeffern , wordurch er bey 
cinigen, als Tintoret und P. Veronese Dank, 
bey ander aber bittere Verweiſe erbolte, 
Die Studien, welche ex in den ſchoͤnen Wit 
fenfthajien gemacht hatte, gacen thm Anlei⸗ 
tung zu fchonen Gedanfen. Ex wußte die 
eder tebe geſchickt ju gebrauchen, und ſeine 
eee | find von einer freyen und geifte 
cit, auch ſehr correct, ſeine Com⸗ 
pofition 


to6 a 


ion ift v und erhaben, er gab 
pre — yee Chavatter hee 
beberst als feines 


Same Re soley 
lehrte er Die toric, Me abel, Die Perv 
und Architectur. WMalvafia T. 1. 

3 


55. G. 

Te i nibals und 
— Papa lhe ri Bologue 
OH. 1595.  Leriite bey feinem Better Luds 
wig. Fr academifi the 


hungen et, Eeinen ſeines gleichen, und 

ab fo wohl in dieſem als in Dev Colorit gu 

piogne und Rom ju erkennen, daß ev cin 

ges Mitglied dieses beruͤhmten Gee 

is fey. Aber fein unordentliches Les 

uüͤrzte thn frubscitiq ins Grab, indem 

er A. 1622. flard, und in Der Neuen Kirche 

qu Tem begeaben wurde, Malvajia T. 1. 
Pe $17. 

Carvaccio (Hannibal), gebohren gu Bo- 
fogne A. 1560.  Lernte von feinem Better 
Ludwig die Manieren des Anton Allegri, 

Cus Magzuoli und Titian Vecelli. Ce 
atte ein lebbattes hitziges, — 
eichtes und hurtiges Genie. chon in ſri⸗ 
nem 18. Jahr mablte ev zwey Altar- Blat- 
ter; zu Parma und Venedig lernte ex cine 
DO. groije Manier, dak er alle feine Mitbuh— 
et, welche ibn einer feblerbaften Zeichnun 
und der Veftehlung fremder Arbeit beſchu 
digten, weit ubertraf. Zu Rom verbeſſerte 
ev feine Manier mit vielen Annehmlichkeiten, 
wovon die Farnelifche Gallerie, eines feiner 
prachtigften Werken, zeugen fan. iſt 
unmoͤglich, aller Zeichnungen und Gemaͤhl⸗ 
de, welche er in Oehl⸗ und Freſco⸗Farben 
derfertigt, Erwehnung gu thun; die nach feis 
nen Werken herausgegebene Kupferftiche gei- 
gen cinigermafen die Vortreflichfeit feiner 
ſt an. Er ftard Rom A. 1609. und 
wurde in Der Kirche Motonda beyraben, all: 
wo ibm lange bernach Carl Maratti cin 
fhones Grabmahl aufrichten lies. Hannis 
bal begriff gleichfam in dem erften Augendlis 
de bie Geitalt eines Menſchen, umd zeichnete 
ihn mit etlich wenigen Steichen fo aͤbnlich, 
daß man ihn nicht mißkennen fonnte, Er 
war auch in fogenannten Cavicaturen vor: 


Ca 


trefids, Dieſta find Vortraite, denen it 
mit Benbehaltung der Kenntlichfeit cin | 
cherliches Ausſehen giebt.) Er tried es hiers 
inne fo weit, Daf ce einem Thier oder einem 
Sere ee — eines — pres 
en er uftig machen wollte, ju geben 
wußte. Aus den Werfen ohbemeldter und 
einiger andern Kunfilern, nach welchen ex 
ſtudirt hatte, lernte er einen edeln und 
babnen Styl, eine Eraftige Farbung, nebſt 
cinem ſtolzen und majeſtaͤtiſchen Geſchmack 
in der Zeichnung, er mahlte auch gute Lands 
fhaften. Yn dichterifthen Einfaͤllen mufite 
et fich der Beyhuͤlf feines Bruders oder ſei⸗ 
nes Vettern Hedienen — fire ſich fel 
weder Luft noc) Gefthi chkeit hierzu bef 

alvafia T. 1. p. 357. G. 

Carraccio (Ludovicus), das Haupt der 

beruͤhmten Carraccifthen Schule, und cin 

aftiger Unterſtuͤtzer der damals wantenden 
Mahler⸗Kunſt. ard gebohren zu Bologne 
A. 1555. Lernte bey Proſper Foutana. 
Obwohl ihm die Natur in ſeinem Fuͤrneh⸗ 
men nicht allzuguͤnſtig war, uͤberwand er 
dod) alle Hinderniſſe Durch ſeinen ungemei⸗ 
nen Fleifi, nach den Werken der beſten Meis 
flex zu ftudiven, und formirte ans denfelben 
cine Manier, welche fint er Beit immer bes 
liebt, nachgeahmt und geſucht wurde. Er 
ſtarb zu Bologne A. 1619. und ward in der 
Kirche S. Magdalena begraben. Zu ſeiner 
Zeit regierte in Italien eine ſchlechte und 
aus einer bloſſen Uebung beſtehende Manier. 
Ludwig ſetzte dieſer eine gute Rachahmung 
der Natur, und die Schoͤnheiten, welche 
man in den anticken Statin findet, entge— 
gen. Dice tobliche Neuering fand anfangs 
vielen Widerſpruch, und ſeine und feiner 
Vettern Arbeit wurde verachtct; Wein man 
fam von dieſem Vorurtheil zurücke, und ets 
fannte endlich ihre Verdienſte. Dieſer Kuͤnſt⸗ 
fer zeigte in feinen Compofitionen einen frucht⸗ 
baren Beit. Sein Geſchmack in der Zeich⸗ 
nung iſt grog, edel und correct. Geine Ma- 
nice iff ausgeſucht und angenehm, er war 
ant in — ſehr geſchickt. Malva⸗ 
a . I, p. 357. . 

Carraccio Paulus), iſt mehr wegen {tis 
nes Bruders Ludwig als wegen feiner eige- 
nen Mahlereyen bekannt; er war cin (ee 

; ein⸗ 


—— — —— ne ee — 
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tinfaͤtiger Menſch, welchem ſeine Vettern al⸗ 
lend Ldchecliche Steciche fpielten. Jn 
der Kirche S. Maria Colombona fieht man 
tin Gemahld von feiner Hand. Malvaſia 


1p. 623. G. 
Carradoffo (Ambrofius). Siehe Foppa. 
Carrara (Antoniud da), Buͤdhauer; are 
beitete ju Palermo fur den Wice-Konig vou 
Sicilien Die Staten der drey H. Marien in 
fet ſchoͤnen und verfchiedenen Srellungen 
weld in Der Haupt⸗Kirche zu Monte Lione 
in Galabrien auf drey WAltare geftelit wurden. 
rer verfertiqte er fur eben dieſen Vices 
onig einige Hiſtorien in Marmor, welche 
fu Valermo verblieben. Er hinterließ einen 
Sohn, welcher in diefer Kunft ſeinem Vater 
nichts nachsab. Vaſari P. 3. p. 110, 
Carrara Vetrus da), Bildhauer; lerns 
te bey Paul Maldini. Er arbeitete gu Neas 
polis und ftarb daſelbſt. Paſcoli P. 2. p. 467. 
Carrari_(Balthafar und Matthaus) , Vas 
tr und Sohn, vow Ravenna geburtig. 
Mahiten Den dritten Altar auf rechter Hand 
in der Kirche ©. Dominicus dafelbft , wel 
ches eines der erften Gemaͤhlde von Hebhl-Far- 
ben in dieſer Stadt war, und von Pabſt 
Julius Dem IL denen Gemahiden yu Rom 
gleich gefehagt wurde. Fabri p. 93. G. 
Carrarino (Andreas) . Siehe — 
Carratoli (Petrus), Mahler und Baus 
meiſter zu Perugia ; fernte bey Ferdinand 
Galli Bi Verfertigte perfpectivifche 
auf Schaububnen , wie auch 
ju Gebauden , unter welchen 
iffe fir die Facade der Kirche S. 
Hann von Lateran fid) befinden. Pape 
toi p. 258, 
Carravaggino (Thomas). Siehe Luint, 
Carravaggio (Michael Angelus da). 
—— —2 da) 
avag olydorus da). Siehe 
Caldara. 


Carree ( Franciſcus), gebohren in Frießland 
L. 1636, ahlte Bauern⸗Feſte und andere 
ichen Gegenſtaͤnde. Arbeitete als erſter 
bey Pring Wilhelm Friederich, 

tatthalter in Frichland, Mad) deſſen Ab- 
ſterben richtete ex ein prachtiges Leichen⸗Ge⸗ 
tuft auf , welches er felbft in Kupfer epte, 
wd fing Gefchidlichleit geiugfam angeiget, 


Ca 


Nachher begab er Amſterd 
und ſtarb daſelbſt i id — 


3. p. 32. 

Carree (GHenricus), gebohren zu Amſter⸗ 
bam A. 1656. Lernte bey ſeinem Pater 
Franciſtus Juriaan Facobs und Jacob Fors 
daens. Mahlte Converfations-Sticte , webs 
che man bes Gerard Douw Arbeit an die 
Seite fesen darf, und fchone Landfehaften. 
Er hatte vier Sohne , welche meiftend ftie 
net Manier folgten. . Mebeitete zu Amſter⸗ 
Dam und in Haag, wo er A. 1721. ſtarb. 
Remy p. 43. 

Carree (Facobus), Portrait « Mahler zu 
Paris ; gebohren A. 1651. Lernte ben Yes 
tcr Mignard. Kam in die Academie A. 
1682, Ctarb YA. 1694. Guerin p. 198. 

Cartee (Michael) , lernte bey ſeinem Brus 
der Heinrich und bey Nicolaus Berghe, 
Mahite nach der Manier Gabriels pan der 
Leeuw. Arbeitete lange Reit in England. 
Mach Abraham Begyns Abfterben wurde ev 
nach Berlin berufen, da ev bis A. 1713. 
verblieb; darauf gicng cr nach) Amfterdam , 
und ſtarb endlich zu Alcmaer A. 1728. Gn 
feinen Landfchaften fielite er Ungewitter, ſer⸗ 
fchmetternde Stralſtreiche und Windſtuͤrme 
bor, mablte auch meiflens groffe Etude. 
Seine Landfchaften , Figuren und Thiere 
find , ungeachtet der Sefondern Manier und 
oft unnaturlichen Farbung, der Achtung dev 

— allerdings wuͤrdig. Deſcamps P. 3. 

p. 363. 
Carrenno (Johannes), gebohren zu Abi⸗ 
les in Uliurien A. 1614. Lernte bey Peter 
dellas Cuevas und Bartholome Roman. 
Malte in dee Kirche dellad Recogidas iu 
Madrid die Huffende Maria Magtalena, 
und in dem Koniglichen Spiegel-Gicmac) die 
Dede, bey welchem Anlas ex ee Koͤnigli⸗ 
chen Mahler angenommen wurde. In der 
Portugiefifthen Kirche S. Antonius mahlte 
er das Gewolb in Freſto. Konig Cart der 
Il. machte ibn gum Ritter von S. Gago, 
und gab ifm cin fofthares Ordens - Creuts, 
welches er aber ans Befcheidenheit niemals 
tragen wollte. Er mablte auch ſehr wobls 
gleichende Portraite, Starh A. 1685. Bes 
lato No, 172, G. 
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Carretti 


die H. Theres 
fia oom D befibentt vorgentilt 
: eitete auch in yemem Vaterland 
‘fire dffentliche und Vridat⸗ Gebaude.  ¢ 
Bruder mabite fhone Blumen und = 
bet Natur. 7 . 206. G. 


= zu der Mahlerey bey A 
annten Meiſtern gelcat | gp 
er we — „wo er durch Ca 
vollends in der —— 
wurde. t Mintel, Koͤniglicher 
a ening fined Bevemeiers tat fic 
n rmei mi 
—— 
—— in Egypten und Griechen⸗ 
inzwiſchen auch «einige 
Ceremonien 


P t 
errn Nointel wieder nach 
aebeitete von neuem unter 
befam auch nebſt cinem 
t cine Wohnung ju Verfails 
ies, a cine andre aux Gobelins. Verfer⸗ 
tiate vicle roa nget gu Ausziernng ded 
niglichen Cabinets, welche in Schreiner⸗ 
ildhauer⸗ a ‘Golbfehmieds - Arbeiten ges 
** wurden. Nach le Sa Tod gieng 
in fein Gaterland zuruͤcke, wo ex unter 
ander das Leben ts H. on auf 
s groſſe Tafeln mahlte. Er ftard qu 

A. 1726. Lambert P. 3. p. 225. 
Carriera (Roſalba), Cag: coe ju —* 
—9* matt cana 3 in Debt parben, 

! anfangs in 

——— Mat Be ag Fm ig 
crey einen ſehr bo a 
Der Pollfommentyeit fo daß ihe wenige bier: 
inne beyfamen. —* —* emien iu Rom, 
Bologne und abmen fie als cin Mits 
ied auf. Sie —* auch ſehr wohl mit 
— twefiwegen fie an Ddie Sore zu 
en und Verſailles berufen wurde, Ro- 
falba ſtarb endlich A. 1757, Mre Vortrat 


—* 


€a 
cine feine on Arne , cine ungemetne 
Leichtigteit eat es MAnnehmlichEeit , 
und cine uͤrdige Colorit. Cine 
pon ibren etn mablte aud) mit Dae 


ſtel⸗Farben. Argensville Ed. 2. P.1. p. zu4. G. 
Carrucci (Facobus), von ſeinem Mates 
fande Da Pontormo genannt, gebohren A, 
1493. Lernte bey ſeinem Vater Bartholome, 
bey Leonhard da Vince, Mariotto Albertinel⸗ 
li, und Andreas del Sarto, welcher ibn aber 
aus Eiferſucht von fic) jagte, weil ex horte, 
daß Raphael und Mt. A. Bonaroti feine Ars 
beit gerubmt batten, Beyde urtheilten, er 
wuͤrde Die Mabhlerey auf_den Hochiten Grad 
der Vollfommenheit beingen: Aber Pontor- 
mo erfullte diefe groffe Hofnung pagel Boos 
Fan zwar nicht laugnen, dag er fich ramet 
eines Craftigen Pinſels, einer fehonen Go Os 
rit und einer guten Erfindung in ſeinen Were 
fen bedient babe. ¢ Manier war gro 
aber etwas Hart, Alein ex verließ diefe, ob 
er gleich cinen groſſen Ruhm damit erlangt 
hatte, und gewohnte fich an den Deutfchen 
mad. Man fan dieſem ſeltſamen Eine 
falle den groſſen —S wiſchen ſeiner 
erſten beruͤhmten A und Pee 


——— Gir, —5* 

ote tc. gearbeitet habe, Er flarb A. 1556. 
— eee in dem Chor ie See 
e zu Floren; , wo cr einige Gemaͤhlde vers 
fertigt h hatte, beavaben. Safari P. 3. 9.474. G. 

Cartoni ( — — * 

Caſa (Petrus Antonius della) , 

arbeitete e wohl in Oehl⸗ und 


Parma — 2** 
—8 Der Altar S. Maria Mag⸗ 


€a 
‘in der Carmeliter⸗Kirche 
Gewoͤlb der Kirche Quartiere ges 
Hannt, find unter andern von feiner Urbeit. 
—— 
ute n en un 

ie ” Guarientl 


= 
> 
* 


m und 
og Francifcus der “ol hoe 


e gu Paris , 
Det Groß⸗ 
imma in 


in die Sammlung der Mabler-Portraits in 
die Gallerie ju Florem begebrt. 
tathete Felix Torelli, welder fich in der M 
va) cinen Froſſen Namen erwarb. Guas 
p. 356. 

Cafanova , von Venetianiſchen Eltern, 

London gebohren A. 1730. 
xnedig Franciſcus Simoni, und ſtu⸗ 
bitte nach Jacob Courtois , genannt Bours 

! mablte ſchoͤne Feldfchlachten , 
vorinne man cine gute Colorit und meiſter⸗ 
bajte Fuͤhrung des Pinfels wahrnimmt, Er 
—— eine Zeitlang zu Dresden. Remy 

96. 

Cafarenghi (Joſephus Maria) , lernte 
bey fcinem Bette Bonaventura Biſt. Er 
wahlte ſehr wohl in Miniature , und febte 
um das Jahr 1670, gu Bologne. Malvafia 
Zi, p 560, G. “a is 


Lernte zu 


€a 109 


Cafari (Franciftus), genannt Malugano, 
Mahler su Verona; lernte in ſeinem Caters 
land; gu Bene dirte er fleigig nach Den 
Werken des Robuli, und mablie nach 
deſſen Manier kleine ien. Gr ſtarb in 
der ta feiner Jahren. mrtg | G. 
Caſari (Lazarus), cin Bild⸗ 
Hauer, von welchem man ſchoͤne Arbeit an 
dem groſſen Altar der Kirche S. Beanies 
ju Bologne fieht. Ex ledte um Saber 
“SEafela (Dane!) y BanmeiRee aud de 
/ 
Lombardie ; lernte bey Taddeus Carloni ; 
arbeitete ju Genua, und vollfuͤhrte den von 
feinem Lehrmeifter an nen Bau der 
Kirche S. Pietro in Banc, gab auch das 
Modell der erſten Capelle rechter Hand in 
der Kirche S. Siro. CSoprani p. 295. 
Cafella (Yoh. Vaptifia), Bildhauer ; 
verfertigte nach den Zeichnungen des Fran 
ciftus Riccini die zwey cate der Gottes⸗ 


tten ded 
5* son Goren Seminarij 


vefter in Montecavalio su Rom 
Der ehernen Schlange. Er 
lebte um das Jahr 1660, Guarienti p. ci. 
acobus und Thomas), Bil 
tigten in dev Rive 


Paulus des W. an dem man die groffe Kunft, 
befonders in der Kieidung , welche mit viel 
farbigten Marmorfticen ausgesiert iſt, bee 
wundert, Vafari P. 3. p. 845. G. 
Cafiffa (Nicolaus) , Mabler ju Neapo⸗ 
lid; lernte bey Andreas Belvedere, Mabite 
cuchte und BlumensStucke, welche ex mit 
runnen, Krautern, Voͤgeln x. auszierte. 
Starb A. 1730. Domenici P. 3. p. $75- 
Cafolano (QAlerander) , dive ju St 
na A. 1552. Lernte bey Chriftoph Rone s 
li, und verfertigte Werke von reicher Erſin⸗ 
Dung, angenehmen Stellungen , richtiger 
Zeichnung und ohne eine fich angewohnte 
Manier, welch lestered Guido Rent febr an 
ibm lobte, Er ſtarb A. 1606, und hinterließ 
cinen Sohn Hilarius , welcher mit Francife 
cus Banni und Ventuya CSalimbene ine 


410 Ca 
unausgearbeitete Werke vollendete. Baldi⸗ 
nucci 4. P. 2. p. 214. 

Cafolano (Chriftophorus), Mahler aus 
Der Lombardie; wurde aber ju Rom geboh- 
ren. Lernte bey Chriftoph Roncalli, und 
Begriff feine Manier fo wohl , daß ev ihm 
in feiner Arbeit behilfich feyn fonnte. Er 
mahlte fir ſich ſelbſt in verfchiedenen Kirchen 

om, ſtarb aber in bluͤhenden Jahren. 
Bagion p. 194. G. 
ne (Antonius), gebohren gu Ancona 
M. 1559. Studirte ju Bologne, und war 
in vielen Wiflenfchaften Sewandert , als in 
Der Baus und Bildhauer-Kunjt , in der Pere 
foectiv und in Verfertigung Eleiner Hiftorien 
von gefardbtem Wachs. a Rom machte 
et viele Zeichnungen ju 


pels und —— ein Buch von allerhand 
attungen Brunnen ec, Er ſtarb gu Rom 
A. 1634. Baglioni p. 225, G. 

Cafoni (Job. Baptiſta) , Mabler von 
Sarjzana ; lernte bey feinem Petter Domini: 
cus Fiafella, welchem ev gu Ehren A. 1669, 
inder Kirche S. Maria della Pace gu Gee 
nua cin Grabmabl, mit einer dieſes Kuͤnſtlers 
wirtigen Aufſchrift verfertigen lich. So⸗ 
Pe atte as; h. Francifeus), gebohren yu 

ani (Joh. Francifcus) , 

Genua UW 1611, Lernte bey Bernhard 
Strozza. Er Hediente fich einer ſtarten Ma- 
nicer in dee Colvrit mit geſchickter Austhei- 
lung Schatten und Lichts. Das Nackende 
zeichnete er rund und wohl ausgedruckt; un- 
termahlte mit wenigen Farben, und war in 
dem Uebermahlen und Ausarbeiten ſehr hur⸗ 
tig. Er arbeitete zu Venedig und an dem 
Herzoglichen Hofe zu Mirandola, wo er 
viel Jahre zubrachte, und fur den Pallaſt 
und die Kirchen viele Gemaͤhlde verfertigte. 

ſtarb allda 1691. und hinterließ drey 
Sohne , welche er in der Mablerey unter. 
wiefen hatte. Nicolaus, der vortrefliche und 
wohlgleichende Portraite mablte, weßwegen 
eran den Kodniglichen Sof ju London beruf: 
fen wurde, wofelbft ex A. 1714. ſtarb. Joh. 
Auguſtinus wurde wegen feiner Manier fich 
iu fleiden der Abt Caſſani genannt; mabite 
aufangs aud) Portraite, begab ficy aber auf 
bag en, welche & mit einer ſo 


Ca 


kraͤſtigen/ und. gelinden Manier ver⸗ 
fertigte, daß fie Die groͤßte Kuͤnſtler in Be 
wundrung ſeizten/ und in die beſte Kunſt⸗ 
—— cue — “— 
Og gu Florenz verlangte befien Bild 
in frine Samminng von unter Bortraitens 
Er mahite auch Fiſche und Friichte, und 
arbeitete ju Venedig. Joh. Baptitta , der 
dritte Sohn ; mabite ju Mirandola Blu— 
men und Chere. Maria Victoria genoß 
der Unterweiſung ihres Bruders Joh. Au⸗ 
fw und mabite Heiligen « Bilder. Sie 

rh A. 1711, gu Venedig. Guarienti p. 288. 

Caffentino (Facobus). SG. Pratovecchio, 

Caßieri (Sebaſtianus), aus Deutſchland 
gebuürtig; lernte bey Dominicus Robuſti zu 
Venedig die Mahlerey, und wußte ſich ibm 
fo gefaͤllig zu machen, daß ev ihn gum Er⸗ 
ben fencer Seichnungen und Mabhlereyen cits 
ſetzte, auch ihm feine Schweſter verheyra⸗ 
gee * ſtarb A. 1679. Ridolfi P. 2, 
p. 269. G. 

Caßioni (Joh. Franciſcus), Formſchnei⸗ 
der zu Bologne; ſchnitte die meifte Mabler⸗ 
Portraite und Ornamente ih des Malvaſia 
Felfina pittrice ſehr ſchͤn in Ho. Guas 
rienti p. 289. 

Caſtagno (Andreas del), genannt dagli 
Fmpiccatt » weil ev A. 1478. die Hiftorie 
der Hinrichtung einiger wider Julians und 
Laurentius von Medicis verfehworner Flos 
rentiner gemablt hatte. €r war cin roher 
graufamer Bofewicht , der feinen Lehrmeiſter 
Dominicus Veneziano aus Reid umbrachte, 
Baldinucet Halt ihn auch fur einen Schuͤler 
des Thomas Mayfaccio. Er ſtarb in dem 
7iften Jahr feines Alters. Bottari P. 1, 


p. 358. G. 

Caſtelbologneſe (Johannes da). Siehe 

Bernardi. 
franco (Yoh. Maria da). CSiehe 
Laurentius Gandolfo. 

Caftellacci (Fulianns), ein Genuefer von 
vornehmer Geburt; war neben einer ftandeds 
mafigen Auferziehumg und guten Wiſſen⸗ 
fchaften auch in der Zeichen-⸗Kunſt und Por⸗ 
traitmahlen wohl geüͤbt. Goprantp. 85. G. 

Caftellani (Leonhardus), Mabler zu Nea 
polis ; lernte bey Marc Cardifco. Arbeitete 
mit lieblicherer Colorit als ſeine Mit « “— 

ty) 


(Thomas) » Ornament - und 
Mabier ju Neapolis; lernte 
laren Saracino; heyrathete die v 

erin Colum 


der Manier ihres 
—* : Ruffina — lumen: ‘Sat 
guren und Profpecte von 
Reapolis , und — Landſchaften. Do⸗ 


und ſtarb bey nocd ar Jahren, 
Goprani p. 125. G. 
Caftelli (Gernhardus) , Mahler ju Gee 


—— ren A. 1557. Lernte bey Ans 
und Lucas Cambiafi ; hielte 

fid vornehmlich an dieſes lestern Ma⸗ 
nier. war be er Mabler , hers 
Erfinder, und 

man n tn en Werken viel — 

wogegen er das * gin — 


oe * Ca pa — tts 


soe erhielt er auch die Ehre, ein Gem 
fir die S. Peters-Rirche yu Rom zu 
tigen , welche mn nur Den grofiten 

den wiederfahren lat. Anbey war pear 
cin guter Portrait + Ptabler, und md (ebilderte 
Die grofte Dichter feiner Seit , welche ibn 
“que Danfbarfeit in ihren Werten befun —— 


Rate eth jae Dad ys 
- und Portraitmablen, in welchen er 

ſchr — Arbeit verfertigte. Anton van 

ae an oe BO se 

: * en dieſer 

in Herjogliche Dienſte, und ſtarb dafeldft 


fener a. 849. — Ge Untecid inet Cet, Chi 


Ca ae 


Wrbrit fibte, Soe 


as 


—— p. 175, G. 
Ca ¢ 


wurde Durch cin Kay 
f fictige, Selomt, Beet Ors: Rae 
Cajtelli (pannigal, Maples + Bol — 


chem daß ex ſeinem 
— ‘nabe fam , welchem er aber in 
Zod vorgi giena, Ein andrer = 

Sohn , -mablte auch in 

*8 Soprani p. 139. G. 

ome beak Sag gy il etry A iu Bos 
Hieronym 

beitete in Architectur - = 

ciftus Carbone die Fi 


— (Sab Baptifta), Bernhards Bru 
der; cin febr fleifiger Miniatur-Mabler ; ge 
bovine qu ye um das Fabre 1527. Lern⸗ 
te bey Lucas Cambiafi. Er wurde in Spire 
nien berufen, die Chor-Bucher ded Koͤnigli⸗ 
chen Klofters Efcurial mit Miniatur: Table 
reyen auszuzieren; arbeitete auch fuͤr die Rb- 
nigin Margaretha in Ungarn: Er brachte 
A. — durch Vorſchrift Konig Philipp 
des Il. bey dem Rath gu Genua zuwege, 
daß feine RKunfiverwandte von denen bisheri- 
gen Beſchwerden frey , und die Mableren are 
Dern freyen Kuͤnſten gleichgehalten wurde, 
Er erlebte, dag fein Sohn Georg, ein Kaufe 
mann, in dem Konigreich Sicilien ein Fuͤr⸗ 
ſtenthum erbielt. 3 feiner Arbeit fuhr er 
big in Dad gofte Jahr ſeines Alters oe 


aa 
Oe « und flarb A. 5* —— 73%. ve 
Parrino in ſeinem Whang 
des Orlandi A io alle obbeſchriebene 
Lebens⸗ Umſtaͤnde von Job. Baptiſta Scor⸗ 
ja, Sinibalds Bruder, und beruft ſich deß⸗ 
*4 Baldinucci Sec, 5. Mo. 155. 
(Joh. Baptifta). Siehe Berga- 
(Joh. Maria), Bernhards Gohn 
erlangte ptuane einen: boben Ciad ber Goll 
einen bo 
fommenbeit, Soprani p. 125. @. 
Caſtelli Autonius), genannt 
Eafiellino ; Mahler von Monza in dem 
deatgum SReland trate ben, ogann Mae 
tia Mariani die Architectur⸗ und Perfvectiv- 
Mahlerey, in welcher ex ſehr ſchoͤne Ardeit 
verfertigte, wd wurde in Laubrert, Frist 
ten und Blumen unvergieichlich; er bediente 
fich dev Benhulf fener Vettern und Lebelins 
gen, Joſeph Caitelli und Jacob Lecchini 
mit denen ec gu Meiland arbeitete. St 
win bes 1730. Guarienti p, 228. 
Caſtelli (Valerius), Bernhards Sap oa 
feente bey Dominicus Fiafella und J. An— 
dreas Ferrari, Qu Meiland ftubirte er n 
Camillus Brocaccine , und zu Parma 
Anton Allegri. Bey ſeiner Heimtunft was 
ren alle Kitchen, Gallerien und Pallafte fie 
ihn geofnet , und veriangten nach feiner Ars 
beit , wurden aber durch feinen fruͤhzeitigen 
Tod ihrer — Hofnung berau⸗ 
— lat es a 
ers ſtarb. Seine Neigung jog ibn 
vornehmlich auf das Sataideasasien 1 und 
er ward in Dicfem Theil der Kunſt vore 
treflich. Sein Genic, fein Geſchmack, feine 
— feine Zeichnmg und ſeine ſchoͤne 
ompoſitionen verdienen alles Lob. Seine 
vornehmſte Werke ſieht man ja Genua. Nan 
hat auch in England viele Cabinet - Stucke 
pon ſeiner Arbeit, welche hoch geſchaͤtzt wer⸗ 
den. Argensville BP. 1. p. 383. G. 
Caſte (Jacobus), Mabler ju Bolog⸗ 
ne; lernte bey J. Baptiſta Ruggieri. Man 
ſieht in der Kirche S. S. Trinita in S. Ste: 
phano die on der Weifen, und in der 
Kirche S. Maria delle Rondini den Kinder: 
Mord, eine kleine Copie nad) Guido Reni, 
pon fener Hand. Malvajia T. 2, p. 357. 


Ca 
Caſtello (Felir) Madrid A. 
— — yang oP , cinem 
ler von Genua, und bey Bartholome 


gen * in der Mahler⸗Kunſt aus Flan⸗ 
ern gen Kom, in welcher er fich auf diefer 
groſſen Schule vollends geſchickt machte, fe 
Dag er ſchoͤne Miniatur⸗ und gore Gemaͤhl 
de fir Spanien verſertigte. Ex ſiarb in Bem 
go, Jahr feines Aiters unter der Regierung 
Clemens des VIL. und Hinterlie§ einen Sooty 
Michael, dev auch ſehr wohl in Miniatue 
mahlte, aber in dem 49. feines Al⸗ 
terd A. 1636, ſtarb. Er liegt in dev. Kirche 
ESS ius yu Rom begraben. Baglioni 
* 2. * 7 - ° 
Caftello —— de). Siehe Bandini, 
Caſtellucci (Petrus), gebohren ju Arezio 
. 1653. Lernte bey ſeinem Vater Gabe 
vius. Gieng, um fid) in der Kunſt gu be. 
felluen, nad Rom, und verfertigte daſelbſt 
Gemahide von Oehl⸗ und Freſco⸗Farben mig 
vielen Berftand. Guarientip. 418, 
Caſtellucci (Salbius), Mabler zu rege 
gebohren A. 1608. Lernte bey Peter 
Beret mi, Ddeffen Manier er gu Rom in cis 
nigen Privat⸗ Urbeiten , und in feiner Ge 
burts « Stadt in offentlichen Werken nachzu⸗ 
ahmen fuchte. Er flarb daſelbſt A. 1672, 
Guarienti p. 451. ~ 
Caftiglione (Bartholomaͤus da), lernte 
bey Julius Pipi, genannt Romanus. Mahl⸗ 
te vicle Werte nach den Zeichnungen ſeines 
Lehrmeiſters, und findct maw nichts vos 
ſeiner eignen Erfindung, indeffen fan man 
doch fagen , dag ev ein groſſer Kuͤnſtler gee 
weſen ſeyn muͤſſe, weil Julius fich fener 
nlf bediente. Vaſari * 3. p. 329. G. 
aftiqlione (Francifcue) , J Benedicts 
einiger Sohn und Lebrling , welder den 
ruͤhmlichen Fufftapfen ſeines Baters glück⸗ 
üch folgte, und deßwegen in ſeinem — 


~ 


a 
find fir einen geſchickten Mann gehalten 
wurde. In Der Koͤniglichen Bilder⸗Gallerie 


ju Dresden findet man cin grofies Stic 
von Thicren und Figuren von feiner Hand, 
Guarienti p. 184. cnr 
Caftiglione (Joh. Benedictus) , fein eis 
tlicher Gefchlechts-Name war Greghetto. 
bren gu Genua A. 1616. Lernte bey 
J. Baptifta Paggi , J. Andreas Ferrari , 
mid Anton von Dyk. Unter ihrer Anleitung 
und durch ben erſtaunenswuͤrdigen Fleiß, 
welchen er anwandte/ nach den Werken der 
groͤßten Meiſter zu Rom, Neapolis, Flo— 
renj, Parma und Venedig yu ſtudiren ge⸗ 
langie ex in allen Gattungen der Kunſt zur 
Volllommenheit. Er arbeitete ju Rom, 
Venedig, Neapolis, Parma und Mantua, 
alwo ihn dev Herzog in feine Dienfte nahm, 
ihm cine Kutſche unterbhielt , und eine ans 
ſehnliche Penfion ausmachte. Er ftarb da: 
felbft U. 1670, Caſtiglione mabite mit glet- 
cher Geſchicklichkeit Hiftorien, Portraite und 
Landfchaften , vornehmlich aber fand er einen 
Geſchmack in Vorſtellung der Schaferftucten, 
Marften und Thieren, in welchen ihn nies 
mand ubertraf. Die Feinheit feiner Pinſel⸗ 
ſtrichen, die Bierlichfeit feiner Zeichnung, 
bie Schonheit feiner Colorit , infonrerheit 
aber die volllommne Kenntniß von Schatten 
wd Licht , — Gemaͤhlden einen 
t hohen 3 . Er ete auch einige 
Supferftiche, im welchen er vielen und 
Geſchmack anbrachte. Soprani p. 223. G. 
Caſtiglione (Salvator) , wurde durd) feie 
nes Brũders J. Benedicts Unterweifimg in 
allen obbefthricbenen Stucten der Mablerey 
geſchickt und berühmt. Guarienti p. 450. 
Caftillo (Antonius del) , Auguftins Sohn ; 
bren ju Gordua A. 1603. Lernte auch 
Francifeus Zurbaran. In ſeinem Ba- 
terland mablte er ſchoͤne Landichaften, wohl⸗ 
aleichende Portraite , und war in Figuren 
mocrglcichlich. Er ftarb A, 1667, Welafto 


Qo. 122. G. 

Caftillo (Auguftinus def) , Mahler von 
Seville; qebohren A. 1565. War ein vor: 
treflicher Seichner, wie folches unter andern 
an denen Freſco⸗Gemaͤhlden des Creutzgangs 
im dem Kloſter S. Paulus ju Cordua yu ſe⸗ 
hen iſt. Ex ſtarb A, 1626, Velaſco Mo. 58. G. 
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Caſtillo (Johannes def) , gebohren zu 
Seville A. 15834. Lernte ben Ludwig Date 
gas. Man fieht gwar wenige Gemaͤhlde 
von feiner Hand, in felbigen aber trift man 
cine meifterbafte Handlung und eine friſche 
Colorit an. Er joa viele Echiter, unter 
welchen ſich der beruͤhmte Bartholome Mw 
rillo befand, Starb ju Cadix um das Jahr 
I 


— us 

afftejon (Untonius), gebohren yu Mas 
brid A. 1625. War in fruchtbaren @rfine 
Dungen und zierlichen Eleinen Figuren, wele 
che er mit Verftand und guter Manier ane 
uordnen wußte, "i heruͤhmt, und ats 
Deitete. fur die Kunft- Cabinette der Groffen 
in Spanien. Er ftard A. Velaſco 
No. 181. G. 


Caſtro (Jacobus di), Mabler von Piano 
di Corrente, in dem Konigreid) Neapolis, 
a um das abr 1597. Lernte bey 


1690, 


» Baptifia Caraccioli und Dominicus 
ampieri. Verfertigte fir die Kirche und 
criſtey S. Aniello in feinee Geburtds 
Stadt viele Gemaͤhlde, unter welchen die 
Vermahlung Maria und Foferh, wegen fee 
ner guten Compofition, ferner die VBerkuͤn— 
digung, und der Streit des Erg Engels Mie ” 
chael fur die beften_gehalten werden. Er 
ftarb A. 1637, Domenici P. 2. p, 288. 
Catapane (Lucas), Mahler gu Eremos 
na; lernte bey Bincentius Campi. Mablte 
in Der Kirche jum H. Grab gu Piacenza die 
—— Chriſti und die Enthauptung 
Johannes des Taͤufers tc. Obgleich ſrine 
Gemaͤhlde das Mittelmafige nicht aͤberſtei 
gen, findet man Dod) in denſelben eine freve 
und meifterhafte Behandlung des Pinfels. 
feinen Zeichnungen folgte er des Lucas 
ambiai Manier, Baldinucci See. 4, P. 2. 
8 


p. 87, G. 

Catena (Vincentius) , Mahler zu Benes 
dig. Lebte mit Giorgion, und ſuchte nach 
allem Bermogen es ibm in der Kunſt gleich 
su thin; aber ungeachtet der fchonen Colo- 
rit, welche man m feinen hiſtoriſchen Ge. 
mabiten und Portraiten findet , reichte- ex 
nicht an jenes Vortreflichkeit. Er ſtarb A. 
1532. Ribolfi P. 1. p. 64. G. 

Catt (Pafcalis) , gebobren yu Jeſi um 
das Jahr 1540, Mahlte unter den Regie— 
P rungen 
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rungen Gregorius des XIII. Sirtud des V. 
Clemens des VIII. und Paulus des V. in den 
Pabiilichen Pallaͤſten xc. Figuren , Friesen 
und tien, Obwohl ſeine Zeichnung et 
was hart, fo war hingegen ſeine Farbung 
qin. Er ftarb um das abr 1640, 

aglioni p. 106. G. 

ativelli (Aureliug). Siche Gonelli. 

Cattamara (Paulus), ein gefchicter 
Mahler zu MNeapolis , welcher in feinen Gee 
maͤhlden Schlangen, Vogel und andre Thies 
ke, auc Fruchte, Blumen und Bruftbilder 
porftelite. Guarienti p. 410. 

Cattaneo, Mahler und Muficus gu Gos 

ie, Lernte bey J. Andreas Donducci. 

an fieht in Der Kirche S. Maria delle 
Muratelle cin Gemahld von feiner Hand. 
Mealvafia T. 2, p. 100, 

Cattaneo (Danefe), Bildhauer yu Cars 
rata; lernte bey Jacob Sanfavino. Berfer> 
figte in Dem 19. Jahr feines Wlters fur bie 
Kirche S. Marcus su Venedig die Statue 
S. Laurentius, Machte einige Portraite in 
Stein und andre fchone Figuren ju Padua, 
Venedig und Verona, wo er die —— 

regoſiſche Capelle der Kirche S. Anaſtaſia 
amt Den darinne befindlichen Bildern ſehr 
meiſterhaft verfertigte. Er lebte A. 1570, 
Vaſari P. 3. p. 835. G. 

Cattaneo (Franciſcus Conſtantinus), 
Mahler zu Ferrara; gebohren A. 1602, 
lernte bey Hyvolithus Scarzella und Guido 
Reni. Starb A. 1665. Guavienti unter 
dem Titul Benvenuto Garofalo. 

logno (Dominicus) , Bildhauer yu 
Meapolis ; lernte bey Laurentius Vaccaro ; 
arbeitete fi viele Kirchen und Pallafte in 
und um Die Stadt Neavolis, unter welchen 
die 14. Schuh hohe Statuen an der Facaz 
de Seggio Di Porta nova von den Kunjivers 
flandigen ſehr gelobt werden. Er lebte um 

Jahr 1740. Domenici P. 3. p. 475. 

Cavagni (Joh. Baptifia) , Baumeifter 
u Reapolis ; fubhrte mit Vincentius della 

onica Den Bau der Kirche und des Klo- 
fiers S. Gregorius Armenus , gemeiniglidy 

Liguoro genannt, welche A. 1577. vol: 
lendet wurden, auf. Das prdchtiae Gebaud 
Des Monte della Picta iſt auch von feiner 
Arbeit. Ex ftarb W, 1600, Domenic P.2, p.99. 
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Cavaliere (J. Baptiſta del). S. Lorenys, 

Cavaliere oder de Cavaleriis (Joh 
Baptiſta), Kupferitecher von Lagherino; ars 

beitete gu Rom von M. 1559. bis 1574. nad 
den Werken Raphacls , Dt. A. Bonaroti % 

Cavalleristo (Hieronymus), von Modes 
na, Lernte bey Dominicus Carnovale. Mache 
te fic) mit Bilihauce « Urbeit in Holy und 
Marmor, Stablfaneiden und Kupferſtechen / 
auch in Der Mablerey durch alle Stadte dev 
Lombardie berubmt. Vedriani p. 102. G. 

Cavallerino (Nicolaus) , von Modena ; 
war in der Basrelief = Arbeit ſehr gefchictt » 
wie ſolches an vielen Sticfen, welche in dee 
Kunft-Gallerie yu Modena aufbehalten wers 
den, ju ſehen ijt. Als fic) Kayſer Cart der 
V. ju Bologne aufhielt » prafentirte er ihm 
cine Medaille mit femem Bildniß, Durch wels 
the ex groffed Lob und cine gute Belohnung 
erhielt. Vedriani p. 46. G 

Cavalletto (Johannes), Mahler, Bild⸗ 
hauer, Muſicus und Poet zu Bologne, deſ⸗ 
fen Cajada, ein Spaniſcher Dichter, in fete 
nen lateiniſchen Eklogen, welche A. 1507, 
gedruckt wurden, mip Ruhm Erwehnung 
thut. Maſini p. 617. G. 

Cavalli (Albertus), cin vortreflicher Mah⸗ 
ker von Gavona, welder fur einen Schuler 
des Julius Romanus gebhalten wird. Man 
findet von ihm nichts anders als einige Freee 
co⸗Gemaͤhlde mit rieſenmaͤßigen Figuren auf 
dem Grafevlay ju Verona , welche mit fei 
nem Namen bezeichnet find, und man vermu⸗ 
thet , daß er in feiner Jugend muͤſſe geftors 
ben ſeyn. Er foll um das Jahr 1540. ge 
lebt haben. Vogo p. 280. G. 

Cavallini (VGernhardinus), gebohren ju 
Neapolis A. 1622, Levnte bey Marimus 
Stansioni und Andreas Vaccaro. Mahlte 
in Der Klofter= Kirche S. Antonius die fine 
gende H. Cecilia mit einem Engel, welded 
fie cin fchones und betrachtungsiwurdiged 
Stic gebalten wird. Er ſtarb A. 1654 
Domenici P. 3. p. 154. G 

Cavallini (Francitus) , Bildhauer von 
Garrara; war dev vornebmite Lebrling bed 
Cofmus Fancelli. In der Kirche S. Carle 
al Corfo, und an der Facade der Kirche S. 
Marcello ſieht man verfchiedene Statuen von 
ſeiner Arbeit c. Paſcoli P. 2. p. 475. 

Cavallini 
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Geberden, wie z. 
Gruciie bey der H. 3 
Kirche, und cin anders von erhabner Arbeit 
in der S. Pauls - Kirche, welded mit der 
& Brigita foll geredt haben, ſolches zeigen. 
war cin frommer GOtt⸗und die Armen: 
liebender Mann. Lebte um das Jahr 1346, 
ſtarb in Dem 85. Jahr femes Alters. 
2 — I, p. 167. G. — 
ina (Petrus), Architectur⸗Mahler ju 
Meiland; mahlte das innwendige dev Kirche 
S. Maria delle fette Dolori U. 1737. Latuada, 
Cavarozzi (Bartholomaus), qenannt de 
t Greftenzi, Mahler von Viterbo; arbeitete 
qu Rom nach des Chriftoph Roncalli Mas 
pt und verrichtete ſolches mit groſſer Be 
fen zu 


ẽ 


keit, wie in ſeinen oͤffentlichen Wer⸗ 

i und in einigen Privat⸗Gemaͤhl⸗ 
ben gu ſehen iſt. Er ſtarb in ſeiner Jugend 
A. 1625. Baglioni p. 176. G. 

Cavazza (Petrus Franciſcus), gebohren 
fu Bologne A. 1075. Lernte bey Johann 
imd Dominicus Maria Viani. ahlte 

iſtliche Hiſtorien, mit welchen er viele Oras 
* und Kirchen ju Bologne und anders: 
wo bereicherte, die fich auf cine groſſe An⸗ 
yal . Seine Arbeit ift ſehr ftart 
in det Faͤrbung, in welcher er des Guercino 
Manier nachahmte. Seine Composition glei⸗ 
cet in Stellung der Figuren des Panis Nes 
toneje , fo Dak er eber Den Venetianiſchen 
alg Bologneſiſchen Styl gebrauchte. Ex ſam⸗ 
melte eine groſſe Menge Kuvferftiche dev bes 
fien Meiiter, welche bey dem Fabr 1460, 
anſiengen/ und von da an im der Zeit⸗Ord⸗ 
nung auf einander folgten, mit diefen fuͤllte 
er uber 100, Bucher an, unter denen ſich 
go. in Regal-Folio befanden, und die gan 
4 Summ fic) auf zwanzig taufend Stucke 

lief. Starb A. 1733. Academ. Clement. 
VP. 1. p. 330. G. 

Cavazzone (Franciſcus), Mahler zu Bo- 
logne; lernte bey Bartholome Paſſeroiti und 
denen Carracci. Man ſieht viele offentliche 
Gemaͤhlde von dieſem andaͤchtigen Künſtler, 
ber cin Buch unter folgendem Tuul ſchrieb: 
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Abhandlumg aller anticfen und wunderthaͤti⸗ 
gen Bildern der H. Jungfrau Maria, wel⸗ 
che in der Stadt Bologne geſunden werden. 
Weiter hat man cin Buch in Folio, betis 
telt: Abhandlung von der Reiſe gen Ferus 
falem und aller Merkwuͤrdigkeiten diefer H. 
Oerter , von ihm mut der Feder gezeichnet 
und — A. 1616. Malvaſia T. 1. 
p. 220, G. 

Cavazzone (Michael Angelus), gebohren 
zu Bologne A. 1672. Lerüte bey J. Fos 
fev Santi, da er um fo viel mehr Gele— 
— hatte, ſich in der Zeichen-Kunſt zu 

ben, als fen Lehrmeiſter nut einer Samm⸗ 
fung der ſchoͤnſten Hundriſſen berubmter Kuͤnſt⸗ 
fer verſchen war. Hierauf copirte ev einige 
der beſten Gemaͤhlden, unter welchen de 
Auferfiehung Chriſti nach Hannibal Corrace - 
Cio vortrefich wohl gericth. Er erlangte eis 
ne gute Wijfenfchaft in der Bau-Kunſt, das 
her er die fchonfte Gebdude fener Baters 
Stadt fehri wohl zeichnete, anch cinige das 
bon in Kupfer etzte. Acabem. Clement. 
P. 2. p. 124, G. 

Cavazzuola (Paulus), Mabler zu Ve 
rona; lernte bey Franciſcus Moroni. Die 
Begierde, in der Mahler⸗Kunſt beruͤhmt ww 
werden, bewog ihn, mit ganz auſſerordent⸗ 
lichem Fleiß in Oehl⸗ und Freico-Farben zu 
arbeiten, wodurch er ſich aber das Leben 
verfurjte, indem er in Dem 31. Jahr ſeines 
Alters ſtarb. Wafari P. 3. p. 266. G. 

Cavedone (Facobus), gebohrengu Gate 
fuolo in Dem Herzogthum Modena, Y. 15860. 
Xernte bey femem Vater Wellearin ; beſuch— 
te gu Bologne die Sehulen des Hannibal 
Earraccio » der Pajjerotti und Bernhardin 
Baldi. Er begriff in ſeinen erſten Werken 
des Carraccio Manier jo wohl, daß auch 
Kenner ſich hierinne betriegen. Dieſer Kuͤnſt⸗ 
ler arbeitete mit einer ſo bewundernswuͤrdi⸗ 
gen Leichtigkeit, daß Guido Reni und an— 
dre beruhmte Meiſter ſolches mit anzuſehen 
verlangten. In Zeichnung des Nackenden 
hatte cv keinen ſeines gleichen. So gluͤckli— 
che Anfaͤnge verſprachen ihm cin glanyended 
Gluͤcke. Aber dev gute Mann hatte in fee 
net Haushaltung ſo viele Unfalle auszuſte⸗ 
hen, dag fein Verſtand hiertiber ganz vere 
“— wurde » und ſeine Kunſt —— 
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abnahm/, daß er sendtbigt war , Geliibds- 
Tafeln zu mahlen. Endlich gerieth ex in 

0 groſſe Armuth, daß ev feinen Unterhalt 
ffentlid) erbetteln mufte, in dieſer Beſchaͤf⸗ 
tigung uberfiel ibn eine Blddigtert , ev wurde 
in den naͤchſten Stall geſchleppt, und ftarb 
daſelbſt in dem goften Jahre feines Alters. 
Seine meiſte Gemablde befinden fich ju Bo- 
Jogne. Malvaſia T. 2, p. 215. G. 
Cavino (Johannes), gebohren ju Padua 
A. 1499. War cin vortredicher Stahl- und 
Stempelſchneider, dev fich bemubte , die 
Werke der Anticken auf das genauefte nachzu⸗ 
abmen, welches er aud) mit folcher Geſchick⸗ 
lichfeit verrichtete, Daf man (eine Arbeit vow 
den Originalen ſchwerlich unterſcheiden fan ; 
aber anjtatt des gebubrenden Lobes wurde er 
nachher von den Munj > Liebhabern als cin 
Betruͤger ausgefchrien ; von Ddiefer Anflag 
rettet Kohler in feinen Muͤnz⸗Beiuſtigungen 
P. 18. p. 102, Bie Ehre diefes Kuͤnſtlers 
ſehr gruͤndlich und nachdrücklich. Er ſtarb 

A. 1570. Scardeonius. 

Caula (Sigismundus), gebohren zu Mos 
dena A. 1637. Lernte bey Johann Bou⸗ 
langer; ſtudirte zu Venedig nach den beſten 
Gemaͤhlden, und erlangte eine ſtarke Colo⸗ 
rit. In ſeinem Vaterland mahlte er fur die 
Kirche S. Carolus auf eine groſſe Tafel die 
Pelt ju Meiland , welches Stu in der Coz 
lorit vortreflic) war, und er wurde alle da 
malige Mahler ubertroffen haben, wenn et 
bey dieſer Manier gebdlicben ware. Man 
fieht viele Figuren von Erde, Kreiden und 
Gips , wie auch verſchiedene Handriſſe mit 
ſtarker Farbung von Caminruß und einer 
richtigen Zeichnung von feiner Hand. Gua⸗ 
tienti p. 457. ; 

Cauliz, Mahler ju Berlin; ſtudirte in 
feinem Vaterland und ju Rom; mahlte ſchoͤ⸗ 
ne Landfchaften und Thiere. Er fiard ju 
Berlin A. 1719. Harms Tab. 34, 

Cares (Cugenius), des Patricius Sohn ; 
pg rs zu Madrid M. 1577. Wurde durd) 
ie Unterweiſung feines Vaters cin beruͤhm⸗ 
ter Kuͤnſtler. Fn der Kirche della Merced 
mabhite ex Das groffe Ultar-Blatt : Fn der 
Kirche S. Auguftinus den Martyr-Tod S. 
Philippus, und in dem Koniglichen Pallaſt 
Del Pardo den Wudien;s Saal auf naffen 
Moͤrtel. Ex ftard A. 1642, Velasco Ro, 73. G. 
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Cares (Patritius), Mahler gu Florenz; 
lernte bey Aicranter Allori; wurde unter 
Philipp dem LU. in Spanien berufen, und 
mabite in den Koͤniglichen Pallajten Fique 
ren und Architectur. Er uberfegte su Diens 
ften Der Baumeifter dieſes Koͤnigreichs die 
Regeln des Vignola in die Spanifche Spra- 
che. Yn Der Gallerie der Konigin dev Pale 
lajtes del Pardo mabite er die Hiftorie Jo— 
ſephs auf friſchen Mortel, mit, von ibm 
felbit erfundenen Zierrathen von Stucco-Ars 
beit, und verichiedene Stuͤcke in dem Eſcu⸗ 
rial. Er ftarb yu Madrid in hohem Alter. 
Velaſco No. 55. G. 

Caylus (Philippus Claudius von Tubies 
res Graf von), Ehren-Mitglied der Mablere 
Academie ju Paris; Ein Here, der fic mit 
vielen Unterfiuchungen, der, in diefe Kuͤnſte 
einſchlagenden Alterthumer und andern biers 
\ nuglichen Schriften einen unſterblichen 

ubm erwarb : Auch felbft nad) den Zeich⸗ 
nungen berühmter alter und neuer Dteifter 
mit einer mablerifchen und leichten Manier 
in Kupfer etzte. Sein Cifer fur die Auf⸗ 
nahme dieſer Kunften gieng fo weit, dag ex 
nabmbafte Preife auffeste, um junge Mahe 
ler in rechter und regelmafiger Ausdruͤckung 
der Leidenfchaften und andern dergleichen 
febweren , aber ndthigen Stucken der Kunſt 
gu uben, fa France litteraire. 

Cayot (Muguitinus) , Bildhauer yu Pas 
ris ; gebohren A. 1667. Lerute bey Jo— 

ann Jouvenet und Stephan le Hongre , 
Sey welche er Bis an deſſen Tod verblieb, 
Er gewann zwey auf cinander folgende Fabe 
te den beften Preis in der Academie , und 
follte als Koniqlicher Penjionaive nad) Rom 
reifen, anftatt deſſen begab er fich zu Anton 
Coyjevor, und arbeitete unter ihm 14. Fabhe 
re mit vielem Rubm. Fur fich felbit vere 
fertigte ev die m Dem Garten der Thuilleries 
befindliche Statuen zweyer Jagd⸗Rymphen. 
Er fam in die Academie A. 1711, und ſtarb 
A. 1722, Guarienti p. 120, 

Cazes (Petrus Jacobus), gebohren ju Pas 
rid A. 1676, Lernte bey Renat Houaſſe und 
Bon Boulogne und war, ohngeachtet cv 
nicht in Ftalien ftudixt hatte, einer der ges 
ſchickteſten Mahler ſeiner Zeit. Die Come 
pofitionen dieſes Kunfilers find groß und 
wohl uberlegt , man gewabret in —* 


Genie, erhabne Ideen, wel⸗ 
in Faiten gelegte Kleidun⸗ 
richtige Seichuung und eine 
- Wann es H. Gejchichten 
te. ex dieſelbe mit einem maͤnnli⸗ 
— Styl vor; in welt: 
abeln ſindet man ſehr 

53 Nacktes it natuͤr⸗ 
ſeine Kindlein ſind zart. 


hiſtoriſche Stucke , infonderbeit 

pny welche man * - * 

u roſſer Anzahl yu 

* befommt. wa te cook feltenes merket 
man von ihm an, daß er in grojjen und 
Gemaͤhlden gleich ftaré war. Er 
Rector und Director der Academic, 
qu Paris A. 1754. Argensville 

2. DB. 4. p. 397. 

Cecca, von Floren; ; gebohren A. 1458. 
Reben ſeinen ſchaften in der Kriegs⸗ 
Bau⸗ Kunſt war ex auch ſehr geſchickt zu 
allerhand Maſchinen, welche bey 

Anlajen, fonderlich an dem Auf: 

in Den RKirchen ju oe aufge⸗ 

richtet wurden. Vaſari P. 2 
Ceccha (Hieronymus Della) von — 
bey Cellini , und verfertigte 
* Arbeit * eingelegtem —— fur 
Herzog von Floren, fari P. 2..p. 479. 

Cecchino, genannt del Frate, Mahler zu 

Floreng; lernte bey Baccio della Porta, von 

ex den Beynamen befam. Arbei⸗ 
tete mit Benedict Cianfarint, Gabriel Ruſti⸗ 
thio und Paul Piſtoleſe * Mit⸗ Schuͤ⸗ 
lern. Baſari DB. 3. p. 

Cecchino. Siehe Sranciitus Roßi. 
ae Bravo. Siehe Franciftus Mon: 


Cecchini Antonius), Mahler ju Venedig; 
werfertigte vicle Gemaͤhlde fur Privat. Per- 
, und fir den Spithal della Bieta die 
uſerſtehung Chriſti. Er war einer von de- 
nen, welche nach dem damaligen Geſchmack, 
nad ibren eignen Erfindungen , und obne 
die Matur dabey J Rathe yu ziehen, arbei- 
teten, und lebte 1660, (uarienti p. 76. 
Celejti (Andreas), gebohren yu Venedig 
A. 1637. Lernte bey Matthaus ono 
und furhte ficy cine ſchoͤne Manier von 


lichen Entwirfen, edein Kieidungen , ee 
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ben Galten , erhebender Farbung, Hellen 

Schiag-Lichtern , —— Grinden und: 

leichten Ltiften zuwege gu bringen; mit dies 

fer verfertigte er gu edig und in andern 

—— groſſe und kleine Gemaͤhlde, die 
ben Liebhabern ſehr gefaͤllig waren. Er wur⸗ 

in * — — und ſtarb 
170 


Farben. Er 


356. 
himen⸗ 
ti Tamicia an 2 Gaͤrten, Spring⸗ 
brunnen 2c, fir Matthias Corvinus, Konig 
in Ungarn, Qu Floreny feiner Vater-Stadt 
perfertigte er eine achtecfigte Tafel von cits 
gelegten Figuren aus — welche we⸗ 


ebook ihrer — in —— 
leider⸗ammer — Vaſa⸗ 
ri P. 2. p. 393. 


Cellini (Qenvemte), Goldfehmied, Mes 
dailleur und Bildhauer von Floreny. — Ate 
beitete zu Rom fiir Pabft Clemens den VIL; 
i Floren; fie Herjog Alerander; zu Paris 
ie Konig Franciftus den J. welchem er cis 
nige Gilder in Etzt und Silber gof. Fn 
ſeinem Baterland verfertigte ex die Statuen 
Perfeus und Mtedufa, und fir —* Capelle 
Des Pallaſtes Pitti cin Lebensgroſſes —— 
fir aus Marmor. eee — c 104 
ec fic) Den Neid des Batcio Bandin 
und Bartholome Amanati yu. Er fehried 
ein Buch von der Goldſchmied⸗- und Bild⸗ 
hauer⸗Kunſt, welches A. 1568. gu Florenyy 
und fein eignes Leben , welches auf Koften . 
des pberubmten Ton + Kuͤnſtlers Cajctanué 
Bernitatt A. 1730. zu Neapolis gedructt 
wurde, Guarienti p. 97. 

Cennini (Bartholomaus), arbeitete yu 
Rom unter Pabſt Innecentius dem X. ies 
ben andern Bildhauern an den — 
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der — Veters⸗Kirche. Bonnani H. T. V. 
p. 1376. 

Cennini (Cennino di Drea) , von Colle 
bi Baldefa ; fernte bey Angelus Gaddi und 
Half ihm an defen Gemaͤhlden zu Floreng 
avbeiten. Als cin groffer Liebhaber der 
Kent fried er em Buch von der Mable. 
rey, worinne ex die Manier in Frefto-Wale 
ſer⸗Gunnni⸗ und Eyer Farben, mut Gold, 
verſchiedenen Erden und Dinten yu mahlen 
angeiget. Dieſes verfertigte ex wabhrend fee 
net Gefangenſchaft, welche ce A. 1437. we⸗ 
om Seiden ausitehen mute , und befin- 

t fic die Handſchrift in der Gros-Herqog: 
ichen Biblivthec zu Florenz. Bottari P. 3. 
y. 133. und Gimta p. 21. G. 

Cenfore (Anchifes), Bildhauer und GieF 
fee qu Boldane 5 verfertigte mit Alexander 
Minganti dre fone gegoſſene Statuͤe Pabſt 
@regorius ded XIII. wetche aber dev Por⸗ 
ten des grojien Pallaſtes zu Bologne fiebet, 
die 113. Tentner waͤgen ſoll, md A. 1580. 
aufgerichtet wurde. Feder dieſer Kunſtler 
bekam 8 Scudi zur Belohnung. Maſini 
p. 504. G. 

Cenſore (Horatius), Bildhauer und Gieß 
ſer zu Rom; lernte bey Petrus Franciſcus 
Cenjoee , von welchem ev Den Beynamen be⸗ 
fam. Vermittelſt feiner Geſchicklichkeit eve 

ict cx die Stelle eines Pabjilichen Gieſſers. 


ie Statuen , Lenchter , Creuse, Gacras 


ment⸗Gehaͤuſe, Canonen und Porten, welche * 


er zu Mom verfertigte, werden ihn jederzeit 
fiir cinen der volifommentten Meifter in 
feiner Kunſt xu erfennen geben, Er ftarb 
baſelbſt A. 1622. Baglion p. 212. G 
Centoaattt (Bartholomaus), von Urbi⸗ 
no; cit Mahler, VBildhauer, Baumeitter 
und Erfinder Der Bollwerken. Lomazzo. G. 
Ceotla (Facobus) , Bildhauer ju Vero⸗ 
ha; gebohren A. 1696, Lernte bey Frans 
ciſcus Filiwpihi und Felix Capeletti. Er vers 
fertigte einige Statiren fiir die Haufer Bone 
giovanm und Pighi. Posjo App. p. 25. 
Ceppaluni (Philivpus), Mahler zu Nea 
Polis ; lerute bey Raimond Domenic und 
Lucas Giordano; wurde im Vortraitmahlen 
berahmt, Man fieht in dev Minoriten-Kir- 
che S. Ludovicus cin hiſtoriſches Gemaͤhld 
von fcincr Hand, welches aber mehr wegen 


fines ſtummen Urhebers als wegen ber 
Kunſt bewundert wird. Er ſtarb in blis 
henden Jahren A. 1725. Domenici P. 34 


p. 449+. 

Cerajuolo (Antonins del), Mabler zu 
Floren ; lernte bey Rodolph Ghirlandajo 
and Laurentius di Credi, welch legteret 
ihm Anleiting ju Verfertigung fchoner Por⸗ 
teaiten gab. Vaſari P. 3. p. 104, G. 

Cerajwolo (Urfinus), Bildhauer zu Flos 

reng ; verfertigte Figuren in Ledens - Grose 
von Wachs, welche mit Oehl- Farben bers 
mahlt, ſehr lebhaft ausſahen. Man findet 
cinige Derfelben in der Gerviten s Kirche zu 
Florenz. Er lebte mit Andreas Verrocchio. 
Wafart P. 2. P. 485. 
Ceraſo (Petrus) , Bildhauer zu Reapo⸗ 
lis; war zu ſeiner Zeit wegen ſeiner Arbeit 
in Marmor und Holy fehr beruͤhmt, und 
wurden viele derſelben in Spanien geſandt. 
Domenici P. 3. p. 389. 

Cerceau (Jacobus Androuet du), Batts 
meiſter gu Paris; fieng unter der Regierung 
Heinvich des ILL. den Bau der prachtigers 
neucn Bruce gu Paris an, dev aber crit 
unter Heinrich Dem IV. Durch Wilhelm Mars 
chand vollendet wurde. Bon ihm ift dik 
Zeichnung der groſſen Gallerie , welche Heins 
rich Der IY. in dem Louvre aufbauen lies, 
und baute cinige ſchoͤne Pallaͤſte zu Paris, 
als die Hotels von Suly, Mayenne wc. Dies 
fer vortrefliche Kunſtler fegte auch einige 
hochgefthagte Werke auf, als: verfchiedene 
Theile der Bau-Kunft; die vorteeflichite Gee 
baude in Frantreich; die Roͤmiſche Gebaw 
de; Die Perfoectiv und die Grotesquen, wele 
che ju vielen malen gedrudt, und auch in 
andre Sprachen uberyegt wurden, la Combe, 

Cerezo (Miatthaus) , gebohren zu Burs 
908 A. 1635. Lernte bey Johann Carennoy 
und gliech ſchon in Dem 20, Jahr ſeinem 
Lehemeifier in der Kunſt. Er hielt fich in 
ſeiner Arbeit genau an die Natur. Mabite 

iftorien, Converfations-Ctucke und Tabat= 
Geſellſchaften febr wohl, und ftarb A. 1675, 
Velaſco Mo. 145. 

Ceri (Andreas de), Mabler yu Floren; ; 
wurde alfo genennt, weil cr Anfangs Wachs⸗ 
Kerzen, welche man am S. Johannis - Feſt 
dm opfern pfegt, miablic, Rachher relate 


Ce 
tigte ce ruhmwuͤrdige Werke in Miniatur. 
Borghini p. 461. G. 

Ceroni (Joh. Antonius), Bildhauer und 
PBaumeifter von Meiland, gebohren A. 1579. 
Wurde unter der Regierung Philipp des 1V. 
in Spanien beruffen, und verfertigte die Gr, 
gel von Erjt, welche in der Koͤniglichen Be 

rdbnif - Capelle des Efcurials gu fehen find, 

u Salamanca wurde die fchone Facade dev 


RTerauossl CMRichad Angelus), gebobec 
quosst (Mi clus), 9 
gu Rom A. 1602. Lernte bey Facob van 
Haaſe, Peter Paul Gobbo und Anton Seal 
batti. Mablte Baurene und Jahrmaͤrtte, 
Schafer « Gefchichten, Bataillen, Fruͤchte 
und Blumen, in welchen er alle feine Beit. 
grvofies in Anfehung des guten Geſchmacks 
bertraf , und feinen Figuren ſehr lebhafte 
Stellungen ju geden wußte. Seine Colorit 
it fraftig , und feine Striche mit groffer 
Leichtigtert des Pinfels angebracdt Bu ſei⸗ 
nen Gemaͤhlden machte ex keine Zeichnungeny 
fondern tiberarbeitete felbige fo lang, bid er 
fie ~ Vollfommenheit gebracht hatte. Er 
ſtarb zu Rom A. 1660, Seine Einbildungs⸗ 
Fraft war ſehr lebpaft , und er hatte cine 
ganz aufferordentliche Fertiqfeit im Arbeiten, 
Hefters ftellte er eine Feldfehlacht , einen 
Schifbruch, oder cine andre fonderdare Bee 
gebenheit aus bloſſer Erzaͤhlung vor, Seis 
ne vornehmſte Werke ſindet man yu Rom, 
Argensville P. 1. p. 40. G. 

Cerrini (Joh. Dominicus), genannt der 
Ritter von Perugia; gebohren A. 1609. 
Lernte bey Johann Anton Scaramuccia , 
Guido Reni und Dominicus Zampieri; 
wurde wegen feiner ſchoͤnen Coforit und vor: 
trefichers Wendungen dex Kopfen ſehr be: 
rubmt, Man hat viele Gedichte uber feine 
Werke verfertigt » in welchen fonderlich die 
Catjixtung Apoftel Paulus an dem Gee 
wold der Kirche ©. Maria della Vittoria 
geet wird. Der Pabjt machte ibn ym 

iter, und er ſtarb A. 1631, Pafcoli 
p. 200, . 

Cera (Bartholomaus) , Mahler zu Bene: 
diy ; lernte bey Stephan da Zevio ; verfer- 
ligte in Dev Kirche S. Mauritins einige Ar⸗ 
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“Beit auf naffen Morte, und die Tafel S. 
Francifcus. Baffaglia, 

Cerva (Antonius), Pauls Sohn und 
Lehrling; mahlte Feuchte, Vogel und Thie⸗ 
te in Miniatur. Er lebte um das Gage 
1620, Guarienti p. 68. 

Cerva (Joh. VBaptifia) , Mahler ju Mel: 
land; lernte bey Gaudentius Ferrari, und 
war des Joh. Paul Lomazzo Lehrmeiſter. 
Lomano p. 688. G. 

Cevva (Joh. Maria), genannt Bagoli⸗ 
no; Mahler ju Bologne ; lernte bey Domi⸗ 
nicus degli Ambrogi; mabite in verſchiede⸗ 
nen Kirchen und Pallaften Architectur⸗Stü— 
de. Er lebte um das Jahr 1640, Malas 
fia T. 1. p. 393. G. 

Cerva (Joh. Paulus) , von Bologna; 
war in Der Miniatur-Mabhlerey unvergleichs 
lich » in welcher er die Vogel fehr ledhaft, 
geiſtreich und mit leichtem zartem —** 
vorſtellte, wie man dergleichen Stuͤcke in 
vielen Gallerien und Kunſt⸗Cabinetten zu ſt⸗ 
hen befommt. Er ſtarb in dem XVII. Fabre 
hundert. Malvafia T. 1. yp. 560, G 

Cerva (Petrus Antonius), Perſpectiv⸗ 
Mahler zu Bologne ; lernte bey Dominicus 
Degli Ambrogi; mabhlte die — in Dem 
Eapitul des Kloſters S. Jacobu Er ar⸗ 
beitete auch zu Venedig, und lebte um das 
Jahr 1650. Malvaſia T. 1. p. 547. G. 

Cervelli (Friedericus), von Meiland 
mahlte mit einer guten Colorit, und hie 

Venedig eine Schule, in welcher See 

aftian Ricci cin vortreflicher Kuͤnſtler 
wurde, und dicfer vergalt es ihm mit ints 
merwabhrender Verehrung und Danfbarkeit , 
leiftete auch deſſen hinterlaſſener Wittwe in 
ihren duͤrftigen Umftaͤnden troͤſtliche Hulfe. 
Cervelli lebte in gutem Anſehen um das Jahr 
1690. Guarienti p. 163. 

Cervelliera (Baptiſta del), von Pifa y 
verfertigte cinen The der Stilen in dem 
Chor der Dom-Kirche daſelbſt, von cingelegs 
ter Arbeit, welche den uͤbrigen, fo Benedict 
be Majano verfertigt hatte , weit vorgejogen 
werden. Er lebte um das Sabe 1530, Was 
fari P. 2. p. 351. 

Cervetto (Joh. Paulus), Mahler ju Ge⸗ 
nua; lernte bey Balerius Caſtelli, deſſen 
Manjer ev ſo wohl nachahmte;, beat 


180 €e 
Kunſtverſtaͤndige ſich in Unterfeheidung ihrer 
pees pe — geirrt haben, Er ſtarb an 
der A. 1657. Soprani p. 226. G. 
Cervetto (Sebaftianus), Mahler yu Ge⸗ 
nua; lernte bey Foh. Andreas Ferrart, und 
verwandte feine erlernte Runt, welche er 
ſehr wohl begriffen hatte, allein auf Copi⸗ 
rung — — = arb in 
feiner Jugend. ram p. 259. G. 
Cervi (Gernhardus) , Mahler zu Modes 
fa; wurde unter der Anfuͤhrung des Guido 
Meni in der Zeichnung fo geubt, daß fein 
Lehrmeifter , als ex deſſen Tod erfuhr, fage 
te: Es wurden hundert Fabre vorbeygehen, 
ehe Modena wieder cinen Mahler befommen 
wurde , Der mit ſolcher Fertigkeit zeichnen 
fonnte , als diefer Cervi. Redriani p. 116. G. 
Cefarei (Petrus), gebohren ju Perugia 
um Das Jahr 1530, Mablte in die Chor⸗ 
Buͤcher der Dom⸗Kirche ju Siena cine grofs 
f Menge Miniaturen. Auch verfertigte er 
bem Florentinifchen Gebtet und in der 
Stadt Verona viele Werke in Hebhl - gore 
ben. Er ftard zu Spoleto A. 1602, Paſ— 
coli-p. 134. G. 
Cefari (Alerander), genannt Greco; ein 
portreficher Edelſteinſchneider und Medails 
leur , welcher in Ddiefer Kunſt denen alten 
Griechen und Romern gleichgeachtet wurde. 
Er verfertiate cine Medaille von Pabſt Jus 
Fius dem LL und die Vildniffe verſchiedener 
Cardindlen und Fuͤrſten in Edelfteine, in dee 
nen man eine — Geſchicklichkeit und 
Fleiß bemerkte. Vaſari P. 3. p. 291. G. 
Ceſari (Bernhardinus), lernte bey ſeinem 
Bruder Fofeph ; mahlte in dem Lateraniſchen 
Patlat, und half feinem Bruder in andern 
feinen Werfen. Er jeichnete mit ſolchem 
Fleif nach des M. A. Bonaroti Handriſſen, 
dag man die Originale ſchwerlich von den 
Copien unterſcheiden fan. Starb in feiner 
Jugend um das Faber 1614. Baglioni 


p. 139. G. 

Cefari (Foferhus), genannt Foftpin; gee 
bohren zu Arpino A. 1560, Lernte bey Rae 
phacl Motta und Lelius Ori. Ardeitete 
mit ibnen in dem Vatican, und befam in 
dem zweyten Jahr feiner Lehrzeit gleiche Be⸗ 
ſoldung wie ſeine Lehrmeiſter. Sein Ruhm 
wuchß fo ſtark, dag man alley Orten fix 


Ce 


Kirche und Vallaͤſte von feiner Arbeit’ bee 
gehrte. Ludwig der XIII. Konig in Franks 
reid) gab ihm den GS. Michaels - und Pabſt 
Clemens der VIL. den Chrifius-Orden. Ee 
ſtarb A. 1640. Fofevin mabite aus bloffer 
Uebung und ohne die Natur hierbey zu Rath 
zu ziehen. Seine Farbung ift froftig und uns 
geſchmackt, auch find ſeine Ausdruͤcke gee 
ae 3 aber man gewabret einen groſſen 

ft in feinen Ideen / und fine Compoſilio⸗ 
nen haben zuweilen Feuer und Erhabenbeit. 
Die Romifche Geſchichten, welche er auf 
dem Capitol mahlte, werden fir ſeine befte 
Arbeit gehalten. Jn Vorſtellung der Pfere 
den butte ex cine ganz befondere Geſchidlich⸗ 
Feit. Baglioni p. 251. G. 

Cefariani (Ceſar), ein guter Baumeiſter 
und Mahler su Meiland. Schrieb Ausle⸗ 
gungen uber Den Vitruv, weil ex aber (tis 
ner Meynung nach nicht genugfam darfir 
belohnt wurde, ftard ex im der Rajerey. 
Vaſari P. 3. p. 824. G. 

Ceſchini (Johannes), Mahler ju Verde 
na; lernte bey Alerander Turchi, und coe 
pirte feine Werke in grofter Volllommenheit. 
Auch mablte er aus eigner Erfindung, und 
wurde in feinem Vaterland fur einen gee 
ſchickten Kunfiler gehalten. Poo p. 172. 

Cefi (Gartholomaus) , gebohren ju Bos 
logne A. 1556, Lernte bey Antiveduto 
@rammatica und Fob. —— Seis § 
ftudirte nach Den Werken des Tibaldi, der 
Pajferotti und andrer, aus welchen er fich 
cine regelmafige »- angenehme und wohige⸗ 
Coe Manier formirte , mit welcher ex 

abfte und andre grojfe Herren bediente , 
und zuweilen mit den Carracci um die Wet⸗ 
te arbeitete, Er ſtarb A. 1635. Malvafia 


1, p. 317. G. 

Cefio (Carolus), gebohren ju Antrodoco 
A. 1626. Lernte zu Mom ben Veter Bee 
tetini ; mablte ſchoͤne Werfe in Oehl⸗ und 

eſco⸗ Farben fur verfchiedene Kirchen zu 

om, wund brachte vicle Werke des Guido | 
Reni , auc die Farnefifthe Gallerie nach 
ee Garraccio x. in Kupfer. Starb 
|. 1686. Er hatte einen Bruder , Ants 
nius, dev fic in der Mablerey ubte. Prof 
Darol * A. 1663. oe ju Rom, 
aſcoli P. 2. p, 163, G. 
| Cefpade 
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Cefopde: Waulus), genannt Raxioniere , 
— Bildhaucr und cifter ju Core 
gebohren um das Jahr 1538. Lerns 
git Friederich Qucchero ; mabite in ben 
Kirchen S. Carlo del Corfo, Araceli, S. 
Trinita de i Monti und andern Orten ju 
Rom auf frifehen Mortel. Er befam cine 
Ehorherren- Stelle in der — ſeiner 
Geburts⸗ Stadt. nS F chnung folgte 
t der Manier des onaroti, und 
in der Colorit —— da ‘tome Starb 
A. 1608. Velaſco Mo. 43. G. 

Chalette, Mahler von Thoulouze; imitir⸗ 
te M. W, Merigi. In der Capelle der ſchwar⸗ 
fen Buͤſſenden gu aedachtem Thoulouje fieht 
* Re —— * die — 

ie Au g Joſephs zum Hofmei⸗ 
fe * Eanptea von feiner Hand, le Comte 


— — (Fofephus) , aus — 
lernte bey nt (So cus Galli: Bibiena. SBae 
Kavferlichee Mahler und Baumeifter zu Wien 
A. 1760, und cin Mitghed der Mahler⸗Aca⸗ 
demie gu VBologne. Academ. Clement. P. 2. 


p. 
npagne (Sob. Baptiſta) , gebohten 
— Bruͤſſel 1643. Lernte bey ſeinem 
Oheim Vhilipp; ward Profeſſor der Acade⸗ 
ae zu Paris 6 a. 1688. und ftard A. 1693. 
Man fieht in verfchiedenen Kivchen zu Paris 
und in ben untern Zinnnern des RKoniagli. 
Ga nag) der Thuilleries von feiner Ar: 
Cr folate fat der — ei 
—* aber ſeine Gem en 
weder die Starte noch die Natuͤriichteit defs 


1602, 
Bourdeauy und Facob — 
Kam A. 1621. gen Paris, und machte Aso 
burd) einige Portraite befannt. Mach dem 
Tode des Du Cheſne verfertigte ex die _— 
Arbeit bey , erbielt eme 
1200, Pfunden, und —— fur viele gis 
then und Ballafte gu Paris. Er ftard als 
ae Siete eat” ‘roe ——— 
m er cit v ig⸗ 
— — ige Wenig lebpaft, 


ch 


er ohne genugſame Auswahl ſich allzugenau 
an ſein Modell hielt, welches er gwar ſehr 
richtig nachzeichnete, dabey aber das Man 
gelhafte deſſelben nicht nach den Regeln der 
Kunſt zu verbeſſern wußte. Seine Gemaͤhl⸗ 
de, ſonderbar die Portraite, find von guter, 
obſchon nicht glangender Farbung, und wohl 
ansgearbeitet. Landichaften und Architectu⸗ 
= — ct gar gut, Deſcamps P. 2. 


G e ( Caſparus bu) gebohren zu Pa⸗ 
ris A. 1662, War einer der beſten Kupfer⸗ 
ſtecher in Frankreich in hiſtoriſchen Stuͤcken, 
dergleichen er viele nach Coypel/ Jouvenet x, 
und nach den vornehmſten Gemahiden ded 
Palais Roval in Kupfer brachte. Starb 
A. 1757. la France litteraire. 

Chapron (Ricolaus), Mahler und Kup: 
fereger von —— lernte bey Simon 
Vouet. Er hielt ſich lange Seit zu Rom 
auf, allwo ex die Gemabhlde Raphacls, 
welche in den offenen Gangen des Paͤbſtli⸗ 
chen Pallafied im Vatican gu fehen find, in 
Kupfer brachte, welche Arbeit allem Anſe⸗ 

1 —* x —* uͤberleben wird. 


2 — ' Drone Wap⸗ 
—* Herold und erſter Ho ler zu — 
Director der daſigen Academie. 
hielte ſich lan an Bg Rom auf , und a 
biftorifthe Stucke. Gueudeville P. 3. p. 154. 
Charmeton (Georgius), gebohren zu Lion 
A. 1619. Lernte bey Franciftus Stella; 
mahlte Hiftorien, fonderbar aber Arehitectiee 
und Perfpective auf Tafeln und in Plafonds, 
Er ſtarb A. 1674. Felibien P. 4. p. 328. G. 
Charmois (Martinus de), Herr von 
Laure, * wuͤrdiger Gonner und Befow 
Dever der Mahler - Kune zu Paris. Die 
Meigung , welche ec fiir Die Mabler- und 
Bildhauer - Kunft naͤhrte, machte ihn nicht 
nur in ihren Grundregein ſehr erfalren ; 
fondern ex uͤbte — ch würklich in derſelben; 
um ſich dadurch bey den Liebhabern in Ans 
ſehen zu bringen, welches ibn auf den Eine 
fall brachte , Die Kimfiler wider die Bedruͤ⸗ 
cungen der Borfteher von den Handwerfern 
ju beſchuͤtzen, und fie in cine freye Uebung ibe 
ree Kuͤnſten ju * Er wandt edaher alle 
ſcin —— und die behoͤrige mee * 
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— 


folches zu Savectietigns 1 und brachte es 
endlich Dabin, daß ſelbige wirflich in den 
———— die —— et d 
un 
ermagilte stwdlfe aus ignen * 


— 


* 
ning zu Paris ————— d mit behoͤrig 
eg Zimmern nm Bee verieben 


A. 1662, ju x ae 
“ Dresden 1697. 
— A. 1705, gu Madrid A. 1752. * 


Rubens, und zu 
—*1 von Marſigli gumwege x. ic. 
Charpentier (Renatus) , Bildhaucr von 
Cuille in der Picardie ; acbobra —8 
der Statuͤe prom ob welche er der meee 


4 7. G. 
(Petrus), Schmely-Mehler von 

* verſertigte fee ſchoͤne * Oo 
e in Diefer Arbeit, und war einer der * 


— — und So 
oe ae * 
eudeville 
Chateau ‘ 
leans A. 1633. 
= —— viel tine Sure nach 


——8 des jungern ani —* 8 
com Lehrmeifier 2 er Tobak⸗ und 

Geſellſchaſten, Balle, Maͤrkte und 
orate von ganzen Familien auf einer ein⸗ 


¶Ch 


gigen Fa 
Ht ne tele tiny ee 
er alt 
Perfpectiv db. Seine 


find meiſtens nur einen n Sdub hoch , 
ex Eleidete fie — der Mode. Eines. 
vornehmſten Gemaͤhlde ift die Bef 
des Eids Der Trew der — 
andriſchen Staͤnden. Es ſteht in dem 


einer 


um das Jahr 1 

sentind De i Site , welchen er faft vollig 
nachahmte, und etliche angenehme 

Ide verfertiqte, darauf fieng er an, 
ies Grabjtichel Ly arbeiten , und seuss 

ciniae Werke feines Leb in Kupfer, 
vertaufchte aber dieſen an Die Radirnadel » 
Erfindungen in 


genehme, 
ler —— macht, aber niemand uͤbertr 
in dem Feuer, der Starfe, dev Berfchies 
Denheit, und in dem kuͤnſtlichen Schwunge, 
welchen ex ftinen Compofitionen zu geben 
wußte. Wann jemand cine Beichnung von 
a — zeichnete er ſoiches auf me 

edenc Arten auf eine fteinerne Sehrei 

zat 1 und uͤberließ Dem Angeber die —* 

l. Er war ein Mitglied der Academie. 
Starb A. 1675. und hinterließ einen Sohn, 
der als — zu Stockholm arbeitete, 


Perrault P. 2. p. 99. 
Chemin (Gararina du), ded beruͤhmten 
Bildhauers Girardon Ehefeau ; b — ih 
ris A. 1630, War eine fe 
lumen-Mablerin, und wurde F —* 
der Acabemie. Cie ſtarb ju an 1698. 
Foe Ehemann richteie ibe in der Kirche S. 


ch 


cm ſchoͤnes Grabmahl auf , wecches 
on und Lorrain , ſeine Schüler, 
Zeichnung 


nach deſſen gten. le Comte 
———— ⏑ ⏑—⏑— Mivbonjus Rivarola. 


( )y gedobren zu Blois 
A. 1681, Gin vortreflicher RKupferficcher , 
welcher feinen Grabftichel ſehr reinlich, traf. 
tig und meifterbaft zu führen wußte, mit 
dieſem brachte ex cine ziemliche Anzahl ſehr 
Vortraiten nach den Gemaͤhlden der 
Meiſter ſeiner Zeit in —— Er ar⸗ 
qu Paris, und ſtarb daſelbſt A. 1729. 
und mod cin andrer dieſes Ges 
arbeiteten auch um A. 1730, mit vie⸗ 

ler icklichteit in dieſer Kuni. 
Cheron (Carolus Fohannes Francifeus) , 
Medailleur aus Lothringen; arbeitete ju Pa⸗ 
ris, und war cin Mitglicd der daſigen Acas 
demic. Gtarb A. 1699. Gueudeville P. 3. 


154. 
 goeton (Elifabetha Sophia), gebohren 
wi Paris A. 1648. Leente bey ihrem Va— 
ter Heinrich, einem Schmely - Mahler von 
Meaux , und ubertraf ihu (chon in ihrem 14, 
Jahre; fie ſtudirte auch nach den Anticken und 
nad) den gropten neuern Meiftern, Sie 
zeichnete viele gefthnittene Steine ing Grof 
fe, und brachte diefe ſchwere Arbeit zur 

often Volllommenheit. Man bewundert 

ihren Gemaͤhlden einen auserleſenen Ge⸗ 
ſchmack in der Zeichnung, cine vortrefliche 
Leichtigkeit des Pinſels, eine gute Colorit 
und eine groſſe Kenntniß von t und 
Schatten. Sie mabite ſehr ſchoͤne, befou- 
ders immer + Portraite; verfertigte 
auch mit gutem Erfolg einige hiſtoriſche tus 
de. Alle Arten der Mablerey waren ibe 
betannt, fie mablte mit gleicher Staͤrke in 
Oey s Miniatur - und Schmels = Farben. 
Wegen ihrer ausnehinenden Geſchicklichteit 
ward fie A. 1672, gu einem Mitglied der 
_ Madbler - Academie ju Paris aufgenommen, 
Mud) die Academie de i Ricovrati gu Padua 
beehrte ibre Verdienſte in ber Dichttunit mit 
bem Titul cines Mitaliedes. Gre flard A. 
r7s1, Dee Weal Fermelhuys hielt ihr in 
der Mabhler-Academie ju Paris cine Lobrede, 
welche in Druck befordert wurde, Mrgenss 
vile P. 2, P. 369, G. 
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Eheron (Henticus), Medailleur; arbei⸗ 
tete gu Lion, und ſtarb daſelbſt A. 1677; 
le Comte P. 3. p. 1065. 

Cheron (Ludovicus), der Eliſabetha So⸗ 
phia Bruder; gebohren wm das Jahr 1660, 
Lernte bey feinem Water. Hielle ſich 18. 
35 in Italien auf, und ſtudirte nach 

aphael und Julius Pipi. Mus dieſen vor— 
treflichen O ſchoͤpfte er einen ſchoͤnen 
Charakter, und cinen groſſen Geſchmack in 
der Zeichnung. Zu Paris verfertigte ex zwey 
fogenannte May - Gemaͤhlde Die Kirche 
U. L. F. Wegen der proteftantijchen Ree 
ligion , welcher ev anbieng , mufite ex Frank⸗ 
reich verlaſſen, und gieng in England tiber, 
allwo er wobl aufyenommen wurde , und 
vicle Arbeit, befonders in Dem Schloß Boual- 
ton obniveit Yondon mahlte. Er ſtarb yu 
London A. 1723. Argensville P. 3. p. 254, 

Cheſne (MN. du), Mahler gu Paris ; 

tte unter der Regentichaft dev Konigin 

aria ven Medicis die Aufficht uͤber die 
Mahler. Arbeit, welche in den Koͤniglichen 
Pallaften verfertigt wurde, unter diefem muß⸗ 
ten Nicolaus Poußin, Philipp de Champag- 
ne, fein nachmaliger Tochtermam und andes 
re Kunitler , die weit mehr Geſchicklichkeit 
als ex befafen, arbeiten, Er ſtarb um dad 
Jahr 1627, Felibien P. 4. p. 315. 

Chiari (Fabricius) , Mabler yu Rom; 
gebobren A. 1621. Lernte feine Kunft nach 
den Werken der beruͤhmteſten Meifter eines 
Vaterlands, ohne eine befondere Unterwei⸗ 
fung qu genieffen, und mablte mit einer febr 
fchonen Manier und aligemeinem Lobe auf 
naffen Morte! und in Ochl⸗ Farben fie of: 
fentliche und Privat-Gebaude, Er ſtarb A. 
1695. Guarienti p. 161, 

Chiari (Fofephus) , aebohren yu Rom 
* 1654. Lernte bey Carl Anton Galliae 

und Carl Maratti , welche er jederieit 
mit ſeiner Arbeit Ehre machte, wie man 
folded an dem Gewoͤlb der Capclle Mon- 
tioni in Der Kirche Monte Santo fehen fan ; 
in det Capelle Marcaccioni der Kirche S. 
Maria del Suffragio verfertigte er zwey 
Seiten-Gemahide , die Geburt der H. Mae 
ria, und die Anbetung der Weiſen aus Mere 

enland , vorftellend. In der Kirche S. 

annes pon Lateran it Der Prophet Ab⸗ 

Qa diase 


2 Ch 


dias von ſeiner * 
und wurde in 
oraben. —X F 1. p. 209, G. 

Chiarini (Gartholomaus), verfertigte mit 
— * Torelli in Dem Soy ber prach- 
os Benedictiner- Kirche S. Severinus ju 

apolis Die Basreliefs in Hol; + an welden 
fie 15. Jahre von A. 1560, bis 1575. zu⸗ 
brachten ; fie werden wegen ihrer vortrefli: 
then Sei und fleifiger —“ 
ſehr hoch gehalten. Domenici P. 2 — 

Chiarini (Marcus Antonius), gebohr 
zu Bologne A. 1652. Lernte bey — 
cus Quaino und Dominicus Santi. Mit 
ſeinen ſchoͤnen Architecturen, ectiven 
und Ornamenten brachte ex ſich an dem 
Hof zu Modena in Anſehen, und ‘arbeitete 

mut Siegmund Caula ; au Meiland 
mit Andreas Lanzani; gu Lucca mit J. Jo— 
fevh dal an zu Wren mit gedachtem Lans 
te wo fie fur den Prin; — arbei⸗ 
Er maß und —— of e Waſſerlei⸗ 
ngen ded Brunnens auf dem rf ju Boz 
— (ein WerE des Fohann von Bologna) 
welche er mit Anmerfungen und dazu — 
en Figuren verſahe, und in Druck zu be⸗ 
Peden vorfatte, — A. 1730. Acad. 
Cem. P. 1. p. 268. 

Chiavena heat , cin kuͤnſtlicher Gold- 
fehmied ju Modena, von welchem man (cho, 
ne Urbeit an Kirchen- und andern Gefaͤſſen 
m ſeinem Vaterlande fieht. Vedriani p. —— 

Chiaviſtello (Jacobus), Mahler zu F 
renz; gebohren A. 1610. Lernte bey * 
rius Bataßi; arbeitete in Geſellſchaft des An⸗ 
dreads Cifert , eines Architectur⸗ und Gro⸗ 
tefque=Mahlers in Frefto-Farben. Zu Bo- 
fogne ftudirte ex nach Den Werken ded An— 
gelus Michael Colonna , und wurde in Ar⸗ 
chitectur⸗Stuͤcken und Figuren ſehr geſchickt. 


8* ſtarb Of) 1727, 
S. oo bes 


Er ftarb ~ aie @uarienti p. 324, 
ilvefter) , Mahler ju Genua; 
lernte — i. Mahlte einige 


Borzoni. 
hiſtoriſche Stuͤcke, legte ſich aber vornehm⸗ 
lich auf das Portraitmahlen, in welchem er 
cine ſolche Uebung erlangte, Daf er viele ders 
ſelben aus dem Gedaͤchtniß, ja gar nach 
Der ihm gemachten mundlichen Beſchreibung 
mit bewundernswurdiger Kenntlichteit verfer: 


tite, Er fart an der Beft A. 1657, Sw. 


pram p 2416, G. 


@ 


Chiodarolo (Foh. Maria), Mahler zu 
Bologne ; lernte bev Franciſcus Francia. Bis 
maldi und Leander Uberti befehreiben ihm alg 
einen Bildhauer, welcher an dem Grabmahl 

Dominicus gearbeitet habe. Marini 
aber und Malvaſia nennen ign einen Mahe 
ler, Dev mit feinem Lehrmeifter , auch mit 
Guido Afpertino und mit Laurentius Cofta 
die Gemaͤhlde der Kirche 7" ao verfer⸗ 


tigt habe. Malvaſia P. 1 8. G. 
— —— Soe L. Gas 
ettt. 
Chirinos (Yohannes), gebohren ju Ma 


drid A. 1564. Lernte bey Triftan. Dieſer 

Mahler fam niemals auffer fein Vaterland, 

und verfertigqte cinen grofjen Theil der Mah⸗ 

lereyen Des Klofters Atocha ju Madrid mit 

Bartholome de — ſtarb daſelbſt 
1620. Velaſco No. 

Chririllo (Brotafius) Mabler von Mei⸗ 
land; lernte bey ae und Hypolithus Done 
jello zu Neapolis. Mahlte in der Kirche S. 
Chriſtophorus daſelbſt das groſſe Altar⸗Blatt 
famt deſſen zwey Seiten⸗Stucken. Wud) are 
beitete er in ſeiner Geburts - Stadt , i 
aber nicht lange er ſeiner Heimfunft. Do⸗ 
menici P. 1. p. 16 

Chriſti (Aſcanius 4a i) ,_ cin vortreflicher 
Bildhaucr in Elfenbein , deffen Crucifire fons 
Derbar geruͤhmt wurden , baber er obigen 
—— bekommen hatte. Er lebte um 

das ee 1624, ju Venedig. MRidolfi P. 2. 
p. 26 

Christo. Siche Crifto, 

Chrijtofano, Mahler zu Bologne; arbei⸗ 
tete bey Den Geleftinern und in der Kirche 
S. Maria Mezzaratta um das Jahr 1380. 
Ginige fehreiben ihm Modena, andre aber 
Ferrara als fein Vaterland ju, Vafari P. 1 
p. 165. meldet von ifm, daß ex mit Gas 
laffo von es errata und mit Jacob und Sie 
mon bon Bologne in gedachter ** Met: 
aratta auffer Bologne gearbeitet , und fire 
cinen Theil die bidlifehe Hiftorien von der 
Erfchaffung Adams an bis auf den Tod 
Mofes gemabhit habe, und feyen diefe Were 
fe A. 1404, vollendet worden. Guarienti. 

—* (Fabius), aus der Mart 
Ancona gebuͤrtig. Verfertigte zu Rom eini⸗ 
gt Diugivs Arbeit nach den Zechnungen We 


ce 


= Beretini und Carl Sacchi. Sein 
* 2 — a in gleicher Kunſt. 
iP. 2. p. 33. ©. 

Chriftofle (Fofephus), Mahler von Vers 
bun; fernte bey Gon Boulogne. Bon ſei⸗ 
ner Arbeit findet man in der Cathedral-Kir- 
the U. L. F. zu Paris die wunderdare Spei- 
fing mit nf Brodten , und in der Abtey⸗ 
Kirche S. Germain des Prey, wie Paulus 
und Barnabas die Opfer ju Lyftra ausſchla⸗ 
ee Er war Profeffor dex Academie, und 

arb um das Fabre 1750. Brice. 

Ciamfarini (Genedictus) , Mahler; ferns 
te Sey Bartholome della Porta, genannt di 

Marco, welder ibm und feinen Mit 
Gcilern feine Zeichnungen und Gemabide 
erblich Hinterlief. Vaſari P. 3. p. 41. G. 

Ciampelli Auguſtinus oder Juſtinus), 
— zu Floren; um das Jahr 1578. 
ente bey Sauto Titi. Er bediente Pabſt 
Clemens den VIIL in dem Vatican, in S. 


nen cine 
Colorit nden wird. 
fthee Des Kirchen⸗Baues gu S. Peter, und 
flarb A. 1640. Bon feinen Gemablden hin⸗ 
terlief er cin Buch , worinne felbige mit 
groͤßtem Fleiß gezeichnet waren. Baglioni 
p. 266. = ae 

Cianferli (Fofephus) , cin Tuͤrkiſcher 
Sclav bey Matthias Preti, befam Luft 
die Mahlerey bey feinem Herrn gu evlernen, 
der if darinne liebreich unterwies , und fo 
weit bradyte , Daf er deſſelben Gemaͤhlde coz 
piren Eonnte, Domenict P. 3. p. 383. 

Ciarpi (GVartholomaus) , Mahler ju Flo- 
renz; lernte bey Santo Titi. Berfertigte 
verjchiedene Werke , unter welchen der in 
dem Garten ju Gethfemane betende Heiland 

den Capucinern in der Kirche der Em: 
pfangnif Maria ju Rom fich befindet. Gua⸗ 
rienti p. 83. 

Cibd, genannt Monaco dell’ Ffole d'Oro, 
oder D Hered, Dichter, Hiftorien- Schreiber , 
Theologu’ und Mahler. War aus einen 
vornehmen Gefthledt zu Genua gebohren 
wm das Jahr 1346, Mahlte mit ſonderba⸗ 
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rer Annehmlichkeit in Miniatue, und ſtarb 
A. 1408, Soprani p. 9. G. 

Ciccione (Andreas) , Bildhauer und Bau⸗ 
meifter zu Neapolis ; lernte bey dem jungern 
Maſuccio; Haute fur die Famille Pignatelli 
Die jierliche Eleine Kirche zur Himmelfacth 
Martd. Bu Salerno verfertigte ex die jwey 
prachtige Grabmabler der Konigin Marga⸗ 
tetha und ihres Sohns Konig Ladislaus, 
nebſt viel andern vortreflichen Werfen dev 
Baus und Bildhauce-Kunft. Er flav A, 
1455. Domenici P. 1. p. 87. 

CGiceri (Bernbardinus), — iu Pa 
via A. 1650. Lernte bey Carl Sacchi, und 
ftudirte gu Rom. Er mablte in feinem Va⸗ 
terland Ps und kleine Tafeln mit einer 
garten Manier und guter Colorit, Guariens 


tip. 99. 

Ciexar (Fofephus de), Mahler von Gras 
nada ; gebohren A. 1656, Lernte bey ſei⸗ 
nem Vater Mich, Hier. Mahlte Blumen, 
Fruͤchte und Landſchaften. Carl der II. Koz 
nig in Spanien nahm ihn ju feinem Hof 
mabler an; ex genog aber dieſer Ere nicht 
lange, fondern ſtarb A. 1696, Velaſto 


No. 191. G. 

Cieszar (Michael Hieronymus), Mabler 
u Granada ; lernte bey Alonfo Cano. Man 
eht in dem Kiofter del Angel und in dem 
Spithal del Corpus feiner Geburté » Stadt 
Arbeit von ibm. Er ftard in hohem AL 
 cigniasd (Carolus), “gebobsen ps Bologe 

nani (Caro gebobren ju Bo 

By 1628. Lernte bey J. Baptifta Cairo 
und bey Franciſcus Wlbani, welchem er in 
feinen Werfen behulflich war. Mahlte mit 
ciner prachtigen, wohl ausgedructen, jate 
ten, angenehmen und ſtarken Manier, wel: 
che man einen Auszug der Werfen ded Cor⸗ 
reggio, Litians und der Carracci nennen Ean. 
Er wurde fir einen dev beften Kuͤnſtler in 
Europa gehalten, und findet man von fci- 
nen Gemabhlden in den vornehmſten Galle 
tien groffer Herren. Seine fchonfte und 
groͤßte Arbeit ijt Das Gewoib der Kirche S. 
Maria del Fuoco gu Forli, mit welcher ev 
vicle Jahre jubrachte, und in demfelben das 
Paradies vorfiellte, in diefer bewundert man 
die Schongeit ſeines Genie und die Vore 
trefichkeit ſeiner Talenten, Dev Orr * 

na 
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n in Den s Stand, 
Bb clones ee XI. gp befondere 


chtung fie diefen und ernennte 
me ungeachtet feiner , gum 

Haupt der neu. ervichteten Acade 

mia tina Poe Er flard gu 

—* 1719. abler war correct 

SEM combenence: @ amas 
feinen ett. ™m 

mit Fertigkeit, lleidete feine Figueen 

mtit einem guten Get p und druͤckte Die 


Leidenfthaften Eraftig aus, Vielleicht arbei⸗ 


tete er feine Werte nur iq aus und 
—* Mott bie * 


verhinderte dadurch, + pa 
Hoa sie zu geben, arien Bilder und hal⸗ 
Fguren mahlte ex beſonders wohl. it 
aller Geſchicklichteit mußte ex das Un⸗ 
gemach des Neides erfahren , welcher aber 
mehr. (cine Berdienfte belannt machte , als 
be ager “Sein Sohn Felix, gee 
1660, gejtorben A. 1724. und 
Sohn Paulus, gedohren A. 1709. 
wurden pon ibrem Vater und Großvater in 
der Mabler-Kunk unterwiefen. Zanelli. G. 
ardi (Martinus), mablte in dem 
Oratorio S. Catharina ju Meiland nebſt 
pans Altar- Blattern einige Figuren grau 
Latuada, ; 
gnaroli (Martinus). Siehe Cingiaroli. 
Cigoli (Ludovicus). Sieche Cardi. 
Cina (Fob. Bavtifta), genannt da Co- 
negliano, weil er aus dieſem Ort in Friaul 
gebuͤrtig war, Er ift einer dee erften Mah: 
ler ju Venedig, welche des Johann Beilini 
Manier folgten. Er verfertigte viele Gee 
maͤhlde um das Jahr 1517. Ridolfi P. 1. 


p. 59. G. 

Cimabue (Johannes), Mahler zu Flo⸗ 
renz; ray un dad Jahr 1240. Lernte 
bey einigen Griechifthen Mahlern , welche 
die alte Mugiv- Arbeiten in den Kirchen yu 
Florenz ausdefferten. Er fieng an in Klei— 
Dinig Der Fiquren fich Der Natur gu naͤhern, 
fo dag gu Difa und Floren; jedermann durch 
feine Ultar<« Blatter , welche ex auf goldnen 
Grund mabite, in Verwundrung geſetzt wur⸗ 
de. Der Ruhm feiner Kunſt bewog Carl 
den L Konig yu Neapolis, welcher durch 
— reißte, * ju beſuchen. Den Aus— 

ridungen der 


eidenſchaften half ex durch b 


ci 


Schriften , welche den Figuren aus dem 
Mund gehen, nach. Er ftarb um das Fabe 
1300, Die Oehl⸗Farben waren yu den Beis 
ten dieſes Kunftlers noch nicht erfunden, ex 
mahlte alfo gemeiniglich in Freſco⸗ und 
Wajfer-Farben, von welchen man noch eini⸗ 
ge Ueberrefte ju Floͤrenz findet, in diefen bes 
merfet man Genie und viele Naturgaben, 
aber wenig guien Geſchmack, weldher nye 
durch die Erfabrung und Betrachtung fa 

net Werken erworben wird. Ein Genahid 
pon fciner a weldhes Die H. Jungfrau 
Maria vorftellt, wurde fo fehdn befunden ; 
bag die Stadt Florenz felbiges unter Tromte. 
pefen und Paucten-Schall in die Kirche S. 
aay adi bringen lief. Vaſari P. 1. 


p. as . 2) 

Cimaroli (Joh. Baptifta), von Sald an’ 
dem Garder = Gee. Lernte ju Vreftia bey 
Anton Aureggio und Sinton Caja. Mable 
te Landfihaften und Hiftorien , welche gen 
Lonton und in andre frembde Stinte dete 
fandt wurden. Er arbeitcte gu Venedig A. 
1740. @uarienti p. 272. 

Cincinnato (Diego d. i. Jacobus), Mahe 
ler ju Madrid; lernte bey feinem Vater Ros 
mulus, Reifte mit dem Spanifehen Gee 
fandten nach Rom, und mablte das Pore. 
trait Pabft Urbanus bes VITL dev ifn gum 
Ritter machte. Er flard daſelbſt W 1626, 
und ward in der Kirche ———— be⸗ 


Madrid und in andern Staͤdten des Koͤnig⸗ 
reichs, und ſtarb in hohem Alter um das 
Jahr 1600, Nebſt oben angejogenem vere 
he ev noch einen Sohn Francifcus , der 
= — Mahler war, Belaſeo 


238. G. 
Cingiaroli (Martinus), Mahler zu Ve 
rena ; lernte bey feinem Bater Leonhard und 


ey Carpioni. Er mahlte ſchoͤne Hi 
ſtorien 


ai 


forien mit kleinen Figuren im angenehmen 
und wohl ausgeſuchten Landſchaften: Arbei⸗ 
tete zu Meiland ben dem Freybherrm Marti⸗ 
hj um das i 1712, hg 192, G. 
Cingiaro Petrus) , a von Vero⸗ 
na; flernte bey (einem Bruder Martin und 
bey Peter Mulier. Mahlte Landſchaften und 
Thiere. Er arbeitete yu Meiland. pe | 
Cingiaroli (Scipio) , Mart 
lernte auch bey Peter Mulier. 
ſtudirte er nach Cafpar Dughet und Sat 
vator Rofa. Mahlte vortreflicye Landſchaf⸗ 
ten. Er arbeitete zu Meiland und ju 
um das 1710, @uarienti p. 453. 
, Mahler ju Meiland ; lernte 
Camillus Procaccini, und mablte die 
A — der Kirche S. Maria della 
ce. tuada. 
Ciocca (Ambrofius) , Mahler zu Mei⸗ 
land; lernte bey Julius Antonius Procac⸗ 
i; weil er viel in der Welt —— 


nano; lernte bey Andreas Contucci. O 
tid) er in ſeiner Kunſt ziemlich mittelmaͤſ⸗ 
war , wurde er doch in vielen Arbeiten 
das Hauſe Medicis gebraucht. Er arbei⸗ 
tete auch su Loretto, und lebte um das Jahr 

1526, Baldinucci Sec. 4. P. 3. p. 267. 
Cioli (Valerius) , gebohren ju Settigna- 
no um A. 1530, Lernte anfangs bey fei- 
nent Vater, folgends bey Tribolo und Ras 
phacl Da Montelupo; er wurde cin geſchick⸗ 
ter, verftandiger und fleiſiger Bildhauer. 
Verfertigte die Statue der Bildhauer⸗Kunſt 
an dem Grabmahl M. A. Buonaroti, und 

ſtarb A. 1600. Bafari Y. 3. p. 555. G. 
Cione , Goldfemicd ju Florenz; madhte 
fite die Kirche S. Fob. Baptifta daſelbſt ci- 
fen Altar von Silber , an welchem er ſchoͤ⸗ 
ne Figuren von halb erhabner Arbeit verfer: 
tigte » Dex ſowohl weeen ſeiner Kunft als 
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Groͤſſe bewundert wurde, Lebte um dad 
Fabre 1330. Bafari P. 1. p. 138. 

Cione (Jacobus di). Siehe Orgagna. 

Circignano (Antonius), genanut P 
Mmerancio ; lernte bey feinem Bater Nicolau 
welchem ev in feiner Arbeit ju Rom behulfe 
lich war. Rach t Tod arbeitete ex 
fur verſchiedene Kirchen und Pallafte. Wee 
gen {einer abrenbeit in Ber Zeichnung 
ward er bon vielen Mablern erſucht, ihnen 
mit ſeinen Erfindungen bedient zu feon, auch 
wurden * ſeiner Handriſſen in Kupfer 

ſtarb zu Nom in dem soften 
abe ſeines Alters, und wurde in der Kirche 

» Lucas begrabden, Baglioni p. 190. G, 

Circiqnano (Nicolaus), genannt Porte 
Merancio ; gebobren gu gedachtem Pomme⸗ 
rancio in dem Florentinifihen Gebiet A. 1496, 
Kam als cin geubter und fieifiger Mahler 

en Rom, und wurde zu verfehiedenen Wers 
cn in den Gallerien und Salen des Paͤbſt 
lichen Pallaftes gebraucht. In den Kirchen 
daſelbſt mabite er groſſe und anfehnliche Ste 
de, als in S. Lorenzo di Damafo den Mare 
tyr = Lod dieſes Heiligen x. Er lard um 
das Jahr 1588. Baglioni p. 33. G. 

Cittadella (VGartholomaus), von Vicens 
za; mablte ju Venedig, Verona und Bae 
dua grojje Hiftorien mit frifther Colorit und 

uter Zeichnung , durch welche er Ruhm und 

cichthum erlangte, Er lebte um A. 1690, 
und hatte einen Sohn , der im Portraitmah⸗ 
len beruhmt wurde. Posjo p. 219. G. 

Cittadini (Carolus), Mahier ju Meiland ; 
lernte bey Guido Reni , und firchte feiner 
Manier nachsufolyen , gelangte aber nicht yu 
der Vollfommenbeit feines Bruders Petor 
Francifeus, Lomazzo, G. 

Cittadini Petrus Francif—us), genannt 
Minaleſe, des obigen Bruder ; gebohren ys 
Meiland W. 1615. Lernte bey Guido Re 
ni, und machte fich bald durch feinen fers 
tigen Geiſt betannt , vermittelft welches et 
ju allen Arten Der Mabhlerey cine befondere 

aͤhigkeit piren lief, Er mabite Hiftorien, 
Rritchte Thiere und Landfchaften, in denen 
er Schauſpiele, Maͤrtte, Burgerliche und 
laͤndliche Luſtbarkeiten anbrachte. Starb zu 
Bologne A. 1682, und wurde in der Kirche 
dele GS. Numiata auffer diefer ~ Bhi 

graben, 
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Er hinterließ drey Soͤhne 
ee be ve Vater aller baie, 
ahlereyen und A. 1692. ſtarb. 
Geſchickli 


{us Michael maple ——— 
e men 

we cies “ 

si, — * etal 

a und Bap ſta gens ‘eo mb ? 
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ne oi Ons nl ite nc 
¢ 1 o⸗Fa ' 
n Der Baus und Bild. 
—— Fol, Konig von 
an rde * ſeiner Gemaͤhlden 
on Y liberfandt. Er lebte um das 
1500, SRidolfi m 1, p. 401, G. 
: Siche Bleé. ( icus de) 
ni —— —— tigte in 
s ju Rimini das 
Siti *— alateſta, Herrn die⸗ 


enh mit D en nach der Natur ge. 
a tal 3* — 


tc a a und gu Mantua. 

— — Bildhauer von * 
is in fein 40 

ercia, und 

in der Capelle S. * ohannes der Saunt 

daſelbſt, die Gta 

agate und hag a re 33 
mm emeinem Fle 

* bie 'S tae 


mM 
aftianus, auch die aus und unease 
— G, Michael lee u: 
rtreflichen Rim 


{ Angelus 
ohwohl er eine getaume Zeit vor dieſem 
ares: A. 1440, gelebt Hat. Soprani 
DP. 2 5. G. 


Baron Civoli Solognes lene en & Perfpectiv-Mabhler Galler 


a 
Ha, und war cin Mitglied A engi Academie 


A. 1739. Acad. Clem, 21}, 
Civoli (Ludovicus). Si og mi 
Claes Iſaac), Mahler zu Leyden,» von 


Wwelchem man in bears * maths Saal Gee 
maͤhlde fiebt , welche nach ben —36 
der damaligen Zeiten von ſchoͤner Erſindung 
und guter — koͤnnen gehalten wer⸗ 
den. wurde 576. zum Buͤrgermei⸗ 
ſter erwaͤhlt. Sci alte er Sohn, Jacobus 
—— arbeitete lange Beit yu Neapolis, 
m A. 1617. zuruͤcke, wobnte zu Utrecht ,. 
und ftarb —2 A. 1639, Nicolaus Iſaacs 
hegab fic) gen Amfterdam, da ev vicle Are 
beit verfertigte. Wilhelmus Gfaacs, cin Rte 

ruͤhmter Kupferitecher, ſehte fich ju Del 

und ſtarb A. 1612. Deſcamps BY. 1. p. 164. 
Clacifoon (Arthus), genannt 163.6. 
von Leyden; wurde auch von feines Baters 
anbdwert dev Walder genannt. Lernte die 
ablerey bey Cornclius Engelbrecht. R 
—— mahleriſchen Eifer achtete er e 
auern nod) Tafeln su groß fir ſeine Ure 
beit, ſondern mahlte darauf Geſchichten der 
chrift mit vielen Figuren, bey welchen 
er fchone Gebdude anbrachte. Wegen feiner 
Giillerey fam er ofters in groje Gefahr; 
cose ſtuͤrzte er in ſolchem uſtande in ei⸗ 
en Canal, und ertrank A. 1564, in Dem 
cle atte feines Ulters. Deftamps P. I, 


ca 
Cla 2 (der Abt von). Siche Leſto 
acobus) , Bildhauer von nS 
bey Wir in rovence 3 gebohren um d 
Jahr 1640. Arbeitete zu Paris; wurde Y, 
1689. mit ſeiner Ehefrau Genevieva Soe 
—— rod Mit rg gg ber Acabemie angenom 
A. 1714. Bougerel p. 49. G. 
Oi ee (Fabricius), Giehe Chiari. 
Clavarino (Dominicus), Mahler ju Ge 
nua. Won ibm fieht man in der Kirche S. 
Martha ju * hinter der Orgel, die 


iftorie, da Chriſtu See’ Pact aus ‘bem 
pel treibt. Baſſe 
Clef (Henricus — , bon Of 


ein vortreflicher —— cifte 
lange Zeit in Italien umber. Die Beiche 
nungen , welche ex an diefen Orten verfers 
tigte, Dienten ibm zur Compofition feiner 
Gemaplden, Oft mablte er die aes 


a 


ary Floris hiſtoriſchen Stücken. 
Bay: Pinfel und eine fchone Harmonie der 
fertn 9 geben fines Arbeit cinen an cn 
* A. 5533. in die — 

Deſcam 1. p. 106 G. 
eens Mabler ju Untwerpers ; 
Sohn.  Hatte eine ſchoͤne Maz 
nier, und wurde fir den beften Coloriften 
Et Seit gehalten. Das Ultar- Blatt der 
und = Aerjte in Der Kirche U. L. F. zu 
Antwerpen, welches die H. H. Cofmu ‘umd 
Damianus vorſtellt, iſt von femer Hand, 
Der Wahnwik, in welchen ev verfiel» wird 
ciner allzugroſſen Einbildung auf fine Kunft 
zugeſchrieben. Defcamps P. 1. p. 104. G. 
id — van), gebohren wu Ven⸗ 
A. 1646. Lernte bey Ludwig Primo 
und Cafpar de Crayer, deſſen hinterlaffene 
Arbeit er vollendete. Ex war cin beßrer 
cichner als dieſer, da ev ihm Hingegen in 
— weichen mußte. me alt = 

den groͤßten AM pcan Mahler in 

alle feine Gemablde beſte⸗ 
ben in Mltar - —2— und Plafouds: Fn 
Ginigen Derfelben fam cr dem Nicolaus Poue 
i jziemlich — F ſtarb A. 1716, Deg 


ps P.3. 

war mactinus. van), Heinrichs Tuber s 
pt bey Franz Floris. Mablte anfangs 
gofies nachher aber Eleine biftorifthe St 

welchen fein Bruder die rp ii 
ten ——— Biel gute Laudſchaften·Ma 
ler bedienten fich einer Arbeit in Figuren 
unter andern Egidius Conixloe. Er ftar 
in Dem 50. Jahr feines Witers, und hinter⸗ 
lieñ vier Soͤhne. Egidius, weicher wohl im 
Kleinen mahlte; et fuͤhrte cin unordentliched 
Leben, und ſtarb fruͤhzeitig. Martinus ar⸗ 
beitete in Spanien und in Indien. Nicos 
laus lebte A. 1604. und —— welcher 
pang ſtarb. Deſcamps P. 1. p. 106. 

Clef (Wilhelmus van), Heinrichs Bri 
bet; war in groſſen Hiftorien beruͤhmt, und 
ftarb in fungen ‘ —*8 Deſcamps. 

Cemente (Bartholomaus) , ¢in_vortrefli: 
ae Bildhauer yu Rega o, defjen Vafari in 

Lebensbeſchreibuug 6 8 Victor Scarpaccia 
we vielen ancern Kunftlern Meldung thut. 

Clemente (Drofper), ded obigen Nefe 
ain geſchickter Bildhauer von Reggio. Ber: 


Gin 
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55 daſelbſt bas Grabmahl des BWie 
fo Rangoni, in welchem die Statue 
in Lebens - Grdffe nebft Genien ſehr 
wohl vorgeftellt find. F * um das Jahr 
1560. Baſari DP. 3 G. 

ementing Chiesa, Riariad , cine bee 
ruͤhmte Miniatur - Mahlerin yu Turin une 
das Jahr 1720. welche fich des Unterrichts 
Martins van Mevytens bey ſeinem Ddafigen 
Aufenthalt bediente. Man hat cinige Pors 
traite nach ihrer _—" in Kupfer gefiochen, 
Keyßler P. 2. p. 

Clerc (Fobannes ‘to, aebohren gu Nancy 
um das Jaht 1587. Lernte ju Venedig bey 
Carl Savacino ; mablte m dem groſſen 
Raths-Caal, wie Der Herzog Heinrid) Dans 
bolo mit ber Herrſchaft den Bund der Creutz⸗ 
farth in das gelobte Land in der Kirche S. 
Marcus beſchwoͤret. Er Hielt ſich 20. Jahr in 
Stalien auf, abmte feines Lebrineifters Mas 
nier ſehr wohl nad, und mahlte mit groſſer 
fet ma Jn Dev Jeſuiter⸗Kirche zu Nancy 
iecht man auch cinige friner Gemabiden. Ev 

t Ritter des S. Marcus - roe und 
farb 1633. le Comte P. 3. 

Clerc (Sebaffianus fe) , ein —2 
Kupferſtecher und Zeichner von Metz; ge⸗ 
bohren A. 1637. Von ſeinem Vater, einem 
geſchickten Goldſchmied, in der Zeichen-Kunſt 
wohl ——— kam er A. 1665. gen Pa⸗ 
ris, und legte ſich mit ſo gutem Erfolg quf das 
Zeichnen und Kupferetzen, daß Here Colbert 
ibm cin Jahrgelt von 600. Thalern ver: 
fchafte. 1672. fam er in die Academie; 
und wurde in felbiger A. 1680, Profeffor der 
Geometric und der Perfoectiv. Er ſtarb A. 
1714. Auſſer einer groffen Menge Zeichnun—⸗ 
gen und obngefehr 3000, Kupferfticen gab 
et noc) verſchiedene Bucher in Druck Heraus, 
In feinen Werken findet maw cine'fo angeneh⸗ 
me alé bewundernsiviirdige Verſchiedenheit. 
Seine Compofitionen find gerlich, eine Zeich⸗ 
nung ift richtig, feine Arbeit reintich , feine 
Stride Hurtig, und feine Einbildungskraft 
flug » obgleich lebbatt und febe ſchimmernd. 
Sein aͤlteſter Sohn Sebaftianns lernte die 
Mahlerey bey Bon Boulogne. Edmus Jeau⸗ 
tat bat etliche (einer Gemaͤhlde in Kupfer ge- 
bracht, cag Auquitinus lernte bey 
Molen Conjevoy die Bidhauer⸗Kunſt. Und 


Cie 


se Ct 


Benedictus Micolaus war in dev Mathema⸗ 
tik und Zeichen⸗Kunſt fo wohl erfahren, Da 

“Shp — darinne unterweiſen konnte. Va 

emon 

— fPoomal) Mahler zu Gena ; 
gebohren A. 1637. “Lernte bey Francifcus 
Merano. Nebſt vielen Privat « Gemabiden 
ſieht man auc) vier Tafeln in den Kirchen 
u Genua von feiner Hand. Er ftard an 
er Pet A. 1657, Soprani p. 203. G. 

Cleve (Cornelius veg 1 gebobren zu Pas 
ris YU. 1645, Lernte bey Franciſcus Anz 
quyer. Hielt fich fimf Fabre yu Rom und 
poe Sant zu Venedig auf. Zu Paris ar⸗ 

tete er fir Die RKonigliche Pallafte und 
Garten. Befam eine Wohnung und Werk: 
ftatt im Louvre; ward — und Rector 
der Academie. Starb A. 1733. van Cleve 
war auch cin vortreflicher Mahler. Er hat: 
te Das Ungluͤck, feinen cinigen Sohn, wel—⸗ 
cher in der Bildhauer⸗Kunſt ruͤhmliche Pro— 
ben gezeiget hatte, in dem 28. Jahr feined 
Alters, auf der Reife in Ftalien gu vevlieren. 
Guarienti p. 129. 

Clojtermann CY.) ,» gebobren ju Has 
nover A. 1656, ar ein vortreficher Por: 
traits Mahler, der keinem feiner Zeitgenoſſen 
in dieſer Kunft weichen mußte. Er wurde 
A. 1696. in Spanien berufen, allwo ev die 
Portraite Ded Koͤnigs, dev KNonigin und ver: 
fchiedener Grojfen des Hofs verfertiate. Bu 
aan wo er lange Seit arbeitete und da: 
elbſt ſtarb, mahlte er das Portrait der Koͤ— 
nigin Anna in Koͤniglichem Ornat und in 
ganzer Statur, welches in Guildhall gu ſe— 
ben it. Weyermann P. 3. p. 189. 

Clouet ( Franciftus) , genannt Janet, 
Mahler von Cours ; arbeitere ju Paris wn 
das Jahr 1540. Mablte fchone Portraite, 
unter * re des J. und Heinz 
rich des | war auch cin vortreficer 
Mintatur - —— Ronſard ſchreibt in fei: 
nen Gedichten rt rubinlich von ihm. Fee 
libien P. 3. p. 118, G. 

Clovio (Huliues’, gebohren zu Grifone 
in Stlavomen A. 1498. Lernte bey Jus 
lind Pipi. Seine Neigung gieng auf die 
Minigtur⸗Mahlerey, in welcher ev die boͤch⸗ 
fte Stuife erreichte, und file die grofte 
Potentaten ſeiner Zeit avbeitete, -Wibert Dit 


Co 


rer hielt ſeine Portraite und Hiſtorien ſo 
hod) ;_ daß er einige Davon in Kupfer brach⸗ 
te. Fur feine vornehinfte Arbeit halt mart 
ein Brevier- Buch, welches in der Koniglis 
chen Kunſt Kammer ju MNeavolis aufbehal⸗ 
ten wird. Er trat bey Anlas der Pluͤnderung 
Roms A. 1 §27. in Den geiftlichen Stand, deſſeñ 
er aber auf Vorfpruc) des Cardinal Grimas 
ni wieder entlajjen wurde, Starb A. 1578 
Vaſari P. 3. p. 849. G. 

Cluyt —E von Alcmaer, Peter, 
eines ppen⸗Mahlers Sohn. Lernte bey 
Anton von Montfort, und wurde ein guter 
Portrait- Mahler. Starb A. 1604. Sats 
drart P. 1. p. 267. 

Coccapani ( harmed) , bon Meiland; 
Baumeiſter ju Florenz. Verfertigte Zeich 
nungen von einigen durch thu erfundenes 


Maſchinen, befonders derjenigen, welche ju 


Bewegung fchwerer Laften und alee 
tungen dienlich find. Auch war dfs 
fentlicher Lebrer der Pbhilofophie , Marheo 
matik, Geometrie und Geographie, und als 
cin folcher wurde er in das Collegium Gas 
pientia gen gan Rom berufen ; welches ev aber 
wegen Alters und aus Liebe gue Rube vere 
ee Er ſtarb A. 1649. Baldinucci Sec. 5. 

0. 123. 

Coccapani (Sigismundus), Mahler und 
Baumeifter; gebohren gu Floreny A. 1583. 
Lernte bey Ludwig Cardi. Seine erſte Urs 
beit war cine Altar-Tafel fir die Kirche S. 
Pontiauus ju Lucca. Ev gieng A. 1610, mit 
feinem Lehemeifier gen Rom, und war ihm 
bey finer Arbeit in der Paulinifchen Capels 
le der Kirche S. Maria maggiore behuͤlflich. 
Als cin erfahrner Baumeiſter ſchrieb er, mit 
Figuren begleitete Anmerkungen uber die Eins 
ſchlieſſung des Fluſſes Arno in einen Canal, 
welche Galilaͤus Galilat guthieß. Neben ans 
dern Baumeiſtern verfertigte er einen Ris fire 
die Facade der Dom⸗Kirche zu Sloveny ; | baute 
auch zwey Capellen in dem Dom ju Siena, 
und verfertigte die darinne befindliche Males 
reven. Er ftarb A. 1642. Guarienti p. 458. 

Cocchi (Octavius), Mahler ju areas 
pou welchem man in Der Kirche S. Baifo 
daſelbſt die Vermahlung der H. Catharina 
fi cht, Baſſaglia. 


— 
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Coccorante (Leonhardus), cin vortrefli⸗ 
chee Urchitectur: Perſpectiv⸗ Landſchaften⸗ und 
See⸗Stuͤcke Mahler ju Reapolik, von wel: 
den man in dem Roniglichen Pallaſt zwey 
mit dergleichen Mablereyen ausgezierte Zim⸗ 
mer ar bg lebte A. 1740, Domenic 


P. 3. 
eesti (Garolud Nicolaus), ein beruͤhm⸗ 
Setchner und Kupferſtecher zu Paris. 
sar Ritter des S. Michael - Ordens , Bee 
wabrer Der Seichuungen des Konialichen Caz 
bined und Secretarius der Mahler · Acade⸗ 
mie. Cr machte A. 1746 mit dem Mar: 
guid de Marigny eine Reife im Italien, alle 
wo er Die beruͤhmteſte Stuͤcke der Mabler- 
Saw und Bildhauer⸗Kunſt beobachtete, und 
davon Anmerkungen m Druck herausgab. 
Earolus Cochin, vermuthlich) des odigen 
Barer, ein guter Kupferſtecher, flard W. 1754. 
in dem 66, Jahr feines Alters. la France 
litteraire. 

Cok (Matthias und Hieronymus), Gee 
brider, vor Antwerpen geburtig. Matthias 
war cin vortreflicher Landichaften = Mabler , 
wd verbejferte hierinne feine Manier nach 
der Italiaͤniſchen. Er ugpte die Natur wohl 
nachzuahmen und angenehme Veranderun- 
en anzubringen. Mahlte in Oehl- und Wak 
fr arden. Hieronymus verlies die Mable: 

rey und ——— die Handelſchaft, durch 
welche er febr reich wurde. Er ebte febr 
wohl in Kupfer , und werden pwolf Land: 
fchaften, die er nach fines Bruders Arbeit 
derfertigte , flart geſucht; zeichnete auch ſelbſt 
Landichaften , welche et in Kupfer brachte. 
€r war cin ziemlich guter Mahler, und ſtarb 
Jange nach ſeinem Bruder A. 15970, Def 
camps D. 1. v. 93. G. 

Cocg (Wilhelmus le). S. P. F. Verheyden. 

Codi (Benedictus), Mahler zu Ferrara; 
lernte ben Johann Bellini , und verfertigte 
nad) feiner Manier viele Gemahlde, welche 
in den Haufern fener Mitburger und w Re 
mini, wo er fich lange Zeit aufhielt, zu fine 
den find. Er flardb um das Jahr 1520, und 
hinterlief einen Sobn, Bartholomaus, der 
fich in gleicher Kunſt ubte. Vaſari P.2.p. 436.6, 

Codignuola. Siehe Cotignola. 

Coeberger (Wenceslaus), Mahler und 
Baumei er ju Aahverpen; lernte bey Mare 
tin de Vos. Hielt fich cine geraume Zeit zu 
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Neapolis auf; allda mablte er fir die Ca: 
thedral - Kirche feiner Geburts- Stadt dew 
Martyr-Tod S. Sebaftianugs, welches Stück 
wegen der Compojition, Zeichnung und Cos 
lorit bewundert wird. Der Erz⸗Herzog Al⸗ 
bert nahm ibn gu ſeinem Hof » SMabler 
an, und er baute die Kirche Notre Da- 
me de Montaigu ju Bruͤſſel nach dem Mus 
fier Der ©. Peteré-Kirche iu Rom , welche 
er aud mit — foun auszierte. 
Deſcamps P. 1. p. 

Coello (Alonſo —— ebohren in 
Vortugall A. 1515. Lernte bey Anton Mos 
ro, und wurde cin beruͤhnmter Vortrait Mah⸗ 
ler. Er beſaß die Colorit in groͤßter Voll 
fommenheit , welches ibm ten Beynamen 
eines —— Titians erwarb. Man 
findet auch hiſtoriſche Stuͤcke von ſeiner Wes 
beit in verſchiedenen Kirchen und Pallajten 
ju Madrid, Toledo xc. Er ſtarb A. 1590. 
Velaſco No. 24. G. 

Coello (Claudius) , ju Madrid; lernte 
bey Franciftus Ric. Er wurde durch feine 
ftarfe Colovit, welche ex Durch vielfaltiges 
und fleifigeds Copiren Der Werken Titian, 
Rubens up Vandyks evlangte, febr heruͤhmt; 
war auch “in Erfindungen fo fruchtbar, ta 
er ein hiſtoriſches Stuͤck auf 20, verfchiedene 
Yrten vorfiellen fonnte. Der Konig machte 
ibn gu ſeinem Cabinet-Mabler. Eines feiner 
— Gemaͤhlden iſt die Ueberbrin— 
gung det H. Reliquien in das Konigliche 
Kloſter Efcurial, in welchem man eine ete 
ftaunliche Verfchiedenheit der Stellungen , eis 
nen der Wahrheit aͤhnlichen und wobhlausges 
fubrten Entwurf, eine wohl uͤbercinſtimmen⸗ 
be Conpofition , cine zahlreiche Verſamm⸗ 
lung des vornehmſten Adels, welcher den 
Konig in diefer H. Befchaftiqung begleitete , 
und meiftens aus Portraiten nach dem Lee 
ben befteht, cine groſſe * Bufchauce mit 
feltjamen und dem Umſtand angemeſſenen 
Geberden, cine zierliche und ſchickliche Colorit, 
wahrnimmt. Aber die Ankunft des Lucad 
Giordano, welchen ex mit ſo groſſer Leich— 
tigkeit und Geſchwindigkeit arbeiten ſah, zog 
ibm einen mit Kummer und Unmuth beglei— 
teten Tod gu, welcher A. 1693. erfolgte, 
und wurde er in feiner Pfarr⸗Kirche S. An⸗ 
dreas begraben, Velaſco No. 186, G. 

R 2 Coiffre 
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oiffre (Benedictus) , ein vortreſlicher 


Hiſtorien⸗Mahler aus Frankreich; wurde 
Koͤniglich⸗ Danifcher Hof» Mahler. Dauw 


p. 215. 

Coignet (Eqidius) , Mahler su Antwer⸗ 
pen; fam nach einer Reiſe in Italien A. 
1561, in Die Academie ſeiner Vater⸗Stadt. 
Verfertigte viele Altar⸗Blaͤtter, und bediente 
fic des Cornelius Molinace Arbeit , die 
Gruͤnde mit Landfchaften yu verfehen. Er 
arbeitete gu Amfterdam wnd ju Hamburg, 
allwo er A. 1600, ſtarb. Deſcamps P. 1, 


p. 145. 

Cola (Januarius di), gebohren yu Nea⸗ 
polis um A. 1320. Lernte bey Mr. Sis 
mone. Er verfertigte in Geſellſchaft ſeines 
Mit⸗Schuͤlers Stefanone verſchiedene Freſ⸗ 
co⸗Arbeit in den Kirchen ſeiner Geburts⸗ 
Stadt, und ſtarb um A. 1370. Domeni⸗ 
ci P. 1. p. 72. 

Colantonio. Siehe Fiore. 

Coldore, cin vortreſticher Edelſteinſchnei⸗ 
Der ſowohl in dent Holen als in dem Ere 
babnen, deſſen Arbeit von ungemeiner Fein: 
Heit , Zierlichkeit und Rarte wt. Er lebte 
in Frankreich zu Ende des XV. Fahrhuns 
derts. PAdvocat. 

Coli (Fohannes), gebohren yu Lucca A. 
1634. Lernte bey Peter Beretini; arbeitete 
mit Philipp Gherardi, feinem Mit⸗Schuͤler, 
an dev Dee der beruͤhmten Bibliotheé su 
S. Giorgio maggiore in Venedig. Er ſtarb 
fine Geburts - Stadt A. 1681, Bas 
aglia, G. 

Colignon (Francitus), Kupfereger von 
Mancy ; lernte bey Jacob Callot, deſſen 
Manier ex nachabmte, und nach feinen Zeich⸗ 
nungen, wie auch nach Stephan della Sella, 
Paul Raldini rc. ju Rom arbeitete. Gueu⸗ 
deville P. 3. p. 154. 

Colin (Mlerander) , Bildhauer von Me. 
hein; verfertigte in Der Franciftaner-Kirche 
25 — das praͤchtige Grabmahl Kapyſer 

aximilian des I. Man ſieht auch in der Kunſt⸗ 
Kammer des Schloſſes Ambras nahe bey In⸗ 
ſpruck cinen aus Cedern⸗ Holz gefchnigten Sabi. 
ner Raub von feiner vortveflichen Arbeit, Keyß⸗ 
ler ¢. 6. Brief. 

Colins da Ytole (Andreas), ein beruͤhm⸗ 
— Bildhauer zu Antwerpen um das Jahr 
1620. 


ae Pipi, welche ex in ſeinen 
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Tollantes (Francifeus), Mahler ju Ma⸗ 
drid , gebohren A. 1596. War in Lands 
fchaften und in fleinen Figuren vortrefich, 
von welchen man viele in den Rodniglichen 
Pallajten gu feben beköͤmmt. Qu Buenretiro 
findet man einige Hiſtorien nach dem beſten 
Geſchmack von feiner Arbeit , weßwegen ee 
mit den beruͤhmteſten Niederlandifchen wunfts 
lern in Vergleichung gefest werden fan. Dee 
beruͤhmte Murillo mahlie in einige feiner 
Landfehaften Figuren, Er ſtarb A. 1656. 
Velaſco Mo. 93. G 

Collaudon, ein gefthicter Landfthaftens 
Mahler von Cannes. Lernte bey Petrus 

ranciftus Mola, und arbeitete ju Paris 

rgensville P. 1. p. 315. 

Colle (Raphael dal); von Borgo S. 
Sepoicro; lernte ben Raphael Sanzio —* 
erken 

ebilficy war, nad) ſeinen Zeichnungen are 
beitete, und nach eignen Erfindungen mable 
te. Er verfertigte in den obern Gallerien 
des Vaticaniſchen Pallaſtes die Sundfuth 
und dic — des goͤldnen Kalbs mit 
ſtaͤrkerer Colorit Julius. Vaſari P. 3. 


P. 333. G. 

Collin Vazuth Siehe Vermont. 

Collin (Richardus), Kupferſtecher von 
Luxemburg. Nachdem ev ſich auf der Aca⸗ 
demie ju Antwerpen in der Zeichnung wohl 
geuͤbt hatte, lerute er dad Kupferitechen aus 
ch felbft, und brachte es darinne febr weit, 
wie folches in dem Ritter- Buch des goldnen 
Vlieſſes, in Sandrarts teutfcher Academie 
und andern feinen Werken ju fehen if. Er 
arbeitete zu Antwerpen A. 1670, Gandrart 


. i. P. 363. 

Colombel (Nicolaus), gebohren ju Sots 
teville nabe bey Rouen W. 1646. Lernte bey 
Euſtachius le Sueur. Machdem ev lange 
unter dieſem vortreflichen Meifter ftudirt hate 
te, gieng erin Stalien , und beſliße fich 
wabrend feinem vicliabriqen. Uufenthalt zu 
Rom, feinen Geſchmack nach des Raphaels 
und Poußins Werken zu bilden, konnte aber 
ſein ganzes Leben durch weder die Hoheit ih⸗ 
ret Gedanken und Ausdruͤcken, noch die 
Verfchiedenheit und Groͤſſe der Charatter 
welche fie ihren ſchoͤnen Figuren ju geben 
wußlen, erreichen. Er zeichnete gwar Ro 
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fect: Die Auswahl feiner Gegenftinden , be⸗ 
fonders derjenigen, mit welchen er die Sce⸗ 
nen feiner Gemaͤhlden ausjieren wollte, zeig⸗ 
ten, Daf es ihm nicht an Genie feblte, aber 
ben allem Dem war er allseit froftia , 

troden , furchtfam und gezwungen. Man 
fuchte feine Were wegen ihrer ſchoͤnen Aus 
arbeitung , wegen ihren, mit Gebaͤuden reich⸗ 


lich ge Grimden , und wegen einer hels 
len, arbigten Colorit. Er arbeitete in 
der Menagerie ju Verfailles , und in dem 


Konighichen Schloffe ju Meudon, Colom: 
bel wurde Profeſſor der Academie, und ſtarb 
A. 1717. Argensville P. 3. p. 227. G. 

Colombo (Jacobus), Bildhauer gu Neas 
polis; lernte bey Dominicus Di Nardo und 

anciftus Solimena ; verfertigte nach den 

eichnungen und unter der Aufſicht des So— 
limena das fchdne Grabmahl der Prinzeßin 
don Piombino und ihres einigen Soͤhnleins 
in der Mimoriter = Kirche dell’ Ofpedaletto ; 
wogegen Dasjenige Grabmahl, welches er in der 
Kirche S. Catharina a Formello aus eigner 
Erfindung verfertigte, ziemlich ſchlecht gerieth. 
Domenici P. 3. p. 391. 

Colomboni (Angelus Maria), von Gub⸗ 
bio; Abt des Olivetaner = Orden’. Mahite 
Blumen und Vogel in Mtiniatur , welch 

er mit ausnehmender Kunit in Vor⸗ 

Der jartejten Federn, vielfaͤltiger Ab⸗ 
wechsiung der ſtarken⸗ und mittel. Schatten, 
und der Lichter verfertigte, weßwegen ihm 
J. Franciſcus Barbieri das gropte Lob bey⸗ 
legte. Er mablte zwey Bucher von Bogeln, 
in denen er jedem feine naturliche Stellung 

b. Starb in feinem Vaterland A. 1662, 

dinucci Gee. 5. No. 305. 

Colonna (Angelus Michael), gebohren gu 
Rovenna in dem Bifthum Como A. 1600, 
Lente bey Gabriel Fervantini und Hierony⸗ 
mu3 Curti. Wurde in Figuren und in der Ar⸗ 
chitectur-Mablerey fo geſchickt, Daf er mit 
Auguitin Metelli an verfchiedenen Hofen ar⸗ 
beiten fonnte. Sie wurden mit guten Be. 
nels an den Spanifthen Hof berufen, 
wojelbft Metelli_die Perſpectiv, Colonna aber 
bie Figuren ſehr meifterhaft mabiten. Nach 
dem Lod des Metelli fam er wieder in Fta- 
lien zurücke, und mablte zu Bologne vortref⸗ 
ihe Werle in Kirchen und Pallaften. Er 
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ffarb daſelbſt A. 1697. und wurde in. der 
be — Begeaben. Mal 
PNColonnia (acho) y  Bilauet gu We 
olonna ! u 

nedig; lernte bey Jacob Sanſavino. 
tigte in der Salvator zwey f 
Eleine Statuen unter der Orgel, nebſt ans 
drer Arbeit in gedachter Stadt und zu Bas 
dua. 2* um A. 1550. Vaſari P. 3. 
p. 842. 

Colonna (Marchis), von Venedig; mahl⸗ 
te fur die Kirche S Drio 


t § . Giacomo dail 
die Verkuͤndigung Maria. Baffaglia. 
Coltrino (Facobus), Baumeifier , Inges 
nicur und Mabler zu Breſcia. Obgleich ſei⸗ 
ne Gemaͤhlde, welche er in der unterirdi⸗ 
ſchen Kirche S. Fauſtino Maggiore verfertigt 
hatte, nicht mehr vorhanden find, bleibet 
doch fein Gedaͤchtniß in Schriften aufbehalten. 
Er ſtarb in Candia. Cozzando p. 117. G. 

Colyns (David), von Amſterdam; mahl⸗ 
te meiftens bibliſche Hiftorien mit vielen 

uren, als das Manna, die Schlagung des 

{fen xc. Weyermann P. 3. p. 160, 

Comendu (Laurentius), Mahler ju Bes 
rona ; lernte ben Blaſius Falcieri. Bu Bos 
loane feste er feine Studien fort, und befam 
Luft jum Bataillenmablen, weßwegen er fich 
—33** Monti gen Parma begab. Zu 

ciland arbeitete ex fur den Baron Marti. 
ni, und ftellte auf einer Tafel die Schlacht 
bey Luzzara vor, welches Gemaͤhld Ludwig 
Der XIV. gum Gefchent befam, und von ibm 
febe wohl aufgenommen wurde. Er lebte 
um das Faber 1700. Pogo p. 193. G. 

Comi (Franciftus), genannt Fornaretto, 
War von jeer Geburt an ſtumm, zeigte 
aber eine Neigung jur Mabhlerey; lernte bey 
Ulerander Marchejini und ju Bologne bey 
J. Joſeph dal Sole, unter dever Anfuͤhrung 
er ein guter Mahler wurde , wie er dann 
in ſeiner Geburts-<Stadt Verona _genugfame 
Proben (einer Wiſſenſchaft und Erfahrenbeit 
jeigte. Er lebte um A. 1716. Poyo 
p. 201, 

Comi (Hieronymus), von Modena; cin 
ungertrennlicher Freund des Anton Begarels 
fi. Uebertraf viele feiner Seitgenoffen in der 
Mahlerey und Perfpectiv , von welch⸗ letzterer 
Kunft ec die Grundregeln befag. Er we 
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te Babe, Fuͤrſten und Edle um das Jahr 
1540. Vedriani p. 83. G. — 
Cominelli (Andreas), verfertigte in der 
Pfarr⸗Kirche S. Maria Zobenigo yu Vene⸗ 
dig die vordere Seiten des groſſen Altars 
Mit eingelegter Arbeit von koſtbaren Steie 
hen, und in der Barfuffer: Kirche ©. Fran- 
tefto della Vigna die Statue des H. Gerar⸗ 
dus Sagredo in Lebens - Grojfe. Ritratto 
di Venezia. 
Como (Emanuel de) , Minorit und Mag. 
Yer; gebohren yu Como A. 1626. Fn feiner 
igend fah ev einigen Mahlern, dre in dev 
om-Rirche daſelbſt arbeiteten, mit Luſt guy 
amd lernte Darauf dieſe Kunſt and fich ſelbſt. 
Er mahlte auf grojfe Tafein und Mauern 
geiſtliche Hiſtorien, wie folches in Dem Creuse 
gang des Kloſters S. Franceſco a Ripa in 
om ju fehen iff, Starb A. 1701, Gua 
rienti p. 174, 
Commodi (Andreas), Mahler zu Floreny; 
ebopren A. 1560. Lernte ben Ludwig Car— 
i; mablte gute Portraite und war unyver— 
leichlich in Copirung beruͤhmter Gemaͤhl— 
en; arbeitete aber auch aus cioner Erſin— 
Dung, unter denen Das juͤngſte Gericht eines 
feiner beſten Werfen it, Er ftard A. 1638. 
und wurde mit offentlichem Gepranae und 
in Bealeitung der Mitglieder der Academie 
in der Kirche S. Ambroſius beerdigt. Guaz 
rienti p. 53. Ls 
Compagni (Dominicus). Ciehe Camel. 
Compaguo (Scipio), Mabler zu Nea 
polis; lernte bey Angelus Falcone und bey ſei⸗ 
nem chemaligen Mit⸗Schuͤler Salvator Roz 
Ja. Mahlte Landfchaften und See- Stucke 
mit fleinen Figuren, im welchen qlen ev 
Die Natur zu Rath jog, und fonderbaren 

feii an die Zeichnung und Ausarbeitung 
feltfamer und ſchoͤner Baumftammen vers 
wandte, Er hatte cinen Bruder, Ignatius, 
der groſſe Hiftorien mablte. Domenici P. 3, 


p. 252. 

Compagnoni (Sfortia) , Mahler von 
Macerata; war cin Mitglied der Academie 
gu Rom. Guarienti p. 457. 

Compe (Fohannes ten), gebohren gu 
Amnfterdam A. 1713. Lernte bey Theodor 
Dalens; ftudirte und imiticte Me Werke Fo. 
Hannes van Heyden und Gerards Berkhey⸗ 
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ben, nach welchen er eine angenehme Mae 
nier erlangte. Remy p. 75. 

Comte (Florentius le), Mahler und Bild⸗ 
Hauer ju Paris, von deſſen Lebens-Umſtaͤn⸗ 
Den findet man nichts aufgezeichnet. Er ſchrieb 
cin Bucy unter dem Titul: Cabinet des Sin. 
gularitez d’Architecture, Peinture , Sculptu- 
re & Gravure , welches A. 1699. ju Paris 
das erftemal in 3. Theilen in i2mo gedruct 
wurde, 

Comte (Ludovicus fe) , Bildhauer von 
Boulogne ohnweit Paris; gebohren A. 1643. 
Kam im die Academie A. 1676. Starb 
A. 1694. Man fieht zu Verfailles und in 
dev Gorbonne ju Paris ſchaͤtzbare Stuͤcke 
von ſeiner Urbeit. Dicker Kuͤnſtler machte 
fic ſowohl durch feine Gefthiclichteit in den 
Figueen, als durch feinen guten Geſchmack 
in Den Vergierungen beruhmt. fa Combe. 

Comte (. . le), Bataillens Mabler von 
Air in BWrovence; lernte bey Francifcus van 
der Merten, Arbeitete aux Gobelins. Bon 
feinen Gemablden fieht man yu Marly und 
zu Chantilly , in welchen die merkwuͤrdigſte 
Kriegs - Begebenheiten neucrer Zeiten vorges 
ftellt find. Brice. 

Conca (Sebaſtianus), gebohren zu Gaets 
ta A. 1680, Lernte bey Franciſcus Soli⸗ 
mena, unter deſſen Anfuͤhrung er 16, Jah— 
re zubrachte, und fchon in feinem 18. Jahr 
ang aus eigner Erfindung zu arberten, 
Su Rom ofnete ev cine Zeichnungs-Sehule, 
und verfertigte anf Befehl Pabft Clemens 
des XI. dren groffe Stuͤcke fir die Kirche 
S. Elemens, derer zwey in Oehl - Farben 
und cines auf naffen Morte! gemabhlt waren, 
Er arbeitete auch fir die Kirche S. Fohan- 
nes von Lateran und andre offentliche Gee 
baude, Gallerien und Pallafte ju Rom und 
anffert Italien. Guarienti p. 455, 

Conchillos (Fohannes) , Mahler von Va⸗ 
lentia; gebohren A. 1641, Lernte bey Stee 
phan Mare. War in Spanien wegen feie 
nev Kunſt in groffer Achtung : Hielt in feis 
nem Haufe cine Academic, in wwelcher er 
alle Abend fleißig zeichnete, wodurch er auch 
in Dem Mahlen eine groffe ae erlangs 
te. Er ftarb A. 1711. Velafco No. 204. G. 

Condivi (Aſcanius), Mabler und Bilds 
hauer von Ripa Tranfona; lernte dey a. * 

on 
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Bonarott , und verfertigte deſen 2 Lebensbe- 
fbreibung, welche er A. 1553. (folglich vor 
dem Abſterben feines Lehrmeiſters) ju Rom 
m 4to. drucken lich. Die zweyte Ausgabe 
der gelehrte Probſt Anton Franc. Gori 
jet, und mit vielen Anmerfungen ju 
Floren; A. 1746. in Folio zum Druc befois 
dert. Von des Condivi Lebens⸗ Umſtaͤnden und 
Arbeit iit weiter nichts befannt. 
Conegliano (Cefar da), von diefem Mahe 
ler fichet man in Der Kirche der H. H. Apo⸗ 
* ju ae on auf ciner etn dad Abend. 
iſti 
Conealiano ¢ * Baptiſta da). Siehe 
Conforto (Foh. Baptiſta), ein ſehr ſchaͤtz⸗ 
barer Baumeiſter zu Neapolis um das Jahr 
1600, welches man an Der ſchoͤnen Pred ger⸗ 
Kirche und Kloſter S. Severo, die nach fei- 
nen Seichnungen aufyefubrt wurden, feben 
fan. Domenici BP. 2. p. 250, 
aang — ee, zu Am⸗ 
Lernte David Colm, 
— — und Ricolaus Movyart. 
wurde vermittelit genauer Betrachtung 
der Natur ein gefchicter Mahler. * hr 
1630, fam er in Die Mahler⸗Geſelſſchaſt ſei⸗ 
nee Geburts - cane mabite Portraite =~ 
iftorien mit Lebens-groffen Figuren. 
ame Diefes Mablers ift bey den Sinton 
— — ſehr beruͤhmt. Deſcamps 


9. G. 

33 ‘(€gidius) , gebohren zu Ant. 
werpen U. 1544. Lernte bey Peter Koeck 
and Leonhard Kroes; mabite for fchone 
Landſchaften von angenefmer Farbung und 
leichtem Pinſel. Geine auf vielericy Weifen 
abgeanderte Grimde zeigen die Fruchtbarfeit 
feines Geiftes an. Martin van Clef — 
viele ſeiner Landſchaften mit Figuren. 
lebte noch zu Antwerpen A. 1604, — 

1. Dp. 172, * 

Conrad (Michael). Siehe Hirth. 

Confetti (Antonius), ein vortreficher Mah⸗ 
ele Modena ; lernte ben J. Joſeph dal 

ec, und warein Ehren-Mitglied der Mab- 
— zu Bologne. Acad. Clem. 


329 
Conti (Remigius) , war ein gefchictter 
ler gu Nancy, jugleich aber auch febr 
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fliichtia in feiner Arbeit. Er mahlte das 
Gewoͤſb a Minoriter « Kirche daſeibſt, da 
mar fich bey Anſchauung deffelben nicht Ps 
balten fan , den obberubrten Febler dieſes 
Kunftlers zu beflagen. Guewdeville B, 3. 
p. 154. 

Confolano. Siehe Cafolano. 

Contarini (Johannes), gebohren ju Bee 
nedig A. 1549. War anfangs cin Nota: 
rius, ſpuͤrte aber mebrere Neigung zu dev 
Mahlerey, daher er nach Tintorets Werken 
ſtudirte und zeichnete, welche Zeichnungen 
er Durch Alexander Vittoria ausbeſſern ließ, 
und wurde auf dieſe Weiſe ein geſchickter 
Mahler. Er arbeilete an dem Hof Kavfer 
Rodolph des Ll. allwo ex Hiftorien und Pore 
traite mabite, und von ihm in Den Ritters 
Stand erhoben wurde. In (einem Bater— 
land arbeitete er neben andern vortreſichen 
Kuͤnſtlern, und machte fic) mit finer anges 
nebmen Manier gu mablen bey * Kunſt⸗ 
verſtaͤndigen bellebt. Er ſtarb A. 1605. 
Ridolfi P. 2. p. 89. 

Conte (Jacobus el), Mahler zu Florenz; 
gebohren YU. 1510. Lernte bey Andreas del 
Sarto, Begab fich auf das Portraitmah— 
fen, welche er fo fenntlic) verfertigte , dag 
er ju Rom vicle Paͤbſte, Fuͤrſten, Card. 
naͤle x. x, abjchildern mußte. Er mabite 
auch einige hiſtoriſche Tafeln fur die darige 
Kirchen, und ſtarb daſelbſt A. 1598. Bage 
lioni p. 71. G. 

Conti (Bernhardinus be) , Mabler zu 
Pavia. Er arbeitete mit einer ſchoͤnen und 
angenehmen Manier um das abe 1500, 
Guarienti p. 99. 

Conti (Cefar), Mahler von Ancona; are 
beitete mit andern — fuͤr die Paͤbſte 
Gregorius den XHI. und Sirtus den V. 
Er hatte ein beſonderes Genie zu Grotesquen 
und Laubwerf, in welche er Genien und 
Satyren gar artig einguflechten wuste ; mahl⸗ 
te auch Altar⸗Blaͤtter und flarb ju Macerata 
um Das Jahr 1615. Baglioni p. 15g. G. 

Conti (Dominicus), Mahler yu Floren; ; 
lernte bey Undreas del Garto, welchem er 
zur Dantbarteit durch Raphael da * 
lupo ein Grabmahl von Marmor i 
Serviten-Kirche daſelbſt pore lich 
Borghini p. 426, G. 

Conti 
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Conti (Nicolas de), Bildhauer und Gieſ 
fer; verfertigte die Bierrathen von Laubwerk 
an den pwey Brunnen des Herioglichen Pal. 
laſtes zu Venedig. NRitratto di Venezia. G. 

Conti (Vincentius), Ceſars Bruder und 
Lehriing ; diente Pabſt Sirtus dem V. Axe 
—— te fi verfchiedene Mahler, und uͤbertraf 

ruber in Der Kunſt. Er gieng an 
n Gavoviithen Hof, und ſtarb da ats um 
das Jahr 1610, Baglioni p. 15%. G. 

Contin’ (Franciftus), Baumeiſter ju Wee 

he A. 1634. Gr baute die Dafige Pfarr⸗ 
S. au uftinus, Ritcatto di Venezia, 

— Joh. Baptiſta), gebohren zu 
Rom A. 1604. 
gt und bey J. Laurentius Bernini. 

ach feinen Zeichnungen wurden viele Gee 
baude in und auffer Der Stadt Rom auf— 
—— Er ſtarb A. 1713. und wurde — 

er neuen Kirche begraben. Sein Soh 
ged — auch dieſe Kunſt. Pareoli 


G. 

‘Contin Hetrus) + beforgte nebſt andern 
Baumeiftern den Ban der fogenannten neuen 
yes ju Rom. Starb W. 1595. und wurs 
F in bemeldter Kirche begraben. Paſcoli 

2. p. 551. 

Contreras (Antoninus de), gebohren zu 
Cordua A. 1587, Lernte bey Paul Ceſpa⸗ 
be ; mab fie Offentliche und Privat - Gee 
baude , ndevlich fir die Kirche S. Frans 
— a Er ſtarb A. 1654. Welafto 

10, 81 

Contreras (Emanuel de) Bildhauer zu 
Madrid; lernte bey Dominicus della Rioja. 
Ju der Knche S. Antonius Martinus iſt 
die Statue GS. Lazarus von feiner Hand. 
Ex arbeitete auch mit feinem Lehemeifter an 
den metallenen Statuͤen des achtectichten 
Caals in dem Koniglichen Palla zu Ma 
late 90 a id um Das Jaber 1656. ee 

co N 
Contuceh EAndreas) r_genannt Sanſavi⸗ 
no; gebohren zu Monte Sanſavino A. 1461. 
Lernte bey Anton Pollajuolo. Warein bras 
per — guter Perſpectiviſt und vortref⸗ 
cher Bildhauer. Arbeitete neun Jahre fur 
den Koͤnig in Portugall. In der Kirche S. 
Maria del Popolo Rom verfertigte er 
acy Geabmapier, Sa der Kirche zu Lovet. 


Lernte bey feinem Vater 


Co 


to und an andern Orten m mas 
auch von ſeiner ag we arb in rar 
Vaterland A. 1529. p. 116. 

Conventi Cin ee Cee 7 Stowe = 
Bologne ; ein grofier Kuͤnſtler, d 
Zeichnung vortreflicy wobl seachanet 1 — 
An dem Leichen⸗Gerüſt des Auguſtin Cars 
raccio verfertigte er dad Bild der mit Lore 
beer — Lugend, Malvafia P. 1. 
p. 413 

Cooper GSamuch, gebohren zu London 
A. 16009. Lernte bey ſeinem Vetter Hostiny 
andre geben auch Iſaac Olivier fuͤr ſeinen 
Lehrmeiſter an. Er ſtudirte nach Vandvk , 
und wurde cin vortreflicher Miniatur- Mabe 
ter. Durchreifte Franfreich und Holland, 
age ju London A. 1672, und wurde in 

dev Kirche S. Pancratius auffer der Stadt 
begraben. Ex hatte einen Bruder Alexander, 
der mit ibm in — Kunſt arbeitete. 
Weyermann P. 2. p. 173. G. 

Cope, Bildhauer aus Slandern ; arbeite⸗ 
te zu Rom, wnd verfertigte etliche vortreflic 
che kleine Hiftoricn. Er licbte Die Einſam⸗ 
feit , und wollte niemand in fcinem Haufe 
dulden ; da ex anfieng kraͤnklich ju werden, 
lief er ‘feine Speiſen in einen Korb weatis 
und 304 ihn zu fich hinauf, als ifn aber 
ſeine Nachbarn cine Zeitlang miften, wurde 
die Thire mit Gewalt gedfnet, und * 
man ihn todt im Bett liegen: Dieſes 
ſchah A. 1610, in Dem go, Jahr ſeines 
ters. Sandrart P. 1. p. 347. G. 

Coppa (Antonius). Siebe Giarola. 

Coppi (Jacobus), genannt Meglio; ge 
bobren yu Peretola bey Floren; A. 1523, 
Mahite mit audern Kunfilern in dev Kirche 
jum H. Creutz daſelbſt. In dev Groß⸗Her⸗ 

lichen Sammlung findet man ein Ge 

1D von feiner Hand, welches die Erfin 
ae des Schießpulvers mit viclem dazu ye 
horigen Werlzeug vorſtellet, im einer Ecke 
des Hemahlds fiehet man dad Portrait ded 
Erfinders, Berthold Schwarz. Er ftard A. 
1591. Mufeo Fiorentino P. 1. p. 141. G 
Coppi (Fofephus), arbeitete in der Kirche 

. Salvator ju. Bologne mit andern Mah—⸗ 
lern , und ftellte das Wunder vor» welches in 
der Stadt Barcetti in Sorta nut cinem Cruci⸗ 


fix vorficl, Paſſaggiere Disingannato. G. 
— Coppola 




























und die Kile ungen fer 
dee fine Gemabide am 
+ iff Die Menge kleiner 


pnet. 
ad 


sent noone St 
P. 2 p. 262, 
iu gan — zu Bologne 
wi J. Francijcus 
Ha Ka 0 Gt. Mahlte kleine 
in ſeinem Vaterland. 


— niu war einer von de⸗ 
een, alte Zeichnungen zu 
der Dom⸗Kirche wu Meiland 


rtigtert yo lebte um Das Jahr 1600, 


7 ea a (Sanctus), Bildhauer zu Mei⸗ 
} s fet fir Die Dom Kirche 
cian. ( x mit den Bildern 
mi 0 role yan nes, und einige Propheten, welche 
geſims unterſtutzen. Latuada, 
ſordegli⸗ hi Johannes), einer der bee 
ec Bes Fohaun Bellini ; weil aber 
ſehr felten find, bat man Urs 
a glauben, dag er wenige Beit geledt 
ce Se Dem Hauſe Zeno zu Venedig zeigt 





— Tafel, worauf eini⸗ 
find, und ſein Name 
ber x. * in der Schule della Ca— 
ita Da Ves Cardinals Beffarin, 
‘ — 522. G. 

Dieri (Ricolaus), genannt Franciofi- 
zidhauer aus Lothringen ; gebohren 
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u Ig7t. me 
Corana (Fabius Delia) , aus obi —* 


Stamm̃e; gebohren zu Perugia um das Jahr 
1600, Senile Stephan Amadei. Ju 
dem Pallaft fines Bruders, des Herzogs 
della na, glione del Lago —— 


man einige Mahlereyen auf n 

und im cinigen Rirchen und ten 
zu chien, wo ev fich lange Seit aufhielt, 
cinige mit gutefn pig verfertigte Ges 
maͤhlde von Oehl - Farben. Fabius ftard 


A. 1643. Paſcoli p. ror. G. 
coms ‘gg (Johannes delle). Siehe 
Gorlgfianc Blaſius da). Siehe Betti. 


Coriolano (Bartholomaͤus), Formſchnei⸗ 
der von Bologne. Schnitt die Werke des 
Guido Reni in felts und A fie Pabſt 
Urbanus dem zu, Der ihn mit dem 
Ritter-Orden vow Loretto und einem jabrlic 
chen Gebalt belohnte. Er lebte um das Jahr 
1630, Guarienti p. 87, 

Coriolano (Chrittophorus) , Formſchnei⸗ 
der von Nurnberg ; arbeitete zu Benedig. 
Er verfertigte die Portraite in des Vaſari 
Mabler-Buch, die Holzſchnitte in Ulyſſes Al⸗ 
Drovando Ornithologia und Mm Hieronymus 
Mercurialis Ars Gymnaftica. Starb yu 
Penedig nach YA. 1600. Doppelmahr v. 209. 

Cortolano (Fob. Baptiſta), des Bare 
tholeme Bruder; lernte gu Boloane bey J. 
Ludwig Valeſio. Uchte fich tn der Mabferey ; 
aa auc) Kupferfticye und veuſch 

nach 
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nad) den Werke ded J. Franciſtus Barbie. 
ri, und gab mehr als 100. ſehr groſſe Kup⸗ 
ferftiche gu oͤſſentlichen academifthen Uebun- 
gen heraus. Malvaſia T. 2. p. 153. G. 

Coriolano (Therefia Maria) , des Bar: 
tholomdus Tochter, Uebte ihres Baters 
Runt , und lerute die Mabhlerey bey Eliſa⸗ 
betha Sirani. Malvafia T. 2. yp. 487. G. 

Cormannus (Fohannes). CSiehe Rorn- 
mann. 

Cormont (Thomas und Rainaldus) 
Vater und Sohn ; Baumeifter in Fran 
reich um das Jahr 1220. Sie vollendeten 
den Bau der Cathedral: Kirche zu Amiens, 
weldjen Robert de Lufarche angefangen Hats 
te. Felibien p. 5. p. 226. 

Cornacchini (Auguftinus) Bildhauer 
bon Piftoia. In der Bibliothek des Klos 
fers S. Profper zu Piftoia fieht man zwey 
Fleine Basreliefs , die Anbetung dev Hirten, 
und die Abnehmung Chrifti vom Creutz vor⸗ 
ftellend , von feiner Hand; und an dem 

aupt - Eingang der ©. Peters - Kirche yu 

om zwey ihwaſſer⸗Schaalen von gel⸗ 
bem Marmor, jede derſelben wird von zwey 
Engeln aus weiſſem Marmor gehalten. Er 
war cin Ehren⸗Mitglied der Mahler s Acades 
mie gu Bologne, und lebte A. 1730, Acad, 
Clem. P. 2. p. 328. 

Cornale (Midacl Angelus), von Meners 
be in dem Bezirk von Verona gebirtig ; 
lernte bey dem Baumeifter Cafpar Bighinet- 
to die Feldmeffer-Kunft, neben dem ſtudirte 
ex auch Figuren gu zeichnen und gu mahlen, 
welded er mit gutem Geſchmack und Gelin⸗ 
digkeit verrichtete. Pozo p. 214. G. 

Cornaro (Carolus), Mahler yu Meis 
land ; gebohren A. 1605, Lernte bey Ca: 
millus Procaccini, In feiner Jugend mahl⸗ 
te er in Mtiniatur, worinnen er ſehr ſchoͤne 
Arbeit verfertigte , und nachher groſſe Stu- 
cke in Oehl-Farben mit einer eignen Manier, 
welche ſehr niedlich iff. Er war ſehr ſchwer⸗ 
miuthig ,» und wiewohl er fic) beitandig ju 

uſe aufbielt , wurde er Doch Durch feine 
Gemahlde befannt, man mußte fich aber 
gliclich ſchaͤtzen, eine ausgemachte Arbeit 
von ifm ju erhalten ; Arbeitete fir offent: 
lidye und Privat-Gebdude , und ftarb Y.1673. 
Ex unterwies (eine Torhter, welche ded Bae 


Co 


ters Arbeit wohl copirte, auch aud eigner 
Erfindung mablte, und zwey Gemaͤhlde, die 
ihr Vater unausgearbeitet hinter ließ, voller 
dete. Guarienti p. 113, 
Corneille. (Cornelius), 
Mahlte unter den 
cus des 88 des II. Franci 
IL und Carl des IX. cine gro 
Menge Portraite. Brantome macht in fete 
nen Memoires cine groffe Lobrede von dem⸗ 


in 
Fichtern vorftellte , und fagt, daß / als 
rinefin fich iu Lion befand , fle ibe 
einem eſuchte, um die Portraite dee 
erren und Frauenzimmer ihres * zu⸗ 
hen, welche ein ganzes Zimmer llten. 
Er ſtarb A. 1554. Felibien P. 3. p. 118. G. 
Corneille (Joh. Baptiſta), Michael des 
altern Gohn; gebdohren ju Paris A. 1646, 
Kam pte —— — Pro⸗ 
unctus A. 16085. Profeſſor A. 1692. 
Starb A. 1695. Er unter vielen 
andern oͤffenilichen G die Hiſtorie 
der Entledigung bes Apoſtel Petrus aus dent 
Gefangnif , fur die CathedraLKirche ju Va⸗ 
Unter feinem Namen wurde A. 1684. 
cin Buͤchlein in 12mo Herausaegeben , mit 
dem Titul : Les premiers Elemens de la 
Peinture practique , welches aber Roger de 
Piles — und A age nur wth e: 
guren dazu geftochen uerin p. 183." 
Corneille (Michael) , gebobren Ste 
leans A. 1603. Lernte bey Simon Vout, 
deſſen Tochter er nachher Heyrathete , und 
ſeiner Manier beftandig folgte. Er wurde 
Rector der Academie , und ftarb A. 1664, 
Man fieht von feiner Arbeit in der Jeſuiter⸗ 
Kirche der Straffe S. Antonius, in einigen 
Koniglichen Pallaften, und an vielen andern 
Orten: Verfertigte auch viele Patronen fir 
die Tapesereyen-Manufactur , und egte nach 
den Werfen feines Lehrmeifters. Felibien 
p. 213, 


P. 4. 13, G. 

Corneille (Michael) , Michaels Sohn ; 
gebohren gu Paris A. 1642, Kam in die 
Academie A. 1663. Ward Profeffor ads 
junctus A. 1673. Profeffor A. 1690. Starb 
A. 1708. Fn der Kirche U. L. F. zu Paris 
ficbet man den Beruf der Apoſtel — = 

" 


€o, 


Andreas. zu dieſem Amt von feiner d. 

Wrneille Matte eine groffe denntaigt tar 

Schatten und Licht. Seine Zeichnung ift 

correct, und er gab ſeinen Kopfen edle und 

oe f — —*— 

thr wohl; aber ex zeichnete die 

» Theile fener Figuren alljuftaré , 

e ſich an cine Violet⸗ farbigte 

MP. 112. 

clint). Siehe Engelbrecht, 

nelis. (Cornelius) , gebohren ju Hare 

1562, Lernte bey dem jiingern Bee 

ens 5 arbeitcte unter Peter Porbus 

Coig . Jn feiner Geburta- 

labite er A. 1583. dic Vorfieher des 

auf eine groſſe Tafel, in wel⸗ 

fchone Farbung , eine gute Ordonang, 
eichnete Hande und edle Ausdrücke 

fd. Seme Gemaͤhlde wurden febe 

und wenn Houbrafen in ſei⸗ 


Sta Suc cinen Kimftler hoch erhe⸗ 






tem 
tet 


n wollte, vergliech er ibn mit Cornelis, 
arb YU. 1638. Deftamps P. 1. p. 240. G, 
. (Facobus), Mahler von Ooſt⸗ 
ren A. 1497. t 

, UND mahlte in der alten Kir 
Gif dem Altar⸗Blatt die Abhnehmung Chrifti 
pom Creutz; aus dieſem Gemaͤhld und ans 
phew (welche in den Religions- Kriegen 
giengen, da nur wenige das Gli 
fatten er zu werden) fabe man, dag 
‘cua c sa urd qenau — Bop 
€ ftiner Seichmmgen in Holy acs 
Cr hatte cinen Bruder , —* 
5 vwelcher ſchoͤne Arbeit verfertigte, 
tintn Sohn, Theodorus, von welchem 
Man vortrefliche Portraite in den Bogenfehiz 
ies j ju Umiterdam fieht. Facob 

1567. Deftamps P. 1. p. 48. 

Cornu (Fohannes), Bildhauer von Diep. 
3 A. 1650, Arbeitete su Paris, 
D wurde Profefjor der Academie A. 1706, 
— een i710, Guerin p.rz1, G. 
forona (Leonbardus da), ju Dturano 
A. 1561. Lernte bey feinem Va— 
, einem Miniatur- Mahler, und bey Roz 
dba S. Gilvefiro , der ctliche Nicder- 
unterbielt, welche die befte Gemaͤhlde 
gar copiren muftens nach dieer Bey. 
¢ er nach Den Werlen Titians , 


Arbeitete % 
¢ 


&. 3% 

die cr febe genau nachzuahmen wufte , di 
fed Ofnete ihm den Zugang zu andrer Siebet 
in Dem Hersoglichen, und in andern Pallas 
und Kitchen. Obgleich cr nun den Fas 
cob Palina jum Neben-Arbeiter hatte, wire 
de er Dod) wegen feiner hurtigen und leichten 
Manier nicht geringer gefchawt ais jencr, Ex 

flarb A. 1605. Ridolfi P. 2. g. 96. G. 
Coronati (Carolus Antonias), ciner der 
beften let Des Johann Odafi , der ihm 

in feinen Arbeiten ju Velletei, Cant 

wid Rieti behilflic) war. Sein Lehrmeifier 
verordnete ihn aus gutem Qutranen jum 
Volkicher feines Teſtaments. Paoli P. 2. 


p. 397- 
Get ELE etme 
tra ntot 1 qu 
Venedig 1717. Machte fet burch cine mare 
morne Statue des Glaubens, welche ex mit 
verhulltem Angeficht voritelite, beruͤhmt. Ex 
fete jedermann in Verwunderung , wie es 
ibm bey einem fo ſchweren Unternehmen, 
alg der — durchſichtige Schleyer ift, 
fo wohl habe gelingen koͤnnen, dieſe Fi 
mit ſolcher Zierlichkeit gu verfertigen. Dies 
ſelbe iſt uͤberdas ſehr angenehm, wobl getlei⸗ 
Det und richtig gezeichnet. Lettere fulla Pittu— 
ta x. P. 2. p. 101. 
Correqgio (Antonius da). SG. Allegri. 
Correggio (Francifcus) , Mabler ju Bo- 
fogne; lernte bey J. Baptita Geli. Mable 
te in dev Kirche S. Maria de i Servi gwen 
Tafeln einiger Heiligen. Er lebte A. 1652. 
Malini p. 623. G. 
Correnzio (Geliffarins) , genannt Greco ; 
obren ju Achaia in Griecheniand um das 
oe 1558 Lernte ju Venedig bey Yacob 
obufti, Zu Neapolis findet man in Kir: 
chen und Pallajten ſehr vieles von friner Ars 
beit, welches alles Lob verdient ; Was ihn 
aber vornelniic) befannt machte, war fein 
Reid und feine Bosheit, die er an den bes 
rubmtefien Kuͤnſtlern, welche man von Zeit 
8 Beit von Rom kommien ließ, ausubte. 
omenici fchildert P. 2. p. 292, den verabs 
ſcheuenswuͤrdigen Charafter dices Mannes 
mit den fchivargeften Farben ab. Siehe Ro- 
derico (Ludovicus), fos io ficl A. 1643. 
von dem Gerüuͤſt gu‘ tode, arienti. 
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chaften, 
fertigte bewundrungewurdige Arbeit , welche 
aber ſeinen Tod befoͤrderte. “Er uͤbte ſeine 
zu Rom/ und gab taͤglich neue 
ben eſchicklichteit an das Licht, wel⸗ 
ches Den Neid einiger Boswichter erregte, 
die ihn in die Tyber ſtuͤrzten, aber nicht lange 


nachher mußten fie ihre Ucbelthat an dem 
Galgen buͤſſen. riani p. 120. @ 


Corſi (Nicolaus) ¢ “Mahler zu Genua; 
arbeitete A. 1503. imit groſſer Mei 
ugleit, guter Behandlung der Farben uw 
Der Perfpectiv , auch genauer Nachahmun 
ber Natur in. Debi - Farben , vornehmli 
aber auf naſſen Mortel. Fn der Klofters 
Kirche S. Hieronymus auf dem Dorfe Quar⸗ 
toy drey Meilen von Genta, ‘ftiftete ev fets 
nem Namen mit einigen Gemaͤhlden, in wel⸗ 
chen ev Den Figuren viele Annchmlichteit und 
fittfame Geberden gu geben wußle, cin ruͤhm⸗ 
liches Gedachtnif.. Soprani p. 24. G. 


~ Corfo (Gob. Vincentins), Mahler gu Nea 
polis ; lernte bey J. Mnton d'Amato dem 


aͤltern und bey Beter Vannucci, Sein bes 
ſtes Gemaͤhld if in der Kirche S. Laurens 
tius uber Dem Portal gu ſehen, und ftellt 
die H. Dreyfaltigkeit nebdft andern Geheim⸗ 
nif-reichen Figuren vor. Er ftarb A. 1545. 
und wurde in gedachter Kirche begraben, 
Domenici P. 2. p. 62, Vaſari fubrt Fas 
cobus del Corfo, einen ziemlich guten Mab: 
lev, als einen Schuler des Andreas del Caz 
flagno an. 
Cort (Cornelius), — zu Horned in 
Holland A. 1526, War einer der beruͤhm⸗ 
teften, und in der Zeichnung richtigſten Kuv- 
ferſtecher. Die prachtige Mablereyen und 
antide Bilbhauer - Stucte zu Rom zogen ihn 
dahin. Er ſchlug dafelbft feinen beftandigen 
Wohnplatz auf, brachte die Werke Raphacls, 
Titians » und andrer beruͤhmter Meifter in 
Kupfer ls und ftarb A. 1568. Baglioni 


p. 271. . 

Cort oder de Corte (MNicolans), Bild- 
Hauer von Lago di ——— arbeitete zu Ge⸗ 
nua, und deryertigte W 1530. Die mit unges 
meiner Kuni und Fleiß ausgearbeitete Vers 
jicrungen , welche Den Reliquien-Kaſten S, 


Co 

ſhannes bet Taͤufers unterſtüten. Sopra⸗ 
nip. 277. G. 

Corte (Antonius), des Bartholomaͤus 
Sohn; lernte bey Andreas Voltolino. Mahl⸗ 
te in der H. Geifté-Kirche zu Berona cinige 
Khaten des Koniys Salonion und viel an⸗ 
dre Werfe. Pojzo Addit p. 7. 

Corte (Bartholomaus), Mahler zu Vero⸗ 
ha; verfertigte in dem Capitul des Nonnen⸗ 
Kloſters S. Catharina von Siena das Le- 
ben diefer Heiligen in cr Giguren auf 
naffen Mortel. Pongo Addit. p. 7. 

Corte (Cefar da), gebohren gu Genua 
A. 1554, Lernte bey feinem Vater Valeo 
rius; arbeitete alé Mahler in Frankreich und 
in England, als Ingenieur aber ju Floren. 

fener Geburts « Stadt wurde er wegen 

efung verbotener Bucher von der Inquiſi⸗ 

tion in Verhaft genommen , in welchem er vor 
Unmuth ſtarb. Soprani p. 67. G. 


Corte (Gabriel della), Franciftus, eines 


guten Perfpectiv- Mahlers Sohn; gebohren 
ju Madrid W. 1648. Mahlte Blumen und 
erlangte in dieſer Kunſt cinen rubmlichen Mae 
men. Er flard A. 164, Velaſco No. 189. G. 

Corte (Fohanned della), gebobren ju Mae 
brid A. 1587. Mahlte Feldſchlachten und 
Landfchaften mit fchonen Figuren, Er arbeitete 
fer viel, und mablte unter andern tie Thae 
ten Kavfer Carl des V. auf newn groffe Tae 
feln , welche nachher gen Liſabon gebracht 
wurden. Es (cheinet aus feiner Urbeit, Dag 
ec nach Zintoret ftudirct habe. Er lebte 
nod) A. 1660, und glaubt man, daß er 
des Cefar della Corte Bruder gewefen (cy. 
Belasco No. 104. G. 

Corte (Valerius) , gebohren gu Benedig 
A. 1530. Lernte bey Titian; mahlte Pors 
tvaite, und avbeitete zu Gena, allwo er ſich 
verhenrathete, und nebſt obbemeldtem Cefar 
den Marcus MUntonius einen vortreflichen 
Zeichner, alé feine Sohne — Starb 
um A. 1580, Soprani p. 277, G 

Cortellino (Hieronymus), ein vortreſli⸗ 
her Bildhauer ; arbeitete su Bologne an 
bem Sarge des H. Dominicus, an welchem 
aud) Nicolaus dell’ Arca und Alphons von 


“Ferrara ihre Kunſt erwieſen Hatten, Bue 


maldi, Mafint* und Bafari fommen in 
der chronotogifthen Ordnung dieſer Sint 


a Ge GE ne fe ce- 2d 1 


ft) 
ſa nicht mileinander uͤberein. Guarienll 


p. jor. 
dorieltino (Michael), Mahler yu Ferra 
ta A. 1502, Guarienti p. 301. 
(Corteſi. Siehe Courtois, 
Cortonna. Den Namen dieſer Stadt 
txugen Petrus Beretini, Petrus Paulus 
Gobbo, und Lucas Signorelli. 
Corvina (Magdalena) , eine beruͤhmte 
Miniatur- Mahlerin ju Rom um A. 1630. 
Cofatti (Loelius) , von Siena, Gin in 
vielen fchonen Wiffenfchaften geuͤbter Edel⸗ 
mann geiſtlichen Stands. Brachte die rar 
gewordene Holzſchnitte des Andreas Andreaſi 
von dem Fußboden der Dom⸗Kirche ju Sits 
na, in weldyen Dominicus Beccafumi biblis 
fhe Hiftorien in Marmor cingegraben hatte, 
in'flenem Format in Kupfer, wobey er fich 
der Benpuilp Gabbuggiant , eines Kupferſte⸗ 
chers von Florenz, bediente ; bende arbeiteten 
ww Rom. Bottari P. 2. p. 517. Anm. C1.) 
Coſci (Fohannes). Siehe Balducci. 
Cofcia (Dominicus), gu Neapolis ; ferns 
te ben Lucas Giordano. Mahlte fehr wohl 
auf Spiegel: Glafer , welche zu Auszierung 
der Kaften , Schreibtiſchen ic. gebraucht 
wurden. Domenici P. 3. yp. 452. 
Cofimo, ein Yefuit aus Burgund; vers 
fertigte alle Oel-Farben-Gemabhlde in der Ca⸗ 


Como. Giese. Mabrend Feltrino und 
mo. rea no u 
Petrus Roffel. 


Coſini (Silvius), Bildhauer von Fieſo⸗ 
fole. Uebertraf ſeinen Lehrmeiſter Andreas 
Contucci im Verfertigung der Statüen, 
Grabmaͤhlern, Portraiten und andrer Sele 
tenheiten von Marmor, fo daß ſeine Arbeit 
M. A. Bonaroti wohl geſiel, und er ihn 
bey verſchiedenen Anlaͤſen fuͤr ſich arbeiten 
ließ. Es wird von ihm erzaͤhlt, daß er, 
als Kuͤſter der Geſellſchaft della Mifericordia, 
welche ju Pifa die zum Lod verurtheilte Mife 
fethater begleiten und begraden , cinen fols 
then wieder ausgegraben, yergliedert, und 
alle Theile deffelben genau nachgezeichnet ha⸗ 
be. Er lebte um das Jahr 1538. Bajari 
B. 3. vp. 567. G. 

Cofime. Siehe Tura. 
Coffale (Gratius) , verfertigte in feiner 
Valer· Stadt Brescia cine groſſe Menge Geo 
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maͤhlde in Hebl- Farben, mit einer ſreyen 
Manier, guter Zeichnung und noch befferer 
Farbung. Gemeiniglich mahlte er Hifcorien 
mit viclen wohl ten und zierlich gekleide⸗ 
ten Figuren. Averoldo. G. 

Copies (Johannes) , ig zu Ants 
werpen A. 1603. Lernte Cornelius de 
Vos; arbeitete fiir den Konig in Spanien, 
den Erz⸗Herzog Leopold x. Seine Eo 
fition war erbaben , feine Figuren 
Haft gezeichnet, wohl geordnet und von 
fer Berfehiedenheit in den Stellungen. 
Grimbde feiner Gemaͤhlden zierte ex mit Are 
chitectur. Sein Pinfelftrich iſt breit und 
leicht, feine Farbung aut, und nur in cin’ 
gen fener Tafeln etwas gelblicht, Verſchie⸗ 
Dene Miederlandifthe Kirchen find Zeugen 
ſeiner Kunſt. befleidete Die Directors 
Stelle bey der Academie yu Antwerpen A. 
1639. Deftamps P. 2. p. 75. G. 

Cofiau, cin Landfehaften « Mahler; ace 
bohren ohnweit Breda um das Jahr 1664. 
Ahmte zuweilen den Cafpar —* —9* 
ausgenommen Dag er ſich der blaulichten F 
bung allzuſtark bediente. Man fieht von 
feiner Arbeit in der Menagerie yu Berfaile 
les, zu Duffelborf , injonderheit aber gu 
Pomrnersfelden , indem er bey Lotharius 
eee von Schoͤnborn, Churfiriten von 

ayny, in Dienften ſtand, und daſelbſt ohn⸗ 
geieee A. 1732, ftardb, Hagedorn p. 176, 


nm, (m. 

Coſta (Andreas) , Mahler zu Bologne 5 
lernte bey den Carracci , und verfertigte in 
Der Kirche gu Loretto ſehr fchone Arbeit, 
Malvafia T. 1. p. 581. G. 

Cofta (Hvpolithus), Mabler ju Mantua 5 
lernte bey Hieronymus da Carpi, und ars 
beitete nach Ddeffen Seichnungen in feinem 
Vaterland. Man glaubt , daß ev auch nach 

uliud Romanus ftudirt Habe. Baldinucci 

+ PD. 2p. 64. G. 

Cofta (Joh. Baptifia), Mahler su Drew 
land. Gon ihm iff dad Gemaͤhld der Aud: 

ieffimg ded H. Geiftes in der Kirche S. 
Sturquftinns dajelbft. Latuada, =, 

Cojta (Laurentius), wird von einigen fur 
cinen Bolognefer , von andern aber fur ei⸗ 
nen Ferrarefer gehalten. Lernte bey Benop 
0 Gozzoli und bey Francifeus Francia, und 
findet man in einem feiner aaa Po 


142 to 
cn dieſes letztern. Man fiehet viele 
von feinee Hand, die nach den Mae 
nieren feiner beyden Lebrmeifter, ingleichemn 
bes aͤltern Philipp Lippi und andrer gemahlt 
find. Er hielt eine zahlreiche Schule, Leb- 
te um das Jahr 1530, und ſtarb gu Man- 
tua, allo ex in dev Kirche S. Silveſter 
bearaben liegt. Gottari P. 2. Giunta 


p. 28. G. 

Cofts (Stephanus), lernte in der Schu⸗ 
le des J. Baptifia S. Croce die Bildhauer⸗ 
Kunſt, deſſen Mtanier ex genau nachabmte ; 
arbeitete bey J. Baptiſta Biſſoni/ umd vers 
fertigte file ihn viele Arbeit in Elfendcin und 
Holy von verfchiedenen Groffen. Ex ſtarb 
an ber Peft A. 1657, Soprani p. 198. G. 

Coa (Thomas), Mahler von Saffirolo ; 
a A. 1636, Lernte bey Johann 

oulanger; arbeitete febr viel in Ochl⸗ und 
Frefeos Farben. Man findet in feinen Gee 
mabhlden ſchoͤne Perfpective und WArdhitectus 
ren. €r ftarb yu —* A. 1692. und wur⸗ 
de in der H. Geiſts⸗Kirche begraben. Gua⸗ 


rienti p. 474 
Coftansi Johannes), ein vortreſlicher 
Edelſteinſchneider zu Rom. ch. Pref. 
p. 16, bevichtet s dag ex einen ſehr ſchoͤnen 
Kopf des Kanfers Nevo auf einen Diamant 
geſchnitten von feiner Arbeit aefehen Habe. 
Coſtanzi (Placidus) ; a zu Rom ; 
lernte bey Benedict Luti, Gab ſchon in 
feiner fruben Jugend Anjeigungen feiner Ge: 
fchictlichteit,, welche er nachher in groffen 
und kleinen Werken fattfam erwies, indem 
ex nebſt Bottoni fiw einen dev beſten Hiſto⸗ 
rien Mahler ſeiner Zeit gehalten wurde. Er 
lebte A. 1758. ſcoli P. 1. p. 233. 
Coſter (Petrus), gebohren zu WAntwers 
A. 1614, Lernte bey feinem Vetter 
Adam Coffer. (der als ein Mahler von Nacht⸗ 
Sticen bekannt it) Er fam fruͤhzeitig Lge 
Venedig_, wo er fic) verbenrathete. Won 
ſeinen Soͤhnen machte fich Angelus wegen 
ſeiner ausnehmenden Geſchicklichkeit in 
Mahlerey ju Rom beruͤhmt. Peter mahlte 
unter andern Die Decke der Kirche S. Ju— 
ſtina zu Venedig. Er ſtarb A. 1702. und 
wurde in gedachter Kirche begraben. Guas 
rienti p. 419. 
Cotelle (Johannes), Mahler von Meaur ; 
lernte bey Simon Vouet , und arbeitete une 


go 


ter Guyot. Er wurde ſonderlich in Orna⸗ 
menten beruͤhmt, und mablte vicl in dem 
Konighichen Pallaſt dev Thuilleries. Gab 
auch cin Buch von dergleichen Verjierungen, - 
in Kupfer heraus, und ſtarb A. 1676, ee 
libien P. 4. p. 426, 

Cotignola (Francifeus da) , war nach 
dem Tod des Nicolaus Rondinello der vors 
nehmfte Mahler ju Ravenna, von deffen 
Arbeit man in allen daſigen Kirchen etwas 
findet , und, obgleid) er in der Zeichnung ace 
dachtem Rondinello weichen mufte , uͤber⸗ 
trof er ibn bingegen in Der Coldrit. wuts 
de in dev Kirche S, Apollonia begraben , 
in welcher die groſſe Wtar-Lafel und bende 
Sciten-Gemablde von ſeiner Hand find, Va⸗ 
fai P. 3. p. 243. G. 

Cotignola (Hieronymus da). Siehe 
—— (Joh. Sanche), geboh 

ottan (Yoh. Sanches), gebohren zu 
Granada A. 1561. Lernte bey Blaſius be 
Brado, und mablte mit febr guter Manier. 
Er trat in Den Cartheufer- Orden, und vere 
fertigte in Der Kirche und Kloſter bemeldten 
Hidens die Hifforie unſers Heilandes. Als 
ſolches Bincentius Carducho vernahm, reifte 
ec Dabin, dieſe Arbeit gu befehen, und mit 
Dem Meiſter Freundſchaft zu ftiften, wie er 
Daun Durch Das Dem Cottan bengeleote Lob 
Den Francifcus Pacheco bewegte , dejfen in 
feinem Mahler - Buch mit allen Ehren gu 
Saige 6 Er ſtarb A. 1627, Velaſco 

0. 60, G. 

Cotte (Robertus de) , Baumeifter ju Pa 
ris; gebohren A. 1657. Lernte bey Julius 
Hardouin Manfard. Wurde ordentlicher 
Koniglicher Baumeifter und Director diefer 
Academie A. 1699. Er folgte ſeinem Lehrs 
meifier in der Stelle eines erſten Baumei- 
fters und Ober-Muffehers der Koniglichen Ges 
bauden, Garten, Kunften und Manufactu. 
ten A. 1708. und erbielte den S. Michaels 
Orden, Starb ju Paris A. 1735. Dieſer 
gefchickte Meifter componirte mit groffer Fers 
tigfeit und Genie , ex hatte cine lebhafte 
Enbildungskraft, welche er durch eine reiffe 
VBeurtheilung mapigte, durch einen auserle⸗ 
fenen Geſchmack reinigte, und Durch beft 
dige Arbeit in Ucbung unterhielt. Der 
len-Gang (Neriftyle) ju Trianon und andre 
fone Werte ju Verſailles, Paris x, = 
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228. 
Courtois (Jacobus) , genannt Bour⸗ 


vornehmſte ſieht man 
und er ſtund — fine’ Geftice 
bey in Anfehen. Er 
ſtarb A. 1676, eS 313. G. 
ourtois (Wilhelmus), % wa ru⸗ 
Beretini. Ge⸗ 


Pictuchtar ent ifn in groffes Snteben : 
e ifn 

und feine Werte wares febr t. Ge 
behandelte feine hiſtoriſche Gem [de — 


Ide findet mim meiſtentheils zu Rom. 
groſſen Unternehmungen half ihm ſein 
ruder. Er ſtarb zu Rom A. 1679. in 
ie $I. sale ees Alters. Argensville 
. 2 P. 321, le 
Courtois, beyder obigen Bruder; lernte 
bey feinem Vater Johann. Trat in den 
uciner + Orden, und mablte H. Bilder. 


fafte, welches gu verfthiedenen malen nebſt 
der Geometric inp iv i 
kommen 


€o 


lommen iff. Ferner gab er feinen Koͤpfen 
gute Ausdruͤcke, feine Gedanken find edel 
und die Wendungen feiner Figueen find nady 
des Parmefans Gefchmad. Er mabite auf 
Glas und Tuch. Die Fruchtbarkeit feines 
Geiftes fan man aus dem legten Gericht , 
welches er fur Die Minoriten gu Vincennes 
mablte , oder wenigſtens aus dem Kupfer⸗ 
fit) , fo Peter ode darnach verfertigte , 
fattfam erfennen. Er arbeitete zu Paris fur 
Konig Heinrich den UL. und feine drey Sol: 
ne, War auch in der Bildhaucr = Kunit 
wohl erfahren , und verfertigte das Grab⸗ 
mab! des Admiral Chabot, welches in dev 
Ecleftiner-Rirche gu Paris gefehen wird. Ev 
lebte A. 1589, und ſtarb in hohem Miter. 
Felibien P. 3. p. 120. G. 
Coufin (Ludovicus) , genannt Gentil, 
Siehe Primo. 
Couſin (Michach , Mahler ous Flandern ; 
ahmte Den Andreas del Sarto uach, und ma. & 
te in Der Kirche des Kloſters Eſcurial in Spa 
nien. Magolari p. 237. G. 
Couftour (Nicolaus) , Bildbauer von 
Lion; gebobren A. 1658. Lernte bey feinem 
Vater — Ramens, einem Bildſchnitz⸗ 
er» bey ſeinem Oheim Anton Coyzevox, 
und zu Rom bey J. Laurentius Bernini. 
Wurde einer dev beſten Bildhauer in Frank 
reich, und behielt den guten Geſchmack 
feiner Lehrmeiſter. Er arbeitete fuͤr die Koͤ— 
nigliche Pallaͤſte und Gaͤrten, inſonderheit 
iſt die vornehmſte Bildhauer-Arbeit in der 
Invaliden-Kirche von ſtiner Hand. Hatte 
eine Wohnung in dem Louvre; ward Rector 
der Academie, und flard A. 1733. Man 
gewahret in “feinen Werken ein erhabenes 
Genie, einen Eugen und zarten Geſchmack, 
cine ſchoͤne Auswahl, cine reine Beichnung , 
naturliche und edle Stellungen , zierliche und 
weiche Gewander. Guarienti p. 388. 
Couſtoux (Wilhelmus), bes obigen Brus 
dev und Mit-Schiler bey Anton Conjsevor, 
welchem er aud) in der Kunſt gleich fam, 
wie aus finer Arbeit, Die cr fur Den Koz 
nig, ten Herjoq von Hrleans und verſchie⸗ 
Dene Particularen verfertigte, zu erſehen iſt. 
Er flarb alg Rector und Directoy Der Aca: 
demie A. 1746, in Dem 69. Jahr feines Al⸗ 
ters. Ia Combe p. 186, G 
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Covyn (Regnerus nnd Iſtae), Gebruͤ⸗ 
der von Dortrecht gebiirtig. Der erſte mahl 
te allerfand Garten - Fruchte mit Fiquren, 
Der zweyte war anfangs cin Portrait- Mabe 
Jer, nachber begab er fich auf das Hiſtorien⸗ 
mahlen, in welchen er meiftens Erzaͤhlun⸗ 
gen des Jacob Kats, cines beruͤhmten Hols 
— Dichters, vorſtellte. Weyermann 

+ 3+ De 54 

Corcie (Michael) , gebohren gu Mechel 
A. 1497. Lernte bey Bernhard van Orlay, 
ſtudirte nach den Werken Raphaels , und 
mablte in die alte ©. Peters-RKirche ju Rom 
die Auferftehung Chrifti mit Wafer: Farber 
und einige andre Stuͤcke fir die Kirche S. 
Maria vel’ Anima. Man ſichet vieles von 
ſeiner Arheit L. Dem Schloß Halſenburg ohne 
weit Bruͤſſel. Ee wußte semen weiblichen 
Figuren nach Raphaels Manier groſſe An— 
ehmlichkeiten zu geben, wird aber beſchul⸗ 
digt, daß er ſich der Werken dieſes Meiſters 
allzuoft bedient Habe. Er ſtarb A. 1592. 
und hinterließ einen Sohn Raphael, dev aber 
mehr durch ſeinen Schuler, Caſpar de Crayer, 
als durch ftine Arbeit bekanut worden if. 
Deftamvs P. 1. p. 57. G. 

Coypel (Antonius), des Natalis Sohn; 
gebohren yu Paris W. 1661. Studirte zu 
Rom nach den Werken Raphaels, M. A. 
Buonaroti und Hannibals Carraccio. Zu 
Benedig nach Titian, Paul Caliari und 
Anton Allegri. Er verfertigte gu Paris cine 
groffe Menge Gemaͤhlde fir Kirchen und 

allafte. n der Koniglidjen Capelle aw 
Verfailles mahlte er in dev Mitte des Gee 
wolbes die himmliſche Hervlichfeit, und in 
der Gallerie des fogenaniten Palais Roval 
die Hiſtorie Des Aencas in vierzehen Abthei⸗ 
lungen. Schoͤne poetiſche Vorſtellungen, 
groſſe Compoſitionen, angenehme Wendun— 
a der Kopfen, und ſtarke Ausdrücke der 

cidenfchaften machen den mahleriſchen Chaz 
racter dieſes Kimfflers aus. Die befle Kups 
ferftecher feiner Zeit haben nach ſeinen Wer— 
fen gearbeitet , welche eine ſchoͤne und bes 
tradtliche Sammlung ausmaden , unter 
denen fic) auch cinige befinden, die ex ſelbſt 
in Kupfer geet hat. Dieſes rare Genie 
ſchrieb cin Buch von der Mablerey in Ges 
ſpraͤchen, und uͤbte fich zuweilen 3 we 


fo 


Dichtkunſt. A. 1716, wurde er erſter Koͤnig⸗ 
— — und ſtarb A. 1722. Argens⸗ 
v — 

Co (Carolus Staton, gebohren zu 

——— I — bey ſeinem Vater 

und machte ote feb nicht wens 
dieſer mit feinen vortrefiichen Werfen 

Unter vielen andern findet man a 

ber Pfare = Kirche S. Germain de lAuxer⸗ 


rois auf Dem groffen Altar die Creukigung 
a und Kirche die Heilung 
ber Kranfen. Bey den B. P. Orotorii cin 
Ecce welches Gemaͤhld viersig Schuh 
hod) und zwey und dreyßig breit iſt. 4 
Director dex Academic, und fint A. 
* erſter Koͤniglicher Mahler. Starb 


1783. tte in den fchonen Wits 
— als die Kuͤnſiler 
yong rl ee i Se g 
ge als in ¢ 
welche er in Den Offentlicdien Bers 
ay der Academie hielt, wurden fo 
ihren — Ausdruͤcken, als 
ſeiner Beobachtungen und 
Ee — gelobt. 
age er verfertigte einige 
fir die Schaubuͤhne, welche ex 

aber nur feinen ¢ — mittheilte. See 
* erke ſind meiſtens von ei⸗ 
Compoſition, einem leichten Pins 
fa, und cinet glanjenden Colorit. la Combe. 
Coypel Matalis), gebohren in der Nore 


Dem er einige Zeit fur die Madler ju Paris 
. — mahlte er auch fir den 
oͤnig, Kirchen und Particularen zu 
Man ſieht in ſeinen Gemaͤhlden ei⸗ 
F Hg enaue und richtige Beichnung, als 
olche in den Werken der Anticken bes 
2 Er befam cine Wohnung in den 
ien Des Louvre, und wurde jum Dis 
— der —— Academie zu Rom 
er ſeinen Sohn Anton mit⸗ 
—— ——* Pines daſigen —— — 
er genaue Freundſchaft mit dem 
hint und Cari Maratti. Nach — — 
Cunft arbeitete er fur die KOnighche Dtanu- 
aur Gobelins, und wurde nad-bed 
t Mignard Abfterben Director der Aca: 
demic. Er ſtarb A. 1707. Megensville V. z, 
» 324 G. 


Co 14§ 


—— tate » bed Natalis 
—— sieve: eae Lerute 

e en 
mel Ben aie i aon te is 


der 
— A. 1735. 


Co wih, pintonins) gebohren zu Lion 
¢ bey Ludwig Leranibert, 
Bieng in — und ardeitete daſelbſt 
fuͤr te Cardinal von berg. Zu Pac 
ris verfertigte er viele Arbeit fir die Koͤnig⸗ 
fiche Pallafte und Garten iu Verſailles, 
Reels nd Trianon. Ex goß zwey Stas 
dwig des XIV. cine yu Pferd fiir die 
Stadt Lion, und pe Ay Sia Die dem Hofe 
des Stadthaufes ju Da 
Canjler der ———— * 
Der Arzt Fermelbuys. pe — ae soot 
de, dic er in Druck herausgab. Dieser 
Kuͤnſtler zeichnete mit groſſer Correction 
und verband in ſeinen Compofitionen —* 
wid Genie miteinander, ex wufite auch mit 
eicher Geſchicklichkeit das Naturliche und 
s Edle, das Starke und das Augenehme, 
fe nach Erforderung ‘des Charakters, wel— 
chen er — Figuren geben follte , vorzu— 
fiellen. Ia Combe. 
 Gossa “(Geanciteusy » gebohren zu Iſtilo 
in Crcilien A. 1605. Lernte zu Rom bey - 
— Zampieri, wo er verſchiedene 
Mahlereyen in Oehl and Freſco⸗Farben nach 
der Manier ſeines Lehrmeiſters verfertiate. 
—— 1682, Domenici P. 3. p. 166. G. 
Cozzerello (Jacobus), Bild hauer und 
Baumeiſter von Siena, Arbeitete in Geſell— 
ſchaft des Franciſcus Giorgio in ſeinem Vaz 
terland, allwo er in beyden Kuͤnſten ruͤhm⸗ 
fiche Dentniale faner Geſchicklichkeit hinter⸗ 
lief » und lebte um dag Jahr 1470, Vaſari 


. = & a0, &, 
ree Ceavetly 
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Crabeth eer it Holland; 
durch 
rut Jo ‘ are ba 


Seinen Bruder Theodorus 
ct fo wool in der Zeidnung ale are 
' fies haben. Er war ju kl 
gt gleich geſchickt, und are 
* mit ungemeiner ertigtet. B 

tie von gemahlten Fenftern in der S. 

ohanns⸗ Kirche zu Gouda find von finer 

Beit. Bon Theodor iſt weiter nichts yu 
melden, als daß ex fir gleiche Kirche gears 
beitet aan Sic lebten um bas Jahr 1560, 

m —— — 

abeth (Walther) , Walthers Sohns⸗ 
Sohn; lernte bey Cornelius Kettel. Reiſte 
in Italien, hielt ſich 13. Fabre zu Rom 
auf, nnd fam A. 1628. nach Gouda sure 
de. In dem S. Geoͤrgen⸗Schieß haus mahl⸗ 
te er die damalige Vorſteher auf eine groſſe 
ao f or © elle * * 
Maria. ne ‘find mehr 
Italiaͤniſcher als nach Stisberlanbifthet Mas 
nier. DefCamps P. 1, p. 278. 

Craesbete (Fofevhus van) , gebohren ju 
Bruffel W. 1609. War anfanglich ein Bee 
dev. Ev. machte mit Brouwer Bekannt⸗ 
fchaft, und weil fie bende gleiche Neigung 
u einem unordentlichen Leben batten, wur—⸗ 
ch fie bald die vertrauteſte Freunde, Dem 


Cr 


Craesbeke aefiel Des Brouwers Arbeit , und 
ward fein Schuͤler. Fa ex nahm bald in 
der Kunft ſo zu, daß ex es finem Lehrmei 
ſter beynahe gleich that. Er wablte fi 
meiſtens die ſchlechteſte Aufiritte des Leben 
um Gegeniiand ſeiner Gemablden , als Tas 
atftuben, Schlagereyen, beraufchie Soldas 
ten 3, Sich ſelbſten ſtellte ex ofters mit 
—— — —* Aug a be 
eulichſten Verziehungen des Geficht 
vor, es ſtarb A. 1641, De 


emabld von Carl van Mander mt 
witd. Defcamps P. 1. p. 32, * 

Crayer (Caſparus de), gebohren yu Ante 
werpen A. 1582. Lernte bey Raphael Coxe 
Cie, den er ſchon uͤbertraf, ehe ex ibn vere 
Wh. Er machte eine Auswahl ber beften 
dffentlichen Gemahiden gu Briel , nach wele 
den er ſtudirte, und die Natur dabey yw 
Rath zog, aus denen er folglich feine ſch 
ne Manier bildete. Er mablte eine groſſe 
Menge Altar⸗ Blatter, derer man allem ju 
Gent 21. zahlt. Man vechnet ihn unter die 
befte Mahler in Flandern, und ob et gleich 
weniger Feuer bejag als Rubens , itt binges 
gen feine Zeichnung zuweilen regelmagiger. 
Seine Compojitionen find vernimftig , und 
beftehen in wenigen Figuren , Da ev alles 
uberfliifige auswiech, und fic) nur an groſſe 
Partheyen hielt, welche ex mit groſſem Fleiß 
ausarbeitete, Ceine Figuren ſetzte er kunſt⸗ 
lic) gujammen, und gad ihnen ſehr natirli: 
che Ctellungen. Seine Kleidungen haben 
viele Abaͤnderungen, und die Falten find 
ungetunitelt, die Colorit befag er ſehr wobl 
und in Wiſchung dev Farben war er vors 
treflich. Man fan ihn mit Vandyk vergleis 
chen, indem feine hiſtoriſche Gemaͤhlde mit 
eben Dem Fleiſſe und jierlicher Farbung vers 
fertigt find als jenes vortraite. Er ftarb * 

ent A. 1669. und wurde in der Cap 
S. Roja Dee Dominicaner-Kivehe begraben. 
Deſcamps P. 1, p. 350, G. 


Creara 


« 

Creara (Sanctus) , Mahler zu Verona; 
lente bey Felix Ricci. MArbeitete ſehr viel 
fir Rirchen und Privat - Haufer (eines Baz 
terlandé nach der vortrepichen Manier feic 
nes Lehrmeiſters. Pozzo p. 168. G. 

Crebbi (Franciſcus). Siehe Crabeth. 

Credi (Laurentius di). Siehe Sciarpelloni. 

Creeten (Carolus). Siebe Screta. 

Creil (Claudius du), Canonicus dev Con⸗ 
gregation von S. Genevieve ju Paris; baus 
te die Kirche S. Catharina in der Straſſe 
©. Antoine, Er war in dev guten Bare 
Kun feby erfahren, welches man aus fei- 
nen ſchoͤnen Serchnungqen feben fan, die man 
jedericit mit gutem Erfolg ausfubrte, aus⸗ 
genommen Dicienige, welche er fur Das Lous 
bre verfertigt hatte. Man fand fie von folch 
aufferordentlicher Pracht, daß Here Colbert 
nicht rathfam fand, foldye wegen den Bier: 

erforderlichen allzugroſſen Unfoften auszu⸗ 
fice * reil slg A ae tg 

Crema (Ferdinandu , Mabler gu 
Berona A. 1718. Lernte bey Santo Bru- 
nati. Uebte fich im Hiſtorienmahlen, und 
fand man bey damals noc) jungen Jahren 


in finery Compofition, Beichnung und Colo⸗ 


rit Die Arbeit eines erfahrnen Küuͤnſtlers. 
Poop. 203, 

Cremer (Julius), genannt Croma, Mah⸗ 
le zu Ferrara ; lernte bey Dominicus Mo— 


na, Urbeitete in feinem Vaterland vieles fir’ 


Kirchen und Privat-Perfonen nach der Mas 
niet feines Lebrmeijters. Er lebte um das 
Jahr 1600. Superdi p. 128. BG 
Cremona (Andreas da) , Medailleur gu 
A. 1440. Molinet. 2.) Bernhardus, 
Rupferftecher ; arbeitete nad) Marc Anton 
Lorbido 2c. 3.) Feremias, lernte bey Phi⸗ 
lipp Bruneleſchi; arbeitete fehr wohl in ge 
nen Bildern. Er verfert 
Stu in Marmor fir die Olivetaner = Kir- 
te S. Laurentius gu Cremona, Bafari 
%. 3. p. 563. 4.) Nicolaus , mablte in 
der Kirche Maria Magdalena ju Bo— 
logne Die Abnehmung Chriſti vom Creutz 
Y. i518. Mafini p. 635. G. 5.) Simon, 
fm vortreficher Mahler A. 1335. Stellte 
auf dem Altar-Blatt der Kirche S. Lauren: 
hud ju Neapolis des Biſchofs von Toulouse 
©. Ludovicus wahres Budui§ vor , wie er 


igte cin groſſes 
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ſeinem Bruder Robert (deſſen Portrait auch 
nach der Natur gemahlt it) die Neapotitas 
niſche Krone ubergiedt. Guarienti p. 346, 

Cremorne. Siehe Franciftus Bagi und 
Lactantins Gambara. 

Cremonint Yoh. Baptifia), Mahler von 
Cento; wurde wegen feinen Verdienften yum 
Burger zu Bologue angenommen. Er war 
cin erfabrner und hurtiger Mabler in ig 
ren, Perſpectiven, Friſen wc. cin gefchicter 
Baumeiſter in allerhand Mafchinen , Rens 
babnen und Comoͤdien⸗Saͤlen. Arbeitete gu 
Vologne , Parma, Modena und Mirandoz 
a. Man ruͤhmet ſo wohl (eine Fertigteit und 
Meifierhaftiateit in Erfindungen und Ges 
mabiden als ſeine Billiafeit in Anfebung der 
Preifen. gun A. 1610, Malvaſia T. 1. 
p. 297. G. 

Crepu, ein Wallon; war in ſeiner Fus 

end Lieutenant in Spaniſchen Dienfien: 
rit in feinem 40. Jahr fam er als cin ab: 
gedankter Officier gen Antwerpen; legte fich 
ohne einige Unteriveifing auf das Glumens 
mablen, worinne er in kurzer Zeit alle feine 
Landsicute ubertraf. Seine Blumen find 
durchſichtig, zierlich gezeichnet, wohl gefarbt, 
meiſterhaft gemahlt, und von guter Hal⸗ 
tung. Weyermann P. 3. p. 239. 

Creſcenci (Yoh. Baptiſta), von adbeli— 
chem Herkommen; gebohren zu Rom A. 
1595. Levute bey Chriſtoph Roncalli; mahi⸗ 
te mit einer guten Manier.  Bergounte 
fremden Kunfilern in feinenr Haufe ju five 
Diren » und balf ibnen mit Farben , Tu 
chern, Modellen xc. Pabſt Paulus der V. 
machte ion zum Ober-Wufieher der Paulinie 
then Capelle, auch aller Bau- und Mablers 

erfen, welche unter ſeiner Regierung vers 
fertigt wurden. = Dit bein Cardinal Savpas 
ba gicng er in Spanien, und gab die Zeich— 
nungen gu den Koniglichen Begrabniffen und 
Dem Pallafte Buonretiro, Der Konig mach. 
te ihn gum Ritter von S. Gago, Er mahlte 
gemeinigliich Blumen und Fruͤchte. Starb 
um das Fahr 1660, Velaſco Mo. 105. G. 

Crefcenzi. Siehe Cavaroyi und Onofri. 

Crejcione (Fob. Bhilivpus) , Mabler gu 
Neapolis; lernte ben Marc Carvijto. Er 
spi ed pay —*— ee € —* 
nium das 1540. Domenici P.2.p.164. G. 

Z2 Crefpi 


A 
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Creſpi (Antonius Maria) , genannt Buſti⸗ 
nO; war cin Sohn und Schuler Benedicts , 
und wurde von felbigem in feiner vortredis 
chen Manier wohl unteriviefen. Er vers 
ordnete aus ſeinem Verdienſt cinige mils 
be Stiftungen ; und hinterließ feine Kunſt⸗ 
Sachen dem Peter Bianchi, dev auc den 
Veynamen Buſtino trug. Guarienti p. 71. 

- Crefpi (Genedictus) , genannt Buftino; 
Mahler von Como. Arbeitete ju Boloane 
‘mit einer flarfen und zierlichen Manier, 
Guarienti p. 94. 

Crefpi (Daniel) , Mahler zu Meiland ; 
lernte bey Joh. Baptiſta Creſpi und Julius 
Eefar Procaccino. Nebſt genauer Nachfolg 
der Natur mahlte er auch mit einer guten 
und fleiſchigten Manier und gutem Geſchmack. 
Seine Werke auf Mauern und Tucher in 
Vortraiten und i fuͤr Offentliche und 
Privat-Gebaude find fehr zahlreich , woraus 
man richtia feblieifen tan, dag ex ein hurti⸗ 


ger und woblgeibter Mabler gewefen fey, 


idem er vor erreichten 40, Jahren Y.1630, 
an Det * ſtarb. Muſeo Fiorentino P. 2. 
p. 249. ©. 

Crefpi (Joh. Baptiſta), von dem Ort 
feiner Geburt (welche A. 1557. eintraf) Ces 
rano genannt ; beseugte in feiner Jugend cis 
ne ungemeine Luft jur Mahlerey, Bau⸗Kunſt 
und Derfpectiv, welche er durch beftandigen 
Umgang mit den beften Kuͤnſtlern zu Rom 
und Venedig erlernte. Su Meiland legte er 
in Dem Herjoglichen Pallaſt vortrefiche Pro⸗ 
ben feines lebhaften Gerftands ab, womit 
er fic) bey den vornehmſten Perſonen beliedt 
machte, und zu viclen Werken feiner Kunft 

ebraucht wurde, welche man mit groffem 

gnugen in dieſer Stadt hin und wieder 
betrachten fan, Starb A. 1633. Guarien⸗ 


ti p. JJ 

Creſpi (Fofephus Maria), genannt Spag⸗ 
nuolo; gebo zu Bologne 
te bey Angelus Michael Toni und Dominis 
cus Maria Canuti , welch lesterer ifn fo 
wohl unterivies, Dag er mit feiner zierlichen 

eichnung und ſtarken Colorit Stalien und 

eutſchland bedtenen und verſchiedene felts 
fame Ginfalle in Kupfer bringen fonnte, das 
* ex ald einer dev beſten Mahler gu Bo⸗ 
ogne ſehr viele Arbeit fie Liebhaber ju vers 


Apoſtel Thomas , 


1665. Lern- 


Cr 


igen Gelegenheit hatte. Seine vornehm⸗ 

e und meifte Stuͤcke beſtehen in Hiſtorien 

von Eleinen Figuren. Pabſt Benedictus der 
XIV. welcher thn ſchon als Erz⸗Biſchof zu 
Bologne ju ſeinem Mahler angenommen hats 
te, beſtaͤtigte ibn nach ſeiner Erhoͤhung in 
dieſer Stelle, uberfandte ihm den Chriftuss 
Ritter « Orden und das Diploma eines Coe 
mes Palatinus. Er flarb A. 1747. und 
binterlieg drey Sdhne , Antonius Ferdi⸗ 
nandus , Dicfer war ein geſchickter Mintature 
Mahler, trat in den Franciffaner s Orden, 
und ftarb A. 1754, und Ludovicus. Obs 
gedachter ab Diefem A. 1748. cine. 
Chorherren « Stelle bey der Collegiats-Kirche 
S. Maria maggiore ju Bologne, und mache 
te ifn gu feinem geheimden Caplan. Fe 
der Sammlung von Briefen uber die Mabe 
ler « Bildhauer« und Bau⸗Kunſt findet man 
einige lefendwurdige Briefe von diefem & 
{dictten Manne. Acad. Clem. P. 2. p. 30. G. 

Creſti (Domunicus), ift mehr unter dem 
Beynamen Pafignane befannt; gebohren gu 
Florenz A. 1558. Lernte bey Baptiſta Male 
Dini und Friederich Zucchero. Wurde in 
feiner Kunſt vortrefich, Gu der S. Peterss 
Kirche ju Rom fiehet man drey groffe Tas 
feln von ſeiner Hand, als die Geſchichte des 
die Darſtellung der H. 
ungfrau Maria in dem Tempel und Me 

reugigung Des MApoftel Petrus. Pabſt Cies 
mens der VIII. machte ibn jum Ritter. Ce 
ftarb in feiner Geburts-Stadt A. 1633. und 
et cin foftbares Cabinet von Medail⸗ 
en, Scichnungen und Antiquitaͤten. Muſeo 
Fiorentino P. 2. p. 31. G. 

Creti (Donatus) , gebohren su Cremona 
A. 1671. Sein Vater war cin Bolognese 
fer, und auch der Sohn wurde zu Bologne 
erjogen. Lernte bey Georg Raparino und 
Laurentius Pafinelli, bey dem ex cin geifts. 
teicher Hurtiger Zeidner und Mahler von 
fruchtbarer Erfindung und gutem Geſchmack 
wurde, wie man folches an denen viclen Ges 
maͤhlden, welche man bin und wieder in 
Pallaften und Haufern ju Bologne sehen 
fan. In dem Zeichnen mit dev Feder , da» 
ev ohne vorher gemachten Entwurf, mit Dem 
Blenftift , feine mahleriſche Einfalle gu Bae 
pier beachte und ausarbeitete , war ex ſehr 

beruͤhmt / 


Cr 


Erin, ud. turden fe in Si Gabi 
aufgeſu ity derfelben 
fieht man bey Dern Genrer von Fava. Seis 
n: a war auch in —— 
* geſchickt. Acad. Clem. 





cinem Gemagld , one et fee of 


Mee nod) die Natur dabey zu Rath goa, 
waren. Er lebte um Das 


Reapolis; betam Luft, die erey 


oon, cine Zeitlang yur Kur spe in Minias beſliß 


tte, nad den * Kunſt 
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ah pee: Bo 
mit feinem 


1561. 
hes gui ct Die Kuͤnſtler⸗Hiſtorie Des Koͤ⸗ 
Meapolis bis auf 1569. — 
die Vartheylichteit des —— jo pe in ſei⸗ 
hem Mabler - Buch ib gab. 
Dicfer —— bebente fich — — 
Bud. Er ſtarb um bas 
* — P. 2 p. 154. G. 
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ter von ihrer Arbeit, e * 

len ihren Ehemann , “eg ome oh. Ans 

ton Amato —— —— 2.p. 327. 
hes jehe Riccio, 


Guicciars 


—— —2 — zu zen 
1664. Lernte bey 

und ftudicte ju Rom, Er mabite tee e be 
florifthe Stuͤcke mit einer guten Manier, 
und brachte Darinne Landfchaften mit anges 
nehmen und von dem Wind leicht berwegten 
Arbeitete in feinem Waters 
land. Guarienti p. 230, 

Crivelli (Angelus Maria) u Meilands 
war —— ein gemeiner Schild⸗ Rahler;, 
ſich aber nachher aus eignem Triebe 
Thiere zu mahlen, wobey er die Natur zur 
gebrauchte, und es hierinne 
zu ſolcher —— brachte , daß die 
vornehmſte Mahler fic) fener Arbeit it iu = 
rem Unterricht bedienten, anne 
Jahr 1710, Guarienti p 

Crivelli Ga Mahler ju Benedig s 
Sebatianud hege man Bas S10 vedo. Fac 

aftianus fiebt man da 

bianus in Pabftlichem Habit , und die F 
der H. Catharine Er lebte * 
3 4 1450. Ridolfi P. 1. p. 19. 

Ii (Joh. —— —— An 
——— = an den Kirchen S. Maus 
ritius und tp ohnweit S. Celfus, 
Er lebte in bem XV Jahrhundert, Latuada, 


Crocchia 


150 €r 
Crocchia , von Urbino, — u Rom 
den Namen eines guten Ma da er die 


Kunſt in der Schule Raphacls erlernte. Leb- 
te um Das Jahr 1530. Guarienti p. 135. 

Croce (Balthafar), Mahler ju Bologne ; 
gebohren A. 1563. Lernte bey Hannibal 

arraccio; arbeitete in Dem Batican, in der 
Sala Clementina , in der Kirche S. Foe 
Hann von Lateran und in andern beruͤhm⸗ 
ten Rirchen diefer Stadt. Er ſtarb daſelbſt 
A. 1638. Malvafia T. 1. p. 528. F 

Croce Franciſtus), Baumeiſter zu Mei⸗ 
land; gab die Zeichnungen zu der Kirche 
S. —3— de nuobi Sevolcri und zu dein 

roffen Altar der Kirche S. Bernharbus. 
lebte A. 1729. Latuada. 

Croce (Franciftus S.) , genannt Pipo; 
lernte bey feinem Vater Lucas die Bilds 
Hauer-Runft, und verfertigte ſehr groſſe Bil⸗ 
Der, derer aber wenige von ſeiner Hand ju 
fehen find, weil er in der Jugend ſtarb. Er 
arbeitete zu Genua, Soprani p. 197. G. 

Croce (Francijtus ©.) , Mahler zu Bee 
nedig. Er wird fiir ded Hieronymus Bru— 
Der gehalten. Mahlte in dev Kirche degli 
Angeli ju Murano cine wohlausaefubrte Ta: 
fel, darinne Die H. Maria S. S. eres 
mias, Hieronymus tc. vorgeftelit find. Rie 
dolfi P. 1. p. 62, G. 

Croce (Hieronymus S.), lebte gu den 
Zeiten Titians und Giorgions um YW. 1530, 
im Venedig, Deffen ungeachtet mahlte er be. 
frandig nach der alten Manier der Bellini, 
wie man an dem groſſen Schivibbogen der 
Kirche S. S. Fobannes und Paulus, in 
Der Kirche S. Fulianus und in der Schule 
—* Franciſcus ſehen fan. Ridolfi P. 1. 
y 


. 62, G. 

Croce (Hieronymus SG.) , Bildhauer gu 
Neapolis ; gebohren um das Jahr 1502. 
Lernte bey Matteo, Mahler von Siena; 
arbcitete ſehr wohl in halb⸗ erhabnen Bile 
dern, und wurde fein fruͤhzeitiger Tod, wel⸗ 
cher A. 1537. erfolate, von allen Kunſtver⸗ 
ftindigen hoͤchlich bedauert. Domenici P. 2, 


yp. 80, G. 

Croce, (Joh. Gaptifta) , des Matthans 
Sohn; tbertraf in der Bildhauer⸗Kunſt al 
le feine Bettern, Whilipps Sohne, und 


~ fhien ed, als ob ihm dice Kunk von der 


& 


Ratur eingepflanzet waͤre. Arbeitete in Mare 
mor, Elfenbein und Hol Er fiard yu Gee 
nud in ziemlichem Alter, Gopram p. 197. G. 

Croce (Fob. Baptiſta S.) , Mabler au 
Genua; leente bey J. Andreas Ferrari. 
Arbeitete ju Savona, und mahlte halbe Fie 
guren. Soprani p. 259. G. 

Croce (Matthaus S.), Philipps Sohn 
und Lehrling; ubcrtraf feine Bruͤder an Gee 
ſchicklichleit und ciner ſtillen Lebensart. Guz 
lius hingegen war cin wunderlicher uneubis 
ger Mann, der in einem Raufhandel ſeinem 
Gegner cine Hand abbich umd ind Meer 
warf, weßwegen er zur Galeere verurtheilt 
wurde , die Straf aber ward um ſeiner 
Kunſt willen abgeaͤndert, und mußte er zur 
Buße an dem groſſen Raths-Saal arbeiten. 
Lucas, Scipio und Auguſtinus, drey andre 
Bruder, uͤbten auch die VBildhauer = Kunft. 
Soprani p. 196. G. 

Croce (Philippus S.), genannt Pippo ; 
(welder Beyname alien feinen Nachfomnien 
gegeben wurde) war von Urbino gebuͤrtig, 
und legte fic) als cin armer Hirten « Knab 
auf die Zeichen: Kunit. Gieng nach Rom, 
und fieng an, Eleine Hiſtorien in Elſenbein, 
Corallen, Agath, Carniol und Fafpis mit 
einer ſchoͤnen Ausarbeitung und vortredicher 
Rartlichteit zu ſchuitzen/ felbige fanden zu 
Gena, wo ce ſich haͤuslich nicderlic§, gro 
fen Beyfall. Oefters fehnitt ex in Kirſchen⸗ 
fteine geift- und weltliche Hiftorien xc. Gets 
ne Figuren waren fo fein, dag fie dem blo 
tn Auge unfichtbar vorkamen, gleichwohl 

cobacitete et in denfelben Die genaueſte Pro- 

portion, Soprani p. 303. G. 

—— Siehe Hieronymus Mac⸗ 
ietti. 

Croceſißi (Simon dai). Siehe Avanzi. 

Croix (Anna und Urſula la) Schwe⸗ 
ſtern; lernten ben ihrer Baſe, der Elijabes 
tha Sophia Cheron, und brachten einige 
Zeichnungen ihrer Lehrmeiſterin ju Varis in 
Kupfer. de Piles p. 3 

Croma (Julius). Siehe Cremer, 

Cronaca. Siehe Simon del Pollajuolo, 

Crofato (Joh. Baptiſta), mabite in der ~ 
Kirche S. Marcuola yu Venedig die Geigs 
tung Chriſti. bg — 

Ceupino. iehe ce Allori. 

Cucchi 


* 


Cit 


Cuchi (Johannes), Mahler gu Meiland; 
perfertigte Das Altar » Blatt der Kirche S. 
“Maria della Confolasione , qenaunt la Stella, 
welches das Betrubnii der H. Maria voritelit, 
Gr lebte wm Das Jahr 1720, Latuada. 

Cuchi (Yoh. Antonius) , 
, ya Bon finer Hand if in Dev Kits 

S. S. Bernhardus und Blafius ein 
—8 wie ©. Martha ihr ganzes Bers 
austheilt , und in Dem 
en ig —— Altar⸗ 
en Heiligen Hevelichteit 
Er lebte um das Jahr 1730, 


Cuchi (Joſephus), Baumeifter zu Mei⸗ 
land; baute das Dratoriaumn S. Fofeph A. 
4737. Latuada. 

Cuevas (Cugenius de las), gebohren zu 
Madrid A. 1613, Lernte bey feinem Vater 
Peter; mablte ſehr fchone Portraite in Mi⸗ 
niatur. Er wurde unter vielen andern Mah⸗ 
lern aw eect des Don Juan ab Auſtria, 
DPoilipp é IV, naturlichen Sohn in der 
Mahlerey J unterweiſen. Starb A. 1667. 
Velaſco No. 119 

Cuevas (Petrus be Tad) , gebohren ju 
Madrid A. 1558. War fonderlicy aliictlicd 
mit Unterweifing in Der Mablerey , umd 
find aus ſeiner Schule verfthiedene beruͤhm⸗ 
te Kuͤnſtler entſproſſen. Wegen vieler hier- 
auf eat enperpeabetey Beit findet man keine ane 

fleine Gemaͤhlde von — Hand, 
Sint A. 1635. Velaſco Mo. 

Cugni (Baptifta), aus dem Gebict bon 

eee ein Freund und Mit - Wr. 

viftophs Gherardi. Verfertigte mit 
ifm nnd Georg Vaſari die Gemabide und 
Dmamente des SpeifesSaals in dem Klos 
— cal —— del Gofto gu Bologne. 

arienti p, 

Culepiedi. ” Siege Ferrari (Leonhardus), 

Cungio (Leonhardus ls von Borgo S. 
Sepolcro; war cin gefehidter Zeichner der 
Wert DL H. Buonaroti , welches man 
an derjenigen Seichnun ſehen fonnte, die er 
nad) dem letzten Bericht in Der Sirtinifthen 
Capelle igte, welche Peter Buona: 
Corfi um groſſes Gelt an fich br 

ang aufbebielt, afar Y. 3. 


Cunio (Daniel) , eiland $ 
lernte bey Seenpardin ean * vets 


Mahler ju 


Cu gt 
ſchiedene Werke nach den Zeichnun \ 
tons) ſeines Lehrmeifters eee nee 
Kirche S. Barbara, Maled in dem 
Geran — 
e nymu ed 

Thaten Ranier Carl bes V. Cr 
—— im vortreſtich. Gua⸗ 
rienti p. 1 


Cunio Kodolphus) Mahler su Meiland; 
lernte he / Joh. Baptifia Creſpi. Mabitei int 
der Kirche S. Marcellinus die Tafel des H. 
Sinton, und in der Kirche S. Thomas 
etliche 5* Dieſer Kinfiler iſt in Vor 

—— und Nacht⸗Stuͤ⸗ 
3. mit welchen verſchiedene 
inette ausgesiert find. Guarienti 


» oalio (Claudius) . Siche Coello, 
Cuquet (Petrus), gebohren zu Barcelo. 
na A. 1596, In dem Carmeliter « Kiofter 
Dafelbft fichet man die Kirchen-Verfammiung 
gu Epheſus, und in dem Kloſter S. Frans 
—— — Fe oe meifte Genii _ 
aten di igen , von feiner Hand, 
Gr ſtarb A. 1666. Velaſco No. x11. 
Curadi (Francifcus) , des Taddeus Sohn; 
one ju Florenz A. 1570. Lernte bey 
aptiſta Naldini; mahlte H. Buͤder, wel⸗ 
che hin und wieder in den Kirchen von 
Kunſtverſtaͤndigen mit Vergnuͤgen betrachtet 
werden, unter denen ein vortreflich ſchoͤnes 
Sti, den H. Francifeus Xaverius voritel 
fend , befonders angemerkt gu werden vers 
dient, folches befindet fich nebſt zwey andern 
in Der Jeſuiter⸗Kirche ju Florenz, Er wurs 
De jum Ritter gemacht, und ſtarb A. 1661, 
Mufeo Fiorentino P. 2. p. 111. G. 
Curadi — Mahler zu Bolognes 
lernte —— Cavedone. Arbeitete zwar 
nicht fd ffentliche Gebdaude, copirte aber 
feines Lehrmeifters Werke ſehr wohl. Ex lebte 
um Das Jahr 1630, Malvafia T.2, p.220,. G, 
Curadi (Raphael) , Bildhauer zu Flo⸗ 
renz; lernte bey Franciſcus Ferrucct, wel⸗ 
* ihm das Geheimniß in Prophyr zu ar- 
Beiten entdeckte. Nachdem er viel fchone 
Werke verfertigt hatte, trat er in den Capu⸗ 
ciner-Orden. Guarienti p. 440 
Curadi (Taddeus), von Floren genannt 
Battiloro; lernte nebſt vielen andern ao 
HUH das Bildhauen bey Baptifia N —* 


152 Cu 
Verfertigt one Crucifire , 
Da ee if in Diefer Arbeit — 


gleichlich hielt, und alle, die ihm zu machen 
aufgetragen wurden, an Taddeus verwies. 
Er hatte drey Soͤhne, Petrus, Coſmus und 
den obbemeldten Franciſtus, welche ſich in 
Der Mahlerey ubten, Guarienti p. 468. 
Curia (Francifcus), gebohren gu Neapo- 
lis um das Jahr 1538. Lernte bey Fob. 
Philipp Crifcuolo und Leonhard da Piltoja. 
Studirte ju Rom nach den Werfen Rae 
phacls, aus welchen er eine ſchoͤne und lieb⸗ 
lice Manier in der Colorit erfernte , mit 
dieſer verfertigte er fur verfchiedene Kirchen 
feines Baterlands vortrefiche Gemaͤhlde; uns 
ter folden wird infonderheit die Beſchnei⸗ 
Dung Chrifti in einer Capelle der Kirche dels 
Ja ‘hits a fer geruͤhmt. Starb A. 1610, 
Domenici P. 2. p. 205. G. 
Curradi (Benedictus). S. Ghirlandajo. 
Curti (Hieronymus), wurde wegen zweyer 
weit Hervorragender Zaͤhnen Dentone ges 
nannt. Fuͤhrte eine ſehr ſchoͤne und naturli- 
the Manier grau in grau, Architecturen und 
a ne gu mablen cin, mit welcher er 


in Dem 25. Jahr feines Alters 
befam ex Luft, die Mabhlerey gu erlernen, 
ex machte defivegen mit Leonellus Spada 
cinen Gertrag, ſich wechſelsweiſe zu entklei⸗ 
den, um fo nad) dem Leben * zeichnen. 
Ceſar Baglioni unterwies ihn in der Per⸗ 
ſpectiv und in Ornamenten, welches ihm fo 
leicht vorfam, daß er die Figuren aufgab, 
und fich einig auf diefe Kunſt legte, in wels 
chen er in kurzer Zeit einen folchen Ruhm 
erlangte, daß alle Figuren = Mahler fid) bee 
muͤheten, unter ibm ju arbeiten. Seine 
Erfindung , in dieſer Arbeit Berguldungen 
anjubringen , gefiel den Prinzen Ludovift 
fo wohl , daß fie ifn nach Rom bericfen, 
Er arbeitete aud) ju Modena und Parma, 
an dieſem legtern Ort mußte ex an ciner 
gcving geachteten Geſchwulſt an einem Knie, 
i¢ er Durc einen Fall erholte, ſterben. 
Seine Zeichnungen hinterließ er feinem Schuͤ⸗ 
ler Angelus Michgel Colonna , — 

al⸗ 


Haus den Armen ſeines Kirchſpiels. 
vafia T. 2. p. 157. G. . 

Curti (Fofephus) , Mahler zu Verona; 
axbcitcte um das Jahr 1591, wie folches an 


Da 


der Mltar-Tafel, den H. Petrus vorſtellend, 
in Der Kirche S. Euphemia zu erfehen if. 
Poo p. 144. G. 

Curtis (Hercules). Siche Dominicus 
Ferrerio. 

Cuſati (Cajetanus), Fagden- Fruͤcht⸗ und 
Blumen⸗Mahler zu Neapolis ; lernte bey 
Py algo Ruoppoli; abmte zugleich die 

anier Des Abraham Brughels nach, und 
arbeitete ju Palermo. Er hatte einen Brue 
der, onymus, der auch Fruchte, bes 
fonders aber Blumen mahlte. Beyde ſtar⸗ 
ben um das Faber 1720, Domenici B. 3 
p. 301. 

Cuſtos (Dominicus), Kupferſtecher zu 
Antwerpen; arbeitete ju Augſpurg A. 1610, 
Sweertius giebt Nachricht von ſeinen hers 
ausgegebenen Werlen. Rayhael Cuſtos ars 
beitete um gleiche Zeit in dieſer Kunſt ww 
bemeldtem Augſpurg. 

Cuticello. Siehe Regillo (Joh. Antonius), 

Cuyk (Franciſcus van) , genannt Mier⸗ 

op; mar aus einer adelichen Famille yu 

ruͤgge A. 1640. gebohren. Er fchamte 
fic), die Mahlerey in ſeiner Geburts⸗Stadt 
zu uͤben, begat ſich deßwegen nach Gent.’ 
Seine Kunft beftand in Thieren, befonders 
in Fiſchen, welche er ſehr wobl voryuftellen 
wußte. Fr diefen folgte er des Fran; Sney⸗ 
Ders Maier, und iff ihre Arbeit nicht leicht 
pon cinander zu unterſcheiden. Er lebdte 
YW. 1678. Defcamps p. 3. p. 115. G. 


D. 


Daddi (Gernhardus), Mahler von Urey 
3 lernte bey Forjone Spinello. Wurde 
- 1325, in Die Gejellfchaft der Mahler zu 
Floren; cingefthriedben , und arbeitete viel in 
pene Stadt. Stard A. 1380. Vaſari 

. Fm ats. G. 

Daddi (Coſmus), Mahler ju Florenz; 
lernte bey Baptiſta Naldini. Arbeitete mit 
Ludwig Cardi ju Volterra. Fur die Here 
i in von Lothringen mufte ex in dem Pale 
afte Petraja die Thaten Gottfrieds von 
Bouillon auf naffen Kalf mabien. Man 
findet auch febr ſchoͤne Portraite von ſeiner 

and. €r ftarb an der. Peſt A. 1630, 

aldinucci Gee, 4. P. 3. p. 162, 


Daelen 


Da 
Daele nned van), Landſchaften⸗ 
Mahler ; oe ae — —* 


keit, die Felfen wohl vorzuſtellen. Er lebte 
um das Jahr 1560. Deſcamps P. 1. p. 148. 
Dalen (N. van); Mabler zu Heriogens 
butch; verfertigte nach der Manier Wilhelins 
ban Ralf fchone Blumen ,» welche er dunn 
mahlte und wohl ausarbeitete. Weyermann 
P. 3. p. 285. Gon dieſem Gefchlecht was 
ren auch Cornelius, Vater und Sohn, Kuyps 
feritecher , unter denen letzterer vortrefliche 
Stücke nach Govert Flinck und andern gue 
ten Meiſtern mit dem Grabjtichel verfertigs 
te. Gr arbeitete gu London um A. 1650. 
Dalens (Theodorus), Landjchaften-Mabh- 
u Amſterdam; gebohren A. 1659. Lerns 
te Vater Wilhelm, Den er in der 
Kun bertraf; arbeitete einige Zeit zu Ham⸗ 
burg, und ſtarb in feinem Vateriand A. 1688. 
Weyermann B. 3. p. 229. Er hinterlicß 
cinen Sohn aleiched Namens, der ibm in 
eben dem Jahr als et ſtarb, gebohren und 
in — —* beruͤhmt wurde. Dieſer 
175 Remy p. 64, 

Damate ° (Rippus) 1 Mahler ju Bologne ; 
leente bey Vitale, Hatte cine ungemeine 
Gabe, die Bilder der H. Jungfrau Maria 
— porjuftellen, wefivegen man ibn Lippo 

delle Madonne nannte. Er mablte dieſelbe 
mit der groften Andacht und Ehrerbictung. 

feinem Alter nahm er A. 1408. den 

armiliter « Orden an, Malvafia T. 1. 
p. 25. G. 

Damiano. Siehe Barbiere. 

Damiano < (Quattor da S.). Siehe Andr, 

icelli. 

Damini (Daming), von Caſtelfranco; 
mahlte mit einer ſchoͤnen und fleißigen Ma⸗ 
hier groſſe und kleine Portraite. Sie arbei— 
tete und ſtarb in ihrer Geburts-⸗Stadt. Ri— 
bolfi P. 2. p. 292. 

Damini (Georgius) , dee obigen Bru⸗ 
ber; mablte yu Renedig Eleine Portraite , 
und ſtarb nicht lange nach der Delt, wel- 
F— A. iat Dafelbft wuͤtete. Ridolfi P. 2, 

252, G. 

Damini (Petrus) , bender vorigen Bru 
de; gebohren zu Cafteifranco A. 1592, 
Sante bey Joh. Baptiſta Norcello ; ftu- 
dirte —* in den Schriften des Lomauo 
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tnd Duͤrers, um aus dieſen die Symetrie 
— menſchlichen Corpers , aus jenen aber 
die Hiſtorie und die Art zu componiren 
ju erlernen. In ſeinem 20, Jahr fieng 
er an, offentliche Gemaͤhlde fir die Stadte 
Padua, Venedig, Chioya, Crema, Trevis 
fa und andre Orte , mit einer angenehmen 
Manier zu verfertigen, Starb ju Benedig 
: - Pek - Qeit A. 1631. NRidolfi BW. 2, 


— (Cornelius), gebohren zu Wms 
ſterdam A. 1561. Lernte die Bau-Kunſt 
bey ſeinem Vater gleiches Namens, dem er 
auch in der Stelle eines Stadt-Baumeiſters 
folate. Er baute die Harlemer⸗Porte, drey 
neue Kirchen und die Borie. Erfand Ne 
Manier , fteinerne Bricken ohne Hemmung 
des Wafers zu bauen, von welcher ma 
eine Probe an der Bruͤcke uͤber den Amſtel, 
die mehr als 200, Schuh lang iſt, feben 
fan. Starb A. 1634. Baldinucct See, 4e 


. 3. p. 164, : 

Danderts (Wetrus) , be Ry genannt; 
gebohren ju Amſterdam YA. 1605. Mabite 
gute Portraite. Er war Hof = Mabler bey 
Vladislaus dem LV. Konig in Polen. Defs 
camps J. 2. p. 79. G Aus dieſem Gee 
fchlecht waren vier beruͤhmte Kupfereser_ und 
Kunſt Haͤndler zu Amfierdam und im Haag 
um das Jahr 1650, Cornelius, Dancert, 
Henriens und Juſtus. 

Dandini (Cejar) , Mahler zu Florenz; 
lernte bey Francijcus Curadi , Dominicus 
Paßignano und Chrifioph Wllori. Er gee 
brauchte cine angenehme, wohl ausgefubrte 
und correcte Manier, Man fieht im dew 
Kirchen zu Volterra und Floren} viel ſchoͤne 
Altar-Blatter von ftiner Hand, befonders in 
der Kirche della S. Nungiata ‘Diefer letztern 
Stadt. Guarienti p. 121. 

— (Petrus) , — zu —* 
A. 1647. Lernte bey ſeinem Vetter Vin— 
centius. Studirte zu Venedig, Modena, 
Bologne und Rom. Miabite mit ſchoͤner 
und kraͤftiger Farbung auch reicher Crfine 
bung; mit welcher er febr vicle Arbeit iu 
Offentliche, Gebaude mit Hebl- und Frefio- 

Farben fir feine Geburts-Siadt verfertigte. 
Oe feiner Gemaͤhlde wurden in verſchie⸗ 
— Laͤnder, ſonderlich in Polen veto 
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Ford in ſeinem Vaterland A. 1712. und 
hinterließ einen Sohn, Octavius, welcher 
mit ſeiner Kunſt fic) groſſen Ruhm erwarb, 
und ſo wohl für oͤffentliche Gebaͤude als 
Privat⸗Perſonen arbeitete. Guarienti p. 419. 

Dandini (Rutilius), Mahler und Aces 
demicus zu Rom A. 1650. Guarienti p. 450, 

Dandini (Vincentius), gebohren yu Fle- 
trem A. 1607. Lernte bey ſeinem Bruder 
Ceſar, bey Dominicus Paßignano und bey 
Peter Beretini. Machte ſich dieſes letztern 
Unterweiſung fo wohl ju Jus, daß er zum 
Haupt der Academie zu Rom erwaͤhlt wur⸗ 
De, die er bey dieſem Anlas mit einem grof 
fen Gemaͤhld beſchenkte. Er arbeitete in ſei⸗ 
tem Baterland mit viclem Rum, und 

und bey ſeinem Landes + Furften in groß 
en Gnaden, Starb A. 1675, Guarienti 


P. 483. ’ : 
Dandre. Siche Bardon. 
Danedi (Joſephus und Joh. Stephanus), 
— Montalti, Mahler von Treviglio 

dem Staat Meiland. Erſterer lernte 
bey Guido Reni , Pie Stephanus aber bey 
Peter Francifcus Morayone, Sie arbeites 

and, Turin und an mehr andern 
Joſeph flarb in dem yo. Jahr feis 
nes Alters. J. Stephan wurde 1. Faber 
alt, und ftarb A. 1689. Beyde liegen in 
er Pfarr⸗Kirche S. Peter gu Meiland bee 
gtaben, Guarienti p. 231. 

Danhauer, aus Sdwaben, War ans 

fangs wie fein Vater ein Ubrmacher, fol- 
ends ubte ex die Mufic , und begab fic 
wegen gen Venedig : Allda lernte er die 
Mahlerey bey Sebaitian Bormbelli , 
wurde deffelben befter Scaler. Mahlte in 
Oehl⸗Farben und in Miniatur. Setzte ſich 
gu Petersburg, und ſtarb daſelbſt A. 1738. 
Hagedorn p. 273. 

Daniele (der Ritter) . Siche Syder. 

Daniclo (Vellegrinus dba S.). Siehe 
Martinus da Udine, 

Dants (Francifeus), Mahler gu Amſter⸗ 
Bam A. 1646. Berfertigte kleine Hiftorien, 
Eines feiner Stuce, die Zeit vorftellend, 
wurde von dem Dichter Cornelius van Ryfen 
mit Verfen beehrt. Weyermann J. 3. p. 159. 

Danti (Antonius) , Seine su Perugia ; 

¢ bey femem Vater Julius. Paſcoli 


und 
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glaubt, ¢8 moͤchte Baglioni bey dieſem Nae 
men fich geirret , und den BVincentius dats 
unter verffanden haben. Guarienti. 

Danti (Hicronymns) , gebohren yu Pee 
rugia A. 1547, War (eines Vaters Fulius 
und Titian’ Schuͤler. Mahlte fir de neve 
S. Fohanné + Kirche zu Venedig die Tafel 
S. S. Coſmus and Damianus. Half ſei⸗ 
nen Bruͤdern an denen Frefto « Gemaplden, 
welche fie gu Rom verfertigtn. Seine 
Scichnung und Eolorit waren fo befchaffen , 
Daf man glauben fonnte, et wide ein grof 
fer Kunfiler geworden feon , wann er nicht 
in fruber Jugend A. 1530, verſtorben ware, 
Pafcolt p. 155. G. 

Danti (Fanatius), gebohren qu a 
A. 1537. Lernte ben ſeinem Vater Juliug, 
und trat in den Dominicaner⸗Orden. Er 
bemahlte unter Pabſt Gregorius dem XIII. 
die Gallerie des Vaticaniſchen Pallaſtes mit 
Land = Karten, welche alle Theile Ftalien’ 
vorftellen, Beſchrieb das Leben Jacobs 
Barozio, genannt Vignola, und machte 
Anmertungen uber deffen Buch von tev 
Bau⸗Kunſt. Wegen feinen Verdienften wurs 
de er A. 1583. mit dem Bifithum Alatri 
beehrt. Starb A. 1586. Paftoli p. 147. G. 
Danti (Joh. Baptiſta), gebohren ju Pee 
tugia A. 1478. Lernte bey feinem Bruder 
Peter Vincentius die Civil: Baus Kunft, bee 

ab ſich aber feiner Neigung jufolge anf die 

erie s⸗Bau⸗Kunſt, mit welder et dev Herte 
fchaft Benediq Diente, Starb A, 1517 
Paſcoli p. 56. ; 

Danti (Julius), des Peter Vincentius 
Sohn; og ren ju Perugia A. 1500. Lern⸗ 
te auch bey Anton Giamberti, genannt S. 
Gallo, die Bau + Kuni. Neben dem war 
ev cin guter Kupferſtecher, Giesfer ec. und 
fchrieb unter andern cin Buc) von den Zier⸗ 
rathen Der Architectur, Starb A, 1575. 
Pafcoli p. 81. : P 

Danti (Petrus Vincentins Rinaldi gee 
nannt), welcher Benname feinem — Ge⸗ 


ſchlecht erblich blieb. War ace ren fu 
Perugia um das Jahr 1440. aͤhlte tne 
ter viclen Wijfenfchaften , die er ftudérte, 


vornehmlich die Mathenatit und Architet⸗ 
tur, mit welchen ce (einem —— *8 


Ruhm 


nge Dienſte leiſtete, und breitete 
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uhm Durch qany Italien aud. Starb in 


fines Geburti-Stadt A. 1512. und wurde 
in der Kirche S. Dominicus begraden, 


Paftoli p. 23. ; 

Danti(Theorora) , Mabhlerin zu Perugia ; 

A. 1498. Lernte bey Peter Bans 
uct, genannt Perugino,  Wurde wegen 
tees Berfandes und genauer Nachahmung 
der Manier ihres Lehrmeifters ſehr beruhmt, 
Se flard M1573. Paffoli p. 75. G. 

Danti (Bincentius) , gebohren ju Peru. 
qa H. 1530. Lernte bey feinem Bater Fue 
fing. Yn feinem 20, Jahr goß ex die Sta⸗ 
te Vabdfi Julius des Ul. welche nachher 
anf Dem Blak gu Perugia aufgerichtet wur⸗ 
* Arbeilete in —— * * fuͤr pee 

eHerjog yu Floreng, und an dem Lei 
a aa des i A. Buonaroti, neben 
dem tried er auch Die Goldjchmicd- Runt, 
inwelcber ex fchone Arbeit verfertigte. Starb 
- A 1576. Pafcolip. 137. G. 

Dardani (Antonius), gebohren zu Boz 
logne Mf. 1677,  Lernte bey Angelus Mi 
acl Toni und Johann Viani. Aus fich 
felbft lernte er das Architectur⸗ und Ornas 
mentmahien, Wurde in allen Theilen der 
Ranft cin erfahrner Mahler, und arbdeitete 
an vielen Orten in- und auſſer feinem Gas 
teland. Gtarb A. 1735. Academ. Clement, 
}. 1. p. 216. G. 

Daret (Petrus), Kupferitecher ju Paris ; 
atdeitete nach den Werfen des Guido Rent, 

ab Sarxraßin, Euſtachius le Sueur, 

Stella, Mich. Angelus Merigt, Fae 

0b Blanchard wc. Befehrich das Leben des 

Raphael Ganjio , welches ex A. 1651. in 

on ju Paris dructen lich le Comte 
3. P. 396. 

Dardanone (Cajetanus), mahlte zu Mei⸗ 
—* der — — Sacopo — 
Caan cin einer Capelle den Mar: 
tor: Tod ) Urſula. Er lebte um das 
1720, Latuada. ; 

: Gohannes), cin berubmter Me⸗ 
dailleur zu 3 von deſſen Arbeit man die 
Bilduilfe verſchiedener der beruͤhmteſten Per⸗ 
fom in Frantreich » einiger Reformatoren 
Ses, i 

andrer, die er bey befondern Anlafen 
0. fhonen. Medaitien von verichicdensn Groͤß⸗ 


— 
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De 
fen Bigs Er wurde %: 2739, 
cin Mi des Groffen Raths. Ciner —* 
ner Soͤhnen arbeitete zu London mit groſſemn 
Ruhm in dieſer Kunft, Lew. 

Datte (Francifeus la), Bildhauer zu Poe 
ris ; verfertigte fur Die Rirche S. Louis auf 
der Inſul Notre Dame daſelbſt die Bilder 

» Maria und einer andern Heilinen in, 
Marmor. Wurde Profeffor adjunctus der: 
—— A. 1743. Arbeitete auch zu Turin, 


Dau (Gerardus). Ciche Douw. 

David (Ludovicus Antonius) , gebohren 
gu Lugano A. 1648. Lernte bey Goh. Bays 
tifta Cairo, Hercules Yrocaccini und Carl 
Cignani. Mablte Portraite, auch geift- und 
weltliche Hiftorien fuͤr Vallaſte und, Kirchen. 
Schrieb cin Buch in drey Theilen mit dem 
Zitul : Disinganni delle principali notizie 
ed erudizioni delli Arti piu nobili del Difegno , 
in welcher einem er die Lebensbefchreibung 
bes Anton Allegri mit zuvor unbefannten 
Umſtaͤnden lieferte. Arbeitete zu Rom, und 
hatte einen Sohn, Antonius, welcher um 
das —* 16y8. ju Venedig gebohren, und 
im: Portraitmahlen fo berubmt worden ift, 
daß er. von feinem 20, Jahr an Cardinale 
—— Am baſſadoren, auch felbft Bab 

lemens den XI. nad) dem Leben (childerte. 
Guarienti p. 340. 

Daviler — Carolus) ,» ein gee 
ſchickter Baumei Paris A. 


Baumeifier ihrer Proving, und gaben 
fo cin jaͤhrliches Gehalt. Er flard iu 
tpellier A. 1700, Man bat von ibm 

cin Buch von der Bau⸗Kunſt, welches ſehr 
gelobt wird, FP Mdvocat. 
Decio (Auguftinus und Ferrantes), Mis 
niatur- Mahler yu. Meiland ; arbeileten ju 
Ua Turin 
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Turin ah dem Hof Emanuel, Herzogs von 


Savoyen, fie gelangten aber nicht ju dev Vols 
kommenheit ded Julius Clovio. Lomazzo 


y. 437. G. , 

Deer (Paulus), gebohren ju Nurnberg 
A. 1677. Lernte bey Georg Chriftoph Ei- 
mart und Andreas von Sehluter. Wurde 
Sulzbachiſcher und hernach Bayreutifcher 
Baumeifter. Gab verfchiedene kleine Wer⸗ 
fe von Goldfehmied-Arbeit , Decen-Stucten 
und Caminen in Kupfer heraus. Er ftard 
gu Banreuth A. 1713. Doppelmayr p. 267. 

Deelen (Theodorus van), Mabler von 
Heusden; lernte bey Franz Hals , verließ 
aber deſſen Manier, und begab fich auf das 
Perfpectivmahlen von Kirchen und andern 
Gebduden, in welcher Arbeit ex ſehr berubmt 
wurde. Er febte ſich ju Armuyden, allio 
er Die Burgerineifter-Stelle erhielt. Weyer⸗ 
mann J. 3. p. 138. G. 

Delfinone (Hieronymus), von Meiland ; 
fernte bey Lucas Schiavone. War cin vors 
treflicher Zeichner und Stier ; verfertigte 
aud ſehr ſchoͤne Portraite von dieſer Arbeit. 
Sein Sohn Scipio ubertraf ihn in Vorftel- 
lung der Thieren und Jagden, von denen ex 
viele in England und Spanien fendete; dies 
fer gliech in gedadhter Runt fein zweyter 
Sohn, Marcus Antonius und mehr andve 
pon dieſem Gefchlecht. Lomazzo p. 165. G. 

Delft GCacobus)/ ein ſehr guter Portrait⸗ 
Mahler. In dem Schieß⸗-Hauſe ju Delfft 
ſieht man die Portraite der damaligen Schu 
tzen⸗Geſellſchaft, welches Stuͤck wohl gemahlt 
und kuͤnſtlich componirt iſt; es wurde durch 
Zerſvringung eines Pulver⸗Magazins ſehr 
beſchaͤdigt, aber durch ſeinen Sohns-Sohn 
— wieder ausgebeſſert. Sein aͤlteſter Sohn 
Sornelius wurde durch ſeine und des Cornes 
lius Cornelis; Unterweiſung ein vortreficher 
Mahler; Rochus war auch cin guter Pore 
trait + Mahler. Wilhelmus begad fich auf 
Das Kuvferitechen, heyrathete des Michael 
— Mirevelt Tochter, und brachte viele 

ortraite nach der Arbeit ſeines Schwieger—⸗ 
vaters in Kupfer. Deſcamps P. 1. p. 276. 

Delft (Jacobus), Wilhelms Sohn; ge: 
bobren ju Delfft A. 1619. Studirte nach 
den Werken feines Grofvaters , M. J. Mi— 
revelt, und wurde ein vortreſlicher Portraits 
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Mabler, wie de Bildniffe eines Hatptmannsy 
Fahndrichs und Rottmeiſters in ganzer Stas 
tur und Lcbens « Groffe auf obgemeldtem 
Schieß⸗Haus genugſam zeigen. Er wurde deb 
Raths und Baumeifter feiner Geburts-Stadty 
und flarb A. 1661. Wenermann P. 2. p. 154 
Dello, Mahler und Bildhauer von Flo⸗ 
renz; verfertigte kleine Bilder, welche man 
auf Tiſche und Schraͤnke ſetzte. Arbeitete 
in Spanien, da er von dem Koͤnig in den 
Ritter⸗Stand erhoben wurde, der auch ſei⸗ 
netwegen an die Regiernng zu Floreng ſchrieb / 


“welche ibm ſeine Freyheiten ftreitiq machen 


wollte, Er arbeitete mit ciner Schuͤrze von 
Goidftud. Starb in dem 49. Fabr ſeines 
Ulters nm A. 1421, Bottari V. 1. p. 194. G. 

Delmont (Deodatus) , gebohren ju ©. 
Tron A. 1581. Lernte bey P. B. Rubens. 
That mit ibm eine Reife in Ftalien. Zu 
Antwerpen zeiget man drey Altar - Blatter . 
bon finer Hand, als die Anbetung der Weis 
fen, die Verklaͤrung und die Creutztragung. 
Seine Compofition it edel und erhaben, {tis 
ne Zeichnung richtig, die Colorit und Bee» 
a des wake ſehr ſchoͤn. Deſcamps 

» I, p. 347. we ; : 

Delvaur (Laurentius) , Bildhauer ; ate 
beitete gu London und zu Briffel, allwo er 
A. 1750. Die Statue Pring Carls von Lothe 
ringen, General⸗Gubernators der Oeſterreichi⸗ 
fchen Qiederlanden , in Marmor febr fehon 
und lebhaft verfertigte, weßwegen er mit tie 
nem filbernen 270, Loth wiegenden Handbee 
cken befchentt wurde. 

Deminiato. Siehe Miniati. 

Deneyn (Petrus) , gebohren yu Lenden 
A. 1597. Lernte die Mathematik, Baus 
Kunft und Perfpectiv durch Leſung guter 
Bucher, welche er den Efajas -van der Bele 
De mit Dem Bedinge lebrte , dag ihn diefer 
in Der Mahlerey unterweifen follte, in wel- 
cher er in kurzer Beit ſehr geſchickt wurde. 
Seine Wiffenfchaften brachten thm die Stel - 
le eines Gtadt- Baumeifters zuwege, welche 
er von A. 1639. bis an feinen Tod bekleide⸗ 
te, Weyermann P. 1. p. 423. G. 

Denifot (Nicolaus), Mahler und Dichter - - 
pon Mans; unterwieds in England die drey - 
Schweſtern Anna, Margaretha und Johan-⸗ 


na von Seymour in dicen Kuͤnſten. py 


we a 


chael de Montaigne , du Belldy, Muretus 
und andre gedenfen (einer mut Ruhm. 
Buddeus, 

Denner (Balthafar), gebohren gu Ham⸗ 
burg A. 1685. Lernte bey Ammama, eis 
nem Waſſer⸗Farben⸗Mahler. Arbeitete an- 
finglich in Miniatur; nachher begad er fich 
auf das Mahlen mit Hebl- Farben, und vers 
fertigte meiftens Bruſtbilder abgelebter Mans 
nee und BWeiber , worinne er durch cinen 
daran verwandten gan, aufferordentlichen 

ci§ und fer genaue Nachahmung der 

atur uͤberall beruͤhmt, und. feine Arbeit 
ungemein theuer begablt wurde. Su Roſtock 
mablte ex die Herzoglich⸗Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
tiniſche Famille, ftard aber tuber dieſer Ar⸗ 
beit A. 1749. Hagedorn p. 272. . 

Denner (Sebaſtianus), Gielfer su Nurne 
berg ; deſſen kunſtreiche und ſaubere Arbeit 
an verſchiedenen Gradmablern auf denen 
Gottedactern daſelbſt yu finden iſt. Starb 
A. 1691. Doppelmayr p. 303. 

Dentici (Dominicus) , Odbriſter von der 
Reuterey in MNeapolitanifchen Dienften ; 
lernte bey Salvator Roſa. Mablte febr ans 
genehme fleine Landfchaften, in welchen er 
aber nad) und nach von der Manier feines 
Lehrmeiſters abwiech. Domenici P. 3. p. 253. 

Denys (Jacobus), gebohren ju Antwer⸗ 
pen A. 1645. Lernte bey Erafinus Quelli⸗ 
nus. Durchreiſte ganz Ftalien; arbeitete an 
den Hofen ju Mantua und Florenj. Er 
mahlte Portraite und Hiftorien. Starb in 
fcinem Baterland. Weyermann J. 3. p.62. G. 

Derrand (Franciftus), Jeſuit und Baus 
meijter aus Lothringen ; gebobren A. 1588. 
Mis eS um Die Erbauung der Facade an der 
Jeſuiter⸗Kirche in der Straſſe S. Antonius 
zu Baris yu thun war, ftritt ec mut Mare 
tel Ange, einem Frater diefes Ordens, um 
den Vorzug; weil aber jener cin Pater, dies 
fer aber nur ein Frater war, erbielte Ders 
rand gu groſſem Verdruß dec Kunſtverſtaͤndi⸗ 
ay! HOberhand , wie dann diefes in der 

at cine ſeltſame Manier ft , Kimfte und 
Wiffenfehaften zu beurtheilen. Er ſchrieb ein 

von Der Kunſt, Gewolber ju bauen x, 
Starb ju —— 1661. . Piganiol. 

Defani (Petrus), gebohren yu Bologne 

A. 1595. Lernte bey Leonellus Spada , 
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welchem er in finer Arbeit zu Redgio be. 
hulfich war. Obgleich feine Gemaͤhide ete 
was hart fcheinen, findet man doch in dens 
felben cine fecfe Zeichnung und cine prachti: 
ge Compofition. Er wurde durch feine qu 
te Auffubrung bey dem Adel su Reggio bes 
liebt, und machte ibn der Ery-Bifchof zum 
Ritter. Starb daſelbſt A. 1657. und wure 
De in Der Kitche U. L. F. welche er mit feis 
ner Arbeit geziert hatte, begraben. Malvas 
fia T. 2. p. 120. G. 

Desjardins (Martinus). S. Baugaerten. 

Defportes (Francifcus), gebobren in dem 
Dorf Champianeul in der Proving Cham⸗ 
pagne U. 1661, Lernte bey Nicaſius Bers 
naert. Wurde in Thieren, Blumen, Frid 
ten, Kraͤutern, Landfchaften und Jagden 
ſehr berubmt. Vielmalen beagleitete ev den 
Konig arf die Jagd, da er die mannigfale 
tige Zufaͤlle, welche fich Dabey ereiqnen, gu 
Pferde figend nach Der Natur zeichnete, und 
in fcinen Gemabiden wohl angubeingen wuß⸗ 
te. Der Konig fay ihm. oft ben fener Ars 
beit mit Luft ju, und uͤberhaͤuſte ibn mit 
Gutthaten. Seine Gemabhlde wurden bald 
an alle Europaͤiſche Hofe begehrt, und. fiebt : 
man derer eine groſſe Anzahl in den Konige 
lichen Pallaͤſten in Frantreich. Auch in Pore 
traiten war ev furtrefich, Er ftard ju Paris 
A. 1743. Sein von der Natur geleiteter - 
Pinfel folgte auch ihrer Verſchiedenheit. Sei- 
ne Arbeit iff naturlic), leicht und fertig , 
feine Farben find nach Vefchaffenheit ihrer 
verfchiedenen Stellen mit Verſtand anges 
bracht, und die Luft-Perfpectiv berftund ex 
vortrefich. Fn feinen Gemablden herrſchet 
eine Harmonie , Fruchtbarfeit , Auswahl - 
und Geſchmack, welche die Bewundrung 
ber Kenner allerdings verdienct. Er inter: 
lief cinen Sohn, der in gleicher Kuni mit 
Ruhm arbeitete. Sejn Vetter Micolaus 
lernte bey Hiachnt Rigaud, mablte Portrais 
te, fam in Die Academie A. 1723. und bat: 
te cine Wohnung in den Gallerien des Louw 
bre. Urgensville P. 2. p. 394. G 
Desrochers (Stephanus Yahandier) , 
Kupferfiecher und Kun + Handler ju Davis. 
Gab cine faſt unjabldare Menge Portvaite 
von gelehrten und beruͤhmten Leuten in 
Kupfer heraus, welche Sammlung gr tne 
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rben; ward A. 1620, zu Ges 

ren, Man hat fo wohl Portraite als 
andere Stuͤcke von feiner Arbeit, die man 
befonders an deutſchen Hodfen und in Spas 
nien , auch einige in femem Baterland an: 

Deſcamps YP. 2. p. 297. G, 
er (Ludovicus de), gebohren ju 
Brugge A. 1656. Leente bey Fohann Macs ; 
hielte ſich fechs Fabre in Ftalien auf; mahl⸗ 
te febr fchone hiſtoriſche Stuͤcke, welche wohl 
aeichnet und vernunftig componict find. 
an balt ibn fuͤr einen der beften Kuͤnſtler 
feiner Zeit in den Niederlanden. Auch bat 
man angemerft, Daf, da bey feince Zuruͤck⸗ 
funft aus Italien wenig Liebhaber und noch 
weniger Kunftverftandige fid) ju Vriigge be: 
fanden , er vermittelit feiner beliebten Ar⸗ 
beit Den Eifer vieler feiner Mitburger * 
— daß ſie mit groſſen Unkoſten Kunſi⸗ 
— ————— ſtarb A. 1711. 

amps P. 3. p. 336. 

Diamante (Frater), Mahler zu Florenz; 
lernte bey Fr. Philipp Lippi , welchen ce 
auch nachabmte. Zu Prato in dem Floren: 
tiniſchen mahlte er in dev CarmelitersMirche 
verſchiedene Werte , welche zu felbiger Beit 
fit etwas fonderbares gebalten wurden. Leb⸗ 
term bas Jahr 1429. Vaſari P.2.p. 388. G. 

Diamantini (FYobannes), aus der Lands 
fthaft Romagna gburtig erhielte wegen 
feiner Gefchidlichtert den Ritter-Stand, Er 
ſetzte fid) gu Venedig, und arbeitete fir dfs 
fentliche und Privat-Gebdude. Fn der Mire 
die S. Moſes mablte ex neden andern Kuͤnſt⸗ 
Ieen, und verfertigte die Tafel von der Aus 


betung der Weifen aus Morgenland. Gua. 


rieuti p. 250, 

Diana Benedictus), Mahler aus Vene⸗ 
dig; arbeitete neben denen Bellini in der 
Sule S. Fou. Bavtifta , und. ftelite. die 
Mitglicder dieſer Geſellſchaft vor.» wie fic 
Geld an die Armen ausdihelen. Gn Der Kits 
che del Carmine mabite. er ©, Lucig zwi⸗ 
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ſchen zwey andern Heiligen. In der Sa⸗ 
cxiſtey der Serviter⸗Kirche die ſchoͤne Altars 
Taſel. Aus ſeinen Werken ſichet man, dag 
die Mahlerey ſchon ju ſeiner Zeit ſehr zuge— 
nommen, und glaubet, daß er um das 
Jahr 1500. gelebt habe, Ridoln P41.p.24. G. 
Dianti (Joh. Franciſcus), Mahler ju 
Ferrara; folgte des Doſſo Doßi Manick, 
und ſtarb A. 1576. Guarienti p. 289. 
Diclai. Siehe J. Franciſcus Surchi. 
Dieppenbeck (Abraham van), gebohren 
gu Herzogenbuſch um das Jahr 1607. War 
ſchon cin geſchickler Gias-Mabler, als ex in 
des Rubens Schule fam; hernad reife er 
in Italien. Rach femer Zuruͤckkunft lernte 
ct aufs neue bey Rubens, und ftudirte bee 
fonders die. Colorit. Er wurde A. 1641. 
— Director dev Academie erwaͤhll, und 
arb daſelbſt A. 1675. Dieppenbeck war cis 
ner dev befien Schuler Rubens. Er hatte 
cin erhabnes Genic. Seine Compofitionen 
find meiſtens klein, Doch ficht man an cinis 
gen groffen, Dag ex in dieſen eben fo geſchickt 
war, Seine Zeichnung it ziemlich unrich⸗ 
tig, und felbft ſeine Reiſe in Ftalien konnte 
ibn nicht von dieſem Fehler befreyen ; was 
man aber am meifien an ibm bewundert, 
fiud theils die vortrefiiche Erfindungen in ſei⸗ 
nen Gemablden, theilẽ die meifterbafte Hale 
tung, und eine Colorit, weiche Rubens {eis 
nev nichts nachgab. Zeugen davon find die 
— verſchiedener Hollandifcher Kirchen. 
wurde ferners von den Buchhaͤndlern ges 
braudt, Zeichnungen ju Kupferſtichen und 
Vignetten ju verfertigen. Der Temple des 
Maufes befonders, machet dieſem KRinfler Eh⸗ 
re, Defamps JY. 2. p. 110. G. 
Diepraam (Abraham), Mabler von Ou⸗ 
Denacrde; lernte bey Adrian Brouwer , def 
fen Manier er fo wohl als feine licderliche 
Lebengart auf das genauefte nachahmte. Ars 
beitete zu Dortrect. Seine Compofitionen 
und Ausdrucung dev Leidenjchaften find ſehr 
—5 und Colorit in Dem Nacken⸗ 
en der Natur aͤhnlich. Weyermann P. 3. 


96. 
"pict (Hermannus Wdrianus). Siche 
odrigez. 
Dies (Cafparué), Mahler aus Portugal; 
wurde bon Emeuucd nach Fon ge 
£ 
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wag unter M. A. Bonaroti zu ſtudiren, 
welchem ex es febr weit brachte. In 
den Chor der Koniglichen Kirche ju Belem 
und an andern Orten verfertiqte er febr vies 
‘fe Gemaͤhlde von Seal : * cn. Wahlte 
auch A. 1534. in der Kirche della Miſeri⸗ 
xordia Die Sendung des H. Geiſtes, welches 
agg od 4 1734. Durch Peter Guarienti 
andgebeffect wurde, Guariens 


(Wendelinus) , gebohren zu 
1540. Machte mit rine 


welder er felbft it 

‘meifterbaften Traniee ren “ ftarb 
A. 1599. Gandrart P. 1 

(Chriſtianus hips eect 

fem ju Weimar M, 1712. Lernte b 
em Vater und bey Fob. Mlerander Thiele s 
Genie aber Half ihm mehr als feine 
ifter. . Ex componirte Bes in feiner 
end allerfand * 


qrotiee Stuͤcke an den 
anieren groffer raf von 
Brubl that = allen Bonu iu Fortes 


Sat * —— ** er eine 
n om machte. einer 
rückkunft — er erſter K me finn bet 
Mahler zu Dresden, Man hat eine g 
we nach verfchiedenen Manieren von ihm 
te RKupferftiche , welche aber ſchwer zu⸗ 
men gu —— unden * als in der 
—* — vollſtaͤndig zu ſehen 


find. Rem 
Dietſch ( Gbeiiopporus ) 1 Landfchaftens 
Maier yu Ruͤrnberg; befag eine foftbare 
Sammlung von Natur «und Kunft = Sachen. 
hatte drey Sohne und eine Tochter , rwels 


alle es in Der Mahlerey von Landſchaf⸗ 


A. 1716. geboh⸗ 
‘tm, —— mahlte ——— vortreflich fcho- 


taftigten in Wa 

auch * + Gardens wohl beob⸗ 
— Keyßler P. 2. p. 1212, 
onan yg mony tly 
y ‘ I § * 

Vuge, Ardcitete zu Paris, wo die Stave 


tem grunen 
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der H. Enſtochia in der Capelle S. Hiero⸗ 
nymus der Invaliden⸗ Kirche von ſeiner Ar 
beit it. Ex war cin Mitglied der Academic, 
und ftarb A. 1727. Guavienti p. 250, : 
Dinarelli Gulag) Mahler ju Bo- 
logne ; lernte bey Guido Reni. Berfertigte 
te die Kirche S. Dominicus die Tafel des 
Schutz⸗Engels. Paſſaggier disingannato. 
ees Se (Sob. an ie —— 


arbeiter * —S —— 

eee , und ——— vortrefliche 
ſehr foftbare Werke von Gold, Silber , 
Schmelze und Ereifeinen , derer man vets 
gees in bem fogenannten gruͤnen Gewoͤl⸗ 
* ju ſehen befinmt. Starb A. 
1731. Er hatte einen Bruder, der im 
Schmelzmahlen cin unveraleichlicher Kuͤnſt⸗ 
ler war. Von ihm zeiget man in bemeld⸗ 
Ibe cine Maria Magdalena 
auf einem Oval⸗Stück, welches anderthalb 
Ellen hoch it, und in Anſehung dev Grose 
feines — nicht hat, Keyßler 86. Brief. 
tb so (Sophia Friederica) , eine 
Paftel - Far a quae are Kunſt, 
permittelft einer Gattu dieſe Ar⸗ 
beit ſo haltbar zu —2 daß ſelbige ohne 
Schaden fonnte betaſtet werden , yugleith 
auch die lebhafte Farbe und das den Kreis 
den- Farben cigne matte Ausſehen beybehieſt. 
Beſiehe uber diefe niisliche Erſindung den 
Articul Loriot. Hagedorn p. 245. Anm, (t.) 
© (Mello di), genannt Bandino , 
adler | zu Florenz; lernte bey Andreas Taf. 
Er war ciner der drey luſtigen Gefellen, 
welcher mit Bruno und Buffolmaco cinen 
Triumvirat von allerhand feitjamen und ſpaß⸗ 
haften Srreichen ausmachte, die Dem Bore 


‘caccio fo viele Materie in feinem Decamaron 


an die Hand gaben, thee Schwanke zu ets 
zaͤhlen. Er wurde in — Geſellſchaft der 
Mahler eingeſchrieben A. 1350. Arbeitete 
lange Zeit mit obgedachter Geſellſchaft, und 


wurde ſehr alt. Baldinucci Gee. 2. p. 25. G. 


Diolivolfe Auguftinus) , von Trapani; 


Teente die Bildhauer⸗Kunſt, und trat darauf 


in Den Capndiners Orden, Guarienti p. 36. 
Dionat ( Foachim) , ein Landſchaften⸗ 
Mahler in Flandern. Janſonius. 


Diotifalot 
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Diotifalvi, cin Mahler zu Siena, wel: 
cher A. 1256. ciner von den XXIV. Regen- 
ten dieſer Stadt war. Bottari P.1. Giun⸗ 


ta p. 2. 

Diſcalzi (Gfabelia) , des Guido Mazzo⸗ 
ni Ehefrau; lernte bey ibrem Mann die 
Bildhauer - Kun, und bildete fehr ſchoͤne 
Figuren aus Ton. Sie lebte su Modena 
um das Jahr 1500, Vedriani p. 33. G. 

Difcepoli (Joh. Baptiſta), genannt Zop⸗ 
“po Di Lugano; gebohren A. 1590. Hieng 
Der Manier der Procaccini ju Meiland an, 
und formirte daraus einen befondern Styl, 
Der wegen femer freyen Handlung und vor: 
treflichen Colovit ſehr gefallig war, Er flarb 
A. 1640, Guarienti p. 273. 

Diſegna (Antonius), Gips - Arbeiter ju 
Meapelis ; lernte bey Laurentius Baccaro. 
Man fieht noc etwas von frinen kunſtreichen 
Werken in der Er; - Bifchonichen Kirche S. 
Reflituta, das meijte aber gieng Durch cin 
Erdbeben yu Grund. Er ſtarb in blubenden 
Jahren. Domenici P. 3. p. 476. 

Diziani (Cafparus), ju Venedig; mahb 
te mit meifterbafter ErfindDung unb beherzter 
Colorit Hiftorien, in femer Geburts-Stadt, 
mu Dresden und ju Rom fo wohl in Oehl⸗ als 

Frefto-Farben. Guarienti p. 210, 

Do (Fohannes) , Madler ju MNeavoli¢ ; 
lernte bey Joſeph Ribera, deſſen Manier er 
fo volllommen nachahmte, dah viele ſeiner 
Gemaͤhlde, ſonderlich halbe Figuren bey den 
Liebhabern fur die Arbeit ſeines Lehrmeiſters 
gezeiget werden. Das vornehmſte Strict ſei⸗ 
ner Arbeit beſindet ſich in der Sacriſtey der 
Kirche della Pieta de Turchini , und ſtellet 
Die Geburt Chrifti vor, welches infonderbeit 
wegen fener vortrefichen Farbung in hohem 
Werth gehalten wird. Er flavd A. 1656, 
Domenie P. 3. p. 22. 

Dobfon Wilhelmus). Siehe Dovfom. 

Does (Jacobus van der) ,» gebohren zu 
Amſerdam A. 1623, Lernte bey Nicolans 
Movyaert. Aus Armuth wollte ev ju Rom 
in Pabſtliche Kriegsdienſte tretten, aber frie 
ne Kunſtverwandte, welche deſſen Fabigkeit 
fannten, balfen ihm aus, da ev Dann tag: 
lich in Den Gegenden Roms nach dev Matur 
ſtudirte. Des Bamboccio Manier gefiel ihm 
befonders wohl, und ex Cam dieſem groſſen 
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Meifter nahe. Bey ſeiner Zuruͤckkunft in 
fein Vaterland ſetzte ex fich in Haag, und 
ſtarb daſelbſt A. 1673. za feinen Gemaͤhl⸗ 
den fieht man die Beſchaff nheit ſeines Chas 
racters. Er war ſchwermuͤthig, und feme 
Colorit tft brdunlicht und enwas ſinſter. E 
mahlte Landfchaften mit einen wohlgezeich⸗ 
neten Figuren, und in Thieven-war er vore 
treflich, beſonders ruͤhmt man feine Scag 
fe und Ziegen. Deſcamps P. 2. p. 333. , 
Does (Facobus van der), Simons Sobn ; 
ward um A. 1654. gebohren. Lernte bey 
Carl du Fardin , Cafpar Netſcher und Gee 
rard Laireſſe. Mahlte Hiftorien , und are 
beitete mit groſſer Feetigteit, Reiſte mit dem 
Hollandifthen Gefandten, Herrn von Heems⸗ 
ter€ , gen Paris, wo ev im Begriff war , 
fein Glu yu machen, ev fiard aber dafeibs 
in der Welle feiner Jabren. Seine Werke 
werden fee gelobt, ungeachtet man keine bes 
fondere Nachricht von denſelben zu geben 
weif. Wevermann J. 3. p. 168. 
Doers (Cimon van der) gebohren zu 
Amſterdam YW. 1653. Leruͤte bey ſeinem 
Vater Jacob dem aͤltern; mahlte Landſchaf— 
ten und Thiere, worinne er ſich aber von 
ſeiner Manier entfernte. Ju ſeiuen Portrai⸗ 
ten folgte er des alten Netſchers Manier. 
Er arbeitete ju London, in Haag, ju Brie 
fel und gu Antwerpen. Weyermann P. 3. 


p. 166, 

Dolce (Carolus) , Mahler zu Floreng ; 
gebohren A. 1616. Lernte bey Jacob Vigs 
nali. Er arbeitcte mut ciner febr ficifigen 
Manier und vortreflich fchoner und glaͤuzen⸗ 
der Colorit. Ceine Werke beſtehen meiftens 
in geiftlichen Hiftorien; mablte auch fchine 
Portraite , weßwegen er gen Wien berufen 
wurde, der Kanferin Bildniß gu verfertigen. 
Er flarb ju Floreng A. 1686. Muſeo Fio- 
rentino P. 3. p. 133. G. 

Dolfino (Hlivarius), cin guter Kupfer. 
ſtecher zu Bologue ; brachte vicle Werke des 
rer Carracct nut grojjer si ge 
durch das Etz-Waſſer in Kupfer. Er fiarb 
ju Saſſuolo A, 1693. Malvafia T. 1. 


p. 515. G. 

Dolobella (Thomas), Mahler von Be: 
luna ; lernte bey Anton Vaßilacchi. Arbeis 
tete in Dolen unter Ciegmund dem LI. —* 

chen 
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then er ſamt der ganzen Ronighchen Famil⸗ 
le abſchilderte, und auch andre Arbeit vers 
fertigte, mit welcher er dic Gnade Ted ods 
nigs und cine reiche Belohnung erlangte. 
Ridoli P. 2. p. 226. G. 

Domenicé (Gernhardus) , gebohren zu 
Reapolis A. 1684. Levante bey fimem Bas 
ter Raimund und bey Matthias Pret, Gei- 
ne Urbeit beftund in Landſchaften, See: 
Studen und Bauren-Geſellſchaften. Wad 
ign aber vornehmilich befannt machte , find 
fine Lebensbefchreibungen dev RNeapolitanis 
fen Mahler, Biſdhauer wc, die er A. 1742, 
in drey Qhuart-Banten herausgab. Domes 
mic B. 3. p. 443. 
Domenici (Franciftus) , von Trevifa; 
ein vorbundiger Portrait «Mahler, wie man 
an einem Gemaͤhld in der Dom-RKirche das 

Ibft fichet, im welchem ex den Biſchof mit 

Chorherren in einer Procefion , alle 
Mad Don Leben gemalt, vorſtellte. Er 
Mabite aud) in naſſen Mortel, Starb in 
* 35. gave feines Alters. Ridolfi B. 1. 

. 217, G. 

Domenici (Maria), eine Ordené + Fran 
und Raimunds Sehwefter ; lernte bey Mate 
thiag Prete. Arbeitete zu Rom, und vers 
fertigte fiir Die Therefianer « Kirche daſelbſt 
die Etatie diefee Heiligen von Marmor, 
Mobite auch einige H. Buder und Hitiorien, 
welche Durch Carl de la Have und Andreas 
Magliar in Kupfer gebracht wurden. Starb 

om A. 1703. Domenici P. 3. p. 382. 

menici (Raimundus), yebobren zu 
Maltha A. 1645. Leente bey Matthias 
Brett und. bey Lucas Giortano.  Wurde 
fonderbar in theatralifehen Machinen , wels 
the er in QWajfer-Farben mit grofier Fertiys 
tit mabfte, beruhmt. Er arbeitete su Meas 
Polis; und ſtarb daſelbſt A. 1705. Domenici. 

Dominichino. Siehe Zampieri. 

ominici Vohannes de), mahlte in der 
Donuncaner⸗ Rieche S. Euforchius yu Mei— 
land cin Ultar-Blatt, die Kronung dev H. 

Ungfraun Maria vorficllend. Latuada. 

ominico. Siehe Benesiano. 

Dominione Joh. Baptifiad, cin Bilds 
‘Rouer; verfertigte fir die Capelle S. Johan⸗ 
he Buono , Erz-Biſchoſs gu Meiland, in 

Dom Kirche den Cinjug dieſes Hei⸗ 
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ligen in die Stadt Bergamo in Basrelief. 


Gr lebte wm A. 1720. Latnada. 

Dominique (Johannes), Landfehaftens 
Mahler ju Nom; lernte bey Claudius Gee 
lee, deſſen Manier er ſehr wohl nachahmte. 
Felibien T. 4. p. 167. 

Donado ( Hermannus Adrianus), Cars 
meliter-Barfiffer-Ménch ju Cordua; abmte 
in feiner Arbeit den Raphael Saveler rach, 
mit weldem er in vertrauter Freundſchaſt 
lebte. Seine meiſte Werte ſieht man in 
dein Kiofter dieſes Ordens ju Corda, une 
tee andern fcheint cine buffende Maria Mags 
dalena von Der Hand Titians gemablt zu 
feyn. Er ſtarb daſelbſt in hohem Alter YW. 
1630. Velaſco Ro. 62. 

Donate 
Hauer, erfabrner Gips-Urbeiter, guter Bau— 
meifter sc. von Florenz. War in den Stels 
lungen, Kleidungen und Umriſſen feiner Fi 
guren, in Marmor und. gegofuer Arbeit, 
welche er gu Rom, Venedig und Floreng 
verfertigte, ſo vortreſſich, daß ex die griechis 
ſche und roͤmiſche Bildhaucr faſt übertraf 
Starb A. 1466. in dem 83. Jahr ſeines 
Alters. Unter ſeine vornehmſte Werke wer⸗ 
den gezaͤhlt das praͤchtige Basrelief in der 

Creutzes⸗ Kirche le Florenz welches die 

kundigung Maria, eines fo die Geſchich— 
te Judith vorſtellt, die gegoßne Ruter— 
Statue des Kriegs-Helden Gattamellata, 
welche Die Regicrimg von Venedig ju Pas 
dua auftichten lief, vornehmlich aber die 
geharniſchte Statue des H. Gieorgius, an 
welder man Die jugendliche Schoͤnheit des 
Angefichts , ein herjhaftes Ausſehen, cine 
chrefende Lebhaftigtcit und cine bewun— 

néwurdige ſehr natirliche Stellung bee 
merfet , fo tag ihr bicvinne feine von den 
nenern Ctatuen beykoͤmmt, und fie in ihrer 
edeln Einfalt den griechijthen Werken gleich 


geachtet wird. Der Ritter Bleughel ließ fie 


m Gebraud) der franzofifchen Mahler⸗Aca⸗ 
i¢ abformen , und Francifeus Bocchi 
chrieb von Ddiefem vortrefichen Werk cin 
ud), welches er A. 1583, gu Floreng in 
8v0 drucken fief. Bottari P. 1. p. 273. G. 
Donatello (Simon) , genannt Fiorentis 
no, des obigen Bruder; wurde A. 1437, 


‘mit — Filarcti von Pabſt Eugenius 


~ 


Uo» ein unvergleichlicher Bild. 
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IV. nad) Rom berufen, und verfertigte eine 
bon den aus Erst gegoßnen Thuͤren der S. 
ara Sal an welcher er zwoͤlf Jahr ar⸗ 
itete, In Der Kirche S. Johann von La- 
teran ift Das Grabmahl Pabſt Martinus des 
V. von fener Hand. Ferner findet man yu 
Siena, Prato, Rimino, Florenz und Arez⸗ 
jo Grabmabler, Guffe rc. welche er verfer- 
tigt Hat. Starb in dem 55. Jahr feines 
Alters. Vasari P. 2. p. 347. G. 
Donati (Bartholus) , genannt Venezia⸗ 
Ho; lernte bey Facobellus da Flore. Mabl- 
te mit einer angenehmen Manier , guter 
— Coloxit und Erſindung. Ridolfi 
1 1 


«Dd 


9. G. 
Donato (Beno). Siche Donifi. 


Tod dieſes H 
Tochter uͤbten ſich auch in der Mahlerey. 
Pozzo p. 189 

Donducci (Joh. Andreas) , genannt Ma⸗ 
ſtelletta, weil fein Bater ein Botticher war ; 
gebobren yu Bologne A. 1575. Lernte bey 
Den Carracci , und ftudirte cinige Beit nach 
des Parmeſans Werten; man fan aber nicht 
fagen » daß ev nad) dem Geſchmack diefer 
rojjen Kuͤnſtler gearbeitet Habe. Seine 
Pehemeitier felbft bewunderten gleich anfangs 
feine iy in Erſindungen und ſeine 
taufhende Colorit , indem er alles in einen 
ſtarken Schatten fegte, um damit das Schwe⸗ 
re in der Seichnung zu verbergen; in Lands 
fchaften hingegen bediente ex fic) einer hel 
Jen, glangenden und angenehmen Manier, in 
welden ex geiftreiche kleine Figuren von 
Daͤnzen, Jahrmaͤrkten x, anbrachte. Er 
ftarb in hohem Alter.  Malvafia T. 2, 


p. 93. G. 

Doni (Adonis), von Afcoli ; cin vortref⸗ 
licher und wohl eubter Mahler.  Arbeitete 
mit Raphael dal Colle, Lactantius Marche 
giano und Doceno, Lebte um das Jahr 
1545. Wafari P. 3. p. 465. G. 

Donint (Hieronymus) , y= Cors 
geggio A. r6g1, Levnte bey J. Joſeph dat 
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Sole und Carl Cignani. Bu Bologne ttfabt 
te ex verfchicdene Werke, welche megen ihe 
rer fchonen Colorit , eden Erfinduna und 
licblichen Manier in der Ausarbeitung ſehr 
geruͤhmt und geſucht werden. Zanelli p. 60. G. 
Donino (Angelus di), cin vortreflicher 
Beichner ju Floreny und guter Freund des 
Cofinus Roffelli: Brachte die meifte Beit 
ſeines Lebens allein mit Seichnen gu, da ee 
fonft in Der Mahlerey Hatte beruͤhint werden 
koͤnnen. Er lebte um das Jahr 1500, . 
fart P. 1. p. 439. G. 
WDonino , arbeitete nach ded Auguſtin 
Metelli Tod mit Angelus Michael Colonna 
an dem Spanifchen Hofe. Malvafia T. 2, 


p. 411. G. 

Doniſi (eno), Mahler von Verona; 
lernte bey Felix Ricci. Mahlte ju Rimind 
die Hiſtorie des H. Martinus und zwey ans 
Dre Tafeln mit groſſem Fleiß. Pozzo p. 158. G. 

Donfers (Johannes und Petrus), zwey 
nahe Verwandte ; Mabler ju Gouda. 

nn ftard in Der Bluthe feiner Jahren. 

an fan feine Gefthiclichfcit in Portraiten 
aus dem Bildniß des Directors des dafigen 
Zuchthauſes abnehmen , welches von Ken⸗ 
nern fur cin Meifterftiie gehalten wird. Bee 
ter war des Jacob Fordaens Schuͤler. Bew 
Erwahlung Kavfer Leopold des J. gu Frank 
furt mablte er die Portraite verfchiedener 
Fuͤrſten und Herren. Im Jahr darauf gieng 
er nach Baris, von Dannen er auf Anrathen 
des Herzogs von Crequi eine Reife nach Rom 
that, und daſelbſt fieben Jahre verbtieb, 
hernach in fein Vaterland zurück kehrte, und 
daſelbſt A. 166g. verftarb. DefCamps BP. 2. 
p. 192. 

Donnauer. Siehe Danhauer, 

Donner (Georgius Ravhacl), cin Bee 
ruͤhmter Bildhauer gu Wien ; gebohren zu 
Esling, cinem Dorf in Nieder » Hefterreich 
A. 1695. Lernte bey Brenner und —— 
Giuliani. Verfertigte unter andern den 
nen Brunnen auf dem neuen Platz zu Wien 
und die Statuͤe Carl des VI. welche in dem 
Kayſerlichen Pallaſt Breitenfurth ohnweit der 
a wee su fehen iſt. Starb A. 1741. 

hatte viele Schuler , unter welche feine 
zwey Britder Matthias und Sebaftianus zu 
jaͤhlen find, Bence wurde cin beruͤhmter 


Do 








' smabite zu oe he Fi⸗ 
>, in welchen er ſeinem 

fe nabe tam. Starb daſelbſt 
—* in der Kirche S. Lau⸗ 


Lucina beſtattet. Guarienti p. 81. 
8 pnp, uvelitous bes del), 


der des Hofs voritellten, — Hupoli- 
¥ br 1405. gebohren, 
UW. 1468. Petrus fam yur Welt 
* 1412. Starb * das Jahr 
— — get boven gu Lon⸗ 
“Dopfo cin ebohren zu 

Ty b, 1610. Studirte nach en Merten co 
r a Mahler, welche cin gant Hand: 
ent 













copiten gab. Legte fich prea 
Borteait aitmabien » und brachte es 
fo weit, dai Vandyk ſelbſt ibn an 
Hofe empfahl. Seine Mas 
te ig und zugleich —* die 
en angenehm und die Koͤpfe lebhaft. 
Sari der |. machte ibn yu feinem er⸗ 
abler. * Fa ‘a London A, 1647, 


hikes), Saumerter Pa- 
Ludiwig te Vau. aab 

ju denen Kirchen des quatre 
bee * seemonitratenfeeMRbnchen, 
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Do 
ahlc 2 
grojen ataten Bs ubdre ‘ee Der Thuile 


cv, Starb A, 1697, oder 1698. /Advocat, 
eon (Gi —— ag Thomas), Mia 


- 1560, 
arbeiteten in c cin ahaften 
ter * —— otic von 


4 Vrimaticcio. Felibien 
334 beatae, . —* hee 
A. 1654, in B 


—— —* gleich — — elt 


na 4 P 6. G. 

(st nel) } Hagler und e, Rupkete 
—— u S. Quentin 1617, 
ar i ae und — des Si⸗ 
deſſen Manier ex in ſeiner Ars 
Beit weer ‘Burde Profeffor der Academie, 
und flard A. 1665. Yn Dem Konivlichen 
Schloß Vincennes fiebt man cinige finer Gee 
ora — und er ebte viele Stucke nach {tic 
nes Schwiegervaters Mrbeit , welche den 
wahren Charatter fener Originalen wohl 

—— — M8) Michaels Soh 
orign icolaus)/ ¢ ohn 

— Paris A. 1657. Begab fi 
ipferftechen. — ſich 28. Jahr 
in — auf, und verfertigte ſehr ſchöne 
Werke nach den beruͤhmteſten Gemaͤhlden 
des — Zampieri, Johann Lanfran⸗ 
n England bracht er die in dem 
— Vallaſt Hamptoncour befindliche 
ſieben Cartons des Raphaels in Kupfer, zu 
welchen er 15. Jahr anwandte. Carl der 
Il, machte ibn deßwegen jum Ritter. Er 
gt i Paris A. 1746, Mrgensville P. 3. 


— ch (Chriftophorus) Edelſteinſchnei⸗ 
Der ju Nuͤrnberg; gebohren A. 1676, Lernte 
bey feinem VBaler Erhard. Unter den be— 
fannten Ebermenerijchen CEdelfteinen, welche 
Reuſch, ein Brofeffor gu Helmftadt, beſchrieb, 
find die meifien von fener Hand, Er ars 
beitcte auch fur verfchiedene Hoͤſe. Starb 
A. 2 Sein Goon Paulus Chie. 

2 


rus arbeitete in gleicher Kun, vornehmlich 
aber ſeine Tochter Gufanna Maria, welche 
A. 1701. gebohren wurde, that fich in dev- 
felben ſehr hervor , und verfertigte cine ue 
glaubliche Menge Arbeit mit groͤßtem Fleiß 
und Geſchicklichteit. Sie heyrathete anfangs 
Salomon ‘Graf, cinen guten Portrait» und 
Bataillen⸗Mahler, welder A. 1737. ftarb. 
A. 1738. vereblichte fie ſich mit J. Juſtin 
Preifler, deffen an feinem Ort Meldung ges 
{eben wird. Kohler P. 17. p. 65. 

Dorſch (Erhardus) , Wappenſteinſchnei⸗ 
ber zu Murnberg ; gebohren A. 1649. Lerns 
te bey Stephan Schmidt, Moller und Span: 
genberg. Wurde in vorbemeldter Runft fee 
geſchickt. Er ſtarb A. 1712, Doppelmaye 


p. 263. 

Doſio (Foh. Antonius), gebohren yu 
Floren A. 4533. Lernte au Rom bey Ras 
phacl Da Montelupo. Ergaͤnzte viele anticke 
Staten in dem Belveder. Arbeitete in 
Gips und in Basrelief. Verfertigte verſchie⸗ 
dene Grabmabler mit Portraiten, und 
cinige Gebaͤude an. Borghini p. dor. G. 

Doi (Doo), Mahler yu Ferrara ; ge 
bohren um das Jahr 1474. Lernte bey Laus 
rentius Cofta; war ein Zeitgenoß des Lud- 
Wig Ariofto, welchen ex abſchilderte, Dages 
gen lobte ihn Diefer in feinen Schriften. Er 
arbeitete mit ſeinem Bruder Baptifta, einem 
— Landſchaften⸗Mahler, lange Zeit fur 

en Herzog Alphons, von dem ev ein Jahr⸗ 
Geld yet. Lebte nocd A. 1536. und hat 
cin Begraͤbniß mit gedacht: ſeinem Bruder 
n dex Kirche S. Paulus ju Ferrara. Was 
fari D. 2, p. 180. G. 

Dofi (Thomas) , Mahler gu Verona ; 
lernte bey ‘Yohann Murari und Cimon 
Brentano, In dem Oratorio der P, P. 
Philippinern iſt das Altar s Blatt von feiner 
Hand ; aud) fieht man einige Gemablde von 
ibm in Drivat: Haufern. Er lebte um das 

abe 1716, vet Addit. p. 20, 

Doudyns (Wilhelmus) , gebohren in 

ang A. 1630. Lernte bey Wlerander Petit. 

ieng nach Rom, und ftudirte die Werte 
groſſer Meifter , woraus ex cine Manier ans 
nabm , die ihn nachmahls ſehr beruͤhmt 
machte. Bey finer Quriictfunft wurde ex 
alsbald Director dey Academie in Haag, 
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BS 

und ſtarb A. 1697. Gr hatte cine groſſ 
Manter in dev Compofition, fein Nacktes it 
richtig gezeichnet und meifterhaft ausgearbei⸗ 
tet, ſeine Kleidungen find wohl in Falten 
gelegt, und die Colorit vortrefich. Beſon⸗ 
ders mahlte er Decken⸗Stuͤcke. Eines ſeiner 
beſten Gemaͤhlden in dieſer Art ſieht man 
auf dem Rathhauſe in Haag. Meiſtens 
waͤhlte er fid) eine mythologifthe Geſchichte 
oder allegorifche Figuren gum Borwurf fee 
ner Arbeit. Defcamps P. 2. p. 434 

Douven (Fob. Franciftus), Mabler von 


Roermont in dem Geldern 
ebohren A. 1656, ge Gabrid 
ambartin, Studirte nach den beſten Gee 


en Dif 
chem 1 * Jaht 


mille ie viele Groffe des dafigen Hofed 
abſchiſderte. Starb ju Duͤſſeldorf A. 1727. 
Dieſer Kuͤnſtler beſaß den Rum, gute und 
wobhigleichende Portraite ju mahlen. 
hatte die Ehre, dren Kavfer, drey Kapſe 
rinnen , finf Koͤnige, ſieben Koniginnen, 
auch verfchiedene Fuͤrſten und Fuͤrſtinnen 
nad) dem Leben gu fchildern , war au 
in allen ſeinen Werken gluͤcklich. Er ba 
cinen Sohn, Francifcus Bartholomaus, dev 
bey Adrian van dev Werf die Kunſt erlerntey 


‘umd in Eleinen Hiftorien beruͤhmt wurde, 


Wenermann P. 3. p. 182. 

Douw (Gerardus) , diefer Mahler vom 
erften Rang ward zu Leyden gebahren A 
1613, Lernte fdyon in feinem neunten Fabe 
bey Bartholomaus Dolendo die Zeichen⸗ 
Kunft ; bald darauf wurde Peter Kouwhoorn 
fein Lehrmeiſter, hernach tam er in Rem⸗ 
brands Schule. Er ftudirte diefen groſſen 
Meifter in Anfehung Licht und Sehattens 
und der Colorit , wobey ihm aber die crite 
Manier deffelben wegen ihrer forgfaltigen 
Ausarbeitung beffer —* als die letztere/ ja 
ex uͤbertrieb es faſt in allzuſeißiger und lang⸗ 
ſamer Verfertigung ſeiner Gemaͤhlden. Die 
fer in ſeiner Art vortrefliche Kimſtler waͤhlte 
meiſtens Gegenſtaͤnde aus dem barenions 
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feines 
ra Schuͤler machte 
* moe Kunk beruͤhmt. Lambert 


—* (Wilhelmus) , gebohren zu 


* 1626. Lernie bey Abrahan Blocs 


Du 


maert und Fohann Goth. Mahlte 
febaften , in welchen ex ſeinen weyten 
meifter » die reer te! * aͤrbung und 
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Lei 6 ausgenommen, 
geich fam. Arbeitete yo um bas- 
br I * P. 2. pb. 377- 
Dr , von Gorcum; mabite Bau 
ten ⸗ Er e in 


1750. 7 
Droſt, — be Schule Rem — 

Gin langer — in poe * 

ihm einen 

nung bey als psd i rat 

iftorifches abID , —* bs 8* 


—— ree vg ift in 


g und nung ky groffen 
Safest wuͤrdig. et 


Deſcamps 
Drouilly (Fobannes) , — 8 von 
Vernon. an ſieht in einigen Kloͤſtern zu 
S. Denis und an andern Orten Grabmaͤh— 
ler und Qilder von feiner Hand, Fur * 
Konig verfertigte er Statiie der 
icht-Kunſt und ein groſſes Gefi Dont 
armor. €r ſtarb Y. 1698. in der Bluͤ⸗ 
the fener Jahren, le Comte P. 3. p. 197. 
Drouin (Colignon) , cin vortreficher 
Bildhauer aus Lothringen und Mitglied der 
Academie ju ig Gane bot A St. 
Druyven e thus), m a 
ſchaften nuit tienen Figuren, welche er = 
nur zu feinem — verfertigte. 
wird unter die Burgermeiſter ſeiner — 
Stadt Harlem gezaͤhlt, und ſtarb A. 1617. 
in _ * r ſeines Alters, Deſcamps 


_ Dubus ‘(Ludovicus a geboh⸗ 
ren ju Aniſterdam A. 1693. Lernte bey 
a Laiveffe und Jacob van Huyſum. 
il ev zur Handelfchaft gegogen wurde , 
zeichnete und mablte er nur muͤßigen 
Stunden, wurde aber cin guter Zeichner. 
Einen Theil ſeines Ruhms hatte er dem 
— 53—— = tro yy 

eun egte, und viele ſeiner Han 
vif in Kupfer brachte, gu danten, gue 
ourg 


- 


42. 


Du 
Betng matic aud chnige SoteeROMehe Dee 


tite. Remy p. 66. . 

Duc (Gabriel te), Baumeifter zu Paris 
A. 1670. Vollendete die von Ludwig le 
Bau angefangene Kirche S. Louis in dev 

fil Notre Dame, Arbeitete mit Weter le 

uet an dev fchdnen Kirche Val de Grace, 
und gab die Zeichnung yu dem groffen Wl 
tar daſelbſt. Brice. 

Duc (Fohannes fe), gebohren in Haag 
A. 1636. Lernte bey Paul Potter. Da 
grvfite Lob, ſo man ibm beylegen fan, it, 

fi er ſeinen Lehrmeifter vollfommen nad) 
ahmte. Seine Gemaͤhlde und Zeichnungen 
von Thieren werden flart gefucht. Er wur⸗ 
de A. 1671, Director der Academie in Haag: 
Exte auch mit gutem Erfolg in Kupfer, 
verließ aber dieſes alles und trat in Kriegs⸗ 
Diente, in welchen er eine Hauptmannsés 
Stelle erlangte: Deſcamps P. 3. p. 33. 

Duca (‘Facobus del), von Palermo; 
lernte bey M. A. Buonaroti, welchem er in 
allen Theilen der Kunſt yu groffer Zufries 
denbeit an die Hand giena. Wan findet 
ih Der Kirche S. Fohann von Lateran zu 
Rom bas Grabmabhl der Helena Savelli 
von fener Hand, welches fein Bruder Ludz 
wig in Erzt goß, pnd febr geruͤhmt wird, 
Er wurde in fein Vaterland zurück berufert, 
und zum eriten Kriegs- Baumeifter erwaͤhlt, 
welche Stel cr nicht lange beſaß / indem 
er bothafter umd verraͤtheriſcher Weife in 
ſeinem — ermordet wurde, Baglioni 
p. 51. 

Ducchino. Siehe Landriani (Franciſcus). 

Ducci (Virgilius), von Caſtello; lernte 
bey Franciſcus Albani. Mablte in der 

upt-Rivche feiner Geburts-Stadt die zwey 

iten-Stuce eines Witars , worinne ev Die 
Hiftorie Tobias von vielen Figuren mit einer 
feifigen und jarten Manier abbildete. Ors 
landi p. 485. 

Duccio, cin Grotequen-Mahler ju Sie: 
na, von welchem man yu Giena, Lucca, 
Pifa wd Floren; Arbeit findet. Starb A. 
1357. und wurde in Der Auguftiner - Kirche 
on Geburts - Stadt beqraben. Bottari 

1, p. 138. wand Giunta p. 21. G. 

Dues (Arnolds), Mahler von S. Omer; 

wurde — zu Paris A. 10831. und 


Dit 


in dem Gemaͤhld, welded ex der’ Mem 
come bey dieſem Anlas uͤbergab, die A. 
1680. vorgefallene Bermablung ber Churs 
Pringefin von Bayern in allegorifehen Figu⸗ 
ren vor. Guerin p. 221. 

—— Gerardus), Mahler yu Luͤttich, 
von deſſen Arbeit man in der Kunſt⸗Gallerie 
zu Duͤſſeldorf hiſtoriſche Stuͤcke ſieht, die 
wegen ihrer edeln Erſindung und groſſer Com⸗ 
poſition cine nicht geringe Zerde dieſer Samm⸗ 
lung find, und ehemals in den Kirchen fis 
ner Geburts - Stadt unter die ſchoͤnſen Ge 
maͤhlde gerechnet wurden. Er lebte um bas 
Jahr 1630, Hagedorn p. 101. 

Dughet (Cafparus) , hatte den Beyna 
men Poufin von feinem Schwager und 
Lehrmeiſter, Nicolaus Poußin; gebohren yw 
Rom A. 1613. Thate fich in feinen Lande 
fchaften durch die Colorit , cine vortrefliche 
Leichtigteit in Fuhrung des Pinſels, eine 
vollfommiene Kenntnif Dee Perſpectiv und eis 
ne kuͤnſtliche Vorſtellung der durch den Wind 
bewegten Baumen , Sturmen und Unge⸗ 
wittern , befonders hervor. Sein Schwas 
ger fam ibn oft ju beſuchen, und mabite 
zuweilen ju ſeiner Ergogung einige Figuren 
in deffelben Landſchaften. ughet miethete 
ju gleicher Beit vier verſchiedene Wohnun⸗ 
gen, zwey in den hochiten Gegenden der 
Stadt Mom, eines ju Freſcati und cin ans 
ders ju Tivoli, in welchen er nach der Nas 
tur ftudiren konnte. Er liebte Die Fagd 
und wußte fich diefelbe in feiner Arbeit wo 
zunutze zu machen. Starb ju Rom A. 1675, 
Man unterfcheidet dreyerley Manieren in den 
Werken dieſes Meiſters, die erſte war tros 
den, die zweyte, welde Die befte ift, nabert 
fich Des Claudius Lorraing feiner, fie it gang 
einfaͤltig, naturlich und febr reizend, dic drit⸗ 
te ift buntfarbigt , zugleich aber angenchm, 
Sein Vruder Johannes wurde in gieicher 
Kunſt beruͤhmt. Paſcoli P. 1. yp. 57. G 

Duiven (Johannes), gedohren yu Gouda 
um das Fabr 1610, Lernte bey Walther 
Crabeth ; mablte Portraite, und machte fein 
Gluͤck nut demienigen, fo ev nach einem H. 
Franciſcaner, Simpernel genannt , gemablt 
batte , indem er folches unjabliche mal cos 
* mußte on oe owe vertaufte. Starb 

1649. camps P. 2. p. 193. 
ou 


~ 


ee (Heimann) —— zu Rot⸗ 
ey 


terdam A. 1036. Lern 


Paul Rem⸗ 


brand, und ahmte deſſen Manier fo wobl-nach, 
daf eines feiner Gemaͤhlden auf offentlicher 
Nuction fiir die Arbeit feines Lehrmeifters ver: 


tauft 
trai 


wurde. 


Er 


mahlte Figuren und Por⸗ 


te. Weyermann J. 2. p. 389. 
Dumee 3 Maver zu Paris ; 


arbcitete in verfthiedenen Koniglichen Pallas 
flen unter den Regierungen Heinrich des III. 
ibien P. 3. p. 1 


und LY. 
D 
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. 127. &. 
Johannes), gebohren ju Bern A. 
ablte Portraite und Blumen⸗Stuͤ⸗ 


de, in welchen man cine groffe Starke, eis 
ne (chone 5** und Annehmſnichkeit be⸗ 
mertte, Starb 


Q. 2. p. 96. 

Dupuis (Benedictus) ,  Landfchaftens 
Mahler von Dyon ; gebohren A. 1620, 
BWurde Academicus ju Paris YW. 1663. Are 
beitete in feinem Baterland, und ſtarb da 


bt A. 1608 


Mahler vo 


%. 


p. 225 


ft A. 1736. Fug 


Dupuis Cgeancitus)  Mabler aud Yue 
Cus) ; er au 
dergne; abies ju Row unter der Anfuͤh— 
ting des Simon Vouet. Felibien P. 3. p. 399. 

Dupuis (Nicolaus), Portrait-Mabler ju 
Raney , welder mit Rigaud, de Troy , 
Largifliere 2c. feinen Zeitgenoffen in Vergleis 
~ gefebt wird. Gueudeville P. 3. p. Sy. 


(Petrus), Frucht- und Blumens 
bon Montfort -Lamaury ; gebohren 
1608, Wurde Academicus yu Pari 
_ 1663. Er flard daſelbſt A. 1682, Guerin 


Paris A. 


Duramano (Francitus) , 


Mahler su 
Venedig ; lernte bey feiner Mutter die Blue 
Mean-Mahlerey , in welcher ex mit groffer 
———— und friſcher Berhung arbeis 
tete, verfertigte eine fa 


ben 
Dur 


ma 
gang 


p. 188. 


i 


Duranta 
dD. Bon 
der Kirche 


ft ungaͤhlbare 


e 
e BlumensStice in Hehl « Freftos und 


arben , indem ex uͤberaus fleifig und 

arbeitete / 
hen Tag pre Stuͤcke jedes von drey Schus 
len. Seine Gemaͤhlde wurden 


und im Stand war, 


Europa jerſtreut. Guarienti 


ohanna), Mablerin ju Mei⸗ 


&, 


fieht man zwey Gemabide 
G. Bernhardus wnd Bla, 


me 467 


ches ju allen Kuͤnſten aufgeleat war, a 
det Mahlerey, Bildhauer⸗ und Bau-RKuujt,y 
auch in Dem Kupferftechen und Formſchnei⸗ 
den war et vortreſich, und befa§ die Mas 
thematit ſehr — Duͤrer machte ſich 
mit ſeinen erſten Werken beruͤhmt, er ar: 
heitete an dem Hof Kayſer Maximilian des 
L und wurde von ibm geadelt, auch war 
et bey Raver Carl dem V. und feinem 
Bruder Konig Albert fehe wohl angefehen. 
ge yet mato ry * Zeit 
ete er genaue aft, unter denen 
Raphael und Lucas von Leyden nahmhafi 
gemacht werden, Seine Gemablde find hin 
und wieder in Den Kunft- Gallerien gro 
en gu ſehen. Gr ftarb i Nurnberg 
1528. und wurde in der ©. Johanns 
Kirche ong Man bewundert an den 
Werken dieſes vortreflichen Kimftlers eine 
Iebhafte und fruchtbare Einbildungskra 
cin erhabenes Genie, meifterhafte Pinfel 
che, cine bewundrungswitrdige Ausarbeitung 
und eine correcte Seichnung, daher gu 
wuͤnſchen ware, Dag ex eine beffere Wal 
in Den Gegenftanden, welche ihm die Natur 
zeigte, getroffen hatte: Daf feine Ausdruͤcke 
edler, fein Gefthmad in der Zeichnung we 
niger fteif, feine Manier etwas angenebmer, 
und daß ex endlich die Luft - Perfrectiv in 
Brechung der Farben beffer beobachtet Hat: 
te. Seine Landſchaften find wegen ibren 
angenehmen und fonderbaren Lagen beliedt, 


feine Kupferftiche und Holiſchnitte aber in 
bober 


108 Du 


oher Achtung, Er ſchrieb einige Buͤcher 
ct die Geometric , die Perfpectiv, die 
—5*— und die Proportion des menſch⸗ 

en Corpers, Sandrart J. 1. p. 222. G. 

Dusmann (Cornclius), gebohren zu Ams 

dam ; arbeitete feine meifte Lebenszeit zu 

icenza, allwo er fur Drivat-Perfonen Gee 
maͤhlde von Thieven, Landfchaften x, mit 
ciner guten Manier und Compofition verfers 
tigte. i ftarb allda um A. 1680, Pozzo 
yp. 190, ©, 

Duyts (Fohannes van), Portrait - Mabh- 
Jer ju Antwerpen A. 1666, de Bie p. 370. G. 
Dyk Antonis van), gebohren yu Ant 
werpen A. 1599. Lernte anfanglich bey fei 
ner Mutter, welche Landfchaten mablte, 
Darnad) bey — van Galen und 
P. P. Rubens. Defer ubergab ihm gleich 
verfchiedene groffe Werke, ex ſelbſt aber ver- 
bevferte fie, Vandyk befam cine vorgugliche 
Meigung fir Das Portraitmahlen, weßwe⸗ 
gen er auf Rubens Anrathen in Stalien 
ieng, wofelbft Titian und Paul Veroneſe 
fie Miter waren, Bu Genua bult er 
ch eine geraume Zeit anf, und arbeitete 
nach ſeiner Zurucktunft fur verſchiedene Guts 
ſten. Hernach gicng ex fir eine kurze Seit 
in Granfreich und darauf in England, hes 
- nig Cari der J. behielt ibn Durch viele Guts 
thaten in seinen Dienftens Dieſer Fuͤrſt mach: 
te ihn zum Ritter des Bades, gab ibm fein 
mit Diamanten befestes Portrait fanit einer 
goͤldnen Kette, eme Penfion, eine Wohnung 
und cine beftimmte anſehnliche Cumme fur 
ſeine Gemaͤhlde. Vandyk heyrathete bie Toch⸗ 
ter des Grafen von Gorre, ev fuͤhrte eine 
ſehr prachtige Lebensart , und machte auf 
biele Weife einen groffen Aufivand, welches 
ibn nothiqte » feine Runt fleifig zu uben, 
Die Eilfertiqkeit, mit welcher er gegen das 
Ende feines Lebens arbeitete , machen feine 
legtere Werke bey weitem nicht fo ſchaͤtzbar 
als Die erftere waren, an welche er mebrere 
geit und Sorgfait yewandt hatte. Er ftarb 

+ 1641, und ward in der S. Paulé-Kirche 
begraben. Vandyk diefer groſſe Schuͤler 
Rubens uͤbertraf denſelben in Portraiten. 
Seine Koͤpfe find bezaubernd und fo nature 
lich , daß fie dag Aua in eine angenehme 
Verwirrung ſetzen. In den Stellungen wer 


Ec 


er cin Meiſter. Sieht man ſelne hiſtoriſche 
Stude an, fo wird ein Kenner witherleny 
Daf ex gwar in cinigen Gemablden ſeinem 
Lebemeifter gleich gekommen fey, uberhaupt 
aber weniger Genie und Feuer ald jener gee 
habt habe. Vandyt war dau gebohren / 
der vortreflichſte Portrait⸗Mahler zu ſeyn; 
Colorit, Kenntlichteit, Zeichnung der Koͤp⸗ 
und Haͤnden, alles dieſes muß an ihm 
ewundert werden. Deſcamps P. 2. p. 8. G. 

Dyk (Daniel van) , Mahler aus Frans 
teich ; verfertigte Portraite , Hiftorien und 
Architecture: Stuefe in Hele und Frefco- Fars 
ben. Er war Ober-Auficher deer Kunſt-Gal⸗ 
lerie und der Gebaͤunden des Herjogs von 
Mantua. Borghini p. 533. G. 

DyF (Floris van), gebohren ju Harlem 
um 1600, Der Gefchichtichreiber Schreve⸗ 
lius fagt von ibm: „Wann ihr einen Mabe 
soler fiichet, welcher alle Arten Frichte nach⸗ 
„zuahmen weiß, fo geht su Floris van Dyk. 
„Er fan die Vogel dure feine Frichte bes 
„triegen , und unfern Gaumen luffern mas 
neil», Dicer Schriftſteller tout van Dye 
unrecht, daß er nichts von feinen hiſtoriſchen 
Gemablden ſagt. Er war darinn eben ſo 
vortreflich , man bat aber nur febr wenige 
Stuͤcke deſer Art von ibm. Deſcamps P. 2, 


p. 46. G. 

Dyk (Philippus van) , age ak u Am 
ſterdaͤm A. 1680, Lernte bey Arnold Boos 
nen. = Seine Gemabide find zart, markigt 
und woh! ausgearbeitet. Er mablte fihone 
Portraite und kleine Hifforien. Wohnte w 
Middelburg und in Haag, allwo er A. 1753 
ſtarb. Remy p. 58. ; 


E. 


Ebermayr Goh. Erhardus), gebohren 
jt Ruͤrnberg A. 16059. Lernte bey Michael 
Keſtner und bey Johann Murrer. Unter 
andern verfertigte er das Altar-Blatt im der 
Barfüſſer⸗Kirche daſelbſt, die Adnchmung 
Chriſti vom Creutz vorſtellend. Arbeitete eine 
Zeitlang an dem Sachſen⸗-Weiſſenfelſiſchen 
Hof. Er ſtarb in ſeiner Geburts « Stads 
WU. 1692, Doppelmayr p. 248. aids 

Ecmann (Cduardus), Formfchneider in 
Frankreich. Hatie cing vorlreßicht Manices 


- 


wb 
Be Arbeit Facob Callot nachzuahmen. 
ne Werke beftehen in 105, Stuͤcken. 
Comte P. 3.9. 376 
Edelink (Gerardus), ein beruhmter Kup. 
pete gebohren ju Antwerpen A. 1641, 
cnte bey Cornelius Galle und bey Fran. 


Sel: 
le 


Arbeitete zu Paris, wo er 
iglichee Rupferftecher und academifcher 
Rath wurde. Starb dafelbſt A. 1707. 
Alle feine Kupferftiche find fo vicle Meifters 
flue, unter welchen die H. Famille nach 

aphacl , Alexander des Grojfen Beſuche 
bey der Gemahlin des Konigs Darius in ih⸗ 
rem Geyelt und die bujfende Maria Magdas 
Tena boczuͤglich Hod) gebalten werden. Er 
betrachtete das Portrait Philipps de 
Rhampaigne, als den Triumph feines Grabs 
flichelé, Drey andre dieſes Geſchlechts, Yo- 
Hannes, Gerards Bruder, weicher in feinen 
Ddeften Jabren ftarb, Ludovicus und Micos 
ag ar —— in dieſer Kunſt zu Paris. 
m 

a, Landſchaften⸗Mahler aus Frieß⸗ 
land. That eine Reiſe in Weſt⸗Indien, 
die dafige Gegenden nach der Natur yu ſchil⸗ 
dern, und beftunden feine meiſte Gemabide 
in ungeheuren Bergen ; Sie und Schro⸗ 
fen. Gr befaf eine gute Colorit, cine ots 
trefice Behandlung des Vinſels und eine 
verſtaͤndige —— Arbeitete gegen das 
Ende des XVI. Jahrhunderts in England. 

nD. 3. p. 256, ; 
Edeſia (Andrino d’), Mabler zu Pavia; 
Tebte um das Jahr 1310, mit Giotto ju Fio⸗ 

. Ten. Lomaszo gedenfet feiner p. 35. G. 
Egell (Vaulus), gebohren A. 1691. Lerne 
te die Bildhauer - Kunt bey Balthafar Pers 
moſer. Zu Durlach fieht man ein ſchoͤnes 
Grabmahi von ſeiner Arbeit. Er tie fich 
Mannheim hausheblich nieder. Hages 
dorn p. 334. vergleicht ibn in Ausdruͤckung 

Dev Leidenfehaften mit Dem Graf Rolari. 
ont (Fufius van), gebohren yu Lei- 
den Y, 1602. Reiſte feibseitig in Frants 
Teich), und wurde der Konigen Ludwig ded 
XIlL. md XIV. Hof: Mabler, auch einer 
der zwoͤlf Aelteften dee neulich aufgerichteten 
Mahler » Academie su Paris A. 1648, Ee 
arbeitete ſehr viel mnter der Aufſicht Simon 
t; mablte groſſe und Eleine hiſtoriſche 


Stide, fund war bey Hofe wobl angeſe⸗ 
ben, Man weiff nicht , wads ibn bewog , 
nach Anhverpen ju geben, wo er A. 1674, 
ſtarb. Deſcamps P. 2. p. 71. 

Wichler (Gofephus), von Braunſchweig, 
mit dem Beynamen Wolluſt. Lernte bey 
feinem Bater ; fiudirte ju Rom ; mabite 
mit gutem Verftand Portraite in Paftel- und 
Oehl⸗Farben. Er lebte um das Jahr 1740. 
Guarienti p. Phe 

Eimart (Georgius Chriftophorus) , der 
ditere ; gebobren ju Regenfpurg A. 1603. 
Mahlte Portraite, Landfchaften , Kuͤchen⸗ 
Stude und Miniaturen. Auf den Einzug 
RKavfer Ferdinand des IV. verfertigte ex eine 
ſchoͤne Ehren Pforte mit groffen emblematis 
ſchen Figuren, welche ihm vicleé Lob eve 
warb. Starh A. 1663, Neben nachfols 
gendem binterlief er noch zwey Gone, Date 
aug und Chriftophorus , die er in {einen 

unften unterrichtet hatte, Gandrart P. 1. 


bp. 375. 
_ Limart (Georginus Chriffophorus) , der 
jungere , des obigen Cohn ; gebohren yu 
Regenſpurg A. 1638. Er war cin im Zeich⸗ 
nen, Mablen, Emailliren, Kupferſtechen 
und Radiren treflich geubter Kuͤnſtler. Are 
beitete gu Nuͤrnberg, und ftard daſelbſt A. 
1705. Dovpelmayr p. 257. G. : 
sEimart (“Maria Clara), G. C. ded june 
gern Tochter ; gebohren ju Nurnberg A. 
1676, Mahlte Bilder, Blumen, Vogel zc. 
Etzte auch einige antice Figuren in Kupfer, 
und war in der WAftronomte wohl erfabren. 
Starh A. 1707. Doppelmanr p. 259. 
Fismann (Carolus Brifighella genannt), 
ebohren zu Venedig A. 1679. urde von 
oh. Unton Eismann, Landſchaſten-Mah— 
ler von Salzburg, Welcher ſich au Verona 
hausheblicy niederließ, und allda A. 1698. 
in Dem 94. Jahr feines Alters ftarb) an 
Sohnsſtatt angenommen, Er lernte bey 
gedachtem Eismann, und mablte nach defen 
anier Landfchaften, Perfpective, Batail⸗ 
len gu Land und gu Wafer. Arbcitete zu 
Verona. Pozo p. 196. . 
Eißler (Yeremias), Bildhauer yu Nurns 
berg; gebohren A. 1641. Lernte ben Georg 
——— — — pea? ' 
ips, Star 3702, Doppelmayr p.256. 
y Ekhout 
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thout (Antonius van den), gebohren 
yey YW. 1656, Aebeitete in Italien 

it ſeinem Schwager Ludwig Devfter, da 
dieſer in ihren gemeinfchaftlichen Gemaͤhlden 
bie Fiquren , jener aber die Fruchte und 
Bhinnen verfertigte. Er verließ feine Ges 
hurts; Stadt, in welcher ex ſchon fein Gluck 
mit ciner anſehnlichen Ehren: Stelle gemacht 
hatte. Kam gen Lifabon , wo feine Arbeit 
in groffem Werth war, und that dafelbit cis 
ne dortheilbafte Heyrath, die ihm aber fo 


efabrliche Feinde erwedte, daß er A. 1695. 
fa rg — = wurde, Def 
camps P. 3. p 


Ekhout (Geeeand van den), gebobren 
u Amſterdam A. 1621. Rembrand war 
Fin Lehrmeiſter. — mahlte er Por⸗ 
traite nach Rembrands nier , welche fo 
wohl wegen Der KenntlichEeit als wegen der 
Staͤrke in dev Colorit febr geruͤhmt werden. 

ernach begab er fich auf das Hiſtorienmah⸗ 
cn, worinne man {eine vortrefiche Compos 
fition , Die genaue Bemerkung der Leiden⸗ 
—— und —*5* den guten Geſchmack 
ewundern muß. Ethout war einer von 
Rembrands Schulern , der ibm am nach. 
fien fam, Er hatte deſſelben Mangel und 
Vollkommenheiten: Chen wie feines Mei 
fiers, war feine Qeicymung unrichtig, und 
ec hatte keine Kenntniß von der Coftume; 
Dagegen Ms fein Pinfel fet, feine Ausarbeis 
tung geiſtreich und feine Farbung * 
und von groſſer Wuͤrkung. Er ſtarb A, 
1674. Defcamps P. 2. p. 326, 

Ekmann , mahlte ſehr wohl in Miniatur. 
Componirte angenehme hiſtoriſche Stuͤcke fuͤr 
das Koͤnigliche Cabinet. War Academicus 
a nag ge und yond daſelbſt A. 1677. Fes 

ien 

Elburcht gate pan), gebohren an 
cinem Ort dieſes Mamens ohnweit Campen 
um das Jahr 1500, Kam gu Antwerpen 
in Die Mabler » Gefellfthaft A. 1535. Man 

febt in Dev Kirche U. L. F. auf dem Altars 

latt Der den Fifchern zugehoͤrigen Cavelle 
den Fifchfang des Apoſtel Petrus vorgeſtellt. 
Er veritund das Figuren: und Landfehaftens 
mablen ſehr wohl, — aber die See⸗ 
Stuͤrme. Deſcamps P. 1. p. 92. 

sElenetti (Antonius), Viahier ju Verona; 
lernte bey Simon Brentana. Begab ſich 


—8* 
bad 
si Rove mo Mm 


— (Ottomar) ; aebobeen zu Gotten⸗ 
urg A. 1632. War in verſchiedenen Kuͤn⸗ 
ae und Wiſſenſchaſten erfahren, neben dite 
fen lernte ex bey Daniel Gegers, und mahl⸗ 
te Blumen und Fruchte eben fo gut als ſein 
— Er arbeitete an dem — 
ſchen Hof, und wre daſelbſt A. 1666, 
Deſcamps P. 2. p. 

Elias (Mattoins) + ' “gue gu Deena aa 
cinem Dorfe nahe bey Caſſel A. 1658. 
beruͤhmte Kuͤnſtler Corbeen nahm ihn 3— 
einen Wayſen auf, und da ev viele Fabige 
Feit bey ihm verſpuͤrte, wurde ex fein Lehr⸗ 
meifter. Gn Dem 20, Jahr feines Alters 
fam ev gen Paris , verbhenrathete fic) Dae 
felbft, und wurde Profeifor der Academie 
von ©. * Nach einem langen Aufent⸗ 
balt ¢ er cine Reife in Flandern, 
feate 4 ju Dunfirchen , alhwo er 1741, 
ſtaͤrb. Diefer Kuͤnſtler hatte anfangs ais ce 
nach Paris faim, eine robe und fchlechte 
Faͤrbung, die ex aber in diefer Haupt-Stadt 
Der Kuͤnſten verbeſſerte. Seine Zeichnung 
war ziemlich richtig, die Compofition gut, 
und feine Gewander in naturliche Falten ges 
legt. Aber er maͤhlte mit ungemein vieler 
Muͤhe und langſam. Dieſes war auch die 
Urſache, warum er niemand gerne um fich 
litt, wann er arbeitete. Seine Portraite 
ſind aͤhnlich und ſchoͤn, aber fine, Weibers 
Kopf⸗Geruͤſte find opne Geſchmack. Won 
feinen hiſtoriſchen Gemablden perioabren bie 
RKirchen ju Paris und in yee = groſ⸗ 
fe Menge. Deſcamps P. 3 

iF , von Capua; Wibeliniter-Ordené 

Montevergine. Arbeitete age 
in Gold, Silber, Kupfer, Eiſen, Elfen: 
bein x. Fn vorbemeldtem Klofter fieht man 
unter andern ein groſſes ſilbernes Crucifit, 
die Statuen der H. Maria und S. Ante 
wing wc. Domenica P. 1. p. 151. 

Pile (Fatinatet) , gebirtig von Me 
chein ; arbeitete Die meifte Beit (eines Ledens 
zu Paris, Verfertigte Portraite und andre 
Gemaͤhlde. Obwohl er ungleich  befre 
Portraite mahlte als die Beaubruns, welche 
fich bey Hof eingeſchmeichelt Hatten, mußte 
er fich Dennoch nut geringerer Bezahlung de 
gnuͤgen als jeune, ¢ zwwey Soͤhne *7 


ben unter ihres Waters Taufnamen Setannt, 
Daher ibre Artickuls bey Ferdinand yu fuchen 
find. de Piles p. 450. G. ; 
- Elsner (Facobus), cin zu feiner Seit be- 
ribmter Fluminift zu Niu nberg; zierte als 
ferhand Bucher und Wappen + Briefe mit 
— Mahlereyen. Starb nad) A, 1546. 
mayr p. 192, 
Eiſt (Gartholomaus van der). GS. Helft. 
E (Arnoldus), Mablte su Antwer⸗ 
pen Feucrsbruͤnſte, Landſchaften ꝛc. Kam 
in die ag al ga A. 1646, Weyer: 
mann P. 3. p. 48. 
Elzheimer (Adam), gebohren yu Frank 
iifenbach egad Reb noc) Som al 
i ach. Beg nach 
wo er mit einigen Niederlaͤndiſchen Mah⸗ 
lern Bekanntſchaft machte, und eine Manier 
im Sleinen zu mahlen annahm, welche ſehr 
wohl gericth, fo dafi ex fur den beſten Kuͤnſt⸗ 
ler fener Zeit gehalten wurde, Er mabite 
alles nach der Natur, und hatte dabey cin 
ſolch feltenes Gedaͤchtniß , dag er die foges 
hannte Viana Madama aus fich ſelbſten mit 
ihren Baumen , derer Geſtalten, Partheyen, 
Schatten ic. ſehr aͤhnlich nachmahlte. Wee 
gen Langſamkeit ſeines Arbeitens und mite 
ielmaͤßiger Bezahlung gerieth er in man⸗ 
gelbare Umſtaͤnde und Schulden, defives 
gen er ſogar ins Gefaͤngniß kam, und in 


groſſer Bekuͤmmerniß ſein Leben A. 1620. 


endigte, Dev Werth ſeiner Arbeit deſtehet 
iſaͤchlich in dem guten Geſchmack ſeiner 
eichnung, in einer vortreſſichen Compofi- 
tion, in geiftreichen Pinſelſtrichen und bert 
licher Colorit , welche uͤberall Coftlicy und 
reijend iſt. Seine Manict wurde von dies 
len nachgeabmt, und feine Gemabhlde, obs 
Wohl fie klein find, werden fint feinem Tod 
ſehr theuer bezahlt. Er hatte einen Bruvew 
der cin vortreficher Glas-Mabler war, Def: 
Camps P. 1. p. 283. G. 
Embriaco (Wilhelmus), ein groffer Zeich⸗ 


itn 


a2 
Bain angab, Bewertftelligen. dem ster 
ten Creugyug, den ex in —X vornahm 
eroberte er Die Stadt Cefarea » und vergng 
te fic) bey Austheilumg der Beuth an dem 
Konig der Edelficinen, dem berubmten Sma 
ragd, welchen er der —— zu Ge⸗ 
nua ſchenkte, wo er bis anjetzo verwahrt 
ti Er wurde A. 1102. zum Conſul er⸗ 
hit, in welcher Wuͤrde ce fein Leben bes 

fchlof. -Goprani p. 1. G. : 
Briel um vas 


sEmelraet, eo 
Jahr 1612, r cin Freund und Zeitge⸗ 
nof des Fohann Meiffens. Hielt ſich lange 
cit ju om auf, und fete fich, als ex in 
audern zurücke fam, gu Antwerpen, das 
elbft mablte ex in verſchiedenen Kirchen und 
war bejonders in groffen Landfehaften vote 
treflid). Deſcamps P. 2, p. 197, 
Empoli (Jacobus da), von feinem Ges 
burts-Ort in dem Floventinifehen Gebiet als 
fo genaunt. Lernte bey Thomas da S. 
ano, Zeichnete nach ded Andreas del 
arto Werken, und hatte hierinne feinen 
feines gleichen. Seine Geſchicklichkeit zeigte 
er in Erfindung ciniger Ebren-Pforten bey 
einem Fuͤrſtlichen Beylager. Er hatte cine 


grundliche und Geſchmacks- vole Manier, 


tine untadliche Seichnung, jierliche Gewane 
der, fchdne Mine und eine gute Farbung. 
Starb A. 1640. in Dem 36. Jahr fines 
Alters , und wurde in der Kirche S. Law 
rentius ju Florenz begraben. Muſeo Five 
rentino P. 1, p. 221. G. 

Endterlin (Cafparus), von Baſel. War 
feines Handwerks cin Kannengieffer, mach 
te ſich aber burch Pofiren , Steinſchneiden 
und Gieſſen von allerhand Figuren beruͤhmt. 
Arbeitete gu Nuͤrnberg, und ſtarb daſelbſt 
A. 1633. Doppelmayr p. 297. 

Enfant (Johannes ), Kupferftecher von 
Abbeville; lernte bey Claudius Melan, deſſen 
Manier er wohl nachabmte. Arbeitete nach 
Raphael , Hannibal Carracciv, Guido Re 
ni, fe Feure, Mignard rc, Mabhlte Por: 
traite und Figuren mit Paftel- Farben. Cr 
ftarb zu — A. 1674, le Comte P. 3. 


p. 396. G. 

Engelbrecht (Cornelius) , gebohren ju 
Leiden A. 1463. Studirte nach des Fohans 
nes van Ent Werken, und war der erfte, 

X) 2 welder 


und 


17% en 
itt ſeinem Vaterland in Oebl- Farben 
te, Er war ein guter Zeichner, und 
mablte mit gleicher Staͤrke und Fertigteit 
© wohl in Wafers aly in Oehl s Farben. 
wey ſeiner Gemaͤhlden, welche man in 
buͤrgerlichen Unruhen gerettet 
wurden mit groſſer Sorgfalt aufbes 
ten. Sein Genie gab ihm Anleitung, 
Die Gemuthsbewegungen genau ausjufors 
ſchen und in ſeinen Köpfen anguwenden, Er 
wurde fir einen der gréften Mahler feiner 
it — A. 1533. Deſcamps 
1. p. 23. G. 
elbrecht (Cornelius), wurde Cornelij 
unſt genannt, des obigen Sobn ; ges 
bohren ju Leiden A. 1493. Beigte von 
ner Kindheit an cine profi Neigung sur 
Mahlerey, und machte tein Schuler feinem 
Lehrineifter fo viel Ehre als er. Bi 
net Seit wurde er wie fein Bater fir ei⸗ 
nen der grofiten Kuͤnſtler ſeines Vaterlands 
gehalten. Man ruhmt die ſchoͤne Ausdruͤ⸗ 
cfe feiner Leidenfthaften unt die gluͤende Cos 
lorit feiner Gemaͤhlde. Er arbeitete zu Lei⸗ 
den und Bruͤgge. Starb A. 1544 
Deſcamps P. 1, p. 40. 
_ Wngelbredt (Lucas), des aͤltern Corne⸗ 
lius Sohn, genannt Koch; gebohren ju Leis 
den A. 1495. Arbeitete in England unter 
Heinrich dem VIII. Er mablte mit Hebl: 
und Waffer = Farben, und wurde feine Are 
Beit aller Orten von den Englandern begierig 
aufgetauft. Deſcamps P. 1. p. a41. G. 
Engelhart (Daniel), war zu ſeiner Beit 
wegen der Kunſt Wappen und anders in 
Edelſteine iu ſchneiden, auc) Siegel in Sil⸗ 
ber gu graben beruͤhmt. Arbeitete gu Nuͤrn⸗ 
berg und ftarb daſelbſt A. 1552, Sandrart 
V. 1. p. 345. gedenkt eines Heinrich Engel: 
bart, welchen aber Doppelmayr, weil von 
ihm eben die Umſtaͤnde wie von Daniel, den 
er p. 231. anzieht, ergahlt werden, fur den 
gleichen Kuͤnſtler Halt. Doppelmayr p. 198, 
Enghelrams (Cornelius), Mabler ju 
Mecheln; gebohren A. 1527. . Seine vors 
nehmſte Werte find in der Kirche ©. Rom: 
bout, allwo er auf ein groſſes Tuch die Wers 
fe der Barmherzigteit mablte. Cine groſſe 
Menge wohlgezeichneter Figuren machen die 
Compofition dieſes Gemaͤhlds aus ; er uns 


u ſei⸗ 


Re 
terfcheidete datinnen mit groſſem erfiante 
bie wurdige Arme von den Unwuͤrdigen. 
Seine Arbeit it in Den vornehmſten Stadten 


Deutſchlauds anjutreffen. Starb A. 1583. 
Defcamps P. 1. p. 137. G 


in Dem groſſen Raths - Saal ded Pal 
Diefer Stadt in zwey Oval-Stucen die H. 
H. Ambrofius und Carolus Borromaus » 
und in der Auguitiner - Kirche SG. Marcus 
Den Tod des Heiligen und rwunderthatigen 
Nicolaus von Tolentino, Lebte um das Fahe 
1730. Latuada. _ 
Fofander (Fob. Friedericus), ein in der 
Meß⸗ Baus und Feuctwerker. Kunſt ſehr be 
ruͤhmter Schwede. Kam unter Friederich 
dem J. nach Berlin, und baute unter at 
dern einen groſſen Theil an dem Luſt⸗Schloß 
fe Charlottenburg. Nach deſſen Tod diente 
ex feinem Landes Herrn Carl dem XIL als 
Fugenicur; wurde zu Stralſund sum Kriegss 
gcfangenen gemacht, erlangte aber bald ſei⸗ 
ne Freyheit. Gieng darauf nach Franffurt 
am Mayn, und heyrathete eine Nachloͤmm⸗ 
linge des beruͤhmten Matthaͤus Merian / 
wodurch er in den Beſitz ſeines koſtbaren Bue 
cher⸗Verlags fam, der aber unter fence 
Berwaltung ‘flaré ins Abnehmen gerieth. 
Rachher fam er in Koͤniglich « Poblniche 
Dienfte, und ftarb yu Dresden A. 1729 
ban Locn P. 2. Art. 8. p. 258. 
picié (Bernhardus 2), ein beruͤhmter 
Kupferftecher yu Paris ; wurde A. 1737 
Secretarius und Geſchichtſchreiber der Aca⸗ 
demic, Profeſſor der Hiſtorie, Fabeln und 
Geographic, Er ſtarb A. 1755. in einem 
Alter von ohngefehr 59. Jahren. Fe ; 


a 


Riniiler vouste fich des Grabſlichels ſehr 
bedienen , (eine Kupferſtiche find 
wohl ausgcarbeitet und mit groſſer Sorg⸗ 


for und Verſtand verfertigt. Geine Werte 
in Portraiten und Hiftorien nach 
—— Meiſtern. Er gab A. 1751. 
Theil ſeiner umſtaͤndlichen Bee 
pers Koͤniglichen Gemaͤhlden in 4to 
aus, Da Der gwente erſt A. 1754. an das 
Licht teat. Ferner gab ee A. 1752. die Lee 
treibungen der erſten RKoniglichen 
Mahler von Cari le Brun bis anf den Tod 
—— le Moine von verſchiedenen Haͤn⸗ 
perfertiat, in zwey kleinen Banden in 
goo in Dru. fa Combe. 


Epifcopius (Johannes). Siehe Biſchop. 
Er penn! dal). Siehe Laurentius 


Gandol i on 

Erafinus (Defiderius) , gebohren zu Rots 
terdam A. 1467. In der Zeit, als ev fich 
teene aufhielt, uͤbte ev 
ſich —5* in Der Mahlerey, in welcher 
er den gluclichen Fortgang , wie in 
feinem Studiren fand. Unter vielen andern 
finer Gemabhiden jeigte man Chriftus am 
Greus , welches von Dem damaligen Prior 
forgfaltigt aufbebalten wurde. Man vermu⸗ 
thet aber, daß alle frine daſelbſt verfertigte 
Werke faint dem Kloſter (oon welchem man 
fat keine Spuren mehr findet) zu Grund 

gangen ſeyen. Er ſtarb gu Baſel W. 1536, 

mps J. 1. p. 22. 

Ercolanetti (Herculanus) , gebohren ju 
Perugia A. 1615. Lernte bey Philipp Gage 
Hardt, Mahlte Landſchaften mit Vogeln, 
Thieren und Figuren.  Arbeitete zu Rom 
und in ſeinem Vaterland, allwo er A. 1637. 
ſtarb. Paſtoli p. 205. G. 

Goo. Franciſcus), gebohren oh: 
weit Colin A. 1641. Ahmte tm Hiftoriens 
mahlen Hans Holymann, in Landfchaften 
aber Fohann Both nad. Kam um das Faber 
1660, nach Nuͤrnberg, wo er fur die Kir⸗ 
the S, Sedald auf cinem Altar-Blatt die 
Auferſtehung Chriſti vorfiellte. Nach einiger 

it begab ev fic) ganjlich auf das Land- 

enmahlen. Seine Arbeit it zwar et: 
was dunkel, die Compojition aber und fein 
Baumſchlag erſetzen dieſen Mangel reichlich. 
—* zu Nuͤrnberg A. 1693. Doppelmayr 
Pr 259 


ts 178 


Errard (Carrol ebohren gu Nantes 
Y. 1606, — od Seen u Pa⸗ 


ris. Gab die Zeichnung ju der Nonnen⸗ 


Kirche, les Filles de I’ ption genannt ; 
wurde A. 1655. Rector der Meabemic ju 
Paris. Dee Konig ernennte ihn W. 1666, 
om Director der neu- errichteten 

chen Acabemie gu Nom, da er fol 

le big A. 1672, verwaltete, A. 1677. mugs 
te cr in gleicher Berrichtung wieder dabin, 
da ihm inbdeffen feine Wuͤrde bey der Acas 
demic ju Paris aufbehalten wurde. Dieſe 
trug ihm auf, ciné Vereinigung der beyden 
Academien, der ju S. Lucas naͤmlich und 
der Franjofifehen ju veranfialten , wozu ibm 
A. 1683, Die Konigliche Patenten uͤberſandt 
wurden , welches Borhaben aber nicht qu 
Ctande fam. Er ſtarb dafelbft A. 1689. 
Guerin p. 14, 

sErrard (Gerardus Leonhardus) , Bilks 
hauer und Medailleur von Luttich ; arbeitete 
qu Paris unter Fohann Varin. Kam in 

afige Academie A. 1670, und ſtarb A. 1675. 
le Comte P. 3. p. 115. 

Errico (Theodorus d’), Mahler ju Nea⸗ 
polis; wird fur einen Schuͤler des Hicrony- 
mus Imparato angegeben, und hatte einen 
vortreſlichen Talent ju der Mtablerey , wie 
man ſolches an einem Altar - Blatt in dem 
Oratorio ©. Marcus wahrnimmt, auf wel 
ches ex die Darftelung der H. Maria im 
Tempel mahlte. Man fieht wenig von ſei⸗ 
net Arbeit, weil er fich allzuſehr in die Jagd 
verlichte , und in blubenden Jahren obnge- 
fehr A. 1630, ſtarb. Domenict V. 2. p. 248. 

Ertinger (Francifcus) » Kupferetzer von 
Whol in Schwaben oder in der Schweig ; 
brachte neben vieler andern Arbeit die Hi- 
ftovie Dex alten Grafen von Touloufe nach 
den —— des Remond la Fage auf 
zehn Blaͤttern ſamt deſſen Portrait in Kup— 


‘fer. Ferner zwoͤlf kleine Stuͤcke von Vere 


wandlungen nach den vortrefichen Minia⸗ 
tur = Gemabhlden des Fofeph Werner , bey 
welchen auch defen Portrait auf dem Tie 


tulblatt ju ſehen iff, Lebte um das Jahr 


1680. le Comte P. 3. p. 173. 
Ertvelt (Andreas van). Siche Artvelt. 
Erwing von Steinbach. Sieche Hilts. 
Es (Jacobus van), Mahler von Ant⸗ 
werpen erwarb ſich einen groſſen ** 
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Durch feine Gemaͤhlde von Fifhen , Voͤgeln 
Blumen und aller Gattung Frucdten. Er 
ftelite felbige fo natirlich vor, daß fie ofters 
das Hug tauſchten. Niemand fonnte Mu⸗ 
ſcheln/ Krebfe und Fifche beffer mahlen als 
ex. Seine Frichte find vortreflich , (eine 
Blumen leicht , durchfichtia und von ſchoͤ⸗ 
ter Farbung : In feinen Trauben fieht man 
Die Kernen Durchfheinen. Dieses alles macht 
gine Arbeit hoͤchſt ſchaͤtzbar. Lebte um das 

abr 1620. Defcamps P. 1. p. 267, G. 

sEfcalante (Joh. Antonius), gebohren gu 
Cordua A. 1634. Lernte Franciſcus 
Rici. Fn ſeinen Gemaͤhlden naͤherte er fic) 
den Manieren Tintorets, Paul Veron eſe 
und Titians. Seine Arbeit ift wegen dev 
ſchoͤnen Compofition , der guten Auswahl 
feiner Gegenftande, derfelben vielfaltigen Vers 
anderungen und der angenehmen Colorit , 
beruͤhmt. Die Kirchen ju Madrid jeigen 
verfchiedene feiner Werken. Starb A. 1670, 
Velaſco No. 135. 

Eſengrenio (Philippus) , zu Venedig; 
wurde aus einem Goldſchmied ein Mabler, 
und aus Ddiefem ein Kunft-Handler. Man 
hat von ibm cin Buch, betitelt: Erſte Ele 
mente der Symetrie , oder Abmeſſnng der 
menfhlichen und andrer Corpern ic. Ridolfi 
— ſeiner hin und wieder in ſeinem 

ahler⸗Buch. 

Eſpanandel (Matthaͤus), Bildhauer zu 
Paris; arbeitete viele Werke fur die daſige 
Kirchen , ungeachtet er einer andern Religion 
war, und verfertigte unter andern die Verzie⸗ 
rungen ded groffen Saals in dem fogenann: 
ten Palais. Bon feiner Arbeit fieht man 
auch cinige Staten in dem Garten ju Vere 
ſailles. le Comte P. 3. p. 136. 

Efpingola (Franciftus) , Bildhaner von 

oinville; verfertigte ju Paris bas Wappen 
amt gwen Einhornern , als Schildpaltern , 
an dem Grabmahl Eduards von Colbert, 
Marquis von Villacerf in der Minimitens 
Kirche: Die Engel, welche den Tabernacul 
unterftugen in der Monnen - Kirche des H. 
Sacraments, und in der Ynvaliden-Kirche 
cin Basrelicf , da der Pabjt dem H. Ludos 
bicus und ſeinen Sindern den Segen ertheilt. 
Ex arbeitete auch file dad Koͤnigliche Saylog 
zu Verſailles. Starb A. 1795. Brice, 


Bruder; ire ju Ulemacy A. 


to 
Eſpinoſa (Hiacynthus Hieronymus de¥, 
Mahler ju Valentia; lernte bey Franciftus 


Ribalta. Wurde ein beruͤhmter Kunftlee in 
dev Colorit und ſtark in Licht und Sehatten, 
Arbeitete vieles fi offentliche und Privats 
Gebaude feiner Vater - Stadt, als in dev 
Pfare « Kirche S. Stephanus und in dem 
Klofter Merced. Starb in hohem Alter A, 
1680, Velaſco Mo. 159. G. 
Eſtocart (Claudius 1) , Bildhauer von 
Arras; arbeitete ju Paris, Wurde cin gue 
ter Kuͤnſtler in der Ausarbeitung, dadey 
aber ein fchlechter Zeichner. Nach der Zeichs 
nung des Laurentius de la Hire verfertigte 
er die Canjel der Kirche S. Etienne da 
Mont. Brice, 
tain (Nicolaus del). Siehe Ninet. 
WEverardi (Angelus) , genannt Fiamenge 
ino, weil fein Vater aus Flandern gebuͤr⸗ 
tiq war; gebohren gu Breſcia A. 1647, 
Lernte bey Soba de Hert und Francifcus 
Monti, defen Manier und Colorit er vollig 
nachahmte. Zu Rom ftudicte er zwey Fabe 
nach den beften Gemaͤhlden, ſonderbar na 
den Bataillen des Jacob Courtois. In 
feinem Baterland war feine Arbeit fehe gee 
faͤllig, es waͤhrte aber dieſes Gluͤck nicht 
lange, indem er A. 1678. in ſeinen beſten 
Jahren ſtarb. Guarieni p. 59. 
Everdingen (Aldert van), gebohren yu 
Alcmaer A. 1621, Moland Savery und 
Peter Molyn waren feine Lehrmeifter , wele 
che bende ihe Schuler bald ubertraf. Mable 
te Landfchaften, See⸗Stücke und Stuͤrme. 
Yn den letztern wußte er alle das Schreck⸗ 
liche vorjuitellen, das fie characterijirt. Seis 
ne Lufte find ſchoͤn, und fo auch die Fers 
nen, Hefters brachte er in ſeinen Gemable 
den Walferfalle an. Eine Reiſe durch das 
VBaltifche Meer gab ihm Gelegenheit , vere 
ſchiedene Ausfichten von Mord - Landern abe 
chy _ Seine Colorit ift vortreflich, auch 
nd feine Figuren und Thiere wohl gescichnet. 
Er ſtarb als Diacon der Reformirten Kirche 
ju Alcmaer A. 1675. und hinterließ drey 
Sohne , von denen pees beruͤhmte Mahler 
wurben. Deſtcamps P. 2. p. 319. 
Everdingen (Cefar van), des obigen 
I ° 


Lernte bey Johann van Bronckhorſt; wile 


hy 
hiſtori Slkuͤcke mit Lebens⸗ 
fe re raat Ueberdas 
— 










cinee der beſten Baumeiſter ſeiner 
Zeu Zeichnung war richtig und 
cine ftavé. Er arbeitete ſeine 
Werte mit dem grogten Fleif aus, Ju fet- 
ler Compofition 4 ee ſeine Beurs 


und baupt ungemein 
——— Starb 







haler⸗Stadt. 2. De 350% 
Everdy gear le ager * —— 
an ; urfprunglich von 

* ani ibn fuͤr einen guten Dis 
rien =f Ginige Stuͤcke von feiner 
and findet man noc bey feinen Erben, 
das Jahr 1650, Defcamps 


‘f des 
6 an Dem Churfiritlichen 


ern Kuͤnſtlern um den Anfan 
inf Defcamps P. 3. p. ie 
t 


abr 1500, 


der Kirche S. Dominicus, welche die 
und ©. Laurentius voritellt , 
ch erfennen, dag ce feine Kunſt grinds 
es und eine gute Farbung beſeſ⸗ 
A a i ohngefehr A. 1570. Pap 
Eyck (Cafparus van), gebohren zu Ant- 
um Das Jahr 1625. Mabhlte See. 
Faſt alle feine Gemaͤhlde ſtellen 
zwiſchen Chriſten und Tuͤrken 
| DOr, Figuren find richtig gejeichnet 
nD nett ausgearbeitet, beſonders ruͤhmt 
n bon ihm, daß ev Den Cauonen⸗-Rauch 
Feuer vollfommen nachgeabmt habe, 
V. 2. p. 359. 
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(Hubertus und 
oy gi * ees 1366, Sean 
13°70. aaseyk gebohren. Beve 


ohannes gezogen, und man zaͤhlt bey 
wohl ausgearbeitete Köpfe, unter andern 
* beyder Bruͤder Portraite. Deſcamps 
* i, vb. 1. 
Eyck Micolaus), Mahler von Antwer· 
pen. Man halt ihn insgemein fur Caſpars 
Bruder. Er mablte lachten , kleine 
Treffen , Bela en ic. mit ungemeiner 
Lebhaftigteit, Deftamps P. 2. p. 360. G. 
Eyckens (Franciftus und Johannes) , 
ters Cobne ; ahler zu Antwerpen. 
ohann hatte ſchon viele Proben ſeiner Ges 
chicflichEeit in Der Bildhauer = Kunft abge- 
legt, als ex Den Meiſſel mit dem Pinel ver- 
taufchte. Er fo wohl als fein Bruder mahl⸗ 
ten Blumen und Frichte , welche ungemein 
hoch gefthagt werden. Deſcamps P. —— 
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Eyckens (Vetus), gebohren zu Antwer⸗ 
pen wm das Jahr 1600, War einer der 
portrefichiten HiſtorienMahler. Ceine Com⸗ 
pofition ift reich und voller Geiſt. Aus fei- 
‘nen Figuren leuchtet cin erhabnes Genie. 
Seine Reichnung ift griindlich und feine Far- 
bung macht der Niederlandifchen Schul Eh⸗ 
re. Sein Nacktes war befonders fchon und 
fleifia ausgemablt, Er mablte auc) grau 
in grau Basreliefs, Gefchirre von Marmot, 
Porphyr tc, fir Die Blumen - Mabler, and 
die Landfthaften der beruͤhmteſten Meiſter 
affirte ex mit Figuren. Verſchiedene Nie— 
erlaͤndiſche Kirchen verwahren unverwerfite 
che Zeugen ſeiner Kunſt. Deſcamps P. 2. 
p. 35. 

Eyckens (Petrus), gebohren zu Antwer⸗ 
sig um A. 1650, Die Werke grojfer Kimit- 

und Die Natur waren feine Lehrmeifter , 


und da er Italien nicht befucht hatte, half 
ex dieſem Mangel durch Gemaͤhlde, Kup⸗ 
ferftiche » Gasreliefs xc. ab. Seine Beict 


nung ift gut und ohne eigne Manier , die 
Ausdricfungen find richtig, und die Charaks 
ter wohl ubderlegt. Seine Gewander sind 
woh! gefaltet und weit , die Grunde ver: 
andig , mit Architectur urd Landfchaften 
chorig ausgeziert. Seine Farbung richie 
fe er genau nach Der Natur cin, ſie iff ane 
enehm, gluͤend und traftig. Die vornehm⸗ 
¢ Rirchen zu Antwerpen beſitzen ſeine Ge⸗ 
maͤhlde. Er wurde A. 1689. Director dale 
gtr Academie. Deſcamps P. 3. p. 286, 
Ezendorf (Johannes). S. Hejendorf. 


F. 


Fabi (Franciftus) , Mahler vor Soave 
in Dem Gebiet Verona; verfertiyte in dieſer 
Etadt das WUltar - Blatt de3 H. Bincentius 
fir Die Kirde ©. Anaflafia A. 1659. Po} 
qo v. 158, 

Sabriano (Gentilis da), leente ben Fohann 
da git und ward Pabfi Martins des 
V. Hof = Mahler. Er arbeitete ju Siena , 
Florey und Perugia. Mahlte in dem 5* 
ſen Raths Saal zu Venedig, welches Werk 
ihm ein Jahr⸗Geld nebſt der Erlaubniß den 
Vatricien⸗Habit tragen ju moͤgen, zuwege 
brachte. A. Buonaroti ruͤhmte folches, 


Sa 


und vergliech es mit ſeinem Tauf⸗Namen. 
Er ſtarb in ſeinem Vaterland in dem goften 
Jahr ſeines Alters. MRidolfi P. 1. p. 23. G. 

Sabritius (Carolus), cin beruͤhmter Pere 
frectivs und Portrait Mahler ju Delfft; gee 
bobren um das Jahr i624. Buͤßte A. 1654. 
fein Leben durch Zeripringung eines Pub 
pers Magazins cin, durch welches fein Haus 
umfturste, und er famt allen in demſelben 
fich befindenden Perſonen zerſchmettert wur⸗ 
de. Weyermann P. 3. p. 178. 

Fabritius (Kilianus), ein kunſtreicher 
Landſchaften⸗Mahler md Zeichner zu Dres⸗ 
den; ward Hof⸗Mahler bey Churfürſt Joh. 
Geoͤrg dem Seine hiſtoriſche Zeichnum⸗ 
gen werden von Kunft-Licbhabern und Kens 
nern fart gefucht. Hagedorn p. 324. 


Anim. 9.) 
Fabrizzi (Antoninus Maria) , gebohren 
u Perugia A. 1594. Lernte bey Auguitin 


atraccio ; mablte in vielen RKirchen feinee 
Vater-<Stadt nach dev Manier feined Lehes 
meifters ſehr wohl in najfen Mortel. Starb 
A. 1649. und wurde in der Kirche S. Fratte 
ciſcus begraben. Paſcoli p. 188. G. 
Sacchetti (Petrus), Mahler zu Mantua; 
gebohren A. 1535. Arbeitete ju Rom un⸗ 
ter Der Regierung Gregorius des XIII. und 
wurde fo vortrefich im Portraitmabhten, daß 
et feldft den Ruhm des Scipio Puljone vers 
dunfelte. Kein Fut, Cardinal oder vor 
nehmes Frauenzimmer war ju feiner Zeit 
Dafelbft, welche nicht ihr Yortrait von thm 
haben wollten. Er verſtund die Bubereitun 
von allerhand fthonen Farben ſehr wohl. 
Starb A, 1613. Baglioni p. 120. G 
Sacchinetti (Sacharias) , mablte fir die 
Kirche S. Johannes EChrifoftomus jn Ves 
nedig vier Lafeln , welche die Gefchichten 
diefes Heiligen vorſtellen. Vaffaglia. 
Sacchino (Julianus del) , Goldſchmied 
und Schmel; Maller ju Floreng; lernte bey 
Anton Pollajuolo, und wurde in diefen Kure 
fien cin geſchickter Meifter. Vaſari P. 2. 


p. 467. 

Facci (Lanfrancus), oder Romengardi; 
Baͤumeiſter zu Modena. Baute die daſige 
Dom = Kirche, welche A. 1099. angefangen 
wurde, und fir ſchoͤn gebalten wird. 


Driant p. 14. Saccind 


Sa 


Faccini (Bartholomdns) , Mabler zu Fer⸗ 
tara; lernte ben Sebaftian Filippi. Verſer⸗ 
tate in feinem Gaterland verſchiedene Al⸗ 
ter- Blatter und Portraite, Starb M. 1577. 
Guarienti p. 90. 

Sacini (Beteus), gebohren ju Bologue 
um das Jahr 1562, Lernte bey den Cars 
taci, da ev Dann unter ibrer Anfubrung 
tin hurtiger und beberster Zeichner wurde ; 
welches in ihm den Muth erweckte, mehr 
had ſeinen Einfallen als nach den Regeln der 
Kunt zu avbeiten ; aus dieſem entitunden 
Prifthen ihm und feinen Lehrmeiſtern, beſon⸗ 
ded dem Hannibal allerhand bittere Worte 
und Verdrießlichkeiten, fo daß endlich Facini 
ihre Schule verließ, und ihnen zu Trotz eis 
he eigne mit groſſem Zulauf von Lehrlingen 
auftichtete, welches die Verbitterung nur 
vermehrte, und zu gefaͤhrlichen Haͤndeln 
Pvifthen beydſeitigen Schuͤlern ausſchlug. 
Et arbeitete mit ſeltſamen Erfindungen, 

roſſe Verſchiedenheit der Geſichtszuͤgen, 

arten Bewegungen der Figuren und erſtau⸗ 
nends ſtarker und fleiſchichter Farbung fur 
Kitchen und Privat - Gebaude. Starb A. 
1602, Malvafia T. 1. p. 563. G. 

Faenza (Figurino da), wird von. Vafari 
H. 3. p. 339. unter die befte Schuͤler des 
Julius Pipi, genannt Romanus, gezaͤhlt. 

Saenza (Jacobus da), genannt Jacopo⸗ 
Me; lernte bey Raphael Sanzio, und copir⸗ 
& viele Gemaͤhlde feines Lebrmeifiers » woe 
durch er felbit cin vertreficher Kuͤnſtler wur⸗ 
de. Er arbeitete zu Rom mit Taddeus Bucs 
hero, Das. Gewoͤlb der Kirche S. Vitae 
Hé zu Faenza wird fir feine Arbeit gebals 
tn. Gr lebte um das abr 1530, Bot 
tri P. 3. p. 146. G. 

Faenza ( Octavianus da), lernte bey 
Giotto. In dem Kloſter Monte Oliveto 
und uber Me Thuͤre der Kirchen S.~ Fran: 
aſcus mablte er die Bilder dev H. Maria 
©. S. Petrus und Paulus, Arbeitete zu 
Bologne und an andern Orten mehr. Bus 
ſari v. 1. p. 134. G. 

Faenza (Paulus da), Mahlte in der Ca- 
pelle U. L. F. Der Kirche S. Maria magaio- 
te jw Rom das vor der H. Maria tniende 
—— Pabſt Paulus des V. Guarienti 
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Faenza (ba), den Namen dieſer Stadt 
fuͤhrten auch Antonius Gentile, Marcus 
Marchetti und Paccio. 

Sage (Nicolaus la). Ciehe Fave. 

Sage (Haimundud fa), ein vortreflicher 
Zeichner und Kupfereger; gebohren yu Tous 
loufe A. 1648. Begab fich ohne einige Ans 
weiſung und wider Den Willen finer Eltern 


aus eignem Trich und Neigung auf die Beis 


chen⸗Kunſt. Seine Natur « Gaben aber ere 
ſetzten alle Diefen Mangel, und wurde er ei⸗— 
nev der beften Zeichner in Europa. Seine 
Rife find mit der Feder verfertiqt und ae. 
tufcht » von denen die erftere Gattung fiw 
Die beften gchalten werden, Man finder in 
Denfelben einen folchen Geift und Verftand, 
Daf cr alle Kenner damit in Erftaunen ſetzt. 
Das Zeichnen war ibm fo geldufig, daß er 
alles was er in feine Einbildung gefaffet bats 
te, auf der Stelle zu Papier bringen fonnte. 
Das Sehenthaus war feine gewoͤhnlichſte 
Werkſtatt, in einem derfelben bielt er fich 
etliche Tage auf, und machte einen groͤſſern 
Aufwand , als feine Umſtaͤnde ertragen mochs 
ten. Der Wirth brachte ihm hievon cine 
umſtaͤndliche Verzeichniß, la Fage aber wands 
te Das Blatt um, und machte cine Zeiche 
nung. Davauf, welche er einem Liebhaber gue 
fandte , mit Bitt, den auf der Gegenſeite 
ſtehenden Conto gu bezablen. Dieſer fand 
Diefelbe von weit groͤſſeem Werth , besabite 
alſo nicht allein Den Wirth, jondern gab 
dem Kunftler nod) etwas zur Belohnung. 
Er ſtarb A. 1690, PAdvocat. G. Die Lee 
bensbefchreibung vor ſeinem Kupferwerke 
fagt, ce feve zu Isle in Languedoc A. 1654. 
gebohren und YA. 1684. geſtorben. Argens- 
ville zaͤhlt ihn unter die Schuler des J. Wee 
ter Rivalz. 

Sagiuoli (Hieronymus), arbeitete zu Boz 
logne mit dem Punzen und mit dem Grab: 
ſtichel nach Des Franc. Mazzuoli Zeichnun⸗ 
gen um A. 1560. Vaſari gedenkt ſeiner an 
verſchiedenen Orten. Guarienti. 

Faidherbe (Lucas), ein beruͤhmter Mah— 
ler und Bildhauer zu Mecheln; lernte bey 
Peter Paul Rubens. Arbeitete mit voll— 
kommner Kunft, Natuͤrlichkeit und Fleiß m 
Marmor , Elfendein und Ho, Sanbrart 


P. Ne 3531, G. Salfien: 
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iſtenberger. Siche Feiſtenberger. 
Saiftenberaer. Siehe Feiſten i 


Salange (envicus), mabite zu 
in der Spithal-Kirche i Mendicanti genannt, 
bas grojje Uitar + Blatt, auf welchem ev 
Die H. Maria mit dem Chrift » Kindiein in 
den Wolken und verfchiedene auf der Erden 
ſtehende Heilige vorftellte. Baſſaglia. 

§alctatore (Philippus), Mahler gu Meas 
polis; lernte bey Paul De Matteis und Lau⸗ 
rentius Baccaro. Mahlte auf naffen Mors 
tel und in Oebl- Farben , mit weld) « letztern 
er in kleinen Figuren Raubereven , Gefechtey 
Feuersbruͤnſte x. ſehr fone Gemaͤhlde vere 
fertigte. Lebte A. 1740. Domenici P. 3. 
p. 494 | 

Salcieri (Glafius), gebohren ju S. Arts 
brogio in dem Gebiet Verona M. 1628. 
Lernte bey Facob Locatelli und Peter Libe- 
ri, defen Manier er anfanalich nachabmte. 
Perfertiqte ju Verona Werke von aujferors 
Dentlicher Groffe, andre aber von etwas klei⸗ 
nerm Format. Starb A. 1703. und bine 
terliey feinen Erben cin grojjes Vermoͤgen. 
Poo p. 174 G 

Saldenburg. Siehe Valfendurg, 

Xalco (Vaulus di), Vrieſter und Mah 
ler ju Neapolis; lernte bey Franciftus Gos 
limena. Arbeitete fiir Kirchen und Privat. 
Perfonen. Domenici P. 3. p. 671. 

Salcone (Andreas) , genannt DV Andrea 
Paccaro, Bildhauer yu Neapolis; lernte bey 
Cofmus Fonfaga, Wurde emer der beſten 
Kimftler feiner Zeit. Sein allzufrühzeitiges 
Mofterben aber verhinderte einen noc hoͤhern 
Ruhm. Er verfertigte die Bilder der H. 
Maria und zweyer andrer Heiligen , welche 
Die Werke der Barmherzigkeit vorftellen, 
aud Marmor, und auffer der Capelle S. Mas 
ria Della Purita in der Kirche S. Paulus 
eo andre Figuren von gleicher Matecie 

omenict P. 3. vp. 186. 

Salcone (Angelus) , gebohren gu Neds 
polis A. 1600, Lernte bey Joſeph Ribera. 
Begab fich auf das Feldfchlachtenmahlen ; in 
dieſer Kunſt wurde ex fo vortreflich, dag ſei⸗ 
ne Arbeit dem Yofeph Cefari gefiel, und eis 
nige Stucke fir ſich vecfertigen lich. Viele 
Derfelben vertaufte er an einen reichen Fla⸗ 
mandichen Kaufmann , der zu MNeapolis 
feibaft war, durch weldjen einige in fein 


Sp 


Materland t wurden. Jacob Courtols 
der groͤßte Bataillenmahler feiner Zeit, bee 
wunderte dieſes Kuͤnſtlers Arbeit wegen dee 
eigentlichen Vorſtellungen verſchiedener Na⸗ 
tionen und der beſondern Manier die Strei⸗ 
tende zu zeichnen. Er machte mit Courtois 

reundfchaft , und vertauſchte zwey Stücke 
ciner Arbeit an zwey andre von dieſem Mei⸗ 
fier. Einige Beit hielt er ſich in Frankreich 
auf, allwo et fir den Konig und einige 
vornehme Perfonen ſeines Hofes arbeitete, 
Starb in ſeinem Vaterland A. 1665. Dos 
menici P. 3. p. 70. 

Falcone (Job. ** Baumeiſter 
aus der Lombardie. urde mehr wegen 
feinen geiſtreichen Erſindungen als wegen ſei⸗ 
ner Erfahrenheit in der Bau⸗Kunſt gelobt. 
Arbeitete ie Genua, und baute mit Petrus 
Franciſcus Cantene den Palla Baldi, wel 
cher wegen feiner Weitlauftigteit und Schoͤn⸗ 
heit beruͤhmt iſt. Starb A. 1657. Sopra⸗ 


ni p. 336. 
Ralconet (Stephanus) , Bildhauer zu 
rig YU. 1760, Bon ftinen offentlichen 


Ba 

Merten find bekannt: die State der Flora 
amd Der Pomona in Stein fur den Mars 
ſchall von Noailles, die Statue der Mufic. 
fire Den Pallat zu Bellevüe, Flora und cine 
Melferin gu Creci, vier Basreliefs von Ge 
nien, welche die Jahrszeiten vorftelien, fur 
den Pringen von Soubiſe, das Grabmabl 
ber Frauen von Lalive, die Capelle der H. 
Yungfrau Maria in der Kirche S. Roch. 
Er ſchrieb auch Anmerfungen uber dic Bilds 
hauer⸗Kunſt. la France litteraire, 

Salconetto (Joh. Untonius) , su Verona; 
lernte bey feinem Vater Jacob, Mabite ſehr 
fchone Fruchte und Thiere in Mtiniatur, 
pon welchen viele Stucte in Frankreich ges 
bracht wurden. Er arbeitete ju Rovereds 
in dem Tridentiniſchen Gebiet » und ſtarb 
daſelbſt. Pozzo p. 36. ; 

Ralconetto (Joh. Maria), Mabler ju 
Berona ; gebobren A. 1458. Lernte b 
feinem Bater Facob, dence in der Ku 
tibertraf. Qu Rom begab ev fid) auf das 
Zeichnen, und lich feine Statue, Capitel 
1nd AUiterthum vorbey , die er nicht ju Bas 
pier brachte; wurde an viele Orte berufen, 
waͤhlte aber Padua gu feinem — ne 

woſe 


Se. 


woth der edle Ludwig Cornaro, ein ers 
fahrner Baumeifier , ihn feines vertrauten 
Umgangs wuͤrdigte, und ftarb allda A. 1535. 
Pouo p. 36. G. 

Salens (Carolus van), gebohren yu Wnt: 
fPerven A. 1682. Lernte bey Francicus 
ae fam A. 1703. gen Paris, und bielt 

bey Vandine, einem Hollaͤndiſchen Mah⸗ 
Ie, auf. Seine Liebe gu des Philivy Wous 
wermanns Werken bewog ihn , diefer Mas 
nier ju folgen. Ram A. 1714. in Die Aca- 
demie von S. Luc, welcher er die Vogel 
brig, eines feiner beſten Gemablden, ſchent⸗ 
te. Er wurde Y. 1724. in Die Konigliche 
— qufgenommen , und ſtarb A. 1733. 

cy p. 59 

Fallaro (Jacobus) , mahlte auf die Fluͤ⸗ 
gel der Orgel in der alten Kirche der Jeſui⸗ 
ten ju Venedig den H. Johannes Colombos 
ni, wie er in Dem Pabfilichen Conſiſtorio in 
Gegenwart vieler Cardinalen den Habit dies 
ſes Ordens annimmt, Cin Werk, welches 
* Vaſari P. 3. p. 839. ſehr geruͤhmt 


. &. 
Salocco (Nicolaus) , Mahler von Orti⸗ 


Na in Der Gegend Moliſi; lernte bey Frans © 


tiftus Solimena, deſſen Gemahlde er wohl 
topirte, auch aus cigner Erfindung cinige 
Stuͤcke verfertigte. Lebte yu MNeapolis A. 
1740. Domenici P. 3. p. 712. 

Salta (Yoh, Baptiſta), ein gefchicter 
Kupferetzer von Meiland; arbeitete ju Rom 
und find feine Werte von Kirchen, Pallas 
fen, Luſthaͤuſern, Garten , Springbrunnen 
x. in grofjer UAchtuna. Ex lebte un das 
Jahr 1680. PUAdvocat. 

Sals (Raimundus), gebohren zu Stor 
holm A. 1658. Wurde einer dev groften 
Redailleurs feiner Zeit. Arbeitete einige Zeit 
in Frankreich, wo er cine Koͤnigliche Pens 
ion aenof. A. 1688. wurde er nach Ber: 
lin berufen, und ſtarb daſelbſt Y. 1703. Fn 
det Achnlichkeit feiner Portraite und in der 
Zeichnung war ex unvergleichlidy. Seine 

chnittne Medaillen fchienen zwar etwas 
art, die gegoßne aber waren deſto vortref⸗ 

. Lochner giedt cin Verzeichniß ſeiner 
Atbeit Y. 1, in dex Borrede. 

Fancelli (Clavifimus) , Bildhauer von 

Settignano; .arbestete gu Florem. Ex follse 
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18, Statüen fir die Koͤnigin Maria von 
Medicis verfertigen , von welchen er aber 
nur 4. gu Ende brachte. Starb A. 1632, 
Baldinucci See. 5. Ro. 136, 

Sancelli (Cofinus) , gedohren zu Rom 
A. 1620. Lerute bey J. Laurentius Bernis 
ni. Man fiehet verfehiedene feiner Werke 
von Gips und Marmor in den Kirchen ſei⸗ 
ner Geburts-Stadt, Starb A. 1688. Pale 
coli P. 2. p. 472. G. 

Fancelli (Francifeus) » Edelſteinſchneider 
md Bildhauer ju Rom ; gebohren A. 1627. 
Lernte bey feinem Bater Carl. Berfthiedene 
Kirchen und Pallafte ju Rom befigen feine 
Werke. Starb A. 1681. und wurde in 
der Kirche S. Nicolaus in Arcione bearae 
ben, allivo man ſeinen Leichenftein mit einer 
Aufichrift findet, welchen ihm feine Sohne 
Carolus und Facobus, die ex in feinen Kune 
ſten wobl unterwiefen hatte » fegen lieſſen. 
Pafcoli P. 2. p. 475. 

Sancelli (Jacobus Antonius) , gebohren 
zu Rom A. 1019. Lernte bey J. Laurens 
tius Bernini.  Berfertigte neben andern 
Bildhauern cinige Statuen in die S. Bes 
ters « Kirche: Die Stative des Nil - Stroms 
an dem Brunnen auf dem Plas Navona , 
faint cinigen Grabmablern und Beuftbildern. 
Starb ju Nom A. 1671, Pafcoli P. 2. p. 467. 

Fancelli (Johannes) , ward von_einigen 
Di Stocco genannt; ein Bildhauer gu Floren;. 
Lernte bey Baccio Bandinelli.  Verfertiate 
nach deſſen Zeichnungen einen groſſen Pfei- 
ler und einige Lebens⸗ groſſe Ziegen, welche 
Waſſer fprigen fiir den Garten des Pallaftes 
Pitti. Aus cigner Erfindung verfertigte ex 
in einen Fifth = Teich das Bild eines Bau- 
ren, dev aus cinem Gefaffe Waſſer gieſſet. 
Vaſari P. 3. p. 448. 

Sancelli (Silvefter) , Baumeificr und 
Bildhauce ju Floreng; lernte bey Leo Bap- 
tiffa Alberti. Arbeitete mit grofiem Bere 
ftan> und ungemeinem Fleif nach deſſen Reichs 
nungen, an allen ben Werfen, welche feinem 
Lehrmeifter zu verfertiqen aufgetraaen wur⸗ 
den. Vaſari P. 2. p. 360. 

Sanden (Halvor), cin Bauer aus Mors 
wegen; verfertigte aus eignem Genie_und 
ohne einigen Unterricht Trint⸗Gefaͤſſe Scha- 


len, Buͤchſen ic. aus Ahorn-Holg, an wel⸗ 
3.2 chen 


ga 


chen er nur mit einem Meſſer ungemein ſcho⸗ 
ne Figuren ſchnitzte. Verſchiedenes von be⸗ 
meldter Arbeit findet man in dem Koniglichs 
Daͤniſchen Kunit « Cabinet zu Koppenhagen. 
Er hatte etliche Sohne , welche in eben Mes 
fer und andern Kuͤnſten ſinnreich arbeiteten. 
Jacobaͤus p. 46. 

Sano (Hieronymus da}, Mahler ju Rom. 
Mach dem Tod des Daniel Ricciarelli ward 
ibm und dem Dominicus Carnovale aufges 
tragen , die allzuentbloͤßte Figuren des von 
M. A. Bonaroti gemabiten letzten Gerichts 
in der Sirtinifchen Capelle des Baticans mit 
Gewandern yu ubermablen, und einige ſchad⸗ 
hafte Stücke des Plafonds ausjubeffern, Fas 
no ſtarb auch tiber Diefer Arbeit, welche Care 
novale vollendete, Bottari P. 3. p. 300. Ro. 10. 

Fanſago (Coſmus). Siehe Fonſaga. 

Santaccini (Carolus), Mabler gu Rom; 

Terute bey Anton Amoroſi und Bonaventura 
Lamberti. Verfertigte verſchiedene Altar⸗ 
Blaͤtter für einige Kirchen auſſer der Stadt 
Rom. Pafcoli P. 2. p. 338. 
Santi (Cajetanus), Mahler von Bologne; 
lernte bey feinem nachmaligen Schiviegervas 
ter, Marc Anton Chiarini. Arbeitete A. 
1726. in der Perfpectiv- Mablerey gu Wien, 
Academia Clementina P, 1. p. 279. 

Santofe (Antonius), Michael Rochetet , 
Fohaun Sanfon und Gerard Michel , Mahe 
Jer und Bildhauer in Fran€reich unter Frans 
ciftus dem J. waren in dev Zeichnung dev 
Grotesquen , welche fie in den Koniglichen 
Pallaften mahlten, vortrefich. Sie verfers 
tigten auch Riffe gu Fenfter-Gemahlden. Fee 
libien P. 3. p. 119. G. 

Sa prejto (Lucas). Siehe Giordano, 

— Savelli (Gacobus) , gebohren gu Meavos 
lig um Das Jahr 1624. Lernte bey Andreas 
Vaccaro; mabhlte in dex Minoriter « Kirche 
S. Ludovicus daſelbſt w«. Er bekam den 
Malthefer-Ritter-Orden, und ſtarb A. 1706, 
Domenici P. 3. p. 457. G. 

Farfuzola (Bartholomaus) , Mahler zu 
Verona; lernte bey Felir Ricci. Hinterließ 
Beweisthumer feiner Geſchicklichkeit in den 
Kirchen S. Euphemia und S. Urſula. Aus 
Diefer Famille war auc) Albertus Farfuzola, 
welder bey Guido Reni gu VBologue lernte, 
brachte es aber bey dieſem berubmten Mei 
fice nicht weiter , als Dag er ſich Sey jeders 
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mann tit ſeinen Gemaͤhlden lacherlich mache 
te. Porjo p. 169. 

FSariat (VGenedictus) , Kuvferftecher vow: 
Lion ; lernte bey Wilhelm Chateau. Arbei⸗ 
tete feine meiſte Lebens. Zeit ju Rom, wo 
ex cine Tochter des geſchickten Landſchaften⸗ 
Mahlers J. Francifcus Grimaldi heyrathes 
te , und viele Gemaͤhlde der beruͤhnueſten 
Kuͤnſtler in Kupfer brachte. le Comte P. 3. 


p. 387. 

Farinato (Paulus), gebohren ju Verona 
A. 1522, Lerute bey Nicolaus Giolſino. 
Zeigte von ſeiner fruben Jugend an Lebhaf⸗ 
tigkeit in ſeinen Erfindungen, Fertigkeit int 

eichnen, Herzhaftigkeit in ber Farbung » 

tfahrenheit im Bildformiren, Verſtand in 
der Civile und Kriegs- Bau- Kunſt ic. Mit 
diefen vorjuglichen Cigenfthaften erwarb ev 
fich die Gunſt auswartiger Fuͤrſten und feie 
nes Baterlands , in weld: letzterm man sable 
reiche und eines folchen Kunſtlers rwurdige 
Gemahide ju_feben befommt. Fu feinens 
unermudeten Fleiß verharrete er bid an feiw 
Lebens-Endbe, welches A. 1606, in Dem 84, 
sane feines Alters erfolgte , und wurde nut 

ines Ehefrau (welche mit ibm an gleichem 
Lage ſtarb) im der Kirche S. Fermo begras 
ben. Pozo p. 122, G. Vaſari gedentet an 
dem Ende der Lebensbefehreibung Jacobs 
Sanfavino eines Jacob Farinato von Verde 
na, dex mit Joſeph Salviati, Andreas Pale 
Jadio und andern Kunfilern in die Mablere 
Academie aufgenomunen wurde, 

Safano (Thomas), Mahler zu Meapolis s 
lernte bey Lucas Giordano, Malte viel in 
Waffer-Farben , und gewohnte fic) fo ſtark 
an Diefe Manier, daß auch feine Mahlereyen 
in Oehl + Farben von folcher Arbeit ju ſeyn 
ſcheinen. Sein befies Gemahld findet mar 
in der Kirche S. Maria delle Grazie. Star 
um das Jahr 1716. Domenici P. 3. p. 447. 

Safolo (Antonius), Mahler ju Verona 5 
abinte in feiner Arbeit den J. Baptifta Zelot⸗ 
ti, vornehmlich aber den Paul Caltari nad), 
und fiebet man wuͤrklich die von thm in der 
Kirche S. Rocco gemablte Hiftorie des Kran⸗ 
ten an Dem Teich Bethesda fur des Caliari 
Arbeit an. Zuweilen mahlte er allerhand 
allegoriſche und hieroglyphiſche Stuͤcke aus 
signer Erſindung. Da icine Arbeit in aa. 
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Gm und Vallaͤſten cifeigt aeficht tourde , nigs in Spanien, und in ber Capelle die 


tichteten ihm (wie man vermuthet) neidifthe 
Kinitier cine Falle zu; dann als ev in dem 
Mudiens-Saal des Podefta zu Verona arbei⸗ 
fete, fiel Das Geriit unter ihm ein, und an 
deſem Fall ſtarb er in dem 44, Jahr ſeines 
Witers. Ridoii P. 2. p. 234. G. 
Satiaati (Andreas) » Mahler von Chiari 
ih der chaft Breſcia; verfertigte das 
on fatt in Det Nonnen-Kirche S. 
——— Averoldo p. 266. G. 
Sator Wilhhelmus), gebohren zu Valens 
tia M1522. Frat im den Orden von S. 
Maria de Jeſu. War ein beruͤhmter Hiſto⸗ 
Cis Mahler und lateinifcher Dichter, An 
Mauer fines Kiofters mahlte er den 
Michacl. Auch fieht man in dem 
Ehelva in dem Koͤnigreich Valentia 
cine Geiglung Chrifti von ſeiner Hand. 
Siarb HW. 1583. Belaſco Mo. 19. 
(Petrus Hercules Graf von), ges 
Bologue A, 1669. Da dieſes 
alla mit zierlichen Freſco > Ge 
mabhiden ausgejiert war, er neben dem 
euch cine mit Mabhlereyen und —— 
wohl verſehene Gallerie beſaß, iſt es ſich 
ME zu verwundern, daß er dem Genie ſei⸗ 
her Boreitern folgte, die jederzeit dieſer Kuͤn⸗ 
Gonner waren. Er befiuchte die Schu⸗ 
des Laurentius Pafinelli, abmte die Manier 
des Paul Ealiari nach, und brachte foiches 
in Tafeln, die et ju fener Ergogung 
4 gludlid) in Uebung. Er war jus 
geich cin Mitglied dex Academia Clementina 
Wi gedachtem Bologne. Siehe in dem Buch, 
dieſen Titul fuͤhret P. 2. p. 192. G. 
me (Henricus de), gebohren zu 
Men A. 1668. Kam aber friihjeitig m 
e Vater⸗Stadt Paris zuruͤck, und lernte 
Fenat Houaſſe. Arbeitete in England 
und Spanien, in dieſem ſetztern Koͤnigreich 
tet fich zehn Jahr auf, und hatte allda 
Delegenheit, die bejte Geinaͤhlde des Konig: 
lichen Slofters- Efcurial si copiren, und Das 
fine Golorit ju verbeſſern. Seine 
ſte und grofte Arbeit findet man in 
dem Sehlo§ Chanicloup-ohmveit Amboife. 
Aa dem groſſen Gaal dafeibft mablte ex an 
* Dede die Geſchichte des Phaeton. Fn 
Gallerie die Hiftorie Philipp des V. Koz 


Hiſtorie der H. Jungfrau Maria. Er ſtarb 
zu Paris als Rector der Academie M. 1752, 
und hinterließ einen Sohn Jacobus, der bey 
urich Simon Thomafin das Kupferſte— 
en etlernte, verlich aber dieſe Kunſt, bes 
gab fich auf dad Mablen von See-Stixfen , 
und itete gu Rochefort. Abregé de fa 


ie. 

Sauchier (Kaurentius), Mahler von Hig 
in Provence ; lernte bey Yeter Mignard. 
Wurde in Portraiten ſehr berͤhmt. Arbei⸗ 
tete in ſeinem Gaterland, und ſtarb daſelbſt 
A. 1672. Monville p. 61, 

Savorufo (Fofephus) , Mabler jn Nea 
pe lernte ben Andreas Vaccaro und 306. 

aptifia Beinaſchi, aus welch⸗ bevder Mae 
nieren er ee eigne zuſammen febte, und 
viele Arbeit in Oebl- Farben , dornehmlich 
aber auf naffen Mortel verfertigte, wie man 
ſolches in einigen Kirchen der Stadt Nene 
polis fehen fan. Domenici P. 3. p. 283. 

Saye (Nicolaus de fa), ein guter Zeich⸗ 
ner und vortreficher Stier von Aries in 
Provence, Arbeitete ju Rom, und bradhte 
einige feiner Zeichnungen in Kupfer. le 
Conte P. 3. p. 308. G. 

Sebre. Siehe Feure (Lauventius fe). 

Seddes (Petrus), Mahler zu Hacrlingen. 
Man weiß nicht, ob er in Hebl- Farben 
oder auf Glas gemablt habe. Er este eini⸗ 
ge Stucke in Kupfer , und bezeichnete fie 
mit D. Harlingenfls, DefCamps P. 1. p. 373. 

Sede (Fabritius S.) , gebohren ju 
Neapolis W. 1564. Lernte bey feinem Bae 
ter Francifeus und bey Francifcus Curia, 
Er jet groſſe Proben (einer Geſchicklichkeit 
in der Mabhlerey in verfchiedenen Kirchen 
finer Vater-Stadt. Starb A. 1634. Sein. 
Vater lernte bey Andreas da Salerno, 
Mablte zwey Stucke an dev Decke dev Kir⸗ 
che S. Maria Nunziata, und in der Capel 
le der Furften von Comma die Abnehnumg 
Chrifti vom Creug. Domenic P. 2. p. 147. 


223. ©. 

- Sedele (Thomas), genannt del Porfido; 

VBildhaucr ju Rom. Berfertigte nach emem 

Modelle des Francifeus Quesnoy, mit einer 

ae und wohlausgearbeiteten Manier ein 
asrelief in Porphyre, welches cin wer 
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ſpiel vorftellt; dieſes vortreſliche Stuͤck ſchenk⸗ 
fe der Cardinal Franciſcus Barberini an 
Koͤnig Philipp den [V. in Spanien, Bel—⸗ 
Jovi p. 161, 

Fedrichetti, Mabler_von Verona ; vere 
fertigte fir die Kirche S. Maria de i_ Cer: 
bi zu Meiland die Entzicfung der H. Fulias 
na. Lebte um das Jahr 1720. Latuada. 

Sebling (Henvicus Chriftophorut) , geboh⸗ 
ren zu Gangerhaufen in Thuringen A. 1653. 
Lerute bey feinem Vetter Samuel Bottſchild, 
mit welche er cine Reife in Ftalien that, 
und fich einige Fabre ju Rom aufhielt. 
Mach feiner Suvicteunt wurde ex Hof-Mabh- 
ler bey Churfuͤrſt Joh. Gedrg dem IV. und 
Director dex Acadenne gu Dresden. Nach 
bem Tod feines Leyrmeiſters bekam er die 
Stelle eines erften Hof-Mablers und Ober⸗ 
Aufſehers der Kunft - Gallerie, Er mahlte 
cinige Plafonds in dem Pallaſte des groſſen 
Gartens , in dem Bringer und in dem Pal 
laſte ded Fuͤrſten Lubomiréty. Starb A. 
1725. Defcamps P. 3. p. zur. 
Kei (Merander), genanut def Barbiere ; 
— ju Floren; A. 1538. Lernte bey 

udolph Ghirlandajo, Peter Francia und 
Thomas da S. Friano. Wurde cin geſchick⸗ 
ter Mahler in groſſen und kleinen Stuͤcken 
mit Oehl⸗ und Freſco⸗Farben, auch grau in 
grau, in Figuren und Perfpectiven. Arbei⸗ 
tete in Den Stadten Florenz, Pifloja, Mele 
fina und in Frankreich; ex mablte auc) mit 
febr guter Colorit, Erfahrenheit und reicher 
Erfindung in Offentlichen Gebauden , und 
hielte fich 36. Jahr in Deut(chland auf. 
Borghini p. 632. G. 

ciftenberger (Antonius) , gebohren gu 
Inſpruk um das Jahr 1680. Lernte bey 
Bauritſch; ſtudirte nach den Landſchaften 
Caſpars Dughet und Johann Glauber. Sei⸗ 
ne Gemablde zierte ex mit den ſchoͤnſten Ge⸗ 
bauden nad) dem Roͤmiſchen Geſchmack, jue 
weilen aber auch mit Waſſerfaͤllen und Wild: 
nifjen. Gemeiniglich find felbige bon Hans 
Graf mit Figuren ausſtaffirt. Er ſtarb 
it Wien ohngefebr A. 1720. Sein Bruder 
und Schuler Fofephus mablte A. 1708. 
mit Franc, Wern. Tamm ein groffed Sri 
fiir Die Herjogliche Gallerie su Weimar, in 
welchem dieſer die Thiere, fener aber die 
Landichaft verfertigte. Hagedorn p, 195. 
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Selice (Fetdinandus S.), ein edler Nea 
politaner; wurde auf feinem Herrſchaftlichen 
Schloß Seygio ti Montagna gebohren A. 
1675. Mablte 538 ohne Unterweiſung 
—— Blumen, Fiſche, Landſchaften und 

rchitecturen. Nachher bekam er Luft, aud) 
Figuren zu mahlen, welches er bey Fran⸗ 
ciſcus Solimena lernte, und hernach hiſtori⸗ 
ſche Gemaͤhlde fuͤr verſchiedene Kirchen ſei⸗ 
nes Vaterlands verfertigte. Er machte auch 

eichnungen zu Gebauden wc. Domenici 


. 3. p. 639. 

Selice (Petrus S.), gebohren gu Pern 
qia um das Jahr 1620, Lerute die Baw 
Kunſt bey Yoh. Laurentins Bernini, unter 
Deffen Yufficht er verſchiedene Gebaude ju 
Rom aufubrte, MArbeitete in vielen Staͤdten 

taliens, und ftard gu Piacenza A. 1675. 

aftoli p, 210, ' 

Selice (Vincentius), Bildlhauer zu Rom; 
lernte bey feinem CGdaviegervater Domini 
cus Guidi, und verfertigte die State S. 
Agnes fur die Kirche Rotonda, Paſcoli PB. 1, 


p. 255. 

Fellini (Julius Cefar und Marcus Wns 
tonius) , Gebruder ; Mahler ju Boloane, 
Lernten bey Gabriel Ferrantini und den Care 
racci, Waren geſchickte Schild: und Ornas 
ment - Mahler. Julius Cefar aber mahlte 
auch Figueen, und zierte damit viele Friefen 
in Galen, Malvaſia T. 1. p. 267. G. 

Reltvino (Andreas) , genannt di Coſimo 
Rofſelli, welcher fein Lehrmeiſter war. Lerns 
te auch bey Morto da Feltro. Mahlte Fis 
guren und Grotesquen mit neuen und zierli⸗ 
chen Erfindungen, von denen man viele Sts 
cke grau in grau au Floreng von feiner Hand 
findet. Er arbeitete vieles bey furfilichen Eins 
zuͤgen und Leichbegdngniffen. Heyrathete die 
Schwefter des beruhmten Bildhauers San 
fovino. Feltrino flovirte um A. 1538. Er 
war febr furchtfam , und uͤbernahm daher 
feine Urbeit fire fich felbft, weil er Das Herz 
nicht hatte, fich nach Gebühr bezahlen ju 
laffen , wollte alfo licber unter Der Wufiicht 
andrer arbeiten , er wat auch febr gur Schwer⸗ 
muth gencigt , und wohnte deßwegen mebr 
auf dem Lande als in Ctadten. Ctarb in 
dem 64. Jahr ſeines Alters. Bottari P. 2. 


p. 320. G. 
Seltvo (Morto da). Siehe Morto. 
Sera. 


SETTS 


rey 


— to —* attern wake Bar 
Verfchiedenheit der Griinden, Arten 
und richtete feine Figuren 


se dieſem allem beſaß er cine 
teit. Er arbeitete ju 
to bi Suelon A. 1736. Gude 


Fienti p. 

“i 395 a pon Faenja ; lernte bey 
Fr Vanni. [te mit Andreas 

}y Bentura Salimbene , Balthafar Cro- 


— in der Kirche S. Johann de 
an dev H. Treppe und in S. Mas 


a verſchiedene Hiftorien mit ſchoͤ⸗ 

ner Zierlichkeit und fertiger Hand 
el. arienti p. 167. 

a D (Ludovicus) , nam mit ſei⸗ 


Petrus, einem guten Portrait: 
» hres Vaters Ferdinand Elle Taufs 
ju ihrem Gefchiechts - amen an, 
make A. 1612. gu Paris gebohren ; 
feinem Vater ; wurde Profeffor 
i¢ A. 1659. und ftarb A. 1489. 
dem A gargs worinnen et fic 
machte , ebte ev auch mit ſchoͤner 
in Kupfer, wie man ſolches aus ſei⸗ 
men er se eoitint tea as 
: nad) Ludovicu clin, un 
andern — — rſehen kan. Guerin p. 20. 
* —— — * 
itete zu Paris, und kam in da: 
pens A. 1709. VGerfertigte fir die 
der V. P. de S. Lazare eine Tafel , 
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in w S. Vincentius vorſtellte, wie 
nee oe * Dieses Ordend emphelt. 


—22 — hart 
saat te feinem Zater 
! 


daß wenige es ibm gio thu 
t konnte. 


Hand. gedorn p. 180. G. 

Fergioni (Bernhardinus), Mahler ny 
Rom ; verfertigte *— viel vortrefliche 
Gemahlde von Vieh⸗Stuͤcken. Hernach bee 
gab er fic) auf das Mahler von Sees Ste 
cfen, in welchen es ibm gluͤckte, Daf er be 
— ſchoͤne und angenehme Tafeln von 

er⸗Porten mahlte, welche ihm groſſes Lob 
erwarben, indem ev ſelbige mit zierlichen, 
lebhaften und ſchicklichen Figuren ausftaffir- 
te. Seine Arbeit fam in unzaͤhliche Fuͤrſt⸗ 
liche Vallaͤſte, und wurde von Fremden be- 
bie aufgefauft. Er lebte in feiner Ge: 

ris-Stadt A. 1710, Guarienti p. 99. 

Sermo (Laurentiud da), ein berubmiter 
Mahler und Muficant. Hinterlieg Durch ſei— 
ne hin und wieder in der ‘Mart Ancona ver- 
fertiqte Gemaͤhlde einen ruͤhmlichen Namen, 
Guarienti p. 344. 

Sernandes (Franciſcus), gebohren gu 
Madrid A. 1604. Er war einer von ded 
VBartholomaus Carducho belten Schuͤlern, 
und uͤberdas in allen Abfichten cin gelebrter 
Mann. Starb aber * ju Madrid A. 
1646. Ju der Sacriſtey dex Kloſters Vit— 
toria dieſer Stadt ſieht man von ibm ein 
portrefiches Gemahld, welches dad Leichen- 
begaͤngniß des H. Francifcus de Paula vor- 
ftellt. Velaſco Mo. 75. G. 

Kernandes (Ludovicus), gebohren ju Maz 
drid di. 1594. Lerute bey Eugenius nt 

mahl⸗ 
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mahlte mit unqemeinem Fleiß in Oebl - Far 
ben und in naſſen Moͤrtel. Starb in fener 
ing 3* 1654. Fernandez arbeitete 

r oͤffentlichẽ Gebaͤude und fir Privat Per—⸗ 
ſonen. Beſonders ruͤhmt man eine von ihm 
— Capelle ju Madrid, in welcher er 
ie Gefchichten der H. Maria vorgeftellt hat. 
te. Velaſco No. 82. 

Serrabofco (Hieronymus) , Mahler zu 
Venediy um A. 1630. Wurde in Hiftorien und 
Portraiten beruhmt, in welch. legtern ev cine 
fe ſtarke Einbildungskraft befag, Dag er ale 
cin mit vier Strichen einen Kopf jeichuete, ſo⸗ 
Dann die Perfonen des verdricgluchen Sitzens 
entließ, und Die Portraite aus bloſſer Gedaͤcht⸗ 
nig ſehr naturhich und kenntlich herausbrach— 
te. Muſeo Fiorentino P. 3. p. 237. G. 

Serrabofco (Petrus), Mtabler von Luce 
ca und Academicus gu Rom A. 1616. Are 
beitete nach Titians vortreficher Manier. 
@uarienti p. 422. 

Serramola (Ftoravante) , von Breſcia; 
florirte in Dev Mahlerey A. 1512. um welche 
Beit die Franzofen diefe Stadt ausplunders 
ten, wodurd) ev alle des Seinigen beraubet 
wurde in folcher Noth wandte er fich an 


ben General Gaſto de Foir, weilcher, als er . 


vernahm, daß ec ein Mahler ware , fein 
Portrait von ihm verfertigen lief , und fol- 
ches mit soe. Thalern belohnte. Ridolfi 
V. 1. p. 245. G. . 

Ferrand (Jacobus Philippus), ein be 
ruͤhmter Miniaturs und Schmelz-Mahler; 

ebohren zu Foigny A. 1653. Lernte bey 

eter Mignard und Samuel Bernard ; ave 
Beitete ju Paris, und ſtarb daſelbſt W. 1732. 
Man hat von ibm eine Abhandlung von der 
Schmelz⸗Mahlerey, die ev A. 1721. ju Paz 
ris in Sno drucken ließ. Buddeus. 

Serranding (Leonhardus) , Bildhauer 
aus der Lombardie ; fernte bey Taddeus Care 
loni. Berfertiate fehr ſchoͤne Bilder, bejon- 
ders Ne Statue der H. Maria in der Kir— 
che del Guaſtado yu Genua. Verfapiedene 
andre Arbeit fandte ev auffer Landes , wel—⸗ 
che alle von angenehmer Manier war. 
SGoprani p. 295. G. 

Ferrantini (Gabriel), genannt dagli Oe 
dhiali, weil ev fich wegen ſchwachen Geiichts 
Der Brillen bedienen mußte; Mahler zu Bo- 
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fogne. Lernte bey Dionnfius Calvart. Mah 

te mehr auf naſſen Mortel als mit Heb 
Farben, wd 30g mit feiner fehonen und an: 
genehmen Menter, welche von befferm Gee 
ſchmack war als frines Lehrmeifters , viele 
Schuler am fich. Lebte A. 1588. Malvw 
fia T. 1. p. 266, &, 

Servantini (Horatius), beſindet fich in 
Dev Verzeichniß dee Mahler zu Bologne A. 
1600, und wird als ein Florentiner angege⸗ 
ben; man fan aber nicht mit Gewißheit (a 
gen, ob er cin Anverwandter Gabricis und 
Hypolithus geweſen fey. Malvaſia. G. 

Ferraͤntini (Gypolithus), Gabriels Brie 
der; lernte bey den Carracci. Er war ein 
Mitglied der Academie de gli Incaminati. 
Malvaſia T. 1. p. 268. G. 

Ferrara (Antonius da), cin Mahler; vers 
fertigte viel ſchoͤne Arbeit in den Stadten 
Urbino und Caffelp um das Jahr 1384 
Lerute bey Angelus Gaddi. Vaſari HY. 1 
p. 198. G. 

Ferrara. Ciehe Hercules Grandi und 
Hieronymus Lombardi. 

Ferrara (Stephanus da), lernte bey An⸗ 
dreas Mantegna. Lebte wm das Jahr 15 1% 
und wurde fir einen gefthidten Mahler gte 
halten. Ev Dente feinem Landes « Herren, 
Der ihm ein anfehuliches Jahr-Geld reichte. 
Vaſari P. 2. p. 521. G: 

Servari (Antonius), des Franciftus Colm 
und Schuͤler; mabhlte mit einer zierlichen 
Manier Architectur und Bergierungen nach 
Dem neuern Gefthmac. Verfertigte fone’ 
Werke yu Ferrara und an andern Orten 
Zu Canda in dem Polefinifethen mahlte ev 
Den Palla Philipp Nani, eines Venetian 
ſchen Patriziers.. Starb um dad Jahr 1710. 
Gugrienti p. 77. 

Ferrari (Cejar) » von Eſte. Mablte in 
dev S. Maria det Servi ju Venedig zwey 
Tafeln von dem Leben S. Philippus. Beni 
zi, Stifters dieſes Ordens. Baſſaglia. 

Ferrari (Franciftus), lernte bey den Car. 
racci. Wurde durd) Schnitzen von Figure 
und Zierrathen in Holy beruhmt. Malvaſia 
T. 1. p. 581. 

Fertari (Franciſcus), gebohren yu Ferra⸗ 
ra A. 1632. Studirte nach den beſten Mei⸗ 
ſtern zu Bologne, und erlangte eine gute 

Dinner » 
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Carmine in der Kirche S. Paulus, auch in 
der Kirche S. Georaius, beyde gu Ferrara 
and an andern Orten mehr gu ſehen ift. 


p. 188. 7 

Ferrari (Gaudentins)-, von Valdugia in 
bern Erz⸗Bißthum Meiland geburtig; lernte 
bey Uudreas Scotto und bey Peter Vannucci. 

f ftinem Mit- Schuler Raphael in den 
immern des Thurmé Borgia in dem Baz 
tian arbeiten. Seine Gemablde waren fo 
wobl in Freſco⸗ als in —— niedlich, 
deiſig, angenehm, von ſchoͤner Faͤrbung, 
gerlichen und edeln Gewoͤndern , und wer⸗ 
Mg von den — ſehr gelobt. Vaſari 

3. p. 148. G. 

Ferrari (Horatius), bon Voltri; lernte 
bey ſeinem Better J. Andreas Anſaldi. Ar⸗ 
beitete an. dem Hofe des Fuͤrſten von Moz 
naco , welder ifn zum Ritter machte. Starb 
bey feiner Heimtunft A. 1657. mit feiner 
gaen Famille an. der Pelt , unter diefer 
war auch ein Sohn Yoh. Andreas, der in 
bem 12. Jahr ſeines Wlters ein ſehr lebhaf⸗ 
tes Portrait verfertigte, welches wegen die⸗ 

feltenen Umſtands in der Aprofianifchen 

liotheE gu Vintimiglia aufbehalten wird. 
Coprani p. 219. G. 

Serrari (Yoh. Andreas) , gebohren zu 
Genua W. 1599. Lernte bey Bernhard Cas 
fielli und bey Bernhard Stroyi. Warde 

beruͤhmt, daß faft keine Kirche, Pallaft rc. 

und um Padua yu finden ift, die nicht 
ehvas von Der Hand diefes erfabrnen Kimf 
lees Er war in allen Gattungen dev 
Mablerey geuͤbt, indem er Hiftorien, Lands 
fhaften, Blumen, Frichte, Thiere , Eleine 
und groſſe Figuren in grofiter Volllommen⸗ 
* Starb A. 1659. Soprani 

255. 

Serraré (Laurentius de) , gebohren ju 
Genua um das Jahr 1710, Lernte bey fei. 
nem Vater Gregorius , einem ziemlich guten 
Mahler ; ſtudirte i Rom, und mabite bey 
fence Heimfunft in der Yefiriter « Kirche iu 
Carignano zwey Altar⸗Tafeln mit vortreflis 
chet Manicr und gutem Verftand. Eine andre 

man von feiner Hand in der Auguitis 
acr·Varfuͤſſer⸗Kirche und in dem Paka des 
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Pringen Doria die Decke eines Saals, wel 
che wegen ihrer feltfamen Erfindung und guter 
Farbung ſehr geruͤhmt wird. Guarienti p. 30, 

Ferrari (Leonhardus) , genannt Lonardi. 
Mahler E Paige ne; lernte bey Lucius Ma 
fori. War in ne allerhand ſchn 
fifther Figuren ſehr geſchickt. Cein Bruder, 
der wegen feiner ſchlechten Geftalt Culepiedi 
— wurde, copirte die Gemaͤhlde der 

eſten Meiſter vortrefich, Malvaſia T. 1, 
p. 560, G. 

Ferrari (Lucas), mahlte nebſt etlichen 
andern Kuͤnſtlern in der Kirche S. Maria 
zu Reggio. Malvaſia T. 2. p. 100. 

errarino (Franciſcus). Siehe Bereroli. 

Ferraro (Auguſtinus), Bildhauer zu Nea⸗ 
polis; lernte bey Peter Ceraſo, und half 
ſeinem Lehrmeiſter in der vielen Arbeit, die 
er fir Spanien zu verfertigen hatte. Er 
ſelhſt arbeitete fir Die Vice Koͤnige zu Nea 
polis, und verfertigte einige Grabmabler ꝛtc. 
Domenici P. 3. p. 389. 

Ferrata (Hercules), gebohren yu Pelfotto 
di Como A. 1610, Lernte bey Thomas Ore 
folino und bey Wlerander Wigardi. Mit fis 
nen fchonen Werken in Marmor und Stuce 
co-MUrbeit fommt er den meiften Kirchen zu 
Rom sum Borfehein, wovon man ju Eh⸗ 
ren dieſes Kuͤnſtlers ciniger gedentet, als der 
Statue Pabſt Clemens des X. auf deſſen 
Grabmahl in der S. Peters⸗Kirche; die H. 
Agnes in Basrelief auf dem Altar diefer 
Heiligen, und in ihrer Kirche auf dem Blaze 
Ge Navona; die Statiien des Apoftels Andreas 
und ded feligen Andreas Avellinus an dev 
Facade der Kirche S. Andreas della Valle ; 
einige Bilder an den Grabmahlern der Car- 
dinalen Pimentelli und Bonelli in der Kir⸗ 
che Minerva; die State der Gerechtigteit 
an dem Grabmahl Pabſt Clemens des 1X. 
in der Kirche S. Maria magaiore tc. Er 
hielt eine jablreiche Schule, welche fonder- 
bar von den Florentinern ftaré beſucht wur⸗ 
de. Starb ju Rom A. 1686, Paftoli Y. r+ 


p. 237. G, 3 

Serreri (Andreas), Bildhauer, Mabler 
und Baumeifter von Meiland; gebohren A. 
1673. Lernte gu Bologne bey Fofeyh May 
4a, und ftudirte die Bau-Kunſt aus den Bue 


chern des Sebaftian Serlio; avbeitete ju 
Wa Bologne 
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Bologne und Recanati, vornehmlich aber zu 
a und derfelben Gegend, in Marmor, 
tein, Holy, Stucco und gebrandter Erden, 
auch in dev Perfdectiv = Mablerey und Baus 
Kun. Er war cin Mitglied der Academia 
Glementina zu Bologne, und lebte noc) da⸗ 
ſelbſt A. 1739. Acad. Clem. P. 2. p. 134. G. 
Serrerio (Dominicus) , Bilbhauer yu 
om ; lernte bey Sebaftian Torreggiani und 
Hann. da Boloana. Bemubte fic), mit 
einer grundlicjen Zeichnung in Marmor und 
Erzt fo wohl yu arbeiten, dag ex von Pabſt 
Paulus dem V. Befehl erhielt, nebſt Poms 
peius Targone, Camillus Mariani , Wile 
belm Berthelot , Stephan Maderni , Egi⸗ 
dius Moretti, Hercules Curtis und Horatius 
Cenfore an der Paulinifthen Capelle in dev 
Kirche S. Maria maggiore zu arbeiten. 
Starb A. 1630. Baglioni p. 213. G. 

Serretti ( Horatius Graf) , gebohren ju 
Perugia A. 1639. Lernte bey Bernhardm 
Gagliardi die Zeichnung und Mablerey fo 
wohl , Ddaf- er ſolche andre lehren fonnte, 
Man fieht in vielen Privat-Haujern von ſei⸗ 
nen Gemabhlden in Oehl⸗ und Kreiden - Fare 
ben und mit der Feder gezeichnete Portraite ; 
ftudicte auct die Mathematik, und verfertige 
te bewundernsiwurdige Mafchinen. Er ere 
hielte das Gouvernement der Stadt Nola 
und deſſelben Gebiets. Starb A. 1725, 
Paſcoli p. 233. G. 

Servi (Gaptifta), Mahler und Baumei- 
fter von Padua ; arbeitete an ven Hofen ju 
Warfhau und Wien, an welch⸗ lesterm 
ex einen feiner QNeider, dev ihn beſchim⸗ 
pfen wollte, umbrachte , woruͤber er jum 
Tod verurtheilt, Durch eine Kammer - Jung. 
fer Dev Kayſerin aber, Die ihn wegen fener 
Schonheit zu Heyrathen begehrte, erloͤßt 
wurde, weil er aber geiſtlichen Stands war, 
that er cine Reiſe nach Nom, die Pabfiliche 
Difbenfation au fuchen, ſtarb aber che er das 
bin gelangte in feiner Geburts - Stadt ,. und 
ward in Der Kirche ©. Lucia begraben, Er 
perfertigte fein eignes Portrait in Holzſchnitt, 
welches als etwas fehr funftreiches geruͤhmt 


und aller Orten aufgelauft wurde. Scar⸗ 


deonius. 
Servi (Cyrus), gebohren ju Rom A. 1634, 
Lernte bey Peter VBeretini. Obgleich ex wohl 


Se 


begitert war, verabfaumte ex dennoch tina 
Talent in der Mablerey nicht, und wollte ſogar 
den nothigen Unterhalt aus feiner Arbeit ziehen. 
Er feste feine Gemabide auf einen hohen 
Preis; Aber cine groſſe Manier, eine fchone 
Compoefition undcin vortrefliches Genie machs 
ten, Daf fie jedergeit geſucht wurden. Pabſt 
Alexander der VII. und ſeine drey Nachfols 
get erfannten ſeine Verdienfte. Er empfieng 
auch von dem Grof - Herjogen von Floreng 
Gutthaten, welcher ihm die VBollendung dee 
von feinem Lehrmeiſter unausgearbeitet bins 
terlaſſenen Werken auftrug ; dieſes geſchah 
mit fo gutem Erfolge, day alles von gleicher 
Hand verfertigt im ſeyn fcheinet. Man fege 
an ibm aus, dag er die Charatter (einer 

uten nicht mit genugfamer Lebhaftigtert und 

chiedenheit ausgedrit - babe, 

machte verſchiedene Seichnungen zu Mußib⸗ 
Arbeit fur die S. Peters-Kirche: Andre 
pte der Altaͤren und Sacraments 

haͤuſen: Mablte sehen offentlich * 
te Werke: Verfertigte einige Kupferſtich— 
nach eigner uad andrer Erfindungen: Arbei⸗ 
tete auch in der Bau-Kunft, und ſtarb A. 
1689. Paſcoli P. 1. p. 171. G. 

Ferrucci (Andreas), genannt da Fiefoles 
VBaumeifter und Bildhauer. Lernte bey 
Franciſcus Ferrucci. Arbeitete yu Neapolis 

iftoia, Volterra und Floreng: Auch fandte 
et von ſeiner Arbeit in Ungarn. Starb in 
hohem Alter A. 1522. und wurde in dee 
Serviten « Kirche ju Fiefole begraben, Ein 
andrev dieſes Namens, des Nicodemus Brus 
der, war cin Edelſteinſchneider der in Ta⸗ 
feln und Giguesn avbeitete. Starb um das 
Jahr 1625. Vaſari P. 3. p. 107. G. 
Serrucci ( Franciſcus), genannt Tadda. 
Unter den vielen Kuͤnſtlern, welche ſein Ge⸗ 
ſchlecht in der Bildhauer⸗Kunſt hervorbrach⸗ 
te, war er es allein, welcher das Gluͤck hat⸗ 
te, Die Manier gu erſinden, den Meiſſel, 
vermittelſt eines von gewiſſen Kraͤutern 
abgezogenen Waſſers, fo gu haͤrten, dag 
man damit in Porphyr arbeiten konnte. 
Mit ſolchen verfertigte ev die groſſe Schale /, 
welche zu einem praͤchtigen Brunnen in dem 
Pallaſte Pitti ju Florenz dienet: Ingleichem 
die Statue des Herzog Coſmus und das 
Bild dex Gevechtigteit auf der Decofau 
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veits Saule, welche bende Stiice arch aud 
Norphor gearbeitet find. Starb A. 1585. 
Baldinucci See. 4. V. 3. p. 190. G. 

Serrucct (Micodemus) » Mabler zu Flo- 
tery; cin geliebter Schuler des Pafignano, 
welchem er nad Rom ae und in vets 
ſchiedenen Werken diente. Er arbeitete herz⸗ 
haft und Hurtig meiſtens auf naſſen Mortel 
lich fic) auch folche febr wohl bezahlen. Star 

1650, Guarienti p. 38>. 

Ferrucci Pompeſus), Bildhauer zu Flo- 
ren; ergaͤnzte anticke Statuͤen. Berfertigte 
einige Grabmaͤhler, Basreliefs auf Altaͤre, 
und oͤffentlich ausgeſetzte Statien. Er war 
Vorſteher der Acavenuc gu Rom, und ſtarb 
aoe — Jahr ſeines Alters. Baglioni 

233. G. 

Ferrucct (Romulus) , genannt Tadda; 
lerute bey ſeinem Vater Francifcus und be 
Andreas Ferrucct. Beſaß das Gebcimni 
feines Vaters in Porvhyr ju_arbeiten, und 
derfertigte aus foldyem ohne Muͤhe allerhand 
febr wohl ausgearbcitete Thiere. Starb A. 
1620, Baldinucci Sec. 4. P. 3. p. 194. G. 

Setl (Dominicus), gebohren ju Rom A. 
1589. Lernte bey Ludwig Cardi. Der 
Cardinal Ferdinand, nachheriger “Herzog yu 
Mantua, nahm ibn mit fic) dahin, allwo 
er nad des Julius Pivi Werken ftudirte, 
und nachmahls deſſen Manier gluͤcklich nach- 
abmte, Jn dem Vornehmen feine Kunſt yu 
erweitern und fich in dev Colorit gu ſtaͤrken 

g et nad) Venedig , verturjte aber feine 

¢ durch ein unordentliches Leben, und 

A. 1624, Feti atte eine sroffe Maz 

niet und eine flarfe Colorit , welche er mit 
fenen Gedanten , lebhaften Auẽdruͤcken, auch 
einer geiftveichen und reigenden Ausarbeitung 
i verbinden wußte. In einigen feiner Gee 
maͤhlden vermijfet man eine genaue Richtig: 
tcit in der Beichnung , und juveilen fallt 
(tine Farbung ins Schwarze.  Gedachter 
Og Ferdinand lief auch dieſes Kuͤnſtlers 
wwefter ,» cine gefchictte Mahlerin, nach 
Mantua fommen , allwo fie in cin Kloster 
geng, und folches mit ſchoͤnen Gemaͤhlden 
Guéjierte, Marianus Feti war aud) ein 
Mahler, es ift aber ungewif , ob ex der 
ri — geweſen ſey. Baglioni 

4 ie 
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Setti (Johannes), Bildhauer zu Florent 
1367. erfertigte die Statiien der Star? 
fe und Der Maͤßigkeit fiir die Kirche S. Ree 
parata daſelbſt. Baldinucci Sec, 2. yp. go, 

Seuve (Claudius fe) , gebohren ju 
tainedleau A. 1633. Lernte bey Euſta 
fe Sueur und bey Carl le Brun. 
fich groffen Ruhm mit Portraitmablen , wels 
che Gattung er nach dem Nath feines gwen. 
ten Lehrmeiſters erwaͤhlte: Yn diefer bhatt 
er cine ungemeine Gabe , die Kenntlichteit 
und gewiſſer mafen den Character auszu⸗ 
druͤcken. Seine Binfelfiriche waren wohl 
—5 und geiſtreich, ſeine Faͤrbung 

ch und reijend. Er mahlte auch mit 

tem Erfolge einige hiſtoriſche Stuͤcke. Kam 

die Academie ju Paris A. 1663. und 
wurde nachher Brofeffor. Arbeitete zu Vee 
nedig, allwo ev fi lange aufhielt, dag 
et bey feiner Zuruckkunft den Sunamen Bee 
netianer befam. Endlich gieng er in En 
land, und ſtarb dafelbft A. 1675, Arg 
ville J. 2. p. 329. G. 

Seure (Dominicus fe) , Bildhauer von 
Gent oder Antwerpen; arbeitete gu Yaris 
um das Jahr 1700, und verfertigte einige 
Staten fir den Koniglichen Garten zu Vere 
failles. Deſcription de Verſallles. 

Seuive (Jacobus le), des Claudius Bru⸗ 
dev ; lernte bey Carl le Brun. Mablte gue 
te Portraite und hiftorifthe Sticke. Starb 
zu Paris A. 1698. fe Comte P. 3. p. 105, 

Seure (Rolandus fe), genannt Venetias 
ner; war aus Aniou — Mahlte 
Portraite und fand fein Vergnuͤgen, in bie⸗ 
fen devfelben den Character und das Tem⸗ 
erament durch uͤbertriebne Umriſſe (welche 

te Italiaͤner Caricature nennen) mit Bev- 
behaltung der Aehnlichteit auszudruͤcken. Ar⸗ 
beitete zu Venedig, Paris und London, in 
weld) - letzterer Stadt er A. 1677. ftavb. 


Argensvi e P. 2. p. 331 


31. 
Seure Galentinus fe), oder wie er ſich 
meiftens unterseichnete le Febre; Kupfereser 
von Bruffel. Arbeitete lange ju Venedig, 
und brachte die beruͤhmteſte Gemablde Tis 
tians, Baul Caliari tc. in Kupfer. Gua— 
riente (chreibet diefes faͤlſchlich obangezogenem 
Claudius yu. Argensville P. 2. p. 330. 


Wa 2 Siacco 
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co (Hrlandus), Mahler ju Verona. 

¢ Schriftſteller ſtimmen nicht miteinans 
ber uͤberein, wer fein Lehrmeiſter geweſen 
fey, 06 Baptifta del Moro, oder Anton 
Badile, oder Franciſcus Torbido, dem fey 
wie ihm wolle, fd ift man hierinnen uͤber⸗ 
cinftinimend, daß er ein Erfindungs « reicher 
Kuͤnſtler gewefen fen. Im Portraitmablen 
hatte er eine befondere Manier. Er florirs 
te um A. 1560. Fuͤhrte ein ungluͤckliches 
Leben, und ftarb in fruͤher Jugend. Pozzo 


. 1. G. 
4 Sialetti (Eduardus), gebohren yu Bologe 
ne U. 1573. Lernte bey J. Baptifta Cree 
monini und zu Venedig bey Jacob Robufti, 
wo er in Der Kunft fo wohl zunahm, daß 
Boſchini 38. offentlicher Gemaͤhlde Meldung 
thut , welche ex, obngerechnet einiger Privat⸗ 
Arbeiten , fir die daſige Rirchen verfertigt 
tte. Etzte auch verfchiedene Werke ſeines 
ebemeifters und des Paris Bordon in Kup⸗ 
fr. Auf gleiche Weiſe gab ec zwey Zeichens 
uͤcher; er ein klein, die ſcherzende 
Liebe genannt; eines von den Kleidungen 
und en aller Nationen x. in Druck 
eraus. Er seichnete auf allerley Arten, bes 
onders aber mit der Feder mit folcher oe 
ſtigkeit, daß dicfe Arbeit mit dem Grabjticel 
perfertigt ju ſeyn fcheinet. Starb gu Benes 
dig A. 1658 Malvajia T. 1. p. 301. G. 
Siamingo (WUnfelmus), des Lucas Gior⸗ 
Dano Schuͤler; conicte feines Lehrmeiſters 
Arbeit fo wohl, daß man folche ſchwerlich 
pon cinander unterfcheiden konnte; wurde 
auch auffer allen Zweifel aus eigner Erfin⸗ 
dung Werke von gutem Geſchmack verfertigt 
haben, wo fein fruͤhzeitiger Tod folches nicht 
gehindert hatte. Domenici P. 3. p. 444. G. 
Siamingo (Henricus), fam als cin ets 
abrner Mahler aus Niederlanden unter der 
egierung Gregorius ded XIII. nach Rom, 
und verfertigte in der ©. Peters-Kirche, in 
der Padftlichen BibliotheE , in den Kirchen 
©. Maria magaiore, in Campo Santo tc. 
portrefliche und wohl ausgearbeitete groffe 
Gemahide in Oehl⸗ und. Frefco-Farben. Cr 
ftarb in dieſer Stadt um A. 1600. in Dem 
78. Jahr feines Miters. Baglioni p. 73. G. 
Vielleicht it diefer und Heinrich van Cleef 
die gleiche Perſon. 


x 


Staminto ( 1 Teente zu Reapos 
lig bey orb ibera, Ddeffen Gemabide ct 
febr wohl copirte. Er ſah eine Arbeit von 
Guido Reni , welche ihm fo wohl gefiel, dag 
er obne Verzug nach Bologne reife, und 
bon Da an ſich befliffe , folche beftmoalicy 
nachzuahmen. Domenici J. 3. p. 23. 

Stamingo (Qacobus) , wird von 
nucci unter die Schuͤler des Carl Maratti 
gerechnet. 

Fiamingo (Johannes), cin vortreflicher 
Landfthaften: und See-Mablers arbeitete ju 
Meapolis um das Jahr 1700. Domenic - 


3. p. $67, 

Siamingo (Michael) , ein Fefuit dev gee 
gen das Ende des XV. Jahrhunderts in der 
Kirche Jeſus yu B i¢ Altar = Tafel 
mablte , unb auf felbiger die Beſchneidung 
Chrifti vorſtellte. Morelli p. 175. G. 

Siamingo” (Walther und Georgius), 
mabiten nach des Georg Vafari Zeichnun⸗ 

en viele Fenfter « Glafer fir die Kirchen zu 

jloveng, und waren in dieſer Arbeit die bee 

ruͤhmteſte Kuͤnſtler ihrer Beit. Sie lebten 

um das Jahr 1560. Vaſari P. 3. p. 860. 

— Walther iſt auſſert allein Zweifel 
e 4 

Fiamingo. Dieſen Beynamen hatten 
auch Johañn Calchar, Dionyſius Calvart, 
Michael Coxcie, Ferdinand Elle, Michael 
Manrique , Franciſcus Ouesnoy , Egidius 
—— Johann Sanzio und Friederich 


uſter. 

Fiammeri (Joh. Baptifta) , Mabler i 
Floren; ; trat in den Fefinter-Orden. Mahle 
te Schilde und Einfaſſungen mit fremden 
Evfindungen umd Cinfallen grau in grauy 
wie auch Figuren fir die Kirchen feines Ore 
dens. Starb um A. 1606. Baglioni p. 92. G. 

Siant (Jacobus), mablte zu Bologne 
ſeiner Geburts - Stadt gu feiner gy mp 
und verfertigte alle Arbeit, welche tn dev 
Kirche S. Carolus grau in grau gemablt 
ift. Paſſaggier disingannato. 

Fiaſella (Dominicus) , genannt Gareja 
na; wurde daſelbſt A. 1589. gebohren. Lerne 
te ben Aurelius Lomi und bey J. Baptiſta 
Paggi. Studirte ju Rom fo wohl, dag er 
mit Dominicus Pafignano und Fofeph Ces 


faci in Geſellſchaft arbdeiten Connte, In VPor⸗ 
traiten 


Ss 


an wae et vortreffich, und erfertiate 
e perflben aus dem Gedaͤchtniß. —* 

bie UE tuber Die Mabhlereyen der 
unauf hoͤrlich bis in das "Bo, 
in welchem ex A. 


7 
te gcnannt + Seino 
— A. 1605. Beet 
mit gut Erfolge —234 Empoli; 
Werfe des P scl del Sarto; t 
—* a in dev 
als dieſer. Verfertigte fehr viel 
Orten her beſtellte Ar ct — 
Baldinucci Sec. 5. p. 2 
( 6), Bildhauer von haa 
te bey ilius Savonanzi. Mach einer 
* viele Stadte Ftaliens fegte ex 
Bologne, Arbeitete in Marmor und 
Los —3 * Baumeiſter der Regie⸗ 
Malvaſia P. 1. p. 307, G. 
ein vortreflicher 
abler ju Meiland; lernte bey 
Melis , und war ‘in fleißiger 
er ay — da Vince, Lox 


res | — Mahler zu Florenz; 
Bilivelti, welchem er in 
behuͤlſich war, indem er nach 


— 


pod lho untermahlte und deffen 
Gemaͤ copirie. Mahlte auch fir ſich 
ſelbſt cine erſtaunliche Menge Werke. L 


ine um das Jahr 1640, Baldinucci See. 5. 


Ribansio (Brofper) , Mahler und Aca⸗ 
Demicus u Rom AW. 1663. Guarienti p. 439. 
ae oom +” Sarma gebobren zu 
Sachfen A. jv. Wurde Heffen- 
—E Hof⸗Mahl 
sist Goi Siche “Fobannes Angelico, Sil⸗ 
signe. und Andreas Ferrucci. 

© (Ambrofius), cin vortreflicher Hi⸗ 

P agp Portrait = Mahler zu Meiland; 
~ bey Paul Lomajjo. Verfertigte cine 
groffe Menge Yortraite , indem ev in dieſer 
Runt ſehr berühmt war, Eines davon, 
Cone er in ganzer Statur und Lebens: 
Groͤſſe vorgeſtellt hatte, wurde in einer —* 
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fentlichen Verſammlung dev Mahler auf 
—— Thaler pri Dev Dichter ota, 
tino ruͤhmt in feinen Verſen das von ihm 


gemabhlte Portrait des on Savoyen, 
—— By 3 
tet nach. Lebte Jahr 1590, Loe 


ey; 


nedict Montaana um den Vorjug. 
te in —— S. B 


—5* S. a Bs * um das Jahr 
1505. Ridolſi B. 1 3. G. 
onetto (Sticolaus) " Siebe Granelli. 
(Antonius), Bildhauer yu Flo- 
te mit Simon Donatello auf 
genius Se IV. der A. 1431. 
wurde, die metallene Porten an 
* . Peters-Kirche — — mit welcher 
Arben fie 12. Jahr gubrachten. Hernach 
er gen en Meiland —* machte daſelbſt 
en — einigen ichen Gebaͤu⸗ 
Er ſchrieb cin Buch von der Bau⸗ 
Kun , und eignete ſolches A. 1464. dem 
—— Peter — ag * — wu 
9. ein i. u 
rourde At nee Sane a * della Mi⸗ 
— her (60 Ra ot Magi fee und Seti te 
nradus) , et eutſch⸗ 
we arbeitete ju Venedig = erwarb fich 


— zu — 1433 — a - 


wo et in der S 
ticans mablte. ie findet man zu Floreng 
viele Gemablde von feiner Hand. gen 
feines unordentlichen Lebens gerieth ex in 
armſelige Umſtaͤnde. Starb A. 1515. und 
oe in Der a, — Heiligen begraben, 


ti P. 2. p. 4 
ilippi (Gamiling, tiie an Ferrara, 
ait? Facade der irche S. Siete “ 


190 Si 
ſelbſt ſieht man bas letzte Gericht von (einer 
D vorgefiellt. ftarb um das Jahr 
1585. und fiegt in der Kirche S. Maria 
Del Vado begraben. Guarienti p. ro7. 
Sebaftianus) , genannt Baftia- 
0; Mahler E Ferrara. Lernte in der 
Florentiniſchen Schul, und behielt ihre Ma⸗ 
nier, nach welcher er in vielen Kirchen fei: 
nes Vaterlandes mit guter Faͤrbung und ju 
feinem Ruhm arbeitete. Guarienti p. 455. 
Silippini (Francifeus), gebohren ju Ve⸗ 
tona YU. 1670. Zeigte von Jugend an eine 
flarfe Meigung und natiirliche Fabhigteit zu 
Der Bildhauer Kunſt, Daher es nicht feblen 
fonnte, daß er hierinne durch die Unteriveis 
fing des Dominicus Tomesjoli und Johann 
onaga einen erivunfehten Fortgang haben 
mufte, welches Die viele und fchone Werke, 
die man bin und wieder in Kirchen, Bal: 
i * Garten ga wing 2 Start 
cht, fattfam anzeigen. Pozzo Anh. p. 23. 
Silippino (Mobertus di), cin Mahler ; 
arbeitete A. 1565. yu Florenz. Lettere ſulla 
Pittura tc. P. 1. p. 142. 
_ Silippis (Nicolaus de), —*5 Trig⸗ 
iano in der Provinz Bari v t A. 1690, 
ernte bey feinem Better Veit Anton de 
ilippis und bey Paul de Matteis. Man 
cht von dieſem Kunitler groffe Werke in 
verſchiedenen Kirchen, feines Vaterlands, un: 
ter andern in der Kirche S. Clara yu Ba- 
ri anf dem War- Blatt bad Bing dieſer 
fii tn. In dem Seminario und der Ca- 
lle des Priors zwey andere Gemaͤhlde, und 
auf Dem Was yu Sorrento ein 22. Fuß 
hohes Stud, den Zug der Iſraeliten aus 
Egupten vorſtellend Domenict P. 3. p. $47. 
Silippo (Laurentius), arbeitete alg Ober: 
Baumeiſter an der Kirche S. Maria del 
Fiore zu Florenz A. 1384, Baldinucci Sec. 2. 


P. 103, 

Sinelli Julianus), gebohren zu Carrara 
A. 1601. Lernte bey Mich. Angelus Nac. 
carint und bey J. Laurentius Bernini ; 
wurde ein beruͤhmter Bildhauer und Giet 
fer. Berfertigte fir die Capelle der Kirche 
S. Yanuarius ju Neapolis viele Statiien 
und Basreliefs, welche dicfem Ort zu groſ— 
fer Zierde ibm aber gu befonderm Lob dien- 
ten. Er Heyrathete eine Tochter des bes 


3 


ruͤhmten Mahlers Fohann Lanfranco. Stard 
1657. Peſcoli P. 2. p. 423. G. 
Siniquerra (Maſo d. i. Thomas), be— 
fam einen groſſen Namen zu Florenz in dee 
Grabſtichel und Punzen⸗Arbeit, und hat 
man niemahl fo vicle Fiauren auf einen fo 
Eleinen Raum bringen fehen als er “that, 
Dergleichen kleine Stuͤcke zeiget man in dem 
Schatz der Kirche S. Fobannes , worauf 
das Leiden Chriſti vorgeftellt ift. Ex ftritte 
mit Anton Pollajuolo um den Rang. 
macht auch noc) heut ju Tag den Deutſchen 


die Ehre wegen Erfindung des Kupferftechens 


g. Allein Diefe haben den Vortheil 
ber die Italiaͤner, daß fie die Kupferftiche 
eines Iſrael von Mecheln, eines Martin 
Schoͤns und andrer , welche dem Finiguerra 
tui Alter wenigftens gleid) find , aufiveifen 
Ee nen, Dabingeaen jene, obngeachtet aller 
angewandten Muͤhe, weder von dicfem noch 
bon andern Italiaͤnern etwas grimbdliches 
zeigen koͤnnen welches dem Alter vorgedach⸗ 
ter deutſchen Meiſter beykomme. Lettere file 
la Pittura xc, P. 2. p. 230, 1. G. 
Sinoglia (Paulus Dominicus) , Mahler 
bon Orta, einem Dorilein ohnweit Neavos 
lis ; lernte bey 3. Baptiſta Caracciolé und 
bey Maximus Stanzioni, und wurde in 
dieſen Schulen ein geſchickter Kuͤnſtler, wie 
man ſolches in der Cartheufer = Kirche S. 
Martinus fehen fan, allwo ev das ganze 
Gewolb der Capelle dieſes Heiligen mabite , 
welches Werk dem Franciſcus Solimena ſehr 
wohl gefiel. Starb um das Gabr 1656, in 
feiner Jugend. Domenici P. 3. yp. 115. | 
ioravente , war ju feiner Zeit in Vor: 
ſtellung von Tapeten, muficalifchen Inſtru⸗ 
menten , allerhand Gefagen und andrer leb⸗ 
lofen Sachen berubmt. Felibien P. 4. p. 179. 
Sioravente (Francifcus Maria), ein geiſt⸗ 
und erſindungs⸗ teicher, erfahrner Baumeifter 
ju Modena um das Jahr 1600, Vedriani 


p. 92. 
Sioraventi (Modolphus) , genannt Wris 
ftotile ; cin groffer Seichner , Givil- und 
Kriegs-Baumeitter ju Bologne, der A. 1455. 
den Kirchen⸗Thurn ju S. Maria del Tems 
pio famt den Glocken in die Weite von 35. 
Schuhen verfeste, Qu Cento richtete er ei⸗ 
nen ſolchen bey S. Blafins, welcher * 
a 


citi 


Ss 


halben Fuß uͤberhieng wieder auf. In 

Ungarn baute ex cine Bruͤcke uber die Do- 

nau, Daher thn der Konig zum Ritter fehiug, 

und Me Freyheit —— unter ſeinem eig⸗ 

nen Namen und Büdniß Muͤnzen —3 zu 
Maſini p. * G. 

(Angelus Aniello del), des Colan⸗ 
tonius Sohn; lernte die VBildhauer ⸗ Kunſt 
bey Andreas ne, Man ſieht verſchie⸗ 
dene Grabmaͤhler in den Kirchen zu 
ig von ſeiner Arbeit, welche er in Den Fabs 
ten 1460, bis 1470. verfertiate. arbei⸗ 
* ere es Bau⸗Kunſt. Domenic 

I 
: — oe ten . — —325— 
i miter er zu Meas 
polis; Lern⸗ 


ren * das Jahr 1352. 
8 . Simone und Je 
nuarius Di Cola. —* ſo in ſei⸗ 
nem Vaterland mit Oehl⸗Farben mahlte. 
apelle des Geſchlechts Rocco der 
Laurentius findet man — einer 
H. H. Hieronymus und 
Stellung, als ob fie fu an 
ie fo natitlic) gemablt find Pak fal 
Iebend ſcheinen. beitete auch ei 
Werke fur die Konigin Johanna. 
Wades abe 1444. Domenici J. 1. p. 96. G. 
(Martius), genannt di Golautonios 
. + Rom. Lernte bey feinem Vater, 
ie a —* "Martel begab fich aber 
nay tye mit Cleinen Fiquren » 
ig war, dak dev Cars 
bal on Savon ibn mit fic) in Piemont 


ba wo et lange Beit verblich , und um 
Jahr 1610. barb. 


Baglioni p. 165, G. 

ntino (Antonius ), Bildhauee gu 

Blorent 3. lernte bey Philipp Brunel 

fertigte A. 1461. mit Nicolaus Fioren- 

tino Die metallene Ritter. Statue des Hers 
Borfo von Ferrara und viele andre Ar⸗ 
Gafari P. 1. vp. 326, 






ieee (Antonius), von Cava; ſtu⸗ 
zu Nom ,- und wurde cin febr geſchick⸗ 


ter Baumeiſter. Arbeitete zu Neapolis, alle 
woe A. 1525. Die Kirche S. Catharina 
4 Formello neu auffiihete, an welcher man 
oo — ſchoͤne Cuppel fieht. Domenic P. 2. 


ue⸗Mahler. Arbeitete ** 
auf 
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ga —— ee nt eg bey ce 
se Se Sa - — 


{ ‘3 Arno 
* * a eam * wieder 


Fe oͤnch es iors bowl Deal ea ag —* 
folate Der Schule des Taddeu Gash e 
mablte vortrefich in Miniatur und grau in 
auy war ae ein geſchickter Coloriff, iditiget 
eichner und geiibter Erfinder. Er floricte 
mit vielen "Solera in feinem Rlofter um 
MH. 1413. und flard in * * — 
Alters. dinucci 4, &. 

Sioventino (Lucas) = yy Leo Bap⸗ 
tiſia Ulberti die Bau⸗Kunſt, welchem ev ju 
Mantua in seinen cn an die Hand 

NG und felbige nad) ree Zeichnungen 

Vaſari P. 2 

Siocentino sia) dhauer lern⸗ 
te bey Philipp Bruneleſchi und Anton Fi⸗ 
lareti. Ueber die mit Anton Fiorentino zu 
Ferrara verfertigte Statue arbeitete ev auch 
mit Varone an der Statuͤe Pabſt Pius des 
IL. bey Ponte-Mole. Beyde richteten auch 
die Stadt Tivoli von — ee wieder auf, 
und machten einige Verjierungen in der Caz 
pelle S. Audreas der — — zu 
Rom. Vaſari PB. 2. p. 

Siorentino.. Unter —** Namen ſind 
auch bekannt Dominicus del Barbiere, Si⸗ 
mon Donatello, Horatius Vajani und Wns 
tonius Veneziano, 

Siori (Cefar) , gebohren ju Meiland A. 
1636, Lernte —* Carl 
Paul Carravaggio. Wurde ein berühmter 
Hiftorien » und sorteaits Mahler und Baus 
nicifter, Er exfand allerband iain My 


Cane und Peter - 
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Leichbegdngniffen, oͤffentlichen Einzuͤgen/ Sa⸗ 
crament-Gehdufen, Capellen ic. tigte 
Grundriſſe und Zeichnungen ju Gebaͤuden, 
deren einige in Kupfer gebracht wurden. 
Starb A. 1702. und ward in der Kirche S. 
Johannes in Conca begraben. Guarienti 
122. 
pet (Marinus). Siehe Musi. 
rini (Joh. Baptifta), Mahler ju Bo⸗ 
qne; ftudirte nach den Werfen des J. 
Baptitta Bagnacavallo und der BWenetiani- 
ſchen Mahler. Arbeitete gu Rom in dem 
fogenannten Koͤniglichen Gaal des Vaticang, 
tind abmte die liebliche Farbung der Buc 
cheri nach. Zu Haufe ‘vergefellfchaftete er 
fich mit Cefar Arctufi, da Dann diefer die 
Erfindungen des Fiorini mit einer natuͤrli⸗ 
chen Colorit mahlte. Auf folche Weife ar 
Beiteten fie an Dem Gewoͤlbe der ©. Peters⸗ 
Kirche yu Bologne. Wegen feiner Wiſſen⸗ 
fchaften in der Zeichnung und Baus Kunft 
wurde er A. 1570. gum Stadt-Baumeifter 
beftelit. Gein Sohn Gabriel that_ fic) in 
der Bildhauer⸗Kunſt hervor. Malvafia T. 1. 


p. 335. G. 

Siorini (Petrus), Raphaels Sohn; Bau⸗ 
meifter zu Bologne. Zeichnete und hatte die 
Aufſicht uber die vornehmſte Gebdude, wel: 
che au feiner Beit daſelbſt aufgefuͤhrt wurden, 
indem ev befteliter Stadt « Baumeilter war. 
Er befag von feinen Vor⸗ Her ein bee 
rubmtes Runft-Cabinet. Malvafia T. 1. p.3 36. 

Sioriti (Gernhardus). Siehe Focofo. 

sifcher (Anna Catharina), des J. Cho- 
mas Tochter; mahlte Blumen mit Gummi: 
Farben. Wurde A. 1660, nach Halle in 
achfen berufen, die Gemablin und Drins 
eßinnen Des Herzogs Auguſt ju unterweifen. 
ida bevrathete fic Benjamin Bloc, von 
welchem fie auch kleine Portraite in Oehl⸗ 
und Paftels Farben gu mablen lernte. Ar⸗ 
Beitete lange Zeit zu Regenfpurg, und ftarb 
daſelbſt A. 1719. Doppelmayr p. 272. 

Fiſcher (Carolus), ein Hiftorien-Mabler ; 
verfertigte in Der Dom-Rirche gu Magdeburg 
die Pafions - Hiftorie, welche von — 
P. 1. p. 159. gerubmt wird. 

Fiſcher (Johannes), gebohren yu Aug: 
ſpurg A. 1580. War anfanglic) ein be 
ruͤhmter Goldſchmied, feine ng aber 


St 
ifn auf die gay F welche er 
—8 erlernte: Als er fic) in —ã— 
dieſer Kunſt feſt geſetzt hatte, kam ex in 
fein Vaterland zuruͤck, mahlte daſelbſt mit 
ter Zeichnung auch dauerhafter und gefaͤl⸗ 
iger Manier auf naffen Moͤrtel. Starb 
A. 1643. Sandrart P. 1. p. 322. G. 

Fiſcher (Job. Beruhardus), von Erlas 
hen; Kavferlicher Baumeiſter ju Wien A. 
1720, Unter feinem Namen ift in Dru 
herausgelommen; Entwurf einer hiſtoriſchen 
Architectur in Abbildung beruͤhmter Gebaw 
ben des Alterthums in Fol. 1715 - 1721, 
Stem > Gebaͤude der Stadt Wien in klei⸗ 
— 7 — ‘iets 

er ob. D ' ret zu 

Nirnberg Y. 1603. Mablte Fone Blus 
men mit Gumm⸗Farben, und ubte fic) in 
dem , felbiger Zeit uͤblichen Illuminiren dee 
Kupferſtichen. Starb A. 1685. Doppels 
mavr p. 240. ; * 

Fiſcher (Petrus), von Nuͤrnberg gebür⸗ 
tig; war einer Dev beruͤhmteſten Kunſt⸗Gieſ 
ſern. Von ſeiner Arbeit ſieht man in der 
S. Sebalds-Kirche daſelbſt das Grabmahl 


dieſes Heiligen, welches Werk einen kurzen 
Begriff ſeiner Kunſt abgeben kan. Ueber⸗ 
Dich fandte ex vieles von ſeiner Arbeit in 


Polen, Bohmen, Ungarn- und Italien. 
Starb ofngefebr MW. 1530. Seine Sohne 
Hermannus, Joh. Paulus, Jacobus und 
Petrus waren feine Mit - Arbeiter. Doppels 
manr p. 283. G. 

Fiſcher (Sufanna), des Johannes Tod» 
ter; gedohren ju Auafpurg A. 1600, Bers 
fectigte mit Der Nadel und der Scheere vere 
wunderlich ſchoͤne Werke , da fic fonderbar 
aus Pergament auf eine ſehr geſchickte Urt 
Baume, Figuren und ganje Hiftorien ſchnit⸗ 
te. Starb Y. 1674. Saudrart P.1. p. 328. G. 

Flamael (VGertholet) , gebohren yu Lute 
tic) A. 1614, Trippes und Gerard Dufs 
feit , zwey fait undefannte Mabler, waren 
nad) Dejcamps Bericht feine Lehrmeiſter, 
die meifte ubrige geben Jacob Jordaens da 
fiir an. Er ftudirte ju Rom, und arbeitete 
ju Florem fiir den Grog. Herzog. Auf feie 
ner Heimreiſe mablte er yu Paris fur die 
Carmeliters und Yuguftiner - Kirchen, und 
kehrte fodaun, ungcachict der —— 
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§- und wurde in Dev Domtinicaners Kite 
die er gu feinem Erben eins 
ee aben. cin 


— 


—* ‘ie aus fe aut 
Zeich ift der groͤßten 










cin Engel, Der die 


. 8 2 — glei⸗ 
tie aufgenommer —— be —— 
Fegel = Mabren 
wt am aͤſer, ——— 
rhand i, und wurden feine Gee 
a Behandiung ſtark geſucht. 


ee am apn, allwo 
Sandrart 


ambert Jacobs und 


folate. Arbeitete 


i 


deſſen Manier er in Por- 
fie den. 


— — p.192. 
Micolané & mus a), Blumene 
53* iS Miniatur umd aus 
—— arbeitete zu Rom, allwo er A. 
1638, Wwoͤlf g Blumen Ct mit ſei⸗ 
nem Portrait in autgad, A. 1666, 
mu eu Bar Mem ci 


tr en Reie 
ten, und brachte ſie hierdurch wieder ins 


die £ der Zeit su Grund gegangen, 
Er —9 %. 5436. ab liegt in dem Crew 
gang des Kloſters S. S. aunes un 
aulus mit einer Grabſchrift beerdigt. ‘Ris 
dolſi P. x. 8 1g. G. 
re (Jacobellus de), des Franciſcus 
Gobn ; mabite pvar nod) an vielen Orten 
qu Benedig nach der Griechiftben Manier ; 
re Mrbeit aber wird dadurch ertraglich, 
man in felbiger an Gewandern, Minen 
und Stellungen vieled verbeſſert findet, als 
in dem Gerichts⸗Saal, del Proprio genannt 
allwo er die Gerechtiqtcit, die Engel Mi 
chacl und Gabriel mit der Unterſchrift: Ja- 
cobellus de Flore pinxit A. 1423. vorftellte, 
in dieſen Tafeln ci man ſehr lebhaft ge 
mahlte Thiere. Er jierte auch die Figueen 
mit gan, natuͤrlich fcheinenden flieqenden 
eT ern. Mah findet in dev — * 


194 AS 
Carita nod) drey wohl erhaltene Gemaͤhlde 
pon fener Hand, Er flard A. 1434. Ris 
toli D. 1. p. 18. G. ee 

Slores (Antoninés) , aus Flamandifchem 
Gefchlechte ; wurde in. Spanien gebobren. 
Seine meifte Mablereyen findet man gu Ses 
pile, allwo er A. 1550. in blubendem Al 
ter ſtarb. Velaſco No. 5. G. 

Sioriani, (Flaminius) , lernte in dev 
Schule des Jacob Robufti; mabite in der 
Nonnen + Kirche GS, Laurentius qu Venedig 
Die KRrouung der H. Funafrau Maria, uns 
ten. fet der H. Auguitinus. Baſſaglia. G. 

Sloviani CFrancijius), Mahler und Baus 
meijier von Udine ; lernte bey Dellegrin da 
S. Daniclo. Arbeitete fir Kavfer Mari: 
milian Den U. welchem er cin mut der Fe: 
der geseichneted Bud) von allerhand fchonen 
Exjiudungen in der Bau « Kunf zueignete. 
Ihm wurde in Bruder Antonius in dee 
Kutt gleich geachtet. Vaſari Y.2. p. 189. G. 

Slorigorio (Sebaftianus) , Mabler von 
Udine; lernte bey Pellegrin da S. Danie- 
lo, Gerfertigte das Blatt des groſſen Al- 
tard in der Kirche S. Georgius feiner Gee 
buts: Stadt, in weldhem er die 5. Maria 
mit vielen Engeln umgeben, vorſtellte; Uns 
ten ſieht man in einer ſchoͤnen Landſchaft 
die H. H. Johannes und Georgius, weld): 
letzterer zu Dferd ſthend einen Drachen er— 
legt, und ſtellt fein Geſicht das Portrait 
des Mahlers vor. Man fieht auch noch 
audre Werke von feiner Hand, welche aber 
etwas rob, und von Harter Manier_ find. 
Lebte ohngefehr 40. Fabre. Vaſari P. 3. 


P. 154. © 

Floris (Francifeus), gebohren ju Antwer⸗ 
pen A. i520, Lernte anfanglich die Bild- 
hauer⸗Kunſt bey feines Vaters Bruder Claus 
dius. In feinem 20. Jahr befam ev Luft 
suc Mablerey, welche ex bey Lambert Lom. 
bard erlernte, Den er nachher jederzeit nad 
ahmte. 3u Som ftudicte ee nach Den Ans 
tigen und M. A. Buonaroti, und zeichnete 
mit einer freyen und kecken Manier. Man 
bewunderte in ſeinem Vaterland die Richtig⸗ 
keit und Gruͤndlichkeit ſeiner Zeichnung und 
den guten Geſchmack in der Compoſition. 
Seine Werke beſtehen meiſtens in groſſen 
hiſtoriſchen Studen, welche man in Kirchen 


So 

vind Vallaſten zu Antwerpen und an vila 
andern Orten antrift, Er wurde ſchon yu 
ſeiner Beit Der MRiederlandifehe Raphael gee 
nennt, Ctarb A. 1570. und hinterließ cis 
nen Sohn gleichen Namens, der fehr w 
im Kleinen mablte, Hatte auch drey Brus 
der, Cornelius, einen gefchictten Bildhauer 
und Baumeifter, die vornehmſte Gebdude zu 
Antwerpen find von feiner Arbeit , er lebte 
noch A. 1604, Jacobus, eimen guten Glade 
Mahler: Und Johannes, der ficy mit Pors 
cellanmablen berubmt machte. Defcamps. 
» sodbler | GBBitbe veers 

ochier (Wilhelmus) , eines Tapejerey⸗ 
Madlers Sohn von Yfelburq. Arbeitete in 
gleicher Kunft mit emem feiner Bruder in 
der aft Breda. Fore Arbeit war 
mit Wafers Farben gemablt. Weyermann 


P. 3. p. 409. 

Socofo Gernhardus), genannt Fioriti; 
Buͤdhauer gu Rom um das Jahr 1680. 
Seine Starke beftund in Copirung anticter 
RKopfen und in Portraiten. Der beyden Kuͤnſt⸗ 
ler Salvator Roja und PeterBeretini Bibel 
aufibren Grabmablern find von (einer Hand. 
Ucbrigens war ev wegen ſeines luſtigen aufge⸗ 
weckten Korfs unter feinen Kunſtverwandten 
betannt und beliebt. Paſcoli P. 2. p. 142. 421, 

Focus (Georgius), ein guter Landſchaf⸗ 
ten⸗Mahler yu Paris; fam in daſige Aca⸗ 
demie A. 1675. Man hat cin groſſes Buch 
in Kupfer geester italianifcher Landſchaften 
und — von ſeiner Arbeit. Guerin 
p. 21 . * 

Foggini (Jacobus Maria), Bildhauer 
zu Floxenz; lernte bey Ayton Novelli. Mee” 
beitete einige Zeit in Marmor; begab fid, 
aber auf das Holzſchnitzen, aus welchem er 
vortrefliche Werke, die einen groſſen Verſtand 
und gute Erfahrung in allem was die Bilds 

auer: und Baus Kunit angehet, zeigen, vets 
tigte. Starb A. 1683. Baldinucci Sec, - 


5. No. 352. G. ; 

Soaaint (Joh. Bavtita) , gebohren yw 
Floreny A. 1652. Lernte bey Jacob Gior: 
Gi.» Facob Maria Fogaini, Ludwig Sale 
vetti, Hercules Ferrata und Corus Ferri, , 
Wurde Durch die Unteriveifimg fo vieler gee 
ſchickter Lehrmeiſter cin fertiger und herzhaf⸗ 
tee Bildhauer, der viel ſchoͤne * fur 






arb A, 1616. in fchlechten Glůcks⸗ 

, Ride r ‘ 2 Pp — 
u Seb Atianu Mahler Bau⸗ 
weiſter; gebohren ju Y. 1568.. Mach 
Dem er Werke in Oehl⸗ und Frefto- 
* Farber fein Baterland verfertiqt hatte, 
gieng an Rom, allwo er fur Leo 


arbeitete, und war im Begriff, fein 
den, allein der sabe ‘dard 


. &, 

, t (Ebhrifiophorus.), gebobren zu 
———— YW. 1718. Wurde Durden 
. ng feiner Mutter und des Zeichen- 


bey dem CadettensCorps ſo weit gee 








an dem Comer-See A. 1593. 


$0 v⸗ 
bracht daß er die Mini 
— — 

in 


ſchen Hoſe. p. G 
— — —55 — von Mo⸗ 
Del? Abbate. 


fo dD Me 1634. £ 
Laurentius Bernini » durch 
fing wurde er in der Bau⸗Kunſt fo. beruiymt, 
af er Die Ober⸗Aufſicht uber die vornehmſte 
tliche Gebaude ju Rom bekam. Starb 
daſelbſt M. 1714, an bat von ibm eine 
Beſchreibung der S. Peters= Kirche , welche 
A. 1694. gu Rom in. Folio mit 79. Kuve 
erſtichen gedruckt wurde, Nebſt 
ſeinem Sohn Franciſtus, von welchem ein 
heſondrer Artickel handelt, unterwies er auch 
nes Bruders Soͤhne, Carolus Stepha 
nus und Hieronymus ,» wie auch feinen 
Sohus-Sohn Maurus, in der Bau⸗ Kunft. 
Pajcoli P. 2, p. 542. G. a 
Sontana (Dommicus) , achohren ju Mili 
Studirte yu 
Rom nad M. A. Buonaroti, aud nach 
ben anticfen und neuern Gebauden , durch 
welches ex fo geichict wurde, daß Pabſt 
Sirtus der V. thn gu femem Baumerfter an- 
nahm: Auf deſſen Berehl richtete er die 
Obeliſce in dem Vatican, bey ©, Johann 
Bb 2 von 


A. 1673. Lernte em ater Carl, 
bem er an Geſchicklichkeit in der Bau-Kunit 
vollig gleich fam, und unter (einer Aufſicht 
ein theilé erneuerte, 
theil rund hrte. ta 


hinterließ einen Gobw der) w 

oben gedacht worden, von dem er 

“4 Ue Tule gejogen wurde, li 
. 2. P $46. 


ontana (Hannibal) ; ein beruͤhmter und 
fleigiger Vildhauer ; wurde ju Meiland A. 
1590. gebohren. Dtan bewundert feine Ar⸗ 
beit an Der mittlern Pforte der Kirche S. 
Lelſus, an den Sibyllen, Propheten und 
biblifehen Hiftorien , die ex Hin und wieder 
verfertigt hatte, ce avbeitete wortreflid) in 
Cryſtall und Sdelfteine , unter denen ein Kift- 
lein von Cryſtall, welches von dem Herjog 
von Gavoven mit 6000. Thalern beable 
wurde, ſehr geruͤhmt witd. Borghini p. 564.6. 
Sontana (Johannes), gebopren zu Mili 
Lernte die Bau⸗Kunſt bey feinem 
Dominicus. Wurde Pabj 


asc b — des Herzogthius 
rte bey innabm m 
Ferrara 2000, Mann. Beyde Brider ſtif⸗ 
- teten an ibrem Geburts- Ort cine Capelle, 
welche fie A. 1603. auftichten , und die Kir⸗ 
che aussieren lieffen. Leu. 

Sontana (Lavinia), qebohren su Bolog- 
me A. 1554. Levante bey ihrem Vater Profs 





—— 
Mahler mmen. —— 
iN bn ai oo mo 
ct ’ ) ON 
(laften und Rirchen ologne, «. 
paged er te a in 





Manier. R 
Sant veins Seto 









Argensville ED. 2. P. 4. 


Maite mit einer leichten und hurti⸗ 
cine groffe Amahl fchoner Land- 
e cine quite Kenntniß alter 
Den und der BPerfpectiv ; 





vortrefliche getviebene Urbdeit, und 
J e von Benvenuto Cellini fuͤr den 


fehe geruͤhmt, unter wels 
des Portraits des Bais 
Layari gedenket. Bot: 


p. t, 
"(Bincentius) , wird von Ridolfi 
refcianer, von. Lomazzo aber fur 


irche S. Petrus Hli- 
ia und in Dev Kirche S. Ma- 


imigored Cob 
o Joh. 
rid A. 1636. Lernte bey ſeinem Vater 
ter, und in ien bey Peter Franciſcus 
Mola. Er ſtudirte auch die Faͤrbung nach 
den Werken Titians , Giorgion und der Bale 
Wurde cin vortreicher Landſchaf⸗ 
ten⸗Mahler, und fam YW. 1674. im die Aca⸗ 
demic. Weil er die Manieven der beften 
Kuͤuſtler ſehr wohl fennte , wurde ex zwey⸗ 
mal von Dem Marquis de Seignelay in Ita⸗ 
lien gefandt, gute Gemaͤhlde aufjutaufen, - 
Man gewahret in feinen Werfen eine Cece 
Behandlung des Pinfels, mit groſſem Ver⸗ 
ftand angebrachte Schatten und Lichter, ei- 
nen erhadenen Styl, ſchoͤne Lagen und wohl⸗ 
—*— Figuren. Er heyrathete die 
weſter des geſchickten Mahlers de la 
Foſſe, und bekam den berühmten Largillie 
te jum Tochtermann. Starb A. 1712. 
@uarienti p. 275. , 

Sorli (Meloxyo da), welchen man puwei⸗ 
fen mit Benoyo Gogyoli faͤlſchlich verwech- 
felt. Suchte die Unterweiſung in der Mah— 
ler⸗Kunſt bey den berubmteften Meiftern ſei⸗ 
net Beit; und obwobl ev in gluͤcklichen Um- 
ftanden war, achtete er ed fur ſich nicht zu 
niedrig, feinen Lehrmeiftern mit Farbenreie 
ben und andern geringen Dienften an die 
eee ju geben, Damit er das Biel feiner 

uͤnſchen, naͤmlich die Erlernung dieſer 
Kunſt, erreichen moͤchte, welches ex auch et 
langte, iuſonderheit wurde er in Vorſtellung 
ſeltener Verkuͤrzungen, von welchen er fuͤr 
Den Erfinder gebalten wird, ſehr geſchickt, 
wie man in der Kirche der H. H. Apoltelu 

ju 
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Ss A. 1450. Scanell, p. . 4 
Forii (Gincentius da), in einer 

man die Geburt von finer 


fobutin Sain — 
‘Rite in ana t —— 
mer el welche * ‘tab “eats She =k 


65. 
to. Mahite di ifr eee 
e die 2 
feiner Vater Stadt. 


Man ‘Dem 
Gandolfi cinen Bartholomaus da 
—— —— Da), lernte i 


zu Rom in 
rat ote eb 


—— 15. G. 
mahlte in der Kir⸗ 


dens⸗Einkleidung und das Abſterben der H. 
—* in zwey Oval⸗Tafeln. Er lebte 
um ves Jahr 1720. Latuada. 

rvFornndne (Andreas) Baumeiſter und 
may pon cena pte A sh Par- 
ma, Florenz, vorne zu sae 
(ivo et hausheblich niederließ) und in 
andern 38* 


S. auf 
Bene das Bildniß der H. Maria , — 
’ glich U. L. F. Des Paradiefes 
wird. meer um bas ** 1490, 
disingannato. G. 
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wet Se Ma 


“pan tod be 
Fam ille tle Gucci ⸗ —** cine $ ere 
—* Figuren, wie ebemalen. | 


Rict:Gu Diese eters 
tr ¢ 
fiche von Balbinucer Gee. 2. 9, we 
ſtaͤndlich beſchrieben. xj 
Forzoni — t 
A. 1550. gen 
Gehaͤnge, —* ana 
Stein und Givs. War 


Formivung (chdner Modellen ae Gos 
groſſe on ence und —— folc | 


ju Lage mit groffem Nutzen 
raucht, Forzoni war 















suties 


1711, 
und Francifeus Soli 







ci P. 3 

“es (Gacobus),. en 
Zeichen- Runt bey den K 
Detten zu Koppenhagen und 
Mahler - Academie ju § 
Werfe Wowwermanns und 
ter Meiſter febr wohl in 
Seine MNeigung und _ 
Landfchaften. 

na, mablte Slumen 
Dauw p. 316. * 


Carolus de 
ris YU, 1640, Lerute 9 


, So St 4199 


i 
F 
§ 


, cn i in 
Lothringen, deffen Gueudeville DB. 3. p. 154. 
Meldung thut. * 
Souquier (Jacobus), gebohren ju Ant⸗ 
werpen wun das Faby 15680. eye | 
Momper , Johann Breughel 
B.D. Rubens. Er wurde durch fee praͤch 
in ber Whale belobate feng Stott eaee 
obnte feine : 
Rubens bedien feiner Arbeit i 


G 
2 
if 
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— 


man von ihm ſe niema 
anders alé salt ean Deen ate Seiten 
geneity Ja et gieng im fener trichten 


groſſer Compori 
d Die Verfammiung dev rcht fie modchte feinem Stande nachtheilig 
Man ſuchte ibn deßwegen oe 1 gat verabdfaumte, Allein dieſer laͤcher⸗ 
—J en in England zu liche Stolz ſetzte ihn in fo elende Umſtaͤnde, 
⸗ welches ex aber anzunehmen ſich dag er ſeine Zufſucht bey einem ſeiner Kunſt⸗ 
um die gleiche Zeit · durch genoſſen, dev ihn ohne Entgelt zu ſich nahm, 
antreich zuruͤck Die Faͤrbung dieſes Kuͤnſt⸗ 


e. un in 
erufen wut war Director , Cangler lers iff febr lebhaft , er rouge die Baume 
“Rector der Academie ju Paris, und wohl zu behandein , mabite auch gar gute 
bE A. 1716. Eine martigte Mah. Figuren , und war fo wohl in groffen alg 
ine gute Kenntnif dev Colorit und cis in Eleinen Stücken vortreſſich. Man tadelt 
strefliche Wirtung derfelben in Schatz an feinen Landfchaften die mit allguviclen 
achen feine Arbeit vor ane Dingen uberhaufte Compojition und den alle 
man feine Compofte juftarten Gebrauch dev arimen Farbe. Er 
uveilen plump, mahlte in den Gallerien des Louvre verfthies 
tet, und fine Dene Proſpecte der Koniglichen Schloͤſſer tc, 
allzukurz, findet. Argens⸗ ae ju Paris As 1659. Argensville Ed, 2, 
rs * 3. D. 345. . 
and) , gebohren ju Berg Fracalanza (Ricolaus), mablte in dee 
Lernte bey Anton van Kirche S. Fohannes della VBeverara yu 
Johann Bilaert. Reifte in Ita- Bologne. Popo p. 57. G. 
in udirte vornehmlich nach den Fracanzano (Cefar) , Mahler zu Meas 
Berke . Su Rom war ex im polis ; lernte bey Fofeph Ribera. Berfers 
Heqriff , unter der Regierung Urbanus des —* fire die Riche der P. P. Oratorij das 
HT. welcher die Kuͤnſte liebte, fein Glick ſelbſt die Tafel der Empfangnif Maria, Are 
aber wegen eines widri- tete zu Paris um das Jahr 1660. Sein 
affen. Arbeitee Sohn Michael Angelus wurde von ihm und 
finer Heim: ſeinem Bruder Francifcus in dev Mahlerey 
ifthe Manier unterwieſen, welche ex aber bald an die 
inem Baterland nicht beliebt, das Schaubuͤhne vertaufchte , weßwegen er in 
Ht ce Brouwers erwaͤhlte, und meiſtens Fran berufen wurde, und — 






— 


Der und Mit⸗Sch 
che de Pellegrini genauint — Tod 3— g 
ſephs, welches Stuͤck mit groſſer Manier, 


pollfommner Zeichnung und vortreflicher Cos andrer 


lorit verfertigt it, ſo daß es fiir eines der 
Hiden der Stadt Neapolis gee 
* ogg Starb A. 1657. enici 


— (Petrus) , * 63 
bray um das Jahr 1550. 
da Bologna. Thai og biele 
Der, und wurde cin Mahler, Bubbauer, 
Mathematicus rc. Konig Heinrich der LV. 
ion nach Paris, allwo er mit jcinein 
Schuler Franciſcus Bordoni von Floreny 
* Arbeit verfertigte, unter denen ſich die 
Basreliefs und fo viele Sclaven, an 
bon Fufigeltelle der State gedachten Kö— 
nigs auf dee neuen Bride nad den eich. 
— "ae Cardi, befinden. Goprani 


p. 2 
Sra (Petrus della), gebohren gu 
Borgo S. Sepolcro A. 1394. War in 
matbematifeben Kinften und der Mablerey 
mol erfabren, von denen er Buͤcher ſchrieb. 
Mr. Lucas, ein Francifcaner von Borgo, 
¢ einige von Ddenfelben in Drüuck. 
Er mahlte gute Portraite , aber fein err: 
fender Geſchmack gieng ‘auf Nachtituce 
und Feldfchlachten , jog auch viele Schuler. 
Er ward in dem 60. Jahr feines Alters 
Blind, und ſtarb A. 1480. allwo erin der Bie 


A. 1540, Lernte gu 
g bey b Robulti ut und mabite 

die — in py cifters Werte, 
Urbeitete auch fir fich ſelbſt und verfertiate 
cine lg Abliche Menge derfelben ; hag u et 
—s bce u Venedig * 

icold be Frari ci 
ft man ena A. und in dem — 
aths.- Gaal dafelbft cides von feiner 
Hand. Fie Kavfer Suds ph den IL —* 
on ce piven groſſe Tafeln. Sein Tod, wel⸗ 


cher A. 15 erfolate , wurde 
Sedauect. Ris 
at) 1 gchannt Vols 
A. 1611, 8 


man bin = wieder in 
ng, neben dem wur⸗ 
ben viele in ver{chiedene — — 
Starb A. 16089. Guarienti p. 

Franceſchini (Marcus Rath ob eae. ge⸗ 
bohren ju Bologne A. 1648. Lernte bey 
J. Maria Gallt- Vibiena und Carl Cignas 
ni, bey welchem ex eine folche Colorit erlang⸗ 
te, dag er fir cinen der beſten Nachabmer 
Diefer fchonen Manier gebalten wird. Nicht 
allein fein Baterland fondern auch Deutfehe 
land, Frankreich, Spanien und verfchiedene 
Stadte Italiens befigen von feinen Gemaͤhlden 
in Oehl Farben, auch aufnaffen und trods 
nen age Von feinen vornehmiten Wer⸗ 
fen find das Gewoͤlb und etliche Altar: 
Blatter in der Kirche Corpus Domini. ges 
nannt; der grote Raths « on ju — 3 
das Gewolb nebſt acht groſſen 
in welchen er die Thaten ded H. —— 
Veri vorſtellte, fiir die P. V. Oratorij zu 
Bologne; ein roſſe diſtoriſche G 
de, die er auf ha at Pabſt Clemens des 
verfertigte » und ju —— ſuͤr Mußiv⸗ 
Arbeit dienten, und wurde er wegen ſeiner 
Kunſt von gedachtem Pabſt mit dem Chris 
ftué-Ritter-Orden beehrt, Franceſchini ftarb 
zu Bologne A. 1729. cin Genie gieng 
— “gr bas enehme und 

feinen Figuren Leben und 
ac ly wufte aud) feinen Gemdblden 
alle die Zierlichkeit J geben, welche man 
nur wuͤnſchen fonnte, indem er cine ſehr 


den Pallaſten gu 


⸗ſtarke Colorit mit cines lieblichen Orie 


DUT 










4 arith Mie p. Ss 
ics ce au panien; 
i8 bey Lucas WO, 


a 
far 


n daß fein L fter 
. tide mit Regal miter 3a in — 
ang Ae 


Pee ? be Rite 


Itar-Blatt, 
Lucia del Monte ane 
Starb 
Alter. 


amit Man orci U Me Bi 
em Fleiß die 
pga Capelle der K 


. ee hey Della Balle 3u Hom. —* 
* —*9*— 245. 
nie ‘ntti gebohren zu Lucca 
38. bey Felix Ficharelli, De 
ce Paolini und Galthayar Franceschini. 
tfertigte fthone und woh! ausgeardeitete 
rte 1 be einer jierlichen M 






* und er⸗ 
— von der —— 


Mit⸗Schuͤler. Er war 
in der Seichnung , und behanbelte 


- 
sige (Cefar) » gebohren zu 

te bey Julius 
a wurde ein vortreficher 
— in groſſen kleinen at 
Starb wegen eines Mords 
——— A. 1615. Vaſcoli 


Goſephus), wurde von ſeinem 
7 —3— auf den Bergen bey der Stadt 
—— * oe und wegen fener Gee 
dem Bogeificlen , worzu er 
5 — —— gebrauchte, dalle 
e genaunt. Gr war einer der beruͤhm⸗ 

ten Kuͤnſtlern, welcher mit Anton Scalvate 
» Ventura ¢, SF. Andreas Lillio, 
asia da onare 1 Paul Guidotto,. 
Stella, ag 5 MNogari, Heinvich Fiae 

dein Vatican arbeitete, 


6. 
—— (Laurenting) , Mahler zu Bologs 
ne; lernte ben Camillus Procaccino. Cos. 
pitte die Werfe des Laur. Samacchini und 
Laur. Sabbatini, welchen ex aber knechtiſch 
folgte , olne feine Manier hierdurch zu bef 
fern. — ſuchte er ſelbige ae * 


i cesta’ sie Gana nD 
ie cagio emablde , un 
fart etl ft um * abr 1630, 
a eonitse Giecaelek » Yocobad wad Sods 
ancifcu aco 0 
Bavtita) iehe R Raibali ini, . 
ancia (; vancifcus Maria), gebohren 
ju Bologne 1657. Lernte bey prone 


cus Curti und Bartholome Morelli. 
arbeitcte in Der Kupferitecher- Kunft mit F 
ſeyh Maria Metelli. Man zaͤhlet uber 1500, 
Stücke, die ex nach den Zeichnun a pi vere 
ſchiedener Kuͤnſtler —— 
war er in mechaniſchen ra oe 
in Der Optic, wobl erfabren. * ” A. 
1735. Academ. Clement. PB. 1 
Srancia (Marcus —8 Siete 

Raimond. 

ancia (Heteus) , said iu ing ; 

rtigte an dem Reichen-Geri M. A. 
Buonaroti eine Tafel, auf pant ge : Diefert 
Kuͤnſtler vorficlite ,. wie ex den Riff von der 
Cuppel her S. eters; Rirche zu Rom dem 
Pabit uberreichet. Vaſari P. 3. p. 204. G. 


Cc Srancin 


Se 


(Claudins), Bildhauer 
bey seinem Better Nicolaus Wares 


gry t 
23 


fe 
aoe 
#3 
aes, 
ae 
2 


= 
. 
# 
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— (Ambrofius) Mahler von 
rentals , gebohren um das Jahr 1544. 
par der * ſeiner B Der; tibertea bertraf fie 
aber in der Kunfe. Er ardeitete etliche Sate 
re bey dem Biſchof von —— und war 


ſonderbar im Hiſtorienma b t. 

ee a Bm anne Be 
in 

nianus in der Capelle der br Sten pon Ri 


net Arbeit x. Deftamps P, 1. p. 176. 
Rye (Franciycus) , Des ‘ig Bru: 
3 gebohren um Das Jahr 1540, rfer: 
ta in * end einige Gemaͤhlde, 


im Die Gea ber “MRatler pr Maver 
er Mahler gu er 
—* 1561. aed Sao 566 


des On 
ruleset in yi Seber 8. 
Chriſtus unter den Lehrern ſitzend 
mps 8 I. p. 175, 
Franck (Francijeus), bes Seamus Sohn 


und SGanilee ; gebobren yu YUntwerpen um 
das Jahr er Folate | a 
niet, Zu 


derung feine Geſchick⸗ 

cet auf die Abſchiderung der Dafelbit ub- 
chen Carnavals ; Thorbeiten. kam zu 
—*8* in Die Mahler⸗Zunft A. 1605. 
der Kirche U. L. F. maͤhlte ev fuͤr ble 
Ue , * vier Gekroͤnten genannt, das 


Se. 


Altar: Blatt fant feinen swey dn, 
welchen ex Stucke aus der dee Apofteln elthich: 


—* Starb 1642. 
P. 1. p. 334 

— ee mit fein % Dd 

ruder ; e en Brüuͤdern 
Fram Floris, Ae ei 8 
mablte Hiftorten und —* 
der III. nahm — fe St an, 
Nach dem Tod 
alle feine Schuͤler * can ogy 
err ar weet Woe 

un r Wo 

in hohem Alter ſtarb. Fu feinen Gemaͤhl⸗ 


Den findet man die Manier fined — 
ſters, ausgenommen oe er in Stellung 

ner Gruppen eine beffere —— 
und in ſeinen kleinen Gem 

Wiſſenſchaft zeigte. 

wird ein Altar⸗ Stuck 
in der Capelle der Holz 
pen fuͤr das beſte —X mañ ſieht dar⸗ 
inn folgendes Zeichen H. et inv. 1607, 
Das grofe Altar - sate ‘in der Barfirffer: 
Kirche ju — die Geburt Chriſti vor⸗ 
ftellend , iſt auch von ſeiner — mit der 


—— 1585. Deſcamps P. 173. 
anck Joh. — wird ‘Se 
ba ians Gobn yon Den man auc) ive 
tinen Lehrmeifter — bt. — 
andyk waren ſeine 
lange Beit g ioe eit aus * 
— — oͤmiſchen Geſchicht 


er in ting Merten 

— mit Gemabiden, Bruftbildern und pe 
Dern Kunſt⸗Sachen vor, weldhe ſehr ange 
nehm waren und ihm wohl bezahlt wurden. 
Bon den ubrigen Mablern dicks Gefchlechts, 
alg: Marimilianus, Gabriel und Conftantis 
nus, weiß man weiter nichts, als bag Ga 
briel A. 1634. Conftantinus aber W. 1694. 
Directores der Mahler⸗Academie zu Antwer⸗ 
pen waren, Sie mahlten ung * in eben 
dem Geſchmack wie Joh. Bap 

aber alle ubertraf. Alle dieſe Rinitler Was 
ren in Ausarbeitung auch der tleinſten —— 
ſtanden ſehr fleißig und in dev Colorit 


bar. Geine Maz 
— 
e 






berufen, um wry — ety zu ats 
+ allio ex Giotto und feinen Leb 


Gedichten gelobt gu werden, 
1303. und war * Haupt der 

aus welcher 
und andre gute 
alvaſia T. 1. p. 14, G. 
ok 4 genannt Semoleo , 
3 ftudirte und copirte Die 
ti, fonderbar aber 
tigate ein ſehr 
von allen anticken 















onc nennte man ifn Frere Luc, Ee 
A. 1615. Ps Amiens gebohren. Kam 

7 Paris , und lernte 

u Rom ys ong 


er * D weit brachte, Dag 
of in Der Belt hatte machen fon: 
ex erwaͤhlte den geiftlicyen Stand, 
et immer mit ungemeinem 

yo man “folches aus fo vielen Ge 
welche ex fiir die Pig oo und 
Hrdens verfertigte, feben tan, 
1684. le Comte a }. p. 165, 
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Srancois (Joh. Carolus), gebobren ju 
* 1717. Er lernte und uͤbte 


auier Handriſſe von ro 
er Kreide * Kupfer nar 

men auf einen hohen Grad Ms 

* und fies —* einen Brief 


an an Dem 
Ende des erfien Tbeils Der *Philofophes mo- 
a ju lefen ift ; in —* Buche legte 
n verſchiedenen en bewunderns⸗ 
roiirdige Proben fine Gerbictlichteit in Dice 
Urt ab. Er aria die A ear eines Cas 


inet — 4. er K —* Zeich⸗ 
und arbeitete ju Paris A. 1760, 
la ance litteraire. 


rancois (Lucas), gebohren zu Mecheln. 
A. 1574. Mablte vortrefiche hiftorifche 
Stuͤcke befonders fir Kirchen, daneben 
*8 ——ã —— und erwarb ſich durch 
* a lard raat in — 
anien groſſen Reichthum. 
mit Ehre und allen Gluͤcks— Bien, = 
A. 1643. Deſcamps P. 1. p. 282. 

rancois (Lucas), gebobren ju Mecheln 
1615, bey feinem Vater Lucas 

V. Rubens, "Bar in Hiftos 
tien wie auch in woblgleichenden und zier⸗ 
lich « gemablten Portraiten beruͤhmt. Arbei⸗ 
pat ley meats um das Jahr 1660, Gud 
— Wetrus) gebohren zu Mecheln 
A. 1606, Lernte bev Pate Mater dem ale 
* Lucas * nD bey Gerard Gripe Arbei- 


ey Bruͤſſel an dem 
polds , allwo er das Bildniß 
auch andre ringen und 

— rachte er einige 
ntreich zu, da ex fir ſeine 


end und wh Er mabite Portraite 
Geſellſchaften. ge fiebet auch sven 
groſſe Gemablde in der Klofter-Fraucn-Kir- 
che Bethanien — in ſeiner Geburts⸗ 
Stade Deſcamps P. 2. p. 82. G. 
Francois (Simon), genaunt Petit Fran 
“ gebobren ju Tours A. 1606, at 
C2 


204 St 


durch Meifiges Coviren dev beſten Gemaͤhlden 
ince Vater - Stadt ohne andere Unterweis 
1g cin gefchictter Kuͤnſtler. Ex verfertigte 
Dad Portrait des Herzoas von Bethuncs , 
der ibn auf feiner Befandfchaft mit nach 
Rom nahin, und ihm cine Koͤnigliche Peus 
fion verithafte. Zu Gologne ftiftete ex mit 
Guido Rent Freundſchaft, welcher fein Por⸗ 
trait mahlte. Bey fener Zuricffunft in 
Frankreich hatte er die Ehre, die Portraite 
Ber Konigin und des Dauphing nebjt andern 
Werfen gu verfertiaen. Er lebte als ein 
ommer redlicher Mann, und ftarb A. 1671. 
e Piles p. 491. G. 
Srancois , aus vem Herzogthum Bar 
eburtig; Bildhauer zu Baris. Verfertigte 
fi die Capelle S. Auguftinus der Invali⸗ 
n⸗Kirche dafelbft die Statue der H. Mos 
nica. Piganiol. 

Sranconi (Paulus), Marggraf von Sale 
citro in Dem Konigreich Meapoli¢ ;  lernte 
bey Francifeus Solunena. Mablte mit vere 
wunderlicher Leichtigkeit unb Kuͤhnheit Land- 
ſchaften mit kleinen Figuren. Lebte A. 1740, 
Domenici P. 3. p. 659. 

Srancucct (Francuccio) » Johannes da 
Bologna Tochter- Sohn ; Gieſſer von ©. 
Severino. Arbeitete in Koniglichen Dicns 
fren iu Madrid, und verfertigte ſehr fchone 
Werke um das Jahr 1640. Baglioni p. 212. 

Srancucci (Innocentius), genannt da 

mola. Lernte nad) des Vaſari Bericht 

cy Mariotto Wibertinelli ; Malvafia binge: 
en behauptet mit befferm Grunde, dag 
anciftus Francia fein Lehrmeifter geweſen 
eon müſſe. Fn (einen Werfen, welche man 
in ©. Michele del Bofco , in Madonna di 
S. Luca, bey den DB. P. Serviten und den 
Auguftinern yu Bologne fiehet , bemerket 
man die Manier Raphacls in der Compofi- 
tion, Zeichnung und Colorit, die er durch 
fleifiges Studiren nach deſſen Werken ers 
langt hatte. Starb in Dem 56. Jahr ftis 
nes Uiters. Malwafia T. 1. p. 146. G. 

Srangipane, machte fid) um das Jahr 
1530. init feinen ſpaßhaften und lacherlichen 
Gemabiden ju Venedig befannt. Baffaglia. 

Stanqueville (Petrus de) , Bildhauer 
ven Cambruy ; arbeitete gu Paris nad den 
Mordellen des Francifcus Girardon, Gua: 
rienti Pp, 421, 


St 


Frans (t.), ift unter dem Namen Min⸗ 
nersbroers bekannt. Wurde um das Fage 
1540. gu Mecheln gebohren, Trat fehr jung 
in den Barfuffer = Orden. Fu der Kirche 
U. L. F. zu Mecheln fiehet man die Flucht in 
Egopten, und zu Hanswytk die Heimfuchung 
und Die Vertundigung der H. Jungfrau in 
Lebens-aroffen Vildern von feiner 
seichnete und mahlte wohl. Die Landfchafe 
ten feiner Dinterwerke find auseriefen und 
mit vielen Veritand angebracht. Deftamps 
P. 1. p. 163. 

Franſen (Mper), Mahler aus Nicderlane 
den; cin Zeitgenoß des Cornelius Kettel , 
Hiexonymus Franc tc, mit welchen ex cin 
ge Zeit zu Fontainebleau nach den Werken 
des Primaticcio und andrer ftudirte, Gan 
drart P. 1. p. 281. 

Fransz (Petrus). Siehe Iſaac. 

Sranglofino (Nicolaus). Siebe Cordieri. 

Frari. Siehe Francifeus Bianchi. 

Fratazzi (Autonius), Mahler von Pare 
ma; lernte bey Carl Cignani, und machte 
ſich mit ſeiner Arbeit im Dem Vaterland bee 
ripmt. Copirte mit einer ſehr jarten Co» 
lorit die Gemaͤhlde feines Lehrmeiſters, und' 
verfertigte cinige Werke aus eigner CErfine 
dung. Zanelli p. 60, G. 

Fratta (Dominicus Maria), gebohren 
zu Bologne A. 1696. Lernte bey Domini⸗ 
cus Maria Viani, Carl Anton Rambaldi 
und Donat Creti. Wurde einer Der beſten 
Zeichner feiner Zeit. Mit dev Mahlerey 
wollte ex ſich niemahl abgeben, fondern zeich⸗ 
nete allein mit der Feder mit ſo gutem Er⸗ 
folg, Dak ſeine Handriſſe nicht allein in den 
vornehmſten Staͤdten Italiens, ſondern auch 
in England, Frankreich und Polen begehrt 
wurden. In ſeinem Vaterland ward er in 
Die Academie aufgenommen. Academia Clee 
mentina P. 2. p. 309. G. rr 

Sratellini Gohanna). S. Marmocchini. 

Srattint , Gebruder ; mablten an der 
Dede der Stadt: VBibliothe® yu Venedig ei 
nige Gottheiten und hieroglyphifthe Figuren. 
Baſſaglia. 

sredemann (Johannes). Siehe de Vries. 

redi (Bartolus), Mahler von Siena; 
arbeitete in verſchiedenen Stadten, ſonder⸗ 
bar aber gu ©. Gimignano, allwo — 


and. Er 
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S. Michaclé-Orben. Starb A. 1619. Fre⸗ 


minet war in 


ften Gefellfchaften dieſer Stadt: Durch bie 
erlangte er Die Bekanntſchaft vornehmer Lette 
ten, und Durch jene ward ce in dem Feinen 


Feinheit, 

war ev nicht allzugluͤcklich. Man verwahret 
feine Zeichnungen ſehr forafaitig in Den 
Sammlungen dev Liebha Von ſeinen 
hiſtoriſchen Gemablden fiehet man in dem 
Fuͤrſtlichen Luft. — Honslaarsdyk und 
auf Dem — feiner Geburté - Stadt. 

—— (Garol i Mito fis D 33 

u n u) ae 

— 1611. — Pada ny’ 
ios feines Vaters Me M Beane 
cus Perrier und Gna —* Ot 


auf nach Rom , wo ev mit Peter a alan 


eine Freundſchaft 4458 die bis in den Tod 
dauerie. Hier ſtudirte er in der Zeichnung 
nach Hannibal Carraccio und nach Titian 
in der Colorit, man will auch behaupten, 
daß niemand dieſem letztern ſo nahe kommen 
ſey als du Fresnoy. us den Anmerkun⸗ 
gen, welche ex uͤber dieſer und andrer grof 
jee Meifter Werke gemacht hatte, entitand 
—* anne Gedichte; de Arte graphi- 
ches hernach in viele Sprachen tibers 

fe t no Er copirte die Werte Titians , 
citele aber wenig und langfam , anes 


fel 


7 
— 
gfe aefQeg? 
PF, Egfhis 
zefe £2293235 


. Hieronymus) , von Cane. 
morde ohnweit Tivoli; lernte ju Rom bey 
Arnold van Wefterhout, und wurde in dem 
Kupferftechen mit dem Grabftichel und dex 


Radirnadel fe 
ie ad bg tn an 
¢ — 
5* Er arbeitete 3u 
1720. Pe 304. 


nan (Majo da S.).  Siehe Thomas 
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tion ift gut un 

jierlich. Seine 

oe Geſchmack. Seine t . | 
ſchaffen, daß auch Rubens fie nicht w de 

wißbilliget haben. Er te gedachten 

Kuͤnſtler mit ſeiner ganzen Famille, und ge⸗ 


raat ; 
— ° 





Su 
wann dardurc die Dochachimg dieſes groſ⸗ 


fen Mannes. Deſcamps YP. 2. p. 
Succio * A Saumetter ju 


die Kirche S. Maria uber 
ge Ui A. 1229. und verfertigte das 







Ginterta —— 
A. 1630. hieran 
worden. Malvaſia T. 2. 


Meee 
orte des fi nten 
ee ak 
naffen Morte 
et viele Ultdre mit vortreflichen Gee 
Stard A. 1577. Malvaſia T. 1. 
p. 207. G. 


Guan. meee des 
Caliari einigermaſſen aliech. Lebte 


Vaterland 
3 — oy fine Gettdlictet 







die welche ev der 
genieur nfeifete indem er 
— Kriege die a or 
©, — um das 
I. 216 
| Sita oe ten 


A. 1645. 
Arbeitete in ia Gans 


irbeit fuͤr die ein sy Neapolis und 
silien » ſonderbar r Spanien, Die 
‘welche man in Sei Sitchen der Stadt 
Reapolls fiche, bertoreiber Domenici V. 3. 
d. 188, umflandlich, Er ſtarb A. 1725, 


—IIIV 


— Gx aber in der 


Merfertigte ſehr viele beftellte | 


Sy oy 
( bo oreng 
A. 1600, ite fate at Op 
und bey Matthaus Roffelli. Diefer 
K ne uͤberaus 


ve Mabite 


ren. Domenici P. 3. $ 
5 — (Andreas) , ein guter Bildhauer 
8 Reiland; verfertigte die Statue der H. 
aria M ena an der Facade der Dom⸗ 
Kirche bſt um das Jahr 1590. —— 
jo p. 682. Gin andrer, reas Fufina, 


von gleichem Stamme, arbeitete obngefe 

A. 1710. zu Nom, und verfertigte Fee 8 
ne Portraite aus Marmor n 

mins Lon gh * — roan cee ou 


— Rat 8), gebohren ju Zuͤrich in 
der iia), 98. Lernte bey Gott. 
ag Ba Rings Sie fic) eine geraume Beit 
J —*— Mablte aus eigner E 

ng Feld chlachten , — und naͤcht⸗ 
liche Feuersbruͤnſte, wodurch er ſich berühmt 
machte. Starb A. 1664. Sein Sohn und 
fein Sohns - Sohn gleiches Namens waren 
gute Portrait⸗Mahler. Füßli P. 1. p. 82. G. 

Syt (Gobannes), gebodren ju Antwerpen 
um Das abr 1625. Mahlte mit ausnebe 
mender Geſchicklichkeit todte und lebendige/ 
wilde und zahme Thiere, Voͤgel, — 
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und Blumen,  Ahmte allerley Gefaffe und 
Basreliefé don bag * * nach. Sei⸗ 
ne Zeichn ehr gu ne 
natuͤrlich yn Heryhaft. Seine Dinielfiviche 
bald leicht bald fect und voll Feuer. Feder, 
Wollen umd Haare der Thieren waren in 


feinen Werken derwunderlich ſchoͤn genet, 

Er arbeitete mit Rubens, Fordaens tc. an 

Gemahlden, und ebte fehe geiſtreich 
Kupfer. Deſcamps P. 2. p. 362. G. 


G. 


Gaal Bernhardus), Bataillen· und Fase 
ben-Mabhler zu Harlem ; lernte bey wipes 
pg und — ot efjelben 
anier. aun * 3. p. 161. 
Gabbiani ——— Dominicus), Mah⸗ 
ler yu Florens;. gebohren A. 1652, Lernte 
bey Bincentius Dandini und bey Corus Fers 
ri, Erivard fic eine gute Farbung , noch 
beffere Exfindang und ſehr gute Zeichnung 


in Hiftorien, Landſchaften Ardhitecturen 
und Thieren. Bu fener Beit war er ciner 
Der beften Mahler feines Vaterlands. Mable 


fchichten des 
auf naffen 
Die Decke eines Zimmers. 
Kirche Annalena auch 
das Gewolb der Ciſtercienſer· Kirche ©. Mas 
tia Magdalena x. Er 


tione qenannt [a Stella yu Meiland das 
Bildnig dec H. Juliana, Ledte um das 
Jahr 1720. Latuada, 
Gabriel (Facobus) , ein geſchickter Kos 
niglicher Baumeifter zu Paris. Baute den 
Patlat ju Choify. Unternahm den Bau der 
fogenannten Koͤniglichen Brite bey den 
Thuilleried; ſtarb aber vor Bcendigung Dette 
. FAdvocat. 
us), des obigen Sohn; 
ebohren gu Paris A. 1667. Lernte bey 
Foon Petter Julius Hardouin Manfard. 
ẽ ſich einen ſolchen Ruhm, Daj ev 
Sber.Auffeher ber Koͤmolichen Gebaͤuden / 


Ga 


i einer groffen Menge offentlicher 
en. in 


yen A. 1671. Arheilete an dem Bi 
lich-Michftadtifehen Hof um das Fabre 1730, 
bron int 


nem Vaterland. 
ſehr geſucht: In 
Uberne und porcellainene Geſchirre 
gemeinem Fleiß vor, fo daß er oft das 
damit Auch hat man Fruͤchte⸗ 
Biumenfiucke von ihm , die ſehr gerüh 
werden. Deftamps P 


cine 
denfelben ftelite er goͤldene 
un⸗ 


i 2 D 368. 
_ __ Gaddi Angelus) , des Taddeus Sohn, 
Mahler gu Floreng ; 


: eng; gebobren Qt. 1324. 
Warde ganz gewiß einer der grofiten Kin 
fer feiner eit geworden feyn , wo ce ſich 
nicht auf die Kauſmannſchaſt gelegt hatte, 
Durch welche er einen groſſen Reichthum er⸗ 
ward. Gleichwobhl arbeitete ce sumveilen ju 
einer Ergoͤtzung, befferte einige Mugiv s Ute 
citen aus, und bielte eine Zeichen 
age —— “flor in * 
avia novella ju Florenz bey ſeinen 
Roreltern begraden. Seine Gemablde wur⸗ 
den wegen dev Kunft , mit welder er die 
Leidenfedaften aus zudruͤcken wußle, bewun⸗ 
Dert. Man gewahret auc) in ſeinen Come 
pofitionen viel Genie, Vasari P. 1. p. 195. G 
Gaddi (Gaddo), ‘gebohren ju Flovenj A. 
1239. Zeigte in feiner Zeichnung nach de 
damaligen Griechifthen Manier mebreve F 
tigfeit als Undreas Taff. War auf semen 
Mit - Arbeiter Giotto neidif, ob ex gieit 
noch vicles von ihm lernte. Cie 
ten gemeinfchaftlich Muffin. und Mablere 


Yrbeit, Er wurde don Pabjt Clemens an 


‘ 


et shee Gee 
einige Davon 

a aes A. 
111. 
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PB. 1. p. 107, 
Siehe Puljone, 


oo ; bey Maximus Stanjioni, 
wurde — cin guter Künſt· 


dus Dicfin Gefchlecht zu Pa⸗ 
lermid gablet. man verſchiedene Bildhauer 
und beruͤhmte Zeichner, als; Dominicus; 
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Antonins S Iebte 
ne Fath —38* —* 


Bottari V. 3. p. 237. Anm. (1.) G. 
Gag arbi (Bartholomaus) , oe 
Seana A. 1555. Wurde Spagnolett 
nanut , weil ex einige Zeit mit den ‘Soe 
niern in Indien gereift hatte. Er nete 
mit einer ſtarlen und wobl a 
bag —— bie Weiſe des Mt. A. Buonaro⸗ 
nan aoe is in site und * 
arben ; em “ 1620, 
; ie * — Geruͤſte ju 


” Ge tae (Bernhardinus) , poten zu 
Citt Caſtello M. 1600, Lernte bey Rai⸗ 
naſdus Rinaldint und Avanzinus Nucci. 
Wohnte fait befiandia zu Perugia, wo er 
Burger wurde. Seine Gemablde find nach 
der —— und Guido Reni Manieren 
pevfertigt. Er befam einen Ritter. Orden, - 
. a * das Jahr 1660. Paſcoli 
Gai. (Sntoniud) Bildhauer zu 84 

hren A. 16086. Lernte bey einem B 

ct in Holy. Verfertigte mit groſſem 
fland und Wiſſenſchaft aller tung 
Arbeit in Erzt, Marmor wc. Ueber febr 
viele Statien und andre Werke , ne A, er 
fix Privat⸗Perſonen gemacht hatte, und in 
andre Stadte verfendet wurden ,  arbeitete 
ex auch fir die Republi€ in der Kirche S. 
Marcus : Auf deſſen Mats : und in der Gallerie 
des Pallafies, allwo er zwey Basreliefs ver- 
fertigte , welche neben zwey andern von Te 
cob Sanfovino flehen , auch in andern df 

fentlichen Gebauden. Guarienti p. 76, 

Gaillard , Vildhauer zu Paris. Von 
ibm findet man in der Kirche der Eleinen 
Auguſtiner auf dem hohen Altar ein groſſes 
Basrelief von vergoldtem Erzt, welches die 
Tauf Chriſti voritellt. Piganiol. 

Galanino (Balthafar), genannt Aloyſi; 
gebohren zu Bologne A. 1578. Lernte bey 
feinen Vettern, denen Carracci, und wurde 

Dd durch 


P p. 176. 
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omg Pago all 


= 1. ¥. 8% 
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lichen 

tne tt man verſchiedene 

—— Starb' A. 1706, 

Galati (Gal) aos 5* 
arbeitete — 

un eer bBo. Sister 

eidens Chrifti. Dicies Werk 

wurde A. 1404, vollendet. Man findet ci- 


andliche Nachricht von feinem Le. 
uf und Werfen bey VBottari B. 2, 


ter Baumeifter zu pon wel 
* chiedene Rinchen tt. Dario von Grund 
au cbaut ae erneuert ——* Starb in 


G. 

——— mahlte in Dem 
. Petrus HOlivetus gu Breſcia mit 
guter Zeichnumng » auch zarter und web! vers 
arbeiteter —— Avberoldo p. 213. G. 


are 
bon oe ; ep oxen — er 
— —— — mit F J 
mus — gen 
— 
A. ie sete — 
tardint und | J. Joſeph dat 
und * mut en, —— 
t 
guter — 
auf naſſen M 


ae, Tapejereyen und —— Rie 
chen-Rierrathen. ‘ari. 
ball — Baumeiſter yu Flos 


ben Batic n Bale sists fe 

vd ‘aut en 

cade der K ohann » * 

auffuͤhrte, a — 1733. qo 
i gist wur p. 1. . iy 


ab otra spree ju — F — 
ig Sad und verfertigte cing 


batte) ich beſchreibt. Starb A. 
1512. und erhielt ſein Begraͤbniß in der 
Kirche zu Antwerpen. 
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ch ra des 3. Nubens ss Gest 
ich etee Goutbmann Le 3 


weſen ſeyn. 
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angegeben, es 
— nach ee annie lar aene 
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eget man das Bild der 3 Maria = 
dem Chrifts Kindlein und denen H. 5 a 
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cit der Erfindung, in der 







au 

per gleich weßwegen ex an vicie Fuͤrſtli⸗ 
t £ en Balen berger iwurde ; und den 
lichen Hof ju Parma als befteliter 







ente, und man 
itectur-Bucher von ſeiner 

Sofeph, von meichem ein befondrer 
ul Handels , hatte cx noc) einen Sohn 
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Ranier Gari Der Vi. er: . 


Ga au 
Meander, welcher an dem Chur-Bfalsiehen 
oer die Stelle-cines "Baumeiters und Ma 
ers befleidete. Acad. Clem. P. 2. 
iBibiena (Franciftus) , "bes J. Mas 
ns ees qu —A 1 a aot 


Gignani wel 
mablen hte” B mi ch abe aber ber Sia 


| ** die Bau Kunſt — er 
einer vortrefichften 

wurde, da ex nicht Micin the bie Schaubub- 
ne, fuer auc) an den vornehmſten Ge: 
baͤuden arbeitete. Er —— die 883 
pon Mantua und Parma, Den Kays 
ferlichen £ unter Jokph = L tard 


ria 


26 Hg cadena Elementina 
+ 2 

Gali — enannt Spas 
darino; 3 yu Som. X cm Gee 


reo gee 
denkt, —— Gu iti p. 


af ing 


feine poetiſche un riſche 
Hinliche Andenken Pines geſchickten Dine 
Starh A. 166g, und wurde in Der 
Kirche S. Maria maggiore Bologne be- 
vorbemeldten 


sata T. 2. p. 292. G. Neben diefem 
find nocl zwey andre Mahler diefes Namens 
und Geſchlechts in der Kimftler s Hiftorie bes 
fannt: Der erfte war von Bologne gebintia, 
und lernte mit porbemeldtem bey Franciſcus 
bani, Daher fener gum Unterſcheid diefes 
den Beynamen Bibiena befam. Der zwey— 
te war Ferdinands Sohn. Er fbte fiche 8 
in Der Mahlerey und Bau Kunſt. Traf ei⸗ 
ne ſehr vortheilhafte Heyrath in Boͤhmen, 
wo ex ſich hausheblich niederließ, und war 
ein Mitglied der Academia Cicmentina zu 
Bologne. 
Dda Galli: 


ers Ga 


geen (Jofevbus) , evens 
en gu Parma W, 1696. Ere 
Tate ————— wen be ay fo ha gl Ra er 


—— cio bel def 


—* man 


— 
. tt. G 


mi cles seb ube eo 


feben fan. —— 
Gallis : 
fin A. 
men; rote ! 
de ſehr wohl. Stab. A. 1697. 


alls nti) ein beruͤhmter Mie 














— ables von welcher Durch 
die Gefthiclichteit * ay ils noch beruͤhm⸗ 
ter wurde, ba ie Ne and um 


Jahr 1600, 3. G. 

Gallissi Gin } bes. Sartatiu’ Toch⸗ 
ter. Ruhm ihrer Kunſt gelangte an 
den —— ‘of zu Prag, und ließ 
Rudolph der Il. thre Gemabide neben die 
Arbeit der beruͤhmteſten al in * 

ern ſeines ſtes aufft 3* 
eatiner⸗Kirche S. —— zu Meiland 
mmabite fie S. Carolus Borromans, der das 
Creutz umd den H. — in einer Psi es. 
5 — n der Kloſter-Frauen-Kirche S. 
—I iſt Das groſſe Altar⸗Blatt, 

dicſer Heiligen als ein Gartner 
— auch von ihrer Hand. Viele von 
ihren Portraiten und andern Mahlereyen 
ſieht man in Gallerie Settala daſelbſt. 
Torre p. 44. 6 
Pe Countonis tt. da ©). Siehe 


eas nfante). Giche Enfant. 
; mus). GSiehe Berthelot 
und 8 


ſeille. 
Balleche (Ludovicus) , Mahler gu Paris ; 
, oe bem juͤngern Ludwig Boulogne. 


ch Rom, allwo es cm mige * 
fch 6 bit Bey feiner Zuruͤcklunft ver 
fertiaie er fir das Luſt-Schloß Meudon die 

Tafel der Geburt Chrifti, welche ihm viel 
Ehre machte, und viel andere Altar-Blaͤt⸗ 


tee fle veetthitdene Siechen su Waris: 
wurde Rector der Academie 1746, & 
ftarb 9 ee hg dem 91. Jahr (eines Al⸗ 


(% 
coe alg ea, Gece — % Mat 
—— Ghd Gat Sine wt 
SBologne. Lebte A. 1730, —— wae 


bar 2. 
— gebohren zu oan 
1598 ‘Die ser cinen bors 
3 ierlichkeit 


ee * Fn von feiner Arbeit, 
afco No. 
Gambara ( Lactantius) , acbobren zu 
Breſcia; lernte zu Cremona bey Anton Came 
pi. Arbeitete in dem Baterland bey ſeinem 
— ater Hieronymus Romanino. 
Mabite mit einer angenehmen, leichten und 
reichen Manier, ſchoͤner Farbung und guten 
Verkuͤrzungen, in welcher man das Groffe, 
und die gierliche —— Raphaels bemer⸗ 
fet. Breſcia, Benedig, Parma und Cre. 
mona befigen feine , ag — wuͤr⸗ 
dine Gemaͤhlde. Er lebte A. 1565. und 
ftarb , wie man glaudt, an cinem Falle, 
Den er bon ifte that, in Dem 32, 
Jahr ine es Ridolfi P. 1. p. 259. G. 
Gambarato (Hieronymus), Mabler zu 
Venedig ; lernte bey Fofeph Salviati, Hey 
dem er cine gute Manier gu mablen begriff. 
Urbeitete auf der Porte Quarantia mit Fae 
cob Palma, Aus Geis vertaufte er seine 
Gemabhlde und Zetchnungen cinem Kunſt⸗ 
aͤndler fie einen geringen Preis, welched 
ihn nachher gereute, dah er ſich felbft daruͤber 
fan we — ſolches geſchah A. 1h 
idol 
Gambarint ‘ Sofpb8) 1 gebobren - u 
Bologne A. 160800 Lernte bey Hieronymus 
Negri und bey Laurentius Paſinelli. Arbei⸗ 
tete ben Bartholomaͤus Gennari. Beſuch⸗ 
te Rom und Venedig , von da er mit ee 
ner ſchonen und ſtarken Manier — 


aati 





artholo- 
16 Da Sorli, Job. Wiaria da Cajtel 





— Oe — 


—— 
vo e 
lis um das Jahr 1700. Dowenii D3. 


—— —— 
ntrel (Stephanus), cin 
Kupferſtecher zu Paris ; —* nach Dou 


auf dem groffen Altar der Pfarr-Kirche S. 
Maria Beltrade in Holz, und gab die Zeichs 
nungen ju dem groſſen Altar und · der Kans 
el in Der Collegiats. Kirche S. Laurentius, 
te um dad Jahr 1630, Latuada, 

Garbieri (Laurentius) , genannt Mipote 
dei Carracci; gebohren ju Bologne A. 1580. . 
Lernte bey Ludwig Carraccio. Weaen ff . 

nes finftern eenfihaften Weſens ſuchte ev ſich 
auch in Der Mahlerey dergleichen Gegenſtaͤn⸗ 
de aus, als Mord, Peftileny , Marter te, 
in weichen aber weder das Schreckliche 
das Zierliche, die flarfe Farbung die grund- 
lide Zeichnung, noch die feltfame Verkuͤr⸗ 
jungen das Wohlanſtaͤndige verdrangen. 
Der Cardinal. Legat Giuftiniano verbalf ihm 
Durch feinen Vorſpruch gu einer guten und 
vortheilhaften Heyrath, wodurch er in den 
Stand gefest wurde , mehr fir den Ruhm 
alg fur feinen Unterbalt ju arbeiten. Er 
ftare A. 1654. und hinterließ cinen Cohn 
Carolus, den er in Der Mabhlerey unterwie⸗ 
fen hatte. Malvafia T. 2, p. 297. G. 
Garbo 
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fen anice "inter fen Gavofale (Garohas), BR 
fil "wearin . *3 —* au spent cas 5 
. u un J 
en Suet cand Landſcha ant — welche zu der Sehranten wv 
¢ We -_ ſtarb A. 1679, eibliſt verfertigte dergie 
. 3. P. 190, Car 
ier (Fohannes), Portrait- und Or- den LL. 5 abr 
nament - mabier von Meaur. Arbeitete zu Geld verordnete, um das “kag 
Paris. Kam in die Academie A. 1672. 1706. Domenici P. 3. p. 452. By 
und ſtarb A. 1705. in Dem 73. Jahr ſeins Garoli Broblee md 
— aS Sitjauer yu Wee —— hren YA. 1633 
ev zu ar au Rom 1. x67 
ris ; arbeitete cinige Stativen ü 4 Ko. zum ig = t Nersvectiv 
nighichen Garten zu Verfailles, Abbile daſiger Mabler - 
dung in des Simon Thomaßin Sammlung ſtarb —* 1716. Paſcoli P. 
qu finden iſt. V e aud) den beruͤͤm⸗ Gaxri (Georgins) , cin 
ten frenzoͤſiſchen * fiir Den Herrn Tic men-Mahler ju Neapolis; 
du Tillet. A. 1728. in dem laus Caſiſſa. i ndrec 
$9. Jahr ſeines —* Belvedere Manier, und ſtarb um das 
Gacopaline CSlacontgus), gehobeen ju mics ‘Cafclano Cpefean,, ue i SeNaae 
n u ren zu m ellano in Blumer 
Bologue NM. 1666. Lernte bey {nem Bit Perfpectiven, Fifchereven, Kichen-Studen x 


ter Marc Anton Francefchini und abmte defe 
fen liebliche Manier nach. Mahlte zu Bree 
cia nebft ſeinem Mit⸗Schuͤler Ferdinand Cai. 
¥O an Dem Gewoͤlb der Kirche S. Antonius 
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1654. Doppelmayr. 

ug ¢ pon Nuͤrnberg; 


w pote ce — en 
of wovon der fchdne — 
— —— 

angeord 
a tard A. 1540, Doppelinaye 
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‘ bey “Salomon Boccalk 
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alles was die Natur —— 
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ft ral py’ — 


—S— de). 

—A Dace ei 

ellen, muthmaffet man , er ein 

in Stalien jugebracht Habe: fami 

—* Stuͤcke mit Figuren und 

Zu Antwerpen Wo 

cr A. 1558. in Die Mahler⸗ 
Defcamps P. 1, p. 121, 
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fiir Die Kirche 


bet Ge ——— anier "ines begennel 


der Colorit 
fiers ſehr fthon > Gracie mit J. An⸗ 
ton Regillo in — di 


con 
n eben — bee mahlte er die 
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welchem St 
“@ctronind nach den so n dev Taber 

portreficy anbrarhte, Andre ſeiner Werken 
find hin und wieder in dieſer Stadt ju fee 
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logne wurde er x 1626, in daſige 
— 2. p. 54 * 

* u — 
* —— Carl Gath. 
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dena; lernte ben feinem Vater —— ei⸗ 
nem portrellichen Miniatur-Mahler und Ver. 
guider, und bey denen = 
ju Piacenza in der Kirche S 
Lribuna, weldhe Arbeit von 3. Franciſcus 

arbieri ſehr geruͤhmt wurde, Gr ſtarb in 
i ee ju Darma W 1628; Gua 
rien 

Bavatiett —— wuͤrde vermuth⸗ 
lic) zu gleichem Ruhm in det Mahlerey ges 
konimen ſeyn wie fein Bruder Camillus; hats 


nehmende Geſchicklichkeit 
maͤhlde fiud ſehr gut, und werden von Ken⸗ 
nern ad Guarienti p. 353. 

eu Siehe — 


Belo — * 


edriani p. 88. 


Ge 
tam » Bey J. — ind Bernini, welcher 
ihm mit Rath beytund, und fur 
— Seine erſte Anfaͤnge wur⸗ 
ſchon aſterſtucke gehalten. ew 
A Zeit in dem Stande, fur 
qu_arbeiten, und befam vielfaltiae. 
' —— Lag lg in oͤffentli⸗ 
chen u zeigen. Die Kuppel der 
1G Genin Set i ka aces 
aehalten, and fan nicht ge: 
im bewundert werden: Ex ftellte m der⸗ 


‘Die 
mes, und an. Der Witte des 
Den immel und die Holle » wel⸗ 
coe bor: Dem Ramen Fels ire — 


Dieſes Were 

eu ep * Ehre. Er ſtarb 

nn — Gauli arbeitete mit ei⸗ 

daß feine Hand eini⸗ 

ae aie Ss uͤnmheit ſeines Genie. 

Er hatte groſſe und kuͤhne, zuweilen 

feltiame Ideen , feine Figueen feheinen 

erhoben, er war ein guter — * 
de _ Bettina vortreflich.. 

huldig einer groſſen —* gro 

: und eines ſchlechten Geſchmacks in 





den mdern. Seinen Sohn Alexander 
in. der Bau⸗Kunſt, und dieſer 
*— I Urgensville Ed. 2. Y.. 2. 
$0. 
: Endreas), Mabler zu Nuͤrn⸗ 
derg; A. 1656. Lernte bey Foe 
hann Arbeitete auf naffen Moriel 
iu Art er viele Hauler ſeiner Bater⸗ 
Stadt « mit fchonen Erſindmigen 


zierte. MW; 1725. Doppelmayr p. 28 
Geran geburtig —* nts 

fener Zeit em ou — 

lehte um das 1660, Weyermann Py. 2. 








van) , deſſen gedentet. 
in ſeinem Mabler- Bud. Ga: 


* —— ub Martins) geboh⸗ 
te. WM saat “Hpory. Betnle bp 


barung des geſchlachteten und 


Lehrmeiſter. Er mahl⸗ 
Zeiten gwenten. Lebrmeifter: m allen Theilen, befone 


Ge a17 


fe * —— ‘ona ees 


toren derſelben. 
aly De Wit Manier in in Sache 
asreliefs von Erzt, —— 
a hy * efuucht. R 
en Landen ſehr geſucht. it p. F 
Geeſt — us van), unt 
das Jahr 1600, ot Ber feinen 
Rerdienften findet man feine andve Spurew 
os die th pedis _ —— Vondel. 
eſcam I 
Seek (Boorand * 1 Mabler aus Frieß⸗ 
land; war in. Hiftorien: fehr beruͤhmt, auch 
ſelbſt in Italien bielte man viel auf ifn, da 
ee gemeiniglich Der edle oe genennt 
wurde, Von ſeinem Fleiß in dem Studie 
ren. nad) den Antigen fan die Sammlung 
von Statin , welche A, 1702. zu Amſter⸗ 
Dam in Drucf berausfam, zeugen, da er 
Meifters Manier genau gains 
und Das Ort, wo foiche gefehen 
angemerft bat. Gein Gobns - Sohn aleis 
ches Namens lernte Me —* bey An⸗ 
ton gh got - aS —X _ G. 
Geiger (Yoh. Conradus), gebohren ju: 
ch UA. 1597. Lernte bey Chriftovly Mis 
cheler. Mablte auf Trink⸗ und Re en 
er, welche vielen Furften und Herren 
jum Gefchent uͤberſendet wurden. Verfer⸗ 
* als ein geſchickter Feldmeſſer eine ſehr 
gel und mit ungemeinem Fleiß in_ Wage: 
oe gemablte Landkarte des Zuͤrich⸗ 
Gebicts, welche von den Kennern mit vice 


Dem Dia in Tete. Starb A. 1674. 
Fuͤßl P. 1. p. go. 

Gelder ({enoldus) , gebobren in Dorte 
rect A. 1645. Lernte bey Gamuel Hoog⸗ 
ftraaten und: bey Paul Rembrand, bev wels 
chem er es fo weit brachte, daß er mit ihm 
um Den Rang ftreiten durfte, Seine Arbeit 
wurde febr — und in auſſerordentlichem 
Preife bezahlt. Er arbeitete gu Dortrecht, 
und ſtarb A. 1727. Gelder folgte ſeinem 


ders in der Manier ſeine Figuren zu kleiden; 
ex kaufte zu ſolchem Ende alte Kleider, Fah⸗ 
nen, Scherpen, Stiefel ic. fo. Dag. ſcine 

Ee Werk⸗ 


218 Ge 


Werkſtatt einer Troͤdelbude glieche Er conte’ 


ponirte feine Hiffovien mit viclem Verſtand, 
aber er ete Die Coſtume nur schlecht ; 
en wußte er Die Charatter und Aus⸗— 
bruͤcke ſeiner Figuren vielfaͤltig abzuaͤndern. 
Die Farben trug er ſehr dichte auf, und 
bediente fic) hierdey ofters des Fingers. und 
des Farben-Meffers , den Pinfelftiel gebrauch- 
te er einige Suge in dieſen Auftrag yu mas 
chen, welche cine wunderbare Wurtung tha- 
ten. Die Franjen und Stickwerke find oft 
voͤllig erhoben. Seine Colorit iſt vortreflich 
und goldfarbdig. Wenige Gemablde fonnen 
die Nachbarſchaft der feinigen aushalten, 
Deſcamps P. 3. p. 176. G. ie 
Geldersmann (VBincentius) , gebuͤrtig 
von Bruffel; mablte das Nacéte, beſonders 
der Weibs-Perfonen fehr wohl. Seine Zeich⸗ 
nung war richtig; aber eine beffere Auswahl 
wurde fine Gemablde vollfsmmner gemacht 
haben: Man Hat von ihm die Hiftorie der 
Gufanna , eine Cleopatra, cine Leda, und 
die Abnehmung EChrifti vom Creus , welch: 
legteres Gemahld in der Kirche S. Rom- 
bout gu feben iſt. Lebte um das Jahr 1570. 
Defcamps P. 1. p. 164, 
Gelee (Claudius), genannt Claudius der 
Lothringer ; gieng als cin Pafteten - Becker- 
ane gen Rom, alhvo cr aus Mangel der 
rbeit bey Auguſtin Taſſo, dem beiten Lands 
thaften-Mabler feiner Zeit, in Dienfte Cam. 
ey felbigem wurde er nach viclem ange 
wandten Fleif und uͤberſtiegenen Schwierig⸗ 
Eeiten cin vortrefidjer Mahler. Seine Are 
beit wird in ſehr hohem Preis in die vor- 
nehinfte Kunſt-Sammlungen aufgefauft. Er 
war um das Jahr 1600, F Chamagne in 
Lothringen gebohren, und ſtarb ju Rom A. 
1682. Gelee wird fuͤr den beſten Landſchaf—⸗ 
ten⸗Mahler gehalten. Niemand hat die Faͤr⸗ 
bung ſo friſch herausgebracht , noch die ver. 
fchiedene Tagqs-Zeiten mit folcher Naturlich- 
keit vorgeftellt, noc auch die Luft « Perfpec- 
tiv fo wobl verftanden als er. Er war auch 
in See - Stucen vortrefich ; allein — Fi⸗ 
urenmahlen hatte er keine Geſchicklichkeit, 
her er zu ſagen pflegte: Er verkaufe die 
Landſchaften, die Figuren aber gebe er zum 
Geſchenke. Philipp Lauri und Jacob Cours 
tois ftaffirten cinige feiner Landfchaften mit 
Figuren. Paſcoli P. 1, p, 20, G, 


Gr 


Gellig (Facobusy, von Utrecht; wWar an.’ 
fangs cin Kaufmann, folate aber (einer Nei: 
gung zur Mablerey , und ſtellte in feinen 
Stuͤcken aller Gattung Fifthe vor. Er be 
gab ſich auch nachher auf das Portraitmag: 
Ien. Weyermann P. 2. p. 382. 

nano. Siehe Gimignano. 

Gemunther (Lucas); ſetzte fich ju Nuͤrn 
berg durch das Mahlen auf naſſen Mortel , 
befonders in perfpectivifehen Vorftellungen, 
in gutes Anfehen. Starb A. 1579. Dop- 
pelmanr p. 204. 

Gendre (Nicolaus le), gebohren su Etam⸗ 
ped A. 1618. Leente bey einem mittelmaͤß 
figen Bildhauer, gleichwohl wurde er einer 
Der gefchicteften Meiftern in dieſer Kunſt. 
Seine meifte Arbeit verfertigte ex in der Kir⸗ 
che GS. Nicolas de Chardonnet yu Paris, in 
welcher man cinen groffen Verſtand und 
verwunderliche GSittfamtcit bemerkt. Er 
ſtarb A. 1670, und fand in obbemeldter Kir: 
che ſeine Rubftatte. le Comte P. 3. p. 113. 

Generino (Franciſcus), ein Bildbaner 
ju Floreng; wurde um das Jahr 1620, in 
Spanien berufen, Baglioni p. 250, 

Generoli (Andreas) , genannt Gabinete ; 
mablte den hohen Altar und Die Seiten: 
Stucke dev Kirche S. Fohannes Colavita zu 
Rom. Titi. G. , 

Genga (Bartholomaus), gebohren gu Cee 
ſana MW. 1518. Lernte bey seinem ter 
Hicronymus , Georg Vatart und Bartholo- 
me Ammanati. Wurde ein guter Mabler, 
Bildhauer , Civile und Kriegs « Baumeister. 
Diente zu Maltha , und wurde bey feinem 
A. 1558. erfolgten Tod ſehr bedauert. Ba 
fari P. 3. p. 508. G. ; 

Genga (Hieronymus), Mahler, Bild⸗ 
Hauer und Baumeifter ; gebohren_ ju Urbi 
no A. 1476, Lernte bey Lucas Signorelli 
und bey Peter Perugino. Ward in Pers 
foectiven vortreflich , und verfertigte eine febe 
groffe Menge Arbeit an Schaububnen, Pale 
laften, Galen und Kirchen yu Floreng, Sit 
na, in dev Romagnie, ju Rom, Mantua, 
und Urbino. Zu Rom nahm ec das Mas 
pon allen anticken Gebduden, und hinterließ 
deßwegen feinen Erben — Anmerkun⸗ 
gen in Handſchrift. arb in ſeinem Va⸗ 
tevland A. 1551. und wurde in der Biſchof⸗ 
lichen Rivche begraden, Vafari P. 3. p. 503. G. 

Gennari 


Ge 

Gennari (Genedictus) , actnten “> —* 

ruled. er crenn Sat Better’ 5. 3 —* 

—— 
\ ’ 























i Alberti Ssologne —* 
d Clem, P. x. p. 166. G. 
Gen ebohren zu Bologue 


em Bater Hercu⸗ 
a 


mdfehafien mit einer meiftechaften 
Mia nate tae one cacti 4 

te man in Druc herau 
» feine en Bete a zueignete. sa 
Gennar Cerautes Mahler von Cento ; 
bobren EA 4597 teak hep (foc nate 
igen. — 32— Barbieri, 
Arbeit ſehr wohl. WM 
— rb 


, ai ga * 





7. G. 
ti (Fob. Senebictxe) Mable von 


of Kirche S. Blaſius oe 5 
zolog Arbeit gehalten. Se 

Sohn Bartholomaus verfertiate viele gute 
Hemahide und Altar-Blatter yu Cento, und 
Der nage Barbier. Malvaſia 


Teg Bs 369, 377. O gebohren ju Ante 


re und 1640, Lernte bey Jacob Bake⸗ 
und § nd. Gieng nach Paris, wo 
mit ¥ renting Frank und J. —** 
| dfthaft ftiftete, und fic) als 
vortreflict —— gens * 
—* worauf er durch Vor 
fe Brun in den Gobelins Arbeit 
—— und A 166s. in die Academie aufe 
wurde. Mach dieſem that er ei⸗ 
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ne Reiſe nach Rom, und te daſelbſt ei⸗ 
nige Landſchaften fie bre it —— 
kehrte ſodann nach aa cich » don 


wannen er fich 


t baben. Seine cigene Come 
softiones zeigen Genie. Man bemerfet 
leichtlid) an dem: Wahren feiner Vorſtellun⸗ 
gen, dah ex alles nach Der Matur mablite 
nur wußte er in Nebendingen feine Gemable 
de da ju bereichern, wo ihm etwas an Dem 
are abgieng. Seine Farbe ift natielich hr 
—— — —— —X coe 
an femen 1 mſelzugen/ 
daß er mehr ſeinen Talenten als ſeinen Mu— 
ſtern zu danken habe. In Portraiten war 
er —* liber Das Mittelmaͤßige, aber noc) 
weit cin beßrer Landfehaften = Mahler. Er 
mahlte meifiens groffe Etiide r Welche zu 
Paris viclfaltig gefehen werden. Gerard 
Audran lief ihn einige Landfchaften in 


D 
Seno Be 


land ; 
fen marcus, C 5 
Sagat ts d jum 6. Grade,  Guarienti 


* ao (Yoris oder Guftus van), Hiffo- 
viens Mahler zu Gruffel ; lernte bey Fran 
Floris. Vaſari P. 3. p. 857. Riclleicht i 
dieſer mit Joas van Clef der gleiche Mann, 

Gentil (Francicus), cin geſchickter Bild- 
Hauer zu Troye in Champagne um das Jahr 
1620, einer bon ig Peter Mignard 
Lehemeiftern. Monville p 

Gentil (Ludovicus). Miche Primo. 

Gentile (Antonius), genannt da Faenza; 
ein vortreflicher Gold. und Silberjejmiied , 
und Bildhauer. Arbeitete fur Fuͤrſten und 
Paͤbſte, infonderheit in der S. Peters⸗Kirche 
iu ee allwo ex. Ereuge ,, Leuchter und as 

¢ 2 re 
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‘Dre Kirchen⸗Zierden verfertigte, an welchen 
mai wohl gezeichnete Figuren Larven, 
Fiano Thiere wc. febr lebhaft und 
eltſam vorgeftellt fieht. Er flard in dem 
90. Jahr feines Alters A. 1609. und wurde 
in der Kirche ©. Blafius ju Rom begras 
ben. Man fand ſehr ſchoͤne Seichnungen 
pon Springbrunnen und andern foftlichen 
Werken unter feiner Verlaſſenſchaft. Bag: 
lioni p. 103. G. 
Gentileſchi (Arthemifia) , ded Horatius 
Tochter; mahlte nicht allen ungemein ſchoͤ⸗ 
ne Nortraite, fondern auch kleine hiſtoriſche 
Sticke nach des Guido Reni Manier. Sie 
arbeitete gu Neapolis A. 1630, Domenic 
P. 2. p. 300. G. 
Gentileſchi (Francifcus) , des Horatius 
Sohn ; fam nad feined Vaters Tode gen 
Genna. Leente bey Dominicus Fiaſella und 
uͤbte fich in der Mahlerey. Soprant p. 252. G. 
Gentilefcht (Horatius ) , Mahler von Pi 
fa; lernte bey Aurelius Lomi, feinem Stief⸗ 
Bruder, Gieng nach Rom, wo feine zarte 
Manier bey Firften und Pabften beliedt 
wurde. A. 1621, gieng er nach Genua, 
arbeitete auch daſelbſt fur den Gavovifthen 
und den Franzofifehen Hof, von welch = lets 
terin er Dabin berufen wurde, und zwey Jahr 
perblicb, Bon da fam er nad) England, 
und erbielt nebſt guter Bezahlung fener Ar⸗ 
beit cin Fahr-Gehalt von soo, Pfund Ster⸗ 
fing. Gr ftarb ju London in bem 48. Fabr 
feined Alters, und wurde in der Konig 
Capelle begraben. Baglioni p. 244. G. 
Gentilefayi (Sophonisba). S. Anguſciola. 
Georgi (David). Siehe Joris. 
Gerard (Joh. Georgius), von Efpinal 
in Lothringen; that fich im Portraitmabien 
fer bervor , ftard aber in dev Blithe fener 
Jahren. Gueudeville P. 3. p. 154, 
Gerard (Marcus), Mahler von Brugge ; 
war in allen Gattungen diefer Kunſt geubt. 
Er mahlte namlich Hiftorien , Landfchaften 
und Architectur. War cin guter Zeichner, 
Kupfereger und Illuminirer. Man fleet 
in feiner Geburté » Stadt und umiiegenden 
Orten fchone Gemaͤhlde von ibm. Er jeich⸗ 
nete viel fir die Glas = Mahler. Fu feine 
Landfthaften mabite er gemeiniglich cine 
piffende Weibs-Perfon ; fie ſchicken ſich alfo 
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wohl eben des Joachim Batenier Arbelt 


Man hat die Fabein des Aeſopus von feiner 
panb ezeichnet und geest , worinne die 

hiere ſehr wohl vorgeftelit find. Auch brach⸗ 
te er die Stadt Brugge ſchoͤn in Kupfer. 
Arbeitete in Enaland, und ſtarb daſelbſt um 
bas Jahr 1520. Deſcamps P. 1. p. 145. G. 


Gerbier ( ar), gebohren ju Ants 
werpen A. 1592. RBar cin gefchicter Mi 
niaturs Mabler, Arbeitete in Ftalien, und 


wurde in feiner Kunſt fo beribint, dag er 
an den Koniglichen Hof in England berufen, 
und an Demfelben gu allethand wichtigen 
Gefchaften gebraucht wurde. Der Konig 
machte ihn gum Ritter , und er war vide 
saber in defen Dienften Reſident ju Bri 
el, nach feiner Zurücktunft aber Konialt- 
cher Ceremonien⸗Meiſter; er ſtarb auch im 
Dicfer Wuͤrde. CSandrart P. x. p. 315. G. 
, Heret (MN. N. ke), cin vortreflicher Fran 
s0fifcher Bildhauer , deffen Runft fich einig 
auf Crucifire einſchraͤnkte, in welchener aber 
(befonders in denjenigen, die unter zwey 
Schuhen waren) fo devithimt wurde , dag 
mun * in unglaublich hohem Preis ver⸗ 
kaufte. arbeitete zu Paris, und ſtarb 
daſelbſt. le Comte P. 3. p. 185. 

Geri, von Avejjo; verfertigte das Chor 
und die Canjel der Kirche S. Auguſtinus 
dafelbit von eingelegter Arbeit mit Figuren 
und Perfpectiven. Wafari P. 2. p. 480. 

Gerite (Samuel Theodorus), gebohren 
gu Spandau A. 1665. Lernte ben Rudger 
ban Langenfeld. Studirte zu Rom unter 
Earl Maratti. Mablte Hiftorien gu Berlin, 
und ſtarb daſelbſt A. 1730. Bon ihm hat 
man deutſche Ucberfegungen von ded du 
—— Arte graphica und des Laireſſe Hol⸗ 
laͤndiſchen Mahler-Buch. Harms Tab. 37. 

Gerino, von Piſtoja; lernte bey Perer 
Vannucci genannt Perugino, Mahlte g 
Borgo S. Sepolcro auf naffen Mortel 
1620. Vaſari P. 2 p. sor. G. 
Germain (Petrus) , Golbfehmied und 
Pofirer; gebohren ju Paris A. 1647. Gab 
ſchon in Dem 17. Faber feines Alters Proben 
feiner aufferordentlichen Gefchictlichfeit ; das 
ber ex Durch ben Heren von Colbert und 
Carl le Brun dem Konig vorgeltelit wurde, 
der ibm auftrug , die Hiftorie feiner “os 


Ge 
Are goidene Vlatten von getriebener 


welche zu Auszierun 
—— Die b> 















yc iebren 
aces nee aca Sy ets 


ae 9 vermehrte/ 
chtig befun⸗ 
“eine Reife Reife nach ara gu foun, 

Ignatius der 


el acieiis 


iS: Beichen. 
t lies ihn cinen golbnen Kelch mit er⸗ 
men Figuren verfertigen. Dieser vortref⸗ 
he Manr mn tibte fi auch in dee Bau⸗Kunſt, 
gab PD nungen gu einer prachtigen 
j 1, und die Kirche S. Louis 
gu Paris wurde unter feiner Auf 
Er ftarb A. 1748. in Dem 75. 
feines wae he und binterlie§ einen 
welcher den Ruhm feiner VBoreltern 
cine ice Weife unterhielt. la 
Gombe p. 276. &. 
— wynd⸗ zu Rom. Lern- 
Carl Mara Verfertigte Gemaͤhlde 
—* auf Tuc, welche ju Ta- 


— raucht werden konnten. Paſcoli 
5 p. *. 
len 


(Simon), gebohren zu Dort⸗ 
Gottfried Schal⸗ 
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Gerola (Antonius), — =e zu Golog: 
— Rap te gi Malvatia —— 266. 
Gerola pga 


fernte bey, Anton Wael 

dev P. Orlandi aus feinem in Kupfer ge: 

ftochnen Portrai @uarientip. 251. | 
Gervaife 


rig A. 1667. Arde leie in Dem 
5** der Thuilleries, und ſtarb YW. 1670, 


pt 
—— S. Gal⸗ 
fen in der Sdyweig W. 1671. — 


fs ge Spe ee u Wien ; It 
und Portrait : — Wane 


rien 
S - bam und ju —8 — 1g age 


Hrt ex A. 1740, ſtarb. Harms Tab. 38. 
Gefii ¢ (Francifeus) , hren Bo 
A. 1588. Lernte bey Dionyſius Calvart und 
bey J. Vaptifia Er inti ; er aber 
feiner Lebensart alljubeftiq war, wurde 
ec von feinen — Rey sg $ 
amt berubigte er fich 
ule, und wußte fich “olche fo wohl ju 


Nutze ju ma conga daß niemand die nicdli 

Manier fines Lehrmeiſters fo nachabmte 

alg ev, daher Guido die ¢ fo er op 
igen fonnte , Saas a 


b~y ibn in feiner Befelliehagt whiten i 


Seine Gemahide waren jart , zierlich und 
angenehm: Dice Geſchicklichkeit verlohr ev 
aber nach und nach durch ſeinen ererbten 
Reichthum und die daraus entſtandene Streit⸗ 
mit denen ev viele Zeit zubrachte. 
ſtarb A. 1620. aus Eigenſinn, da er 
dem Rath ſeiner niger nicht folgen wollte, 
Malvafia T. 2. p. 

Geſtro (Baptiſta eb, itt Mahler; wird 
von Borghini unter die Schuͤler Des Anges 
jus Bronjino gezaͤhlt. Er lebte Bs 1565. 
Lettere * Pittura x. P. 1. p 

Jacobus van) ; gee su Ant: 

werpen a on Lernte feinem Vater 
iy a einem y “etic las - Mabe 
der UW. 1582 Der Sohn tibte Die 
upferſtecher⸗Kunſt, welche er bey Heinrich 
Somnus eclernt hatte. Mablte aud) ſehr 
fone Blumen - Stuͤcke und eee in Mi⸗ 
niatur, Starb A. 1615, — —* 


—< 


222 
Germ, der nach Guido Reni, Claudius Bis: 
non tc. in Kupfer flach » wird Jaco 
Sohn gebalten. » I. p. 249. e 
Mh ogg yey Ng etd 
I anc 
er Beretini. Man fi Ay ix 
ee ju Rom von 
6 daſeibſt A. 1702, 
P. 25 p. 


8. G. 
— * us), gebo hy 
a so seam ag ge fein nite t Ces 
baftian hee meee” —— eo 
cine ſo genaue 


eundfthaft mit Johann 
*F ſeinem Mit⸗Burger und Schul⸗Came⸗ 

einer an andern Werken are 
— Sie Gates fich ſieben Jahr yu Bee 
ſtudirten -fieifig nach den 


Riche S. Maria in Campitelli yu ne 
len. Mad) dem Tod gee reunhs arbeis 
tte er in Der Kirche S — daſelbſt, 
und ſielite Die Winder dev H. Maria Mage 
dalena Payi im dev Kirche S. Petrus Ve 
2g su Lucca in cinem Gemaͤhlde vor. Starb 
1704. Quarienti p. 169. 

Gherardini (AUlerander) , gebohven zu 
oreny A. 1655.  Lernte bey Alerander 
of. Er war ſehr Hurtig im Arbeiten, 
herzhaſt in Erſindungen und in der Faͤrbung, 
ſonderbar ain Decken⸗Stuücken und Gewoͤl⸗ 
bern auf naſſen Moͤrtel, wie ſolches bey den 
Auguſtinern, in Oehl⸗Farben aber 

umd mit mehrerer Gelndigteit an den Ruͤn⸗ 
dungen der Kirchen S. Marcus, der P. P. 
Ciſterzienſern und an vielen andern Orten 
* Vater⸗Stadt zu ſehen it. Guarienti 


———— gebohren zu Florenz A. 1407. 
Lernte bey Bartholome della Gatta. War 
ein vortreflicher Miniatur⸗ und Waſſer⸗ Far⸗ 
ben⸗Mahler, Kupferſtecher und Mufiv- * 
beiter, in welchen Kuͤnſten er ſehr (hone 
Merfmale an vielen Orten hinterließ. Sei 
ne Schiler uͤbergab ex bey feinem Abſterben 
A. 1470. ſeinem geliebten Lehrling Stephan 
—— Vaſari P. 2. P. 453. 8 

Gherardo (Chriſtophorus), genannt Do⸗ 
ceno; gebohren iu Borgo S. Sepolcro ohn⸗ 


Gh 
E 1500. Lernte bey Raphael dal 
Colle. War eine Soldat; vers 
— 


tauſchte aber den 
wurde in — der 


—— — ae * 


Rom ; ieapolle 9 


Starb in feinem 


een 
Sechen ya —— Rom be — — — 


Syder, 
und ce) slay Ota 
Kirche , allwo ev die 





* im, Beers “in vet 
alma 
cee 


halten wurden , i Sid heraus. 
A. 1721. Paſcoli P.⸗ 
per rs ¢ 


den Kirchen S. 
* von Lateran, é Sebaſtianus, — 
Clemens und S. Theodorus. Auch 

bino in der Eremiten-Kirche S. * 
mus. Er ſollte die Gallerie tes Babfilichen 
Pallafies in dem Cail Gandolfo mableiy 
dazu ce bereite tie Zeichnungen — verfertigt. 
hatte, das Zunmer aber wurde allyueng bes. 
funden, daher diefe Arbeit eingeflellt werden 
mußte. Ferner mablte er far chiedene 
Fuͤrſten, inſonderheit far den Herjog von 
Parma , welcher ihn zum Ritter —— 
— ‘von eokis fee 

33h (Sebaftianus), von 
te bey 4 Franciſcus Barbieri. ute 


Mahler, Bildhaner in 
Kriegs-Baumeitice , in Md Vitee bee 


ey 


Pare 


Saaateen cade ona 


vol dete Und 22000, 
oft a Padft Eugeniud ben 1 sem 
& — eine Krone von Gold, 


0000, ten. ach 

tigte ex Die Dritte Porte an ob- 
Ritche, von welcher M. A. Buo- 

rt fagen pflegte: Sie verdiente die 

es P —8* zu ſeyn. Er kaufte 

der Belohnung, welche ec fur dieſe 
* "Det —** exbidlt, , em Land: 
md wurde den Rath ju —** 


I, p. 212, 


a) us) ! Mahler zu Rom ; , 
: ae = geo 344 ehr 
illumini 


— Le gee , und iluminirte 
Handriſſe affer = Farben , worinnen ex 












Gh a23 
peo _ * Lehrmeiſters folgte. Gua⸗ 


— ——— Mahler 
rara. Starb A. 16 ——S— 
Sub Tit. — Ga rofalo. 
Ghirlandaio (Benedictus) ,» fein —_ 
licher Gefchlechts - Name war Curradi ; 
Dominicus Bruder und Schuͤler. 
in Frankreich, wo er fich in dem 
wefen, in Der Mahlerey und Mufiv-Ardeit 
uͤbte. Kam mit vielen an Wrivilegien und Kd. 
niglichen Gefchenfen begabt in fein Raters 
fand Florenz zuruͤck, und daſelbſt in 
dem so, Jahr feines Alters, ba ex in der 
Kirche S. — * begraben wurde. 


Vaſari P. 3 
Bbitlandajo Bavrs, lernte auch bey 
bite Bruder Dominicus; mablte wd ars 
eitete in oslo fiir ftine Vater. Stadt amd 
kreich. Starb in dem 74. Jahr 
Es otters A. 1525. - wurde in vor: 
ote — S. Maria begraben. Bae 


o. G. 

Oe acta ‘Domivie gebohren 
A. map ied Vater war dn 
welcher dieſen Beynamen be- 
fam =. o nach Der Mode felbiger Seiten 
x tleine Kinder in 
gte. Domi- 
verliefi et 


te auf eae und pheey 
Pabſt Sirtus dem LV. nach Rom berufen, 
wo er nebſt andern Kuͤnſtlern vie Pabitliche 
Capelle mabhite. Copirte und mahlte ohne 
Lineal und Birkel Architectur « Stucke ſehr 
wohl. Arbettete auch mit groſſem Fleiß und 
einer neuen Erfindung in Mugiv. Boa vie- 
le Schuler, unter denen ſonderbar Wt. A. 
Buonaroti zu bemerken iſt. Starb A. 1493. 
und wurde in der Kirche S. —* novella 
begraben. Bottari P. 1. p. 425. 

— —— (Michael di 83. lern⸗ 
te bey J. Anton Sogliani und bey Rudolph 
Ghirlandaio. Arbeitete unter letzterm, auch 
unter a Vafari und andern Meiſtern. 
Bie fich ſelbſt 7* er ſehr wohl. Starb 
in dem 75. Jahr ſeines Alters, und wurde 
in oftbemeldter Kirche begraben. Er hatte 

einen 
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einen Sohn Bartholomaus’, der A. 1565. 
mit ſeinem Bater arbeitete. Vaſari P. 3. 


p. 193, &. 

Bbiviandajo (Rodolvhus) , gebohren gu 
—— A. 1485. War Dominicus 

ohn, und lernte bey feinem Vetter David. 
Wurde von Raphael und M. A. Buonaro- 
ti febr geliedt , welche ibn fir den. beften 
Beichner feiner Zeit zu Florenj hielten. Lern⸗ 
te Die Toiorit bey Bartholome bi S. Marco 
fo wohl , dag alé Raphael auf Befchl Ju⸗ 
lind des IL gen Rom reifte , ex ihm cin 
Gemagld fir die Stadt Siena vollends aus- 
guarbeiten uberlieg , welche Arbeit su Vere 
gnugen ausfel. In feinem Baterland (wels 
ches er ungeachtet vieler auswartigen Cintas 
Dungen niemalé verließ) mablte ec fur. viele 
Kirchen und Pallafte , infonderheit in den 

immern des oe oglichen Pallaftes. Auf 

n Gingug Pabjt Leo ded X. und Kavfer 
Carl des V. mahlte er mit ſeinen Schülern 
verwunderlich (chine Stuce in ot 2 Wa 
er: und Frefco. Farben, Starb A. 1560.. 

er ben allen vorbemeldten fines Geſchlechts 
begraben wurde. Vasari P. 3. p. 569. G.. 

Bbirlingont: (Horatius) ,, aus dem. aiten. 
und eden Geſchlecht dev Fuͤrſten von. Taren⸗ 
to; Mahler und Bildhauer zu Modena, 
War in dieſen Kiniten fo vortreflicy., dag 
ihn Aiphonius der II. Hexzog von Fertara 
zartlich liebte , und ſich femer Arbeit viele 
faltiq bediente, Starb A. 1017. in Dew 
Go, Jahr feines Alters. Bedrianiy. 98. G. 

hifi (Diana), genanat Mantuana, des 

J. Bavtifta Tochter, Sie nennt fich in che 
nigen ihrer Kupferſtichen cine Burgerin von 
Volterra. Georg Vaſari berichtet, dag ev fie. 
Y. 1566, als ein artiges Madgen yu Mantua 
gree ſehr ſchoͤne Kupferſtiche verfertigen.. 
on ihrer Arbeit wird: eine groſſe Baccha⸗ 
nale nad) Julius Pipi, welche fie UW. 15756. 
berausgad , fur das befte. Stuck gehalten. 

afari P. 3. p. 559 G. 

GShiſi (Georgius), Kupferſtecher zu Man⸗ 
tua; arbeilete nach M. A. Buonaroti, Fus 
lius Divi, Angelus Bronzino, Franciſcus 
Primatiecio rc. Unter ſeinen Werken find 
ſechs Plafonds nach bemeldtem Buonaroti 
pon beſonderer Schoͤnheit. le. Comte. P, 2. 
p. 290, G. 


Gh 


Ghiſi Joh. Baptiſta) , genannt Mam 
tuano; lernte bey Julius Pipi. Brachte 
verſchiedene Stuͤcke nach anticker Manier in 
Kupfer. Seine beſte Arbeit war der Brand 
von Troja. Guarienti p. 277. 

Gbislandi. (Victor), von Bergamo; 
Lan-Bruder des Ordens S. Francifcus de 
Paula. Lernte bey Sebaſtiau Bombelli. 
Obwohl ex einige hiſteriſche Crude verfere 
tigt hatte, war er doch in Portraiten bes 
fonders ſtark, welche er. mit Annehmlichkeit 
und Eraftiger Colorit nach Titians Manice 
febr gefallig mablte. Ctarb ju Bergamo A. 
1738. in. Dem go, Jahr feines Alters. Gua— 
rienti p. 178. 

Ghiſolfo (Gohannes), gebohren. zu Mei⸗ 
land A. 1623. Sein Valer war ein Edel⸗ 
mann von Piacenza. Lernte bey Hierony⸗ 
mus Chignolo ,. Peter Anton Volpini und 
Galvator Rofa. Gab bey dem Einyug der 
Gr; : Sone Maria Anna Proben Since 
Wiffenfeh. ften an den Ehren: Pforten. und in 
andern mahleriſchen Erfindungen, Gieng 
YA. 1650. mit einem geſchickten Mahler An— 
ton Busca nach Rom , wo ev. alle. Ulterthit 
mer nachzeichnete und mablte , ben welders 
er Hiftorien und Fabeln in Schuh. hohen Fi 
guren mit jo gutem Geſchmack, edler Coz 
Jorit , wohl emgerichteter und. feincr Urdhis 
tectur anbrachte , daß er von allen Orten 
- Commißionen erhielt. Bu Benedig » 

om, Neapolis, Meiland, Vicenza und 
Genua hinterließ er Antenten feines ſieißigen 
Pinſels. Starb ju Meiland A. 1683. und 
wurde in der. Herjoglichen Kirche G. Fos: 
hannes in Conca begraben, Guavienti p. 251. 

Gbiffoni (Octavius) , Mabler. von. Sies 
na; ftudirte lange Zeit 3u Rom. Arbeitete 
bey viclen Anlaͤſen unter beruͤhmten K—ͤnſt— 
lern, vornehmlich unter Cherubim Uberti. 
Gieng A. 1610, nach Genua, und hielt ſich 
beftantig bey Taddeus Carlone auf. Arbeis 
tete daſelbſt fir Kirche ic. und wurden ſei⸗ 
ne Werke mehr wegen des Schinmers cis 
ner ſtarken Farbung, als einer grunbdlichen 
Reidynung angeſehen. Zuweilen arbeitete er 
auch in. Stuccatur. Coprani p. 318. G. 

— Ghiti Pompeys), gebohren zu Marone 
in Dem Gebiet Brescia A. 1631. Lerntebey 
Octavius. Amiconi und bey J. Baptifta * 

COPOU ¢. 


Bi 
hem er i Werken ju Mei⸗ 
F a nau — 









mberti (Franciſcus) annt da S. 
Hallo; geboh sae at 
feiner ian, mi 
t cine groffe Dtenge Statiien — 


verfertigte. zu Rom 
f an * legtern ‘Dt wurde 
Ex ftart a, as ab 1570, Wie 





hauer von Carrara ; 


Biampeteon, Bit Arbeitete mit feinem 
— an —* 2 der A. 1640, 
fertigte ex verſchiedene 

ma Ecindung. Paſcoli P. 2, 


Giannella (Johannes), genannt da Sie⸗ 
na; ein guter Mahler und — wird 
ee 1, Set. 4 P. 196. un⸗ 

—* es Dominicus Beccafumi Schuͤler ge⸗ 


—— Mahler von Perugia; ge 
bobren um bas Jahr 1478. Leente bey 
Peter Vannucci. In ſeincr Vater⸗Stadi 


—— 
mahlte er zu Rom den 


jum H. 
Sebaſtian Conca 
en⸗Mahler ſeiner 


Domenici P. 
— * 


erklaͤrten Pa 

etc ‘Sab Starb 7 signer — 

14. Domenici P.3 

——— — Gove ge 3 

bohren ju Verona 1595. 

Guido Reni, und lied befandig bey defen 

Manier, te fich in feinem Gaterland, 

wo et viele Altar. Blatter fir die oe 

dieſer Stadt verfertigte, durch welche ex 
rubmt wurde, und den 2 Etand . 

biel ig 1665. —— 171. G. 


Gibbo ere Cipper 
(Grinlin oe & ), BildHauer von Ant⸗ 
werpen ; arbeitete in England um das Jahr 
3680, aliwo er die Basreliefs an dem foge 
nannten Monument yu London, die Ritter⸗ 
Stati — des U. aa der Borfe daſelbſt, 
soll = andre Arbeit perfertigte. Cham 


St Giglie 


i 
(Dominicus) , twat fore Ay be: 
de Mats 


ften Zeichner in dee Schule Pauls de 
teis / deſſen iſſe vielfal 
an che fir die Arbeit 


ricthen. Do D. $49. 
Gil Nag / — zu *8 
A. 1604. Lernte bey n van der 


ohan 
men. Mahlte ſehr wohl in Oehl⸗Far 
und in Freſco. te wobigleichende 
ortraite mit Colorit und vortreficher 


and: 
eras reis 


A. 1679. Lernte bey Friederich Bianchi , 
l aniga, M. ranceſchini und 
dal Sole. itete mit guter 

oot und Beichnung. Er um das 


1730. Guaricntt p 
Bilacbini (Melchior), Mawier zu Mei⸗ 
land; lernte bey ſeinem nachmaligen Schwie⸗ 
Joh. Baptiſta Crefpi. “Gxbte deſſen 
Sammlung von Kunſt⸗Sachen, und 
vollendete sae unausgemachte Arbeit. Man 
ſiehet in vielen Kirchen ſeines Vaterlandes 
Gemaͤhlde von ſeiner Erſindung nach der 
Manier ſeines Lehrmeiſters. Callots Arbeit 
geficl ibm fo * jon ev viele Bataillen 
auf dieſe Art in K —— * ies 
1675. und hinterließ einen 
in Figuren und Felorcolachtennnadlen Poa ra 
wurde. Guarienti p. 375. 
Gilarte (Matthauss, gebohren zu Valen⸗ 
tia A. 1647. Lernte Franciſcus Ribal⸗ 
ta. Arbeitete zu ge wo er fich haus⸗ 
re niederließ. ahlte mit richtiger 
eichnung und —— —* ſo wohl in 
naſſen Moͤrtel alg in Oehl⸗Farben. Die 
Schlacht bey Lepante iſt eines der beruͤhmte⸗ 
oo ig * Arbeit. Er ſtarb A. 1700. 
Vela o. 1 
Gilioli —— us), Mahler ju Bolog: 
ne; lernte bey den Carracci. B ti fe Die 
Tafel S. Romualous fur die Kirche 5S 
Cofinus und Damianus , und fur die * 
ſter⸗Frauen⸗ Kirche S. Matthias * age 
des H. Joſephs. Malvaſia T. 1. p, 
Gillemanns (Yoh. Petrus) , Suche 
und Blumen s Mahler gu Antwerpen ; ge— 


~*~ 


twarb nee groſſen Ruhm. 


G 
—— 


und Blumen, welche man in on 

— — mn — (i de oN 

und andrer Mahlern fener Veit et 

fat ale von jeter Sand i ht 68 


A. 1713. nach Amſterdam, um 
niederzul fiel aber in dem erſten 
feines da — bey Nacht 
einen und ertrank. Remy p 365 


Gillot (Claudius) , eines { Sohn 
von *8 gebohren A. 5d Lernte 
aud) bey J. Gaptifia Corneille. Formirte 
fi cine cigne und gang befondre Manier 

Die er nad den italidnifthen und —* 
ſchen Schaubuͤhnen ftudivte, welche aud 
famt Faunen und Satyren die Gegenſtaͤnde 
feiner meiften Gemaͤhlden wurden: Glei 
woh! gelang es ihm auch in ernithaftern und 
hiftorifchen Borfiellungen, weßwegen ev A. 
1715. in Die Academie aufgenommen wurde. 
Starb A. 1722. Gillot zeichnete mit vie 
lem Verſtand und Geſchmack, aber unrich⸗ 
tig; von gleicher Art find auch feine gergte 

mabite fo mittelmagig, 
daß fine Werte von diefer Gattung » mit 
feinem Tode in Bergeffenbeit ge aes 
gensville Ed. 2. P. 4. p. 4 

imi ano (Siocgntous) , ! gebobren tu 
Piftoia A. 1011. Lernte ju Mom bey Nis 
colaus Poufin, und wurde einer der lester 

Schuͤler des Peter — deſſen ſchoͤne 
Manier ev auf Tafeln und Mauren in vers 
fchicdenen Kirchen gu Rom nachabmte. 
Ctarb A, 1681. Paſcoli P. 2. p. 299. G. 

Gunignano (Ludovicus) , gebohren ju 
Rom BW. 1644. Lernte bey feinem Vater 
—— Wurde A. 1672. Academicus. 

ie Kirchen ſeiner Geburts-Stadt zeugen 
von ſeiner Kunſt. Paſcoli P. 2. p. 298. G. 

Gimignano (Sebaſtianus ba S.). a; 

Mainards. 

Gimignano (Vincentius da 6), int 
dem Florentinifchen Gebict. War einer vow 
venjenigen Schulern Raphaels, welche in 
den Logen des Baticans nad) den Seichnuns 
gen ives Lehrmeifters arbeiteten , der ihn 
aud) wegen jeiner fleifigen Manier , jartec 
Eolorit und fchonen Minen lebte. Nach 
eigner Erfſindung mahlte ce das — 


Oi 
— — Llane ae noe 
Sin tein Sater —* 
————— Baya 3 


. 









a eee 
 Gimnafi_(Dominicus) ,_mablte in dem 
= S. salad tie fn bam 
ss peso gf Pe 
, / 
4 n Johannes dem Taufer 


pee a ome 
mn um abr 1630, 
ae 


we ina 


ile Gemaͤhlde de 
bf fe den noo des 






— 
om del) , cin Mable sae 

— 

ae — 


— 
Py Paul, 
; en my: — — 


8, Bails ' “i zu Verona 
Seine 


“ ete 8* der 


Siomn a — gcbobren zu Dadua 
465 6, © 4 ſeinem Vater Jacob, 


Giordanoe “(Bucas), phic 
ihren zu Meapolis A. 1632. 3 me ‘60 
1 Vater iton » einem mitte en 











vornehml des 
deſſen pom od — feb 
Cortonna 


Pes rote tiche Gereindiote ta Ue 
auſſerorden i im Urs 
beiten ; cine Brobe an dem 


n welcher er 
afc Mitr. Blatt es “Getuiter « Rieche iu 
eapolis erwies, da er folched innert 36, 
ie fete lieferte; in felbigem ftellte ev 
S.. Francifeus Xaverins vor, wie ev in Yas 

pan einer pole an Volks die H. Tauf 
zudienet. 2* eine erſtaunli⸗ 
the Menge — fie ffentliche Gebdue 

De und “eg sigan in Oehl⸗ und 
Carl dev U. Koͤnig in Spanien 


ifn A. 1690, 
sie und ibm ein monatl 


lo⸗ 
aes —* ‘S00 dieſes bi 
igs Meapolis zuruͤcke, und ſtarb 
A. * ordano beſaß * — 
ch eignem Gefallen d 
groͤßten coal das gene nati eo i 
egen fe 
rtigkeit und allsubsiiiges Arbeit find ine 
von un * Staͤrke; vielmalen 
aber man 


Colorit iſt von groſſer Harmonie ind 3 Atte 
lichteit, ex verftund die Perfpectiv grindlich, 
und feine Einbildungskraft war erſtaunlich 


verfertiate dic Statue des H. Sebaſtians fir 
* ree dieſes hee Keyßler 51. 


Giorgetti (Jacobus), Mahler von Aßis; 
lernte ben Johann Lanfranco. Zu Perugia 
und in andern Staͤdten fiehet man von fei 
ner Arbeit. Er ſtarb in dem 77. Jahr ſei— 
nes Alters in Derm XVIL Jahrhimdert. Mo— 
relli p. 166, G. 


of Giorgi 


ast Ct 
Giorgi (Fohaunes de), genannt Torelll. 


no; gebopren zu Gologne A. 1686, Lernte 
ben Torelli. 


infonderheit dad N 
Manier ded Friederichs Barozio behandelte, 
cit aber, Da man die beſte Hof⸗ 
er ein groſſer Kuͤnſtler 
werden follte, ſtarb ex in ſeiner Geburts⸗ 


Kirche S. —— welche die Anbetung 
der Weiſen vorſtellt, und dieſes iſt das einige 
oͤſfentliche Gemaͤhlde, welches man von ſei⸗ 
ner Hand ſehen kan. Starb um das Jahr 

1550. Paſcoli p. 54. G. Bernhardus da 

S. Giorgio, ein Mahler; arbeitete ju Flo⸗ 

* A. 1565. Lettere ſulla Pittura x. 
1. P. 141. 

Giorgio (Franciftus di). S. Martini. 
Giorgione. Siehe Georgius Barbarella, 
Gioſafatti (Joſephus), gebohren zu Ape 

coli A. 1641. Lernte bey ſeinem Oheim La⸗ 

zarus Morelli. Verfertigte in ſeinem Bas 
terland, zu Rom, in Maré Ancona, 
und in der Neapolitanifchen Proving Abruj⸗ 
zo vicle Arbeit in der Bau- und Bildhauers 

Kun. Starb A. 1731. Pafcoli P. 2. p. 450, 
Giottino (Thomas). Siehe da Lavo. 
Giotto , Mahler , Bildhauer und Bars 

meilter; gebobren ju Vefbignano in dem Flo⸗ 

rentiniſchen Gebiet A. 1276. Huͤtete in ſei⸗ 
ner Jugend der Schaafen, und zeichnete fie 
gum Beitvertreib in Sand oder auf Steine 
ab. In ſolcher Verrichtung wurde er von 
Cimabue angetroffen , welcher fogleich fein 
mahleriſches Genie entdecte , ibn mit Bee 
williqung feines Baters nach Floreny fubrte, 
und in der Kunſt unterwieds. Er mabite 
viele geiftliche Bilder fie die Kirchen zu Flos 
reng und ju Aßis. Schilderte den Poeten 

Dantes , deffen Lehrmeifter VBrunetto und 

andve mebr, welche jo kenntlich gericthen , 

dag fie als Wunderwerke angefehen wurden. 


Ci 


in —— und belleidet dorſtellte, daher 
er der Schüler der Natur genannt wurde. 
Pabſt Bonifacius der VIII. lie§ eine eichs 
nung bon ibm fordern, und er machte mit 
dem Pinfel von feeyer Hand einen volllomm⸗ 
nen Circul, welches Damalé fir fo fondere 
bar gebalten wurde, daß cin Sprichwort 
daraus entftund. Er arbeitete fur dieſen 
Pabjt in dem Vatican, und erhielt fir feine 
Werke viele Gnadendeseugungen und groffe 
Belohnung. Seinen Nachfolger Clemens 
ben V. begleitete er nach Avignon; von da 
jeng ev nach Floren; , wurde dafelbit Stadte 

aumeifter , und befam cin Jahr⸗Geld von 
dev Regierung. Starb A. 1336. und ward 
in der Kirche S. Maria del Fiore gu Floe 
renz begraben, wo die Stadt ihm gu Ehren 
cine Statue aufrichten lief. Giotto mug 
feine Kunft-Verdienfte wohl erkannt haben, 
Dann ex pflegte feinen Namen mit goldnen 
Buchſtaben auf feine Gemaͤhlde gu ſchreiben 
Bottari P. 1. p. 41. G. 

Giovanni (Bernhardinus di S.), Mabe 
ler gu Bologne; lernte bey Peter Facint. 
Verfertigte fur die Pfarr-Rirche S. Seba 
ftianus daſelbſt eine Tafel, auf weldher ex 
das Bildniß des H. Pabfts und Meartyrers 
Cornelius vorftellte : Eine andre * ct 
fur die Kirche S. Fofephus auf dem Markt 
ic. Malvafia T. 1. p. 568. ; 

Giovanni (di S.). Siehe Gerardus van 
Harlem , und Johannes Mannozzi. 

Giovanni (Leonhardus di Ser) » ein vore 
treflicher a und Punjen - AUrbciter 
gu Florenz A. 1371. Lernte bey Mtr. Cio⸗ 
ne. Werfertigte fir die Kirche S. Jacobus 
zu Piſtoja cinen Altar und die darzu geboriae 
ate von Silber - Blech, an welchen viele 
Hiſtorien von getriebner Arbeit gu fehen wae 
ren, unter denen das mehr als cinen Schuh 
hohe Bild diefes Heiligen bewundert wurde, 
Vafari P. 1. p. 139. 

Giovanni (Matthdus bi S.), ein vore 
treflidyer Mabler su Siena; lebte A. 1472. 
und erfand die Kunſt, den Marmor mit 
Schatten und Licht eingulegen. Von diefer 
Arbeit findet man einige Hiftorien in dem 
Fußboden dev Haupt-Rirche daſelbſt. Nach 





Gi 
ominic Kee ruin gen und meh⸗ 
cen, Theil des Fußbodens mit groſſer 
0 V5 09. 
———— gemundug S.), ein ſehr 
—— —“* “teed 
ate 


bo ran 


— teibaiedt oes 
ſelbſt, welche ua (bie a blag Zeit noch 


— esd o ow 
um A. — t. 2. p. 98. 
Giovannint (Carts Cefar) , gebohren 
I Lernte bey feinem 


der coos. 
Er hatte cine —* —E 
—5 alte verdorbene Mahlereyen auszu⸗ 
Guarienti. 


(Joh. Maria), gebohren zu 

A. 1667. ne ben h Ro- 

li. fuͤr Kirchen und Pallafte. Hier⸗ 
jum dieſer 


Arbeit er Werke Heraus, 
: — ——— Carracci in dem Klo⸗ 
Michele del thy a ju Bologne auf 

, die beruͤhmte Cuppel der 
Dom-Kirche ju Parma nach Correggio auf 


12, Slattern das unvergleichliche Muͤnz⸗ 


Enbinet des bon V in verſchie⸗ 
—— Er fied. dagen %. 


17 

Gunton ce (Geancifus) , mr und 
Baumeifier ; gebohren yu Trove in Cham. 
—— 1627, Lernte bey Lautentius Mas 
und bey a Anguier. CErlangte 
Durch die Bildhauer » Arbeit ’ 

welche er ailles und in andern K 
ern und Garten verfertigte. 
des Carl le Brun Tod befam er die 
——— uͤber — i re we taf den 

er w 

ge Peter Dua nicht tle ' 


tial 


ay? ichteit nicht hatte, eine a 
beit ſo ren wie Puget, ſo beſaß er 
dennoch cine gruͤndliche Zeichnung und cine 


Gt 
ute Compoftion ie 
‘ ; —— ene Se. 


wunderung a 
ed Cardinals. von —— in der Sor⸗ 
bonne , an der Ritter-⸗Statuͤe Ludwig ded 
— er Stepan coe teen 
erpina an 
Bade des Apollo in den Garten qu 
les feben fan. Er hatte feine g und 
Werkſtatt in dem Louvre, allwo er cine 
Gallerie mit den rareften Werken 
Hauer + Kunft und andern Sel 
richtete , welche oe mse g 
racht wurde, ald Dieetter und 
eg der —— 3 1716 und —* 
in dev Kirche S. Landry avo er ſich und 
hefrau Durch fine Schiiler Nourife 
on und Lorrain cin ſchoͤnes Grabmabhl er⸗ 
richten lief) begraben. [a Combe, G. 
ot ant 1 Mabler aus Frantreich 


1 Hitgeln, 
len und wohl, unterfchiedenen Baͤumen ans 
stilt Landfchaften waren ju Benedig, we 
ch lange Zeit aufbielte, ſehr acfalltg und 
—2— oſchini p. 545. G. 
irupeno. ©. Ludovicus Scaramuccia. 

Gisbrant (Johannes), Mahler aus Eng⸗ 
land; hielte fic) lange Zeit zu Liſabon auf, 
alton - die Tafel des Hohen Altars in —* 

Maria Magdalena mit wre 
—* und Colorit wn 
680. Guarienti p. 

— 8* Baptita, Baumeifter 
Rom; acbohren A. 1600, Arbeitete in fei: 
ner Vater: fade und in Polen. Starb 
Rom A. 1672. und wurde in der Kirche 
Maria del Povolo begraben, wo man eine 


7 


weitlauftige rey: von ihm findet, 
Paſcoli P. 2. p. 
Gismondi (Paulus) | , genannt Perugi⸗ 


nO; aebobren A. 1612, Lernte bey J. An⸗ 
ton Scaramuccia und bey Peter Beretini. 

Man fiehet in dev Kirche S. Agatha auf 

(ase QNovana, und an andern Orten 

iu Rom von feinen Gemaͤhlden. Er stg 

*— Academie A. 1668. und ſtarb A. 16g2, 

Palcoli p. 202. G. 

Gittard (Daniel) , Baumeifter ju Paris, 
Bon defen Arbeit find: die Kirche S. Fas 
ques te haut pas, und ein Theil der Kirche 
S. Sulpice. Er wird cines —— 

igen⸗ 


in Mach defe 
— am er yn mn Bateriand zu⸗ 
und verordnete aus ſeinem erworbenen 


a been ——— tae ati 
n ge 
in der nied —— werden ſollten. 


ari 2, &. 
ay Oe (Goritophorus) mablte in der 


Kirche S. S. Bernhardus und — zu 
— die Tafel, wie die H. Martha ibe 
re buͤſſende Schwefter der H. —— 
Maria — Er lebte um 1720, 
tua 

* tent ' ss ees zu Floreny 
A. 1624, Dandini und 
ber) ai.» ae cin able se 

alien Gallun⸗ 
son nh tr mahlte naͤmlich 


* Figuren und Hiſto⸗ 
is 2 er bis in ſein hohes Alter mit 
fraftiger Colorit und gruͤndlicher Zeichnung 
perfertiate. Starb A. 1705. und wurde in 
der Kirche S. Lucia De i Magnoli begraben, 
Sinarientt Dp. 71. 
Siuſto. Siehe Juſtus. 


Glauber Diana), ' 


ohannes 
und Schilerin; mabite atet mci 


—— und einige hiſtoͤriſche Stuͤcke. Sie 
hatte Das Unglixt, ihr Geſicht lange vor ihe 
rem Tod gu verliehren, Deflamps P. 3. 


Pp. 3 

Glauber (Johannes), von deutfther Na⸗ 
—— gebohren zu Utrecht A. 1646. Lernte 
bey Nicolaus Berghem , und mablte Lands 
ſchaften von edler Erfindung , auch naturliches 
und eller Faͤrbung. Reiſte in Italien, 
(allo ihm die Mahler⸗Bent den Namen 
Polydor beylegte), ferner in — ’ 


Deutiehland und Daͤnnemark. te ſich 
alpen gl en und ſtarb daſelbſt A. 1726, 
etzte nach und n 
Caſpar Dughet; in gt Ger 
erke man dreyßig St wel 
er mit einer ganz befondern und gelinden 
Manier verfertigte. Emige von des Glaus 


bers Landfchaften brachte rg as Laan in 
— Deſcanws P.3 

Glauber (Joh. Gortlied) ' —— 
Utrecht A. rg — bey ſeinem Beker 
Johann und bey Jacob Kruyf. Arbeitete 
gu Wien, Prag und Breslau, in welch— bie 
terer Stadt er bis an feinen Tod verbli 
Die Gemabhide dieſes Kuͤnſtlers werden 
ters mit ſeines Bruders verwechſelt. on 
Landfchaften find in ihren Lagen vielfaltig 
abgeandert » wohl gewabit und angenebm, 
fie ſcheinen nach der Natur gemahlt gu ſeyn. 
Die Ftalianer liedten feine Arbeit, und gas 
ben ibm den Namen Myrtillus, ohne Zwer 
fel megen ihres angenebmen , fchaferifehen 
und landlichen Ausfehens , welches er dene 
felben gu geben wufte. Er mabite and febr 

wohl Seehafen , welche ev mit wohlgezeich⸗ 
feta und verflanvig angebrachten Figuren 
zierte. Seine Faͤrbung iſt natuͤrlich und 
gliiend , und feine Zeichnung ift fo wohl in 
Figuren als Thieren richtig. Er verdienet 
cinen Bla ya — groſſen Kinſilern. 
Deſcamps 

Blodenthon ( (Grcrgiué) , mablte ‘und 
illuminirte nach damaligem Gebrauch Mefe 
Buͤcher und Wappen Briefe, trieb auch et 
nen ftarten Handel mit illummirten Tae 

Cth 


ftichen. Gtarb yu Nuͤrnberg A. 1553. Dop⸗ 
MeGlodenthon ( SRicolaué ) , bes biae 
* e auch auf gleicbe Weife; da 


dann ‘fir ein gemabltes Bud) von dem 
bon Mayny soo, Gulden zur Bee 


—— um A. 1560. Dop⸗ 
pelmaye p. 


Gnocchi Firuch, Mahler A aa iets 
lente bey Aurelius Luino, 

Werten, welche ex fiir —— bere 
batte, nig agit de ec auch fur * — 


, da er unter andern — 
3— —* Tafeln mit ſo viel Ge⸗ 
ten unſers ſamt dem Altar⸗ 
des H. Geiſts 


G. 
Gobbino. Siehe "y Baptiſta Roßi. 
Gobbio (Odericus da), cin vortreflicher 
ane » Mahler; lernte bey Fohann Cie 
mabue. Ite —— mit Giotto und 
_ — —— 


ifn bin und wie⸗ 

hmt. Er arbeitete 

a = Be in n Dab lichen — und ſtarb 

———8 1330. Vaſari P. 1. p. 124. G. 

(Petrus Paulus), genannt da i 

tti; ag Fe ci ju Cortonna um A. 1570. 

te bey Hannibal Carraccio und bey J. 

Baptiſta Viola. Mahlte die Frichte mit fo 

offer Vollkommenheit und Naturlich€eit , 

enfchen und Thiere dadurch betrogen 

wurden. Er mabhlte auch Landfehaften, und 

verfuchte es mit Figuren, welche er mit 

— umgab und ſehr aefallig 

gte. * arbeitete zu Rom, wn 

fat Pail um A. 1630,. Baglioni 
» 229, 

——— Dieſen Beynamen trugen we— 

er ſchiechten Leibes⸗Geſtalt Domini⸗ 

rar d Aglio, Antonius Carraccio, Andreas 

me Sek ** Solario und Bartholo⸗ 

a 


ballefi. 
é Gobert (Qetrus), ein beriifmter Por- 
trait: Mahler von Fontainebleau, Arbeitete 
@ Paris, allwo er A, 1701. in die Acade⸗ 
Mie cufgenommen wurde. Guerin p. 185. 
Go (Antonius des), gebohren ju Pa: 
tis %. 1653, Wurde Koniglicher Baumei⸗ 


Go ajt 

an chiedene uͤber 

———— 
er an ' ; 
ab und der é 

veiconet batte, Folio abbeuden + bo 


Starb A. yet —— 
Mahlerin ju Dortrecht; A. 1627, 
Lernte bey —— Maas. in ioe 


rbeitete 
pote ig und flarb daſelbſt A. 1677. 


— ab. 2 
Emanuel ren 
Berlin Sorel (eb Lernte 1)» gebobee 
einem Kupferftecher, und bey Anna 
Mabhlte i — und 


; 
——— 

wo er et pet Bal os 
rid te SBete geoher Weiter copietes Dee 


Farb 


mit 

Von den Inſecten und ihren B— Uitte 
ab er A. 1662. cine Sammlung mit 

xu erftichen und Schrift heraus , welcher 
A. 1667, Dex zweyte Theil folgte; der dritte 
aber fam erft nach feinem Tode ans Licht. 
Diefes Werk wurde — in die lateini⸗ 
franzoͤſſſche Sprachen ubeet. 
eſcamps P. 2. p. 268. 

Goedeier (Elias) ; ag und Baus 
meiſter; gebohren au ee Helfens 
berg in dem Land ob der Ems A. 1620, 
— Perfpectiven in Oehl⸗ und Freſco⸗ 
an en, und arbeitete ju Nurnberg. Unter 
ciner Aufſicht wurden die fuͤrſtliche Schloͤſ— 
fer zu mavens und ears erbaut, 
Er ſtarb an lesterm Ort als Ober-Baumei: 
fier A. 1693, Doppelmayr p, 249. 
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Goerce (Fohannes), Zeichner und Kup⸗ 
echer von Middelburg; gebohren A. 1670. 
beitete ju Amſterdam, und ſtarb dafelbft 


1738, 

Goes (Hugo van der) , gebiietig von 
Brigge; lernte bey Fohann van Eyk. Man 
ruͤhmt an feinen Gemaͤhlden die finnreiche 
Compofition , ſchoͤne und angenchme Ge 
ſichtszuͤge, eine vortrefliche Reinlicheit der 
on und cine ficifige Ausarbecitung. Er 
ebte vor und nad A. 1480. Defcamps 


P. 1.» 8. G. 
Bortredy , Mahler und Lehrling des 
Bartholome Breemberg. Arbeitete in gleic 
chem Gefthmac, und fam ihm in Leichtigs 
feit und geiftrcicher Fuhrung des Pinfels 
Dey, in der Colorit aber, welche allzuſchwach 
und Bleich war, blieb er weit zuruͤcke. Er 
lebte im dems XVII. Jahrhundert. PAdvocat. 
Goldmann (Micolaus) , gebohren zu 
Breslau YW. 1623. War ein beruͤhmter 
Baumeifter, welcher diefe Kunſt zu Leyden 
Docicte. Starb daſelbſt A. 1665. Man hat 
berfthiedene Schriften uber die Baus Kunft, 
Die ev theils ſelbſt herausgab, theils .aber erſt 
nach ſeinem Tode durch Leonhard Chriftoph 
Sturm yum Druck befordert wurden. Dop⸗ 
pelmanr p. 130. Anm. : 
Golling (Leonhardus) , gebohren yu Nuͤrn⸗ 
berg A. 1604. Lernte ben Paul Fuvenel. 
Verfertinte fir die Kirche S. Leonhard nabe 
ben Nurnberg zwey Altar « Blatter, welche 
picle Achtung verdienen, Starb A. 1667, 
Doppelmayr p. 232. P 
Golzius (Henvicus), gebohren yu Mule 
Brecht ohnweit Venloo A. 1558. Lernte bey 
yen Vater Fohann, cinem guten Glas 
abler, und bey Jacob Leonhard von Har: 
lem. Begab fich auf das RKupferitechen, 
welches er ohne Unterweiſung begriff , und 
cine Zeitlang fir den beripotien Theodor 
Koornheert arbeitete. Wegen ciniger Une 
— und verdrießlichen Haus⸗Um— 
aͤnden nahm er ſich vor, cine Reiſe 
durch Deutſchland und Italien zu machen, 
und damit er unerkannt blieb, vertauſchte er 
die Kleider mit ſeinem Knecht; in dieſem 
Aufiug beſuchte er die Kunſt⸗Cabinette der 
Kuͤnſtler und Liebhaber , und fein vermeyn: 
ses Patron zeigte denfelben bes Golzius Are 
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Beit, da er dann bas Veraniiaen Harte 
Urtheile hieruͤber felt angubdren , und fa 
be £ Ruhe zu machen. Diefe Reie 
that auch in Anfehung feiner Gefimdpeit die 
erwinſchte Wuͤrkung. Ee zeichnete zu Rom 
und Neapdlis die Alterthuͤmer i der Feder 
ſehr fein nach, In der Mahierey arbeitete 
ct zwar wenig, aber ſeine Kuͤpferſtiche find 
in deffo groͤſſerer Anzahl vorhanden, in wel 
chen ex fich verfthiedenee Manieren bediente, 
ba er unter andern den Wbert Direr und 
Lucas van Leyden ſo genau nachabmte, dag 
er Hiemit die feinfle Kenner affete: Fn feinen 
cignen Erfindungen bemerfet man eine ehwas 
rohe und Harte Zeichnmg, aber man fan 
feinen leichten und zugleich feften Grabjticyel 
nicht genugſam bewundern. Gokius tard 
4 Harkm A. 1617, Deſcamps P. 1, 


(Ferdinandus), ein alter Vortu 
giefifcher Mahler; arbeitete mit einer guten 
Manier fir die Kirchen ju Lifabon und ded 
anzen Koͤnigreichs Portugal, daher fein 
ame aufbehalten ju werden billig verdie 
net. Er lebte um A. 1580. Guarienti p. 167, 
Gomes, (Johannes), mahlte in der Kive 
che S. Laurentinus des Kdnighichen Klofters 
Efturial die Hiftorie der H. Urſula mit ih⸗ 
ren Jungfrauen, nach den Zeichnungen ded 
Pellegrin Tibaldi. Majgolari p. 156. G. 
Gomer, (Philippus) , cin vortreflicher 
Mahler ju Granada; gebobren A. 1634. 
Leente bey Michacl Hieronymus —— * 
eile 
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beitete ſͤr die Kirche S. Antonius dicſer 


Stadt, und ſtarb A. 1694. Velaſco No. 154. 
Gondelach (Matthaus) , Mahler aus 
— Seine Neigung fuͤr dieſe Kuuſt 
iin nach Prag, um daſelbſt im der 
Madremic fo. viele beruͤhmter Meifter zu flue 
diten. Wurde durch die Lebhaftigkeit feines 
Genie und geifireiche Erfindungen einer der 
vornehmſten ſeiner Kunfigenoffen. Kam in 
Kavferliche Diente, und erhielt an dieſem 
Hor viele Vorthcile und Gnadenbezeugun⸗ 
gm. Starb A. 1658. Sandrart P. 1. 


p 321. G. 
Gonelli (Johannes), Bildhauer von 
Gambaßi ohnweit Volterra gebuͤrtig. Lern⸗ 
te bey Clarißimus Fancelli und bey Peter 
Tacca. Wurde in dieſer Kunſt ſehr geſchickt, 
hatte aber Das Unglück, dah ex A. 1632, 
fein Geſicht gaͤnzlich verlohr, deſſen ungeach⸗ 
tet verfertigte ex in dieſem Zuſtand perſchie— 
dene Ctatuen, aud) fo gar Portraite nach 
Dem Leben » welche ev durch blojfes Bela 
fien fo feft ins Gedaͤchtniß fagte , daß er 
ang aͤhnlich in Wachs und Thon 
Balbinucar Sec. 4 P. 3- 


p. ar. 6. 
onzales (Andreas), Mabler au & fabon ; 

Jeente bey Don Giulio, einem Mahler von 
Genua. Wurde in ſeiner Kunſt fo fertiy 
und acubt, daß er nicht allein fur den Roe 
niglichen Hof —84 auch fuͤr viele Kirchen 
mit einer zierlichen und correcten Manier 
mahlte; woraus mar ſchlieſſen kan, dag 
wann ex in Italien ſtudirt haͤtte, wuͤrde er 
alle Kuͤnſtler ſeiner Nation uͤbertroffen ha 
ben. Er mahlte Figuren und Thiere ſehr 
gut nach der Ratur. Guavienti .p. 49. 

Gonzales (Vartholomaus), gebohren ju 
Malladolid A. 1548. Lerute bey Patvicius 
Cares, Kam fon zienlich bey Jaͤhren A. 
1606, an den Cpanifthen Hof, wo ibn 
Soil dev JIL. gu ſeinem Mabler erflarte. 

Gonjakes Kunſt beſtand im Portrait: 

mahlen, und er hatte cine beynahe untruͤg— 
Kiche Regel, dieſelbe kenntlich zu machen. 
Auch ſindet man einige hiſtoriſche Stuͤcke von 
ſeiner Hand in t=: Yuguiliner > Klojter ju 
Madrid. Fn dieſer Stadt ſtarb ev A. 1611. 
Velaſco Mo, 46. G, ae 

Gonszales (Diego). Siehe Vega 
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Gonzales (Yoh. Joachim), genannt Bor⸗ 
gognone Dalle Teſte; gebohren zu Madrid 
um A. 1630. Sein Vater war ein Burgun⸗ 
der daher er obigen Beynamen bekam. 
Studirte nach den Werken Titians, und tb: 
te fich im Portraitmahlen ; in welchen er 
wenige feines gleichen hatte. Er arbeitete ju 
Beryjamo , allwo viele vow ſeinen Gemaͤhl⸗ 
den in ter VBibliotheé dev Grafen von Bar: 
CO ju fehen find, und ftarb daſelbſt Y. 1696. 
Guarienti P. 252. 

Gonzales (Petrus Ruiz), gebohren zu 
Madrid A. 1633. Lernte ben Anton Eſca— 
lante, da ce ſchon ziemlich bejahrt mar. 
Verfertigte meiſtens kleine Hiſtorien, in wel⸗ 
den cr die Manieren Pauls Caliari und Ti 
trans nachzuahmen ſuchte. Fn feinen Gee 
mahiten wird dic Compofition vorzuͤglich ge- 
ruͤhmt. Starb A. 1709. Belafto N. 218. 

Wook (Johannes van), gebohren im Haag 
A. 1685. Lernte bey Sinton van der Docs 
und ſtudirte nach Paul Potter, Mablte 
Tyiere und Landſchaften. A. 1750. und 
1751. gab ev Die Lebensbeſchreibungen der 
neucren Hollaͤndiſchen Mobler in Druck her: 
aus, Er arbeitete in feinem Geburts- Ort. 
Remy pi 62, 

Gortzius (Gualdorp), genannt Geldorv ; 
gebopren zu Loewen A. 1553. Lernte Sey 

anciftus Franck und bey Franciſcus Por- 

us. Er wurde cin beruͤhmter Portrait: 
und Hiflorien - Mahler. Arbeitete gu Colln 
in Dienſten des Herzogs von Terranuova , 
Wo cr eect noch lebte. Deſcamps P. 1. 
p. 217. G. 

Goſuin Gerardus), cin ſehr geſchickter 
Blinnen-Mahler von Luͤttich; arbeitete zu 
Paris., und wurde Profeſſor der Academie 
A. 1659. welcher Stelle man ihn im fot 
genden Jahr entließ. Er ftarb in (einem 
Baterland A. 1685. in Dem 75. Fabr feine: 
Ulters. Guerin p. 21. 

Gotreau, Hiftorien: Mahler aus Frank 
reich ; arbeitete su Mannheim, wo man in 
der Capelle des Churfurſtlichen Schloſſes ein 
Altar⸗Blatt von ſeiner Hand ſieht. Er ieds 
te um A. 1735. und ſtarb in bluͤhendem 
Alter. Hagedorn p. 253. 

Gotti (Baccio), Mahler gu Florenz 
— bey Rudolph Ghirlandajo. Gieng in 

9 


Frank 


er fchone Garten, Spaiergange , Ware 
verte ulegen wußte, mit welchen et 
feinen Landed: Furiten bediente, Er arbeitete rich 
auch an dem Spanifthen Hof unter Philipp 
dem IV. Baldinucci Gee. 5. Mo. 9 
Gotti (Bincen 


ti 

fernte bey Dionyfius Calvart. Gieng in ſei⸗ 
nem 20, Jahr mit Guido Reni gen Rom , 
und verfertigte einige Gemahlde. Bon da 
berufte thu der —* are von oe 

abet ene Fn —— * gies 
—— verheyrathete, un 163 
ſeinem as —* man eine 


Seon Bik ed Rca Se 
er fur verſchiedene Orte des — onigeichs Nea⸗ 
voli —* hatte, die ſich auf 218. Ste 


Blumen; avbeitete an dem Chur « 
er gg und flarb A. 1746. ‘seus 


b Mahler von Ant 

— 
r 

pty ae Ge n ogg — 


als ſeines 
welche nach dem beſten erin des 
mboccio * Miel eingerichtet waren, 
— p. 19 

Eerncuue pan), lernte bey Mar⸗ 
tin —8 und wurde einer ſeiner be⸗ 
ſten uͤler. Da er durch ſeine Geſchick⸗ 
lichteit ſich bereits belaunt gemacht batte, 
eextp ex in cin verfoffenes liederliches ee 
, nabm in der Kunjt ab, * Weriebte 

ftinen Ruhm. Defcamps P. 1. p. 107. 
Goudt (Henvicus), Comes Palatinus; 
ein Edelmann von Utrecht. Uebertraf viele 
feiner Landsicuten in dev Zeichen-Kunſt. 
Seine Rubm:Begiere tried thn nad) Rony 
wo cr etliche Jahr auf Dev Academie fleifig 
ftudirte, und mit Adam Eljbeimer, der das 
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mals in bdchftem Flor war 
machte. Er fanfte einige We 
trefichen Kuͤnſtlers, welche 
und fraftig in Kupfer 
Trun€ beraubte ihn femes Verftands , 
in folchem Suftand lebte er A. 1626, ‘in 
* ——— —— win 
ougeon Johann ’ vortreſlicher 
para und Saumeit 


ju 
— 3355— 
an aa ’ 
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e Stucte zu mahl 

nem erhabnen Geiſte * 
Academic im ſeinem ca our, ais 

17°9. —— rs F gleichet * ae 

—* er e —— Thiere 

i t 


und fame 
as ——— cg a 
idlo “tab * in ties — — 


or? ( 5 ma i Wien ; lernte 
bey van { <n * Sen. 
de, in rie er 


ren und cn DM vorſtel⸗ 
te. te um a eon 8 Ae 


Haged edoͤrn p. 

Graf — pret zu qu Stitenberg 
A. —* Lernte bey — lin 
ardent seg ae mB 

ren, ere ; un Us 

Starb A. 1701. Mit feiner 
ll Maria Sibyila Merian eo et 
ef Thehter : Dorothea Maria, obren 
gut. Magan: zu Amſterdam Blumen 
atur / und Johanna Helena , ge: 
beeen “1 1668, —* begleitete ihre Mit: 
ter auf dex Reife nach Surinam, und war 
ibr in ieee Sebelt Bebiilgich, Doppelmayr. G. 

Graf Maria Sibylla). Siehe Meriam. 
— (Salomon). Siehe Chriſtophorus 


Grafggnino (Yofevhus). Siehe Porta. 
Graffico (Camillus) , Kuvferftecher von 
Furlo; verfertigte auch ſehr kuͤnſtliche Eleine 
Springbrunnen von Kupfer mit feltener Er⸗ 
findDung und Waſſerwerken, welche 24. Stun: 
den in einem fort ſpieſten, das ausgefprits- 
te Waſſer wieder ſammelten, und permit: 
telft eines verborgenen Triebwerks von neuem 
in de Hobe brachten. Dick wurden in 
Gallerien und auf groffer Herren Tiſche ge: 
ſtellt. Er febte A. 1590. und ſtarb yu Rom 
in blihendem Alter. Baglioni p. 275. G. 
Grafione, Mahler ju Florenz; lernte 
bey Alexius Baldovinetti. War von aus: 
G9 2 ſchwei 


Br 


ſchweifendem Gehirn and wunderlicher Le. 
bensart, uͤbrigens aber ſehr gefthidt in der 
fan Er hielt einige geiſtreiche und 
¢ 
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Itfame Gefprache mit Laurentius von Mee 
icis, dccer Bafari P. 2. p. 381, gedentet. G. 

Grammatica (Wutiveduto), gebohren zu 
Rom unt A. 1570. Studirte nach Raphael, 
und wurde ein auter Hiftorien: und Portrait: 
Mahler. Starb A. 1626. Bagliont p. 181. G. 

Grammatica (Farperialis), des obigen 
Sohn; war fchon in dee Kunft ſeines Va— 
ters wohl geubt, als er in dem 36. Faber 
feines Alters gu Rom ſtarb.  Bagliont 


p. 181. G. 

Gran (Daniel), Mahler zu Wiens ge- 
bohren um A. 1695.  Lernte bey Pancratius 
Ferg und Wernle. Der Furit von Schwar—⸗ 
genberg lief ibn eine Reiſe in Ftalien thun, 
wo et fich die Schule des Solimena wohl 
gu Nutze machte. Bey ſeiner Zuruͤckkunft 
mahlte ev in Dem Garten-Pallaft feines Gou- 
ners den grofien Gaal anf-najfen Mortel ; 
Die Kirche GS. Carolus Borromaus und 
den Plafond Der Kayferlichen Bibliothek, 
Hagedorn. Addit, 

ranacct ( Franciſcus), gebohren yu Flo- 
reny A. 1477. Lernte bey Dominicus Ghir⸗ 
landajo, und war cin Mit-Sehuler des M. 
A. Buonaroti, der ibm Hernad die Regeln 
dev Mahlerey beybrachte , fo daß er in der 
Annehmlichkeit, Zeichnung und Colorit alle 
feine Mit. Arbeiter uͤbertraf. Auch war er 
ein vortreficher Erfinder von Mafqueraden, 
Triumphbogen und Schauſpielen bey Einge 
gen der Pabften und bey furſtlichen Beylaz 
gern. Mahlte auf Tuch, Glas und Mauern. 
Er ftarb A. 1544. und liegt in der Kirche 
S. Ambrofius yu Florenz begraben. Bal 
Dinucci Gee. 4. p. 212. G. 

Grandi (Hercules) , genannt da Ferra: 
ra; wurde Dafelbit A. 1491. gebohren. Lerns 
te bey Laurentius Coſta. Obdgleich ev feinen 
Lehrmeiſter uͤbertraf, auch an verſchiedene 
Orte berufen wurde, wollte er doch ſelbigen 
bis an ſeinen Tod nicht verlaſſen: Nach fols 
chem ubte er feine Kuni in vielen ojfentlis 
chen Gemaͤhlden, welche hoch gefthakt wur— 
Den» und ware fein Name nod) beruhmter 


geworden, wo et fic) nicht Dem Wein alle 


zuſehr ergeben atte. Er ſtarb A. 1531, 


Gr 


cin dem 40. Jahr +4 Alters. Bottari 


P. 2. Giunta p. 36. G. 

Grandis ob, Baptifia und Hieronr⸗ 
mus), zwey liebreiche und unzertrennliche 
Bruder. von Vareſe, cinem Ort in dem Hers 
ogthum Meiland. Lernten bey dem altern 

. Maria: Mariané, md wurden gefdhicte , 

inreiche Perſpectiv- und Architectur - Mah. 
lee, welche in dev Erſindung, Colorit und 


in allerband ſeltſamen Cinfallen fic) an vere 


ſchiedenen Ovten beruͤhmt madten. Wer 
Die Boviredicheeit ihrer Kunſt yu fehen vers 
Jangt, fan folches in Der Kirche ©. Cathas 
rina in Brera ju Meiland thun, allwo man 
die Staͤrke und Zierlichkeit ihrer Werken fins 
den wird. Beyde ſtarben nacheinander in 
dem 80. Jahr ihres Alters um A. 1718. 
Guarienti p. 273. 
Granelli (Micolofio) , genannt Figonetto ; 
Mahler gu Genua. Lernte bey Octavius 
Gemini, welche ee mit aller Liebe und 
Pantbarteit bebulfich war, Von Ddiefem 
Mahler wird erzaͤhlet, Daf, als er eines 
Abends cinen Todtenfopf famt andern Gee 
beinen abjeichnete, cinige feiner Freunden in 
das Rimmer drangen, das. Licht ausiofchter 
und ibn wacker abjchmierten, uͤber welch: felt 
famen Zufall ec fo befiuryt wurde, dag ex ſich 
befiandig einbildete , folches ware von Dem 
Geiſte des Todten - Geripps geſchehen. Er 
lebte um A. 1555. Soprani p. 30. G. 
Granier Petrus), Bildhauer von Monts 
pellier 5 gebohren A. 1635.  Lernte 
Franciſcus Girardon. Arbeitete mit Che 
und Ruhm fener Wiffenfehaften fur den 
Konig. Won feiner Hand fieht man viele 
Werte , unter denen emige in der Samm⸗ 
lung des Simon Thomaßin von den Bilds 
hauer⸗ Arbeiten des Schloſſes und der Gars 
ten zu Werfailles gu-finden find. Er jtard 
ju Paris YA. 1716. Guarienti p. 425. 
Grano (Georgius del), Mabler yu Mans 
tua; lernte bey Anton Allegri. In der Kits 
che S. Michael gu Parma ift das grojie 
Altar-Blatt ; und in der Kirde S. Petrus 
ein gleiches » anf welchem Die H. Maria, 
S. S. Johannes und Chriftophorus vorac 
ficllt find, von fener Hand. Gn der Hew 
soglichen Gatierte findet man em Gemaͤhld, 
pon Dem man ſagt, dag es von ſeinem Lehr⸗ 
meiſter 
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fur ver⸗ 
des 
lic — an * aD Glem. . 
~~ Grauw.CHenricus) , gebohren ju Hoorn 
in Qord-oliand 9. mnie dee Se 


Zeichnungen von ihm wit fchwarjer Kreide, 
welche ſehr gerub 

Me ; mnt (Heveules) Ercolino 
da Pianaro; gebohren YU. 1651. 


Studirte 
Werten dev berubmtefion Aechitecc 


tur· Mahler auf naffen Mortel ,» und wurde 
in dieſer Kunſt ſehr erfahren, gelind und 
angenehm. itete zu Florenz, Venedig, 


welchem man in vielen Kirchen und Privat⸗ 
—— zu Gol und andersivo Werke 
et, die fcines Ruhms wirdig find. Acad. 
Glem. P. 2. p. 275. 
Graziani (Petrus), ein vortveficher Ba 
taillen + Mahler ju Meapolis um A. 1700, 
feinen Gemaͤhlden fieht man eine erſtaun⸗ 
liche Wuth dev Feehtenden, und eine groffe 
Meiſterhaftigkeit, Me Farben mit Erfahrung 
und groſſer Manter ju behandeln. Domenic 


P. 3. p. 175. 

Grebber ( Franciftue) , Peters Sohn ; 
wurde ded Roland Savery Sailer, Carl 
pan Mander meidet von ihm, dag er in His 
ſtorien, auch grof- und kleinen Portraiten 
portreflich geweſen (ey. Deans Y.1. p. 333. 

@rebber (Petrus), gebohren ju Hariem 
um Y. 1600, Lernte bey ſeinem Vater 
Franz Peter und bey Heinrich Golzius. 
Man weiß zwar nicht, ob er ju Mom gee 
ween iff; aber man urtheilet aus femer ev: 

buen Manier, daß ex auch erhabne Mu— 

er vor Augen gehabt habe. Er war ſo 
wohl in hiſtoriſchen Gemaͤhlden als in Por⸗ 
traiten vortreflich, Man ſiehet vicles von 
ſeiner Arbeit gu Harlem an ojfenthehen * 

tit 
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ten und i Eabinetten. Seine Schweſter 
Maria verftund die Bau⸗Kunſt und Perfpece 
tiv * wohl. Grebber hatte viele Schuͤ⸗ 
ler, die ihm Ehre machten. Deſcamps 


2D p. 42: 
Greco “(Selivarius) Siehe Corrensio. 
Greco (Fanuarius), rwurde wegen feined 
Haflichen YAngefichtd Maſtacotta — 
Studirte die perſpectiviſche Schri 
—— Andreas Pozzo, und begriff deſſen 
egeln ohne fernere Unterweiſung fo wobl , 
bt cr in —* Kunſt ſehr ſchoͤne Gemaͤhl⸗ 
Mie Franciſcus Garacwo 
eit os et Di Fell um den Rorjug , da dDiefer 
geficoen mufgte , Januarius Habe hierinne 
einen feines leichen. Als er A. 1717, die 
Decke einer Kirche — ſollte, ſiel er un⸗ 
uͤcklicher vom Geruͤſt, an welchem 
all er in dem 50. ate feines Alters fters 
ben mußte. Sein Sohn Vincentius folgte 
Deffen Manier é und ſtarb in. der Bluthe 
age soe es - 1737 Domenic P. 3. 


. &. 
* boo (Michael Angelus) , Baumeifter 
an nus ernenerte auf Befehl des Care 
iederich Borromaͤus die Kirche S. 
Sefane b di Borgogna, Lebte um A. 1630, 


Latuada. 
Greenfil (Fohannes), cin Edelmann von 
Salisbury gebirtig , deffen Geſchicklichteit 


fo wohl in der Mahlerey als in der Dicht- 
Kun grofi war. Die wenige Portraite , 
welche man von feiner Hand ſieht, verdie- 
nen den Beyfall der Kenner. Er war einer 
der beften Schiiler des Peter Lely, ftard aber 
in der — er Jahren. Argensville 


2. D. 3 

Bre orio (4 — di), von Pietrafeſa 
in Calabrien ; foll in Der Schule der Carrac⸗ 
ci gelernt haben, und florirte um A. 1600, 
J dem Kloſter S. Franciſcus der Stadt 

otenza mahlte er einige Werke, welche von 
Dew Kuͤnſtlern — Ag geruͤhmt werden, 
Domenici P. 2. p. 2 

Greſeli — * ein Mahler, welcher 
wegen ſchoͤner Koͤpfen beruͤhmt. Er ar: 
beitete und ſtarb zu Beſangon. NB. Yn 
der Zeit, als dieſes Werk bis auf dieſen 
Artikul bereits abgedruckt war, ſandte mit 
cin vertrauter Freund, welcher etwas von 


@r 


meinem Vorhaben entdecft hatte, cin Ver⸗ 
zeichniß von meifiens noch febend < Deutfchen 
und cinig wenig andern Kuͤnſtlern zu. Da 
aber fribige in ihren. Ledens⸗Geſchichten und 
viellcicht auch in der Orthograpyie mangel 
haft find , $abe ich fie hier nach alphabeti- 
ſcher Ordnung einzurucken gut befunden, 
und verhoſſe in einer — 
meinen Leſern 
re Nachri 


berichts beziebe. Saudis, cin vet 
cher Tod- Wilbprets Mabler 2.) 
de Beers, mabite um Y. r710, 
pla Daͤnze x. nad) Teniers Gee 
mabite or tebe Ge ol ate ) a 6 Gait 
genſtan 4 
ban —— 8 Pap ! 
em Burfi Pinfel gema 5. — 
u Minchen; mabite viel 
—4 ſich einer ins Schwarze fall 
lorit. 6.) Fitter» ein Madler a Dat 
~~ arbeitete nach des Mieris 
ef Forge, mabite —— ede 
— er Brouwern nach — 
fein, hielte fic) in einem ey wi 
ſpach und Coburg auf, und mahlle seme 
niglich alte Ke 9.) Himmelroth, cin 
Urchitectur - Mahler. 10.) Hirth , = 
und Cohn ju Franffurt ain Mann 5 waren 
in — sage on — — 
von dem Holz, cin Hiftorien: cr. 12 
Johannes Hohzer, von Meran in — 
mahlte die ſchoͤne Kirche zu Sch 
Einige nach ihm geſtochene hiſtoriſche 
cke zeigen nebſt einer zierlichen —— 
eine ungemeine Kunſt in Austheilu 
ten und Lichts. 13.) —— 
zu Paris ; maglte um A. 1750. Lan ——— 
ten mit Figuren, Thieren und Voͤgeln. 9 
van de Later, cin Landſchaſten⸗Mahler an 
dem Churfürſtlichen Hofe ju Muͤnchen, e 
mahlte auc) Maͤrlte mit viclen Figuren. 15.) 
Antonius Leck , mablte muficalifeve Inſtru⸗ 


mente und Teppich + Sticke. 16.) P. Lew 
Derts, ein Hiftorien Mahler. 17.) Johan 
nes Leufing , mablte um A. 1690, 

Stuͤcke. 18.) W de Lorme, ein iger 


Architectur ⸗Mahler gu Rotterdam, an 


findet einige Sticke von feiner Arbeit, “ae 
¢ 
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ige ſchoͤner Kirchen vorſtel⸗ 
1 mablte em ae 
ciner 











* —— 
Sie ae oo 
Pied: tx Wa cuccemaat 


25.) Schmaut, mabite Land- 
' —— meiſtens mit 


J klei Veter rte, Er 
ju Wien. 26.) Sect L 
exébrimite Sai 
ee OU ELE ‘27. 
us Sing, ein S Silecien on 
t, dev in dem xViL — x 
to M —* ye 
Ge arbeitete ave) 
© ek cin 
yp. ’ 
el 
ju es che 
⸗ Mahler mt 
cin Landſchaf⸗ 
Freyburg im Brifigau; 
⸗ den 


* ein ——— 
arbeitete febe 8 feifig in 


ky 


uͤnſtler in Kup: 
oben ſeiner Geſchicklichteit 
matt inter en in des P. Ferrari 
5 Baglioni p. 

— Mahler zu Rom; 
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wurde A. 1635. dn dortiger Academie einge⸗ 
Guarienti p. 347. 
_Greuibher ( gy Yo 


(lias) * ie andem ay: 
ferlichen Hofe ju Wien liebliche Portraite, 
Sandrart J. 2. p. 77. 


men des 


nes), ift unter Dem Nae 


manns von Utrecht befannt; 
ju Dam 1656, Lernte 


bey Philipp 
ann, Urbeitete in —— allwo er 
miſche — 1 Ausfichten des 


in feinen 
vorſtellte. Er wobhnte einigli 

——— ots —8 oj 

littenen Schiff bruch abi 


Membran ers, P a8 ic. wuß̃⸗ 
te er ſehr wohl nachjuaiymen, Er lebte noch 
—* 1720. und hatte einen Sohn Robertus, 
der A. 1688. in England gebobren, amd in 
Kunſt cin ge Meifter 
wurde, Weyermann P. 3. p. sa 
Grillandajo. Siehe Ghirlandaj 
Grimaldi (Francifeus) ' = Theatiners 
Haute Das Klojter dieſes Ordens ju Neapo- 
lis A. 1590. Wornehmlich aber wird die 
Capelle des Shakes in der Haupt + Kirche 
daſelbſt wegen ibrer prachtigen Bau + Kun 
febr .gelobt. Er verifand auch das Kunſt⸗ 
sige febr wohl, worinne er den Bildhauern 
ey vielen Uniafen an die Hand gieng. ~~ 
menici P. 2. p. 254, 


Grimaldi 
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Grimaldi (Yoh. Francitas) , gebo 
qu Bologne A. 1606. Lernte bey den Car. 
racci. Folate in, mit der Feder aejetchneten 
Landichaften , in Der Mablerey , in dem 
Baumſchlag und im Profpecten ihrer Maz 
nier fo wohl, daß fie Burch ganz Italien 
fix Die Arbeit feiner Lehrmeiſter gehalten 
wurden. Pabſt Paulus der V. machte ihn 


ju feinem Baumeiſter. Er este ſchoͤne und 


angenehme Landſchaften nach Titian rc. und 
ſtritt mit Baul Brit um den Vorzug. Sei 
ne Werfe waren in Franfretch und zu Rom 
in groſſem Werth, die vornehmite ſiehet 
man in dem Borgheſiſchen Pallaſte. Starb 
in Rom A, 1680, Er hinterließ einen Sohn 

lerander , der (einer Manier folgte. Ar- 
gensville P. 1. p. 310. G. 

Grimani (Hubertus). Siehe Jacobs. 

Grimani (Julius dba Ca). Siehe 
Parmigiano. 

Grimmer (Jacobus), Mahler zu Ant⸗ 
werpen; lernte bey Matthias Co und bey 
Ebriftian Queborn. Seine Neigung gieng 
auf das Landfchaftenmablen , und er war 
ſehr geſchickt in Rachahmung dev Natur. 
Seine Fernungen und Lufte find von unge— 
meiner Leichtigkeit. 
Baumſchlag veriiand er auch Me Architec— 
tur, und atte eine febr hurtige Manier. 
Er jeichnete alle Gegenden um Antwerpen, 
md fam in Dajige Academie A. 1546, 
Deftamvs P. 1. p. 97. G. 

Grimmer (Johamnes), ein guter Mahler 
ju Manny um A. 1560. Lernte bey Mat. 
thaus Gruͤnewald. Seine Arbeit iit nebſt 
vieler andern Kuͤnſtlern Werfen wabrend 
Dem dreyfitarabriqen Krieg zu Grunde gee 
gangen. Sandrart P. 1. p. 231, 

Grimour (CYohannes) , cin guter Yore 
trait-Mahler ju Yaris; mahlte auc) Koͤpfe 
nach feltjamen Einfaͤllen. Seine Gemablde 
find von ciner gelindén, markigten und ret 
enden Farbung, welche nad feinem Tod 

egierig aufacfauft wurden, Er ſtarb um 
A. 1740. PUALvocat. 

Gringonneur Gacquemin), Mabler gu 
Paris A. 1392. Coll ju Dienften Konig 
Carl des VIL. Die Spiel- Karten erfunden ha: 
ben, um Damit Diefen Konig in den guten 
Swifthen « Zeiten ſeiner lang anbaltenden 


Nebſt cinem guten 
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Krankheit zu ergoͤtzen; ſolche zierte ex mit 


Bold und allerhand Sinnbildern ſtattlich 
aus. Caintforr P. 1. p. 305. 

Giti ( Dominicus), Budhauer; verſer⸗ 
tigte das Grabmaht des Cardinals von Hef 
fen, welches man in der Cathedral « Kirche 
zu Breßlau gu fehen befommt, Hagedorn 


p. 133. ° 
Grone (Fob. Bartifia), Mabler zu Ve- 


nedig. Nachdem er im ſeinem Baterland 
genugfame Proben fener Kunit bey offentli- 
cen und Privat-Unlafen algeleyt hatte, bez 
gab ex fic) nach Dresden, allwo er von Kd: 
nig Auguft dem Il. ein ſtarkes Gebhalt ere 
langte, und durch feine geifteciche Erſindun⸗ 
aen fich beliebt machte. Bey Auffuͤhrung 
der Opcra Antigone mahlee er die Scenen, 


an welchen man fonderbeitlicy ein Gefaͤng⸗ ~ 


nif wegen Der naturlich: und forchteriichen 
Vorſtellung bewunderte. Guaricnutt p. 252, 
@Grooth ( Johann Chriffophorus), Mave 
fer ju Stuttgard ; wurde Herjoglicher Gale 
lerie⸗VInſpector, und lebte noch A. 1762, 
in einem Alter von ohngefebr 78. Jahren. 
Seine dren Soͤhue und Schuler waren 
Georgius Chriffophorus , gebohren A. 1716, 
Gieng nach S. Petersburg, allwo er cine 
Kavicrliche Penfion von 6000. Gulden genog, 
Er mablte Hiſtorien, Portraite und Land 
ſchaften. In einer Capelle daſelbſt findet 
man einige bibliſche Geſchichten von feiner 
Hand. Starb um A. 1752. 
denket feiner p. 256. Gob. Friedericus, ge 
bohren A. i717. Kam_ auch als cin vor: 
treflicher Theres und’ GFagden s Mabier in 
Rußiſch⸗Kayſerliche Dienfte gen S. Peters⸗ 
burg ,-allwo A. 1762. cin Verzeichuß von 
45. Gemaͤhlden in Dru heraus tam, wet 
che er atif der Kayſerin Eliſabeth Befchl fir 
das Luſt⸗Schloß Carsfoye- Selo gemaptt 
hatte. Diese beſtehen famtlicy aus Jagd⸗ 
und Thiers Stucten. Joh. Nicolaus, ge 
bobren A. 1723. Ward cin ſehr guar Por: 
trait⸗Mahler. Arbeitete A. 1757, aw Dims 
chen, allwo er unter andern zwey groſſe Fae 
mille: Stucke von der Churfurfiliehen Herr: 
fchaft verfertigte. Neben dem mablte ev 

vortreſtiche alte Koͤpfe. 

Gropallo (VPetrus Maria), gebohren 

Genua A. 1610. Lernte bey J. Baptiſta 
Pays 


Hagedorn qe ~ 
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Paggi die Mahlerey. eichnete Feftungen 
und Pane von Landern und Gütern, daber 
ct von der Regicrung bey verfchiecdenen Ans 
Kfen gebraucht wurde.  Gerfertigte fleine 
ren und Portraite aus gefarbtem Wachs. 
rfand eine neue Gattuna Seherohre. Uebs 
te fic) auch nod in andern Rimften und 
Wiffenfchaften, Starb A. 1671. Coprani. 


p. 263. G. 

Gros (Petrus le), Bildhauer von Char⸗ 
tres; gebohren A. 1628; wurde Academicus 
zu Paris A. 1666. Profeſſor adjunctus A. 
1690. Profeſſor A. 1702. und wurde A. 
3705, dieſer Stelle entlaſſen. Er ſtarb A. 
1714. Yn dem Koͤniglichen Garten der 
Tinulleries findet man die Statien ded Wine 
ters und Der Flora nach Anticten vou ox 
Hand. Er arbeitete neben andern Bild- 
Hauern an der Porte S. Martin. Yn der 
Invaliden⸗Kirche verfertigte ev cin Basrelief, 
wie S. Ludovicus den Armen Speiſe aus 
theilt. Guerin p. 79. 

Gros (Petrus le) , gebohren ju Paris 
A. 1666. Lernte bey feinem Vater Peter. 

n Dem 20, Faber ſeines Alters gieng er auf. 
dnigliche Untoften nad) Rom ; nachdem 
feine Drey Sabre verfojjen waren , blieb er 
ix fic) felb(t allda, und verfertiote Werke. 
ie alles Lobes wurbdig find, als: die Ctas 
tue S. Dominicus fur die S. Peters-Kire 


che. Yn Der Yefiriter. Kirche del Gief an, 


dem Altar des H. Fanatius die vortrefliche 
Gruppe , welche den Sieg der Religion uber: 
die Ketzerey vorſtellet x. Eine Unpaphaytert 
nothiate dieſen geſchickten Kuͤnſtler im fein 
Vaterland zurud ju fommen, wo er einige 
roben fener Verdienſten zeigte. Mean fies 
et in der Spithals Kirche S. Jacques des 
curableé em Basrelief von feiner Hand, 
und er arbeitcte einige Beit fur Den Hen. Cro- 
gat. Er aieng wieder nad Rom, ſtarb daz 
felbft A. 1719. und wurde in der Kirche S. 
Ludi viens begraben. Paſcoli P. 1. p. 271. G. 
Grofi (Jacobus), von Bologne; mabite 
dic Ornamente der Plafonds in zweyen Caz 
vellen dee Kirche S. Euphemia della Guis 
Decca ju Venediq, da Auguſtin Litterini die 
Figuren darzu verfertigte. Bajfaglia. 
Proffo (Dominicus), Mahler yu Neavo- 
Hs 3 lernte bey J. Baptiſta du Buiſſon, 
and DOnophrius Loth. Mabie Blumen, 


or 


RKrauter , Gefliigel x. wobey ev fic immer 
der Natur bediente, und wurde feine Arbeit 
ſehr beliebt und geruͤhmt. Domenici P. 3. 


p. 300, 

Groffo (Nanni), Bildhauer yu Floreng ; 
fernte bey Andreas Werrochio. ar cin 
vounderlicher , dem Trunk fehr ergedener 
Mann, der weder in Kloftern noch Pallaͤſten 
arbeiten wollte, wo er nicht Die Keller⸗Thuͤ—⸗ 
ren offen vor fich fand, damit er nach cide 
nem Belieben, auch ohne des Kellermeifterd 
Vorwiſſen feinen Durft ſtillen fonnte. Als 
et auf dem Tod-Bett fag , wurde ihm ein 
feblecht verfertigtes Crucifix fuͤrgehalten, def 
wegen bat er, daß dieſes weggenommen, 
und ibm eines von ded Donatello Arbeit 
mochte gebracht werden. Lebte um A. 1400, 
Vafari P. 2. p. 483. G. 

Grotte (Bernhardinus dalle). Siche 
Barbatelli. 

Grottefhe (Andreas delle). S. Feltrino, 

Gru Gohannes de), Mahler von Paris ; 
gebobren A. 1620, Gieng nad) Rom, wo 
er fich in guten Covien und hiſtoriſchen Ge 
maͤhlden aus cigner Erfindung geſchickt mache 
te. Urbeitete zu Venedig und Verona, woz 
felbft cr A. 1686, ftarb. Gein Sohn Stee 
phanus wurde cin treficher Portrait» Mabe 
ter. Pozzo. Addit. p. 8. 

Grunewald (Matthaus) , Mahler von 
Mfchaffenburg ;. wird fur cinen Lehrling des 
Mibert Dureré gebalten. pt veg arbei⸗ 
tete er in der Mahlerey und in dem Forme 
ſchneiden nach deſſen Manier, fo daft ſolche 
ſchwerlich unterſcheiden werden koͤnnen. Ar⸗ 
beitete zu Frankfurt am Mayn, und ſtarb 
nm A. 1510. Zu gletcher Zeit lebte Hans 
Grinewald, welcher mit obigem Matthaus 
arbeitete, mie folches cin, mit zwey Thuren 
vevfehenes Altar⸗Blatt in der Dom⸗Kirche zu 
Manny zeiget. Candrart P. 1. p. 236. G. 

Grupello (Gabriel), Bildhauer; arbeis 
fete an Dem Chur⸗Pfalziſchen Hof ju Heidel: 
berg um A. 1680, Er wurde in den Rit 
tersEtand erhoben, und war das Haupt der 
an dieſem Hof arbcitenden Bildhauer. Karſch 
fubtt verfchiedene feiner Werken, welche in 
Der beruhmten Churfuͤrſtlichen Kunſt-Gallerie 
zu Duͤſſeldorf zu fehen find, an, Hagedorn 


- Unm, (0d. : 
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Gu altieri (Joh. Bavtifia und Georgius), 
Gebruder aus Flandern oder Deutithland; 
lernten von ihrem Vater die Kunit auf Glas 
zu mahlen, und zierten mit ihrer Arbeit die 
Fenſter vieler Kirchen. Gugrienti p. 275. 
exichtet, daß er zu Liſabon bey einem Lieb⸗ 
haber ein ſolches Gemaͤhld geſehen habe, 
welches das Paradies mit mehr als 200. Bil⸗ 
Dern von allerhand ſehr kleinen Thieren, und 
mit groſſem Fleiß gemahit, vorſtellte. 

GSuarienti, Mahler ju Padua; war cis 

ner der erſten, Der ſich von Der neuern grie— 
chifchen Manier entfernte , und in -feinen Gee 
mahlden Bewegungen , verfchiedrene Stelluns 
gen, alten und. Compofitionen anbrachte. 
Mablte A. 1365. in Dem groſſen Raths. 
Saal zu Venedig das Paradies , welches 
hernach A. 1508. Durch Jacob Robulti ere 
neuert wurde, Man fieht wenig mehr von 
ſeinen Gemaͤhlden, weil fie theils mit neuern 
bedeckt, theils Durch Lange der Zeit verzehrt 
wurden. Ridolfi P. 1. p. 17. G. 

Guarienti Betrus) , Mahler ju Benes 
dig; lernte ben Blaſius Falcieri und zu Bos 
fogne bey Joſeph Maria Crefpi. Legte fich 
vornehmlich auf die Kenntnig der Manieren 
alter und never Kanjiler ; um felbige defto 
leichter im Gedaͤchtniß gu behalten, copirte 
ex fleißig nad) ihren Werken, und durchreiſte 
in dieſer Abficht verfehiedene Lander , um 
Die vornehmite Kitchen und Kunſt-Gallerien 
su beſuchen. Konig Auguſt der III. vertraus 
te ihm Die Uufficht uber die beruͤhmte Gale 
lerie zu Dresden, Cr verfertigte cine neue 
und um vieles vermebrte Ausgabe von P. 
Pellegrinus Orland: Abecedario pittorico , 
weldje cv A. 1753. au Venedig in gto Drus 
cfen lief. Dicer Ausgabe Hat man in ge 
genwaͤrtigem Werke meiſtens gefolget, und 
die daraus genommene Artickel entweder mit 
ausgeſetztem Namen oder mit dem Buchſta⸗ 
ben G. bejeichnet. 

Guarini (Camillus), cin Saumeifter und 
Theatincr- Mond aus Ftalien. Baute 
1666, Die Kirche ſeines Ordens gu Paris nach 
bem Geſchmack des Franciftus Boromini. 
Verſchiedene Kivchen ju Turin find von fei 
nec Bau⸗Kunſte, welche zuweilen finnreich , 
vielinalen aber ſehr ausſchweifend iſt, indem 
er cin Feind dev geraden Linien gu feyn 


Gu 


ſchien. Er ftarb A. 1683. in Dem 59. Jahr 
ſeines Alters. Piganiol. 

Guarini (Dominicus) , Mahler ju Meas 
polis ; lernte bey Paul de Matteis, erwaͤhl⸗ 
fe aber Des Yucas Giordano Manier, nach 
welcher er mit groſſem Fleiß ftudirte , und 
durch feine gute Ratur⸗Gaben dabin gelan 
te, daß cr cin fertiger und erfahrner xine 
ler wurde, welcher ſeine hiſtoriſche Gemable 
De mut leichter Mube componirte , und mit 


friſcher Colorit ausarbeitete, Domenici P. 3. 


p. 546. 

Guarini (Francifeus), Mahler von Sos 
lofta in dem Koͤnigreich Neapolis ; lernte 
bey Marimus Stanjioni. Mablte die Des 
de Der Kirche S. Agatha in feiner Vater⸗ 
Stadt , in welder er die Thaten und den 
Martyr = Tod dicfer Heiligen furtreflich vor- 
ftellte. Arbeitete auch einige Zeit fur den 
eons von Gravina, und in diefer Stadt 

arb er A. 1651. in Dem 39. Fabr feines 
Ulters. Domenici YW. 3. p. 104. 

Guarini (Joh. Baptifta), ein Mabler, 
deffen in Dem Paffaggicre disingannato p. 68. 
gedacht wird. Guarienti. ; 

Guarriero von Padua. Siehe Guarienti. 

Guaßi (Nicolaus), Mahler ju Venedig; 
arbeitete in feinem Vaterland mit guter Fare 
bung in Offentiichen und Pripat - Gebauden / 
zu jedermanns Vergnügen und Gefallen. 
Guarienti p. 390. ose 

Guccio Achinetti (Marcus di), arbeitete 
nebſt viclen andern Mahlern ju Florenz nach 
des Giotto Manier, und findet man in dea 
Regiftern der Ober-Aufieher des Baues der 
Kirche S. Riparata feine Werke und derer 
Bezahlung auf das Jahr 1370, verzeichnet. 
Baldinucci Sec, 2. p. Ko. G. — 

Guercino. Siche J. Frauciſcus Barbieri. 

Guerin (Egidius), Bildhauer ju Paris; 
gebohren A. 1606, Verfertigte zwey Pferde 
und fo viel Tritons gu Dem Bade des Apols 
lo in Derm Garten su Berfailles , da dre ges 
geniiber ftehende von der Hand der Gedriz 
Der Marcy find. Guerins Arbeit ift vor 
groffer Kunſt und Verſtand, und m der 
Compofition von jener ganz unterſcheiden. 
Ferner fiehet man in dem Pare zu Verfaile 
les die Statue Africa , und gu Paris m 
der Kirche S. Laurentiné auf dem * 


Mtar die Auferſtehung Chrifti. Er wurde 
Mrofelfor der Academie, und ftarb A. 1678. 
le Comte B. 3. p. 113. G. 
Guernier (Ludovicus du), gebohren zu 
A. 1614. Lernte bey Simon Vouet. 
Koͤniglicher Miniatur-Mahler. Ber: 
—5*— ſehr ſchoͤne Portraite von Schmiel; 
Farben und auf Pergament, welche er qa 
ftivte und keine weiſſe Farbe auf das 
fae — gebrauchte. arb A. 1659. 
V. 4. p. 2060. G. 
Guerra Johannes), Mahler von Mo- 
demas gebohren A. 1534. Verfertigte mit 
Gefae Nebbia den grogten Theil der Da 
, welche fir Pabſt Sirtus den V. 
wu 
ebbia aber die Zeichnungen dazu here 
gob. Bey der Kaufinannfchaft, die ex hier: 
auf tried, verlohr zr alle bas Geinige, und 
wurde gendthiget, Die Pinel von neuem sur 
) gu nehmen, dabey hatte er die Auf— 
Aber viele Dallafte ju Rom, Er brach- 
te die Vorftellung der Maſchine, welche Do- 
ntana gebraucht hatte, den grof 
fen des Vaticans aufjurichten, in 

Seine beyde Briider, Yoh. Bapti- 
fa, cin Priefer des Oratorii, und Cafvar, 

ickte Baumeifter. Johann ſtarb 
wn A. 1612. Baglioni p. 151. G. 

Guerra (Yofevhus), Mabler zu Neapo⸗ 
i$; einer der erſten Shier des Solimena. 
—— in —2 on hey i . 
, Und derfertigte meiſtens groffe 
ſtoriſche Gemaͤhlde fit” Kirchen und Kldfier. 
Lebte um A. 1740. Er copirte einige der 
beſten anticfen Gemaͤhlden, welche » nebft 
andern Alterthuͤmern, auf Koͤniglichen Be 
fehl unter dem Schutt dex Stadt Hercuia 
hum Hervorgearaben wurden, dieſe verfaufte 
ee an einige Liebhaber fir Originale, allen 
etrug ward gar bald entdecft, und in 
Borrede zu dem zweyten Theile diefer 
Sammiung befannt gen acht. Domenic 
P. 3. v. 681. 

Dionyſius), gebohren yu Verona 
um A. 1610, Lernte bey Dominicus Fei, 
welchen cr in dex kecken Zeichuung und Co: 
forit vollkommen nachabmte » fo dag man 
bewder Arbeit von agleicher Hand verfertigt 
iu feon glaubte. In der Sacriſtey dev Au⸗ 


ine 


rden; da Guerra die Erſindun—⸗ 
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ree Kirche S Cuphernia ſicht man vier 
emabide von ſehr gutem Geſchmack, die 
feine Arbeit find. Viele andere wurden in 
bie Cabinette groſſer Herren auffer Lands 
— Er ſtarb um A. 1640, Poo 
p. 169. G. 
Guerrini (Nochus), cin vortreßicher ita⸗ 
lidnifther Civil- und Mriegs - Baumeifier von 
Marradi gebiirtig. Er bicite fic) um A. 
1560, in Frankreich auf, und verfertigte 
wahrend Damaligem Krieg ſehr finnreiche 
und lobens wurdige Werte. Bafari am Ens 
de der Beſchreibung des Leo Leoni. 
Guevara (Job. Ninus da), gebohren yu 
Madrid A. 1631. Lernte bey Michael Mane 
tique und bey Alonſo Cano, Studirte nach 
Rubens, und machte ficy feine lebhafte und 
feltene Manier eigen. Yn der Kirche della 
Carita der Stadt Malaga mabite er eine 
fehone Tafel, den Sieg des Creukes vor. 
ftellend, welche ihrent Meiſter Ehre macht. 
Ex ſtritte mit Murillo, einem der beriihme 
teften Spamichen Mablern , um den Bore 
jug. Stard A. 1690. Velaſco No. 194. G. 
Guevara (Philippus). Giehe Fuvara, 
Guglielmetlo (Archangelus) , war nicht 
allein cin guter Baumeiſter, fondern uͤbte 
fid) auch in der Mablerey und Bildhauers 
Kunft. Bate das Kloſter und die Kirche 
Rofariello delle pigne genannt , auffert dev 
Porte S. Januarius ju Neapolis, und die 
fthone Kloſter⸗Frauen⸗Kirche in diefer Stadt. 
Lebie um A. 1670, Domenici P. 3. p. 393. 
Guglielmi (Alerander), Mahler yu Meas 
polis; lernte bey Franciftus Golimena und 
bey Sebaitian Conca. War ein guter Zeich— 
net, und begab fich auf bie Miniatur = Ur: 
beit, in welcher er es febr weit brachte, Sein 
erſter Lehrmeiſter lief ibn eines ſeiner Gee 
maͤhlden in Miniature copiren , und beſchenk⸗ 
te Damit Die Konigin in Spanien , weiches 
bon derſelden ſehr wohl aufgenommen wur⸗ 
de. Lebte um A. 1740, Domenici P. 3. 


p. 718. G. 
Guglielmi (Gregorius), gebohren ju Rom 
A. 1734. Lernte bey Franciſcus Trevifani. 
Mahite groſſe hiſtoriſche Stuͤcke, welche in 
ſeiner Geburts-Statt hin und wieder jn fe 
ben find » und war Profeifor dev Wcade- 
mie S. Lucas. Arbeitete in den Jahren 
Dh 2 1753. 
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1753. und 1754. gu Dresden , und gleng 
pou da gen Wien. In feinen Compojitionen 
fichet man den Geiſt ded Johann Lanfran- 
CO, mit welchem ev die genaue Qeichnung 
tee Roͤmiſchen Schul vertnupfte. Hagedorn 


p. 38. aise. 

Guglielmi (Simon) , mabhlte die Dede 
der Sacriftey in der Kirche S. Martinus 
zu Venedig mit Ornamenten auf najjen 
Moͤrlel; die Figuren verfertigte Anton San. 
ci. Baſſaglia. . 

Guibbons. Siehe Gibbons, 

Guidi (Dominicus) , gebohren zu Maſſa 
di Carrara A. 1628. Lernte bey Alexander 
Algardi. Wurde durch viele Bildhauer⸗ 
Werke , welche ex fir Kirchen und anive 
Dffentliche Gebaͤude gu Rom verfertigte, ſchr 
beruͤhmt, und ftarb A. 1701. Pajcoli P. 1. 


p. 252. G. 

Guidi (Paulus), Architectur. und Orna⸗ 
mentMabler ju Pifa; lernte bey Anton Ro- 
li, Urbeitete zu Bologne und in.femem Bae 
terland. Gtarb 4.1703. Guarienti p. 408. 

Guidi (Raphael) , Kupferitecher_ von Flos 
reny ; verfertigte um A. 1610. gu Rom ſchoͤ⸗ 
ne Werke mit dem Grabftichel nach den 
——— Joſephs Ceſari und Friedrichs 

arozio. Sein Sohn Michael Angelus ar⸗ 
beitete in gleicher Kunſt. Baglioni p. 275. G. 

Guido. Siehe Antichißimo, Reni und 
Seneſe. 

Guidoni (Thomas Marggraf) von 
Modena ; war in der Zeichnung mit der Fes 
ber und in Der Miniatur- Mablerey vortrefe 
lic), Daber er Der Gnade, in welcher er bey 
dem Grog - Herzog zu Florenz ftund, aller⸗ 
dings si war. Seine Werke zieren die 
* unſt⸗Gallerie daſelbſt. Vedriani 
p. 145. G. 

Guidotto (Paulus), gebohren gu Lucca 
A. 1569. Beſaß neben vielen andern Wife 
fenfchaften auch die Mablers Bilbhaucrs und 
Bau⸗Kunſt. Pabſt Paulus der V. gab ihm 
den Ehriftus. Orden, und wurde er Confers 
pator auf dem Capitol ju Rom. Er ftarb 
A. 1626. und hinterlic§ eine Tochter, wel⸗ 
che er in allen feinen Kuͤnſten unterwieſen 
hatte. Baglioni p. 191. G. 

Guilluin (Cimon), cin guter Bildhauce 
und Baumeifter; gebobren ju Paris A, 1602, 


— 


Gu 


War der Cohn und Lehrling eines ſehr aes 
ſchickten Bildhauers vou Cambray, von wee 
chem Ort ex den Beynamen trug. 
portreficjen Natur -Gaben und angebohrner 
Neigung nahm ex unter (eines Raters Ane 
fubrung ſehr zu, und damit er in dev 
Kunſt noch hoher kommen nwedhte, fandte dies 
fer ihn nach Nom. Unter feine befte Werke 
zaͤhlet man vier Apoftel an der Facade der 
Kirche ©. Gervais: Die Baus Kuni und 
Bilter des groſſen Ultars ju ©. Euftache s 
Pie vornehmite Statuen der Kirche in der 
Gorbonne vc. Er svar einer der Grundle— 
gee Der Academie und Derfelben Rector A. 
1678. Starb A. 1679. I Advocat. G Ein 
andrer Kunfiler dieſes Namens mahlte mit 
piclem Bevfall Portraite in Paftel « Farben, 
Starb A. 1658. Felibien P. 4. p. 205. G. 

Guillebaut (Simon), Hiftorien - Mahler 
pon Mans ; wurde Academicus ju Paris A. 
1687. Starb ju Motre Dame des Champs 
ohnweit Mans A. 1708. in dem 65. Faber 
feines Alters. Guerin p. 246, 

Guillemin (Joh. Baptifta) , Bildhauer 
pon Lion; gebohren A. 1643. Arbeitete yu 
Paris, und verfertigte meiſtens kleine Figus 
ren in Elfenbein und Cocos: Sdhalen, wels 
che bin und wieder in Kloͤſtern gefehen were 
Den, wodurch er ſich grojfen Ruhm erwarb. 
In Dem Chor der Kirche Bal de Grace fies 
bet man ein fuͤnf Schuh hohes Crucify von 
feiner Hand. Er ftarb gu Paris A. 1699, 
le Comte P. 3. p. 197. 

Guirro (Franciftus) , gebohren zu Bar. 
cellona A. 1630, Stunde wegen feiner Runt 
in gutem Anfehen. Man fieht fein anderes 
Offentliches Wer von feiner Wrbeit, als das 
Altar⸗Blatt der Auguſtiner. Kirche dafelbft , 
welches Die H. Monica vorftellt. Starb um 
Y. 1700, elaſco Mo. 201. G 

Guifoni (Fermi), Mahler zu Mantua ; 
einer Der bejten Schuler des Julius Dipi, 
genannt Romano, deſſen ex fich in feinen 
pornehmiten und nodthigiten Werten bediente, 
Urbeitete auch fur-fich ſelbſt, und wurden 
feine —— hoch geſchaͤtzt. Vaſari P. 3. 
p. 339. G. 

Gutierez de Torices EEugenius), ein 
HOrdens « Mann von der Erloͤſung der Ge 
fangnen ; gebohren gu Palacios de Benaial 

um 


Gu 


um A. 1620, Seine aud Wachs formirte 
Bilder, und in Eleinen Figuren, mit unge 
meinem Verſtand verfertigte Gemaͤhlde be: 
wogen Metelli und Colonna, welche damals 
in Spanien arbeiteten, ſeine Werke als ets 
was gan; aufferordentliches anzuruͤhmen. 
Die Tafel des H. Hicvonymus in dem EF 
curial verdienct mit Den Werken der groͤßten 
Meter , die daſelbſt gearbeitet Haden, in 
gleichen Rang gejest ju werden. Starb A. 
1700, Gelato Mo. 196. G. 

Guyot, Madler ju Paris um A. 1600, 
Mrdcitete meifiens an Patronen fir die Ta 
pejerey = Man r aur Gobelins, in wel- 
or Die Hijtorie Conftanting und einige 

¢ aus Dem Roman, Aſtrea genannt, 
porftelite. te Comte J. 3. p. rz. 
(Petrus), Mahler ay Antwerpen; 
fernté bey Johann Breughel.  BWerfertigte 
Landjthaften nach der Manier (eines Lehr⸗ 
meifters , welchem ex wuͤrde gleichgefommen 
fron, wann er ſeine Farben, welche viel ju 
tobe find, beffer gemiftht hatte: Das fehone 
Grine, dad ſchoͤne Rothe, das ſchoͤne Gel 
be regieren allenthalben in feinen Gemaͤhlden, 


welche Denfelben die ndthige Harmonic beneh- 
ten, die Eleine Landfthaften find wie des 
8 ausgearbcitet. Die Figuren find 

und ohne Trodenhert gemahlt. 

an Hat einige Gemahlde von ihm, welche 
nad) des Zaftleevens Geſchmack eingerichtet 


find, und ſtark gefucht werden. In vielen 
Run - Cabinetten wird fine Arbeit fur 
8 angegeben. Defcamps P. 3. p. 41, 


3. 


Haan CM. M. de), Mahler aus dem 
ag ; arbeitete gu London, und mabite 
woblaleichende Portraite mit angenehmer 
bung und lieblicher Manier, von denen 

tr einige mit volliger Statur und guter Beich- 
nung, zierlichen Handen und feſten Siellun— 


gen verfertigte. yermann P. 3. p. 359. 
Haan (David de), von Hotteedam 5 

mahlte Blumen und Fruchte.  Arbeitete 

lange Beit yu Rom, egab hernach 


gen Utrecht, und ſtarb daſelbſt A. 1674, 

— —— 8 hannes van) bohren 
ober 0 nm); ge 

au Utrecht a. 3649, Lernte bey. Cornelius 
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Podenburg, den er anfangs in feinen Conte 
pofttionen, Bildern und Landfchaften unter 
atten ſeinen Schuͤlern am gluͤcklichſten nace 
abmte : Hernach erwabite ec das Portraits 
mabien und den Kunſt-Handel. Starb A 
170s. Es ift gu bedauren, daß, anfanalich 
ber Mangel und nachher der Geitz aus cinem 
quten Mabler einen mittelmaͤßigen Kénfiler 
machten, Seine erite Werke Hatten dew 
Werth von feines Lehrmeifters, die gleiche 
——— in der Colorit, und eben ſo vielen 

erſtand. Wie dieſer mahlte er oͤſters nach 
te Nymphen, und zierte ſeine Gemaͤhlde 
mit angenehmen Landſchafſten. Er com⸗ 
ponitte Hiſtorien und Fabeln mit Genie; 
aber er —— alijuwenig Gemaͤhlde von 
feiner beften Zeit, und alljuviele, welche ifm 
fein Gluͤck gemacht Hatten. Deſcamps P. 3. 


p. 123. 

Saaſe (Facobus van), Mahler von Ants 
Werpen ; arbeitete zu Ront, wo er wegen 
einer Geſchicklichteit in gutem Anfehen ftund. 

n der Kirche S. Maria della Pieta im 

mpo Santo ſiehet man die Ausfuͤhrung 
Chriſti yur —! von ftiner Hand, 
Lebte um A. 1610. Kevfiler 49. Brief. 

Hacert (Johannes), Landfchaften- Mag. 
Ker von Amſterdam. Seine meifte gout 
de ftellen Schnee- Gebdirge, Bergholen , 
moofte Grotten und mit Felfen-Ctucen ane 
gefiilite Thaler vor , welche er in dem Schwei⸗ 
jerland nach der Natur zeichnete. Mach fei 
ner Heimkunft unterhielt ex gute Freunde 
fchaft mit Adrian van der Velde , welchee 
feine Landfchaften mit Figuren und Thteren 
auszierte. Als Hackert einſt auf den Schwei⸗ 
zer⸗Gebirgen nach der Natur zeichnete, bes 
merkten ihn einige Arbeiter, welche ſeine 
Zeichnungen fuͤr Zauberwerke anſahen, und 
ibn mit harten Drohungen zwangen, ſich 
von da wegiubegedben: Er ſuchte einen ruhi⸗ 
gern Platz ju fener Arbeit , aber auch da 
ward er von Diejen Lenten ausgefpurt und 
liberfatlen , welche ibn gebunden dem Rich 
ter des Achſen Orts zufuͤhrten; dieſer, als 
er ſeine Papiere durchgeſehen hatte , befan 
tigte den unverſtaͤndigen Poͤbel, und erlau 
te Dem Mahler, ſeinen Geſchaͤften nach cige 
nent Belieben nachzugehen. Yn Burich, wo 
et fic) um A. 1656. cine 4 Zeit bey 
einem voruehmen Liebhaber aufhielt, * 
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man einige fone Landfchaften nnd ein gate 
zes Buch von feinen vortreflichen Zeichmm⸗ 
gen, welche er mit dev Feder und Chineſi⸗ 
ge 3 Dinte nach der — verfertigt hatte. 
Weyermann P. 2. vp. 3 
lein. Siehe Grepti Mo. 8. 
er (Antonius Maria), eines Deut: 
bu; gebohren au Boloane A. 1654. 
| bey Dontinicus Maria Canuti » mit 
welchem er famt feinem Bruder Heinrich 
ac Rom greng. Bey feiner Suruchtunft 

irte ex die Architectur. Kam A. 1676, 
gen Genua und in andre Stadte, in wele 
chen allen er Merfmale fener Geſchicklich⸗ 
feit in Figuren und Architectur - Gemablden 
Hinterlich ; dieſe letztere Art uͤbte er endlich 
gan} allein 1 gab das Figurenmahlen auf ». 
und verferti * ſehr viele Arbeit in den Pal⸗ 
laͤſten und Kirchen zu Genua. Er trat in 
den Orden dex P. P. Oratorij, da die Gee 
mabide, welche er in ihrer Kirche machte, 

wegen. der grundiichen Wiſſenſchaft in der 
Perſpectiv, zierlicher, zarter und ſtarker Faͤr⸗ 
bung ſehr — werden. Guarienti p. 403. 

Hatiner (Henricus), des obigen Bruder; 
gebohren A. 163%. Lernte bey Balthafar 
Biandi und bey J. Jacob Monti. Wars 
de in der Architectur e Mtablerey ſehr erfabs 
ren, und arbeitete mit Dominicus Maria 
Canuti ju Rom in den Pallajten Colonna 
und Altieri: Fn der Kirche S. S. Sixtus 
und Dominicus in Monte Magnanavoli : 
Bu Bologne in der pradhtigen Bibliothek 
des Klofters S. Michael del Boſco. Mit 
Mare Anton Francefchini mabhlte ee endlich 
aud die Kirche Corpus Domini. Starb 
A. 1702. Guarienti p. 156, 

Zagen (Johannes van) , Landſchaften⸗ 
Mahler im Haag. Er bediente sich in ſei— 
nen Gemabiden der biauen Ajche , die mit 
dev Zeit verrauchte , fo daß ſeine Urbeir, 
welche anfangs lieblich und uͤbereinſtimmend 
mag geivefen ſeyn, nun bart und ſchwarz 
ausſieht, deßwegen auch wenig geacttet wird. 
Hingegen werden ‘eine Beichnungen , welche 
er von den Gegenden zwiſchen Cleve und 
Numwegen mit Wafer - Farhen nach der 
Natur gemahlt hatte, wegen ihrer vortreſli⸗ 
chen Manier ſehr theuer bezahlt. Seine beſte 
Werke find von A. 1650, bis A. 1662, Deſ— 
camps P. 3, pr 25. 
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Hal (Jacobus van) , von Antwerpen ; 
mabite um A. £730, Hiftovien mit einer 
ſehr augenehmen Manier, gnter Farbung 
* — Zeichnung. Weyermann P. 3. 


ak (Petrus pan), von Antwerpen 5 ; 
mahlte Landſchaften mit fleinen F iguren nad 
des Claudius Gelee Manica ie in Den 
Hiftorien und Bacehanalien , welche er in 
feinen Werfen anbrachte, zierlich und von 
feltfainen Einfallen. Man fiehet wenig vow 
— — Lebte A. 1660. Guarienti 


—— (Abraham und Caudius), Mah— 
ler gu Paris un A. 1570. Arbeiteten ne 
ben andern Mahlern unter der Aufiicht des 
Jacob Bunel an den Ornamenten und Vers 
goldungen Der — Gallerie des Louvre. 
le Comte P. 3. 

Halle (Claudius Guido ) gebohren zu 
Paris A. 1651. Lernte bey ſeinem Vater 
Daniel. Ohne daß er jemals auſſer ſein 
Vaterland grkommen war, mahlte er groſſe 
hiſtoriſche Werke fur den Koͤnig, und cine 
groſſe Anzahl Wltar = Sticke fir die Kirchen 
su Paris und andrer Orten. An feiner 
Arbeit ruͤhmet man eine glucliche und ree 
che Compofition und anmuthige Koͤpfe. Seis 
ne Zeichnung ift correct , feine Farbung ans 
genehm, feine Musarbertung leicht; Schatten 
und Licht find in ſeinen Werfen mit vielem 
Verftand angebracht. Wie seine Lebens- rt, 
aifo waren auch feine Gemablde, namlid 
fittfam und niemalen ausſchweiſend. Er 
ftarb als Director der Academie A. 1736, 
—— | P. 2. p. 380. G. 

Halle (Daniel), ein guter Hiſtorien⸗Mah⸗ 
ler ju Paris; verfertigte das fogenannte May- 
Gemapid Lit die Cathedral-Kirde ju Paris 
welches ©. Fohannes vor der Lateinifehen 
Morte voritellt’; und in Der Abtey-Kirche S. 
Germain des Brey das Altar - Blatt der Cae 
pelle S. Symphorien, welches Den Martyrs 
Tod dieſes Heiligen enthalt. Starb A. 1674, 
Aryensville P. 2, p. 380. 

alle (Matalis) , ded Claudius Sohn; 
fam in Die Ucademie W. 1748. und wurde 
zualeich Profeſſor adjunctus Von seiner 
Arbeit ficbet man den Wafond einer Capelle 
in ber Kirche S. Sulpice, Yn gleicher Kirs 
che cine Tafel, Da unjer Heiland, die — 
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t  caicolaus). ota able zu 
tain in Die Academie A. abs 
a A. 1636. in dem st. J 


haftigtcit , mit einer ſchoͤnen 
ID vicler State. Aufier Bando, 
4 tibertraf , find wenige Die 
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224. 
Halweads (Fohannes), Mahler aus Oe⸗ 
fterrcich ; lernte bey J. Carl Loth, und are 
beitete zu Prag. ndachtige Bilder und 
Hiſtorien waren die Gegenftande feiner Gee 
mabiden, da er die Geberden dDiefer Art febe 
wohl auszudruͤcken wußte. Die Gewander 
mahlte er nach Der Manier feines Lehrmeis 
fers, aber die Schatten des Nackten fallen 
in das Schwaͤrzlichte. Hagedorn p. 297. 
Samen —— ban Der), der 
und hag | eines famanbdifchen Mablers : 
ward zu Madrid 1594. gebobren. Gt 
war in unterfHiedlichen Gattungen der Mahe 
lerey vortreflich, als in epg Portrai- 
ten, Landſchaften, Tabats - Befellfchaften 
und andern Conver{ations - —— beſon⸗ 
ders aber in Blumen und Er 
bildete — nach dem Nieder —88— Ge⸗ 
ſchmack. Sein Pinfel war gelind und fafe 
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Wig on feine Maniee i erhaben. 
oo ge Big Geburts = Stadt A. 1660, 


Mo. or. 


tis Samerant (Albertus) , von Hermanns 
j ; arbeitete als Medailleur zu Rom 


VIL. utd 


amd ſtud 

er daſelbſt fand. Fn ſeinen V 

te ie des ‘nats Manier , eben den 
* haften Pinſel, eben die erie Ct 

ablte Gets eini * allegori 

ar ein M 

apiece in Haag, as 
ao derfelben. Def 


— ——7 — gebohren zu 
Siockholm A. 1678. Lernte bey Arfvid 
Karlſteen, und wurde einer der beſten Me— 
dailleurs ſeiner Zeit. Kam A. 1705. in 
Churfirſtlich⸗Braunſchweigiſche Dienſte nach 
Hanover, A. 1715. wurde er mit be: 
Haltung finer bisherigen Stelle Muͤnzmeiſter 
zu Clausthal , alhvo er A. 1741. ſtarb. 
Sein Sopn Martinus fegte das unter F 
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angefangene Studiren in diefer Kunſt ben 
J. Carl —— zu Stockholm fort, und 
echiclte ſeines Baters Bedienungen. Kohler 
P. 13. Praͤfat. 

nrich (Samuel Gottlieb), von Meus 
ſohl in Ungarn; lernte bey Johann Kupetz⸗ 
fy. Mahlle (hone Portraite. Arbeitete A. 


1726, zu Gerlin, allwo er an einem aus 
vielen Perfonen Seftehenden Famille - Stucke 
feine Geſchicklichkeit in der Comvojition zeig⸗ 


te. Bon da gieng er gen Braunſchweig, 
wnd endlich nach London. Bibliothek ver 
ſchoͤnen Wiffenfchaften J. 2. p. 270. 
anfe (Ludovicus). CS. van der Brugge. 
avdime (Simon) , von Antwerpen. 
Sem Bater war ciu Ftalidner. Lernte bey 
Crepu, und wurde cin funftreicher Blumen: 
Mahler: Von deſſen Arbeit ein fehr fchones 
Stic auf einem Camin des furitlichen 
Schloſſes ju Breda yu fehen ijt. Arbeitete 
ju London um W 1720. Weyermann P. 3. 
p· 245. ; ‘ — 
Hardy , cin beruͤhmter Medailleur in 
Lothringen. Starb A. 1669. Gucudeville 


+ 3. DP. 154. 

Hardy (Petrus), VBildhauer von Nancy ; 
wurde A. 1688. als em Mitglied der Aca 
demie zu Paris aufgenonunen, Guerin 


p. 132. G. 

Zaring (Daniel), gebohren wm A. 1436, 
Mabhlte Portraite im Haag, Obgleich er 
nun Gafvar Nether in dieſer Kunſt weichen 
mußte, war er auſſer dieſem der befte, und 
hatte mebrere Arbeit , weil der ubermagige 
Preis vicle abſchreckte, iby Portrait von Net— 
ſcher mablen yu laſſen. Er ftard A. 1706, 
Deſcamps P. 3. p. 34. 

Harlem (Gerardus van), genannt tot 
S. Fan. Lernte bey Albert Quwater, wel⸗ 
chen er in der Compojition, Zeichnuag und 
Ausdruͤckung der Lewdenfehaften ubertraf. Er 
perftand auch die gl ay febr wobl. Leb: 
te um A. 1500, und ſtarb in Dem 28. Faber 
feined Alters. Deſcamps P. 3. p. 10, G. 

Harlem (Theodorus van), war zu (einer 
Bet ein gefchicter Mahler, und obgieich er 
por Albert Durer lebte, it ſeine Arbeit 
(nach dem Bericht Carls van Mander, der 
cin Altar-Blatt von thm gefehen hat) eben fo 
ficifig auch weniger trocten und ſcharf⸗ abs 
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ſchneidend als Duͤrers. Ex lebte A. 1462, 
und wohnte einige Zeit zu Lowen. Def 
ew — p. (Ga tus Fe , 
Zaͤrlemann (Carolu eyherr pon), 
bohren zu Stodholm YA 1700, War * 
vortreflicher Baumeiſter, unter deſſen Auf— 
ſicht und Anordnung das Koͤnigliche Schloß 
daſelbſt faſt zu Ende gebracht wurde. Er 
war Ober = Yutendent, Director ded Ritter: 
Haufes, Ritter des Nordſtern⸗ und Ceremos 
nicn : Weiflee aller Koͤniglichen Orden x. 
Starb A. 1753. Tefin. 
lingenfis (Petrus). Siehe Feddee. 
arms (Joh. Oswald), gebohren ju 
amburg A. 1642. Lernte bey Elerbroe, 
tudirte zu Rom: nach Salvator Rofa, 
Mahite Landſchaften, Peripective , Archi— 
tectur und Ruinen. Arbeitcte gu Dresden, 
Braunſchweig, Hamburg und Caſſel. Starb 
A. 1708. Harms Tab. 31. Antonius Fries 
Devicus Harms, vicileicht des obigen Gobn;s 
~ A. 1742. Tables hiftoriques & chrono- 
ogiques des plus fameux Peintres anciens 
& modernes ju Braunſchweig in Folio heraus. 
Harper (Johannes), gedohren ju Stock⸗ 
holin A. 1688. Lernte bey Martin 
tend und bey David Kraft. Mablte Pors 
traite in Hel =< Farben und in Mtiniaturs 
Arbeitete zu Berlin. Harms Tab. 40. 
Harrid) (Chriffophorus), ein geſchickter 
Bildſchnitzler zu Nurnberg. Arbcitcte in 
Elfendem , aus welchem er meifiens Todtens 
Koͤpſe nach der Natur febr kuͤnſtlich verfere 
tigte. Starb nad) Y. 1630, Doppelmayr 


p. 219. 

Aarrich (Jodocus), Mahler yu Nuͤrn 
berg; lernte bey Martin Bebcim.  Copirte 
meiſtens nach Albert Duͤrers Gemaͤhlden. 
Starb A. 1617. Doppelmayr p. 215. — 


‘Haven (Lambertus van), gebohren js 
Bergen in Norwegen. Sein Vater Salo 


mon, cin gutcr Bild hauer und Mabler 

wurte pon Konig Coriftian dem III. na 
Kopvenhagen berufen, bat aber folches we: 
gen boben Alters ab, Lambert legte fich auf 
Die Mahlerey und Bau⸗Kunſt. That A. 1653. 
auf Konigliche Unfoften cine Reiſe in Ft 
lien, und fam A. 1670. in fein Baterland 
uruͤck, wurde General Baumeifter and Ober⸗ 
ufjeher tuber Die Mabhlers und Bildhauer⸗ 
Kune 


$s 


Kinſte. Er Bante die Riche in Chriſtians 
hafn, Eines feiner Gemaͤhlden, welches 
bas Sterbebett einer vornehmen Frauen mit 
vielen umftehenden Perfonen vorftellet , bat 


bert Schaten in Kupfer gebracht. Starb 
. 1695. Rachrichten von Daͤnemart T. 1. 
5. p. 4346 


Haven (Michael) , des obigen Bruder; 
wurde Zeichenmeifter der ehemaligen Ritter: 
Academie zu Goroe. Berfertigne viele Ale 
tar = Tafein, Sein beftes Gemaͤhld ift die 
Vorſtelung der. Gouverainitats « Handlung 
A. 1660, in melchem einige 100, Befichter 
porfommen, und die Affecten ſehr wohl aus: 
gedruckt ſind. Nach Aufhebung obgedach⸗ 
ter Academie wurde er Schlof - Verwalter 
qu Friedrichéburg. Nachrichten von Dane- 
mart T. 2, P. ro. p. 175. : 
Sauer (Fohannes) , gebohren zu Nuͤrn⸗ 
berg Y. 1586, Lernte bey Peter Hochhei⸗ 
mer, War in der Perfpectiv-Mablerey wohl 
erfabren, wozu er felbft optiſche Glafer vers 
fertigte und mit Nutzen gebrauchte, Starb 
Y. 1660, Doppelmayr p. 227. 

_ Hauer. (Robertud) , des obigen Cohn; 
ubte fid) wie fein Vater im der Derfpectiv. 
Hielte fich eine geraume Zeit ju Rom auf, 
und ftellte unter. andern bas Chor der daff- 


S. Peters⸗Kirche, wie auch den groſſen 


aths⸗Saal ju Nurnberg, mit einer Mens 
& Figuren ausgeziert, ſehr kunſtreich vor. 
tarb A. 1667. Doppelmayr p. 231. 
havermann, eines — Toch⸗ 
ter ju Amſterdam; lernte bey. Johann van 
Huyfum, und ahmte feine Manter fo wohl 
nac) , daß man fagt » ihe Lebrmeifter. feye 
daruͤber eiferfuchtiq geworden.. Cie heyra⸗ 
thete Den Hrn. Mondotegui yu Paris, und 
wurde daſelbſt in die Academie aufgenommen ; 
alg man aber erfubr , daf das Blumen 
Stick, welches fie als ihre cigne Arbeit das 
bin gefthentt hatte. cin Gemaͤhld ihres Lehr⸗ 
meifiers ware , wurde fie von dieſer Geſell⸗ 
ſchaft ausgefthlofen. Remy p. 56. 
Aayd (Anna Maria; , gebohren ju Dans 
jia MU. 1688. Lernte bey ihrem Vater, und 
machte fid) an dem Dresdnifthen Hof mit 
fchonen Handriffen und guten Miniatur-Ge- 
maͤhlden berubmt. Sie heyrathete Chriftoph 
Jofeph Werner, einen Mabler und Sobn 


oe 
bes beruͤhmten Miniatur - Mahlers 
Werner. Sie flard zu —— —** — 


sas Dp. 245. 
ck (Johannes van) ,. gebohren —— 
monde nahe bey Oudenaerde uͤm A. 1625, 
Reiſte ſehr fruͤhe, and blieb einige Jahre 
zu Rom, wo ex in Dienſten des Heriogs 
von Bracciano fland.  Hbgleich er in Jia⸗ 
lien mit Arbeit tberhauft war , giens er 
dennoch in Holland zuruͤck, und lebte noch 
A. 1660, zu Antwerpen. Van Heck mahl⸗ 
te vortrefliche Blumen und Fruͤchte, Land⸗ 
ſchaften, kleine Converfations-Stice, filber. 
ne, eherne, porphyrne und marmorne Ges 
¢.. Seine Compofition it angenehm uv 
wohl gewabit, Die Ftalidner finden feine 
Gemabide nach ihrem Geſchmack. Dee 
camps P. 2. p. 358. G. 

Hecquet (RM. .), Kupferitecher von Ab⸗ 
beville. Uvbeitete su Batis, und gab daſelbſt 
A. 1751. cine vollitandige Verjeichniß dev 
Kupferwerten Peter Paul Rubens , Jacob 
— und Cornelius Viſſchers in Druck. 
he —* — ae re den i 

ranciſtus be Polly, Johann Vi 

fer und Philipp Wowwvermanns, 
dlinger (Joh. Carolus), gebohren zu 
weitz / dew Haupt-Ort biefes Cantons 

. 1691. Erlernte mit geringer Anteitung 
die Kunft in Stahl ju ſchneiden, worinn ev 
es in kurzem fo weit brachte » daß er A. 
1718, als Medailleur in Koͤniglich⸗ Schwe⸗ 
diſche Diente berufen wurde. Friedrich der 
L ernannte ifn A. 1745. zum Hofrath und 
— Von Pabft Beuedictus dem 

IL. erbiclt er A. 1727. den Chriftus- Rit 
ter. Orden. Die groſſe Anzahl groſſer und 
fleince Medailien , Siegeln und Gepragen 
gu allerband Gattung Munjen., welche er 
fur Sehweden, Mofcau, Danemart, Deel 
fen und die eee verfertigte » zeugen von 
der Vortrefichtcit. ſeiner Kunſt und von feis 
nem. ungemeinen Fleif. Er evfand eine bes 
fondre und fchone Manier, die Haare und 
Pernouen gelind, fanft und der Natur aͤhn⸗ 
hich herauszubringen. Was ihn aber am 
meiſten beruhmt machte, ift die trefliche Er⸗ 
findung ſeiner Reverſe und der. Ullegorien, 
die er in Denfelben anbrachte, welche fo 
wohl feine Gelahetheit und vortreflichen Ge- 

Ji ſchmack 
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ſchmack als ſeine Kunſt an ten Tag legen. 
Seine Rußiſche Kayſerin Elifabeth, fein Koͤ— 
nig in Preußen, der gelehrte Keder und ſein 
eignes Bildniß in antickem Geſchmack (wo⸗ 
mit er einen beruͤhmten Alterthums-Kenner 
chte) find Werke, welche ſeinem Namen 
Unſterblichteit erwerben. Um A. 1745. bee 
gab er ſich in ſein Vaterland, und lebte 
nod) A. 1762. Leu. 

Heel (Johannes), Goldſchmied ju Aug: 
fourg ; gebohren A. 1637. Verfertigte Bile 
Der und Basreliefs in Gold, Glas und an⸗ 
Dre Materien. Gab vier Bucher von Fie 
guren, welche sur Goldſchmieds⸗Arbeit dien⸗ 
let) find , in Kupfer Heraus. Er ſtarb A. 
1709, Doppelmayr p. 262. G. 

Heem (Cornelius de), J. Davids Sohn; 
Mahler ju Anhwerpen. Erlangte einen fols 
een Ruhm in Blumen, Frichten, Gefaͤſ⸗ 
fn, Inſtrumenten, Tapeten 2. daß Ganz 
Drart BP. 1. p. 318. bevichtet, er habe auf 
eines von dieſes Kunfilers Gemaͤhlden, wel 
des zwey Fuß Hoc) war, vergeblid) 450. 
Gulden geboten. Ex lebte A. 1674. Guarienti, 

eem (Johannes Davids de), gebohren 

u Utrecht um A. 1600, Lernte bey ſeinem 
ater David, den ev tibertraf. Der Preis 
feiner Werken ſtieg alfodald fo febr, daß nur 
Fuͤrſten fie besahlen fonnten. Er wurde in 
den Ritter-Stand erhoben, von wem aber, 
ift unbefannt. A. 1671. verließ er Utrecht 
wegen ded Kriegs, und gieng gen Antwers 
peit, wo er A. 1674. verſtarb. Nebſt obbe⸗ 
meldtem Cornelius hatte ev noc) einen Sohn 
Der in Diefer Kunſt beruͤhmt war. Obgleich 
feine Werte aufs feinite ausgemabit find, 
fo ſpuͤhrt man doch die Arbeit nicht, die er 
an diefelbe verwandt hatte. Seine frifthe 
Colorit , vor allem aber feine vollfommne 
Nachahmung der Natur muffen von jeder: 
mann bewundert werden. Nebſt Blumen 
und Frichten mahlte ex auch goldne, ſilber⸗ 
ne, marmorne und croftallene Geſchirre, an 
welchen ex Den Unterfcheid des Matten, des 
Polirten und des Durchfcheinenden bis yum 
Blenden vorzuſtellen wußte. In Austhei- 
lung des Schattens und deſſen Würkung 
gs et ſehr forafaltig und genau. Defcamps 

lo Be p. 37- . 

Seem (, . de), cin naber Mnverwandter 
des Johann Davids , der nad feiner Dia 
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hier hone Gemaͤhlde von Friichten und 
Blumen verfertigte. Er war aus dem Haag 
gcburtig , und arbeitete zu Lonton um A. 
1720, allwo er feine Tafeln durch einen ges 
ſchickten Landfchaften - Mabler mit zierlichen 
Baͤumen, Liiften, Vorgruͤnden tc. ausſtaf⸗ 
firen lief. Weyermann P. 3. p. 383. 

Heere (Lucas de) , gebohren su Gent A. 
1534. Sein Bater Fohann war der befte 
Bildhauer und Banmerfter feiner Zeit. Seis 
ne Mutter war Anna Smyteré , cine bee 
ruͤhmte Miniatur « Mablerin. Diefe_ unter: 
wiejen thn in den Anfangen der Zeichen⸗ 
Kunſt, hierauf lernte er auc) bey Fram 
Floris, den ev hernach in vielen Stuͤcken 
ubertraf. Arbeitete cine Zeitlang in Frants 


reich, und ftudirte nach den Anticken und 


den Mahlereyen ju Fontainebleau, . Er mahl⸗ 
te Hiftorien , Landſchaften und Yortraite, 
Jn ſeinen Werken werden die Gewander 


porgliglicy bewundert. Gr ſtarb A. 1584 


Deicamps P. 1. p. 152. G. 

Heermann (Paulus), Bildhauer; lernte 
bey Balthafar-Permofer. Arheitete ju Dress 
Den, allwo man in dem RKoniglich - Churs 
fuͤrſtlichen Garten einige Staten von feiner 
Arbeit fiehet. Hagedorn p. 334. ? 

Heil (Daniel van), gebohren zu Bruͤſſel 
A. 1604. Erwarb fich durch feine Landſchaf⸗ 
ten einen ungemeinen Rubin. Hernach mahl⸗ 
te er Feuersbruͤnſte, die er mut allen ihren 
Umſtaͤnden und ſchrecklichen Folgen ſehr kuͤnſt⸗ 
lich und naturlich vorſtellte. beſaß cine 
leichte Manier und eine gute Farbung , auch 
wußte ex Die Ausſichten feiner Landfchafter 
wohl zu veraͤndern. Deſcamps YP. 2. p. 78. G. 

Heil Goh. Baptiſta van) , gebohren zu 
Bruͤſſel A. 1609, Hie Altar-Stucte in vers 
fchiedenen Kirchen fo wohl als dic Portraite 
in Privat « Haufern zeugen von fener Ge 

ichfeit. Obiger und der gleich folgen 
¢ waren feine Bruder, unter welchen er 
fiir den vornehmſten gebaiten wurde. Er 
lebte noch A. 1661. Defcamps P.2. p. 150. G 

Heil (Leo van), gebohren su Brigfel A. 
1605, QWar bender obigen Bruder und ein 
geſchickter Miniatur - Mabler von Thieren, 
Biumen , Mtucen rc. welche ex mit unges 
meinem Fleiß verfertigte. Trug auch ein 
Belieben an der Pevfpective und —— 


D. 80. 


un “ 
) Mahler von Bern ; 
acheteie wat Sobame van chen Barto: 


in Kupfer gebracht 





von Traumen, Bejauberun 

ik tc. welche er in fleinen Fie 
— teen doee ainnen” ee 
ermar fich die Gnade vicice Furſen, und 


9* der VII machte ibn gum 
des —— possi 
1S ju ini p. 62. $34. 

' (Elias Girifoptorus) » Mahler von 
; Iernte 2 bey F 

— —— 

und beflcideten Figuren , Thieren, 


, Landfehaften rc. erforderlich com- 
ponirte. Fn der Lutherifchen Creutz⸗Kirche 
Mu p Wo er fich hausheblich nieder⸗ 
ieß, man ein Gemaͤhld von ſeiner 
d. lebte noch A. 1708, Gandrart 

» T, P. 339- 


give. Sein ganz; Leben brachte ex in 
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~ Sek (Micolans van der), Mahler wm Wie 
maer ; leente bey Johann Kagel. Maite 
viele hiſtoriſche Stucke und ſehr fchone Land. 
fihaften. Seine Manier yu componiven war 
groß und verftandig, ſeine Colorit gut, und 
er verfland die Mustheilung Licht und Schat⸗ 
tend febr wohl. half A. 1631. die Gee 
fellfthaft der Mahler in fener Vater: Stadt 
auftichten. Defcamps P. 1. p. 346. 
Selmbrecter (Theodorus) , war zu Hare 
lem A. 1624. age od und cin Schuler 
Peter Grebbers. Auf feiner Meife in Fras 
lien mahlte ex zu Venedig in Dienfien eines 
Rathsherrn Loredano, und zu Rom fir die 


jeſer Stadt ju, und flard A. 1694. Helms 
brecker mahlte dfters nach des Bamboccio 
Manier ; zuweilen auch, befonders auf die 
leiste mit ciner Hellern Golorit. In kleinen 
Gemaͤhlden war ev gliclicher als in groffen. 
In allem was er mahlte herrſchet eine vor⸗ 
trefliche Harmonie der Farben, der Schat⸗ 
ten und des Lichts. Die Natur ift darinne 
getreu beobachtet. Seine Landfthaften find 


io - wohl auggearbeitet, von vicler Berſchieden⸗ 


t und guter Auswahl. Seine Figuren 
wohl gezeichnet, geiſtreich und mit 
Kunſt componirt. Bald mablte er i Ge: 
fchichten, bald Jahr⸗ und Bauren-Marfte, 
bald Landſchaften. Deſcamps P. 2. p. 337. G. 
Selmbad (Abraham), gebohren yu Ruͤrn⸗ 
berg A. 1654. Ucbte neben dem Glaſer⸗ 
Handwert , ald feiner ordentlichen Began 
gener das Glas - und Krigemablen. 
tadte auc) das rothe Glas zu Fenfters 
Mahlerenen, defen Zubereitung fint langer 
it cine verlohrne Kunſt war, wieder zu 
tande, Starb & 1724, Doppelmayr 


p. 313. 
Jett Gartholomaͤus van der), gebohren 
Hariem A. 1603. War ein groſſer Mab» 
Er componivte feine Tafeln mit ciner 

bortrefichen Manier. Die Figuren find 

wohl geseichnet , die Gewander gros, die 

Faͤrbung iff unvergleichlich , die Zeichnung 

torrect und fein Pinfel marfigt. Er mabl- 

te mit —— Geſchicklichkeit Portraite, 
kleine hiſtoriſche Stuͤcke und Landſchaflen. 

Bey allem dieſem beſaß er die Kunſt, ſeine 

Vortraite wohlgleichend herauszubringen. Das 

Meiſterſtuͤck dieſes Kuͤnſtlers iſt auf dem 
312 Rath⸗ 
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Rathhaus zu Amſterdam zu feher. Er ars 
beitete und ftard in Ddicfee Stadt. Sein 
Sohn war. gleichfalls cin guter Portrait 
Mahler. Deſcamps P. 2. p. 199. 
elt. Stokade (Micolaus de) , gebohren 
zu Rimwegen um A. 1613. Lernte bey ſei⸗ 
nem Stiefbdater dem aͤltern David Ryckaert. 
Er hielte ſich faſt ſeine ganze Lebens-Jeit zu 
Roni und ju Venedig auf. Wile Europaͤiſche 
Fuͤrſten Segchrten feine Gemaͤhlde. Er mahl⸗ 
te groſſe hiſoriſche Stucke, Seine Figuren 
find mit Geſchmack angebracht. Ein mei 
ftergafter Pinjel und cine gute Farbung find 
feine zwey vornehmſte Eigenſchaften. Def 
camps P. 2. p. 211. G. 
lwig, gebohren zu Spangenberg in 
oan 1670, Lernte bey emem mittel⸗ 
mafigen Mahler. Studicte ju Rom, Mahl. 
te Portraite in Miniatur, Arbeitete gu Cafe 
fel, und ftard daſelbſt A. 1715. Harms 


ab. 41. 

Hemmelin’ (Hans) - Mahler von Dam⸗ 
me ohnweit Bruͤgge geburtig; lebte um A. 
1570, Er begab fich in Den Soldaten-Stand, 
und fam _ in dujferftem Elend in den Spi 
thal S. Johannes ju Brugge, wo er feinen 
Talent befannt machte, und zur Erkennt⸗ 
lichteit cin ſehr ſchöͤnes Gemabhld von der 
Geburt Chriftt hinterließ. Man fiehet auch 
in gedachtem Spithu und anderwaͤrts nod) 
mehrere hiſtoriſche Gemaͤhlde von einer 
Hand. Man ſchaͤtzet ihn den Gebruͤdern 
pan Ent gleich, und er uͤbertraf dieſe in 
cinigen Theilen dev Kunft. Ungeachtet die 
Oehl⸗Farben fehon lange vor ihm bekannt 
waren , mablte er dennoch bejtanudig mit 
Waſſer⸗Farben. Deftamps P. 1. p. 12. 

Hemfen (Catharina), Fohanns Tochter ; 
cine Miniatur-Mablerin. Wurde weyen ih: 
rer Gefchiclichécit von der Konigin in Spas 
nien mut einem Fahr-Geld begnadigt. Wa- 
fart D. 3. p. 860. G. 

Hemfen (Johannes van), cin Mahler 
don Antwerpen, der Albert Duͤrers Maz 
nier nachahmte. Werfertigte halbe und gan: 
ze Figuren mit guter Zeichnung und ſchoͤner 
Colorit. Florirte gu Harlem um A. 1531. 
Guarienti berichtet, dag er einen H. pea 
nymus von feiner Hand und Unterfchrift mit 
Hemeldter Jahrzahl zu Liſabon gefehen gabe. 
Guicciardini P. 1. p. 886, 


Be 


Hemeterken CMartinus van Been , gee 
nanut), gebobren A. 1498. Lernte bey 
Cornelius Cornelis; und bey Fohann Schoo⸗ 
rel, welchen cr fo wohl nachahinte, dag ice 
net auf ibn ciferfuchtiq wurde, und aus fee 
nev Schul verbannete, worauf ev nach Ron 
gicng ; Alda ftudirte er nach den Anticken 
und nach DM. A. Buonaroti. Von den 
— 1 ,Wwelche cr nach den anticken 

ildhauer⸗ Stucen und den ſchoͤnſten Aus⸗ 
ſichten Dicfer Stadt verfertigt hatte , bef 
Der beruͤhmte Mariette zu Paris cin ganze 
Buch. Hemsterken kehrte mit einer verb 
ferten anier in ftin Baterland guru 

Rachdem ex 22. Fabr ju Harlem febr viele 
hiſtoriſche Gemablde fir Kirchen und Pri 
bat. Perfonen verfertigt hatte , ſtarb er Dac 
felbit A. 1574. Seine Manier gu zeichnen 
war leicht und verjtandig, fie wird von Lais 
reſſe fi die Zuverlaͤßigkeit und Feſtigkeit als 
ler Suge feinen Lebrlingen angepriefeu. Er 
zeichnete febr wohl mit der Feder , und coms 
—— deßgleichen. Auch war er ein guter 

aumeifter , welches man aus den Gruͤnden 
feiner Gemaͤhlden fehen fan. Seine Fiquren 
hingegen find etwas trocden und von dem 
Grunde fcharf abfchneidend, und feinen Ge 
fichtern mangelt es an Annehmlichkeit. Dee 
camps P. 1. p. 60, G. 
Senriet (Claudius), Glas » Mahler von 
Ehalons in Champagne ; .gebobren A. 1551. 
Man fchagte feine Arbeit fo wohl wegen dex 

eichnung als wegen guter Zu comme ber 

arben ſehr boc). Herzog Carl der IL von 
fothringen berufte ibn 1596. nach) Man: 
cy, allwo ev bis an feinen Tod verblied, 
und bey den Barfüſſern Hegraben wurde. 
Sein Sohn Iſrael arbeitete ju Rom unter 
Anton Tempeſta und yu Paris unter du 
Cheſne. Zeichnete nach des Jacob Callot 
Manier,, und gab hierinne andern Un 
terweifiing , mit welcher Beſchaͤftigung er 
nachher ſeine meiſte Zeit zubrachte, und Cal 
lets Kupferwerte in ſeinem Verlag verlauf⸗ 
te. Er ſtarb ju Paris A. 1661, Felibien 


P. 3. p. 382. 

Hens (Abraham de), Mahler yu Dort⸗ 
rect; gebohren um A. 1650,  Lernte bey 
Chriſtian Strep, Seine Gemaͤhlde enthak 
ten ſchoͤne Krauter , welche ex mit jerk 
gefarbten Schlangen, Krotten, Froͤſchen / 

Sommer⸗ 


oe 


Sommervoͤgeln und andern Fufecten belebte. 
Starb zu Leerdam als Burgermeiſter dieſer 
Stadt. Weyermann P. z. p. 139. 
ault (Antonia), des beruͤhmten Kup⸗ 
echers Wilhelm Chateau Ehefrau; wur⸗ 
¢ tu ifver Zeit fir cine der beſten Kuͤnſt— 
devinnen in Der Miniatur - Madlerey gehal⸗ 
ten. Berfertigte fi den Konig die Famille 
Des Darius nach le Brun: Fur die Ge 
mablin des Dauphins zwey Stucte in ibr 
HOratorium : tnd verſchiedene Arbeit fiw die 
Mademoifelle de Montpenfier. Sie ftarb 
8. 1695. fe Comte J. 3. p. 120. 
ault (Magdalena) , Antons Tochter 
Schuͤlerin; machte fic) Durch cine ge 
nae und geſchickte Nachahmung der Gee 
mahlden groſſer Kuͤnſtler berubmt / und war 
auch im vortraitmahlen gluͤcklich. Sie hey⸗ 
rathete A. 1660, den vortreſtichen Mahler 
Natalis Coppel, und ſtarb A. 1692, IAdvocat. 
Herault (Maria Catharina) , lernte bey 
Vater Carl; verlobte fich mit dem bes 
Hiftovien-Mahler Ludwig Silvefire, 
mit welchem fie nach Dresden gieng , und 
daſelbſt Portraite mahlte. Harms Tab. 39. 
be (Lucas Faid-) . Ciehe Faid.Herbe. 
bel (Carolus), ein ſehr geſchickter und 
rner Bataillen⸗Mahler aus Lothringen. 
Mabite 1g. dergleichen Stucke, worinne ex 
bie ten feines Landes-Herrn Herjog Carl 
des V. vorftelite, in welchen man eine ſehr 
richtige und ** Nachahmung der Natur 
bemerket. arbeitete viele Zeit zu Wien 
fix Kayſer Leopold den J. Gueudeville P. 3. 
Pp. 154. 
Herder, Mahler von Groͤningen und cin 
Genoß Carls pan Mander , der ihn yu 

m antraf, tind feine Arbeit febr rühmet. 
Er ſtarb in feinem Vaterland. Defcamps 
9. 2.9-235. 

Hermann (Egidius) , gebohren ju Ant: 
werpen A. 1734. Lernte bey Chriftian van 
Meiren und bey Martin Joſeph Geeraerts, 
Mabhite kleine Hiftorien xc. Remy yp. 77. 

Hernandes (Gregorius), Bildhauer; gee 
Bobren in dem Konigreich Gallicien A. 1554. 
Wrbeitete gu Valladolid fie verfehiedene Kir⸗ 

und wurde Durch feine Werke fehr be. 
ribmt. Starb obngefepr A. 1614, Bes 
lajco Qo. 47. 


* Seville um 


Be 


— Gieronymus)/ gebohren zu 
1586, Bildhauer und Ban- 
merfter, Wenige Kimftler zeichneten mit 
leichterer Muͤhe als er. Jn der Haupt: 
Kirche feiner Vater - Stadt fiehet man ver: 
ſchiedene von feinen Statien , und in der 
Kirche S. Paulus die Auferſtehung Cherfti 
bon feiner Arbeit. Er flarb daſelbſt A. 1646 
Velaſco Mo. 76. 

Herold (Valthafar), ein geſchickter Kunfi- 
Gieſſer von Nurnberg ; arbeitete gu Wien, 
allivo er dic groſſe Saule dex unbeflectten 
Empfaͤnguiß Paria und das Grabmabl dee 
Kayſcrin Claudia Felicitas in Eryt verfertige 
te. Er ftarb daſelbſt A. 1683. in dem 58, 
Jahr feined Alters. Doppelmayr p. 301. 

old (Yohanna Helena). Siehe Graf. 
rold (QBolf Hieronymus), Balthafars 
Bruder; goß A. 1660. die Figueen gu dem 
roſſen Srunnen in Nurnberg, welche Cherie 
ph Ritter und Georg Sehweigger in Bild- 
hauer⸗ Arbeit verfertigt Hatten; wie auch die 
Statiie des H. Fobann von muc fuͤr 
die groſſe Bruce ju Prag. Starb in feiner 
Bater-Stadt A. 1693. in dem 66. Jahr fei- 
nes Alters. Doppelmayr p. 303. 

Herp (G. V.) , iff das Beichen cined bis⸗ 
ber unbekannten Niederlaͤndiſchen Mablers, 
welcher fogenannte Bambocciaden nad) des 
Rubens Manier mit verwunderlich ſchoͤner 
Zeichnung und Colorit verfertigte, von wel⸗ 
chem Guarienti vier Sticke im ſo viel bee 
vuͤhmten Kunft-Cabinetten zu Lifabon gefeben 
zu sony bezeuget. Guarienti p. 262. 

x 
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(Michael) gebohren ju Metzingen 

- £591. Gab Proben feiner Wiſſenſchaf⸗ 

fen in vortreflichen Erfindungen hiſtoriſcher 
Gemaͤhlden. Arbeitete gu Nurnberg , und 
* cose — —— p. 228. G. 
' ** oh. Baptiſta), ein vortref 
licher Hiſtorien· Mahler zu Antwerpen; von 
feiner Arbeit ſteht man in einer Kirche zu 
Bruͤgge das juͤngſte Gericht in einem wohl 
componirten , mit guter Zeichnung und 
kuͤnſtlicher Farbung verfertiqten Gemaͤhlde 
Einige ſeiner halben Fiauren wurden von 
Caſpar Peter Verbrugye, Simon Hardime, 
Boſſchaart/ Morel und andern mit Blumen 
und Fruchten geiert, Weyermann P. 3. 


p. 337s 
Herrera 
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Herrera (Francifens) , gebohren ohnweit 


Seville; leente bey Francifcus Pacheco , unk 


wurde ein beruͤhmter Mahler , Baumeifter 
und Gieffer; weßwegen er bey Hof in groſ— 
ſes Anfehen fam, Fn der Kirche S. Berns 
barbus yu Seville mahlte er das letzte Ges 
richt mit guter Zeichnung und treficher Hare 
monie der Farben. Er wurde als cin 
Falſchmuͤnzer angeflagt, Daher er fich um 
dev Juſtiz zu entgehen in. ein Kloſter fluchte- 
te, und dafelbit um die bloſſe Speife arbei⸗ 
tete, Der Konig fam yufalliger Woiſe in 
die Kirche dieſes Kloſters, ſeine Andacht 
verrichten, da er die Gemaͤhlde dieſes Kuͤnſt⸗ 
lers ſahe, fragte er nach ſeinem Namen, 
und als man thm ſolchen anzeigte, ließ ex 
ibn fur fic fommen, ertheilte ifm wegen 
feiner Kunft Gnade, und ermahnte ihn, ſei⸗ 
ne Gaben kuͤnſtig beſſer anzuwenden: Dies 
fed machte fic) Hervera wohl zu * und 
gab hinfort ruͤhmliche Yroben ſeiner Geſchick⸗ 
lichleit und ſeines Verſtandes in oͤffentlichen 
und Brivat. Gemahlden. Starb A. 1656, 
Velaſco No. 91. G. . 

Herrera (Franciftus), dev juͤngere, ded 
obigen Sohn; gebohren zu Seville A. 1622. 
Studirte ju Rom, und wurde ein guter 
Mahler und Baumeifier. Bierte anf Koͤ— 
niglichen Befehl eine Capelle der Dominica: 
ner = Kirche feiner Geburts- Stadt mit Ge. 
mahiden, welche Arbeit ihm mit der Stelle 
ees Konighchen Mabhlers , nebſt einem 
1abrlichen Gehalt belohnet wurde, Carl der 
I], machte ifn juin Ober-Auffeber und Haupt 
feiner Mahler und jum erften Baumeifter. 
Jn den Koͤniglichen Pallaften zc. fiehet man 
viel lobwurdige und meifterhafte Werte von 
fener Hand. Ctarb A. 1685. Velaſco 
No. 171. G. 

Herrera (Sebaftianus de), ein geſchickter 
Mahler, VBilbhaucr und Baumeiſter; geboh— 
ren nage bey Madrid A. 1611. Lernte bey 
feinem Vater Anton , einem vortreflichen 
Bildhauer, und bey Alonfo Cano. Bon 
dieſem letztern entlehnte ex feine ſchoͤne Ma- 
nier, Die im Benetianifchen Geſchmack war. 
Der Konig erwabite thn gum Aufſeher uber 
die Werke Dev Kunfiler in feinen Pallaͤſten. 
Dieſer Meiiter iſt Empfeblenswiirdig fo wohl 
wegen ſeines grojjen Genie und Geſchmacks, 


— 


—X 


be 


al8 wegen feiner uͤbrigen Gelehrſamkeit. Ein 
an dic Saule gebundener Chriſtus von 
Wachs, der ju Madrid aufbehalten wird, 
halt man fir cin Meiſterſtuck ꝛc. Starb A. 
1671, Velaſco No. 136. G. 
Hers (Venedictus) , aebohren gu Nuͤrn 
A. 1594. Lernte ben Friedrich Horld 
und bey Emanuel Schweigger. Verfertigte 
allerhand fchone Crucifire und andre Figuren 
aus Hol; und Elfenbein, welche hoch geach⸗ 
tet wurden; Starb A. 1635. Doppelmayr 


p. 221, 

Serz (Fohannes), des obigen Bruder; 
geboiren ju Nuͤrnberg A. 1599. Mahlte 
mit Gummj - Farben: Hiftorien und Land. 
fthaften auf Pergament. Starb A. 1635, 
Doppelmayr p. 222. 

Seſchler (David), Bildhauer yu Ulm; 
lernte bey ſeinem Vater Siegmund. Bers 
fertigte ſehr ſchoͤne kleine Hiſtorien und cin 
ig Figuren aus *Elfenbein, Sandrart 


1. p. 353. G. 

Heur (Fofephus Cornelius 0), gebohren 
ju Antwerpen YA. 1707. Lernte bey Peter 
Sneyers und bey dem altern Johann Hores 
manns, Mabhite Hifforien und Converfa- 
tions - Stucke. Er mar einer der ſechs Di- 
vectoren Der Academic und Profeffor der Ar⸗ 
chitectur und Perfoectiv. Renm p. 73. 

Heus (Jacobus be) , gebohren yu Utrecht 
YW. 1657. Lernte bey feinem Obeim Wile 
helm de Heur, und zu Rom fludirte ex nach 
Salvator Rofa. Mahlte fehr ſchoͤne Land- 
fthaften mit wohl gezeichneten DBferden, 

ornvich und Bildern. Ctarb A. 1701, 

ieſer Mahler ubertraf feinen Lehrmeiſter. 
Seine Landfchaften zeigen alles das Ange: 
nehine der Natur, cine gute Farbung , leich⸗ 
te Pinfeljtige, wohlgewaͤhlte Lagen tc. Ws 
cine Seltenheit wird von ihm angemertt, 
daß cr, felbft nach feiner Zuruͤckkunft aus 
Ftalien , fo viel beftelite Arbeit fur dieſe Nas 
tion zu verfertigen hatte, daß ex keine Zeit 
eruibrigen Eonnte , Die Liebhaber feines Bae 
terlandes zu beftiedigen, Deſcamps P. 3. 


Pp. 366. 

Zeus (Wilhelmus de), Landſchaſten⸗ 
Mahler zu Utrecht ; lerute bey Johann 
Both » defen Manier er. genau nachfvlgte. 
Hielte fich viel Fabre ju Rom auf. Kam 
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Seine Gemaͤhlde find bor 
tet : 1 ablte fait 








de). Si end. 
d Ohraam ). Siehe H 


Sates 





Geylbruch (Mich Ritter , Mabler 
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Da er bis a an wenige Wochen vor 
Welcher A. 1753. * “oy 
und ohne Brien 
arbeiten konnte. 
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* Evora und an verſchiedenen andern 


Koͤnigreichs mit dent Ruhm eines 
——— Lebte um A. 1530. Gua 


Sandrart J. 2 5 78. 

BV. .) Mabler ju Eins A. 1640. 

—* man in der be⸗ 
erie zu Salzthalen einen 


ee Gees ho ebobren zu P 
a 0 a⸗ 
rie 1. Sein Water Stephany ein 


/ 

er —8 war ſein Lehrmeiſter. Ere 
* ſich in jungen Jahren durch cin Ge- 
maͤhlde von dem Martyr⸗Tod S. Bartho— 
lomaͤus in der Kirche S. Jaque de haut 
pas _cinen groſſen Rubm. Man fiehet cine 
Ein ¢ Anzahl andrer Gemaͤhlden in verſchie— 
en — gu Yaris yon dieſes Kuͤnſtlers 

ch bat ev vieles aus cigner Er: 
+ aa in yA geet Starb ju Paris 

A. 1656. Er war der erfte , welcher fich 
unterfiand , von dem Gefehmac des Vouets 
Schule abjuweichen. Dice Meucrung, die 
a mit feiner Gefchidlichteit unteritigte , * 


ot 

te ben den Kennera cine gute Wuͤrkung. 
Seine Colorit iſt ungemein lebhaft, und die 
Farben finer Gruͤnden - fo wobl in cin 
ander geſchmelzt, dag fe fich als cin Dunſt 
tuber Das ganze Gemaͤhld aussubreiten ſchei⸗ 
nen, Seine Binfelftriche find leicht und ziem⸗ 
tich correct, feine Compofition itt verlag 
und wohl uberiegt, fine Ausarbeitung i 
febr fieiiia; aber man tadelt an ibm, daß 
ec die Natur nicht genugfam yu Rath gezo⸗ 
gen babe, In dev Architectur und Perſpec⸗ 
tiv war er wohl erſahren. Er mahlte Lands 
fchaften, Portraite nnd Cabinet⸗Stuͤcke. Are 
gensville P. 2. p. 271. G. 

Sire (Vhilippus de fa), gebohven ju Dae 
ris A. 16040. Lernte gwar die Mablercy 
ben ſeinem Vater Laurentius ; verließ aber 
dieſe Kunſt frishyeitia , und beaab fich auf 
Die Aſtronomie, in welcher ex ſehr beruͤhmt 
wurde, Er ſtarb A. 1718. Laurentius, 
des obigen Gohns + Sohn, ein Arzt, war 
gleichfam ju Dev Mablerey erbohren, wandte 
auch alle, von feinen Berufs⸗Geſchaͤften bri 
g¢ Zeit. darauf an, LandfChaften und pie 
ren nach des Wateau Manier mit Waſſer⸗ 
Farben zu mahlen. Starb A. 1719. in 
Dem 42. Jahr ſeines Alters. Argensville 


P.a p. 272, 

Hirſchmann (Joh. Lconhardus), VPor⸗ 
traits Mahler von Nuͤrnberg; arbeitete zu 
London unter Gottfried Kneller, deſſen Maz 
nier er ſehr wohl nachahmte, und ſtarb in 
ſeinem Vaterland. 

Sirſchvogel (Bitus), gebohren zu Nuͤrn⸗ 
berg A. 1461. Hatte zu ſeiner Zeit keinen ſei⸗ 
nes gleichen in der Glas Mahlerey. Starb 
A. 1525. und hinterließ zwey Sohne Vitus 
und Auguſtinus, welche nebſt obiger Kunſt 
auch in dem Kupferſtechen und Schmelzmah⸗ 
len ſehr geſchickt waren. Beit ſtarb A. 1553. 
Auguſtin aber um A. 1560, Beit des jun: 
gern Sohn, Sebdaldus ubte auch die Glas. 
Mahler s Kunft, und ſtarb A. 1589. Dop⸗ 
pelmayr, G 

Hitth (Michael Conradus) , wurde an 
dem Churfurftlich-GBrandenburgifthen Hof gu 
Berlin erſter Mahler, und wegen der guten 
und Daucrhaften Farbung fener Portraiten 
beruͤhmt. Candrart P. 2. p. 77. G. 
Hirth, Siehe Grefeli Mo, 10. 
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Hagedorn v. 339. 
Sochfeld ſtudirte gu Nom in der Schu 
stg arming Srevifani ; arbeitete an 
r 


Hoed) (Carolus), Landſchaften - Mahler 
zu Antwerpen ;  arbeitete mit gutem Ge 
fhmac, indem ex feine Baumblatter teicht 
und als von dem Wind beweat: vorftelite » 
auch feine Gemaͤhlde mit anftandigen Figue 
ren auszierte. Man vermuthet, daß er um 
A. 1640. gelebt habe, Guarienti p. r14s08 

Hoek “Johannes van), fam fo wohl i 
den GluͤckgUmſtaͤnden als an Geſchicklich⸗ 
Feit bem Rubens beynabe gleich. Ward um 
A. 1600, ju Antwerpen — Legte 
ſich nebſt andern ſchoͤnen Wiſſenſchaften cuch 
auf die Mahlerey, welche er bey vorbemeld 
term 2ttthend evlernte. Zu Rom ftudirte ey 
nach) den Anticken und nach neuern Kimfts 
fern, und gieng von da an den Kavierlichen 
Hof, allwo er Ferdinand den. lk. und cinis 
ge Groſſe (eines Hofes nach dem Leben ſchil⸗ 
derte. Er wurde allenthalben unter den vor⸗ 
theilhafteſten Bedingungen begehrt , aber er 
wollte licber in fein Vaterland zuruͤckkehren , 
wo ev aud in Ehr und Reichthum um M 
1650, ſtarb. Ban Hoe componirte fete 
wohl , und seichnete fein 5 feine Farbu 
war ſtark und naturlid). —Ungeachtet fein 
zarten Pinſels bebielten denuvch feine Gee 
maͤhlde ihre behorige Kraft. Er mahlte fee 
fenntliche Portraite , welche an Schoͤnheit 
Vandyks ziemlich nahe kamen. Defcamps 


2m 59. G. + ‘oom 

Hoed (Robertus van), gebohren au Ant⸗ 
werpen YA. 1609. Lernte bey feinem Bater 
Carl. Man beiwundert au seinen Werken 
die Feinheit des Pinſels, die vichtige Seidy 
nung und treficdye Farbung, Er mabite 
Feldlager, Maͤrſche, Schlachten, Schar⸗ 
mutzel, Belagerungen. Seine Figuren find 
ſehr klein und dennoch nett eer 
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Lebhaftigleit 
und endlich W 1 *3. 


ſein gelinder Pinſel vermehren das Koſtbare 
derjem erlen welche er in dieſer Art 


hafte Einbildungstraft dieſes Meifters , mit 
er ev cine erſtaunliche Menge Deckens 
fiicfe und groffe Gemabide mit emer guten 


_ Harmonie der Farben und einer vollfomms 


nen Kenntniß der Begenfagen in Schatten und 
Licht verfertigte. Dieſe feitene Gefehictlichtert 
™ Hoet den Rang eines der groͤßten Mei 
fier in Holland, welches fein geringes Lob 
iſt. Seine lebhafte Einbildungstraft und 
fein vortrefiches Gedaͤchtniß verleiteten ibn, 
dag er ofters nidjt nothig fand, die Natur 
in feinen fen zu Rath ju geben; ec eve 
fand , componirte und arbeitete zu gleidyer 
Beit eine Gemaͤhlde: eine Manier, welche 
manchem andern Kuͤuſtler ſehr gefaͤhruch ſeyn 
wurde, Die fuͤnf Bucher Blois und das 
Titulblatt des Neuen Teſtaments im des van 
der Marck Bibel wurden nach ſeinen Zeich⸗ 
a in Kupfer geſtochen. Er ſelbſt brach— 

te 


as $6 
te tinige Landſchaften nad J. Francifeus 
Millet in Kupfer. Deſcamps P. 3. p. 232. 


Hoet (Herardus) , Gerarvs Soon, mahl⸗ 
te anfangs Dortraite; nachher begad er ſich 
auf Das Kutſchenmahlen; weil er aber meh: 
reve Neigung ju der Kenntniß guter Gee 
maͤhlden verſchiedener Meifter verfourte , leas 
te er fich auf diefen Handel, mit welchem 
er fich bey den Liebhabern tm Haag anges 
nehm yu machen wußte. Remy p. 40. 

Hoey (Johannes) , gebohren ju Leyden 
A. 1545. Kam gen Paris, und wurde 
Ober: Auffeher der Kodniglichen Madlertyen 
und Kammerdienee bey Heinrich dem LV. 
Er ftarb pole A. 1615. Defcamps P. 1. 
p. 180, G. 

Hoey (Wilhelmus), Mahler zu Paris ; 
arbeitefe YU. 1540. mit Euftachins du Bois 
und andern an cinigen Auszierungen des KO: 
niglichen Schloſſes Fontamedleau auf die 
Antunft Kayſer Carl des -V. Felibien P. 3. 


p. 119. } 
ofmann (Hans), gu Nurnberg; mahl⸗ 
te Thiere, Blumen, Krauter ic. mit Gum⸗ 
mi: Farben und in Miniatur ; copirte auch 
fehr wohl nach Albert Durer. Er arbeitete 
an dem Kayſerlichen Hof und flarb yu Prag 
um YU. 1600, Doppelmavr p. 208. ; 
Hofmann (Samuel), gebohren yu Bus 
vid) um A. 1592. Lernte bey Gotthard 
Ringgh und bey Peter Paul Rubens, in 
defen Schul ex cin groſſer Mahler wurde, 
und fich Durch Portraite, Hiftorien und Kus 
chen⸗Stuͤcke (da er alles Der Natur febr abn. 
fic mahlte) einen ungemeinen Rubm erwarb, 
Arbeitete vornehmlich zu Zuͤrich, Amſter⸗ 
Dam und Frankfurt am Mayn, in welch 
letzterer Stadt er um A. 1648. ſtarb. Sei⸗ 
ne Tochter Magdalena mahite Portraite, 
beſonders aber Blumen, und ſtarb ju Am⸗ 
fterdam nach A. 1671. Fuͤßlj PB. 1. p. 67. G. 
Hodarth (Wilhelmus), Mahler zu Lons 
don A. 1750 Verfertigte Portrarte und 
moderne Hiftorien , in welchen er meiftens 
Die im Schwang gebende Lafter (einer Beis 
ten mit ibren traurigen Folgen auf cine 
febr lebbayte, maturliche, zuweilen auc) fas 
tyriſche und poßirliche Weiſe voritelite , und 
einige Davon in Kupfer herausgab. Inſon⸗ 
derheit aber machte er ſich cinen groſſen Na— 


6° 


amen durch ein ge ſtrerhet Buch , betitat: 
—— wy der Schonbeit , die ſchwan⸗ 


fenden Beyriffe von dem Geſchmack feſtu⸗ 


ſetzen. 

Holbein (Hans), der aͤltere; mar dee 
wahrſcheinlichlen Meynung nach Burger yw 
Augſpurg, und ein vortredicer Mahler, von 
deſſen Arbeit man daſelbſt einige Stuͤcke five 
det. Begab ſich nad) Baſel, allwo er deey 
ſeiner Soͤhnen, Ambrofius, Bruno up 
Hans tu dieſer Kunſt unterwies, von wels 
chen aber der letztere vornehmlich beruͤhmt 
wurde. Gr fam um A. 1495. an Die Welt, 
und zeigte fon in fruber Jugend dic Bors 
treflichteit fees Genie, idem ev ſchr ſchoͤ— 
ne Portraie uud Hiſtorien in Oehls und 
Wayjce-Farden mablte , welche auf dem.da. 
figen Rathhaus und der Stadt-Bibliothec , 
Gud) m einigen Drivat « Haufern mit Aufe 
mertſamkeit betrachtet gu werden verdienen. 
Um A. 1526. gieng ev mit Empfehlunyée 
Schreiben von Erasmus an den Canjler 
Morus in England, allwo ex bey Heinrich 
dem VIL. durch feine Runt in ungemeinen 
Gnaden ftund. Ein Beweisthum dejjen 
die bekannte Hiſtorie eines vornehmen Lords, 
der fic) mit Gewalt in Holbeins Zimmer 
eindringen wollte, den ex aber die Treppe 
hinunterſtieß, dann als dieſer drohete, ſich 
zu rachen, wurde ibm ſolches bey Vermei⸗ 
dung der Koͤniglichen Ungnade ſcharf ver⸗ 
boten. Fur dieſen Konig verfertigte er eine 
erſtaunliche Menge Arbeit, welche zum Theil 
noch in dem Pallaſte zu Whitehal geſehen 
wird. Er ſtarb gu London A. 1554. Hol 
bein beſaß einen guten Geſchmack in der 
Mahlerey, welcher keinen von den Mangels 
der deutſchen Manier an ſich hatte. Mau 
bemertct in ſeinen Portraiten viele Natür— 
lich€eit, in feinen Compojitionen eine lebhaf⸗ 
te und erhabne Cinbdildungstraft und cine 
ſchoͤne Ausarbeitung. Seine Faͤrbung 
fraftiy, ſeine Carnation lebbaft , und ſeine 
Figuren find ſo erhaben , Daf fie das Aug auf 
cine angenehme Weiſe tauſchen. ur tadelt 
man Die ſchlechte Falten seiner Gewander. 
Er arvecitete mit der imfen Hand, und tyat 
folches mit gleicher Geſchicklichteit in Mina⸗ 
tur, Debi: und Waſſer⸗Farben. Fupli P. 1 


p. to, G. 
to tot 


60 
(Cfiad), ein beruͤhmter 


. Bon feiner Arbeit iſt aoe 
* on eam das praͤchtige Rath. 
haus daſelbſt. Starb A. 1646, art 


$. 1. p. 352 
Hollando (Fokannes) , Landſchaften⸗ 
Mahler yu An ; mablte in Oehl⸗ und 
Waſſer· Farben. Er betvachtete oft aus feie 
nem Zimmer Die verfthiedene Abaͤnderungen 
des Gewoͤlks, welche er in ſeinen Gemaͤhl⸗ 
den wohl — wußte, auch mußte 
off Der Grund ſeiner Tafeln ſtatt der 
Eine Manier, welche Breug⸗ 
ſich wohl ju Nuke machte. Sein Weib 
perfaufte feine Gemaͤhlde auf offentlichen 
Marftplagen, welche aber jetzo ftaré geſucht 
er — um A. 1530, Decamvs 
I, p. 47. . 
ager: (Martinus). Siehe Hemefer: 
und de Bos. ; 


ans (Weneeslaus) , von adelichen Et 
“Prag gebohren A. 1607, Da er 
aber Die bohmifche Unruben alle das 
Seinige verlohr, flernte er anfaͤnglich das 
Miniatarnraglen: Hernach begab er fic) gen 
cam Mann ju Matthaus Merian, 
Wr th Dem Kupferewen unterwies. Fn 
Landfehaften, Thieren, uͤngeziefer und Priz⸗ 
wert war er beſonders gluͤcklich. Seine 
Werke ſindet man in groſſer Menge, ſelbige 
d aber allein in obbefthriebenen Stücken 
t, Dann in andern Gachen war er 
he mittelmafig , ee seichnete die Figuren 
» Die groſſe Compofitionen, welche er, 
fad) den beſten Meiſtern, in Kupfer 
¢, find in dem Geſchmack, in der 
Wirtung und in Kenntniß der Kunſt man: 
** Die meiſte Zeit arbeitete ev zu 
bey Dem Grafen Arondel. Stettler 
meldet in feiner — Lebensbefthreibuung 
Hollart aus Verdruß wegen einer uns 
Heyrath in America uͤbergeſchiffet 

0. rt B. 1. p. 363. & 
* (Cornelius), gebohren zu Hate 
lem Lernte vermuthlich den ſei⸗ 
nem Vater Peter, einem cuten Glasmahler. 
Auf dem Rathaus yu Amſterdam findet 
tian hber dem Camin der Wayſen-⸗Kammer 
die Gefthichte des Lycurgus, dev feinen Mee 
fen gum Erben fener Guter ertlaͤret, wels 
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hed Stic von dem Dichter 8 
mit: Verfen ——— ne tee * 
ſeinen Gemaͤhlden cine richtige Zeichmmg 
und eine gute Faͤrbung. Weyermann YB. 3. 


p. 165, 
olz (Rombout von + ich ⸗ 
tion ¢ * on dem). Siehe Gre 


lzer (Johannes) . Siche Grefeli No. 12. 
Holzmann (Hans) , Mahler gu Coin; 
lente bey Auguͤſtin Brum. Seine Arbeit 
wird wegen ihrer guten Erfindung und anges 
nebmen Colorit geruͤhmt. Starb um A. 
1639. Gandrart B. 1. yp. 309, G. 
Hondekoeter Se aed bohren zu 
Utrecht MW. 1583. ahlte Landſchaften und 
Vogel, beſonders lebendige Hanen amd Hen⸗ 
nen, Er folgte in ſeiner Arbeit des Roland 
Savery und David Vinkeboom Manieren, 
Houbvaten P. 3. p. 69, 

Hondekoeter ( Gysbertus) , des obigen 
Sohn; gebohren yu Utrecht A, 1613. Mable 
te nach ſeines Vaters Manier. Arbeitete ju 
Amſterdam umd gu Utrecht. Starb A. 1653. 
Houbrafen P. 3. p. 70. 

Hondefoeter (Melchior), gebohren yu 
Utrecht A. 1636, Lernte bey feinem Grog: 
pater Egidius, und bey Chriftovh Puytlink. 
Falk alle Gemaͤhlde dies Kunitters beftehen 
aus cin_, welche er meiſtens lebendig 
vorſtellte. Niemand mabite vor ibm die 
een Pfauen rx. ſo gut als er. 

gewoͤhnte einen Hanen, dev fich in ieder 
Stellung vor ihm Halten mufte, fo lange es 
ſeinem Meiſter beliedte, und dieſer folate der 
geringſten Bewegung des Mahlerſtocks. Hon: 
deforter alte die. Federn mit ganz beſon⸗ 
Dern Vinſelzugen nach, und bediente ſich ei⸗ 
nev ſehr guten Faͤrbung; uͤberdas zierte er 
die Grunde mit wohl ausgearbeiteten Land- 
fafien , welche ex fo anovdnete, daß ihre 
Herimonie die Haupt Gegenſtaͤnde noch mehr 
erbuben. Er flard zu Amiterdam A. 1695. 
Defcamps Y. 5. p, 44. 

Bondius (Abraham), aus Braband; ae: 
bohren um A. 1650, War ein vortrejicher 
Kunitler in Portraiten, Nachtſtucken, Faas 
den, Thier⸗Geſechten ic. da ex fonderbar die 
Hunde ſehr ſchoͤn und natuͤrlich mahlte. Er 
mahlte auch die Landſchaften vorguglich wohl, 
und van liber Ddicfelbe einen — 

2 u 


» 3+ Pe 280, 
dius ( ong von adelichem Her⸗ 


n 
cu den vielen Werken, welche er 
Konig und 


hatte , bewundert man die in Er 
gegoſſene Ritter + Statice Ludwig des XIV, 
welche auf dem Wage zu Dijon in Burgund 

ichtet wurde, Er ſtarb als Rector der 
Sonnet (Babeic, Mable ju Garis” 

nn ich), Wiabler 
Gemablde des Cabinets der R 






lebte noch A. 1662, 
vSonthorſt 


der und Mil⸗Schuͤler; 
und 


seca tae rfuͤrſtlichen ct ae 
und verfertigte die octane’ “bes. —* 
randenburgiſchen Hauſes; ſtunde 9 ie 
in Guaden, Gr eb 














fein vorgegebeneds 
wollte , wurde er A. 


ben geftvaft. 
Hoodhe (Vetrus de), lern 
laus Berghe, rwelchen er anfai 
auf mabite er in 


nicht erreichen kounte; n c bod 
*5 ſeine Haͤnde und Koͤpfe des 
ys ſeiuen an Staͤrle. Seine 
iſt correct und von gutem —— 
tr 


Farbung iſt naturlicy und Die Be 
Panciung finer Gemabiden jeiget uberhaupt 
eine ungememe Fertigteit, unter denen vor⸗ 
nehmlich die Converfarons-Stude ihm sf 
jen Ruhm erwarben, Die Kleidung — 


$o es 


Mos rien fbr qut und mit erhabuem Genie. Er 

nach ftarb jung, und wurde in der Kirche jum 

aftanden veeninftig H. Creus in Wien begraben, allwo ihm ce 

Age ng Rd ——— 

, en fs err 

Kupferetzer in Holland. Auf YD. 2. p. 407. 

Enfhuyfen fiehet man — (Samuel van), gebohren 

pon feiner Arbeit, A. 1627. Lernte bev feinem 

findet man in erſtaunli⸗ Rater Paul Theodor und bey Paul Rem: 


M 
eine ungemeine Einbildungskraft, fined Meifters an, verlieſ aber diefelbe, 
uweil Man fie 


+ thm aber juimeiien perfiubete, , 
] igtcit ſeiner Zeichnung und ſchmack zuwider war. Er that in allen Ars 
ints she ges Sa to acai ‘es 
, und aus gemeinen n g et ty au 
_ Satoren , mit den Kavferlichen Bon da gieng ev 
beurtheilen , wobey man gleich nach Ron, und fludirte einige Set in die⸗ 
lebhafte Stele 5 * Stadt. Herna 


Lebens-Art brachte ibm cin groſſer Kuͤnſtler in fein Baterland juruͤck 
Er ſtarb um den Ane 







chaͤf⸗ 
tigungen. jenen ſahe man Erſindungs⸗ 
uchen ſind. Jn_ Erfindungen Kraft und te beſte Orduung, nichts uber. 
war er ar, Dev Eingug Kavfee flufiges , aber feine Faͤrbung ift ofters cin 
Carl des V. gu Bologue iff von ſeiner Wes wenig roh: An diefen rubint man, daß er 
beit , oo te Liebbabern wohl befannt. * orl gg — geweſen 
V. 1. p. 90. a 2. 383. G 
(Gerardus van), gebohren gu Hoogitraaten (Theodorus van) , geboh⸗ 
Im MW 1625, Mabite anfangs Por. ven ju Yutwerpen A. 1596. Lernte arts 
teaite, bernad aber Hiftorien. Su Bruffel fangs Die Goldſchmieds, und sugleich die Kup⸗ 
fs lg Rr ey find verfihiedene groſ⸗ echer⸗Kunſt, in welchen er es gleich an- 
‘ e Zeugen feiner Kunſt. Bes fangs weit brachte. Auf feinen Reifen aber 
pe Pr rs ae on ans * —* er die —— 35 mit =o eo 
Martyr - i . . ung vorge ev Kuͤnſten uͤbte, und fi 
febilderte ex ctliche mal die Leiden-Geicichte in hiſtoriſchen Gemaͤhlden einer guten Zeich- 
= 5 — und auf gang verſchiedene mung und einer naturlichen Faͤrbung be— 
Compoſitivn war geiſtreich und diente. Starb ju Dortrecht A. 1640, Def 
wohl und ſeine Zeichnung richtig. camps P. 1. p. 411. 
p. 367. Hoogsaat (Johannes), gebohren zu Am⸗ 
aaten (Johaunes van), Gas ſterdan A. 1654. War einer der beſten 
ſungerer Bruder, mit welchem er Schuͤler des Gerard Laireſſe, der ihm Wer- 
und an dem Wieneriſchen Hof arbeis fe anvertraute , welche cv fir die ſeinige 
A. 1649. ward er in Die MablersAcas ausgeben fonnte; ſo nabe fam er feiner Ma— 
i¢ feiner Baters Stadt Dortrecht aufge- nier. Hoogjaat mabite in Dem Pallafte ju 
Hommen, Malte meiſtens geiſtliche Hi Loo: Fur verjchiedene Standes ; i 
riner 







bo 


fener Bater- Stadt: Vornehmlich aber cin 
groſſes Decten-Stue in dem Burger - Saal 
des Rarhhaufes daſelbſt. Dieſes it eine Al⸗ 
legorie, in welcher man Geiſt und Genie 
wahrnimmt. Aber der Kuͤnſtler verfehlte es 
darinne, daß er dieſes Gemaͤhld, welches ſo 
weit von dem Auge entfernet iſt, allzufſeißig 
ausgarbeitete , fo Daf man die Gegenftande 
fchwerlich unterfehciden fan. Ucbrigens wird 
dieſes Werk, fo wie alle andre, welche ev 
verfertigte , ſeinem Meifter jederzeit Ehre 
machen. Gr lebte nod) A. 1725. Def 
camps P. 3. p. 312. 

pfer (Wolfgang Ludovicus), gebohren 
ju Murnberg A. 1648. Lernte bey Georg 
Strauch. CStudirte zu Wien bey Fobann 
Spielberger. Hicrauf that ev cine neunjab- 
rige Reife in Ftalien. Er mahlte Portraite, 
und Bataillen nad) des FJ. Philipp Lembée 
Manier. Wurde Hof. Mahler bey zweyen 
Chu pon der Bfaly , und ſtarb in 
feinem Baterland A. 1698. Doppelmayr 


p. 252. 
Horebout (Gerardus oder Lucas), Mah⸗ 
fer gu Gent ; war ju fener Seit beruͤhmt. 
Maite in der S. Fohannd = Kirche zwey 
Kluge eines Altar-Blatts, auf welchen die 
Geiglung und die Abnehmung Chriftt vom 
Creutz vorgeftellt find. Man ſieht m diefer 
Start noch etliche ſeiner Gemaͤhlden. Er 
arbeitete in England unter Heinrich dem 
VILL. und feine Werte rourden hoch geſchätzt. 
Seine Schweſter Sufanna, cine vortrefli: 
che Miniatur - Mabhlerin, fam auf Befehl 
dieſes Koͤnigs mit ihrem Bruder in England, 
und ward die ganze Zeit ihres Lebens, wels 
ches fie daſelbſt beſchloß, ehrlich gebalten. 
Guicciardini und Vaſari thun ihrer Erweh— 
nung. Defcamps P. 1. p. 77. G. 
Soremanns (Yohannes), der aͤltere; ge- 
bohren zu Antwerpen A. 1685. Mahite 
ſehr viele Conwerſations⸗-Stuͤcke, welche wee 
gen ihrer guten Compofition angenehm finds 
Cinige davon wurden gu Augfurg in Schwarz⸗ 
Kunit herausgegeben. Sein Sohn gleichen 
MNamens, gebohren A, 1714. arbeitete nach 
der Manier feines Vaters. Remy p. 61. 75. 
Horfelin (Antonius), gebohreu yu Gara: 
gofia A. 1587. Ctudirte in Ftalten, und 
wurde unter Die grogte Kuͤnſtier feiner Nae 
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tion gezaͤhlet. Unter feine beruͤhmteſte Ge⸗ 
maͤhlde werden gerechnet S. Joſephus de 
los Carvinteros und zwey andre in der 
Kirche der Barfirfer des Ordens S. Mugue 
ſtinus. Starb A. 1660, Velaſco Ro. 100, G. 

Hort (Nieolanus van der), Mahler von 
Antwerpen; lernte bey P. P. Rubens. Wis 
cr ** in ſeiner Kunſt feſt war, machte er 
eine Reiſe durch Deutſchland, Frankreich und 

talien. Er mahlte beydes Hiſtorien und 

ortraite ſehr wohl. Ließ ſich su Brüuͤſſel 
—ã nieder, und zeichnete meiſtens 
ür die Buchhaͤndler und Kupferſtecher. 
Starb daſelbſt A. 1646. Die Zeichnungen 
bieſes Kunftlers find weniger rar als feine 
Gemahlde. Cie find geiftreich und correct, 
Daher fie von den Liebhabern geſucht werden, 
Deſcamps P. 2. p. 30. 

Hort (Arthus van), ein ſehr erfahrner 
Glas⸗Mahler zu Nimwegen, deſſen Vaſari 
P. 3. p. 860. gebenket. G. 

Houaffe (Michael Angelus) , des Rena 
tus Sohn , welcher ihn mit fic) nach Rom 
nahin , und daſelbſt nach Gewohnheit ftudis 
ren lief. Er wurde Academicus yu Paris 
A. 1707. Konig Philipy der V. berufte ihn 
a8 erften Hof⸗Mahler nad Madrid, allwo 
er fic) Die ubrige Zeit feines Ledens aufhielt, 
Guarienti p. 377. 

Zouaſſe (Renatus) » gebohren zu Paris 
A. 1645. Lernte bey Carl le Brun, und 
abmte deffen Manier nach. Arbeitete meis 
ſtens fir Den Konig, dev ifm yum Director 
Der franzofifchen Academie yu Rom ernennte 
welchen Poſten er funf Jahr mit allem Ruhm 
befleidete , und des berubmten Bildhauers 
Peter le Gros Schweſter heyrathete. Er 
war cin vortreficher Hiftorten: und Lands 
febaften - Mabler, Avrbeitete lange Beit in 
Spanien, und flarb alg Rector und Schatz⸗ 
meifier Der Academie gu Paris A. 1710, 
Argensville ED. 2. P. 4. p. 137. G. 

ubraten (Arnoldus), gebobren qu 
DPorirecht A. 1660, Lernte bey Wilhelm 
Drillenburg , Facob Lavecqg und Samuel 
van Hoogfitaaten, Mahlte Portraite und 
Hiftorien in Eleinem Format, welche ex wobl 
ausarbeitete, Er ſetzte fic) zu Amſterdam, 
güwo er mehr durch ſine Seichnungen, Kup⸗ 
ferſtiche und durch ſein Buch von dem = 





Ultobucy; gebohren A. 1641. 
zu Balentia bey Jeſuald Sande, 
* dieſem Koͤnigreich ſo hoch gehal⸗ 

Dag bey ſeinen Lebzeiten niemandem 
pent ——— Offentliche Mah⸗ 
erfertigen, daher keine Kirche 


Su 


i apes 4 ele * 
von ſeinen 
Bic on und —— —8 


* und —— in der 
cifcus begraben. 


afco | 5. &. 
Chriſtopherus). S. Gref el 
ons (fueas }. S ei “A 


* 


ne Bataillen 
ru Gutthaten. “Man fiehet viele ſeiner 
maͤhlden und ungen in Kupfer; Eini⸗ 
* Mach ded van der Meulen 


ige von ae Be Er 
J agerun⸗ 
= : Er wuß⸗ 
die waite ——— in Tribes nd 
Stellungen wohl zu unterſcheiden. Seine 
Farbung ift natürlich und Eraftig , ſeine 
Pinfelftriche geben friner Zeich⸗ 
mung , die ex immer nad) Der Natur verfer— 
tigte, und ven dieſer nicmals abwich, ein 
Anfohen. Einige (einer Gemaͤhlden 
weichen Des Wouwermanns weder in dem 
rten noch in Dem Dunft , welche diefer 
einen Werfen gu geben wufte. Gein Bru 
‘Der Jacob lernte bey Nicolaus Berghem, 
und arbeitete zu Rom, allwo er in Dem z0. 
Jahr feines Alters ſtarb. Deſcamps YP. 3. 
p. 196. 

Hulsmann , ein vortrefſicher Figuren- 
Mahler, von welchem Karſch in fence Be: 
febreibing der prachtigen Churfuͤrſtlichen 
Kunft - Gallerie ein febr fchones Eonberſa— 
tions-Stud von Herren und Fraueniimmer, 
welche ſich auf dem Felde erluſtigen, anfubrt. 


Hult 
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Hult (Petrus van der) , gebobeen iu 
Dortrecht A. 1652. Lernte bey den vor⸗ 
nehmften Meiftern diefer Stat, und ronrde 
ein —— Blumen⸗ unbd Landſchaften⸗ 
Mahler. aͤrbung ſeiner Gemaͤhlden 
iſt gut, ſeine oe? fiche find bei und fer 
ci. Seine Gemabhlde pfleate ex mit 
Krantern, Schlangen, Eyderen und andern 
Jnfecten , welche er ungemein lebhaft und 
Haturlich voriuftellen wußte, auszuſchmuͤ— 
den. Geine Seichnungen find ben den Kenz 
nern in hohem Werth. Er legte fic) pvar 
einige Zeit auf das Portraitmabhlen » aber 
ex verließ dieſe Gattung Mahlerey, welche 
—— —— ane ik waren. Ar⸗ 


quvbter x (too. Sulbricss) von * 
——** lernte David Heſch 

Verferti gen fo ſchoͤne Arbeit von Ra 

** halb erha guren in Elſenbein, 

Daf ſolche in die vornehmſte Kunſt Cabinette 

peor! — F lebte UW 1683. San— 

ta I, 


p. 353. G. 
baut Whcad) Siehe Horebout. 
( Gregorius) , Boe echer von 
Lion ; verfertigte die Hiftorie ded Leidens 
Chritti aif 32. Folio: Vlattern nach cet 
Erfindung, auc) Theſes und andre geifiliche 
Stide. Man findet nicht; tag er nad 
den Werken andrer Mahler gearbeitet habe, 
auggenommen einige Portraite nad) Cham⸗ 
paigne und Beaubrun, wohl aber dag an- 
bre Kupferftecher nach feinen Zeichnungen 
ee as - flarb A. 1670. le Comte 


Saictred ¢Simon) Bildhauer von Bethu⸗ 


nes; gebohren A. * Studirte 14. Jahr 
ju Rom nach den antiden Statuͤen und des 
J. Laurentius Bernini Werfen. Bu Paris 
arbeitete er fir Den Konig. Verfertigte mit 
Peter Mazeline die Ritter - Statue Ludwig 
des XIV. in Erzt, welche auf dem aroffen 
Plage gu Montpetice aufgerichtet wurde. 
Kir Auguſt den Ul. Konig in Polen das 
Bild der Leda in — Mit bemeldtem 
Mazeline das Grabmahl des Herzogs von 
Crequi bey den Capucinerinnen gu Paris, 
und das Grabmabl des Canzlers le Tellier 
in der Kirche S. Gervais. Auf dev aus: 
wendigen Balufirade der Gnvaliden = Kirche 


oe 


die Staten S. S. Hieronymus und Mw 


guſtinus. Er wurde I* der Acade⸗ 
mie A. 1707. und ſtarb A. 1724. Gua— 
er p. Sig: 


1 cin Hiftorien- Mate 
in und der se bade cachet des Ynton Dom, 
Gabbiani. Arbeitete gu Floreny um A. 1750, 
Bottari Giunta P. 1. p. 1. 

Sutin (Carolus), gedohren zu Paris A. 
71g, Lernte bey Franciſcus fle Meoine: 
Studicte als Koͤnigücher Penfionaire zu 
—* allwo er gleich anfangs ſich entſchloß, 

Bilbhauer⸗Kunſt zu erſernen, weiches 
sa Slody Au geſchahe, wiewohl die 
anticken Statuͤen feine — Lehrmei⸗ 
— waren, Zu Paris fam er A. 1747. 

die Academie. Hierauf gieng er nach 
Dresden ba cin Ultars Blatt u Re Blas 
fond ciner Capelle in der neuen Catholifchen 
Kirche jeigten , das der Meiſſel ſeine ee 
ſchicklichteit in der Mahlerey nicht g 
habe. Sein Gruder ors 2 cab 
ree Bildhauer und upfeeeher le lernte 
Wilhelm Couftour, und begleitete Be 
Bruder Carl nach Dresden. Hagedorn p. 44. 

SHutinot (Ludovicus), gebohren gu Haris 
A. 1629. Kam ald Bildhauer in die Aca 
demie 1667, Von ſeiner Arbeit findet 
man e dem Koniglichen Garten ju Verſail⸗ 
les. Er ftarb A. 1679. Hutinot Hatte ge 
nugſame Talente’, aber ex lebte in einem 
Jahrhundert , deiche⸗ an groſſen Maͤnnern 
allzufruchtbar war, als dag er ſich darinnen 
hatte bervorthun fonnen. Guerin p. 152. G. 

Suysmann (Cornelius), gebohren * 
werpen A. 1648. Lernte bey Caſpar 
Wit und bey Jacob van Artois zu Sri 
fel. Folate dieſes letztern Manier , welche 
er nachher verbefferte, und fir cinen Der des 
ſten Landfchaften-Mabler in Flandern gebal 
ten wurde. anciſcus van der Meulen ſuch⸗ 
te ihn unter vortheilhaften Bedingniſſen nach 
Paris zu bring gel welches ex aber ausſchlug. 
Ex mahlte (elbft die Figueen und Thiere in 
feine Landfihaften, Die Bebdude , Baume 
Luͤfte, Feenungen, alle iſt lebhaft und Ki 
natirlid) Darinnen vorgeftcllt. Cr ftard A 
1727. Dejcamps P. 3. p. 241. 

—— (Ricolas) 1 — zu Me 
cheln A. 1656, War cin ahi: ee 











haſten —— ſich in ſeiner 
Arbeit einer leichten yan Seine 
ug ift von der — gang wit 
erſchiede —X 
uy) ed ban); — jut 

; Lernte bey feinem 

uUebertraf alle Bay Vorfah⸗ 
umtt Blumen und Fruͤchte yu 
D fam feine Arbeit in folchen 
Pedemant alg Fuͤrſten und die 
iva Perfonen im Stande waren > 


1 Bertin ee Meantties einen ob 
serth. Er mablte anfanas mit 


——— Sap ben ha 1 
minderte. 





Und es ift wund 
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Peter Paul Veneziano das marmorne Grab⸗ 

mahl des Rechts-Belehtten Johann da Leg⸗ 
nano in en Kirche S. Dominicus zu Bo- 
pe Vafari P. 1. p, 139. 

‘Jacobi 1 gebobren zu Hom⸗ 
burg itr Der 1664, Lernte in 
feiner Jugend das Seymiede - Handiwerf , 
ehomiten StunieCisere Job. ealtociar Sek 

ers Joh. Balthafar Kel- 
lers Dienfie, der wh ie in dieſer Kunſt unter, 


wies. Er gieng an den Hof gen Berlin, 

und goß %. 1700, die 15. Fuß hohe Rit- 

ter-Statie Churfirft ig — in 
und er ſtarb daſelbſt A. 1720. Hams 


burgiſches Magazin P. 12. 
Jacobs (Hubertus), genannt Sina 
Mahler von * . Reifte j alien, 
und pene fich zehn Jahr zu 3 auf ; 
wo: ber Doge Grimant fein wer war, 

von welchem er obigen Beynamen 

Seine Kunſt beftand im 

Biele Englander lieffen die ihrige von ihm 
en. Als er aber fah, ihre —F 
geſtuͤmme ihn verhinderte, Die it 
se Sg See 

Manter , ¢ mn 

cr um vieles ver: 


nad anderer ju Hamburg gedobren ; a 
5G Sneyders, einem gefchicten Thier⸗ 
Antwerpen. Jacobs » dev fich 


er verli 
die hiſtoriſch Mahlerey. 
wie Jacobs in weyen 
ſo pers Gattungen fo ftaré ſeyn konn⸗ 
wuͤrde Gi fi 8 a a 
haben, wo er n in fciner en 
* berftorben wares cramps. 


—— (Gimon) ; gebohren zu Gouda 
um YU. 1920. Mahlte wohlgleichende Por- 
traite mit guter §arbung und. —— 


und leate ich a 


Pinfel. Bey Belagerung der — J— 
lem fam er A. 1572. um dad Leben. ch 
camps P. 1. p. 17% 

LI Jacobsʒ 
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Nacobss (Theodorus). Siche Cornelidy. 
acomettt (Petrus Vaulus), von adelt: 

cher Famille.gebohren tu Recanati A. 1580. 
Lernte bey ſeinem Bruder Tarquin und bey 
Anton Calcagni, feinem BVerwandten, die 
Bildhauer⸗ und Gieß⸗Kunſt/ und bey Chris 
ftoph Roncalli die Mahlerey, welchem er in 
feinen Werken su Loretto beyitund. Arbei— 
tete auch in dieſen Runfien fur ſich ſelbſt in 
picien Stadten Italiens. ~ Sein Tod erfolgte 
A. 1655. Baldinucci Gee. 5. Mo. 88. 

FJacometti (Tarquinins), Bildhauce und 
Gielfer qu Recanati; des obigen Bruder. 
Leute bey Anton Calcagni , und verfertigte 
A. 1596. mit deffen Zeichnung die miectallene 
Porten linker Hand der Fatabe an der Kir- 
che zu Loretto. Sein Bruder gof die bie 
ſtoriſche Stuͤcke an dem Brunnen vorbe⸗ 
meldter Kirche. Baldinucci Cee. 4. P. 3. 
p. 227. G. 
Jacone, von Florenz; wurde durch vice 
{en Umgang mit Andreas del Sarto cin 
hurtiger Zeichner. Gu Stellung der Figue 
ret War er chivas ausſchweifend, und wa— 
ven “felbige cinanber gang entgegen geſetzt: 
Gleichwohl wußte er zuweilen dad Gute 
wohl nachzuahmen. Seine Gemaͤhlde ſind 
oͤfters des Andreas del Sarto fo aͤhnlich, 
Daf man Muͤhe hat, fie zu unterſcheiden. 
Er yverfertigte viele Arbeit fur Frankreich, 
Nom und Florenz. Ctarh A. 1553. Va— 
fori B. 2. p. 169. G 

** (Horatius di), Mahler zu Bo— 
logne; lernte bey Lippo Dalmaſio. Wann 
er der lieblichen Manier ſeines Lehrmeiſters 
gefolget, und die neue Gothiſche und Grie— 
chiſche, welche ſich Durch einige gu Conſtan— 
tinopel verfertigte Marien-Bilder zu Bolog- 
ne einfchliecbe , nicht angenommen patte , 
wurde feine Arbeit, die cr von W. 1430, 
bis 1445. berfertigte, mehreres Lob verdient 
haben. Malvaiia T. 1. p. 33. G. 

Jacquin. Siehe Meuf- Chateau 

“Jager (Gerardus de), vou Dortrecht; 
mabite Seeſtuͤcke, und fam A. 1646, in 
Dortige Mahler = Gefellfchaft. Weyermann 
P. 3. 48 
Jaillot (Cimon) , Bildhauer von S. 
Onan de Four in Franc) Conte ; gee 
bohren A. 1633. Arbeitete gu Paris, und 
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wurde in dafge Academie aufgenommen 
Verfertigte ſehr ſchoͤne Figuren beſonders 
Cruciſixe aus Elfenbein / in welchen man 
alles findet, was Kunſt und Andacht erfor⸗ 
dern. Starb zu Paris A. 1681. In dieſer 
Arbeit war ihm ſein Bruder Hubertus be— 
huͤlich. In der Kirche des Spithals, Betis 
tes Maiſons genannt, zeiget man ein Crucis 
fir, welded Carl le Brun dabhin ſaudte 
alg er den Cimon Caus was Urſachen, if 
unbekannt) von der Academie arisfchlog. 
Ein gleiches fichet man in der Bidliothec 
der Abtey S. Germain des Prey. le Comte 


P. 3. p. 185. 

Jamizer (Wenjeslaus), gebohren zu Nuͤrn⸗ 
berg A. 1508. Wurde in der Zeichnung, 
Bildeformen und Goldfchmieds-rbeit , wels 
che er fir Kayſer, Konige und Furflen ver 
fertigte, beruhmt. tard A. 1586. Wilbert 
fein Bruder arbeitete mut ihm in gleichen 
Kunflen, und ſtarb um YA. 1590, Chriſtoph, 
cin Goldſchmied und RKupfereger , gab A. 
1610, einige Grotesquen von ftiner - Erfine 
Dung beraus, Ctarb A. 1618. Doppel: 
mapr. G. 

Janelle (Octavianus) , gebohren yu AE 
col; A. 1435. Lernte bey Jobanna Garzo— 


ni, Verfertigte ſehr Eleine Figuren, Hifto- 


rien, Bataillen se. in Burbaum und Kite 
fen « Seine, welche man ſchwerlich ohne 
Vergroͤſſerungs⸗Glaͤſer betrachten fan. Nach⸗ 
bee begab ev fid) auf Das Mimaturmahlen, 
welches cr mit nicht wenigerm Fleiß ubdte. 
Starb A. 1661. Pafcoli P. 2. p. 452, 

Janet (Frauciſcus). CSiebe Couẽt. 

Samed (Francifcus Cherifiophorus) , ge 
boyren gu Grag A, 1703. Lernte bey Plate 
thias Vangus. Malte Eleine Hiftorien und 
Freuden⸗Feſte, welche er bald mu Lantfehaf 
ten, bald mit foner Architecture ausperte, 
Man hat auch einige Stuͤcke von ibm, m 
Denen er Mahler⸗- und Bildhauer-Werkſtätte 
mut ſehr kenntlichen Portrailen dieſer Kuͤnſt⸗ 
ler vorſtellte. Er arbeitete zu Wien, und 
wurde Aſſeſſor der Mahler⸗Academie. Hae 
gedorn p. 308. 

Janſens (Abraham), Mahler zu Ant 
werpen und cin Zeitgenoß des P. YW. Rw 
bens, welche er in viclen Stucken glad 
fam, und vielleicht haͤtie er ibn gar ube 

troffen / 


Ja 
io er ſichen 
eben ewe s edly bathber bie die Ur 
cya Seine Gemaͤhlde wur⸗ 
— “und hoch — * 
nen fin man bas Feuer soy 
4 tit voll Geſchmacks. 
th “find Ieiebt und wobl aus: 


ſeine Gewaͤnder mit guter Wahl 
gefaltet. Die Anordnung ſei⸗ 
d Gruppen 


— * 















Eat wohl unterſtuͤtzt, 

aͤhlden eine beſondre Siar 
alles dieſes beſaß er cine 
den vornehmſten 
Flandern man von ſeiner 
haͤlt man die 


ex Amiter 
“G. 1665,. Devas B. 2 


— gees) ohren zu Amſter⸗ 
612, —— Johann Bock⸗ 
nem Glasmahler. Er folgte dev 
ie Lehrmeifters. Man trift in 
viet € DOH feinen Fenfter- Ge 
r Wie fine Zeichnun⸗ 


oe umiliegende Sldficr.  Webeitete auch fire 
ge Eaves —* i0g er nach 


rin: Cavelitd bu); — Vvodebert 
hren gu Amſterdam AW. 1635. Leme 


ati zu Madrid 


aw 


ben Paul Yotter oder ‘bey Nicolaus 
hem. Er wurde * nen a inte 
Der in ſeinen Gemaͤh 

Gi aad —* ry 


iere vorftellte; Sei- 
—* —— a — 2— kuͤnſt⸗ 


nd angenehm. 
— ——— unter vt Bor- 
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wand mite ite fun Eo nach bce 
verreifen ¢ m e 
ee oe Prats —4 Rel 


fe nach ein we'at 66 fons «Se a 
hielt , und daſelbſt A. 1678. ta 
fe A. 1652. cin Buch von 52. : * 
kleinen Blaͤttern von * 
und Thieren. Weyerm 

Jeaurat (Stephanus) ; Ny shabice’ wn pari’ 
fam in Die Academie A. . Wwurde Yro- 
or por ge A. 1737. by 1743. 
ielt auch um A. 17 ——— 

Sage Ave 

B. Male 


auf die Stelle eines urbe 
rege ye Koͤnigs, wel 
eit wuͤrklich anteat, Bon fei: 


ae or De. be 
hart 6 ak —5 nd Genevieba: 
der Abtey⸗ —— des Pres 
ie ¢ *3 — auli. Brice. 
Borſus und St 


ephanut) 
Gistane in in Dem Gebiet der Stadt Ssolog: 


bertibinte Civile und Kriegs⸗Bau⸗ 
mite und lebten A. 1375. Guarienti 


Bis & ( Franciſcus Ignatius Ruiz della), 
A. 1648. Lernte bey 

ciftus Camilo. und Johann Caren: 
no. Studirte nach) den beften Statuͤen und 
ſchoͤnſten Gemaͤhlden feiner Vater - Stadt , 
wodurd) er cine groffe Manier im Zeichnen, 
auch cine ſchoͤne und lebhafte Farbung: er— 
fangte. Er murde Carl des Ul. Catinet- 
Mahler. In der Barfuͤſſer-⸗Kirche zu Madrid 
ma ‘te or das Leben ded H. Johannes del- 
Ia Croce in etlichen Tafein , welches Werk 
Durd gan; —— Bi a it, Starb 
A. 1704. Relafto No. 213. G. 

Illeſcas (Barn naas Ximene;) , gebohren 
zu Lucena um A Studirte ju Rom, 
und bielte fich ſechs Jahr allda auf. Sats 

212 mile 
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meiſte Bemuͤhung gieng dahin, die Gemaͤhl⸗ 
de guter Meiſter zu copiren; auch mahlle er 
Girotegquen und Laubwerk ſehr wohl Er 
ſtarb in Der Stadt Andaxara A. 1071. Bee 
luſco No. 13 ° P ; 

mola (Innocentius da). SG. Francucci. 

Imparato (Frauciſtus), Mahler zu Nea⸗ 
polis ; lernte bey J. Philipp Criſcuolo und 
und J. Bernhard Lama. Zu Venedig be 
ſuchte ex Dic Schule Titians , bey welchem 
er cine -vortrefidje Compofition , auch. cine 
lebhafte und ſtarke Colorit erlangte. Er are 
beitete diel fiir Kirchen und Privat-Perfonen 
ſeiner Vater⸗Stadt, und florirte um A. 1565. 
Domenici P. 2. P. 148. 

Imparato (Hieronymus), ded obigen 
Sohn und Schuler; lernte auch bey Fran- 
ciftus Curia, Studirte zu Rom nad Ra- 
phacl und in andern Staͤdten Italiens die 
berühmteſte Werke ihrer Kunfiler. Er ſelbſt 
wird unter Die groͤßte Meiſter ſeiner Beit gee 
aͤhlet, und hatte das Gluͤck, ſeine Gefchie- 
hicpeeit in den vornehmſten Gebauden oͤffent⸗ 
lich zeigen gu fdnnen; dagegen aber machte 
ibn Die groffe Einbildung, ſo ex von ſich und 
feiner Arbeit hatte , (welche cr aller Orten 
mit feinem Namen in groſſen Buchſtaben 
bejcichnete) bey feinen Kunſtgenoſſen verhaßt. 
Er ſtarb in hohem Alter yn A. 1620. Doz 
menici P. 2. p. 242. 

Imperiali ( Hieronymus), ein ebler Gee 
nueſer; lernte bey Julius Benſo. Studirte 

Parma nach den Werken des Anton Al⸗ 
feat und Francftus Mazzoli. Mablte klei⸗ 
ne Hiftorien , und ekte cinige Werke in Kup⸗ 
fer. Er ſtarb in dem Konigreich Meapolis. 
Sovrani p. 190. G. 

Incontri (Ludovicus)., von Bolterra ; 
ein Schitler des Julius Parigi, bey welchem 
ev Die Zeichen⸗Kunſt, Mathemati€, Civile 
und Krieg unft erlerute. Diente in 
Spanien und zu 58 Er ſtarb an letz⸗ 
term Ort A. 1678. Guarienti p. 342. 

Indaco ( Franciſcus), Mabler ju Flo⸗ 
ren; uͤbertraf ſeinen Bruder Jacob in der 
Maͤhlerey und im Bildformen. Er arbeitete 
auf den Einzug Herzog Alexanders an den 
Statuen, Gemaͤhlden und Ehren-Porten, 
welche die Regierung dasa auf dieſen 
Anlas verfertigen lies. Vasari P. 2. p. 521. G. 


In 


Indaco (Jacobus dell’), Mahler zu Flo 
renz z lernte bey Dominicus Ghirlandajo. 
Arbeitete ju Rom mit Bernhardin Viitoric⸗ 
chio. Man ſindet aber wenige von ſeinen 
Werken, idem ev die meiſte Zeit bey M. A, 
Buonaroti zubrachte, welchen ex mit feinen 
Inftigen Einfallen ergoͤtzte. Er. ſtarb ju Rom 
e dem 68. Jahr ſeines Alters. Vaſari 
VP. 2. p. 521. &. 

Indelli (Nicolaus) , Mahler gu Neapo⸗ 
lig; lernte bey Onophrius Loth. War cin 
guter Copift und geiſtreicher Erſinder: Wires 
De auch vermuthlich cin groſſer Kuͤuſtler ge 
worden feyn; allen feine Armuth und bee 
ſchwerte Haushaltung swangen ihn/ fich dex 
Geſchwindigkeit zu befleiffen , da ex oft zehn 
Lafeln, sede von vier Fuͤſſen in cinem Tag 
fir Die Mablerey - Handler_verfertigte. Doz 
menici B. 3. p. 300. 

India Bernhardinus) , des nachfolgen⸗ 
den Tullius Sohn, welchen er in der Kun 
uͤbertraf. Er mahlte ſehr viel in najfen More 
tel und in Oehl- Farben fir Kirchen und Pric 
vat-Perfonen feines Baterlands. Pozzo p. 76. 

India (Tullius), Mahler yu Verona; 
wurde. in Portraiten, in Copirung der Were 
fen groſſer Meiſter, und in Fricfen von 
Abieren.und Laubwerk auf friſchen Mortel 
fur er? geſchickten Kuͤnſtler gehalten.. Poje 
40 p. 76. ; 

ngelrame, cin Baumeifter in Frank 
veich 5 pul — XUIL Jahrhunderts. 
Fuͤhrie den Bau der Haupt-Kirche U. L. F. 
ju Rouen, und befferte die Abtey du Bee 
in der Normandie aus, an welchen-er ite 
nett anberthalb Jahren cinen. groſſen Theil 
berfertigte. Felibien P. 5. p. 225. 

Ingen (Wilhelmus van) , aebohren zu 
Utrecht nach A. 1650, Lernte bey Antow 
Grebber. Studirte ju Rom unter Carl 
Maratti, und mahlte einige Yiltar - Blatter 
fir Dafige Kirchen und Capellen,  Arbeitete 
auch ju Venedig und Neapolis, Fn feinem 
Vateriand verfertigte ex viele fchone Kunſt⸗ 
Tafeln. Weyermann P. 3. p. 153. 

Ingoli (Matthaus), genannt Siavenate; 
gebohren A. 1587. Lernte zu Benedig dep 

Wig Benfatto: Nach deffen Abſterben 
fee et ded pungern Jacob Palma Manier ; 
ivte auch die Gau-Kualt, Er a 


Jn 


den umliegenden 
—2226* Shoot Wen ee eee. 
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Run oe : rat 
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Mus defer febr ‘alien 
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qurea (Antonius) , ein Genuefiither 
ann; F bey Dominicus ft 
in g und Mablerey ſehr 


te ſchoͤne Portraite, 


ehe Pannes 
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3.) Gerardus 
— i611, Gin 


Jo e6 


Brachte einige Zeit in Rriegs: 
dienſten ‘Ravfer Gari des V. iu welche - cr 
aber verließ » und ſich den Kuͤnſten 
wiedmete. Er pag ure 
tite a und hiſtoriſche 


— mte ein ae 


A. 4 
lius “pelt ibn fehr wert. 
——— 


p. 1485. Bi Petrus ; acto 
pen A. 1602. (QBird v —8 fuͤr ei⸗ 


nen Bruder des — Cornelius gee 


alten, dem zufo te bas Geburts- 
Dicfes Peters fAlfch geſetzt ſeyn, indem d 


groſſe Unterſchied ters dieſer zwey Brite 
der, vornehmlich aber des Cornelius Grab⸗ 
socie in in welcher des Baters nicht gedacht 
wird, dod) A. 1600. nothwendig muifte 
gelebt hs ay Die Sach unwahrſcheinlich ma- 
hae * Goins * Ku eu 
einri . Arbeitete lange 
Kom, und ſtarb in ao Vaterland 
1634. 5.) ers Sohn; wurde 
auch ein berdomter Meier in dieser Kuntt. 
Er arbeitete fehr vieles nach Rubens und 
Vandy. CSandrart P. 1. p. 397. — 
Ihn —— — 


fe 1602, nei he nanan 
—— 


F 2. p. 78. 

ly nes Bildhauer a Trove 
in Champagne ; atbeitete ju Paris um A. 
1695. und verfertigte —— fuͤr 
den Koͤniglichen Garten zu Verſailles, derer 
Abbildung man in des Simon Thomaßin 
Sammlung findet. 

“jones JIuigo d. i. Ignatius), cin be— 
ribmtcer Baumeiſter in England in dem 
XVIL Sabrhundert, von welchem man viel 

chaͤtzte Zeidnungen hat. Er wurde 

ichtung aller ſchoͤnen Gebduden in 

Solent zu Rath gejogen. Unter feine Ar— 
Beit wird Dev prachtige Gaal des Koͤnigli—⸗ 
chen Patlaftes a — vorzuͤglich ge 
“on —8 Ipbus De), gebohren ju Ove 

on 0 ' gc 1 ju Overs 

J Giles ——— und Delfft A. * 

u 
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Lernte bey Eornelius Zaftleeven, Anton Paz 
lamedes und Johann Bylert. Gieng nach 
Paris, allwo er ſich ſieben Jahr aufhielt. 
Mach ſeiner Heimkunft ſetzte ev ſich zu Rote 
terdam, da er ſein Gluͤck durch Portrait, 
mablen, und vermittelſt einer vortheilhaften 
Heyrath machte. Ctarb A. 1697, Def 
camns J. 2. p. 254. 
Fonaeling (Facobus), Bildhauer und 
Kunſtgieſſer ju Antwerpen ; verſertigte die 
Stathe des Herzogs von Alba aus Erzt, 
in welcher dieſer Gubernator der Niederlan⸗ 
den in ganzer Statur mit cinigen allegori 
ſchen Figuren vorgeſtellt, und in Dem Caſtel 
ju Antwerpen aufagerichtet war, die aber 
pon dem auf ihn folgenden Gubernator an 
einen Gieſſer, mit Dem ausdruͤcklichen Be— 
fehl , feldige einzuſchmelzen, verfauft wurde. 
Meteranus P. 1. L. 7. giebt hieven einen 
Kupferſtich und Beſchreibung. Der Herjog 
pon Alba fuͤhrte einen gleichen Abguß mw 
ſich nach Spanien. 
Jordaens (Hans) , gebohren zu Delfft 
A. 1616. Er reiſte jung in Italien, und 
hielte ſich die meiſte Zeit ſeines Lebens zu 
Venedig, Neapolis und Rom auf. Er 
componirte und mablte mit folder Fertigkeit, 
daß die Italiaͤner von ihm jagten: Es ſchie— 
ne, als fonnte er feine Figuren mit tem 
Loffel aus dem Napfe fchopfen , daher er 
den Beynamen Pollepel befam. Cterd zu 
Voorburg nahe bey Hang. Er mablte 
biftorifthe Stucke nach Rottenhammerd Maz 
nier. Einige baben fich cinfallen laſſen, 
vorzugeben , dag ex det Lucas Giordano, 
qenannt Fa prefto, Vater geweſen fy: 
Glaublicher aber it, daß Jordaens ir Sohn 
eines Mabhlers gleiches Namens geweſen fi, 
der ben Martin van Clef lernte. Deſcamps 


. 2.) 251. 

Jordaens (Jacobus), gebobren zu Wnt: 
werpen A. 1594. Lernte ben Adam van 
Hort, deſſen Tochter er hevrathete; da er 
nun hierdurch auſſer Ctand gefest wurde, 
in Italien gu reifen, ſuchte er dieſem Manz 
gel durch Acifiges Studiren und Copiren 
nach ten Werken berubmter Kunflice abzu— 
helfen, unter denen er Titian allen anderh 
vorzog. Rubens fichte feine Freundſchaft, 
und pertraute ihm einige Arbeit an, dazu er 
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die Cartons verfertigt hatte. Jn dem Lanf 
ven $4. Fabhren , welche Jordaens Iebte , 
mahlte ex cine impabliche Menge Werte, und 
ſetzte fich hierdurch in glicfliche Umſtaͤnde, 
im denen er A. 1673, in feiner Bater-Stavt 
verſtarb. Unter ſeine vornehmſte Gemaͤhlde 
werden gezaͤhlet die Paßions⸗Hiſtorie in zwoͤlf 
groſſen Tafeln fir Carl Guftav , Konig in 
Schweden, und die Geſchichten Heinrich 
Friedtichs, Prinjen von Oranien, in ettis 
chen Stucten , die er mit finnreichen Alle 
gorien auszierte: Dice find in dem grovien 
Saal des Hauſes im Buſch nahe bey Haag 
gu ſehen. In ſeinen Werken findet man cis 
ne groſſe Harmonie der Farben, und einen 
ſchoͤnen Berfiand in Schatten und Licht. 
Seine Compofitionen find ſinnreich und grok, 
auch die Ausdrückungen der Leidenfehaften nas 
turlich. Seine Zeichnung aber ift oft ohne 
Gefthmac. Er copicte die Natur, ohne bie 
Schoͤnheiten dirfelben i ſuchen, und ibre 
Fehler ju verbeffern. Aber fein vornehmſter 
Verdienſt beſtehet in der Leichtigkeit und Aus⸗ 
arbeitung ſeines Pinſels. Man hat ihn oh— 
ne Grund mit Rubens in gleiche Linie ſetzen 
wollen, Dann dieſer hatte unvergleichlich mehr 
edles und erhabenes. Jordaens wußte ſeine 
Figuren wohl zu runden, und den Farben 
eben den Glanz und mehrere Staͤrke zu ge— 
beng als Rubens: Indeſſen Hat dieſer dod) 
den Vortheil in allen ubrigen Stuͤcken der 
Mabierey uͤber ihn. DefCamps P. 2. p. 1. G. 
Sordane (Lucas). Siehe Giordano. 
Joris Auguſtinus), gebobren zu Delft 
A. 1525. Lernte ben Facob Mondt. Wee 
beitete funf Jahre zu Ba ey einem Kin 
ſerſtecher, Peter de la Clu oder Cuffle ge⸗ 
nannt. In ſeinem Vaterland verfertigte er 
einige Gemaͤhlde, welche ſeinen Ruhm fi 
ſetzten. Arbeitete im Groſſen, und waren 
ſeine Werke wohl componirt. Er ertrank A. 
1552. und wurde von Kuͤnſtlern und Lieb— 
habern ſehr betrauert. Deiſcamps P. 1. 


p. 134. G. 

Jorisz (David) , cin geiſtreicher Glat 
Mahler von Delfft, von deſſen Arbeit man 
verſchiedene wohlgezeichnete Handviffe bin 
und wieder bey Liebbabern finder. Er ftarb 
zu Baſel M. 15956. in Dem 52. Jahr ſeines 
Alters, und wurde einige Zeit — 8 

eich⸗ 


Jo 


Leichnam als eines bey Lcbyelten ſehr wer. 
ſchreyten rae ausgegraben und verbrannt. 
I, 


Deamps p. 30, 
fepin. Siche A oreyous Cefari. 
(Jacobus de Ia), Mahler ju Bas 
tig; Comin die Academic A. 1721. Bere 
fertigte die Seichnung gu dem Salz⸗Maga⸗ 
in Des Quartiers S. Oportune. Mahlte 
1732, i der Bibliothec der Abtey ©. 
Genepieve-cine fehr ſchoͤne und kuͤuſtlich ⸗ au⸗ 
chrachte Perſpectiv. Er mahlte auch His 
und Seeſtücke. Starb A. 1761. In 
ance litteraire. 

Jouvenet ( Johannes) , 
Rouen A. 1644. Lernte bey feinem Bater 
Laurentius. Zeichnete im Groſſen mit ei 
nee ſehr guten Manier, und arbeitete fur 
Die Konigliche Yallaite. Die Gemaͤhlde 
welche ex file Die Kirche S. Martin des 
Champs verfertiqt hatte, wurden ſehr wobl 
in Tapeserenen nachgcmacht. Er ſtarb als 
Rector Der Academie A. 1727. Drev Fabr 
bor feinem Tod wurde ex von dem Schla⸗ 
ff serrettn welcher ibm die rechte Hand 
dhmte; verfertigte aber mit dev linfen das 
groſſe Gemaͤhld der Heimfuchung Maria , 
welded mit Berwundrung im dent Chor der 
Haupt-Rivche ju Paris gerehen wird. Jouve⸗ 
net fam niemaisin Italien, cine Krautheit 
welche ihn uberfiel 7 als ev im Begriff war 
dahin ie reijen , bielt ihn von Diejer Reife 
ab. formirte fich bloß Durch fleißiges 
Studiren nach der Natur cinen ſtarken, riche 


— zu 


tigen und verſtaͤndigen Geſchmack in der geich 


—— Seine Figuren find ſtark erho⸗ 
Hund voller Bewegung, die Ausdruce 
find ledhaft, dic Stellungen naturlich, die 
Gawander wohl gefaltet , und die Figuren 
von aluclichem Contraſte. Er war vornehm⸗ 
lid) in groſſen Stuͤcken vortrefich , und bes 
handelte die Hiftorien , Fabeln , Allegorien 
und Neben- Umſtaͤnde mit gutem ige: 
Berfertigte auch ſchaͤtzbare Portraite. Sein 
fefter und fraftiger Vinſel, ſeine reiche Com⸗ 
pofition , ſeine groſſe Manier beluſtigen und 
ſchen Den Zuſchauer in Erſtaunen, ob er 
gleich Die Colorit verabfaumte. Die Archi⸗ 
tectur in feinen Gemabiden ließ er durch 
frembde Hande verfertigen. Argeusville Ed. 2. 
P. 4. v. 203. G Sein Bruder'se Sohn und 
Lehrling, Francifcus, cin Portrait « Mabler 


su 


qu Ronen, wurde A. 1701. in die Academie 
aufgenommen. Guerin p. 249. 

—** (Natalis), aus Frankreich; 
mahlte A. 1684 i Padua die orteaite deb 
beruͤhmten Carl Patin , feiner Frauen und 
swener Tochter auf eine Lafel, welche Jo⸗ 
jeph Juſſer in Kewfer este. Youvenet wur⸗ 
be wegen ſeiner Geſchicklichleit an den 
zoglich Braunſchweigiſchen Hof berufen. 


tina v. 202. 

Irace (Severus), Mahler zu Neapolis 
lernte ben Marc Cardifto. Jn der Kirche 
S. S. Nunsiata fiehet man cin Altar-Blatt 
post feiner Hand , welches mit feinem Ra— 
men und der Jahrzahl 1534. bejeichnet iff. 
Domenici P. 2. p. 61. 

Friate Ignatius de), gebohren in der 
foanifcen Broviny Biscaye um A. 1635. 
Mahlte allerhand feltfame Einfälle , befon- 
Hers war ex cin groſſer Landfchaften-Mabler. 
Sein Geſchmack/ ſeine Maniee, fein Genie 
und feine Erfindung waren von andrer feiner 
Mit - Ardeiter ganslich umterfcheiden. Er 
mabhite meiſtens fie Brivat-Perfonen # Se⸗ 
ville, und ſiarb daſelbſt A. 1685. Velaſto 


Ro. 170. G. 

Iſaac ¶Detrug) gebohren ju Helvezor A. 
1569. Lernte zu Amſterdam bey Corneliue 
Kettel , Ddarnach bey Johann van Achen. 
Mahlte einige Hiftorien , begab ſich aber 
pornehmlich auf Portraite , in welchen cr 
ſehr geſchickt wurde. Seine Koͤpfe waren 
wohl: gleichend , und die Hande richtig ge⸗ 

ichnet, Er abmte Atlas und andre Sto 
mit groffer Naturlichtcit nad), und arbeitete 
meiftens ju Amſterdam. Deftamps P. 1. 


p. 259. &. 

Ffelburg (etrus) , Kuvfertecher vom 
Cdin; beqad fic) um A. 1600, nad) Ruͤrn⸗ 
berg, und bradhte durch feine Geſchicklich⸗ 
keit dieſe Kunſt ins Aufnehmen. Hielte 
aud eine gute Zeichen⸗Schul. Er ſtarb 
Dafclbt nach UW. 1630. Doppelinaye p.220. G. 

fidoro (der Ritter). Ciehe Campione. 
anes (Yoh. Baptifta) , gebohren ju 
Balentia um A. 1540. Wear ciner der vor⸗ 
nebniten fpanifehen Mahlern, und Nachah⸗ 
mern Raphaels. Mablte Hiftorien, meiſtens 
aus dev geiftlichen Geſchichte. In allen ſei⸗ 
nen Werfen mug man fein edles und * 

ar 
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bared Genie bewundern, beſonders die Cox 
horit, worinne er den Raphael ubertraf, in 
den uͤbrigen Stuͤcken aber diefem und Mos 
raleé gleid) fam. Er ſtarb U. 1596. Wee 
lafto Mo. 47. 

Jultanis (Catharina de); eine vortrefiis 
che Wachs-Pofirerin iu Neapolis ; verfertige 
te febr fchone fleine Bilder, welche man hin 
und wieder in Rirchen und Brivat-Hanfern 
fiehet und bewundert. Franciſcus Solimena 
bielte ſehr viel auf ibre Kunſt, und befthents 
te fie mit einem ſeiner Gemaͤhlden. Sie 
lebte noch A. 1740. in hohem Alter. Dos 


— se (huts), ecbobeen gu Maun 
ndaer 4 edo ») 
A. 1703. Lernte iu Franffurt am Magn 
bey tem alten Schlegel. Mahlte anfangs 
Porteaite ; nachher verfertighe er Converſa⸗ 
tions: und Kuden = Stucke in des Thomas 
Wyt Geſchmacke, worinnen ev fic) der Naz 
tur bediente. Arbeitete yu Franfurt und yu 
London. Hagedorn p. 250. 

Juncofa (Joacim), gebohren in Catas 
lonien A. 1631. Mablte vicle geift- und 
weltliche Hiftorien , ehe ev den Cartheufer- 
Orden annahm : Mach dieſem arbeitete er 
in der Kirche feines Klofters yu Barcelona, 
und ſtellte in vielen Tafeln die Thaten und 
Wander Moles vor , welche allein wuͤrdig 
find » daß das Gedaͤchtniß feines Namens 
fortaepflanzet werde. Er ftard A, 1708, 
Velafco No. 214, G. 

ngling. Ciehe Gongeling — 
unt (Fohannes de) , wird fur einen 

Riederlander und des M. A. Buonaroti 
Schuͤler gehalten, welches man aus feiner 
kecken Arbeit, Geſchmack und richtiger Zeich⸗ 
nung ſchlieſſet. Er lebte gu Valladolid uns 
ter Whilipy dem IIL und verfertigte dafeloft 
ſehr fchone Bildhauer⸗Arbeit. Starb in ho. 
Hem WAiter um A. 1614. Velaſco Mo. 47." 

Juftus, cin Mahler zu Padua; war eis 
ner der erften, welcher Der ganglich in Ber. 
fall gefommnen Mahler - Kunft wieder auf 
half, wie man folches in einigen Rirchen ſei⸗ 
ner Vater « Stadt fehen fan, Er lebte um 
A. 1340. Ccardeonius, 

Juvara CPhilippus), Baumeifter von 
Mefina; arbeitete zu Turin, allwo er unter 
audern die ohnweit Diefer Stadt auf einem 
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Berg fiegende prachtine Kirche Superga er⸗ 
baute. Er wurde in Portugall berufen , 
die Seichnungen yu Dem Konighichen Palak, 
welcher ju Lifabon erbaut werden follte, zu 
perfertigen, welche ihm mit 4000. Duplonen 
belohnet wurden. Der Konig in Spanien 
berufte thn auch. nach Madrid, den Ban 
des Koniglichen Pallaftes dafelbft auszufuͤh— 
ren , Juvara ſtarb aber che er dieſes bewert: 
ſtelligen konnte A. 17356. Ymbof P. 6. p. 386. 
Juvenel (Nicolaas), Verſpectiv⸗-Mahler 
aus Flandern; ſiellte in ſeinen Gemaͤhlden 
allerhand Tempel und Kirchen ſehr wohl 
vor, von denen noch verſchiedene in einigen 
Kunſt⸗Cabinetten ju fehen find. Er arbeitete 
zu Nurnberg , und ſtarb dafelbft A. 1597. 
Doppelmayr p. 20%. G. : 
Juvenel (Paulus), des Nicolaus Sohn; 
ebohren zu Nurnberg A. 1679. Lernte bey 
am Etzheimer. Wurde auch wie fein 
Vater in der Perfpectiv beruͤhmt. Auf dem 
Rathhaufe fener Geburts-Cratt zeiget man 
cinen ſehr fchonen Plaſond von ſeiner Arbeit, : 
Copirte Albert Durers Mahlereyen ſehr wohl. 
Arbeitete gu Wien und Prefburg, welch: letz⸗ 
tern Ort er gu feinem Wohnplatz wabite, 
und ſtarb daſelbſt A. 1643. Bon seinen 
Kindern hinterließ er Eſther, Friedericus, 
Johannes und Joh. Philippus, welche alle 
Die Perfpectiv - Mablerey wbten, Doppel⸗ 
mayr. G. x | 


Rabel (Abrianus van der), gebohren pt 
Ryswick nahe bey Haag A. 1631. Lente 
bey Fohann van Goyen. Muf feiner Reife, 
die er in Italien vorhatte, blieb ev wider 
feine Abſicht yu Lion, und ſtarb daſelbſt A. 
1695. Man Hat von diefem Meifter, bes 
fonder3 in Frankreich, gute Landfchafter, 
Thiere und Seeftiicte. Ceine Farbung war 
mannlich und fee Zeichnung richtig. Gab 
vator Rofa und J. Benedict Ealtighione was 
ren feine Muſter, und des Carraccio Gee 
ſchmack in der Colorit war auch der {eis 
nige. Etzte einige von feinen Landſchaſten 


in Kupfer. Er hatte einen natirlichen Sohn, 


dev fein Schuͤler war. Much war fein Gru 
der Angelus cin vortreflicher Fruͤchte-Mahler. 


Rage 


Defcamps P. 2. p, 439. G. 
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wich tc. welche er mit groſſem Verfiand aude 
arbeitete Nachher leate er fich auf die Wi 
oe M ſtud ihe Gb aber te og 
mufit cinen 
ondern Menninger r —— andern 
en verfolget/ fichtig machen. Deſ 
camps J. . p. 369. 
KR ids), gebohren —38 
I 


das Stablfthneiden. ‘Ging 66 





arbeitete. €r wurde n 7 
Berlin begehrt, weil er y Bm cruf in 

fein Vaterland bekam, zog er dieſen beyden 
andern vor, und erbiclt M 1692. dew Adel⸗ 


Er verfertigte ein Mien 
illen fi at fi aS roe 


8. 
suc ; 
Ray. (Wilhelmus) abe om Bet: 


und thener bezahlt. Man giebt 4% 
ach nes Todes an, dag, 6 cr das 
ae et von Alba mahlte 
man den Tod der Gree 
fn oe vd ome und Horn be(thlo§., wore 
trons sage erſchrack, dag er etliche 
* darau * 568. verſtarb. Deſcamps 
1, P. 133 
Raynot (Fohanned), cin guter Land⸗ 
ſchaftein-Mahler von Mecheln ; ; lernte bey 
Matthias: Koeck, und folgte des oachim 
Vatenier Manier. Ceine Arbeit wurde von 
— gg ae und aufictauft. 
te um A. rg40, Deftampes P. 1. p. 132. 
Regel, Mabler aus Flandern; _arbeitete 
und a ju Wien. er war cin Zeitgeno§ 
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des Joſeph Orient, und ahmte Johann 

Grif in sere —* a Landſchaf⸗ 
welche von der eqeichnet 

und a vie d’Oifeau genannt —— Ha⸗ 

gedorn p. 137. 

Keill (Bernhardus), wurde in Italien 
Mr. Bernardo genannt; gebohren in Daͤne⸗ 
maré. Lernte * Rembrand, und 
arbeitete ju Rom. Seine Kunſt beſtand in 
Vorſtellung lacherlicher und baurifther Hand⸗ 
lungen, welche er mit angenebmer Manier 
und genauer Beobachtung der Natur verfer> 
tigte. Er ftarb gu Rom A. 1687, Baldi 
nucci Sec. 5. Mo. 510. 

Beller (Fob. Baithafar) , gebohren yu 
givich A. 1638. Er lernte die Goldſchmied⸗ 

unt, und brachte es in getriebner Arbeit 
fo wohl in Figuren als in Laubwerf und 
Fruͤchten ſehr weit; aber fein unten vorfoms 
mender Bruder, der als Rothgieſſer in Ko- 
niglich « Franjoufthen Dienfien ſtand, Sevief 
ibn nach Paris, und bediente fich feiner 

ichnung, wogegen ihm dieſer ju der Gieſ⸗ 
unſt die noͤthige Anleitung gab, welche 

er durch fein vortrefiches Genie ce Der arti 
ten Vollkommenheit brachte. Cine unjablis 

e Menge Canonen und Moͤrſer und die 

tatuen in den RKoniglichen Garten Hatten 
ibm allein cinen groſſen Namen erworben. 
Was aber feinen Ruhm unſterblich macht, 
ift die Ritter⸗Statuͤe Ludwig des ALV. wels 
che um dad Ende des XVIL Jahrhunderts 
auf dem Blak von Benddme aufgerichtet 
wurde, Dicies 21. Sup hohe Werk ift in 
einem eimigen Guß verfertigt worden. Er 
ftarb alg Ober « Wuffeher der Koͤniglichen 
Giefferey A. 1702. Sein Bruder Fohann 
Jacob war Koniglicher Gieſſer und Com. 
miſſarius dev Artillerie. Er ftard gu Col 
mar A. 1700. in dem 65. Jahr feines Als 
ters. Fuͤßlj P. 2. p. 3. 

Reller (Joh. Henvicus), der Sohn Faz 
cobs Keller, cines geſchickten Bildhauers von 
Bafel , welcher gegen dad Ende des XVIL 
Jahrhunderts nach Zuͤrich berufen wurde, 
das daſige Rathhaus mit feince Arbeit ju 
zieren, allda wurde Io. Heinrich geboh⸗ 
ren, und lernte feines Waters Kunſt, rwels 
the er aber wegen eines verdrießlichen Suz 
falls verließ, und bey Andreas Holzmuͤuer, 


Be 


elnem ziemlich guten Land(haften « Mahler 
dieſe Kunft evlernte, Auf ſeinen Reifen Hé 
te ce fich die meifte Zeit ju Munchen 8 
dem Churfiirftlichen Hof > Mahler Nicola 
Stuber, welder in dex Architecture - Mablee 
rey ſehr beriihmt war, auf. Er fiudirte 
darauf einige Zeit in der Academie yu Bac 
rig, und fam von da A. 1726. nach pase. 
wo ev fich hausheblich niedertief » un 

auf gegenwartige Zeit (A. 1762.) viele Sas 
le, Decken, Camine und Cabinette fir vere 
{chiedene vornehme Liebhaber mit 

ten, Architectur und Figuren ziectey im 
chen ev bald David Tenier , bald den Was 
teau nachabmte, Seller fan unter diejenige 
Kuͤnſtler gejahlt werden , welche in Den 

ften Theilen der Mablerey geudt find; er 
arbcitete mit groſſer Fertigteit, und mabhlte 
die meiſte Zierrathen gu Dem prachtigen Feuer⸗ 
wert, fo bey Wnlas des Aachiſchen 

Deus ⸗Schluſſes gefpiclt wurde. van 
P. 2. p. 266. ; 

Rellerthaler (Daniel). Man fiehet in 
ber Kunſt⸗Kammer des Sehlojfes gu 
Den ponzirte oder punctirte und ver 
Kupferblatten , welche diefer Kunſtier A. 
1613. verfertigte. Die beſten und 
Stuce find ein Gorter-<Mabhl, und der Raub 
Der Sabinen. Keyßler 86. Brief. 

Kenckel (Johannes) , —— zu Pf 
fpurg UW. 1688. Lernte bey Iſaac ' 
Chriſtoph Weigel und F. Martin ee 
Mabhlte gute Portraite mit trocknen F 
verfertigte auch dergleichen mit dem Grabe 
ftichel und in Schwary- Runt ——— 
ju Nurnberg , allwo er die Tochter fet 
zweyten Lehrmeiſters Heyrathete, Starb da⸗ 
ſelbſt A. 1722. Doppelmayr p. 273. 

Rent (Wilhelmus) , —* zu London 
um YU. 1730. Verfertigte Heine Ganahlde 
auf Kupfer, im welchen er viele Figuren 
mit gutem Geſchmack vorſtellte Guavienti + 
p. 382. gedenket eines ſeiner Werken, wor⸗ 
inne das Gaſtmahl der Koͤnigin Eſther vor⸗ 
geſtellt war, und ev in einem Kunſt Cabinet 
zu Liſabon geſehen hat. 

Kern (Antonius), Mahler von Tetſcher 
in Bohmen ; lernte in der Schule des F. 
Baptiſta Pittont zu Benedig, welchen c 


volltommen nachahmte. Zu Rom ~~ 
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lief ihn die orie der 
Cabinet a * mahl — 


* nach 
vornehmer verferti 
armor uy Ee flarb Dafelbi —— — 


everſch 
und hinterlieg aller Otten hiſtori⸗ 
e und Portraite. Zuweilen be⸗ 

—* er —* anſtatt Dev Pingel ſeiner 

ſten in Einfall ev von Hugo da 
antic wagon tag Man ruͤhmet bie 

pos fener Gemaͤlden, auch 
uel it und * ae gs der Mas 
rt Konig m Spanien und die Prine ———— Er lebte noch um 
J i A. 1400. als Carl van Srouber feine Ge 
fchichte fchrieb. Deftamps BP. 1. p. 199. G. 
Reulen (Cornelius Janſon van), arbeite- 
te in yt et unter der Regierung Carl des J. 
Setzte fic) hernach in Haag, wo er auf dem 
Rathhaus ein Gemaͤhlde von 14. Portraiten 
——— welches Die Burgermeiſter und 
Dicfes Orts in volliger Statur und 
—7 vorſtellte. Er lebte A. 1647. 
Deſcamps P. 3. p. 344 

Keyſer Elta), cine beruͤhmte Minia- 
Die se tur - Diahlerin gu Gent ; flard in dem go, 
IL Gemablin » a Alters ledigen Standes, * 
ciardini 








—— 
* “Rudovica , Carl 
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ciardini und Vaſari thun dieſer Kuͤnſtlerin 
Meldung. G. 

Keyſer Genricus de), Bildhauer und 
Baͤumeer ju Amſterdani; gebohren A. 1565. 
Arbeitete in ſeinem Vaterland, und ſtarb da⸗ 
ſelbſt A. 1621. Guarients p. 156, 

Kierings (Alexander), lernte bey Johann 
Mtiel, und wird auch von einigen für einen 
Schuͤler des Poelemburg gehalten. Dieſer 
vortrefiiche Landſchaſften⸗Mahler iſt faſt nir⸗ 
gend als in Holland bekannt. Man ſicht 
in ſeinen Werken wenig Wbanderung, er bee 
gniigte ſich Ne Mature genau nachzuahmen / 
und feine Gemaͤhlde ſehr fleißig ausjuarbeis 
ten , in felbigen unterſcheidete er nicht alleine 
die Baum-AUrten an den Blattern, ſondern 
auch die Fafern des Holjes und dev Rinden. 
Cornelius Poelemburg oder Jacob Erneſt 
Thomann zierten feine Arbeit mit Figuren, 
Er florivte um Y 1636. Man tadelt das 
allzu Einfoͤrmige uͤbrigens aber Angenehme 
ſeines Baumſchlags. Deſtamps P. 1. p. goo, 

KRit (Cornelius van), gebohren ju Am⸗ 
flerdDam A. 1635. Mablte anfangs ai⸗ 
te, die er ſehr ſchoͤn ausarbeitete, Die Vor⸗ 
treflichfeit der Blumenftucten des Cornelius 
van Heem reitzte ihn , cin gleiches gu verfite 
chen, und er that es mit gutem Erfolge. 
Seine Blumen: Stucke wurden theuer vers 
tauft, wefiwegen er das Portraitmabien aufe 
gab. Er hatte cinen ſehr ſchoͤnen Garten, 
in welchen ev alled anfchafte, was ju feiner 
Kunſt dienlich war. Unter feinen Blumen 
ruͤhmet man vornehmlic) die Tulipen und 
Hiachathen. Er mablte feine Werke mit 
leichter Manier, frifther Farbung und zar⸗ 
tem Vinſtl. Wegen fener faylechten Liebe 
zur Arbeit find feine Gemaͤhlde ſehr -felten 
und theuer. Defcamps P. 3. p. 6. 

Rilian (Bartholomaus), Kupferftecher yu 
Augipurg ; gebohren A. 1630. Lernte bey 
feinem Sater Wolfyang, Berfertigte eine 
gvoffe Menge ſchoͤner und rar gewordener 
Portraiten nach den beften deutſchen Mah— 
lern. Starb in ſeinem Vaterland A. 16y6, 
Sandrart BP. 1. p. 364. G. 

Kilian (Lucas und Wolfgang) , Gebruͤ— 
Der ; werden unter die eriten guten Kupfirs 
ftecher ju Augſpurg gezaͤhlet, von denen aber 
Der erſtere ſeinen Bruder weit uͤbertraf, und 


nach Egidins Sadeler den erften Rang eve 
hielt, indem er eae groffe Anzahl Kupfers 
ſtiche, vornehmlich Portraite, mit einer vor⸗ 
treflichen Manier ausfertigte. Er ſtarb A. 
1637. Wolfgang lebte nod) A. 1658. Came 
drart B. 1. p. 358. G. 

Kilian (Philippus) ; gebohren yu Auge 
ſpura A. 1628. Lernte ftinem Water 
Wolfgang,  HObgleich ex feinem Bruder 
Bartholome in der Kunſt nicht vodllig gleich 
fam, wurde er Dod) durch eine erftauntiche 
Menge Portraite, (avon ev einige in unges 
woͤhnlicher Groͤſſe/ als naͤmlich Kayfer Leo- 
pold des L in volliges Statur und Lebens⸗ 
grojfe auf dem Thron figend, und den dae 


AMaligen Romifchen Konig Joſeph in gleicher 


Groye ju Pferd vorftellte), beruhmt. Er 
lebte noc) YU. 1690, Ferner waren aus dits 
fern Gefchlecht.und in gleicher Kunft bekannt: 
Georgius : Wolfgang Philipps, der W 
165.4. zu Augipurg gebohren wurde , und 
lange Sett zu Koͤnigsberg im Preufen arbeis 
tete, auch A. 1732. daſelbſt flarb: Und Phi⸗ 
lippus WAndreasd , der neben vieler andern 
Arbeit cine Kupfer s Bibel nach den Kupfers 
flichen und Zeichnungen der beruͤhmteſten 
Kuͤnſtler herausgab. Er ftarb ju Augfpurg 


1759. 

Rint (Theodorus), gebobren in Haag A. 
1676, Lernte bey Conftantin Netſcher. Er 
war einer der gluͤcklichſten Kuͤnſtler ſeiner 
Zeit, gleichwohi verließ er die Mahlerey, 
und legte ſich auf die Butter - Handlung ; 
durch welche ex groffen Reichthum erlangte, 
A. 1706, fam er in die Gefellfehaft der 
Mahler, und befleidete lange Zeit die Stele 
le cines ihrer Vorſteher. Er lebte nod A. 
1750, und Eonnten die Kunft- Liebhaber vere 
fchiedene Proben (einer Geſchicklichkeit in dee 
fen Behauſung fehen. van Gool PB. 1. p. 414 

Kleiner (Salomon), Chur - Maynzifcher 
Baumeifter. Mach flinen eichnungen hat 

.Andreas Pfeffel , Kupferftecher und Kuni 

ndler ju Augfpurg, die Kirchen, Kloͤſter 
und Pallafte der Stadt Wien und naͤchſtge⸗ 
legener Orten A. 1724. und 1725, in viet 
Thelen und 132. Kupferitichen herausgege⸗ 
ben. Ferner lief Kener YA. 1726. durd 
Joh. Auguit Corvinus die verfchiedene Pro- 
fpecte der Favorita, eines Chur-Mayasicre 


Luf Schloſſes fm Sue aga 








beit te. * ward A. 1633. zu ein 

im Preven gebvhren.  Arbeitete zu Nurn- 

ergy “und — * daſelbſt A. 1714. Doppel⸗ 

aye p. 309. 

Mleineet (Rarcus Gricdevicus) , achotren 
ner: t Bitchopiche 





YU, 1694. ſch 
ib doer Dot able. 
t und Poet; 
i Sc 
in Den Kirche ju el 
pon verftandiger Compofition, 
auch grau in grau nach der Manier 
—5 
cy eee 


8 Johann Breughels 
iguren und reigenden Nymphen. 
), don —** ſchnitz⸗ 


273. G. 
— und Cruciſire aus Elfen ⸗ 
bein. wie —— zu Bamberg fies 


man viele 
Er i —— am 
ra 

Kuümm (Hans) — zu Nuͤrn⸗ 
berg; — woblaccitmcte Bilder von 
getriebn in Silber : Uebte ſich auch 
im K ore g war bey Albert Die 
rer wo o—* Er ſtarb um A. 1550. 


G GB, cin vortreficher Mi 

abler ; gebohren gu Riga in Lief 

I. 1657. €rfand “ Manier , feine 
uberall auſſer d ag = 


cher Dinten gu Be mf 
oir it i in Mush Dev eibenitbaften 
ungemein fchon; und eb er gleich weder in 
der Michtigkeit der Zeichnung noc) in der 
Exfindung einen hohen Staffel evveichte , fine 





tious·Sccretarius bey dem Fri 


Des 
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bet man doc verſchiedene Sktuͤcke bon fei 
iemlich 







oſition/ welche 
und: (Oca 
s-Dof br 
Govbacter in fibein Sk 


rig, und fear DajelOf im (eGe. ebledhtem 
Slucéaianbanben A. 1734. iat 

Rloedner (David) , act 
burg A. 1629. War Schw 


1 


ju Muͤnſter. Nach gee 

legte ev fic), ſeiner uf Di 
lerey, welche ex bey 4 i 

Amſterdam evlernte , er wieder 

Schweden zuruͤckgieng, und bey der Kinigin 

Eleonora Hof-Mabler wurde. Carl Gu 


ibn cine Reife in Ftalien allivo 
erg se Pnged ie \ ia oubwodbe 


befchaftigt wurde. Sein. Meiſter⸗ 
flict , worinne ev fich ſelbſt gleichfam —* 


Gem der 
zu Drottningholm. Er wurde in 
den Adel « Stand erhoben, und befam den 
Sih ju Sto: 


bet A. 1648.  Lernte b Rembrand 
und bey a Gorm Bol. gpurde einer Dex 
berüh Vortrait⸗Mahler ſeiner Zeit. 
Arbeitete einige Zeit zu Muͤnchen, Nurn⸗ 
berg und Hamburg. Kam A. 1676. 
on, wo ev nad) dem Tod Peter 
Ei pee’ — Johann Riley) die Stelle ete 
Roniglichen Hof- Mabhlers erbielt. 
8 der machte ihn jum Ritter, 
Kayſer Joſeph dev I. erhob ihn in Den Reichs: 
Ritter: Stand, und endlich wurde er gu cis 
nem Englaͤn iſchen Baronet erflart. Die 
eit feines Abfterbens wird ungleich angefeiy 
—— Meinung, und * auf 
rabſchrift gegruͤndet iff, geht auf x 
—* Ex wurde in der Abtey Weſtmuͤn⸗ 
fter beyraben, wo man ihm cin pradtiges 
Monument mit der, ins Englandifche were 
fegten Grabfehrift Raphacls aufrichtere. Sets 
ne Compofitionen find ſehr angenchm, feine 
Farbung iff markigt und kraftig. Gemei⸗ 
niglich mahlte ex an ſeinen Portraiten ~ 







Kovfe und Hande: Zu Gewaͤnderu, 
werken, Landſch aen Blumen und 


te Vortra — 7 Die Haifte 
Berahling voraus —— hatte, tae er 
wurde von den meiſten Portrait - Mabhlern 
ftiner Seit , auch fo gar in feinen Feblern 
n it. ype P. 2. p. 223. G. 
er (ob. 3 achariad), des —**— 
* und Schuͤler; a ne A. 1646. 
ablte Yortraite und —— Ar⸗ 
ete auch in n weiß weder 


Freſto. Ma 
die Beit iat * * ſeines Ablebens. Ar⸗ - 


5. G. 
mat F Landithaften-Mabler in 
and; lebte A. 1630, Seine Manier iſt 
as grin und cinfarbig. Hoogſtraaten er: 
abit in fener ett der Schitder: Kunſt 
pe Wettſtr 


enomm 
een ee. 
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Anupfer (Nicolaus) , Fe gM 
9%. 1603. Lernte bey Eman — thes an og 
Aah be Bloemacrt. Er value Be 
taillen fire Den Konig in Daͤnemark, auch 
fiehet man Hin und wieder hiftorifthe Sticte, 
aus etlichen Figuren zuſammen gefeste Fas 
millen-Portraite und Bacchanalen, von fei 
* Hand , welche wegen eines leichten und 
ehmen Pinfels , emer ftarfer und wohl⸗ 
on elyten Colorit , auch einer sierlichen 
Ausarbeiting geruͤhmt werden, Deſcamps 


G. 

Rody ( b Chriftianus) , Medailleur vow 
Groß⸗Zerbſt; lernte bey Chriftian Wermuty 
und bey Raymund Falz. Arbeitete um A. 
1730. mit groſſem Rubin an dem Herjogli— 
chen Hof ju Sachfen-Gotha. Num. hiſtor. 
3702. Pp. 234. 

Roed (Petrus), genannt van Aelſt; lern⸗ 
te bey Bernhard van HOrlay. That cine 
Reife in Italien, wo ex ſehr Acifig mach den 
Anticken ſtudirte. Mit eungen Kaufieuten 

g er nad) Conftantinopel,. und zeichnete 
Fob Die Projpecte dieſer a aud) bie 
Kieidungen Gebrauche und Felte der Tuͤ 


“ ho 


fen, welche et in ficben g 
herausgab. A. 1549. gab er perfchicdene 
Biicher von der be fgg et 
Perfpectiv in Dru : 

tes Sebaſtian Gerlio die 

—5 iter bap tie Tet nies bene 

res bemerket, 

cher verfaffet iff » als das 
verfertigte viele Altar und Cabinet Geman 
De, und ſtarb als Kavferlicher —— # 


en. Holzſchnitten 


Anhverpen A. Sein naturlicher 
Paulins copirte ‘te Werke — — 
buſe ſehr * und mahlte 
— B ra oe in, sagen Oe 
vb. 88. ; 
————— —8 mit Gerard Dov, —* 
iinet in on ——— 
cn buraerli Dlungen ts 
cit, welche haturlicy und in na remat 
i i ye gh rd we 
ie mn et te Werk alu. 
bt, eet man bi Y 
—5 an Gool —7 * 36. 


nel, re 
ola — —— 


nite cee —— von — 





if, 






¢ Menge — — 
——— P. 3. va" 

‘Roeen-Biod (3eb i A ge i 

gerchiefteften Merfonen_ feet in 


Den gewoͤhmichen ‘apirnichetton th ein 
erzogenen Frauenzimmers die 
ren und Fruchte in Wachs yw My 
ibnen die beborige Farbung 

abte mit emer verwunderii 

tamant, Groftall und rama — 
gute Gemaͤhlde mit Seiden und Farben, 
Dieses alles pay: febte fie reine * 
ſchnitzte mit der Scheer aus wei anit 
Landſchaften, Seeſtucke, Thiere und 
men, welche, wann man ſie nen se 
Papier klebte, einem Kupferitich. 
aͤhnlich waren, in Ddiefer — 
auch) wohlgleichende Portraite , eee on 
RKavferlichen und andern vorne 
Kammern geiciget werden, i¢ 34 rf 
1715. P. 3+ Pe 374- 


> 


Hoets 


eer ta it) Cah 
an rinzen tt ais 
mir, €r » Statthalters bon Friesland zc, 


ev feinen Portraiten durch Bev- 
— wugte. Man zaͤhlet auf die 


—— Be eat Stats 
a 

— terland A. 1725. Deſcamps 

“David be), Guarienti heiſet ihn 


he. Er hatte den Bcynamen Rame- 
weil ex in feinen Gemaͤblden gemeiniglich 


‘todt > 
* — *— 
von allen Liebhabern ſeiner Zeit ſtart 
t und fo wohl bezahlt wurden, daß ee 


* inſelzuͤge n° rat 
leicht, und feine arb 2.0 und 
Tig. Sete werden feine Kenner alle. 
* eiſter den Vorzug uͤber ſeinen 
des letstern Werk 


7. &. 
lernte bey Adrian 







van Der se — en lange Beit ae 
ſchaften ei iguren un ie⸗ 
ren nach der og Manier eines Lehrmeiſters. 


Hernach ſieng er an, Hiſtorien zu mahlen 

welche wo — ——— in feembe 
Lande auft wurden. Der Konig von 
Danemart * ibn an feinen Hof. Def 


P. 
Roningh —— — von Antwerpen; 
war anfanglic) ein Juwelirer, bekam aber 
ft gu der Mablerey, und brachte es Dats 
inne fo weit, dag er febr fone und wohl⸗ 
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gleichende Yortraite mit wid na 
chen Stethingen mablen — Er ** 


te in beyden K zu Amſterdam. 
a a ah gt 
ait in 

ſchen Gallerie aufbebalten wird. Er lebte 

um A. 1620. Mufeo PD. 3... 159, 
Roningh (Bbilippus) , Am 

ſterdam 1619. & Rem. 

brand. €r war cin agony 

Mahler * * —— der 

—8* d epee ſollte fos 

und bi man 

ſchlieſſen, os elbige 

Sohn, oder d aleiche: eet — 

oe auf Die Un 


abren, die zweyte aber 
a8 ——— gen aller Qticdeeldndif su 

Mahler - pe ae von oN cy * 
mann P. 2. 

Roogen (Salomon. Siehe Coning, 

arbus pan Der), gebobren 
ye ih “4 1610, Lernte bey Jacob 
daens, aber er blieb nicht lange bev ihm. 
a bie oe Freundſchaft mit Corne:. 
—* ega 1 au F — eet tat 
groſſe un ne DHiftorien. — ſtar 
Harlem A. 1681. Er war in allen Ab⸗ 
* ein groſſer Meiſter. Auch etzte er 
in der ey a in Kupfer. Dee 
camps J, 2. 

Rool 82 van). Kenner ruͤhmen 
feine Gemablde auf Glas, die man Weer der 
Gebeiindens Ruths - Capelle ju Delft ſiehet. 

Man fieht daſelbſt die —— der damali⸗ 

gen Raths⸗Glieder in natuͤrlicher Groͤſſe vom 
Rove bis gu F a geharniſcht. Def 
camps P. 1, 

— ———— (Theodorus) , gebohren zu 
Amſterdam A. 1522, War cin 9 
Kupferſtecher, welches man aus fo vielen 
nach Martin Hemskerken perfertigten Wer⸗ 
* ſehen kan. Starb A. 1590. Sandrart 

1. P. 354. 

Rornmann Sohannes), von Augſpurg; 
cin beruͤhmter Goldſchmied und Poßirer. 
Wurde zu Venedig und Rom wegen ſeiner 
vortrefichen, in Gold, Silber, Stahl und 
Kupfer» halb⸗ und ganz erbabner Arbeit 
hoch gebalten, Dable Urbanus der pia 







DP. 4 p. 167, 
Kranach (Lucas). Siehe Miller. 


Rraus (Maria Sibylla). Siehe Mevian. wate 


Rraufe, Mabler von Augſpurg; foll bey 
J. Baptifta Ipen zu Venedig gelernt hae 
ben. Hielte einige Zeit zu Bern auf. 
Er mahlte einen Theil des Gewoͤlbes der 
prachtigen Abtey⸗Kirche ju Maria - Einfidein 
in ter Schweitz. Starb um A. 1755, 
Hag: dorn p. 239. 

RKreſeli. Siehe Grefeli. 

Krock (Henvicus) , gebohren gu Flens— 
burg im Herzogthum Schleswig YW. 1631. 
Lernte zu Coppenbagen. Machte gu Prey 
verſchiedenen malen auf Koſten des Koͤnigs 
Reiſen in Italien, wo ev ficifiq nach den 
Werfen Maratti, Ciqnani, Sacchi und Loth 
ftudicte. Menge feiner Gemabiden , 
welche man in Den Koniglichen Schloͤſſern, 


(Andreas) » ein quter Zeic 
nd Baãumeiſt | miaͤnnlict 
ap. on er gu Berlin, See mannii 






ge, 


ah 








A. 1670, arbeitete, 
Rryns (Eberhardus) 

van Mander; mabite Hiftorien ; 

te mit ciner angenchmen und Ieichten Di 

nier. Urbeitete in Haag A. 1604, — 

camps P. 1. p. 258. by 
Ruffeus (Cornelius), ein ſehr guter 

Mabier ju Gouda, Starb A. 1618. 


camps P. 1. p. £27. 
* Bulmbad 


Slat. 






4 hi ; Granjen A. 1667, 
mnt 7) Claw ee. er von Lucern 
r Sc ien arbeitete. 

















‘Wien , wo er die aite Der gangen 
wferlichen Famille und vieler Groffen die— 
6 Hos mabhlte. A. 1716. wurde er in 
8 Caris-Bad berufen, das Portrait Gaar 
r Det Von Wien 


i allwo er ungead) 
gen an verſchiedene 
oͤſe, feine uͤbrige Le— 


te . 
janus ¥ 
fee its on e vortrefii: 
—— daß man fch febr 

erſprechen fonnte ; 


1733. i dem a Jahr ‘eines 
— war im aig B on, der 
abler feiner In feinen 
findet man Die state von Ruz 


m8 “das Zarte und Geiftige von Vandyk 
md dar § Bejaubernde in Schatten und Licht 
_ Rembrand. Filip. 18. 
Buffel (Melchior) , Kuvfereger zu Aug. 
¥3 gab die Hiftorie unfers Heilands, 
ſch Brunnen, Meerhafen, 
—A— Den Paſtor ſido und 
— — nach des Wil⸗ 
Keo ers Qeichnungen mit einer fchdnen 
in Kuvfer heraus. Inſonderheit bee 
wundert man feinen ungemeinen F 
—— in Vorſtellung perſpectiviſcher Gee 
Matthaͤus fein Bruder arbeitete 
‘mit aleichem. Fleiß und Ruhm an den Ho- 
‘fen zu Wien und yu Munchen. Star A. 
1682. Sandrart P. 1. p. 365, G. 


ite 
ald 


lei und 


— 


Ruyd 

M ae, =— 

Seinen — — 
hier wollte i en 

ps ped Se ' zur Ertenntlichteit bad Urtbeit 


ng, und ftellte ſeinen Bel er im⸗ 
ter ben Bilde dieſes ¢ —— 
bie Geiftlichteit regte LA) er — — 
fing, und brachte es dahin, 

5* * verbrannt wurde. ys Sn 

Sint Cisberts van der), und Arthud 

zwey Glas: Mahler von Gou⸗ 

{ernten in der Schule der Crabetten, 

ate als ogy ae —*5*— — 

rs gir om, und 

— 5* eift ſelbſt. — wurde 

nach einem eilfidbriqen pr ee y, unter 

der Bedrohung ihn yu enterben, gezwungen, 

in fein Vaterland 14* wo er A. 

1666, verſtarb. Van der Kul verweilte 
noch neun Jahre, fam nach ſeines Reis-Ge 

en Tod nach Haufe, und flard A. 675. 

am P. ĩ. p. 212, 

KRuyp (MUbertus) 1 gebohren zu Dortrecht 
A. 1606, n Vater Foferh Oeerits 
cin Schuͤler des Mbrabam Bloemaert, mahl⸗ 
te ſchoͤne Landſchaften, welche meiftens die 
Gegenden um Dortrecht vorfiellten. Er 
brachte in denfelben , befonders in den klei⸗ 
oa Kuͤhe/ Schaafe x. an. Wibert war 

fein Schuler und tibertraf ibn. Er ftellte in 
feinen Gemabhiden Fluͤſſe, Waldwaſſer, Seem 
Gebaͤude, Brunnen, Thicre, Reifende tc. 
vor. Den Morgen, den Mittag und den 
Abend wußte ev durch verfehicdene Merfma- 
te kenntlich ju machen, und fein Mondſchein 
it ſehr ſchoͤn: Ferner ruͤhmet man frine 
meiſterhafte Farbuͤng. Auch werden ſeine, 
mit ſchwarzer Kreide, chineſiſcher Dinte, 
und oft mit vielerley Farben verfertigte Zeich⸗ 
nungen von den Kennern ſtark geſucht und 
theuer bezahlt. Deſtamps P. 2, p. 79. 


I. 


LCaanen (Chriſtophorus Jacobus von dev). 
Siehe Laenen. 

Saar (Petras van), gebohren yu Laaren 
um OK 16137, Lernte bey Johann del Cam— 
po. Bildete in Gtalicn feinew Geſchmach, 

Kn und 
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wid tu Rom wurde er in kurzer Zeit Hoch 
geachtet und theuer bezahlt. Die Italiaͤner 
dieſen ibm wegen feiner kurzen und tbeln 
Geflult Bambaccio. Diefe erfegte ex aber 
durch feine Talente und angenehmen Uingang 
reichlich. Poußin, Sandrart und Claudius 
Gelée waren ſeine Freunde; fur dieſe erfand 
er jeden Tag neue Arten von Vergnuͤgun⸗ 
Nach einem 16.jaͤhrigen Aufenthalt zu 

om fam er A. 1639. gen Amſterdam und 
darauf gen Harlem, wo man pieles von ſei— 
ner Arbeit fichet. Man fagt, Bamboccio 
fey aus Verdruß geftorben, weil man Wou⸗ 
wermanns Werke den feinigen vorjog; Weer» 
inaun bhingegen behauptet , daß er in einer 
Schwermuth A. 1673. oder 74. verfchieden 
fey. Er wablte ſich zu feinen Gemaͤhlden 
ſolgende Gegenſtaͤnde: Jagden, Raͤuher⸗ 
Banden, Marltplaͤtze, Landſchaften, in dies 
fen letstern wufte ev Figuren und Thiere, 
befonders die Pferde ſehr gut anjubringen, 
Nach feinem Beynamen wurden hernach ale 
le vorbefthriebene Gattungen der Mabhlerey 
Bambocciaden genannt, Seine Seichnung 
war correct, Die Farbung lebhaft und na- 
tuͤrlich. Durch fine Einbildungskraft brachs 
te ev in ftine Werte eme ungemeine Bers 
ſchiedenheit / welche ihnen einen befondern 
Vorjug geben, Die verſchiedene Abaͤnde⸗ 
rungen dev Luͤfte ftellte ex mit einer fo bee 
wundeungsivurdigen Genauigtcit vor , dag 
man die Tagszeiten in feinen Gemabhlden 
ohne Schwierigkeit betimmen fan. Det 
camps P. 2. p. 205. G. 

Saar (Rolandus van), des obigen Brue 
der ; —* um A. 1610. Man glanubt, 
er habe mit dieſem bey gleichem Meiſter ge— 
lernt. Auch reißten ſie mit einander in Ita— 
lien. Er mahlte in gleichem Gefchmac , 
ſtarb aber febr jung zu Genua. Seine Wer⸗ 
ke ſind auſſer Italien beynahe unbekannt. 
Deſcamps P. 2. p. 189. 

Sabacco (Antonius), cin beruͤhmter Baus 
meitey und RKupferftecher ju Rom ;  lernte 
bey §=Anton Gtamberti. Brachte um A, 
1550. Die anticke Roͤmiſche Gebdaude nach 
dem von ifm genommunen Mag. in Kupfer. 
Gr verfertigte auch das groſſe Modell der 
S. Peters⸗Kirche, welches in dem Belveder 
gefeben wirdl, nach den Seichnungen (eines 


ga 


Lehrmieifters-; ſolches koſtete allein fi Hol 
und Zimmer-Arbeit 4184. Thaler, es pals 
35. Schuh in der Lange, 26. in der Bret 
te und 20. in Der Hohe.  Labacco beta 

fur feine Arbeit r500, Thaler, Bottari P. 2. 


p. 445. G. 
Kabenwolf (Pancratius und Georgius) 
Vater. und Sohn ; waren fer ‘geichictte 
Kunſtgieſſer zu Murnberg , von welchen m 
in ihrem Materland und an andern Ht 
ſchoͤne Arbeit von Grabnidhlern, Bildern, 
Brunnen,Zierrathen tc.fiehet. Pancratius ft 
A. 1563. im ftinem 71, Jahr, und 
Abſterben erfolgte A, 1585. Doppelmayr. 

Labrador (Fohannes), lebte in Spanien 
unter Der Regierung Pbilipp ded Ul. Lernte 
bey Morales. Einige fagen, er fey von Bas 
dajos, andre aus einer andern Stadt in 
Efiramadura gebirtig. Er mablte sicrliche 
Blumen, Fruchte und Buſchbaͤume, und 
Eam ibm hierinue Fein Mahler in Spanien 
bey, Seine Manice war ſehr fleißig und 
nach nicderlandifthem Geſchmack. Auch bat 
man Scjent-Haufer, Gefchirre und derglei⸗ 
chen von ſeiner Hand, Starb ju Madrid 
in hohem Alter um A. 1600, Velaſco 
No. 30. BG 

Caenen (Chriftophorus Facobus van der), 
bon Antwerpen ; mablte gemeiniglich vers 
licbtes Spiel « Teiné- und Tabak⸗ Gefelſchaſ⸗ 
ten, in welchen ev aber zuweilen hoͤchſt⸗ aͤr⸗ 
aerliche Handlungen vorftellte. Uebrigens find 
feine Compofitionen ſehr geiftreich, Er lebte 
um A. 1620, Deftamps P. 1. p. 272. 

gga (Fofephus), gebohren gu Mea 
polis A. 1697. Lernte bey Laurentius und 
Dominicus Antonius Vaccaro , Bater und 
Sohn. Arbeitete faft beftandig fuͤr dieſen 
lestern an Vildhauer - Werke ; Erganite 
auch einige zu Portici ausgegrabene antice 
Statuen, Ev ſtarb A. 1742, Domenici 


+36 Pe AIT. 

Laire CSigismumbus ) 1 aus Bayern; 
fam unter Der Regierung Pabſt Gregorius 
des XUL gen Rom. Lernte bey Franciſcus 
Caſtelli die Kunſt, mit einer guten Manic 
und ohne Trocenbheit, fo angenehm und ſau 
ber in Miniatur ju mabhlen, daß man nichts 
fchoners wuͤnſchen fan, Er verfertigte viele 
Marien = Bilder, welche in Indien —_ 

wurden ¢ 


MOTaiChD, . 


eſtus, J 
¢ Bruder ten fic) auf das 
| a, fx stb ae wante im Shands 
— ae ber nf, ee. verjuchte es war auch 
i —* uren, nicht — Er⸗ 


. &. 

ma (0b, Sati) vate i iu Nea⸗ 
ben Lucas Gior- 
‘no bey ong Schwager Paul de 
Maͤhlte mit ciner zarten Colovit , 
ch a ach cn das —2 bei 
i ti ung und geiftreicher 
Di fi et fchonen. Ueber: 
y mut Ag —— Sei⸗ 

“% — 

—J 


ſtanden in Hiſtorien, Fabeln 
in denen er. ſehr angenehme 

Gedanten —— wie man ad int 

mn i on Maria ala Cefarca, S. 

Hibo cordia. ic. und in. ctnigen Palla: 

fen fi Lama lebte noc um A. 1740, 

LD. 35. Pe 451. 5345. 
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Kirche S. Giovanni maggiore * 
a > ar Creutz; Gn der Ki 
a Ee —— * oe 
uren 
& era a auch Mie —— 
Portraite. tar 


aL 39. — Tochter mahlte mit einer 
viel ane Manier. Domenici 
ib 4⸗ 114. 


fame — gos ay fei 
eit etn 

Vergine 

Sie 


lebte um 1750, 
Lambardo (Carolus) , oe ah Urey 
x0 A. Baute und erneuerte & 
Rom verfchiedene Kirchen und Pallafte, 
ftarb Pg | A. 1620. und ei einen 
ruͤhmlichen Namen. Baglioni 
_ Lambert (Georgius) , ein aetebidttee ‘Lande 
en-Mabler ju London A. 1720, 
mbevt (Martinus), Portrait s Babies 
ju Paris ; fam in die Dafige Academie 9 
—9**— Starb A 1699. .. dem 69. Jahr 
feines Allers. Guerin p, 2 
Lamberti. (Benaventura) » gebofren zu 
Carpi A. 1651. Lernte bey Carl aise 
Arbeitete 4 Rom fir die Kirchen Minerva 
ind M. 5 n der Kirche della. 
ittoria mabite er das Gewolb mit anges 
nehmer und ftarfer Colorit und vortreflicher 
eichnung, welches nebſt andern feinen Wer⸗ 
n die Kenner in Bewundrung ſetzte. Er 
ſtarb ju Rom A. 1721. Pafcoli P.1. p.331. G. 
Lamberti (Nicolaus), genannt Aretino; 
gebohren um A. 1350. Lernte bey Moccio. 
Uebte die Bildhauer- und Bau⸗Kunſt ju 
Ba Borgo S. Sepolero, hig ia und 
toa owe er auf Befehl nifa⸗ 
die Engelburg Zu 
5* —* er Sber⸗Baumeiſter der 
Dom = Kirche. Das Grabmabl Pabft Ale⸗ 
xander des V. in der Kirche S. Franciſcus 
zu Bologne iſt von ſeiner Hand, und er 
ſtarb daſelbſt A. 1417, Baldmucci See, 2. 
p. Bo, 107, G. 


Nn 2 Camber: 
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—— 33 genaunt die Mate 


teo ; * te bey Li 
ge Dalat. veift Saal * 
Carmelite 2 ns. Martinus daſelb 
Ro chile pgp A gen pon 
Namen jet fy dev al 96 1 — yy eis 
it, und bid %. 16 mt Altar. Blatt 
der Famille Mi — 
* I, p, cts 
4 —* ati sate 
* der 
——— von 
amar bey *— —5* Le * 
welches ex fir Die H. GeiltsRirche der Ste 
politaner yu Rom verfertigte, Titi. G. 
samen Y Coritopporus Jacobus pan der). 
Siehe Laenen. 
(Dominicus) ; wy aan 


bie e Scbnsbebeabung 
welche A. 1565. gu Bruͤgge in gvo etna 
wurde, und die lateiniſche Verſe unter den 
Portrait —F der * n nt pe re! 
we onymus und nach i o⸗ 
——— herausgaben. Freherus P. 2. 


(Carolus) cin Mahler; gebohren 
— . 1689. se zu a. 
ay einer Capelle der Kirche S. Jean d 
reve daſelbſt fie Po die Diſtdrie bes 
Kranken an de Bethesda von (einer 
Hand. tar —* ae 
hn —— gebohren zu Mode⸗ 
97. Lernte in der Schule des J. 
— Barbieri. Arbeitete mit J. Bap⸗ 
tiſta Levizani. Ex zierte die Stadt Bolog— 
ne mit ſeinen meiſterhaft gemahlten Werken 
und ſandte * ſeiner Gemaͤhlden na 
Rom und Neapolis. Starb A. 1646. 
driani p. 133. G. 


Ca 


Kancetti Joachim), Bildhauer yu 
na. Dieſem padi feblte es nicht an po 
tichtigen Zeichnung , hurtigen Wendungen 
feiner Figuren, guter Ausdruͤckung ſeiner 
Muſceln , lebhafter Vorftellung der Leiden⸗ 
fchaften nnd Sartlichfeit an Den Umriſſen 
ſciner Glieder. Er arbeitete meiſtens in 
Holz ju Verona, Venedig und in andern 
umliegenden Staͤdten. Er lebte A. 1718. 
Poʒjo p. art. 

Lancerotti (Hieronymus), mahlte ju Ves, 
rona finer Geburts-Ctadt in ps Se en Cae 
pelle Der Fefiiter-Kirche S. Sebajtianus eis 
nige Werke auf_frifehen Mortel. Er lebte 
in dem XVII. Jahrhundert. Poyo p. 194, 

Sanchares (Antonius), gebohren ju Ma⸗ 
drid A. 1586. Man verwirrt ſeine Werke 
oͤfters mit Eugenius * pes —— pie 
fen Schiller er war. ‘bee 
Gedanken, die —— die nbitumgt 
fraft , und tberhaupt das S 
Arbeit ded —— ſindet io" — * ve 
Lanchares Werten. Ferner bildete er fig 
nad) den grofiten Muſtern, die ex in den 
Koniglichen Pallaften antraf. Er verließ 
fein Vaterland nie, und ſtarb gu Madrid 
Y. 1640, Die Kirchen dafelbft icugg von 
ge stofien Geſchicklichkeit. elaſco 


— (Balthafar), von Urbino; lernte 
bey Bartholome Genga die eichnung , und 
tibte Die Kriegs » Bau- Kunit in den Stade 
ten Lucca, Siena und Florenz. Pompilius 
fein Sohn arbeitete auch * wohl in dieſer 
Kunſt. Vaſari P. 3. p. 504. G. 

Sancilajo, Mahler ju Babes: arbeitcte 
yu Rom. Aus (einen Werken findet man , 
on er e 1500, gelebt babe, Ridolfi P. 1, 


een (Jacobus), gebohren zu Mtoe 
dena A. 1507. Wurde B si die forafaltic 
ge Unterweifiing fines Ba 
nen § MBujfenichaften = sa Kuͤnſten wohl⸗ 
erfahrner Mann. Er war cin Redner, Dich⸗ 
ter, Theologus, Aſtronomus, Muficus, Mis 
niaturs und Oebl-Farben-Mabler, weßwegen 
et ben Pabjt Clemens dem VIL und Kaye 
fer Carl dem V. in groffen Gugden os 

Starb in dem 47. Fabr feines Alters, und 
wurde in Deg Kirche S. Laurenting — 
athe 


ers cin, in ſchoͤ⸗ 


£4 


* allwo ihm ſein Vater cine — 
le a Vedriani p. 

ae a 1 ju Borgo 

polcro ; 1603. epee be a⸗ 


bor war — durch 

sr ma Guarienti p. 4 Thee 
Sancret (Nicolaus), gebohren * 
Lernte “a B Claudius Gillot. 

MiteSchulers An⸗ 


Wateau 
Wvig Darinnen fo weit , d 


Baten und —* ree 
Seine Farbung ift ay 
wußte weder den zarten P 


EE 
— 


noch die ch des same 
— — * 
Verjierungen ; ae * * 


—— ar 2 n bt, 


€d. 2 - &. 
Gavbus “Bua und Bau: 
Florenz; dam unter Der Regie 
rung Gregorius des XI. nach Rom, 
Da ex cine gute Zeichnung, eine vollfomm- 
ne a Meiſſe 
in 
und 


tem auch die Paͤbſte Sixtus 

pg ge gets VILL. * — 
—— * aller oͤffentlichen Ges 

bh -“— Starb A. 1594. Baglios 


, Baumeifter von Siena; arbeites 
te um * 1337. ju Neapolis, Balbinucci 


See. 2. 
—* (Francifeus) , genannt Duce 
gh exhielt vielleicht dieſen Beynamen, 
——— aller Mahler⸗Arbeit war , 


Sais is ſeiner Zeit in dem Herjoglichen 
Balla ¢ zu Meiland verfertigt wurde. Er 
woe mit groſſem und Fertigkeit 
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— 

I * . 
ndriani (Paulus — genannt 
3 


ino; Mahler zu — 
Octavius Semini Manier, —— ier⸗ 


ter⸗ 
wurde, di dragieren + 2*8 pep tu 
, Die even, welche er ju ſeiner 
Ergdsung erlernt hatte qu feinem Que 
ju hben. San fet in vrtedee 


en 
irchen ju Neapolis von —— Arbeit. 

ahmte 4 feinen letzten Werken des Mace Se 
no von Siena Manier nach, und flard um 

Domenici P. 2. p. 124, 
minicus) , cin Mabler, wels 
um A. * ara mit groſſem 
ſlorirte ſeine Manier * 

yg an dem 


A. 1590, 


— Geſchmack 
ſtarb um A. 1530. aint 


D3 2, &, 

Cassheeaico ( Fohames ) , acho 
Parina A. 1581. Lernte bey Auguſti Cate 
raccio. RNachdem ex die meifte @Bemablde 
Des Anton Wllegri copirt hatte, gieng er 

nach Rom, und arbeitete unter Su nibal 
Earraccio, Etzte mit Sirtus Badalocchio 
Die Werfe Raphacls in dem Watican in 
Kupfer, welche fie ihrem Lehrmeiſter zueig⸗ 
neten. Er machte fic) ſehr — mit 
feiner leichten und fertigen, nach Cars 
raccio und Korreggio eingerichteten Manier , 
jerlichen Falten dev Gewander , cdler 

eichnung * angenehmer Faͤrbung, die 
chtigen Werken der Cuppo⸗ 

Kirche S. Carolus Catinari , in 
Der Jeſuiter⸗Kirche Jeſus, vornehmlich 
aber in S. Andreas della Valle zeigte, 
in dieſer letztern gab ex den ganjen —* 
ang 
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fang feiner vortreſſichen Talenten gu erfen- 
nen: Ex ſtellte in derfelben mehr als zwan⸗ 
#9 Fuß Hohe Figuren vor, fie machen cine 
gute Wurtung , und erſcheinen von unten 
auf in na erforderlicher Grojfe. 
Sn der S. Perers - Kirche it auch dad be- 
ruhmte Mitar-Vlatt Navicella genanut, von 
feiner Arbeit. Dice alle find bewunderns- 
wuͤrdige Werke, die mit groſſem Fleiß von 
Den beſten Kunſtlern in Kupfer geitochen zu 
Werden ,. verdienet haben. Pabſt Urbanus 
per VIIL machte ihn yum Ritter. Er ſtarb 
A. 1647. und wurde in der Kirche S. Ma— 
tia in Traſtevere begraden. Lanfranco thate 
fia vornehmlich in groſſen Freito - Gemaͤhl⸗ 
an Euppein tiber alle reine Borganger 
weit hervor , und niemanl bat dieſe Wet 
Mahlerey auf einen fo hoben. Grad der Voll⸗ 
Fomunenbeit gebracht als cr. Darmit ev aber 
ſeine Arbeit. Den Augen der Zuſchauer von un⸗ 
tin. auf recht lebhuft voritellen konnte, mahl⸗ 
ter fic mit bewundernswürdiger Kunſt grob, 
Hart und rob, fd. daß fie in. der Mahe ganz 
unformlich und mangenehm ftheint » und 
man falt nicht weiſ, was fie bedeuten ſoll, 
wann man felbige nicht in behoͤriger Entfer- 
nung betrachtet,, und foll er fich hierzu au⸗ 
tt Pinſeln der Schwammen bedient ha- 

Ns et pflegte auch gu fagen: Die Luft mah⸗ 
Ie fur ilu. Bellort_p. 225. G. 

CLanfrani Jacobus), Bildhauer und 
Baumeiſter zu Venedig ; lernte bey Angelus 
und Auguſtin Ganch. Arbeitete in ſtinem 
Vaterland, zu Bologne und in andern Stade 
ten Italiens biele Werke nach dem Geſchmack 
ſelbiſer Seiten, Daher wurde cr um MW. 1340, 
unter Die damals lebende gute Kuͤnſtler gee 
gablet, Vaſari P. 1. P. 139. G. 

Cangetti (Yoh. Baptiffa) , von Genua; 
mabite fir die Kirche S. Therefia. zu Venez 
bia cine Tafel, in welcher cv die H. H. 
Chriftophorus , Marcus und Facobus vor⸗ 
ſtellte. Baſſaglia. 
Cangeveit Rudgerus), gebohren zu Nim⸗ 
wegen A. 1635. Sſtudirte bie Mahlerey in 

oland und Frankreich. Mahlte zu Ber— 
‘fin Hiſtorien, und ſtarb daſelbſt A. 1695. 
Harms Tab. 29. , : 

Sang. Jan. (Memigius), von Bruel ; 
verdienct tegen Der groſſen Werken, welche 


cher und 


xa 


er in ſeiner Bater⸗Stadt, su Loewen und jn 
Duͤſſeldorf verfertigt hatte/ cin ruͤhmicheẽ 
Angedeuken. Er lernte bey Anton van Dyk, 
bon dem er zwar die gute Colorit begriff, 
aber das Feine feiner Zichmmg nicht errei- 
chen fonnte, Eeine Gemablde beftehen mei 
fiend in groffen Altar⸗Stuͤcken. Er ftard Y, 
1670, Argensville P. 2. p. 172. 

Lanino (Bernhardinus), Mahler von 
Vercelli ; lernte bey Gaudentius Ferrari. 
Urbeitete mit einer leichten und Frafti 
Manier in gicrlichen Wendungen der Rove 
fen, edein ———* vortrefitthen Ge 
waͤndern/ und verſtaͤn a Stellungen. Er 
warb fich einen wnfterdlichen Rub durd 
bie mehr alg Lebens = groſſen Figuren dee 
Sybillen, welche auf den Geſimſe 
der Capelle S. Joſephus gu Novara fi 
vorgeſtellt find, Untenher mabite er 
Hiftorien Der H. Maria, und an dem Gee 
wolbe die Gortheit mit vielen Engen ume 
geben. Emes feiner_beften Gemablden fieht 
man in ber Kirche S. Catharina, welded 
Den Martyr + Tod biefer Hciligen vorfteitt , 
und wegen feiner Vortrerichteit in Kup 
fee geftochen wurde. Dieſer Künſtler wird 
bon einigen mit Bernhardinus del Lupino 
fuͤr Den gleichen. Mann gehalten. Lomarzo 


p. 160, ©). 

Sante — gebohren zu Rouen A. 
1613. Mablte ſchoͤne Blumen und Land 
ſchaften. Kam im die Academie A. 1660,. 
tnd ſtarb A. 1661. Guerin p. 76. 

Lanzani (Polydorus), Mahler zu Benes 
bia; lernte bey Titian. Mablte meiftent 
Marien: und andrer Heiligen Bilder; wurde 
aber wegen vieler vortrefichen Meifter, wel⸗ 
che damals lebten, wenig geachtet, obwohl 
ce ſelbſt ein ziemlich guter Künſtler war, 
Die unter ſeinem Namen in der Gallerie 
des Erz⸗Herzog Leopolds vorfonimende Kuve 

rſtiche jeigen, Daf ex ben ben neuern Kunſi 

n unter dic Zahl Derwenigen yebore , wel— 
che bey Den Anticken unter Dem Artikul Aric 
ſtomenes gu finden find. Ridolſt P.1. p.zos. G. 

Canzano (Andreas) , Mahler zu Meis 
land; lernte bey Ludwig Ccaramuccia und 
bey Earl Maratti, Studirte nach) Johann 
Lanfranco. Nachdem ev in ſeinem Baters 
land Proben ſemer Geſchicklichten — 

allt⸗ 


£3, 
Fatte, wurde er an den Ravferlidhen Hof 
wo er mit gr 6 


Addit. 
yng * ser di gu 


bey — Bare Jacob vr 
' em Vater to 
annt und imabue. Die 


| bey Gimabr eMauern, fliehen fo 
: Glocken-Thinne , Kirchen und 
zu Floren haben ihren Usipeuns 


waren bia unge⸗ 
und neues, und er An Den An⸗ 
Die Manier feiner 


Bo 
Er wurde ranch der Mer Dec sig 
abe ju Rom, 
— Aßis, gia und in nen 
cit, Starb A. 1350, 


7. G. 
ee —1* a), genannt di 


0 4 gebobren ju Floren; A. 1324 ernte 
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ben ſeinem Pater Stevhan, und ahmte (eis 
ned Abuvaters Giotto Arbeit fo Pe og h 
Daf er Daher den Beynamen 

fam. Gr mablte. mit —* 
Gewinnſucht, ſondern allein in d 


6 da VPontormo. Zu 

om hielt er ſich —5—— fllern, 

infonderbeit gu Francifeus Magzolt , mde 
Liebe fur ihn trug. Er verferti 


for, fchones Gemagld * welches durch 
tig. bes paͤbſtlichen Secretarij Clemens 
ban follte gezeiget werden, 


allein 4a 
be Fg ie ar ior) — die Pluͤndrung 
er er * 
nah ‘3. ac ci uͤck 
er halb ——— 


achdem ſolche endlich ry 
S i er Arezo 
abgieng. Vaſari P. 
poli (te tthdus), abler 
0; lernte Bartholome della Gatta, 
wenig Kirchen in feinem Vaterland, 
pene nicht cinige feiner Gemaͤhlden yu 
finden w Vafari P. 2. p, 450. G. 
— ——* de), gebohren zu 
drid A. 1632. Lernte | anciftus R 
Legte fich vornehmlich auf die rend HN 
leven. Starb A. 1692. Velaſco Mo. 154. 
Sarailliere (Nicolaus de) : cin vortrefit: 
cher scl ward ju Paris. A. 
1656, gebobren. Lernte bey —E—— Gou⸗ 
beau, und gab bey Zeiten An igumaen —* 
ungemeinen Faͤhigkeil in ſeiner 
ndifehen 2 machte er fic mit ‘Nett 
hmt dat * uchte man ihn dort zu 
alten, Carl le Brun aber beredte ihu, zu⸗ 
aut — da er als ein Hiſtorien⸗ 
Mahler A. 1086. in bie Academie aufge⸗ 
nomimen wurde. Er mablie cine erftaunti- 
che Menge Portraite, worinne ihm ſein une 
ermuudeter Fleif und Hurtigteit wohl ju ftat- 
ten fam, Jn felbigen bemertet — 
i 
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reiche und w ausgeſonnene Compoſition, 
eine correcte Zeichnung, eine vollkommie 
und genaue Kenntlichkeit und vortrefſiche 


Hande, in. ſeinen Kleidungen ſchoͤne und na⸗ 
tirliche Falten und einen groſſen Geſchmack, 
eine ſtarke und gluͤende Faͤrbung und eine 
groſſe Leichtigkeit, Verſtand und cin unge⸗ 
zwungnes Weſen in Fuͤhrung des Pinſels, 
welches man beſonders in Haaren und Pe⸗ 
ruquen, Die er mit ungemeiner Fertigkeit 
mahlte, wabrninunt. Auf dem Rathhauſe 

Paris und in der Kirche S. Genevieve 

et man zwey groſſe Tafelu mit den Bild⸗ 
niſſen Dafiger Vorſteher hiſtoriſch vorgeſtellt, 
von ſeiner Hand. Dieſer vortrefiiche Kuͤnſtler 
unterhielt jederzeit mit Hiachnthus Rigaud, 

em Nebenbuhler, gute Freundſchaft. Er 

arb A. 1746. Urgensville V. 3. p. 246. G. 

Laſagna. Siehe Paſqualino (Felix). 

Taſacni (For. Vetrus), ein ſehr beruhm⸗ 
ter Bildhauer zu Meiland, deſſen, in dew 
Kirchen S. Stephanus, S. Paulus und 
S. Celſus, iv dem groſſen Spithaiund auf 
Dent groſſen Marktplatz berindlicye Werke fee 
hentwuͤrdig find.. Torre. G. 

Laftmann (Micolaus), Mahler und Kup⸗ 
fereger; lernte dey Peter Laſtmann und bey 
Johann Pinas. Arbeitete in der Manier 
nnd nad) den Werken feiner Lehrmeiſter. 
Hagedorn yp. «75. Anm. (k.) 

Caſtmann (Petrus) , gebohren zu Hare 
Tem A. 1562, Lernte bey Cornelius Cornes 
lisz. Hielte fic) A. 1604. gu Rom auf, 
und wurde feine Arbeit durch viele Gedich- 
te beehret. Seine Gemaͤhlde werden wegen 
ihrer guten Compofition und Manier geruhme, 
Defcamps P. 1. p. 242. G. 

Caſtricati (Zenobius) » ein Bildhauer ; 
hatte A. 1564. die Ober-Aufficht uber das 
Leichen-Geruͤſt, welches M. A. Buonaroti 
ju Ehren in Floreny aufgerichtet wurde, und 

igte an der Spite fo vieler geſchickter Kuͤnſt⸗ 
er, welche an gemeldtem Gerufte mit Mah— 
ler⸗ und Bildhauer⸗Werken arbeiteten, feine 
Wiſſenſchaft an der Statue des Geruͤchtes. 
Vaſari P. 3. p. 487. G. 

Hatcr (pan de). Ciehe Grefeli Mo. 14. 

Catri (Petrus) , Fefuit. und Mahler ju 
Rom ; verfertigte in der Kirche S. Igna⸗ 
tius dafeldft verſchiedene Gemaͤhlde. Tit, G. 


Ca 


Cattanzio. Siche Mainardi 

Lavagng Goſephus gebohren i Nea⸗ 
polis um YA. 16Ro, Lernte bey Andreas 
Belvedere. BWerdnderte und vergrojferte die 
Kunſt ſeines Lehrmeifters im Blumenmablen, 
welche er mit mebrerer Freyheit und gutem 
Geſchmack, der den Kennern aefallig war > 
behandelte. In dem beften Lauf feiner Ave 
Beit hatte er Das Ungluc blind yu werden, 
und ftarb Y. 1724. Domenict P. 3. p. 575. 

Lavagna (Octavius), Mahler zu Benes 
dig; abmte in ſeiner Mablerey, Tapexerenen 
von Figuren , Hiltorien , Siervathen vor 
Blumen und Fruchter mit fo fehoner Mas 
nier nach, dag fle viel zierlicher ausſehen als 
Niederlandifche Tapejerenen, und er wußte 
die Farben, welche er hierzu qebrauchte, ſehr 
lebhaft und hoch herauszubringen. Won dies 
fer Arbeit fiehet manju Venedig und anderdss 
wo viele Zimmer ausgesiert. Er mahlte 
auch Hiftorien mit Hebi « Farben ,~ welche 
aber mit vorbemeldter Kunſt in keine Ver⸗ 
gleichung kommen. Arbeitete in feinem Bae 
terland A. 1744. Guarienti p. 400; 

Saud)» war um YA. 16g0. der verwittwe⸗ 
ten Kayſerin Eleonora Kammerdiener; mahl⸗ 
te groſſe und kleine Portraite , vornehmlich 
aber leblofe Gegenſtaͤnde mit zarter und traf 
tiger Colovit. Cine feiner Schweſtern mable 
te mit grojjer Ratuͤrlichkeit Winter - Lande 
ſchaften. Saudrart B. 2. p. 77. 

Laudati (Fofephus) » gebohren zu Perwe 
gia A. 1672, Lernte bey Peter Montanini, 
und. zu Rom bey Carl Maratti. Er jeigte 
in ſeinem Gaterland vicifaltige Proben ſeiner 
vorirefichen Wiſſenſchaften in GemaHlden, 
welche er mit zierlicher und wohl uͤberein⸗ 
flimmender Colorit, regelmaͤßiger Zeichnung 
und gutem Berftand in dev Compoſition vere 
fertigte , ſo dag dev gute Geſchmack, welcher 
in Perugia abjunehmen fehien , durch ibn 
wieder anfieng ju bluben. Paſcoli p. 258. G 

Laudis (fohannes), mabite in dem 
Speife-Saal der Wrediger-Monchen. des Klos 
fers S. Dominicus ju Venedig das teste 
Abendmahl Chrifti. Baſſaglia. 

Laudizia, Mablerin von Pavia, Dieſer 
Kunftlerin gedenket Lomazzo. G, 

Havecq (Yacobus) , gebohren zu Dort⸗ 
rect um A. 14635, Lernte bey Paul Rem⸗ 

brand, 


£2 
e ſeine Manier vollfommen 
—— Baris y Rybirte Weis 
tine neue § n Mun 























t die Suticnt iber "bie 
Heprage in dem Sense; 
ichnungen * 
nungen von den 
en, ortho Claudius 
a Ronig verfertigt hatte, und 
t werden follten, von feinee Hand. 


m fonnte, wodurc) cr Anlas gab, Dag vies 

i iad) fener Beaind iB noc 

en ſtudirten, in der Kunſt unge- 

 guinabinen, Er iebte um A. 1320, 
wi D. 1. pt 


44. G. 
li 31 (surat de), gebobren yu 
peapoli : War einer der erfien 
Sch bed. Srenciitud Solimena , und 
urd ch in Der Zeichnung eigen | 
ae Siguren und Gewander 
iit seta" 
cin 2 Schuler nachzeichnete. 
4 Ney oye die Arjney = Kuni, und 
arb 3 — Domenici P. 3. p. 666. 
auret as), genannt Siciliano; 
Sactun del Piombo. Arbeitete 
ne, ond wurde 
pan Dem All. > Fira Rom 
ſchen Saal des Bae 


vee f 











£a 


te nicht allein 







pen um W.1 te bey Yau 

und abmte Manier im Landſchaften⸗ 
mahlen ſehr wohl nach. Nach vielen Rei⸗ 
fen, die et gethan hatte, ſetzte ex ſich —* 
zu Rom. Arb —— mit Beyfall 
und * —— ste at ir —F sg oe: 
ren, die frine e eifrigſt ſuchten. Er 
ſtarb A. 1641. Paſtoli P. 2. p. 76. 

Lauri ( Frauciſcus des oblaen Soon; 

gebobren ju Rom A. 1610, ef eine 
¢ — und — nfalle in 
erlernten Kunſt. 
er zu fernerer ier vg uͤbergeben 
wurde, Pgh 3. " ſeinen Untervedun: 
gen ' auzugr euer zu maͤßigen, 
e ifm Mat cen Reg ein bie vechte 
nach Dev Natur zu *2* welches 
er cok mit aller Aufmertfameecit that. Hier: 
auf unternabm ex cine Reife durch viele der 
vornehmſten Stadten , als Bologne, Flos 
reng, Benedig, in Flandern, gen Paris x. 
ba ee in: jever derielben Ge⸗ 
ſchicklichteit hinterließ, und fam uber Mare 

e in fein Vaterland yuri » wo ev aber 
in dev beften Bluͤthe * * A. 1635. 
ſtarb. VPaſcoli B. 2 . &. 

Saurt (Deteus) » Mabicr aus Frankreich ; 
fernte zu Bologne bey Guido Reni. Mable 
te m ber Gapelle der Kirche Madonna. della 
Liberta daſelbſt die Tafel des H. Antonius 
ven — und ſſorirte A. 1644, Paſſag. 


— (Poilippus) , gebohren zu Rom 
A. 1023. Lernte bey ſeinem Bruder Fran- 
ciſcus, bey. ſeinem Oheim Angelus Caroſel⸗ 
li und bey Andreas Sacchi. Mahlte vers 
Bi Werke , weiche ſeines erfahrnen 

inſels wuͤrdig waren. Hernach fieng 9— 


1§70, 
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* 8 angenehme kleine 35 
welche von vielen auswartigen Furñen in 
abit und mit Denjelben ihre 

iert wurden. rb 


! — angenehm, und 
ſeine 3 aber die Colorit ift 
wad, bald 


Manier. Er war 
iftorie, in Fabeln 
7 in Der pichtte Argensvil- 
€ + I, nial ( 
—* ein Liebhaber 
der Geometric und Peripectiv ; tried ar 


Die —— awk Mahler - Kuni. 
anffurt am Mayn cin Buch in Elein 





Proportion der Menschen, 
offe tc. Statb su A. 1590. Dope 
pelmayr p. 161. 


Kauterer, cines gemeinen Mahlers Sohn ; 
wurde ju Bien eo * * abobren 
und lernte bey Studirte 


es 
por Geen bari P ti F 
Baum 


volt = o —* * bey Donvfius 
Dt rea —* Rig» sp gt das 

Jeſuiter - Collegium um i 
nines Major ju Reapolis, durch Cocke 
en Ruhm bey den Kennern dies 


Stadt mit einer ae und an⸗ 
Faͤrbung. ee Schweſter Elie 
etha, welche A. 1662, gedobren wurde, 


in welchen er von feinem 


<e 
uͤbte fic) auch in ber Mahlerey. Guarientt 


p. 

Nari (Donatus Bramanted) , geboh⸗ 
ren ju — pemerd in dem Herjogthum 
o A. 1444. Studirte nach den Wers 
ten’ Fra Bartolomeo von Urbino , genannt 
Carnovale, und Bramantino yu Meiland. 
= = ace anfangs mit gutem Erfolg im 
— be Cote aber mehrere Nei⸗ 
ti ju dev Bau⸗Kunſt und beſah in dieſer 
cht Die vornehmſte Gebdude zu Rom 
sini Neapolis, erwarb fic) auch in diefer 
— einen groſſen Namen, und unterwies 
hmten Raphael in derfelben , dev 
zur Danfbarkeit mit dem Circul in Der 
and in Der + haga then Schule in dem 
ican vorſtellte. Layari war Baumeifter 
det Pabften Alerander des VL und Julius des 
IL Mach feinen —— > unter ſei⸗ 
— Aufſicht wurde der Anfang zu dem Bau 
der praͤchtigen S. —— gemacht. 

Er xichnete Die Quadratur dev Coͤrper, 
und die Grundriſſe der ſchoͤnſten Gebauden. 
Schrieb von der Bau-Kunft und Perfoectiv, 
= ftarb ju Rom A. 1514. Vaſari P. 3. 


7 &. 

” Secclo (Matthaus Werey da) , fuchte die 
Manieren des Francijeus Salviati und M. 
A. Buonaroti nachzuahmen. Mabite in der 
Capelle Surtus des IV. in dem Batican die 

udung ©. Antoninus , in welcher die 
Teufel in verfchiedenen Stellungen febr fürch⸗ 
terlich vorgeftellt find. Er fuchte feine Lut 
an dem Reifen, befah defivegen Spanien, 
Holland und Maltha, endlich that ev aud 
cine Reife in Indien, wo er das Biel (eines 
Lebens fand. Baglioni p. 30. G 

Lek (Antonius). Siehe Grefeli No. 15. 

Leckerbetien (Vincentius), genannt Man 
ciol, weil er aus Mangel der rechten Hand 
fic) Der linten bedicnen mufte. Er war von 
Antwerpen geburtiq , und mabite ju Rom 
vortrefliche Landfchaften und Feldfdjlachten 
citgenog und 
—— M. A. Pace nachgeahmt wurde. 

ebte um A. 1650. Sandrart P. 1. p. 202, 

Ledesma (Joſephus de) , wurde um A. 

1630, in — 


1670. 


Se 29%: 


&e 
findet ftine ſchoͤnſe Gee Fabrhundect, welchen Febler theils ded Lege 
Madrid. nani Lehemeiiter ' give fein —— 
Portrait in Anfehung der Veruqu 
dung genugiam anzei — * 
Legnani (Thomas), mahlte in der Haupt 
Kirche S. Ambrofus zu Meiland auf fri: 
fthen Moͤrtel. Latuara. 
Cehmann (Cafparus) , ona alg ein Edel. 


eider zu Dra D 
Erfand das Chad. | Grofentourber "an 
Freyheits-Brief. Man 


erbielt bieriiber cinen: Fr 
fiehet in vielen. Runt: Kammern von feiner 
portreflichen * = ag A. 1609, 









dich und andern Thieren angefiullt , welche gleich man nicht viel d mtlhe Bemdgine 
ee nach Der Natur mit wunterbarer Vere von. einer Hand fieht , itete er deſtomehr 
—— vorſtelte. Deſcamps P. 3. p. 145. t Privat⸗ Perfonen , und wurden ſeine 

ceurw (Detrus van der), des obigen aller Orten begebrt. Seine ſchwere 
pa ear ener Sateen 


+ verfertigte, und zu ſolchenn Ens tia del Popolo begraben. Sein Sohn mite 
de allezeit cin Gemaͤhld von dieſem Kunfiter fich auch in der Mabicecn, Baglioni p. 260, — 
bor ten Augen * Seine Colorit ift naz Lely (Petrus), ſein — erases 

ig, — Name a bea owl ey acs. Er wurde ‘4 


und Ps 
— ee —* z— Peter * —— zu ate 


nweyer Jahren geftand, 

daß ibn fein Schuler uͤbertr 
25. Jahr war er cin portrefiicher Portrait: 
Buen und verfertigte die VBildniffe Bring 
ded H. von Oranien , und feines 
Sa ers Lame Earl ded L.. in Eng: 
> fand. jeu Sohn Carl der LU. ernannte 
os om * i feinem Kammer⸗Jun⸗ 
Gobann Gollenbove , fein 
) 7 ——— ibn ſo wohl wegen (eines 
atti, Seine meifte Gemabide befinden ſich Kunſt als wegen (einen ubrigen treflicdyen Wiſ⸗ 
“Den Kirchen der Stadt und des Herjogs ſenſchaften. Die Menge der Perſonen, wel 
land. Man rubmt an felhigen che fic) von ihm wollten mahlen laſſen, war 
wohl ate Gedanten, die gute Com. fo grog, er einen ſeiner Bedienten be⸗ 
i ellen mufite, welcher ihre Namen, fame 
eden und die verſtaͤndige Austheilung Schat. dem Tage, warn fie ſich einſinden wollten, 
~ * Lichts. Er ſtarb ju Melland A. auſzeichnete, und wann jemand dic beſtimm⸗ 
Der — der Kunftler-LeGenshe: te Zeit verfaumte , — er ohne Anſehen 
dem Muſeo Fiorentino irret dex Wuͤrde und des Geſchlechts in der = 
measles halber um ein ganged — unten angeſetzt. Man erjzaͤhlet, fein : 
4 





* 
= 
le 
q 
* 


se 
iim -in ſeiner Wertſtalt beſucht / 
—8* * folite cilends (tine Wee 
* 9 


vorgezogen 
Sica tm Staines Cone 


mary rte 
— 
t eit feines — ners —* 


Mi 

— i —— 

—— ſich gar a En mit 
¢ ( 

nd vergleichen Deſcamps P. 2, 


— — 
ilippus)., geb 
minnbery — ben Staats 


aa 


nian. 

ufen » 

wo er nad) —* 39. Taino ufenthalt A. 
ben beſchloß. 


—* zu * cin 


vr mee Ot 5. G. 

6. Bavtifta),, —— — 

ayy 3 ternte bey 8 Bald. 
* —* Al⸗ 


84 A. ae Dem 48. 
2 Sieve Grefeli Mo. 16, 


Sen : 

Gendinara (Chriſtophorus, Laurentius 
und Bernhardinus ), von Diedena verfer⸗ 
tigten Die Stile und Taͤſelwerke des Chors 
in Der — daſelbſt, mit von Holz 
eingelegter Arbeit , worinne fie Fig 
Lanbfchaften , 
vorftellten. Sie lernten bey 
cione, und lebten um A. npg 

Kendinara (Daniel), 

wengele (M 
8* wurde 

irectoren Der 9 
Ein cinjiges G 


* 


ozzo p. 25. G. 
S. L. Sadoletti. 
nus) Portrait-Mabdler in 
1656, einer von Den drey 
Academie daſelbſt. 

bid “pou ihm aft genug⸗ 


ge 


als 
i , Dies hot bee — 


der ——— im ere ’ dl * . : Hi 
niche Compa ant 
beet aud kon 











JOUDTCH alt 


enſchen 
Melia gebalten. 
Velafio Mo. 67. G. 
Leonardo (ye 
ae a 1616, 
—— So id cine 
——— ferner —* et die 
ſchaſten ſehr wohl auszudrucken. T 
ne Kunſt erwarb er ſich die Gnad 
nigs, und die ——— det gros 
fer ſeiner Zeit. Er ſtarb A. 1636, 
Koniglichen Pallafie Buenretiro fieht m 
Einnahm einer etung von fe nets md ge 
mabit, welches Gemabid Yinyjeb 
eine * iche Wurlung 


6. &. 

— auciſtus), 
at eine 1659. 63 eng 1 
nigem We mugen feinem 2 
Durchreifte Ge nectbichene Laͤnder, u 
iu Dindvid, wo feine Arbeit das ¢ 


—_ 


Le 


tey dem Koͤnig yu geſallen/ von welchem er 

Papago Geld * Er verfertigte eini⸗ 
fs Schloß ——— und 
A. 1711. Velaſco No 


222. G. 
Scone (Andreas da), Hieronnmutens 
dens ; tigte viele Miniatur⸗Gemaͤhlde 

$0 ce —* “ind, a wel: 
able find, daſi 

eins agen Arbeit in gleichen 

werden. Andre wur⸗ 

den lian ſeinen Schuͤler, 

ae —— urch Galajaro verfertigt. 


4 @. " 
— Da), rat yo had der 
cS. S d Paulus 


—* Domi⸗ 

nicus und ——2 Baſſaglia. F 
Leone (Hieronymus da), Mahler zu Pia⸗ 
cema oon ben Bernhardin Campt , 
mit Daniel Ennio. Lamo p. go. G. 


noch mete aber fur — Lebte 
um A. * Domenia P. 3. p. 4 
i (Antoninus) , — —8* Cre⸗ 
cin beruͤhmter Mabler in Blumen, 
en, Thieren and Portraiten , von 
man viele mit ſeinem Namen unters 
ee Er lebte um A. 2490. Mas 
ip. 614. G 

> a? Francifcus) , Kupferetzer 
a 3 arbeitete auch in Schwarz⸗ 
Ee re —— eon — 

1674. an den Berlini 


Starb A. 1680. Doppel⸗ 
423 5. 

(Carolus) ; fernte ey Alerander 

Barotac y gqenannt Padoanino, Mahlte nee 

andern feinen Mit- Schůlern in der Mi⸗ 

— ae tide a Frari gu Venedig. 


Ehriſtorborus) Mahler zu Forli. 

Earl Cignani. Zanelli p. 67. G 

(Leo); Goliad Stahlſchnei⸗ 
dhauer von Arezzo; verfertigte 

ny be Stati Ravfer Carl des V. ans Erzt, 
Miedene Munzen wut seinem Bildniß zc. 

+ ag poe Kavfer gab ihm cin flarkes Jahre, Geld 
und cin Haus ju Meiland, erhob thn in den 
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itter-Stand, und ertheilte ibm einen Ade's- 
eich fe feine MachEommen, Qu Meiland 
und in Spanien man von ftiner Ar⸗ 
beit inſonderheit verfertigte ex oſſe 
Bilder von Erzt in dem Eſcurial. dem 
Wake zu Guattalla ift die Statuͤe des Fer⸗ 
rantes Gonzaga von ſeiner Arbeit. Vaſari 


lo⸗ 
ial » wie auch die Konigliche 
groſſe und fleine Statuͤen Prey 
m mit vielem and und guter 
Zeichnung. Er kehrte mit groffem Reich 
—— ſein Vaterland me ” * 


A. 1600, co No 
Pony eri ( Mutonius). Siehe Janata 


boffer. 
» Leonleal (Simon), gebobren su het 
. Lernte bey Peter de las Cue- 


bite 
offe und fleine Hi i 
* In einer ao ſeines mahl⸗ 
te er Den es H. Hubertus mit Lebens- 

groſſen sc welches ein —— und ~ 
wohl ausgearbeiteteds Stic iſt, wodurch er 
fich einen groſſen Ruhm erwarb. arbei⸗ 
fete vieles fur die Koͤnigin, und ſtarb A. 

1687. Velaſco No. 177. G. 

Seonori. Siehe Lianori 
Ceonzi (Hannibal), Mahler zu Perugia; 
ren A. 1622. Lernte bey Franciſcus 
—— Starb A. 1706. Paſcoli p. 213. 

do (Ulerander) Bildhauer 

ce ju endings ; perfertigte cinige GBerte 
w Die Republic, infonderheit find die Fuse 
Bras der drey Ctandarten auf dem S. 
avcus s Wake von ſeiner Hand, welche 
wegen ihrer guten Erfindung und 
at viclen Ruhm erivarben, den er 
aber durch den Betrug ſehr verdunfelte, da 
ec fid) cine fremde Arbeit zueignete. An— 
dreas Verrochio verfertigte namic) auf Be 
febl Des Maths die Ritter « State des Bar: 
tholomaus Coleoni, welche nachber auf dem 
Plage S. ** umd Paulus aufgerich 
tet wurde, flarb aber gleich nad) dem Guß; 
Leopardo wurde alſo befebliget , felbige vole 
lends ausquarbeiten , feine unmagige * 
egler 
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begierd vermochte ihn, an dem Bauchriemen 
Des Pferds feinen Namen eingugraben, wl 
chen er mit Bech bedeckte und verguldete , in 
ofnung , daß wann der Regen oder die 
ike Der Sonnen das Harz aufleſe, diefer 
ame gum Vorſchein fommen wurde, wel⸗ 
ches auch mebr als 200, Jahr hernach wuͤrk⸗ 
lich erfolgte. Er befabl auch dieſer Statue 
auf finer Grabfehrift ju gedenfen, und fit. 
het man felbige in dem erſten Creutzgang des 
Kiofiers S. Maria del Orto ; allein diefe 
Grabſchrift fcheinet ber vorhergehenden Ere 
zaͤhlung au widerſprechen. Guartenti p. 39. 
Serambert (Franciftus , Fohannes und 
Lurovicus), arbeiteten neben andern franzoͤ⸗ 
ſiſchen Mabhlern antes der Aufſicht des Pri- 
maticcio und Des Roſſo vou Florenz m den 
Konighichen Vallaͤſten. le Comte P. 3. p. 13. 
Serambert (Henvicus) , Konighicher Hof 
Mahler zu Paris um A. 1600. Arbeitete 
an den Patronen fir die Tapexereyen der 
Kirche S. Mederic dafelbft. be Comte P. 3. 


p. 17. 
Serambert (Ludovicus) , Bildhauer zu 
Paris; gebohren A. 1614, Lernte bey Fas 
cob Sarafin. Man fieht von ibm in dem 
Garten ju Berfailles eine Bacchantin mit ei 
nem Kinde, welches auf Caſtagnetten ſpie⸗ 
fet: Zwey Satyren: Eine Damerin: Kin 
der und Spbinges; alles Stücke, Me boc 
ehalten werden. Er fam in die Academie 
. 1663. und ſtarb A. 1670. PAdvocat. G. 
Sercaro (Damianus), Bildhauer ju Ge: 
nua; fchnibte mit fouderbarer Kunſt ſehr 
fleine Figuren , fo daß ce auf einen Pferſich⸗ 
ftein das ganze Leiden Chrifti abbildete. Er 
florirte um A. 1480. Soprani p. 14. 
Sermans (Petrus), lernte bey dem dk 
tern Frang Mieris, und lebte A. 1677. 
Mit Mefer Jahrzahl findet man ein Gemaͤhld 
von ſeiner Hand, in welche ev einen Troms 
peter mit ciner Kuͤchenmagd fcheryend vor: 


ftellte. Seine Ausarbeitung war vortreflich, . 


aber das Feine feiner Kopfen ift von dev 
Schonheit, mit welder fein Lehrmeiſter dies 
felbe mablte , gang unterftheiden, Einige 
machen ibn ju einem Schuler des Gerard 
Douw. Argensville Ed. 2. P. 3. p. 192. 
LKefcot (Petrys), cin beruͤhmter Baus 
meifter in Frantreich 5 gebobren A. 1518, 


ge 


Det ſchoͤne Brunne in der Straſſe S. De 
nis zu Paris, aug ocens genannt, — 
cher wegen ſeiner Form und jier 
chen Einfalt bewundert wird, iſt von feiner 
Bau⸗Kunſt, die Bildhauer⸗Arbeit aber von 
Gougeon. Leſcot arbeitete auc) an dem 
Louvre, und erhielte wegen feinen Verdien⸗ 
ften die Abtey Clagnd. Er flarb A. 157g. 
la Combe. 

Lefpina (Petrus), Mahler und Academi- 
us ju Rom A. 1660, ienti p. 426, 

Rejtadius (Petrus), Bildhaucr aus 
Frantreich; arbeitete A. 1725. ju Rom, 
und erganste unter andern cin antickes Bass 
relief von griechiſcher Arbeit , welched Bats 
cus nnd Ariadne vorſtellet. Kevgler 52. 


r 

Leva (Fofephud), cin Mahler yu Mei⸗ 
fand. Man ſindet uͤber ciner der drey Por: 
ten Der Kirche S. Maria del Pararijo die 
Darftellung der H. Jungfrau Maria von 
feiner Urbeit. Torre p. 13. 

Levizani (Joh. Baptifta) , Mahler und 
Dichter ju Modena. Seine Arbeit gefiel 
Den Kupferftechern fo wohl , daß fie felbige 
haͤufig in Kupfer brachten. Vedriani p. 136.6. 

Levo (Dominicus), Blumen. Mabler zu 
Veronaum A. 1713. Lernte bey Felix Bigi, 
wobey ce auch Die Natur fleifiig zu Rath goa, 
Daber er in dieſer Kunk ſehr fchone Arbeit 
verfertigte , und ſeinem Lehrmeiſter voͤllig 
gleich fam. Pozjo p. 200, 

Leur (MN. . van de), gebohren ju Breda 
um A. £656. Gieng in feiner fruben Ju⸗ 
gend nach Rom, und hatte das Glu, daß 
ein funftliebender Cardinal thm Gelegenheit 
verfthafte, gute italtdnifche und niederlandte 
fhe Gemablde gu copiren. Hierdurch ers 
langte ce eme ſchoͤne Manier, eine fertiae 
Scichnung , cine aute Perfpectiv und eine 
grundliche Kenntnig von der Kraft und Vers 
Haltnif ter Farben, weibeer aber in der Ere 
ſindung ſich nicht ſtark genug fand, brachte 
ex feine meiſte Zeit mit Copirung guter Gee 
maͤhlden zu. Er kehrte in fein Vaterland jue 
ruc, und ſtarb dafelbft. Weyermann P. 3. 


p. 287. 
Leuſing (Fohanucs). S. Grefelé No. 17. 
Leuw. Ciche Lecuw. 
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Ort ee A. 1683. flav. 
Vaters Kunft theiid im bee Deablen 

’ mp : 
ribit, Dopycmayr. Gt 
rice Bhiou 0) cain 
che; Coelto. BWurde der Beiter 


Bberten Seapael 
io und Maszoli, und ju Benedia 
tran und Tintoret. Wurde durch ges 
Zuſammenſchmelzung der Manieren 
groffen Kuͤnſtler, cin wohl gegrunde 
geiſtreicher Mahler, deſſen vortreflis 


{ ielen andern 
Arbeit zu Venedig und in v — 


a 


58 
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Staͤdten gefehen wird. Er ward in den 
Ritter-Stand erhoben, und ſtarb A. 1677. 
Liberi mablte fait keine Hitorien, aber wohl 
Fabeln und ſehr viele Hieroglyphen, die abce 
niemand als cr allein verſtand. Die Colorit 
feiner fleifthichten Theilen iſt fehe naturlich 
und ſchoͤn. Die Tradition fagt, daß er ein 
heimlicher Jude gewefen fey, und feinen 
Glauben auf dem Sterbebett erofnet habe. 
Er May a cinen Goyn Marcus , welcher 
groſſe Hiftorien ziemlich wohl mahlte, aber 
Die Geſchicklichkeit ſeines Vaters nicht vollig 
erreichen fonute. Baſſaglia. G. 

Hicherie (Ludovicus), Hiſtorien-Mahler 
pon Houdans in der Mormandie. Kam in 
die Academie yu Paris A. 1679. Wurde 
Profejjor adjunctus A. 1681. und ftarb A. 
1687. Guerin p. 145. : 

Sicinio (Bernhardinus), cin Nef und 
Nachahmer des J. Anton Regillo; mablte 
in Der Kirche Frari yu Benedig. Begad 
fic anf bas Portraitmahlen ; derer enrige 
fir die Arbeit (eines Lehrmeiſters gebhalten 
wurden, Ridolfi P. 1. p. 116. G G. 

Sicinio (Fob. Antonius). S. Regillo. 

Sicinio Gulius), genannt Pordenon ; 
fernte bey feinem Obeim F. Anton Regillo. 
Arbeitete zu Benedig und zu Augfourg, wo 
man von feinen Werken auf naifen Mortel 
findet , welche ganz frifth ausfeben , und 
chender Oehl- als Freſco-Mahlereyen glei⸗ 
then. Einige wollen behaupten, ex habe ſei— 
nen Lehrmerfter in dev Erfindung und Colo- 
vit uͤbertroffen. Julius ſtarb gu Augfpurg 
YU. 1561. Seine vortrefliche Arbeit an. dem 
auswendigen Theil cines Haufes daſelbſt wure 
de mit-einer lateiniſchen Gedachtnif-Sehrift 
beehret. Candrart J. 1. p. 177. G. 

Liemaeker (Nicolaus de), genannt Roose ; 
gebohren zu Gent A. 1575. Lernte bey 
Mare Gerard und bey Octavius van Veen. 
Arbeitete an dem Bifchofichen Hof zu Pa— 
berborn, Rubens hielte fo viel auf feine 
Kunit, dag er ibn yu Verfertigung eines Wl 
tar-Bilaits, welches er ſelbſt mablen follte, 
porfchiug , und fiehet man vicle Gemaͤhlde 
bon feiner Haud in den Kivchen yu Gent. 
Er mavlte meiftens grofe Stuͤcke: Zeichnete 
mit gutem Geſchmack, befonders das Nackte, 
welches er aller Orten anbrachte. Zuweilen 
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if ſeine Faͤrbung froftia, und fallt in dad 
Schwarze, aber in eigen Gemabhiten wuk 
te er Rubens in dieſem Stu ſehr wobl 


nachzuahmen. Er ſtarb A, 1646. Def 
camps P. 1. p. 287, 
Siender (Jacobus van), gebohren zu 


Utrecht U. 1696, Legte fic) auf die Arinens 
Wiſſenſchaft, daneben liebte ev die Qeichens 
Kuni, da er befonders die Handriffe, Ge 
mabide und RKupferftiche der vortrefiichen 
Lanbychaften: Mahler Pougin, Dugbhet, Mos 
Ja und Miel bewunderte, und m vicleriey 
Arten von Zeichnungen, auch in Waſſer⸗ 
Farben eiſrigſt nachzuahmen ſuchte, brachte 
er es, obgleich als ein Rebenwerk, hierinne 
ſo weit, daß ſie ſo wohl in England als in 
— ſtark gefucht wurden. van Gool 

» 2 p. 23 


p. 238. 
Gierre (Joſephus van), acbiirtig von 


Bruel; war cin guter Landfebdften = und 


Fiauren- Mahler, fondberlicy in Waſſer-Far— 
ben. Arbcitete fur Me Tapezierer. Bey ent 
ftandenen Unruben gieng er von Wutwerpes 
nach Franfenthal, aliwo er wegen ſeines que 
ten Verftands cine Raths- Stelle erbielt. 
Macher befam er die reformirte Prevdiger 
Stelle zu Schwindrecht in dem Lande Waes; 
verlicf-alfo die Mahlerey, und werden eis 
ne fo fchone als feltene Werke cifrigit aufge⸗ 
fucht. Er flarb A. 1583. Defcamps Pa... 
p. 148. &. ; 
Steven (Johannes). CSiehe Livens. 
Higorio yrrhus), cin edler Neapolitae 
ner; lernte ben Julius Pipi. Mablte im 
Kirchen und Pallaften ju Rom mit Heble 
und Frefco-Farben. Er war Baumeifter dee 
Pabjiten Paulus des 1V. und Pins des IV. 
Yn dieser Bedienung zeigte er fich ſehr feinde 
felig gegen Den mebr als go.jabrigen M. A. 
Buonaroti, dem ev taglichen Verdruß ane 
that, und fich fo gar unteritand, Die von 
ihm gemachte und gutgeheiſſene Zeichnung 
der S. Peters-Kirche abzuandern; wurde 
aber deßwegen ſeiner Stelle entſetzt. Ligorio 
war auch Antiquarius des Hauſes Orſini. 
Er ſchrieb Abhandlungen von den alten Cir⸗ 
cis, Theatris und Aniphitheatris yu Nom. 
Bey Alphons dem Ll. legtern Herzog gu Fer⸗ 
tata, bediente er die Stelle cines Krieg⸗ 
Baumeifters, allwo ev den Schaden, —— 
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‘Bitos . — gebohren zu Verona 
3. Lernte bey Johann Carotti. Mahl⸗ 
HleGarben und in Miniatur. Are 
in Kupfer und no Hol. Stand: 

& ae Florenz in 
Off na —* die Aufſicht 2* 
refliche Kunfi-Gallerie anvertraute, Er 
ut Floven; M%. 1627, Unter ben Kuüͤnſt⸗ 
en, welche A. 1754. zu Rom her: 
det man P. 1. p. 261, einen von 
welcher· A. 1632, datirt ift, 
vermutblich cin Fehler in der Jahr⸗ 
vorgegangen fron, Pozzo p. 66. 
Dick te Schriftſteller gedeuket auch p. 157. 
Ftanciftus und Paulus Ligozio , als Mabe 
TH, VO welchen der letztere A. 1630. an 

der Pelt arb. Guarienti. 

— — comes 
zu RNeapolis; ubte fic) neben 
ihrem Geſchlecht umd Stand anae: 
Kuͤnſten auch in der Mablerey, in 
fie cine Menge vortreficher Arbeit 
mit leblicher Farbung, genauer Zeichnung 
und: fee ficifiger Ausarbeitung verfertiate. 
Sie wurde an Len Nathsheren ta Salerno 
i by un lebte YH. 1730, Parrino 


ore  Forevbus di), cin Neapolitani- 

re Edelmann; lernte bey Francifius So— 
limene und verewigte Linen Namen durch 
ſeht fehone Miniatur-Gemabide welche ev in 
groffer Anzahl und bis in fein hohee Alter 
verfertigte, Er lebte um A. 1740. Domes 
nics P. 3. p. 659. 
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— —— van)/ en in 
§ UM. 1680. Lernte bey J. Heinrich 
——— we —— 
, Ww ⸗ ⸗ 
wies, daß er ihm Pen Ruhm, den ev durch 
feine vortrefliche hifovifthe Gemaͤhlde erwarb, 
wid die man in Den vornehmſten nicdeclindi, 
ſchen Kunſt Cabinetten findet, zu danken hatte : 
dieſen ahmte er ſeinen Lehrmeiſter gluͤck 
lich nach: Er beſaß eine gruͤndliche Kennt⸗ 
ſeiner Kunſt, und foarte weder Reif, 


Muͤhe noch Koſten, ſich in derſelben feſtzuſe⸗ 
indem er ſich fleifiq in academiſchen 


eichnungen uͤbte, und eine koſtbare Samm⸗ 
lung der beſten hiſtoriſchen Kupferſtichen jue 
ſammen brachte. Er mahlte auch Portrai- 
ween ne: Starb A. 1758. van 

00 Ll. p. 

Limoſin Leonhardus). Yu der H. Caz 
pelle Des Parliament ⸗Hofes zu Paris fichet 
man gwen auf Glas. geſchmelzte Gemaͤhlde, 
in welchen cr Konig Heinrich den II. und 
feine Gemabhlin Catharina von Medicis vor: 
ſtellte. Dieſe Arbeit ift von A. 1553. le 
Comte D. 3. r. 152. 

Lin (Hans von) , cin vortreficher Feld. 
fchlachten= Mahler in Holland A. 1677. defe 
fen Pferde vorpiglich gefchage werden. Hae 
gedorn p. 97. 

Linajuolo (Bertus), Mahler ju Flo⸗ 
renz um A. 1470. Einige ſeiner Werken 
— als etwas gang befonders dem Koͤ— 

p nig 
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Dirte er mit unfaglidem Fleig Eebete YX. 
1650. in fein Baterland yur ; und febte 


fich darnach yu Armfierdam. Er mahlte ita⸗ 


lidnifche Meerhafen mit unjablichen Eleinen, 
aber vortreflichen Figuren. Bald brachte ev 
einen vom dev Zeit verſehrten Triumphbo yen 
bald Brunnen, bald metallene oder fteiner- 
ne Staten » bald Marktvlage mit Quack 
falber und Tafchenfbieler- Buden, bald den 
+ Kohls bald den Fleisch - Markt , bald cine 
Raigerdeig , bald Landfehaften mit unver⸗ 
geichlichen Thieren in ſeinen Gemaͤhlden an: 
Sn Summa alles wad dev menſchliche Geiſt 
hider dieſen Stoff erſinden fan , ſiehet man 
in ſeinen hlden. Seine Einfalle find 
inmer wohl ausgedacht und ofters ſatyriſch. 
Mn den Sechafen wußte er die verſchiedene 
Rationen durch ihre Kleidungen volltommen 
zu um und ſeine Farbung zeiget 
Dag er cin aͤchter Lehriinger aus dev Flamaͤn⸗ 
difchen Schule fey. Dejcamps p. 2, p. 372. 

Sino, Bildhauer und Baumeiſter ju Sie⸗ 
na; lernte bey Johann Pijano. Nach ſeinen 
Zeichnungen wurde die Capelle S. Ranieri 
Wiano, ded Notroren Race Stadt, erbaut, 
und das Tauf⸗Gefaß der Kirche S. Fohan- 
neds verfertigt. Vaſari P. 1. P. 106. G. 

Sino (Simon Felir de), Baumeister gu 
Rom; lernte bey Carl Fontana, Arbeitete 
fur das Haus Ortoboni , da er allerhand 
prachtige Maschinen verfertigte. Er zeichne⸗ 
te ſehr wobl, und este eiige Werte in Kup⸗ 
ree. Paoli P. 2. yp. 548. 

Finfchoten Adrianus van), gebohren yu 
Delft um A. 1590. Lernte nach dee met 
fien Meynung ben Joſeph Ribera ju Mea- 
polis, und wurde cin guter Hiftovicn - Mab: 
ler, wo er in ſehr hohem Alter gejtorben 
ſeyn mug, weil man thn in Dem 87. oder 
SR. Jahr feines Alters noch fahe arbeiten. 
Man rubmes fine Geſchicklichteit m Aus— 
Drucfung Der Leidenſchaften. Deſcamps P. 1. 
Dd. 394. G. — 

Linſen (Johannes), Hiſtorien-Mahler 
von Hoorn in Rord = Holland. That cine 


Li 


Reiſe in Italien, da er aber zu Schiſſe tis 
ne Ruͤckreiſe thun wollte, wurde er von den 
Moren gefangen und ausgepluͤndert, doch 
hatte cr das Glück, denſelben yu entwiſchen: 
Diefe Geythichte brachte er Hernad) in ein 
ſchoͤnes Gemaͤhld, weldyes in feinem Bat 
land gefehen wird. Weyermann J, 2. p. 166, 
Sint (Henricus pan) , genannt Studio 
Landfcarten-Mabler aus Flandern. — Arbets 
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~ seo S * conse 
pen A. 1609. S net big zehn Fabs 
re 3u Nom, und mablte nebſt cinigen Pore 


traiten Die H. Creus-Capelle der Kirche Mae 
Donna del ‘Yovolo. Hernad) gieng er nad 
Antwerpen zurück, wo ev fic) durch Portraic 
te und biftorifche Gemablde fiir Konig Chri⸗ 
ftian Den IV. in Danemart einen groſſen 
Reichthum erwarb. Er componirte nach 

Meiſter. Seine Seid: 


der 
~~ : und feine Farbung 
Deſcamps B. 2. p. 143. G. 
Lion (Johannes de), Mabler 
reich ; lernte ben Julius Piwi, und arbeite 
te nad) den Seichnungen feines Lehrmeiſters: 
Er muß aber auch fir fich ſeldſt gemabit ba 
ben, indem er -yeine Werke fo wohl auszu— 
fubren wupte , dag fie fur Des Julius Ar⸗ 
beit angefthen wurden. Vaſari P. z. v.3 32. G. 
Sione (Andreas da), gebohren ju Reapo⸗ 
lig A. 1596. Lernte ben Beliſarius Corren⸗ 
io und bey Angelus Falcone. In fener 
er mablte er einige Simmer des KOs 
nighehen Batlaftes nad) der Manier ſeines 
criten Lebrmeifiers ; diefe Gemabvide ſtellen 
groſſe Feldſchlachten vor. Nachher ahmte @ 
alcone nach, und mabite mit beſſerm Ge 
thmac kleine Landſchaften und Werfirectis 
ven. Er hatte cine vortreſiche Sammlung 
von Handriſſen. Ctard A. 1675. De 
nici DB. 3. pv. Sr. GoW 
Lione (Onophrius di), des obigen 
Der und Mit- Schuler bey Beliſarius Cots 
renzio. Obgleich er in der Zeichnung nicht 
allzu correct war, ruhmet man hingegen te 
ne fruchtbare Erfindungen, von welchen — 
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tiner Geburts tifa Maſſe. Berfertigte Vortraite mit Pac 
Ee fiel « Mintatur « und —— und 
tits nt Domi P.2. copirte die Werée beruhinter Meiſter in dics 
fen KRunften. Gieng nach Benedig und von 
da gen Conflantinopel, allwo ex verfchiedene 
si Portraite verfertigte, Kam nach einiger Zeit 
in achs wel in tuͤrliſcher Kleidung und oroffem Bart (an 
n au “Dein Gedachtnif , da er in welcher Mote er ein Beiieben atte) n 
ur eint » hatte , kennt⸗ Wien, mablte die Kavfiriiche Famille 
tigte er andre Stucte aus cigner —— A. awe 
Kupfer ; pofiste Giguees fam cr nocdmaien gen Venelig , und vers 
mahlte und = faufle ein Sail Geman fie. * Zechi⸗ 
— In neny lich ſich auch ſeine Voriraite ſehr thence 
pu allen ſchoͤnen Kuͤnſten bezahlen. Guarienti.p. 298. 
ju Rom A 1606. und eos (Facobus) , genannt da Budrio; 
sate ilabouna del Popolo (einem Ort in dem Gebiet von Bologne ) 
— 137. G. lernte in der Carracciſchen Schul, und ireg 
Octavind), acnannt Padovaninos eine Geſchickuchteit in Ornamenten und Ft 
2 ——9* Lernte bey ſeinem Gas guren auf friſchen Moͤrtel ju mahlen, an 
Mahlte fo ſchoͤne Vortraite, pap Orren ſehen. Malvafia T. 1. 
X sl gro Perfonen finer Zeit 
d ft bedjente, unter —* —— Grit acbobren zu Florenz 
— der XV. befand, dey A 1606. Lernte bey Matthaͤus Roſſelli. 
mM jum Ritter bes Chriftuks Ore Er war cin poetbelicver Madler , der eine 
Hte ; rweiters mablte ce hiſtoriſche correcte Seichnung , cine wohl ubereinftime 
verfihiedene Kirchen ju Rom. mende Fardung und cine gute Kenntnif der 
Echte 32. Vortraite berühmter Leuten mit Natur deja, wie man folded aus feinen 
vorireſich⸗ ſchoͤnen Manice, auf wele Werten feben fan, Er ubte fich auch m 
Ln folchen Fleiß verwandte, dag pe der Dicht- Kuni. Seine Gemaͤhlde unter: 
* cine Engbruſtigkeit zuzog, zeichnete ex Perlon Sippoli, welches vie Buch⸗ 
er A. 1026. in der Beſte ſeiner abe ſtaben ſeines eigentitcen Namens enthalt. 
Sein Sohn Hyvolithus machte Starb A. 1664. Muf Fior. P. 3. p. 73. G. 
in Det Madhlerey beruͤhmt. Bag: Lippi Philippus)/ gebohren ju 582 
* G. um A. 14600. Trat in feinem achten Faber 
id pers). Siche Leoni. in den Garmeliter-Deven. Leente bey Tbo⸗ 
. Mica), von G nf; cin mas Majjaccio, copirte daneben die Ge 
cichner und Kupferfteajer J maͤhlde dee Kirche ſeines Kloſters. Jn dem 
mit vem Girabftichel als mit Der Ros 17 Faby verlieh er diefen Orden: Gieng 
Arbeitete ju Paris, und wurde gen Ancona, und da ex eines Tage auf dem 
———8 Comiul gu Venedi ig Meer ſpaziren ſuhr, wurde cr von den Moz 
; dahin berufen, um fieden ven gefangen, und mußte 18. Monat in dies 
—* ‘Cac! Ciguan, und fo viel fem Stand aushalten. Yn der Zeit zeich— 
mabide nach Sebafiian Ricci in Kupfer nete er dad VBilbnu§ ſeines Patronen mit Koh: - 
bring ny welches er mit groſſer Gefthid: len ſehr fenntlicdy an de Maver, welder 
ote it berrichtete. Nach ſolchem kehrte er ſich uber die Geſchicklichkeit janes Sclaven 
nad) Paris uruck, und fuhr fort, mit alle Hochlich verwunderte, und ihm deßwegen pete 
gemeinem Beyfall gu arbeiten. Guarienti une Frevheit ſcheutte. Er ſchifte darauf gen 
p. 295. Neapolis, und arbcitete in Calabrien. Nach 
Biotard (Joh. Stephanus), des obigen fence Hcimtunft bedieute ex ſeine Landes: 


Bruder; lernte ju Paris bew Johann Bap⸗ —*— Endlich begab er ſich nach Cree 
p2 Ur 
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allwo ce A. 1469. mit Verdacht beygebrach—⸗ 
ten Giftes ſtarb. Bottari P. 1. p. 346. G. 

Cippi (Philippus), des obigen Sohn; 
gebohren zu Florenz A. 1429. Lernte bey 
Sandro Botticelli. Mahlte mit neuen und 
ſcitfamen Erfindungen Grotesguen, Gefaͤſſe, 
Helme, Sieges-Zeichen, Waffen, Streit— 
Axen, Fahnen, Kleidungen xxc. welche ev 
hin und wieder in ſeinen Werken ſehr wohl 
anzubringen wußte. Arbeitete zu Rom, Bo⸗ 
logne, Lucca und Florenz, und wurde fur 
den groften Kuͤuſtler feiner Beit gebalten. 
Er ſtarb in ſeiner Vater - Stadt A. 1474. 
und wurde in der Kirche S. Michael bes 
graben. Vaſari P. 2. p. 493. G. 

Sippo, Mahler yu Florenz; gebohren A. 
1354. Lernte nach Des Vaſari Bericht bey 
Thomas da Layo, genannt Giottiuo ; weil 
aber dieſer A. 1356. ſtarb, muß ein Febler 
entweder bey obigem Geburls⸗Jahr oder bev 
dem Lehrmeiſter vorgegangen ſeyn. Obwohl 
er ſich etwas ſpaͤth auf dic Kuuſt begab, 
uͤberſtieg ev doch Durch ſeine Natur-Gaben 

at bald alle Schwierigkeiten dieſer Kunſt. 
Er war einer der erſten, welcher in ſeinen 
Hiſtorien die Figuren mit guten Erfindun— 
en, Colorit und Gewaͤndern lebhaft vor— 
elite. Arbeitete zu Florenz, Arezzo, Bos 
logne, Piſa und Piſtoja. Seine Gemaͤhl⸗ 
de wurden meiſtens in den italiäniſchen 
Kriegen zu Grunde gerichtet. Als ein unru⸗ 
higer Mann kam er A. 1415. in einem 
Schlag-Handel um das Leben. Bottari 
P. 1. p. 1588. G. 

Sifieumsfy (Georgius), gebohren yu 
Ganten, einem Preußiſchen Dorf A. 1674. 
Lernte die Mahlerey aus ſich ſelbſt, und 
wurde zu Berlin in dem Portraitmahlen be- 
ruͤhmt. Von ſeinen Toͤchtern wurde Roſina 
A. 1713. gebohren, und Anna Dorothea 
A. 1721. Beyde genoſſen der Unterweiſung 
ihres Vaters, und arbeiteten in gleicher 
Kunſt. Harms Tab. 38. 40. 

Siffe (Johannes van der), ein gefthictter 
Hiftorien: und Landfchaften- Mahler in Hol: 
land. Arbeitete um A. 1700. gu Breda, 
Er war cin vortreficher und fertiger Zeich— 
ner, welcher aber vieles anfieng, und wenig 
ausarbeitete. Weyermann P. 3. p. 49. 

Liszka, aus Schleſien; lernte bey feinem 
Sehwiegervater Michacl Wilmann. In der 


fo 


Kirche der Ritter vom rothen Creutz tu 
Prag fiehet man ein vortrediches Gemagld 
von feiner Hand, welches die Erhohung ded 
Creukes Chrijti vorftellt. Hagedorn p. 290. 

Litterini (Auguftinus) , gebohren yu Bee 
nedig A. r642. Lernte bey Peter della Vee 
chia. Sein Sohn Bartholomaus , geboh— 
ren A. 1669, mablte in der Kirche der Caz 
pucineriimen di Caftcllo genaunt, Chriſtus 
in Dem Garten Gethſemane, und defen 
Geiflung: Fn der Kirche S. Petrus Mar 
tor De Schlagung des Felfen in der Wis 
fie und das Gaftmahl Chrifti ſamt gwey 
ubcrhochten Gemaͤhlden -hinter dem groſſen 
Altar. Baſſaglia. 6. 

Litterini (Catharina), gebohren gu Bene: 
dig A. 1675. Lernte bey ihrem Vater Au 
guſtin, und wurde in Dee Miniatur-Mables 
rey ſehr beruhmt. . Guarienti, 

Livens (Johannes), gebohren ju Leyden 
A. 1607. Lernte bey Georg van Schooten 
und bey Peter Laſtmann. In feiner F 
gend mahlte er ſo wohl Portraite als Hiftos 
rien, wodurch er ſich einen groſſen Ruhm 
erwarb. Um A. 1630. gieng er in England, 
wo er die ganze Konigliche Famille abſchil⸗ 
derte. Mach feiner Zuruckkunft ſetzte er ſich 
ju Antwerpen, und heyrathete die Tochter 
Des geſchuckten Bildhauers Michael Colins. 
Hier mahlte er beſonders groſſe hiſtoriſche 
Stucke in die Kirchen. Vondel in ſeinen 
Gedichten und Angels in feinem Lob der 
Mahler. Kunt gedenten diefes Kuͤnſtlers mit 
allem Ruhm. DefCamps DB. 2. p. 115. G 

Lobjinger (Fohannes) , ein vortreflicher 
Mechanicus gu Nuͤrnberg ber um A. 1550. 
unter andern Kunſt-Werken auch allerhand 
tleine Bilder in Sim, Wachs, Silber und 
andere WMaterien ju gicien ſehr geſchickt war. 
Dopvelmayr.p. 291, t 

Loca (Gaptijia)., Mabler yu Neapolis; 
foll bey J. Anton D'Amato gelernt , nach⸗ 
gehends aber Der Manier des Andreas Sab- 
batini von Salerno gefoiget haben. Jn c& 
ner Capelle der Koniglichen Kirche yum 4. 
Geilt fiehet man cine Tafel von der Beckch⸗ 
rung Pauli von feiner Hand , welche er A. 
1543. mablte. Domenici P. 2. p. 164. 

Locatelli (Hicronymus), gebdohren ju Bee 
rona A. iso, Lernte zu Bologne bey 
Franciſcus Wibani und bey Guido 53— 

cigte 
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Dorn p. 234. 

XGalirtus), Siche Wiaya. 

(Goan, Mabler 31 Cremona; 

A. 1618. Lernte bey J. Bavtifta 

genannt Maloffo. Guarienti p. 159. 

sacobus) von Bologne; lernte 

P dwig Valefio , und wollte die⸗ 
min nachajfen , naͤmlich al’ Scri⸗ 

ber 7 Blatt Habe Didter und Kup» 

ferſtecher welches er aber alles ziemlich 

mittelmaͤßig verrichtete. Malvaſia T. 2. 


4. ©. 
Giano (Auguftinus) , Mahler zu 
Meiland ; arbeitete in Dem groffen Hofe des 
ichen Vallaſies daſelbſt. Lomazzo 

p. 405. G. 


£o 


Bie 


ee et oe eee cy 

Guicciardini p. 186. nae bs ou 
ct auch cinen Quintinus und einen Theo- 
bon Loewen an, Der erſtere ift uniter 
dem —— Meßis su ſuchen. 


er bn) a andern Meifter als fei 
nh Cid: 
nes —— und brachte es fo vip ca 


Kriegs⸗Stuͤcke und Capricen mit gutem Eve 
folge mabite, Starb A. eee ibliothec 
oe", Wiſſenſchaften P. 2. p. 277. 
ee Alcxius) gebohren ju Da Paris A. 


— 1 1624. Ee ey. Seba 
ourdon und bey Cart fe Bem, “Er ‘be. 
muͤhete fich fonderbar nad) den Werken des 
Nicolaus Poufin ju fludiren, und ahmte 
dieſelbe mit ſolcher Kunſt nach, daf man 
Muhe hat, folche von den HOriginalen ju 
—— Ludwig der XIV. $ ifm 
cin Gehalt von gooo. Nfimden. Loir ubte 
fich vornehmlich in der Zeichnung und in der 
Colorit. Yu Frauenzimmer⸗ und Kinder: 
Portraiten war er ee? i A. 
16070. Argensville P. 2. p. 

Soli (Laurentius), — — 59 del 
S. Guido Reni, weil ce deſſen geliebter 
Schuͤler war. Sein Lehrmeiſter nanute od 
im Scherz feinen Kammer-Heren. 
fertiate einige oͤffentliche Gemaͤhlde, — 
te nach des Guido Werken in Kupfer. L 
te um A. 1650. Malvaiia. 


Comazzo (oh. Baulus) * ebohren zu 
ag A. 1538. Lernte bey J. Baptiſta 
della Cerva. er war nicht aticin cin gee 


ſchickter Hiftorien - Landfchaften- Grotesquen- 
Laubwerk- und Portrait - Mahler, sondern 
auch , ju Ehren und Nugen feiner Kunfige- 
noffen » ein Hiftorienfehreiber und Dichter, 
welcher thre Werke beſchrieb, und verfchic- 
Dene Regeln uber Die Mahlerey und * 

auer⸗ 


£0. 


hauer⸗Kunſt in feincr Idea del Tempio della 
Pittura und in feuien Grottefchi poetici ans 
gab. Jn den dreyßiger Jahren feines We 
ters wurte er blind, und ſtarb A. 1598. 
Sein Leben beſchrieb ev ſelbſt in obbemeld⸗ 
ten Grotteſchi p. 529. G 
Combardelli (Job. Bavtifta) , genannt 
della Marca und Montano; gebohren ju 
Montenuovo A. 1532. Lernte bey Mare 
Marcucci., Folgte ju Rom mit andern puns 
gen Kunfilern dem Raphact Morte, Fn 
feinen Werfen war et geiltreich und ſertig. 
Fr mablte ſehr wohl und mit einer liebli⸗ 
en Manier, fo dai, wann er ſeine Rete 
gung zur Kunſt mit fleißigem Studiren un⸗ 
‘erhalten hatte, fo wurde er ſeinen Ruhm 
in den Gallerien des Baticans, in den Kloz 
iern ©. Dominicns und Promontoria, in 
Rirchen und Pallaficn , und letztlich ju Loe 
retto um vieles vermebrt haben. Er ſtarb 
iu gedachtem Loretto Y. 1587. Bayliont 


p. 44. G. 

Lombardi (Alphonſus), gebohren ju Fer⸗ 
rara A. 1487. Lernte bey Ricolaus della 
Vuglia. War cin guter Bildhauer, beſon⸗ 
bers verfertigte ex vortrefliche Portraile in 
Wachés » Hips und Marmor. Er aroeitete 
init Titian zu gleicher Zeit an dem Portrait 
Kavfer Cari des V. dieſer mit dem Pinfel, 
tener mit Dem Meiffel, und erhielten beyde 
vteiche Belobnung. Er verfertigte aud) die 
Portraite Pabſi Clemens des VIL. und Jue 
lians von Medicis. Er ſtarb A. 1536. Va 
fari P. 3. p. 175. G. * 

Lombardi (Antonius), Bildhauer zu Re: 
nedig. In der Kirche S. Juſtma ſind die 
Statuͤen aus pariſchem Marmor S. Tho— 
mas von Aouino und S. Petrus Martyr 
pon feiner Hand. Nitratto ti Venezia. G. 

Lombardi (Blafius), ju BVenedig ; mabl⸗ 
te Landftbaften nach niederlaͤndiſcher Mas 
nier. Arbeitete aud) mit zierlicher Farbung 
und richtiger Zeichnung in Mintatur. Er 
lebte um A. 1640, RidolfiP. 1. p. 112. G. 

Lombardi. Siehe Carolus Maderni, Cae 
rolus del Mantegna, (vo eines J. Jacobus 
Lombardi gedacht wird), und Chriftophorus 
& olaria, 

Lombardi (Hierorymus) , genannt da 
Ferrara; lernte bey Audreas Contuces und 
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fo. 


ben Jacob Tatta,  Berfertigte ju Loretto 
viele Arbeit. in Marmor , wo er fic) ve 
A. 1534. bis A. 1560, aufhielt. Fait al 
Statuen dev Propheten, verfchiedene 
then und Me vortrefiche, mit Laubdmwerk und 
Figuren verfehene Leuchter von Eryt , welche 
um die H. Capelle ſtehen, find von fei 

a nS he 
















nen Bruder Aurelius ‘pee 
Werten Hulfe leiftete. Bottar 
Lombardi us Cefa 


’ J 


H 

nedig verſchiedene H 

und Zierrathen auf n 
Lombardi Guſtinue 

Dienct unier die befte Schur Franciſcu 

Solimena gezaͤhlet zu werden; dann 

ce nichts mit Garber ng $Be —— 

te, und ſich in ſolchen Fallen fremde 

den bedienen mufte , jeichne 










igo, Datan 17. 

Bildniß dieſes Herzogs in der S 
Johannes und Pauſus gu ſehen 
tratto di Venezia. G. >? 

Lombardi (Rainaldus) , Mahler 
Verona; arbeitete meiftens auffer finem Ba 
terland, und ſtarb ju Rom. Houio P. $70 

Sombardi (Lhomas), Bildhauer ju Be 
nedig, Bon femer Hand it die aus feine 
Marmor verfertiqte Statue des Benet 
fen Generals Melio Cortona , welch 
deſſen Grabmabl in der HicronymiteneR 
©. Sebafianus ju Venedig geſehen 
Ritratio i Venezia. G. 8* 

Lombardi (Tullius), Bildhe 
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arb, in der Kirche S. S. Johannes und konnte. Seine Gemaͤhlde wurden deßwegen 
aul | iat wi Sencia. G. . er beliebt und in ra Preie 













ae pectiv « Mablerey bey 

onard Hotrbu annt Zangara ea) wae Cafteli, wurde hierinne fe 

1 Veron —— Mitton Ne- ra und arbeitete an bile ed 
nein, Landjchaften - Mahler, und bey wat auch — —— Kuͤnſten 
Arbeitete fur viele Kir- wohl erfahren. Seinen Sohn Antonius un⸗ 


eichen 
Sate feines Alters in bie . * zu Seilond A. 1710, — 


ongregatie us Neri; in wel⸗ 
er er A. 1718. noch lebte, und far dieſen » son (Mlerander’) , zu Floven; 
mahlte. Pozo Addit. p. 13. YA. 1655. Lernte bey Gant Dolees ui oly 
A aed , cin alter Mahler gu — te feiner und chten Manier. 
cm findet man in Der * mahlte fur den Groß Peg cin nicht 
Sauls Baio Mr w F — ev bey 
—* in ganzer Statur vorſtellte. 


b. 
Lona 5 — wird von Torre Guarieat.» 9* 
398 "unter Die anaes det Dom-Kir- Soojmans; Pater und Sob, gute Hi⸗ 
by ee ce gett ftorien «Mahler ju Antwerpen. Der Sohn 
onabena (Balthafar), Baumeifter zu that verfthiedene Reifen in Frankreich und 
Benedig. Rach finer Zeichnung, Modell, Deutſchland. tS aes p. 336. 
unte fringe sg cht wurde das prache Sopes (Cafparus), ein —254 — 
ne Gebaͤude der K .Maria della lernte bey Joh. Baptiſta du Buiſſon und 
alute aut der Regierung , vermodg bey Andreas eye — ein vortref⸗ 
ines Offentlichen Gelübds aufgcfubrt. Von licher Blumen. Mahler. Beſah auf ſeinen 
fener Arbeit war auch der Pallajt dev Fas MReifen Mom, Venedig, Dresden und Flo- 
mille Pefaro an dem grojfen Canal, uͤnd rengz, wo ev von dem Grog = Herjoq ju 
die tberaus hone Treppe des Benedictinere nem Hof-Mabler angenommen wurde. 
x S. Maria maggiore. Ex lebte um pes fam A. 1732. meuchelmorderifcher Wei: 
4. 1670, Ritratto di Venezia. G. ſe a fein Leben. Domenici P. 3. p. 576. 
Longh vVeirug 1 Mabler ju Venedig; pes (Chriftop cant gebohren in Por: 
ernte bey Anton Baleſtra und bey Foferh tusat Py 1516, te bey Sanches Coel- 
taria Geſpi. Durch ſeine feltene und wie [o. Wurde Cabinet-—Mabhler bey Konig Jo— 
ge Einfalle erſand er cine gang neue und Hann dem TL, der ihm den Ritter-Orden 
im cigene Manier in Eleinen Figuren, allet- De [Avis evtheilte. Starb ju Lifabon A. 
jonen, Spiel « Gefellfthaften, 1572, wo man ehedem feine meifte Gemaͤhl⸗ 
Masqueraden xc. mit fo guter Fare de qu fehen befam, Belafto Ro. 12. G. 
So nd Natuͤrlichkeit vorzuſtellen Daj man Lorenzetti (Ambrofius) , von Siena; 
ſogleich Die Perfonen und Derter, welche er lernte bey Giotto oder Peter Laurati. Bee 


in feinen Gemaͤhlden anbrachte , erkennen diente ſich einer neuen und edein Cena 
cine 










— 


Lei 
gen, Ungewitter 
D viel 


auch mit 
Er war 


Bic a wohl anwordnen 
Re⸗ 
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chtigfeit zu mahlen. 
ite, Wi 


itnif olorit muͤſſe ge⸗ 
haben. Er vereinigte die Feder mit 
dem ſchrieb gu Gunſten ſeines Bas 
deriandes und wurde au wichtigen Geſchaͤf⸗ 
Siard um le” in dem 

8 Ulters. Bottart P. 1. p. 95. 


16.) 

t (Job. Bavtita), Mahler gu 
— fate, Se tre 

un Oz en. 

mini Kuche S. Anaffafia mabite er 
das Gewoͤlbe der Capetle des H. Rofencran: 
xe8 , ind wurde feine Arbeit mit 1300, Du- 
caten Er lebte A. 1640. Poj3o 


— 1 Ge es 
Sorengetti (Petrus), Mahler zu Ciena; 
ted Ambroins Bruder. Lernte bey Peter 
Lanrati., Half _feinem Brudee an den Gee 
mapiten des Spithals ju Siena , welche 
Of. 1335. vollendet wurden, Er hatte emen 
Sohn Laurentius , welcher die Bildhauer⸗ 
Runft erlernte , und viele oͤffentliche Werte 
perfertigte. Baldinucci Sec. 2. p. 39. G. 
Sorensi (Antonius di Gino), Bilt hauer 
gu Floreny ; . derfertigte an dem Leichen-Gee 
rifle des M. A. Buonaroti die Statue dev 
Pildhaner-Kunfk ; dieſes geſchah um A. 1564. 
Rafari PB. 3. p. 879. G. 
“ Sorensi (WUitoldo di Gino)» gebohren 
ju Settignano A. 1535.  Lernte bey Hiero- 
nymus Macchietti die Mabferey , nachher 
beredte ibn fein Vater, die Bildhauer⸗Kunſt 
ju erlernen / welche ex durch die Unterwei⸗ 
fung des Tribolo ſehr wobl begriff, und 
vortrefiich ſchoͤne Werke in den Stadten Flo. 
reng, Viſa umd Meiland verfertigte , inſon⸗ 
Derheit werden die marmorue Ctatuen der 
Kirche S. Celſus zu Meiland mit Verwun⸗ 
brung betrachtet. Borghini yp. 607. G. 
Sorensini (Antonius), gebohren zu Bo⸗ 
logne A. 1665. Lernte ben Laurentiug Pas 
finelli. Berließ nach ciniger Zeit dic Mah— 
leren, begab fich auf das Kupferekeny und 






— 


— 






















Lorenzo “4 | a , ict 0 
feinem Lehrmeifter dem Ritter Bandinelli, 
del Cavaliere genanut. Seine erſte Wer 

waren Die Statuen der vier SF 


1593. in Dem 65. 
tari P. 3. p. 337. G. > — 
Soriot, machte fich ju Paris Durch fine 
Erfindung , die Mahlereyen und Zeichnun 
gen von Paftel 2 Fa bar gu mad 
beruͤhmt. Er machte Daruber ver 
S8 daß Die 
ric, welche ce hierzu gebrauchte Die y 
nicht verdnderte , indem die eine” 
welche mit dieſer Materie beſtrichen wi 
nicht anders als durch das Betafien vo 
ber unbeſtrichnen Halfte untevfehieden w 
konnte, Da dann Ddiefe ſch n 


zEze 
ee 
fies 
5% 
i 
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—— er er wi ine 
ban ; 


penser: 
3 
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ge 
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Siehe Meslin und Gelee,. 
(Robertus le), — ws Se 
U. 1666. Lernte bey Franciſcus 


vl 


—— once ihm an den Grab 


— er aus 


zu Marfeille 4 


Rector W. haa 


ieee « pon Richelieu in der 

— und der Gem md 

tal der 55 S. by 
~* —— por en 


binterla 
ee 170k. 
or A. 171 


ſtarb alé 

Man fo oy My in ben te 
Garten ju Versailles und Marly, 
wig — pong zu Elſaßza⸗ 

¢ Arbeit von ſeiner Hand. 
— *— ‘ae etman einen 
Perfand » cine reine und richtige 
» Merliche Au 






Teo. dart) ! saben * —* 
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n t gien 
on 33 pe. —— 
ie ſtart er ———— few, 


5 Snorhrius), von Neapolis; lernte 

. Bavtifia Ruoppoli. Mabhlte Frirchs 

* jumen , Sie und Waydwerk, —* 
ders aber Trau welche ex mit ihren 

pees ſehr —E —— Seine 

Gemablde wurden uweilen pon Franafcus 

Trevijani mt de Mattes mit Figue 

grau — Basreliefs 

ai. fiarb 2. 1717. Domes 


aati (Job us), Gerviten - Drs 
bt wurde —— genannt; geboh⸗ 
— loc A. 1549. Lernte bev J. Wie 

yo ontorfoli. Echrieb einige Bicher in 
gebundencr und ungebundener Cycom, Er 
* ein guter Bildſormer und noch beßrer 
Zeichner. ty feinem Miter wurde ev blind, 
1629, Baldinucci Sec. 4+ 


. dv: 176. G. 

Sotto (antentiud), von Bergamo. Ei⸗ 
nige wollen » daß ce cin Schiller des Foe 
hann Bellini gewefen fey » und nad) Gior⸗ 

ion fludict ;, * aber, daß er bey ſeinem 

eund, dem: aͤltern Jacob Palma — 
¢, idem. ev fich in vielen. Stuͤcken deſſen 
Hq Manier 


£o 


Manier naherte. Seine Gemaͤhlde werden 
—— und ae — unter de⸗ 
paste — der Carmeli⸗ 


outed — me 
iebt Dd ‘ m 34 
——— & * es 


"Ror 


und n 
Proben ſe 
traiten, die ev fur yen sae Stannes 


— E —* — u Antwer⸗ 


pen um A. 1625. tte cin fonderbared 
Genie jum Hiftorienmahlen. Man ſiehet 
an v Europaͤiſchen H —* 


—— ‘Goeitopporus) , aud einer 
alten adelichen Famille; gebohren gu Stettin A. 
165y. Lernte bey Adrian Batker, und erlangte 
mit feinen wohl erfundenen und treflicy coms 
ponirten hiſtoriſchen Gemablden einen groſſen 


tu 
Rubin. C8 Sticke ſind herzhaft behau⸗ 
a ae on Bai 


ti * 6. Stat in 8. 
170 Pp. 7 
Suc ( — Siche Claudi 
Cucano( * 
ter Baumeiſter zu 
gelus Aniello Groce. egab fich 
wo er die Regeln der guten 
Kunft ftudirte, und in feinem Vaterland ans 
J— * 
en Gef Bers 
dnderung nabm er mit Der Kirche ©. Dox 


menico maggiore vor. Seine Ar⸗ 
beit war der prachtige Palla des Wdaniral 
Robert Sanfeverino , welcher oo, here 
nach den Jeſuiten ge Gr 
: atl (errs). Ciege Locate 
uc u 

guc Siehe Civitali, Ricci und Si 
gigmondi. 

Sucena (Yacobus de), aus Andalufien 
buͤrtig; lernte bey Diego Velaſqu a 
te ju Madrid grojfe "ae kleine 


ju Rom ; verfertigte 
ir Die Kirche Ss Mearia di Monte Santo 
Sprite it be in Erzt. —* —— 
ruͤcke iſt der marmorne ’ 
Magel des H. Er halt, von feiner Hand. 
Gs ſchnitt auch einige mui Geprage unter 
Den Pabften Clemens dem X. und Gano 
centiug dem XL Titi. G. 

Lucidel (Nicolaus), genannt Neufehatel ; 
Portrait - Mahler von 
€r weve zu es * 
groſſen Ruhm mit ſeiner lebhaften 

tuͤrlichen 


gu 


m Colorit , in welcher ifm Ko tag wd 
~ta ur Dopelmahr p. 209. G. 
—— mahlte in einer Ca⸗ 

Der Chorherren⸗ Kirche 













Gignani wohl zu 
welchem er fich 
den Werke der 


ca ah Portraitmahler , und 
ohn page und lebs 
S Can ienti p 
9 (Lhomas ba), Bildoouces lern⸗ 
Tadda, genannt Sanjovino, 
See febonen Statien , welche 
ach Dee Anweiſung feines Lehrmeiſters 
, findet man Die uͤberaus ſchoͤne 
der Maria mit dem Kindlein 
und —— * Kirche S- 
Venedig. Vaſari P. 3- 


Man fiehet auch in dieſem Gee 
ſehr angenebme Verſpectiv und 

che En ig grau in grau, 
By audern Kirchen findet 
to pon feiner Hand, 


Cu 
Cuini (Bartholomaͤus), cin 
Meiland, —* Lomazzo gdh 
Luini ( Bernbardinns), Mahler iu Mei 
land ; Beas bey Andreas Seoto. Er war 


mat oh Seichner und lieblicher sie 
wie aus 


Lernte nach den der Aca⸗ 
demie Dafelbf cine fchone Manier gu zeich⸗ 
visi ph De Carravaggio, in der Sone 
nachabmte befam er d Gare 


den Beynamen 
ravaggino. Er mabite ſechs groſſe Tafeln 
4 Die Kirchen zu Rom , und viele seiner 

Werfen fiehet man hin und wieder in Pri⸗ 
vat-Haufern. Wegen einer gerey, 
worinn er ſeinen Gegner laͤhmte, mußte — 
eine langwierige Gefangenfehart” ausſte 
die ihn in Schwermuth ſtürjte, an we 
cy um A. 1632, in Der Bluthe feiner Fabs 
ren ftarb. Baglioni p. 241. G. 

Lunghi (Honorius) , gebohren zu Rome 
A. 156y. Lernte die Bau-Kunit bey ſeinem 
Vater Martin dem altern. War cin 
ied Der Academie S. Lucad, und —* 
1619. Unter ſeine vornehmſte Gebaͤude 
werden die zwey Kirchen S. Maria libera⸗ 
trice und S. Carlo al Corſo gerechnet, welch⸗ 
letztere fuͤr cine der ſchoͤnſten in ganz Rom 
halten wird. Sein Cohn Martinus ate 
eitete in gleicher Kunſt, und ſtarb zu Rom 
A. 1657. Pa coli P. 2. p. 510. 

Sunghi Lucas), Mahler zu Ravenna; 
ein ehrlicher, ruhiger, ficifiger und arheitſa⸗ 
mer Küunſtler, der mit vieler Gebult cine 
groſſe Anzahl Gemaͤhlde in ſeinem Vater⸗ 
land, in welchem er beſtaͤndig verblieb, vere 
fertigte. Er arbeitete in des Livius Agreſti 
Geſellſchaft, und gab ſeiner Tochter Barba⸗— 
ra zur Zeichen⸗Kunſt und Mahlerey den nd- 
thigen Unterricht. Vaſari. G. 

Lunghi (Martinus), Baumeifter von 
Bigiu im dem Herzogthum Meiland ; lernte 
bey feinem Bater, dex ibn zeillich nach Rom 

Qa2 ſandte, 


408 gu 


fandte, wo er fid) dergeſtalt gefthict mach⸗ 
te, daß er von Pabſt Gregorius dem XII. 
nebſt vielen Fuͤrſten und Cardindlen gu Er⸗ 
bau⸗ und Erneuerung verſchiedener Kirchen 
und Pallaͤſſen gebraucht wurde. Paſcoli 


P. 2. p. 511. 

Lunghi ( Vetrus). Siehe Longhi. 

Lunghi (Sylla), Bildhauer von Vigiu; 
erganjte gu Rom alte fchadhafte Statuen, 
und verfertigte aus eigner Erfindung viele 
Bilder ju Grabmablern, Brunnen und AL 
taren. Er wurde wegen seiner vertrefichen 
Arbeit ſehr beruhbmt , und ftarb in hohem 
Alter um A. 1610, Baglioni p. 114. G. 

Cupi (Antonius) , Bildhauer; verfertigte 
Die Sicrrathen von Marmor, weldje an dem 
prachtigen Grunnen auf dem Plage gu Bes 
logne yu feben find; dieſer wurde A. 1563, 
aufgerichtet. Waſini p. 232. G. 

Cupiccini (Gaccio oder Bartholomaus) ; 
Bildhauer zu Floreng; lernte bey Anton Gus 
fini. Siehe diefen Titul. 

Lupino (Bernhardinus del) , von Mei 
land; mabhlte cin Haus nahe bey der Kirche 
S. Sepolcro aus und innwendig, woran 
er opidijche und andre Fabeln mit zierlichen 

iguren und garter Ausarbeitung vorftellte, 

n der groffen Rlofter = Kirche und an vers 
chiedenen andern Orten dieſer Stadt fiehet 
man auc) ſchoͤne Arbeit von feiner Hand, 
Siehe Bernhardinus Lanino. ſari P. 3. 


yp. 5668. G. 

Lurago (Rochus) , Baumeiſter von Pel⸗ 
ſopra in dem Bißthum Como; arbeitete zu 
Genua, und baute den ſchoͤnen Pallaſt Turſi 
in Der neuen Straſſe, welcher von allen 
Kenuern geruͤhmt wird. Auf Befehl Pabft 
Pius des V. Haute er gu Boſco, deffelben 
Geburts&-Ort, in dem Werandrinifchen Gee 
Diet » Die Kirche und Kloſter der Dominica 
ner. Er ftard ju Gena um A. 1510, 
Goprant p. 287. 

Luſarche (Robertus de), fieng unter der 
Regierung Philipp Auguſt Koͤnigs in Frant 
reich Den Bau der Haupt-RKirche ju Amiens 
an. Er lebte um 1210. le Comte I, P. 11. 

Cuti (Benedictus) , gebohren gu Florenz 
A. 16066. Lernte bey Antonius Dominicus 
Gabbiani; hernach ſtudirte er zu Rom nach 
den beruͤhmteſten Statuͤen und Gemaͤhlden. 


gu 
Ex mahlte mit einer hershaften und zi 
Manier hiftorifthe Stucke, unter andern den 
Propheten Jeſajas fire die Kirche S. = 
Hann von Lateran, Luti mablte viele Cas 
binet⸗Stuͤcke, welche ihn an den meiften Cus 
ropaͤiſchen Hofen bekannt machten. 
Kafer machte ihn gum Ritter, und der 
Churfirt von Maynz Hegleitete den Adels⸗ 
Brief mit einem von Diamanten befesten 
Creutz. Seine Zeichen- Schule wurde ſtark 
beſucht. Starb ju Rom A. 1724. Er fams 
melte cine Menge der vortreflichften Zeich⸗ 
nungen dev groͤßten Kuͤnſtler welche ſich bew 
ſeinem Abſterben auf 14565. Sticke belief, und 
der beruͤhmte Englandifihe Mabler Wilhelm 
Roulide Summ an fei. Die ede bis 
umm an fich. Die 

Kunftlers ift friſch und kraͤftig in feine Fare 
bung brachte ex cine vortrefitche Harmonic ; 
und gab feinen Figuren gute Ausdrücke. 
Man tadelt an ihm eine zuweilen unrichtige 
Reichnung. Argensville P. 1. p. 131. G. 

Kutma (Fohannes) , Vater und Sohn, 
Der erfte war cin beruͤhmter Goldſchmied 
su Amſterdam, der in dem 85. sabe feines 


anf tis 
ferftiche mit 


ichen 


1649, Lernte bey Martin Zaag⸗ 
molen. Verließ aber die Madlerey , und 
begab fich auf dad Rupferegen, welded ihm 
ungemein wohl luͤckte. Kunſt⸗Kenner 
ſtimmen darinne uͤberein, daß er dex beſte 
Kupferetzer in Holland Fst) fey, welches 
eine unsabliche Menge Kupferitiche, die man 
bin und wieder in geift» und weltlichen Bus 
chern findet , fattfam bezeugen, morunter die 
groſſe Kupfer - Bibel , welche Peter Mortier 
herausgab , fein vornehmſtes Werk iſt; im 
bieſem findet man alles, was die Eg - Kunt 
fchones hervorjubringen vermag. Man bes 
mertet in ſeiner Arbeit ein bewundrungs⸗ 
wiirdiges Feuer , Exrfindung und Fertiateit. 
Er ſtarb A. 1712. Sein Sohn Caſpar wut 
de auch cin Kupferetzer, folgte aber sae 


£u 


i. 
b vor ifm. Weyermann 


tg aaten unterrichtet 
riefen datirt Wien Den 


sx. von dieſem Mahler fol- 
; „Man findet einen Gans 
soe tales ong ond fine Matunte mache 
er und ſeine An ma 
ndiel Bede aM an fagt, er werde in 
mga Diente —— um daſelbſt 
* machen. Es ſcheint, er wer⸗ 
erſten Mahler , Luycks, uͤber⸗ 
iſt alles, was man 
Kinitler weiß. Deftamps P. 2, 


et 
23 
sf2 3 


® 
Baltha- 
ws boa —— ion im ee ie Er 
vortreſlich he * Farben. Bal 


dinucci Sec. 5. No. 

Syonet (etrus) ' v gebobeen zu Maſtrich 
WM 70g, Studirte gu Leyden die Gotteds 
und zeigte in waͤhrender Zeit ei⸗ 


' * er ohne Anleitung mit einem 
er Basrelief in hog 
y und oc Apollo mit den neun 
vorftellte , welches Stick die Bewun⸗ 
Des Ritters van Moor verbiente, dev 
ibm ferneve Anleitung zur —— 
anbot; * er mit Dank annahm, u 
' 


& 
at 
ẽ 
5 
i334 
8 
# 
* 
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ig in derſelben ubte, Mach einiger 
— ex mit vielem Eifer auf 


"a fut, die Beſchaffen 
i evdaberung en der ~ — 2 
mit — Fleiß und * 
heit na — * einige davon ſelbſt 
in lg esen, und mit Anmerfungen 
tm, re Die Konigliche Gejell. 
der Wiſſenſchaften ju London bewoge , 
W.1748. gu ihrem Mitglied gu ernennen, 
war aud) Sachwalter des Juſtiz⸗Hofes 
Hand, Dolmeticher, Patentenmeiſter 
— der in Cifern geſchriebener 
ang “9 te General « Staaten, 


— —— genannt Pan; aebohren 
idend A. 1570. Lernte bey 

anne Gowns, Deffen Mianier er aber yu 
verließ. Gr mabite auf kleine Tayein 


ree! 


Rechtsgelehrſamkeit —— {i 


nad), wann ev aber feine Gedanten cinmal 
feſtgeſetzt hatte, racbeitete e tag 8 umd Nachts 
————— bis er ſe 


Ende 
bracht — —— 


o 
Hom eh um A. 1620. ar “fa — 
maͤhlden dev Manier ſeines Lehrmeiſters a 


ftinige cin wenig mebr ins harte 
ein guter Kenner feyn, um ihre Gemaͤhl⸗ 
De ju unterſcheiden. nips P. 2. p, 64 


einem 
oor beftanden in Bildern dev Flora 
und Pomona die ev durch Frucht « und Blu⸗ 


mens Mabler gehdrig auszieren ließ. Weyer: 


mann P. 3. p. 3475 
M. 
Maas (Arnoldus eb 
— —53 ei —2 


und war wie dieſer, ein getreuer — mana 
der Natur. Bauren⸗ 
x. find die 
ner Gemaͤhlden. K 
* in —— und — sal ty 
fommen und wollte die te feiner Stu⸗ 
dien — f ſtarb — *9 etzte auch 
in Kupfer, dieſe Kunſt lernte er bey 


Regner tee 2. p. 281, 
Maas (Micolaus) , — zu Dortrecht 
ane 1632, Lernte bey Paul Rembrand, und 


verfertigte unter fener Aufficht vortrefliche 
hiſtoriſche Stucke, aber die Gewinnſucht ver 
Peitete ibn Portraite zu mahlen. Auch Hier: 
inne war er gluͤcklich indem er Den Perſonen 
Die ex mahlte, ohne Abbruch dec Kenntlich: 
teit , gu fchmeicheln wußte. Die groffen 
Schatten floh ec, und zeigte feine Gejichter 
in vollem Lichte. Ex ſtarb A. 1693. Dek 

camps P. 2. p. 453+ 
Maas 
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Maas (Theodorus), gebohren zu Harlem 
O 1656. Lernte bey Heinrich Momers, 
Ricolaus Berghe und Yohann van Hug: 
tenberg. Er machte fich cin bejonderes Stu⸗ 
dium daraus, die Dferde und ibre Bewe— 
gungen wohl ju beobachten. Seine Ge: 
maͤhlde beitehen in Feldſchlachten, Sagbeny 
und Spagierfagrten , welche man met 
mut in Holland gu ſehen befommt. Deſ 
camps J. 3. p. 362. 

Maas, cin guter Hiftorien - Mabler iii! 
Anhverpen, von welchem man febr viele We 
tar-Blatter und Modelle gu Tapeyereyen ju 
feben befommmt, worinne ſowohl Paes 
t zu 
werden verdienen. Weyermann P. 3. p. 280, 

Mabufe (Johannes), gebohren ju Mau⸗ 
beuge um A. 1500, Er war cin Zeitgenoß 
und vertrauter Freund des Lucas van Leys 
Den. LUngeadhtet feiner ausgelajjenen Lebens: 
att wurde er cin vortredidyer Mahler. Seine 
Werke find ſehr reinlich und mit ungemeinem 
Fleiß yearbeitet. Er war dev erſte in Flans 
Dern, welcher Die rechte Manier das Marte 
gu mablen, und fic in Hutorien allegoriſcher 
— zu Italien mibrachte. 

an fiehet gu Amſterdam verſchiedenes von 
oe Arbeit, unter andern eine Enthauptung 

ohannes des Laufers, welche ex grau in 
* ohne Farben, ſondern nut cinem geiwife 
Saft mahlte, ſo daß man das Tuc) auf 
alle Arten bicgen fan, ohne dag dad Gemaͤhl⸗ 
de den geringſten Schaden davon uchmen 
Er arbeitete vieles fur den Konig in 
England. Dem Wein war ex ſehr ergeben, 
Daber, als ihm fein Patron, der Marggraf 
pan Veere cin Kleid von Brocard (ahentte, 
damit er in folchem vor Kayſer Carl dem V. 
erftheinen Fonte , vertaufte er dieſes in der 
Schente, und lief fich cin neues aus weiſſem 
Papier machen, welches er mit Slumen fo 
naturlich bemablte, daß der Kayſer folches 
in Der Mahe zu fehen begebrte, um die Wahr⸗ 
beit gu erfabren, Starb A. 1561. Dek 
camps J. 1. p. 83. G. ‘ 

Macagni —— ein Meilaͤnder; 
mahlte in der Capelle ©. Joh. Angelus Porro 
der Serviten⸗Kirche ©. Maria daſelbſt, das 
—— —— dieſer Heilige * den 

geln getragen wird. Macagm lebte um 
A. 1690. Latuada. 


*. 


Ma 


Machi CFlovius) » vow , 
getvenee — de — —— — 
On welchem er ſo wohl unterwi 
Daf Die Verkündigung Maria in soi . Gate 
Kirche daſelbſt, von Fremden fur st Arheit 
feines Lehrmeifiers angefehen wird. Er ar: 


beitete auch im Kuvferitechen, ius Cefar, 
und Johannes feine Bruder — 


uͤhten gleiche Kunit, eee 
fteve mit grojfem Lob zu Boloane, — 
aber in andern Staͤdien Ftaliens arbeitete, 
** T. i. Ps 578. 6 

cdhietti (Hieronymus), genannt Cros 
ceſiſſazo; weil fei 
te. €r ward Sinan 


Belcan arbetete er ſechs Ja 


on Difa, 
panien ſehr ſchoͤne Allar⸗Stuͤcke, wo 
tleine 


B. 3. v. 8 

a a 

e imon 

Madhua (Jos. Fernandes)» von Seville. 
—— grote —— tab —— Ahmte 
ie Manier Raphaels nach u 

acini (Franciftus), von S. lo di 

Bado. Lernte bey Carl Cignant.  Mablte 
viele und fchone Werte, unter welchen 
die Vercinigung dev griechiſchen mit der las 
teinifchen Rivche, ſehr geruͤhmt wird. Gin 
dortrepiches Gemablde das den Wlevander pore 
ftellt » wie ee dem Supiter Ammon ovf 
fert * von ſchoͤner Compoſition. Zaneli 


p, 60, ° 
Madderſteg (Michael), gebohren gu Am⸗ 
ſterdam A. 1659. Lernte bey Ludolply Back 
—— Er wurde ein vortreflicher Kunfiler 
in Seeſtuͤcken, dem es niemand in Borie 
hung dev Schiffen und derfelbeu manniafal 
tigem @erath zuvorthat.  UArbdeitete 
Beit an dem Gertinifthen Hofe. Kam im 
fein Vaterland guructe und begad fic) auf die 
Handelfchaft , worinne er aber fein Giid 
nicht hoch brachte, Er flard A. 1700. Seine 
; Gemage 





96. &. 
Siehe Moz 


Maeſt (Hermannus van der), Hiftoriens 
ah ho funy nied Ge atte 
ang § t avbeitete zu 
Delft. — om * 
Maeſtri aptifta) » genann 

pini ; —— A. 1676. Die Statue der 
Sungfeau Maria in Marmor , fir die 
irche ©. Maria del Carmine. Arbeitete 
file Die Dom-Kirche zu Meiland. Torre. 
(Rochus), lernte bey WAlerander 
—— Arbeitete mit andern ſeinen Mite 
in der Minoriten⸗Kirche, genannt 

Fraré ju Benedig. Baſſaglia. 
Mattei GFrancifeus) von Vicenza; lernte 
pe Peranda, Suchte die Manier 
Paul Caliari in ſehr großen hiſtoriſchen 
nachzuahmen. Starb ju Padua 

A. 1660, Boſchini p. 519. G. 
CJacobus), cin beruͤhmter Mufis 
und guter Mabler ju Vicenza , mit wele 


ptiſta Belotti, und arbeitete in feiner 
burts - Stadt mit —— = Farben. 
Er eine zahlrei ie welche er in 
der cit A. 1630. gaͤmlich verlohr; unter 
dieſen waren auc) Hierom und Marcus 
Antonius welche bereits Gemaͤhlde 
verfertigt hatten. Er ſeibſt ftard A. 1640, 
i —9* re ae feines Alters. Ridolſi P. 
° 3 . ‘ 

Maganza (Carolus), Mabler ju Rom; 
lernte anciftus Coya, Der thm feine 
Modelle und eichnungen entsweiſe 
hinterlieg. Paſtoi W. 2. v.74, 
gneeee te Senge a 

nano; gebo u ; 
1509, Lernte bey Titian Vecelli eine leichte 
Manier im Portraitmahien. Er ſtarb A. 
"SMMaganga (Joh, Sevtite, dee i 
an of. Baptifta), der juͤngere; 
elas tes einem Alerander und 


—— or bee 
angte in ug in er e 
Proben ſeiner Geſchicklichkeit in er peidnung 
und Colorit ifen Eonte; ftard aber A. 


1617. in Dem go, Jahr ſeines Alters. Rie 
dolfi P. 2. p. 245. 

Magatti (Petrus), von Varefe. Mablte 
Hinter dem großen Altar der Collegiatés 
Kirche S. Maria Pedone ju Meiland cin 
großes allegorifthes Stic auf naffen More 
tel, und in der Capelle S — 

er 
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der Pfarr⸗Kirche S. Simplicianus, cin 

rag Coban) Bidhauer. Verft 
nnes) hauer. tt: 

te er irche S. Daniel ju Venedi 
ſchr fchdne Zierathen von Stuccatur - Arbeit 
um 2 1700, Rittratto di Benesia. 
Raggi (Fohannes), von Rom. Arbei⸗ 
tete ungemein wohl in ectiven und Landz 
ſchaften. Etzte Ree fp ne Werke in Kupfer. 
Er ete di t Rom auf einen groſ⸗ 
fen Plan, mit allen Straffen, Plagen, Kir- 
chen und Pallaften; allein dev arme Mann 
war aus Mangel der bendthigten Untofien 
auffert Stand folchen in Kupfer zu bringen, 
Daher er nachher von Paul Malpini in Hol 
chnitten wurde, Die neuere Kivchen und 
Ausfichten diefer Stadt find nach 
feinen Seichnungen in Kupfer gebradjt wor 
den. Er lebte um A. 1650, und flarb m tem 
50. Jahr ſeines Alters. Bagitou 277. G. 
Gi (Petrus), Mahler zu Meiland um 
A. 1710. Lernte bey Philivp Abbiati. Wur⸗ 
De cin geiſtreicher und fertiger Kuͤnſtler, wel 
cher viele Arbeit in ſeinem Vaterland verfere 


arienti p. 427. — 

Maglia (Michael), zu Rom hieße man 
ifn: Monfis Michel, Ein beruͤhmter Bild⸗ 
auer aus Burgund. Lernte bey Hercules 
rata. Arbeitete in Stucco und Marmor 
unter der Aufſicht feines Lehrmeiſters. 
MH. 1678. wurde et in die Academie S. Lue 
cas. aufgenommen, Titi p. 176. gedentet 
auch eines Francifeus Maglia., der um A. 
2720, als Bildhaucr gu Rom gearbeitet habe. 

Snaagtiae (Gorevous) » Kurferect 
fav ephus) » Kupferſtecher zu 
—*8 lernte bey ſeinem Vater Andreas, 
und bey Franciſcus Solimena. Er wurde 
ein vortreflicher und kecker Zeichner, daher 
es ihm cin leichtes war die Kunſt ſeines Va⸗ 
ters zu tibeny und eine ſehr ſchoͤne und liebs 
liche Manier im Kupferftechen. yu erlangen. 
Gerfertigte cinen S. Wilhelmus nach dem 
gu ſolchem Ende gran in grau gemablten 
Original feineé Lehrmeifters Solimena; ſtarb 
aber zu groficm Bedauren ſeines Voterlandes 
bald hernach. Domenici P. 3. p. 720. Parino. 
Magnani (Chriftophorus) , van Pizzighe⸗ 
tone ;. lernte bey Bernhardin Campi. Er 
hatte cine fo ſtarke Einbildungskraft, daß 


Wie 


warn et cine Perſon nur cinmal r @ 
iby Portrait ſehr kenntlich voritellen 
Mabite auch Hijtorien in Oehl⸗ und Freſco 
Farben mit fio, Lodt, Catapane und 
Mainards. Er ftard in bluhendem Biter. 
Baldinucci See. 4. YB. 2. p. 264. G. 
Magnafco (Alexander), genannt Liffan: 
drino ; Mahler ju Genua. e bey Phi 
lipy Abbiatie, und wurde ſehr geſchickt mm 
—* Paik or pH aber ne — 
rer en Zei und guter 
nae Sepatten — von 
anier waren. war at 
bar in Erſindung verſchiedener — 
Er arbeitete zu Meiland. Guarienti p. 42. . 
Magnavacca —— 
Bologne A. 1639. Lernte bey F 
Barburi , und mahlte gute Portraite, 
war ein groffer Kenner und Liebhaber der 
Altertyumer , und ſammelte ein loſibares 
Cabinet von Medaillen, ——— Stei⸗ 
nen, raren Buͤchern 2c, zu 5* 
A. 1724. Acad. 
Magniere (Laurentins) , ein berubmter 
Bildhauer zu Paris 5. oes A. 161g. Er 
fam in die Academie Saag — 


ler unter der Regicrung Ludiwig des XLV. 
Sein Sohn Philippus fam in die ic 
A. 1680. Wurde Profeffor A. 1704, und 
Schatzmeiſter A. 1709, Er flarb A. 1745. 
in dem 6%. Jahr feines Alters. 

p. 96. 111, G, 

Wiagny (Wicolaus) , Rahler von Artois. 
Jn der Kirche Minerva yu Mom iſt die Ta- 
fel S. Naymundus von ſeiner Hand. Titi. G. 

Mahue (Wilhelmus), lebte um A. 1600. 
zu VBriffely (einer GeburtscStadty mit dem 
Ruhm eines gefchictten. Portrait « 
Defcamps P. 1. P. 274 

Wiajano (Benedictus da)-» geBohren yw 
Floren; A. 1444 gte anfangs Ber+ 
foectiven , Laubwerke und Figuren vou cin 
gelegter Arbeit auf Schrante, Sehreibpulte 
1C.. weßwegen cr in Ungarn und an andre 
Orte berufen wurde; Da. er aber dieſer We 
beit bald uͤberdruͤßig war, lernte er dic 
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Maint (Angelus und Tidurtins), Bild. 


mit’ Hauer von Pavia, Arbeiteten in fleinen Fie 





fo ne ra 











bing 1 ee ee 


A. 1498, und wurde in dee 
begraben: ane 


ahaa — 


nei emg i 


guren. Lomazzo. G. - 
Wiaini (Michael) ». Bildhauer von Fieſole. 
— die an 6 e- Statue des 
, Se — zu 


wurden 

und Spanien rote Er lebte 

Domenic’ P. 3 3— 

es da cine Sener ge ge wor⸗ 
aurentius 


— — 
C)yv 
— — von Fran — 


Sadeler —* —5 beitet 
sna in Sa Ibe ob a — 


Namen heraus 





erbe ered, * biefee” Stadt begraben. 
: I 

: Sima Ceebuttiannd) 4 Mahler. von. 
Dominicus Ghir⸗ 


lernte bey 
* reba a bejtandig mit ftie Verfert 


Ba 2. p. 46m G. 
ob. Bani 

Lucian Borzoni, wel 
Dale von cs dag er mit een 


Lope “eignet — 
deiteter Manier 











a), Mabler iu. & 





—— ſchen. Sudran . I, 


Date. ju “in * i 8 — 
ein dectiviſche 
den Sues Schloͤſſern· Ruel und * rl 
wre J Gaillon A. 1659, 


jp. 
Waive “Gheteus le), geuannt der Kleines 
lerute wah Caudius — om * 
den Zeichmuigen und 


toma -in er Ie Comite: 
P. om | p. 168. 30 

Malaguas3o ( mus) , Mabler ju 
—— lernte ben VBernhardin Campi, 
dem er in verſchiedenen Werken bebhilflich war. 


- Schon in ſeiner Fugend war er ſehr geifts 


reich und von grogen Wiſſenſchaften. aut 


Re 
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Ne Kirche S. Silveſter zu Cremona mablte 
er die H. Maria auf den Wolfen, mit une 
ten fiehenden Gildern der H. H. Franciſcus 
und Ignatius. Lamo v. Bi. 84 G. 
Wialavena (Angelus) , Landſchaften⸗ 
Mahler yu Bologne ; arbeitcte mit andecn 
Mabhlern in der Sacriftey der Kirdye S 


Salvator , und mahlte verſchiedene ands ; 


ſchaflen mit Figuren. Paſſag. disiuo. G. 
Mialcotto (Francifeus), mablte in bem 
Chor der Dominicaner - Kirche S. Marta 
Delle Grorie qu Meiland die Buder einiger 
— dieſes Ordens aus beyderley Gee 
chlecht. Latuada. 
Maiducci (Maurus) , cin Vrieſter und 
guter Dichter su Forli; war dasjenige, was 
er von ber Mableren verftund / Der Unters 
weifing des Carl Cignani, Ddeffen Schul er 
einige eit beſucht hatte , ſchuldig. Zauelli 


p. 61. G. 

Mater (Valentius) Goldſchmied , Mah⸗ 
lee, Bildhauer und Medailleur ju Nurs 
berg ; wurde wegen dieſen Kuͤnſten fee bee 
rift. GStard A. 1603. Sein Sobn 
Chriftianus war cin geſchickter Stahlſchnei⸗ 
Der und Wachspoßirer. Starb nad A 
1620. Doppelmavr p. 210, 214. 

Malinconico (Andreas) , Mahler von 
Gilento ; lerute bey Maximus Stanzioni und 
ben Lucas Giordano. Mabvite mit friſcher 
Colorit und groſſer Gefchwindigtcit , Connte 
abet feinem legtern Leormentce in femer 
angenehmen Manier nicht beykommen. Vie⸗ 
le feiner Gemaͤhlden ſiehet man in den Kits 
chen zu Neapolis. Er ſtarb daſelbſt A. 1718. 
Bon feinen Soͤhnen lernten Oruntius und 
Ricolaus die Mahlerey. Domenici P. 3. 
p. 11g. G. 

Wialinconico (Nicolaus), des obigen 
Sehn ; gebohren zu Reapolis A. 1659. 
Lernte bey Andreas Belvedere, und mabite 
Blumen : Hernach gefiel ibm die fchone 
Manier des Lucas Giordano, welche ev nach⸗ 
zuahmen fich vornahm. Er wurde cin ges 
ſchickter Zeichner und vorteeflicher Coloriſt 
in Oechl⸗ und Frejto-Farben. Man findet in 
Den Kircher yu MNeapolis und in. vielen 
Stadte: <Fraliens (Chr ſchoͤne Gemaͤhlde von 
finer Hand. Pabft Clemens der XI. ers 
hub ibn in den Grafens Stand. Starb 
YW. 1721. Domenici P. 3. p. 120. 446. G. 


Ma 


Malino (Lndovicus) wird aud Maus⸗ 
lino genannt, Mahler zu Ferrara; lernte 
bey Laurentius Cota, von welchem man 
viele Werte in ſeiner Geburts - Stadt und 
an vielen andern Orten fintet. Das beſte 
Gemahld, welded er verfertigte , fiebet man 
in Der Kirche S. Francifcus zu Bologne, 
und ftellet Chriftum unter den Lebrern figend 
por. Gr ftarb gu Ferrara um A. 1530. in 
bem 49. Jahr feines Miters, und wurde in 
der H. Geifis - Kirche begraben. Bottari 
P. 1. p. 392. und P. 2. Giunta p. 35. G. 

Mallery (Carolus) , Kupferftecher zu 
Antwerpen um A. 1620, Berfertigte ſehr 
viele Titulblatier, Hiſtorien und Devotions 
Stuͤcke in Eleinem Format nad) Martin de 
de Vos , Johann Ctradanus, Daniel da 
Moultier , Daniel Radel und Adrian Col 
lacct. le Comte P. 3. p. 349. 

Mald (Bincentius) , Mahler von Cam⸗ 
bray; lernte bey Dem altern David Teniee 
und bey P. P. Rubens. Ram nad We 
mia, wo er -mit fo auter Colorit mablte, 
daß fein Kunft- Cabinet fur wohl ausgejiert 
gebalten wurde, welches nicht mit Stücken 
pon fciner Arbeit verfehen war. Zuweilen 
abmte er des Cornelius de Wael Manu 
nad. Er mabkte aud) groffe Witar-Stuce 
zu Floreng und ju Rom , allwo er_m dem 
45. Gabe feines Alters ftardb, Soprani 


p. 330. G. 

Wialombra (Petrus), gebohren ju Be 
nedig A. 1556. War Herjoglicher Canjler, 
und hatte Bekanntſchaft mit Foferh Porta, 
genannt Salviati, deffen Gemablde er zu 
einer Belujtigung copicte , jierte auch die 
Briefe, welche er im Namen_ des Dose 
ſchreiben mufite, mut ſchoͤnen Friefen und 
Laubwerk. Nach einiger Zeit ergab er ſich 
aͤnſlich der Mabdlerey, und jeigte ſeine Gee 
chidlichteit in verſchiedenen Zimmern ded 
Herzoglichen Pallafies, auch in den Kirchen 
Der Stadten Venedig und Padua, Fern 
perfertigte er allerhand Dungen , Mae 
febinen und Peripectiven fur die Schaubub- 
ne. Ungeachtet aller Diefer Boriugen mugs 
te er jederjeit cin widriges Schickſal erfah⸗ 
ren, Er ſiarb A. 1610. und wurdean de 
Kirche S. S. Fohannes und Paulus begrae 
ben. Ridolfi P. 2. p. 15 G. 

Maloſſo (Fob. Baptiſta). S. Trotti. 

Malieſt 


me 






no (Francitus). Sieve Cafari, 
; re. Bildhauer von 


1621, Gieng durch Frankreich 
wo er zwey Jahre in dem Dienh 
Herrn blieb. Darauf fam 
ble Rom und Venedig, und ftudirte in 
gg Stadten nach den beruͤhmteſten Mei⸗ 
Hernach kehrte er in fein Baterland 
fart « da ex unter beftdndiger Urbeit A, 
‘1706. in Miter verfiard, Ein eimi⸗ 
Ib ift gentig , feinen amen wns 
qu machen: man fiebet cs in Dem 
yen a hee: eg — tis 
“me — er damals dort lebenden 
und Wundaͤrzten vor, und iſt nach 
Geſchm Deſcamps P. 2. v. 324, 
— (SGilveftee), Madier gu Benes 
fernte bey Gregorius Lajarini. Mach, 
ee in dieſer Stadt mit ſchoͤnen und wohl 
Gemaͤhlden, welche ex far of: 
und Privat-Hebdude verfertiate, be- 
Biele feiner en, -in welchen 
ible sgete Venctianiſche Manier wahr⸗ 
ni 4 fndet man in Kupferſtichen. Er 
mahlte “aud fehr wohl und gefailig in Mi⸗ 
niatur. Fur die Haupt⸗Kirche zu ———— 
verfertigte er A. 1744. cine Tafel, welche 
don jedermann gelobt wurde. Starb um 
A. 1750. Guarienti p. 459. 
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Manchelli Michael), Mahler von Ge 
nua; lernte bey Mare Pino. Fn der Mire 
S. Agnello genannt de Graßi u Nea: 
polis ſiehet man cin Altar⸗Blatt von einigen 
Heiligen, worauf dieſes Meiſters Name mit 
vd —* ap ausgedruckt iſt. Domes 
nie 


Ferns « 
Saal des 8 einige fombolifthe Figu⸗ 
ren. Baſſaglia. 
Mancini (Francifeus). — Macini. 
Manciol. Siehe Leckerbe 
Mandemacker S ein Bild⸗ 
zu Antwerpen, deſſen oe und 
fart. gedenfen, —— p. 
Mander Carolus van) alee und 


Dichter; gebohren zu ———— ohnweit 
Cour 


tray A. 1548. Lernte yu Gent bey 


Lucas de Heeve und zu Courtray bey Peter 
Ulerick. — ſeine Reif in Italien A. 3574. 
wo er fich drey Jahr aufbielt , und vicles 


in. Pp und e Farben, auch cinige 
dſchaften t Cardinale und andre gro: 
Herven berfert igte. Der Pabft ** * 
vorzuglich die Erlaubniß/ den Degen 
Bou da gieng er nach Sai. bs 
» Wo er mit Johann Mondt an den 
Siegesbogen ——— welche Kayſer Ro⸗ 
Dolph Dem IL gu Ehren aufgerichtet wurden. 
Als er nah Hanfe fam , mußte er niet 
lang. hernach wegen eingefallenen Kriegs⸗Un⸗ 
ruhen fein Vaterland verlaſſen, und i 
inter viel ae Ungemach mach 
orn Darauf aber nach Harlem Richie 
dlich ſetzte er ſich zu Amiterdam , und 
ſtarb daſelbſt A. 1606. Neben ſeinen vielen 
riſchen Gemaͤhlden und Landſchaften 
rieb cv die Lebens⸗Geſchichten der nieder⸗ 
laͤndiſchen Mahler, welche er bis auf A. 
1604. fortſetzte, auch verſchiedene Como:ien 
und viele Gedichte. In ſeinen Werken fine 
Det man uberhaupt viel Reuer und Genie. 
Sein altefter Gohn aleiches Namens folg: 
te Dein Vater im der Kunſt fee genau nach, 
und fam ju Delfft.in guten Nuf. Er ar: 
Rr 2 beitete 
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beitete auch A. 1665. an dem Daͤniſchen fam 


Hofe. Deſcamps P. 1. p. 194. G. 
Mandyn Gohannes), von Harlem ge⸗ 


buͤrtig; —* allerhand ſeltſame und laͤcher⸗ p 


liche Gegenſtaͤnde nach des Hieronymus Bos 
Mauier. Sr arbeitete und ſtarb zu Ant: 
Oc a » Wo er von der * * Jahr⸗ 


ſcamps J. 1 

ma ia (Facobus), pom stapler aus 
Dem Konigreich Neapolis gebirtig ; verfer⸗ 
tigte anit einer ſchoͤnen und befoudern Maz 
nier zwey Seiten - Gemahide des groſſen -W- 
tars in der. Kirche S. Maria della Sapien⸗ 
ja zu Meapolis. Guarienti p. 222. 

Manenti (Vineentius), gebohren zu Ga: 
bina um A. 1600, Lernte bey feinem Va— 
ter Aſcanius, yu Rom bey Joſeph Cefari 
und bey Dominicus Sampieri. Man fiehet 
in feiner Geburts⸗Stadt fieifige und wohl⸗ 
hand Mablereyen ; von fener Hand. 

arb A. 1674. und hinterließ einen Sohn 
Scipio, welcherin der Jeichen s Kunit wohl 
geubt war. Guavienti p. 484. 

Manetti GRutilius), gebohren ju Siena 
mab ke Lernte bey verſchiedenen Meiftern, 
te in feinem Baterland, ju Sierra nnd ju 
Pifa in Oehl⸗ und Frefco-Farben, Da er von 
feines Lehrmeiſters Manier etwas abwich. 
Seine meiſte und beſte Gemaͤhlde a man 

Siena, wo ft. * 5639, ft 
— V. 3. 5. G. 
— ——— Mahler von 
PY og: lernte. um A. 1590. ben Nico⸗ 
laus Circignano ; tind folgte des Mt. A. Me- 
tManier, welche ec fo wobl begriff, daß 
bt alin allein ſeine Copien , fondern auch die 
aus cigner Erſindung verfertigte Gemaͤhlbe 
eg in den Umriſſen, Minen, Falten 
Faͤrbung volltonmen gleichen. Seine 
— 23— Gegenitande find Spiel. und 
Soldatens Gefeifchaften, Ev ſtarb zu Rom 
in — Jahren. Baglioni 


p. 150 
Siehe Manyoky. 


ufeo 


Wiangofy (Adam). 
Wiangomt Fabius), von Fieſole; lernte 
Bey Andreas Ferrucci. Machte fich in der 
Bildhauer⸗ und Bau Kunſt geſchickt, welches 
er mit ſeinen Zeichnungen von Kirchen und 
Pallaͤſten zu Rom und zu Meiland genug⸗ 


ich bey Franciſcus Vanni. Mahl⸗ xen 
A.1232 


nebſt andern ſeinen Gebaͤu 
ſchaͤtzt werden. Wegen ſeu 
ſtand er bey dem —S in prey 
feben, und ftard um A. 1570. 


-themati€er , 





Mani (Hercules), von 
findet in Drep sere 
Vater⸗Stadt viele von: 


te Altar « Blatter. feiner | 
mablden werden von Kennern ges 
— —— p. 3 J Be 
an bon Modena 
arbeitete ju ‘ie ee und ie * 


iu Bologne A. 1646. Gernte é 

Monticelli und bey Dominicus Sa 

Dienet der zarten und guten 

—* — 1 — 
a un 

daß Fined — gedacht werde, 

Acad. Ciem. WP. . 1. 212. 6 





| Baumeifier ju 
Baute wm M die J— 
— md Spithal S. rb St 


Sein 
Timotheus , ein lk spon — und rs 
r feines fe er 
Wianno ; Bolojcomied 


Mahler ju Bologne. Man fiehet d 
cine Madonna, welche ev A. 1260, | 
und mit ſeinem Namen 


nes Vaters — dem * 


Domenici P. 2. p. 9 


verfertigte die Statue Vabſt Bow 


VILL die A. 130%, auf dem Wag ya. 
ne aufgerichtet wurde. Es war auch cn 
Mahler und Sch ier ded Guido Reni, = 





4, ve Geichictli fer - 
mabler be alten aw —— 
ty Dic ich arbe on Mnf 
‘iv und oe war er 









Man mabe oe fie 4 
Sam boct €r war —— 
diſch — Lebte um A. 1677 

und bezeichnet — ——— mit obigem 


Narienii p 
* seams), gebohren ju va⸗ 
wit a Sain Bater war ein Bau: 
—— bag er Die 
— feines Sonne andern überlaſ⸗ 
* mute. Franciſtus datte ein fo gluckli⸗ 


ma st? 


ches Genie, daß ev * bald in groſſen Ruf 
fam, und mit ſeiner Arbeit Baris , deſſen 
umliegende Orte, auch entleqnere Provinzen 
ee Die Kivche Bal de Grace ift —— 


daß er ſie 
we —* De prac 
iat mi i ab se fe Dental 
/ th t 
ſeinem San ve 

Der — * 
le und pedctige bem in en Zeichnungen 
ſeiner Gebaͤuden agg eval und cinen aus⸗ 
erleſenen mad in allen bee 
foubern 1 diefer Kunſt. Man fagt, 


aun Toler ere fich ſelbſt zu 
E —— cnt 


icbes aus, ur 
— 


wolite, wie er ſagte, vorbe⸗ 
feine Arbeit ju. Das Luſt⸗ 
eee Ee witb ‘mn fein Meiſter tuͤck 
ben die ema 
: Sea onesee diteamenk 
4. Pp. 87. 
( Julius. Hardouin bea 
men er von ſeinem O 
wid Lehrmeifter , a 
me erhielt, da fonft fein ae 
‘ame Hardouin war, "Er w 
De my 1635. zu Paris gebohren, da —* 
durch die getreue Unterweiſung ſeines 


und durch fleifige Uebung ſeiner 
ae nang: — daß er endlich 4 
Baumei Ober⸗Aufſeher der 
sone Bebauden , ——* tc. und Rit⸗ 
S. Mi s Ordens wurde, Er 
“fubete * den Titul “eines Grafen von Gus 
re ‘Unter ſeine voruehmſte Werke wers 
beyde Konighiche Margftalle , die 
Hrangerie., die erotic. und fleine Gallerten 
qu — das Luft-Sehlof Clagny ohn⸗ 
weit V und Die neue Kirche des Sol⸗ 
—— zu poe gezaͤhlt. Er {tard 
A. 1708. Piganiol. 


Man ſueti 
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Man ſueti (Fohannes)-, Mahler gu Wee 
nediq ; lernte Victor Carpaccio , und 
mahite mit hoͤchſtem Fleiß nach dev Manier 
eines Lehrmeiſters. Jn der Schule S. 

arcus verfertigte er 
ten dieſes Heiligen auf finf Tafeln, welche 
alle betrachtens « und Rubms: wurdig find, 
aus felbigen ſtehet man, daß er um A. 1500, 
gelebt babe, Midoli P. 1. p. 37. G. 

Mantegna QWudreas) -- Mabler von Man: 
tua, oder (ie Ridolſi meldet) von Padua; 
wurde A. 1451. gebohren. Lernte bey Franz 
ciſcus Squarcione, welſchem feine Fertigkeit 
und guter Geſchmack in ſeiner Arbeit ſo wohl 
geſiel, daß er ihn an nsſtatt annahm, 
und zu ſeinem Erben erklaͤrte. In ſeinem 
17. Jahr wurde ihm ſchon die Verſertigung 
Bites ata seat 
fie Die Kirche a zu Padus aufge⸗ 


tragen. 


Marggrafen von 
Stand erhoben wurde. Pa 

‘Der VII. berief ihn nach Rom, wo er cine 
lange Mauet in dem Belveder bemahlte, da 
aber Die Bezahlung ausblied ,“formte er ans 
Erde das Bild der Dantbarkeit, als es der 
Pabſt fab , befahl er ihm , das Bild der 
— anne og Er bate te _ 
andre und ge ſeiner 
Gemaͤhlben gad ev ſeloſt in Kupfer heraus, 
wie er dann von einigen fuͤr den Erſinder 
dieſer Kunſt ausgegeben wird, und ſchrieb 
cin Buth von der Bau Kunſt. Er ſtarb zu 
Padua A. 1517. und wurde in der Kirche 
©. Andreas begraben, wo ſein Grabmahl 
‘mit cinem metallenen Vortrait geziert iſt. 
Midoli P. 13. p. 67.-G. 

Mantegna (Carolus del), Mahler in 
ber Lombardie; Viſconte Maggioli, cin Geo- 
graphus , und Jacobus Lombardie, cin 
Bildhauer, wurden von Octavian Fregofe , 

von Genua, um Y. 1520, dabin 
berufen, um die gute Manier yu mahlen, 
in Stein gu arbeiten und Landfarten zu ver⸗ 
fertigen, in diefer Stadt einzuſuͤhren, und 
wurden aus dem gemeinen Gut beſoldet. 


¢ Wunder und Tha⸗ 


unt) mit viclen fleigi 


: ma 


Manteana wird fir einen Schuͤler des An 
dreas Mantegna achaiten. Soprani p.268, G. 
Mantuano. Siehe Ghifi, Rinaldo und 
Venuſto. * sit 

Mantuano (Adam), fnmfertea 5 ats 
beitete vornehmlich nach M. A. Buonarotiy 
und zaͤhlet man 73, Stuce, die er nach die. 
ſem Kuͤnſtler in Kupfer brachte. le Comte 
P. 2. p. 289. G. 

Mantuano (Andreas), Kupferitecher und 
Formſchneider; arbeitete nach Titian Vecel— 
ity FYohaun da Bologna, Dominicus Bees 
cafuint, Andreas Mantegna und AWlecander 
Caſolano. Er ſtarb ju Hom in hohem Ak 
ter A. 1623. Baglioni p. 2785. G. —— 

Mantugno (Camillus), war in La 

Blumen, Früchten und Fruchtge: 

ju mahlen, ein vortrepicher Kun 
cr. Er arbciiete ſehr vicl ju Benedig, Ba 
ſari P. 3. p. 83. Ge 

Yiantuano (Diounfius), gebohren ju 
Bologne A. 1624. Seine Werke wurden 
qu Rom fo wok! angefeben , daß ee deßwegen 
den Chriſtus⸗Ritter⸗Orden erhielt. Er arbeites 
te A. 1656. gu Genua: Bon da gieng er in 
Spanien, wo feine (hone Gemaͤhlde ſehr 
bewundert wurden. Starb dafelbit A. 1684. 
Der Freſco⸗ und Wafers Farben bediente er 
fic) allem ju Architectures und Perjpectiv: 
Stuͤcken. Velaſco No. 165. G. 

Wiantuano (Raphael), lernte bey Peter 
Bonacorfi ; erlangte. cinen groffen Manin 
mit ftinen Gemdbiden in Oebl- und Freſco⸗ 
Farben, mit Eleins und groſſen Portraiten 
ausgearbeiteten kleinen 
Hiſtorien nach den Feichnungen des M. A. 
Buonaroti. Bafari P. 3. pP. 266. G. 

Manuel (Ricolaus), gebohren ya Bern 
A. 1484 Er mablte vieles auf Mauern, 
pon welchem aber nichts mebr qu ſehen iit, 
unter Dicfen war imfonderbeit ſein Todten⸗ 
Dang, welcher dev erfte dieſer Gattung iff, 
bertibmt. Diefer wurde zwar A. 1560. we⸗ 
gen Veraͤndrung dex Gebaͤuden jernichtet, 
vorher aber mit groſſem * czeichnet 
und mit Wayfer-Farben auf 24. Blatter es 
mahlt, welche nebft einer Tafel von dem 
Leiden Chriſti in Oehl-Farben daſelbſt ge: 


/geiget werden, Einige femer Werlen ſiehet 
man auch in Holefchnitten, 


Er wurde in 
Dew 


Ma 


ben kleinen Rath zu Bern gezogen, erhielte 
die Venner⸗Stelle, und wurde bey wichtigen 
Angelegenheiten vielfaltig auf Geſandſchaſten 
geſchickt. Starb A. 1530. Einer ſeiner 
Soͤhnen, J. Rodolphus, lernte die Wahle⸗ 
rey bey, Ma imin yu Bal. Fig V. x1 


p 5. G. 

Wanyoky (Adam), gebohren gu Szo— 
Eolya in Ungarn A. 1673. Lernte yu Zell 
bey Andreas Scheitz, und fiudirte nach Mis 
colaus de Largilliere. Er arbeitete bey dem 
Fuͤrſten Ragotzi, der ihn in hauslichen Ane 
gelegenheiten nach Holland fandte 5 diefen 

nlag machte er fic) wohl yu Nuke, und 
febte ſich in feiner Kunſt fet A. 1713. 
fam er alé Hof: Mahler in Dienfte Auguſt 
ded I]. Konigs in Polen. Seine Portrai- 
te und andre Gemabhlde werden wegen if: 
ter vortreflichen und dauerhaften Colorit , 
da er ſehr bebutfam im Gebrauch ſchaͤdli— 
der und unbeftindiger Farben war ,' hod 
gebalten. Er ſtarb gu Dresden A, 1757. 
Hagedorn p. 254. — 

Mangini (Francifcus) , Mabler ju Nea⸗ 
polis; fernte bey Jacob Farelli, Seine 
meifte Mrbcit beftand im Copien nach den 
Gemaͤhlden des Matthias Preti, genannt 
Cavalier Calabrese. Starb A. 1733. Sei— 
ne gwen Tochter, Mariana, des Mt. A. 
Boncore Eheſrau, und Lucretia, wurden 
auch in der Mabierey geſchickt. Domeniei 
P. 3. v. 464. 548. 

Manzini (Raynumdns), gebohren zu 
Bologne A. 166y. Er war von der Mas 
tur mit aufferordentlichen Gaben verfehen, 
in Stickereyen, Zierrathen und Ardhitectur, 
zu feftlichen Anlaͤſen und Auszierung der 
Pallaften , Cabinetten und Gallerien, neue 
Erſindungen hervorzuhringen. Ohne ciniger 
Lehrmeiſter machte er ſich mit Blumen, 
Fruͤchten und Thieren in Oehl- und Miniature 

arben ju mablen, beruͤhmt. Gr war Cae 
Dinet-Mahler bey dem Marggrafen von Baa- 
den, wo er piele Arbeit verfertigte, unter 
denen cin Vogel = Buch in der Gallerie zu 
Raftatt geseiget wird. Die Bogel in des 
Grafen von Marſigli Beſchreibung des Do- 
nau = Stroms wurden von ibin gejcichnet. 
In dev Kavferlichen Kunſt⸗Kammer ju Wien 

bet man ein Gemaͤhld von todten Vogeln , 
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und fir ben Fuͤrſten von Bracciano mahlte 
er cin Werf von MNaturalim. Academia 
Clementina B. 2. p. 90. G. 

Man zolt (Francifius) , Mahler zu Moe 
dena; ftudicte in ben Academien ſeiner Va— 


ter⸗Stadt und yu Rom. Er mablte fonder- 


lich Landſchaften mit ſolchem Fleiß, Zeich- 
nung und Colorit , daß fem Landes 2 Sere 
Alphonfus ihn zuruͤck berief, wo er in dee 


Bluͤthe — Jahren verſtarb. Vedriani 
p. 141, 
Manzoli (Thomas). Siehe Marzoli. 
Manzoni (Rodolyhus), lebte um A. 


1718. ju Venedig mit dem Ruhm eines gu- 
fen Hiftoriens Landfchaften: und Thier - Mah- 
ler6 in Miniatur, und verfertigte in diefer 
Arbeit fleifige und zierlich gefarbte Werke. 
Ein irdiſches Paradies , welches bey feinen 
Erben gu ſehen war,. wird fir fein Meifter- 
ſtuck gebalten, -Er ſtarb um A. 1739. 
Guarienti p. 445. 
Mao. Siehe Salini (Thomas). 
Maracci (Johannes), gebobren gu Lucca 
A. 1637. Lernte bey Paul Biancucet, Pe- 
ter Paolini und Peter Beretini. In feinem 
Vaterland wurde feine Arbeit wegen richti- 
ger Zeichnung, guter Erſindung, verwun⸗ 
Derlichen Ausdrucungen , zierlichen Gewaͤn⸗ 
Dern, nicht allguubertrichner und unnatuͤrli⸗ 
cher, fondern lieblicher und gemafigter Co- 
forit hoc) gefthaget , Daber ihm die Anlaͤſe 
in offentlichen und Brivat - Haufern in⸗ und 
um Diefe Stadt su arbeiten niemais mangels 
ten, indem man uber roo. wohl gerathene 
Werfe von feiner Hand zaͤhlct. Starb A. 
1704, Hypolithus fein Bruder lernte vie 
Perfpectiv unter Metelli und Colonna, und 
machte feine Kunft im vielen Kirchen und 
Pallaften befannt. Guarienti p. 254. 
Marat (Carolus), gebohren gu Cameris 
no A. 1625. Lernte bey Andreas Sacchi, 
in deſſen Schul er rg. Jahre gubrachte, Er 
fiudicte die Werke Raphacls , der Carracci 
und des Gnido Reni, und formirte nach 
Diefen groffen Mteiftern cine Manier, welche 
im einen Hohen Rubin erwarb. Cin Be: 
weisthum des bewunderndiwurdigen Fleiſſes 
Diefes Kunftlers liefet man bey Richardfon 
P. 1. p. 163. wo er meldet, Maratti habe 
einen anticfen Kopf uber 2000, mal nachge⸗ 
gcichuet, 
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et, wobey ex zugleich mit 65 Se 
hedenheit geftand, cv habe die Vortreflichs 
feit feines Originals niemals erreichen fons 
nen. Geine miiſte Kunft beftand anfangs 
in Marien-Bildern, und man glaubte, dies 
ſes ware fein cingiger Talent, weil er bis 
Dahin nichts anders gemahlt Gatte: Aber 
feine Neider wurden gezwungen, die Bors 
treflichfeit feines Genie ju bewundern , alé 
et anfieng, auch biftorifche Stuͤcke xu mab: 
len. Seine Gemaͤhlde wurden ſchon bey ſei⸗ 
nem Leben in hohem Breije verfauft » und 
von allen Europaͤiſchen Furjien äfrigſt ges 
fucht. Pabft Clemens dev XI. wurdigte ihn 
feiner Freundſchaft und Hochachtung, er 
ab ihm eine Denfion, und beebrte ihn mit 
em Chrifius-Ritter-Orden : Ludwig der XIV. 
that zu dieſem allem Den Titul feines ordentlis 
chen Mahlers. Dieſer Kunitler wußte in feinen 
RKopfen Das Edle mit der Cinfalt zu verbin⸗ 
den, er hatte cinen groſſen Geſchmack in dee 
Reichnung, feine Ausdruͤcke find entguctend, 
feine Ideen gluͤcklich und voller Majefiat, 
und feine Colorit von einer ungemeinen Leb⸗ 
haftiggeit. Er behandelte die Hiſtorien und 
Allegorien volllommen gut, und war in der 
Architectur und Perfoectiv wohl erfahren. 
Man hat verfehiedene von ihm geeste Kup. 
ferftiche , in welchen ev vielen Geſchmack 
und Geift zeigete. Maratti ſtarb A. 1713. 
Da ev mit einem prachtigen Leichbegaͤngniß 
beehret, und in der Cartheufer-Rirche in eis 
ner Capelle begraben wurde , wo et fich 
fhon A. 1704. cin fehr ſchoͤnes Grabmabl 
nach feiner cignen Erſindung durch den Bild- 
Hauer Franciſcus Maratti verfertigen und 
auftichten laſſen. Argensville P. 1, p. 65. G. 

Mare (Michael) , gebohren gu Valentia 
A. 1633. Lernte bey ſeinem Vater Ste 
phan. Mahlte Feldfchlachten und H. Ge 
{chichten mit vortreflicher Seichnung und Coe 
Jorit, Er ftarb A. 1678. Velaſco No, 132. 

Marc (Stephanus), von Valentia; lern⸗ 
te bey Peter Orvente. Er war einer dev 
treflichften Bataillen-Mahler. Seine bibige 
Einbildunastraft half ibm die Gegenſtaͤnde, 
welche er nach dev Natur ſtudirte, febr leb- 
baft vorzuſtellen, und hatte er die Gewohn⸗ 
Heit , che er an die Arbeit gieng, ſeinen 
Geift Durch Den Thon der Tronimel oder der 


x20 
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Ferner traf marr te 
unterfchiedliche —— 
Sabel, Langen und anderes Kriegs-Gerdthe 
an. Er ſtarb in feiner Vater⸗Stadt in ſehr 


hohem Alter A. 1660. Velaſeo Mo, 103. G. 
— Siehe Lombardelli und da 
mino. 


Marcelli. (Yoh. Baptiſta). Bon dieſem 
Bildhauer ſiehet man in der. S. Veters⸗Kin 
che ju Nom eine Statue ven Marmor. Bos 
nanni H. T. V. p. 136. 

Marcellini (Carolus), gebohren zu Flo 
reny A. 1646. Lernte bey Felix Rivoſi, 
Hercules Ferrata und Cyrus Ferri. Er 
wurde cin sali Bildhauer , deſſen felts 
fame. Exfindungen und fehone Marmoriverte 
alle Aufmerkſamkeit verdienen,. Starb % 
1713. Guarienti pr 3600. 

Marcellis (Otho) ,. gebohren zu Amſter⸗ 
Dain A. 1613. Auf femer Reife fland ex 
ju Paris in Dienften der verwittibten Kont 
gin Maria von Medicis. Diefe gab ihm 
taglich fur vier Stund Arbeit nebit freyem 
Tiſch und Zimmer cinen Louisd’or. Er 
mahlte Inſecten, Schnecken, Schlangen, 
Gommervogel » Spinnen und allerhand 
PAanjen » alles nach Der Ratur. Bu ſol—⸗ 
chem Ende hatte ev cine Gattung Thiers 
Garten , wortnnen ev alle Arte Ungeyiefer 
ernaͤhrte. €r ftarb in feinem Baterland A. 
1673. Deſcamps P. 2. p. 203. 

Marcello (Alerander) ein edler Bene. 
tianer ; uͤbte neben Der Muſik und Dichts 
Kunſt auch die Mahlerey, und flelite uns 
ter antern an ber Decke der Kirche S. Mas 
ria Magdalena dieſe Heilige vor, wie fie von 
den Engeln in den Himmel getragen wird, 
ftarb um A. 1750, Baffualia. G. 

Mardhand (J. Chriftianus), Kupferite 
cher von Dresden ; lernte bey J. Daniel 
Preifice, und bey Martin Bernigeroth, 

ste fich gu Nuͤrnberg, und ſtarb daſelbſt 
in Dem 32. Faber feines Alters A. 1711. 
Doppelmayr p. 263. 

Marchand (Wilhelmus), VBaumeifter yu 
Paris A. 1600, Siehe Cerceau, 

Marcheſi (Hieronymus) , genannt ba 
—— mahlte Portraite, in denen er 
gluͤcklicher war als in Hiſtorien, und hatte 
bie Ehre, Pabſt Paulus den UL. nat ton 

eben 


tard: @ 









i¢ Regierung yu Bolzano und fle 
* —8 kleine Gemaͤhlde eſucht 
t — a sti a, 


it ar tigen Altaͤren, welche er 
t Ferrara, Mirandola und Gerona ans 
— icin’ Geok cn, und dic Die Vor⸗ 
eit feined Genie anjeigen. Pozzo p. 206, 
Harcheti — Mig te abe ons on 

1e Verona. cine vo 
aut ens in der Zetchnung, und 
e ar in Erfindungen. Seine 
———— ſind lebhaft, natuͤrlich und mit uns 

* Kunſt ausgeziert. Poyjo p. 207. 


3 wird fir einen Schuͤler des Johann 


von Udine gehalten. Er warin Laub⸗ 


ere, Grotesquen und Frieſen in Zimmern 
Ite in den Gallerien und 
des Baticans cine lange Strecke mit 
fel Erſindungen auf diefe Art. Er 
mahlte auch mit groſſer Fertigkeit Hiftorien, 
*in welchen er Das Nackte mit fo ftarfen und 
perflandigen Umriſſen zeichnete, daß man 
ch verwundern mug, wie er dieſes mit ſol⸗ 
cher Leichtigkeit verrichten konnte. Er are 
beitete fim den Groß⸗Herzog ju Florenz und 






» nabm ifn barauf in feine 


ettt (Marcus), genannt da Faens . 


Ma 


fuͤr Pabfe Gregorius den XI. unter deſſen 
Megierung er um A. 1580. ſtarb. Baghoni 


p. 21, G. 

Mardhione » Baumeiſter und Bildhauer 
pon reso; arbeitete um A. 1266. Unter 
feiner Auflicht wurden viel groſſe Gebaͤude 

Rom und Bologne aufgefubet. 


Marchis (Alexius de), Landſchaften⸗ 
ler von — * Paved ſchoͤne 
beit in — — 
—88* um % 1730, zu Rony 
WO wegen feblimimer Auffiehrung aefangen 
est , aber durch den 
er bald wieder erledigt wurde. - Hage: 


(Dominicus de i), . genannt 

Tempefti ; ag mm 3 A 1652, 
Studirte unter Balthafar Francefehini, und 
mabite (done Yortraite mit Pastel - Farben. 
Er befam Luft, das Kupferiiechen zu lernen, 
wefivegen ihn der Grog - A. 1675. 
nach Paris fandte, da * von Robert Nan⸗ 
teuil und nach deſſen Ted von Gerard Ede⸗ 
link unterrichtet wurde. Grofis Herzog 
Dienſte, und er 


arbeitete mit dem Grabſtichel und der Ra 
dir⸗ Radel, nahm auch die Pinſel und —* 

nen Farben wieder zur Hand: Darauf 
ev eine Reiſe nach Rom, und brachte zw if 
x bey Carl Maratti zu. Bon da gieng 
er in en pa Irrland, Holland, Flan— 
ankreich, dea er aller Orten Une: 
geen iner Kunſt binterlief. Endlich 
ev in fein Vaterland zuruͤck, wo er 
wechſelsweiſe mit dem Pingel » Grabsichet 
und Paftel-Farben avbeitete , und eine Ab⸗ 
handlung von der Kupferftecher - Kinrit her⸗ 

ba gedachte. Guarienti p. 149. 

cilla ( Ciaudiud und Wiibelmus). 
Siche a rſeille. 

Marco — di S.). Siehe 

Porta Baccio della). 
Wiarco (Thomas di) , Mahler zu Flo- 
renz; lerate ben Andreas Orgagna , von 
ftinen Werfen aber it nichts mehr vorhan- 
den, als etliche Gemabhide in Der Kirche S. 


32x 


» Dorn p. 235. 


Andreas yu Pija, von A. 1392. Baldinuc 
ci See. 2, p. 108, G 
Ss Warcom 
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Marconi (Rochus), Mahler von Trevi⸗ 
fa; ſtudirte zu Venedig nach den Werken 
des aͤitern Palma, durch welche er Geſchick⸗ 
lichteit und Erfahrung erlangte. Man fies 
het wenig von ſeiner Arbeit an oͤffentlichen 
Orten, fondern er verfertigte mit groſſem 

leiß Gemaͤhlde fir Privat-Perſonen. 

rebiſa ſindet man auf dem Altar Pel- 
liccaj der Kirche S. Micolaus eine Tafel 
von ſehr garter Manier. Allein die unge— 
meine Berdienfte. dieſes geſchickten Kuͤnſtlers 
in dev Erfindimg und Colorit recht gu evs 
fennen » muff man das Gemaͤhld von dev 
angeklagten Ebebrecherin in dem Capitul des 
Rioters S. Maria maggiore ju Venedig be: 
trachten. Ridolfi P. 1. p. 216. G. 

Marcucci (Auguſtinus), von Ciena ; 
lernte anfangs ben Ludwig Carraccio zu Boz 
logne, als aber Peter Facciai ſich wider die 
Carracci aufichnte, folgte ev dieſem letztern. 
Malvaſia T. 1. p. 179. G. 

Marcucci (Marais). Siehe Marchetti. 

Marcy (Balthafar und Cafparus), Gee 
briider ; Bildhauer von Cambray, Verfer—⸗ 
tigten ju Verfailles viele Arbeit von Stas 
tien und andern Eleinern Werken. Ihre 
vornehbmite Stucke find der Spriugbrunne 
Der Latona mit zwey ihrer Kinder, und die 
given Pferde mit fo viel Tritonen , welche 
bey dem Bade des Avollo.in dem Garten 
daſelbſt acfeben werden, dieſe vier Figuren 
find fo angcordnet, dag fie von allen Sete 
ten Derm Auge wegen ibren vielfaltig veraͤn⸗ 
derten Stellungen einen angenehmen Cons 
traſt zeigen. Man ſiehet noch verſchiedene 
andre groſſe Werke, welche der Geſchicklich⸗ 
teit und dem auserleſenen Geſchmack dieſer 
beyden Bruͤder Ehre machen, und merket 
man von ihnen an, daß die gleiche Talente 
fie genau vereinigten, und nicht, wie es oft 
—8 einen Anlas zu Uneinigkeit und 

eid unter ihnen abgaben. Balthafar s. 
de A. 1620. gebohren, und ſtarb zu Pari. 
A. 1674. Caſpar, gebohren A. 1625. ſtarb 
A. 1681. le Comte P. 3. p. 114. G. 

Mare (Laurentius Richardus de la), 
Portrait: Mahler ju Paris ; fam in die Acae 
Demie A. 1677. Guerin p. 186, 

Marees (Georgius des), gebohren gu 
Stodbolm A. 1697. Lernte 14. Fabre bey 
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dem aͤltern Mentens , und ftuticte fleißig 
nad) Anton van Dot. Er arbeitete din 
und spieder in Deutſchland, vornehmlich 
aber zu Munchen, wo ce ſeinen Wohmplatz 
aufſchlug. Seine Portraite find wegen nas 
tuͤrlicher Achulichkeit / flarter und zarter Co⸗ 
lorit, auch guter Erſindung in Stellungen, 
beruͤhmt. Man ſiehet auch einige Altar⸗Stu⸗ 
de von ſeiner Hand. Hagedorn p. 263. 

Wiarescalco (Fohannes) . Siehe Bone 
contialio. 

Wiarescotti (Bartholomaus) , Mahler 
zu Bologne; lernte bey Guido Rem, uber 
welchen er fic) groſſe Gewalt anmagte , ins 
dem dieſer nach ſeinem Willen emige Werke 
ausarbeiten , oder copiren, oder Dicicnige 
Sreunde , welche Mareseatti am beften bes 
lobnten, andern vorziehen mußte. Er ſtarb 
an der Peſt A. 1630. Malvajia T. 2. p. 44. G. 

Margarithone, Mahler, Bildhauer und 
Baumeiter ; gebohren gu Arez;zo A. 1240. 
Mahlte nach ver Damaligen griechifchen Das 
nice, und war hierinne einer der befien und 
hurtigften Meiſter feiner Zeit. Er bemabite 
faft die ganze Kirche S. Clemens mut hiltos 
rifthen Stuͤcken, und ftand bey Pabſt Uc 
banus dem IV. in groffen Gnaden, Arbei⸗ 
tete in der alten ©. Peters-Kirche ju Rom 
in Mugiv. In der Bildhauer-Kunſt ubers 
traf er alle feine Mit: Ardciter, Als Pabft 
Gregorius Der X. auf einer Ruͤckreiſe vow 
Aviqnon A. 1275. gu Arezzo ftarb , verfer⸗ 
tiate Margarithone in Dafiger Dom - Kirche 
fein Grabmabl, in welcher man auch vets 
verfchiedene Gemaͤhlde von der Hand diefes 
Kuͤnſtlers fand, fo daß man ehedem an gles 
chem Ort feine Geſchicklichkeit in dicjen beyden 


Kunſten miteinander vergleichen fonnte. Man 


halt ibn fir den Erfinder dev Verguldungen, 
und der Stuccatur- Arbeit. Er ſtarb A. 1317. 
und avurde in der alten DoneKirche auffer 
der Stadt-begraben. Vaſari P. 1. p. 115. G. 
Wart Uerander) , gebobren zu Turin 
A. 1650, Lernte bey Dominicus Piola, 
Peter Liberi und Laurentius Paſinelli. See , 
ne fombolifthe und Gebeimni§ = reiche Erfin⸗ 
dungen und die genaue Rachahmung der 
Arbeit guter alter Kunftler evpielten den Bey⸗ 
fall dec beruͤhmteſten Leuten. Er arbeitete 
iw 


joe und wurde in der 
' ben. 


Ma 
rah Madrid w aie 





vc 1690, 





Fovien fi Mt Er — aufag. 
! Hid, welches den 
* von fn be inti 


ite — un ver 
pai 
guna balf 


cine goldne Kette 1 
acne cub wd — Adels⸗ 





ja A.1565. 


a8 pon Der Kunſt cin Mahler, Bildhauer 
trefliche Gaben 


tnd Baumeiſter, welche vor 


er Baticon, in S. Johann von on 
raya mandern Haupt-Kirehen —5* 
gute Gelegenheit hatte. Er ſtarb A. 


irche S. Suſanna 
Baglioni p. 107. G. 

Goh. Maria) , von Aſtcoli; 

mablte Schilde , Perfpective und Laubdwert , 

iu weſchen Balcrius Coſtelli die Figuren ver. 

fertigte. Er arbeitele in vielen Kirchen und 


— ert etfebracty und 
— t au icf Gat — make — 


—— Ee tab in lite 
——— Pp. 356. * 
VPeſcia 
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** Sine ae er zeitlich — i ten 
Dy u arbeiten , er 
dann eine see in Deutſchland vornahm, 
wo er mit ſeinen —— und reichen Er⸗ 
Orten ig war, haͤu— 
fige im Groſſen und Kleinen ver— 

Summen er. 


ruͤhmter Kunft + Sandler; Kupferetzer und 


Grofivater , welche aleichen Handel trie 
~ , cite vortrefiche imd foftbare Samm— 
ling von Zeichnungen und Kupfirftichen. 
Bon * ſeltenen Keuntniß in dee Kuͤnſtler⸗ 

Ss Hiſtorie 
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Hiſtorie und andern dahin einſchlagenden 
Materien zeugen ſeine Anmerkungen qu der; 
yon Aſcanius Condivi verfertigten, und. von 
dem gelehrten Gort gu Florenz A. 1746. 
wieder aufgelegten Lebensbeſchreibung des 
M. A. Buonaroti: Und einige Briefe, wel: 
de man in der A. 1754. und 1759. zu Rom 
herausgefominnen Sammlung von Briefer 
uber Me Mabhlerey-2c. finder. Er gab A, 
1750, cine Abhandlung von dev Kunſt in 
Edelſteine ju graben/ heraus , welche den 
Kupferitichen der Koͤniglichen Sammlung 
pon dergleichen Steinen vorgeſetzt iſt , und 
noch viel andre Werke, welche in dem Buch— 
{ein la France litteraire genannt, koͤnnen 
nachgeleen werden. Arbeitete auch an ete 
ner Hiltorie von der Supferitecher - Kunit. 
Die Florentiniſche Dtablers Academie nahm 
ibn A. 1733. ald cin Ehren-Mitglied auf. 
Lettere fulla Pittura sc. . 

Marignoli (Laurentius), Bildhauer; ar: 
beitete mit Perino da Vince an vielen Wer: 
ten , welche fir die Brunnen gu Florvenj 
verfertigt wurden. Guarienti p. 347. | 

Wariliano (Andreas), Mahler ju Pavia; 
lernte in der Schule des Bernhardin Campi 
A. 1581. Lamo p. 111. G. 

Marinari (Honorius), gebohren zu Flo⸗ 
renz A. 1625. Lerute bey ſeinem Vater Sieg⸗ 
mund, bey Carl Dolce und bey Balthaſar 
Franceſchini. Ex mahlte mit gutem Ge— 
ſchmack, richtiger Zeichnung und wohl aus: 
gearbeiteter Manier. Bile Kirchen find 
mit fcinen Gemaͤhlden verfehen y ſonderlich 
Die Abtey und Kirche S. Maria de Pajzi. 
Starb A. 1715. Mur For. P. 3. p. 202. 

Marinas (Henricus de las) , wurde zu 
Rom alio genennt, weil ev Seeſturme, Meerz 
bafen , Ausſchiffungen sc. febr wohl mabl 
te. Er ward ju Cadix um A. 1620. ge- 
bohren. Als er fabe , daß ſeine Kunit in 
dem Baterland nicht gefchagt wurde , fam 
er nach Rom, arbeitete Da mit groſſem 
Ruhm, und wollte nummer in feine Het 
math zurückkehren, Dann. er fagte, man 
verſtehe Ddafcibit ſeine Kuͤnſte nicht. Er 
arb alſo aw Rom um A. 16g0. Velaſco 
No. 568. G. 

Marino Dominicus di) , Mahler zu 
Neapolis. Er war einer der guten Schuͤler 
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des Lutas Giordano , der ihn einige ſeiner 
Gemaͤhlden nach bloſſen Zeichnungen unter⸗ 
mahlen ließ, ben welcher Arbeit ſeinem behr⸗ 
miter cine gewiſſe Zaͤrtlichkeit in der Faͤr⸗ 
bung beſonders wohl gefiel. Fn der Kirche 
©. Thomas von Aquino ſiehet man. viele 
Gemahide von feiner Erfindung, in welchen 
man ſehr fchone Figuren finder. Er ftard 
in biuhenden Jahren um A. 1680, Dome⸗ 
mci D. 3.0. 444. 

Marino (Wetrus di), und Fok. Antos 
nius Mozgetti, gwen geſchickte Baumeiſter 
ju Neapolis ; lebten in fo vertrauter Freunds 
fchaft, Dag fie beſtaͤndig gemeinfthaftlich -ars 
beiteten , Da. fic unter andern ven Bau der 
berutinten Kirche S. Petrus ad Ara zu 
Neapolis, von welcher Marino den Ris 
perfertigte , miteinander beſorgten. Domes 
nici P. 2. p. 250. 

Wiariottt (Yoh. Baptifia) , Mahler zu 
Veuedig; lernte bey Anton Baleſtra, belie 
ſe ſich deſſen guter und lobenswirdiger Mae 
nier, und wurde wegen ſeines guten Gee 
ſchmacks in der Zeichnung, ſchoͤnen Erfin⸗ 
dungen sind Colorit ſehr beruͤhmt. Baſſag⸗ 


lia. G. 

Marmi (Fob. Baptiſta), gebohren zu 
Floren; A. 1659. Lernte bey Vincentius 
Dandini, J. Baptiſta Foggini und Livius 
Meus, zu Rom bey Cyrus Ferri und Joh. 
Maria Morandi. Studirte daneben naw 
Den Statuen und Gemabhlden dieſer Stadt. 
Ru Haus arbeitete ex fur den Grog. Herzog 
verſchiedene hiſtoriſche Gemaͤhlde und Pore 
traite, ingleichem fur daſige Kirchen und 
Privat⸗Perſonen. Starb A. 1686. Gua— 
rienti p. 277. 

Wiarmita, von Parma; uͤbte ſich cinige 
Sut in der Mahlerey, darnach leate ex 
fich auf Das Edelſteinſchneiden, und wurde 
cin geſchickter Nachahmer der Anticfen. Er 
hatte einen Sohn Ludopicus, den er in die 
fer Kuni unterwies ; dieſer arbeitete Figuren 
in Cryſtall und Edelſteine, welche wegen ib: 


ver Vortreflichfere Hoch geſchaͤtzt wurden. 


Vafari P. 3. p. 291. G. 
Marmocchini Gohanna), gebobren ju 
lorenz A. 1670. Lernte bev Livius Meus, 
eter Dandini und Hypoluhus Galantiui. 
Cie verfertigte ſehr fchone Portraite in Die 
niatur⸗ 


Farben. Arbeitete 
iolanda —— ’ 


& tent 
a) — lernte bey Anton 
ees Be See eee Er hatte = 






— eines Mahlers 
* u Paris A. 1667. Lernte 
Foe, und’ fam ihm in dev 
ie aie andre (tine Mit « Schiller. 
rae eee Bart fiir Die 
ta nd mablte den 








ara 


fic) war. Beyde lebten A. 1690, Gua— 
—— —— ebohren ju Ve⸗ 
wedig, 1580. bey Anton, Basilac 


Guar leichten und sb wl leich oth tiberlegten 
1640. und binterlics 
Sohn naar cinem guten ae 

, ine unjgabliche Menge Handriſſe. 

a 2. A re 8. 

— Dig — ——— 
verfertigte Die drey Haupbt⸗ ⸗ 
Der Kitchen S. Catharina, S. Rico— 
ius ind S. mere au Hamburg. Im⸗ 
Marra etdby Bildhauer zu Nea⸗ 
lis lernte bey Dominicus 
¢ ſehr ſchoͤne Stuccatur⸗Arbeit und 
und innwendig an der vor⸗ 
Soi S. Michaels - Kirche auffer der H. 
teas a Reapolis, Domenses P. 3. 


Dp. 38 

eille (Claudine u d Wilhelmus von) 
J sere Pabft juli’ dem H. nach 
Rom berufen, die Fenſter des —3354 


33 


indem die So 


K heraus. 
Sohn, ter tos i 


* —53 — — 
Pot * 4** * 


Catuogno; 
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mahlen, worinne fie bie te Meiſter ihrer 
t waren. 7 cig Began 


—38* d Stadt meiſtens Grundy 
ldaten die Feniter —— 


wurde A. 1475. gu 
arſeille gebohren, und ſtarb A. sia. 
3. D. 89. wall 


— %. 


iad ates cin Seiuiten-LageBruder und 


Baute um A. 1630. 


‘Die Movitiats = Kivche ſeines Ordens ju * 


ris, welche wegen ihrer richtigen Proportion 
und nur an behoͤrigen Orien angebrachten 
Zierrathen, fur die regelmaͤßigſte dieſer gan 
gen Stadt gehalten wird. Er ſtarb zu Pa 
vis A. lt Siche 


ab A. 
1540. 0. uf bem fleinen hag: By ift 
ixtus 


1600, — p. i 3. 

ona (Job. ‘Savnite) 1, gebohren ju 
A. 1659. Lernte bey Franciftus van 

der — Mahite of og und 


aig. genannt, und der 

Bri in Paris, Er arbeitete aur 
Gobelins , a arb daſelbſt A. 1735. Brice. 
MartineHi (Dominicus) , ein erfahrner 

Baumeiter , Perfoectiv -« und Architecturs 

Mahler von Roper wurde in England bee) 


ebalten. . Er arbeitete auch an dem Chur: 
chen —— da ibm of: 
«fers Die Frevheit —— wurde, ſeine Ure 


ied auf einem von dieſem Fiuriten unter: 


neten Papier nach) cignem Belieben ju 

ae Er ftarb in feinem Baterland A. 
1718. Guarienti p. 151. 

Wiartines (Ambroſius), Mahler gu Gra- 

nada; lernte bey Alonjo Cano. Er Ss 

igte 
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bas Ronigliche Kloſter S. 0: 
tiate ig’ — *2* * 3 


— viele Gemaͤhlde, welche ihm 
Ruhm erwarben. Starb A. 1674. 


artinez gebo u Sar: 
rain um ee Gernte ie diate 


Mo. 1 


nen ——— Pn ngeachtet feine Ma⸗ 
t ſchlech feine Einbildungstraft 
a bce — der ey machte ibn 
na go Selaique e feinem 
ate Babi rune a einer Tee 
ar ’ ⸗ 
J Zeichnung und groſſer Verſchieden 


ſtarb zu Madrid i 
0667. Velafto No. 121. G 
Martini ( Fran 


wast, eee Bild 
eifter. 


Baum ernte a Perußzi. 
Er arbeitete nicht zur —— * 
Dern allein fiir den Ruhm , daher ſich nich 
zu verwu iſt, daß ſeine — 
cke und Guͤſſe fo reinlich und wohl autgear- 
beitet find: Berfertigte auch cinige Gemaͤhl⸗ 
De, wiewohl nicht mit 2: —* —* als 
in obbemeldter Kunſt. beyde aber ubcr- 
traf er in der Gaus Sunk, mit welcher er 
verfchiedene acy Urbino , die oa 
des vaticaniſchen Pallaſtes, und den 5* 
lichen Pallaſt zu Pienza cli Er war 
auch —— ifter ju Ciena, und rake 
von Hoben und Niedern werth — 
oe um A. 1510, in sen 47. Jahr fei: 
nes Alters. Bottari P. 1. p. 375. G. 
Martini (Thomas), aebooecn zu Bivon- 
i in Galabrien um A. utes Lernte bey 
Francis Solimena. roſſe und 
cine Hiftorien und Bortatte n bielte 
feine Eleine Gemablde fir beffer als die gro 
fe, ungeachtet er ſelbſt * Gegentheil be- 
haupten wollte. Er arbeitete zu Neapolis 
und zu Rom, Domenici P. 3. p. 704. 
Martino (Marcus S.) kein Neapolita⸗ 
niſcher Mahler; hielte ſich faſt die ganze Zeit 


mahlte. 
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ſeines Lebens su Venedi 
m A. 1680, ſehr 







— Sa gg — un 
cn fir 0 

Stadt —— * fab 
Domenici P. 3. p. 


Sd 
ſtarb A. 1674. in dem 38. J 
ters. Guartenti p. 159. 


rorello. _g¢be 
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War 
—— A. 1 achb 
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——— Seat * Ker 
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rbeit war nicht a 
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A. 1561, 4 welches am 
Magdalena vorftellt , —— = i 
nicer Des. Paul Caliari wah 

Sohn Simeon mar ein age 7 7 
Perfpectiv: und Architectur - Mabler, me 
1641. ftarb. lg ore DP. 2 pet 







Mahler yu TReapole te bey Paul t 
Matteis , deſſen Gemaglde ev soot “op 
und aué eigner Erſiudung halbe Figut 

Er * * jungen D 
menict P. 3. p. 

Wierulli (Fofepous), Mahler ——— 
lernte bey Marinus Stanzioni. Mahlle in 
der Kirche der P. P. Oratorij ju Neapolis, 
in der Capelle S. Anna und an vielen 


Delt Mahlerey am 
i at. 1646 . und nb bute barb ives 


mMa 
Seine erſte Gemã nee 
M welche 
5* 


cit ae! ’ 
— 













te ohne af 
wermuͤthi 










cn. a 2 3. D. 106, 

avufcellt Stevdanus) ; 
mbria A. 1586. Lernte bey dread 
Stats nach peri rae * Ag 







ore) 


n nd Py ely en Ausdruͤcken, 
—— “ny Hy als Mart: 
iele , 


















any root. Indeſ⸗ 
—— nuit. aller. inte Ge 
thes oe fi * er aus Man⸗ 


— on Dee —* aften, Seeſtü 
F— tecturen mit ſeinen Bildern 
Er ſtarb in noch friſchen Jah— 
. Domenici P. 3. p. 558. 
(Donatus ) , — in der 
S. Bernhardus und Blaſius ju 
chichte, wie S. Martha mit 
aria ena = cit ote (Gee 
Malt my, in cin © — oe ile 


b ee 

Maryzone (: ani; welcher. * einen 
Venetianer gehalten wird, war um A. 1430. 
* —15* arbeitete, cin angeſehe⸗ 
da aber dieſer ſeine ſchoͤne und 


1635. fein 
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ati Figueen we it tonrbe ienet ack ies 


cit, Benedig ? "eet a Be 
petra rr cree 
n ar 
ate Mane ganagl, Wefan. 2. 
p. 436. 
als <i 

» sa (tenet) cit Belt 

1579. ws Sloe obren. Lernte bey Ja⸗ 


cob Ligo i. und folgte feiner Manier. Yr- 
beit Er; ⸗Biſchof von Sal 
ae fen Ge» Bit von Calibur, 


ſtarb in nee: Bata A. 1636. Baldi- 


Der ts war, binterli 
— ng 
Lucas. nae? p. 93. F 


Maſch Blldhauer von Car⸗ 
—— ⏑—— 
der ¢, Herjoqs von Parma , 
welche von dem Sieg getronet wird, und 


die’ Leg “i oy * a ag ne 
vorgeſte u ſeinen Fi e 
Sie fichet mt : in bem sata fifthen Palla⸗ 
fte zu Rom. — P. 2 p. 444. 

Mati (Mntonius), ein ‘Prieter von Feit; 
Kilo te S. 


pheten Elias. Paſſagg. vin bet 
Maſini (Francifcus), cin Fdelmiann von 
—— hatte cine natuͤrliche Neigung yu 
cichen- unit » welche er ohne Lehrmei— 
re ae und ſehr verſtaͤndig mahlte: 
Ergoͤtzte ſich auc) an Antiquitaͤten, oe ‘ 
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liefs nd Zeichnungen, unter welch⸗ letztern 
er etliche von ber Hiſtorie des Helioborus, 
die Raphael in dem Vatican gemablt hatte, 
muſammen brachte. Vaſari P. 3. p. 75. G. 

Masliger (Hans), Goldfehmied ju Nuͤrn⸗ 
berg ; verfertigte aus allerhand Metallen 
ſchoͤne Gedaͤchtniß⸗Muͤnzen, wodurch ex nebft 
andern in feine Vrofeßion cinfcthlagenden 
Kinften beruͤhmt wurde, Starb A. 1574. 
Doppelmayr p. 203, 

Maffaccio (Thomas) , gebohren zu S. 
Giovanni di Valdorni in dem Florentinifchen 
Gebiet A. 1402. Lernte bey Maximus Pas 
nicale, und abmte ibn fo genau nach, dag 
er feine hinterlafine Werke vollends ausfihren 
fonnte. Er war Der erſte, welcher feine 
Figuren figend vorftellte , Dann zuwor wur⸗ 
den fie gemeiniglich auf den Cpigen der 
Fuͤſſen ſtehend gemahlt: Auch verbeſſerte ev 
Die Falten der Gewaͤnder, und folgte hier— 
inne dem Anſtaͤndigen in der Natur. Viele 
Mahler ſtudirten nach feinen Gemaͤhlden in 
Der Carmeliter-Kirche zu Florenz, welche fo 
gar bem M. A. Buonaroti wohl gefielen, 
und Raphael copirte eines feiner Gemabhlden, 
welches dic Vevtreibung der erften Eltern aus 
Dem Paradies vorfiellte , in den Gallerien 
des Vaticans. Er ſtarb A. 1443. nicht ob- 
ne Verdacht beygebrachten Gifts, und wure 
De in vorgedachter Kirche begraden. Meare 
faccio hatte einen Bruder Johannes, ver 
aud cin Mahler war, Bottarr P. 1. 


p. 235. G. 

Maſſari (Antonius), Mahler ju Neapo⸗ 
lis; lernte ben Jacob del Po und bey Do- 
minicus Brandi, welchen ev in Thieren und 
Bambocciaten fehr wohl nachahmte. Er 
arbeitete in ſeinem Vaterland Y. 1740. Doz 
menici P. 3. p. 565. 

Maſſari (Lueius), gebohren gu Bologne 
A. 1569. Lernte bey Bartholome Paſſarot— 
ti und bey Ludwig Carraccio. Brachte vie 
le Seichnungen von Statuen und Gemaͤhl⸗ 
den mit fic) von Rom. Hefnete mit Frans 
ciftus Albani eine Schule yu Bologne, und 
tr iva gute Lehrlinge. Niemand hat Me 
Gemaͤhlde der Carracci fo wohl copirt als 
er, Seine Fagd- Lut und der Bau feines 
jievlichen Gartens, den er ſelbſt beforgte, 
raubdten ibm viele Beit, foniten wurde man 


fia 


uͤber diejenige Werte , welche man in dem 
Kioher S. Michele del Boſco, in der Ear: 
meliter - Bibliothee und in verfehiedenen Kir⸗ 
chen ju VGologne von feiner Hand fichet 
nod) mehrere zu bewundern finden, Er fiarb 
A. 1633. Malvafia T. x. p. 151. G. 

Maſſaro (Nicolaus), Mahler zu Reapo- 
lis; lernte bey Salvator Roſa. Mahltt 
aber ſeine Landſchaften, welche ex meiſtens 
fur Schaubuͤhnen mit Waſſer-Farben vere 
fertigte , auf cine gang andre Manier und 
mit einer andern Colorit als fein Lehrmei 
fier. Er lief Ddiefelbe durch Anton di Se 
mone und Paul de Mattes mit Figuren 
auszieren. Ctarb um A. 1704, Von ftir 
nen Sohnen folgten Hieronymus und Ja— 
nuarius ſeiner Kunſt. Domenici P. 3. p. 252. 

Maſſarotti (Angelus), Mahler von Cre: 
mona ; wurde A. 16Z0, cin Mitglied dev 
Academic S. Lucas ju Rom, und ftard um 
U. 1726. Guarienti p. 60, 

Maſſe ob. Bapliſta), ein beruͤhmter 
Kupferſtecher und Miniatur-Mahler ju Pa⸗ 
tis; machte ſich vornehmlich durch ſeine 
Zeichnungen nach den Gemaͤhlden des Carl 
le Brun in der groſſen Gallerie su Verſail⸗ 
les, welche die Geſchichten Ludwig des XIV. 
in Allegorien vorſtellen, und unter feiner 
Aufficht von den beſten Meiftern fehr praͤch⸗ 
tig in Kupfer gefiochen wurden, betannt, 
Er ward A. 1717. cin Mitglied der Acade— 
mi¢ und A. 1740, academifcher Math , ete 
bielte aud) um A. 1760. zur Belohnung fei- 
ner Verdienften die Stelle eines Auſſehers 
uber Die Konigliche Gemaͤhlde. 

Maſſe (Samuch, Hijiovien- Mahler von 
Tours ; wurde A. i505. als ein Mitglied 
in Die Academie gu Paris aufgenommen. 
Guerin p. 204, 

Maffet (Hicronymug) , von Lucca; fam 
unter Gregorius Dem XIII. nach Rom, und 
arbeitete mit andern Mahlern in dem Paͤbſ⸗ 
lichen Patlafte des Vaticans. Er verftand 
infonderbeit die Perſpectiv, und gab darmne 
Unterweifiing, Starb in ftinem Baterland 
in Dem So, Jahr feines Miers. Baglioni 


p. 98. G. 
Maßimi (Cavalier). Siehe Stamioni. 
Maſumo, ein Capuciner von Verona; 
mahlte in der Kirche S. Daniel zu Venedi 
au 












vortreffich. Die Finger von 
oon Die Vortraite des Her- 
und eines Agen iets 


a f Werden 
L Sein Grabftichel if feit und 
mM Man wil behaupten, er had 
ner einer gang befontern 
—* * daß man ge⸗ 


*7— Satan) Siche Mayon. 

Matiou UDoauier ; gee 

m Gut Richelieu Y. 1633. Studiete nach 

nt in fein J B0 ses sa fegen 
is ee ey 


—* 


‘in Gt otto fhe ol wuts 
a — D. 95. 


Donducci. 
leo (Yofephus), Mabler zu Nea⸗ 
3 lernte bey Paul de Matters, und war 
einer geſchickteſten Schuͤlern. Er mahl⸗ 
te und mit allgemcinem sey nad 
eiſters. Er ftard im 


ehrm 
50. Jahr Prine Alters. Domenici B. 3, 


> 545. &. 
(Martins) , Mahler zu Nea: 
3 lernte bey Greco, Angelus Fal 
cone und Salvator Roja, welch lestern er 
in und Seeſtücken ſehr genau 


wachabmte, a fie nur an Den Luften and 


— 
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ine, die ftin & * 
ee rt a 
ci * > . — ſb 
lernte bey Cari —R * * 
traitmablen beriibmt, Sa bat vier 
hap ar von Paͤbſten nach feinen 
iat, i fatter umd Baumeiſter 
ae — 
psig ll Cetin vielen — eis weltli- 
flarb um A. 
—— 
18), —— zu Harlem 


A. igi einem Sticfoater 
oa * He sn er viele 
F 


Mathieu Coit 
Sst — und Verferti 
Patronen fir * cgicrer bes Hanjes 


Er ft ris A. 1673, 
Selibien P. 4. p. 

—— eu (Bab), gebohren ju Berlin A. 
1697. Lernte bey dem juͤngern Yofeph Were 
net, wad — ——5* in ſeiner Geburts⸗ 
Stad 


Cars) Antong Sohn, wurde 
Dv fam A. 1708. in die 
ibemic csi 1 fur welche er Die H. Fa- 
mille in —5 — und den Beruf der oſtel 
— JyJ 
ens raham), ein beruͤhmter 
Landſchaften⸗ und Piftovien Mahler zu Ant. 
werpen um 1600, Man fiehet daſelbſt 
sven Kirchen - Gemahide von ifm, worunter 
— E Grabmahl zieret. Deſcanps BY. x, 


(Micolaus della), genannt Cola 
Calabreſe; der bee Mahler und Baumeifter 
feiner Seiten, wurde in Calabrien gebohren. 
Lernte bey Laurentius Cofia. Mrbeitete zu 
Aſcoli, wo cr fic) verbeyrathete , und an 

Zt vielen 
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sides embers (ocr. Ex Bante thine Pal⸗ 


und K d verfertigte vortrefliche 
Soieibe tbls um 9. A. 1542, Domenid 
ore", p. 145. G. 


(Thomas) , Baumeifter ju Rom ; 
leente bey Carl Fontana, Won finer Arbeit 
Soe Samos Casbatul in 
Coſt ‘ban aD tt Seacth auch in cin 

medin und Mattei in Mra in eini⸗ 
gin Privat-Bebduden. Paftoli P. 


bey J. 
Dungen und im arbeiten febr A Folate 
mit vicler Kunft der Manier des Giordano 
Darinne, daß er fich auf eine pea at 
Weife bald in einen Raphael, bald in Ti⸗ 
tian, Correggio, Earraccio , Guido tC. ver⸗ 
—— wodurch er ſeinen Wunſch mit ei⸗ 
ner gefalligen und ſchoͤnen Colorit und rich⸗ 
tiger nung erreichte, wie man folches 
in fo — groͤſſen Werken in Gallerien und 
Pallaͤſten ſehen fan, unter welchen die vor⸗ 
nehmſie find, Das Gewoͤlbe dev Jeſuiter⸗Kirche 
ju Neapolis, * Kirche und Cupol S. Fran⸗ 
ciftus Xaverius, das Gewoͤlbe der Prediger⸗ 
Kirche S. Catharina ju Formelio. Er wurde 
in Frankreich und nach Rom berufen , wo 
ex viele Arbeit verfertigte. Gleichen Beruf in 
verſchiedene Kodnigreiche mußte er wegen her⸗ 
anrudendem Alter ausſchlagen. Er ſtarb ju 
Neapolis A. 1728. Dren feiner Tochtern 
Maria Angela, Felicia und Emanuela uns 
—— er + ciner Kunſt. Domenici 
— ‘Mable von Siena ; 3 lebte um 
A. 1410. und arbeitete in dem Konigreich 
Neapolis. Fn Formello fiehet man in einer 
Capelle der Kirche S. Catharina den Betlehe⸗ 
mitiſchen Kindermord von ihm in DHehlfarben 
gemabit, in welchem man fer wobl ausge⸗ 
Bact — on eine —— — 
arbung, welche ange rhun⸗ 
Bary feifep — ty —— 
141 
— (Michael di). Siehe Lambertini. 
Wiattiol (Hieronymus), Mahler ju Bo- 
foane ; lernte bey Laurentius Sabbatin und 
bey den Caracci, welche er aber friihieitig 
verließ, und in bluͤhenden Jahren fein Leben 
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chaften mit einem guten Baumſchiag seis 
ac mobic ct augcmunteet Ruck feb 
auch in Kupfer 1 W 
febe beliebte + Di 

— Starb A. * 
J. 2. p. 20, ‘ag? 


ivicus) » _ cin — 

; Varig i gebohr 
Ward bey 9 cr anak x 
Mahler⸗Academie A. 1648. als. cin Mitglie 
aufgenommen, und wurde A. 1655, 9 eof 
for, ungeachtet einer — Dek 


chher unverbritch| gebalten 
na fen feiner * ph eine sewwifie G 


vrtraite ores uͤbte, di Fhrenft 
feon ole Maubercse hard * 
—— ( Gheifopborus) 
Maurer 
iivich % 1558. Seente bey 
Joſias Dem altern, Er veefertigte 
atte von dem Schweitze 


Glas ; jcichnete fur die Se eit Rupheherber =a 


U 1654. 





, ein beruͤhmter Bild⸗ 
ite an Dein Grabs 
des Ar in der Kirche S. 
Salvator das Bildniß unfers 
Deplands in ¢ und von guter Sy- 
neteie, © Gugrienti p. 312. 















1 ‘a (Michael, Bildhauer von Bled ; 
itete zu iS, und wurde Profeijor der 
Cob. Beata), oebibeen. au 

Rernte bey Domini 


cner Bataille den Grafen von Olivares vorz 
ficlite wie er Die Armee mit Vorzeigung des 
Kouigs Bildnif sur Hershaftigtcit anfriſchet. 


arbeitete auch in andern Stadten ded 
Trat als Laybruder in den 
Orden, und ftard zu Galamanca 
Miate Cob ouibeiens), Diabler yu % 

aye Cyop. Du ' ev zu Aug⸗ 
fo Teenik ia ben Schulen Paul Rembrands 
und Jacob Jordaenẽ. Er wurde cin geſchick⸗ 
ter Portrait: Mahler , desnahen man ihn an 


ma 
ben Kavferlichen und andre 


und in 
DH. Ulipus von feiner d t. e. 
agg Foe! pats Baptiſta). Durch 
dieſen Kunfiler , der von Madrid gebiirtig 
war, erreichte die des Coſtume 
und die Genauheit in der Kunſt den ober. 
fien Gipfel. Ev war cin Schuͤler und Toch⸗ 
termann des Diego ——— Koͤnigli⸗ 
Hof = Mahler: Mahlte Belagerungen 
den und Portraite , und vergaß nichts, 
was ſeine Gemabhide einnehmend und die 
Aufmertfamecit des Zuſchauers rege mas 
chen Eounte. Er fuͤhrte die geringſie Klei⸗ 
nigteit mit dem feineſten Geſchmack aus, 
luch copirte cr Gemaͤhlde groſſer Meiſter 
bis zum Erſtaunen, fo daß man Kenner dae 
mit betriegen fan. Starb A. 1670, in Dem 
se feines Alters, Velaſco No. 129. G. 
azolini (Ludovicus), Mahler von Fer: 
tara; lernte bey Laurentius Cofta, Mabite 
fir die Kirche S. Francifeus ju Bologne 
die Geburt Chrifti in Heinen Figuren , wel⸗ 
che Tafel in ver Capuanifehen Capelle gefehen 


wird. Paſſag. — G. 

Mazolino. Siehe Panicale. 

Mazza (Camillus), gebohren ju Bologne 
A. 1602. Lernte bey Alexander Algardi. 
Arbeitete als Bilbhauer und VBildformirer 
in Den Stadten Venedig , Padua und Bo- 
logne. Starb in feinem Vaterland A. 1672. 
und wurde in der Kirche S. Thomas auf 
dem Mart begraben. Guarienti p. 108. 

Mazza (Damianus), von Padua; ein 
ae 2 ag Colorift, Wußte feines — 

2 er 


in bluͤhenden | If V. 1. p. 202, G. 

“Maxsa (Senin tes amillus Sohn ; 
en gu Bologne A. 1652. 

Bic : e ber Carracci in der Schule des 


bey Laurentins Pajinelti. gad 
die Bildhauer ⸗ Kunſt / und arbeitete in 


fertigte , 

nehmiichteit und Zaͤrtlichkeit, zierliche Minen 
und se i ites. Hy Ar⸗ 
beitete in ſeinem Vaterland und in vielen an⸗ 
iens. Er lebte noch A. 


nici P. 2. p. 166. 
Mazzʒi (Joh. Baptiſta), Mahler zu Pe⸗ 
rugia; gebohren um A. 1620, M 
picle Freſco⸗Gemaͤhlde von ſeiner Hand in 
den Kirchen ſeiner Geburts-Stadt. Er ſtarb 
daſeibſt A. 16091. Paſcoli p. 212. G. 
Mazzieri (Antonius di Donino), Mahler 
zu Florenz; lernite bey Francia Bigio. Er 
war cin groffer * und geſchickter Pfer⸗ 
de: und Landſchaften⸗Mahler. Fn dem Klo⸗ 
ficr S. Auguftinus auf dem Berge Sanfo- 
vino mahlte er einige Gefchichten des alten 
Teſtaments, welche fer gelobt wurden. Er 
avbeitete auch in einer Capelle Der bifchofi- 
chen Kirche yu Arezzo, aber diefe Gemaͤhl⸗ 
de find faſt gaͤnzlich gu Grunde gegangen, 
Bottari P. 2. p. zuä4. G. 
Mazzingo. Siehe Antonius Pollajuolo. 
maz zocchi (Paulus). Ciehe Vccello. 
Ma zzoli (Franciſcus), genannt Parmeg⸗ 
giand; gebohren zu Parma A. 1504. Lern⸗ 
te bey ſeinen Ohennen, zwey gemeinen Mah⸗ 


kam darau 
ſelbſt das 
mit ſeinen 






wo man ihm rd 
ed eS el a 
er verli ly wurde v J 
Vorſtehern i cr Kirche pels i ia po ‘besa i . 


Gelder sevicyti angefochten » t ber 
nach Cafal maggiove fiuchten mute, 
em 


Koͤpfen. Die von verwu 
derlicher Leichtigkeit fn nt et 
cinnebmend. Gn Ma 
Dern beftand feine meifte Kunſt, — 
man cine genugfame Kraft in feinen 
mablden uberhauvt , ſtarke Ausdruͤcke der 
Leidenfehaften und eine getveue N 
der Natur vermiffer. In vielen feiner vor⸗ 
nebinften Werken ahmte ex auch die Danie 
des Correggio nach. Urgensville P. 1. p. 2eo G. 
Mazzoli (Hieronymus), des 
Vetter; Mahler zu Parma, Er ber 
dieſem Die Mahlerey, und fam darinne w 
folcher Vollfommenheit , Dak ex deffen bins 
terlagne Gemaͤhlde in der Kirche della Stecs 
cata ju Parma augarbeiten, und andre aus 
cigner Erſindung verfertigen fonnte, Starb 
A. 1542, Vaſari P. 3. p. 237. G. 
Maʒʒoli 


weticr 





wohl aufgenommen , und ev 
unter den Mabhlern feiner Beit 
68 der beften Plagen. Acad. Clem, P. 2. 


Mazzoni como oder Paganini, von 


Modena mte obmne Unterweifing mit 
tur ſo wobl nach, dag 

— ———— —— verglichen werden 
befand fic , 1495. zu Meapo- 


E t 
mit feiner Ehefrau Iſabella Difcalei ra 
aes Tochter , welche beyde die Bildhauer⸗ 


Me 


—55— in fein Vaterland zuruͤck 
* sum be — — 


nen cya alive + in dee 
rey — —* de aber cu fe Ch die alte 


han ebenben 
Bai asp sao ane ele 


—* von — 
am) 


_ au — iche und Brie 
mit Lob und Bey⸗ 
fall, und ftarb um A. 1685. Gua 


es Petrus Francifcus) , ges 
5— ein Ort in dem —* 


nannt 

+ ig wo er A. 1571. gebobren 
Lernte nad) des cove, Seine bey 

i Studirte gu Rom nach den 
es Gaudentius —— Raphaels 


tigt rurden , ** — konnte. er 
— von oe beehrte ifn deßwegen 
it dem S. Mauritius⸗Orden. wurde 
— 1626. nach Piacenza berufen, um das 
Gewoͤlb der —32 daſelbſt· yu yo es 
Dariiber erfranfte er, und verlangte 
gen nach Haus, wo er in bemeldtem ae 
verſtarb. Seine angefangene Arbeit wurde 
hernach durch J. Francifcus Barbieri auss 
gefuͤhrt. Bagliont p. 174. G. 

Mechel Iſrael van) , einer der erſten 
Kupferitecher in Deutſchland, welcher vor 
WUlbert Durer und Andreas Mantegna im 
dieſer Kunft arbeitete , diefe aber derſelben 
den rechten Weg bahnten. Er — 
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feine Werke mit J. V. Mt. oder Iſrael. 
Siche Finiguerra, Sandrart P. 1. p. 148. G. 

Mecherino. S. Beccafumi (Dontinicus) . 

Meda (Carolus) , cin in der Zeichnung 
and Colorit ſehr beruͤhmter Mahler ju Meie 
land um A. 1590, Von feiner Arbeit fiehet 
man an der Orgel der Dom-Kirche daſelbſt. 
Guarienti p. 116, 

Meda (Fofephus), Mahler ju Meiland; 
Ternte bey Bernhardin Campi. Er mahlte 
in Oehl⸗ und Freſco⸗Farben in verſchiedenen 
oͤffentlichen und Privat-Gebduden. Verfer⸗ 
tigte auch auf Befehl des H. Carolus Bors 
romdus die Zeichnungen ju dem Bau des 
Seminariums. Er wird von Torre p. 398, 
unter die Baumeifter Der Dom + Kirche ges 
zaͤhlet, undlebte um A. 1565. Lamo p. 56. G. 

Medici (Jacobus de), genannt Breſtia⸗ 
no; lernte bey Jacob Tatta von Sanſavino. 
Man fiehet in dem Pallajte dev Megierung 
u Breſcia einige Statuen, an welchen man 
—* und ein gutes Ebenmaß bemertet, 
von ſeiner Hand. Guarienti p. 323. 

Medicis (Petrus de), aus den Herzogen 
von Athen; gebohren zu Floveny A. 1567. 
Lernte bey Ludwig Cardi und bey Gregorius 
Pagani. Er mablte zu feinem Zeitvertreib 
einige Porteaite mit Oebl- Farben, unter 
welchen fein eignes in Der Grok-Herjoglichen 
Sammlung von Kinfller - Portraiten aufbes 
alten wird. Starb A. 1648. Mufeo Five 
rentino P. 2. p. 105. 

Medina (Joh. Bartifta de), gebohren 
u Briel A. 1660, Ahmte den P. P. Rue 
bend nad. Er war cin fruchtbarer Erſin⸗ 
Der, und man ſiehet in feinen Werken alles 

it etwas grofies , felbige wurden auch in 
England und Schottland wohl aufgenoms 
men. Seine Manier in Portraiten wurde 
deruͤhmt, ‘indem ex fie mit folcher Meifters 
haftigkeit und guter Minlegung der Farben 
ausarbeitete, daß fie gang lebhaft fcheinen. 
Er arbeitete yu Edimbura, und ſtarb bas 
ſelbſt A. 1711. Guarienti p. 274. 

Medoro, cin Mahler von Lucca; arbei⸗ 
tete gu Floren; A. 1565. Lettere fulla Pit 
tura ic. P. 1. 142, 

Meel (Johannes). Siehe Miel. 

Meele Matthaͤus de), gebohren in Nie⸗ 
derianden A. 1664. Es iſt unbelannt, ep 


Me 


wem er die Anfaͤnge der Mahlerey erlernt 
Habe , ex hielte ſich einige Zeit ju London 
auf, wo er des Peter Lely Unterricht genofy 
und ein gefchictter Portraits Mahler wurde. 
Als ex aber_eine gute Heyrath traf, ward 
ec in feiner Arbeit etwas nachlagig , und ſieht 
man wenig Gemaglde von feiner Hand. Er 
war ciner Der Borfieher der Academie im 

aag, allwo ev A. 1724. ſtarb. van Gool 

. I. p. 209, 

Meer (Jacobus van der), Mahler yu 
Utrecht; arbeitete daſelbſt mit gutem Gluck. 
Bey dem Einfall dev Franjofen verlohr ce 
A. 1672. all fein Gut bis auf cin Gemaͤhld 
von Johann Davids de Heem , welches ev 
um 2000, Gulden erfauft hatte, ev fchentte 
dieſes Dem Pringen von Oranien , und ete 
hielt dafuͤr eine Raths - Stelle in feiner Gee 
burts-Gtadt. Mrgensville Ed. 2. DP. 3. p. 401. 

Meer (Kohannes van der) , gebohren zu 
Schoonhoven an der Lisle A, 1627. Er 
mahlte Landfchaften mit Eleinen Figuren und 
Thieren , vornehmlich aber ide, in 
welchen er die Schiffe in verfchiedenen Stel⸗ 
lungen mit allem darzu gehorigen Gerathe 
febe eigentlich abſchilderte. Seine Pinfelftris 
che find vortreflid) , feine Compojition voll 
Geif— und gemeiniglich ſehr tebhaft. Nur 
feset man daran aud, daß er ſeine Gruͤnde 
allju blau gebalten. Argensville P. 2. p. 267. 

Weer (Johannes van der), des obigen 
Sohn und Schuler ; lernte nach des Raters 
Tod bey Nicolaus Berghem , bey welche 
er es fo weit brachte, Daf er ſeine Landſchaf⸗ 
ten und Thiere nach der Natur mablen, 
und ſich mit feinem Verdienſt reichlich nabs 
ren fonnte, indem feine Gemaͤhlde bey den 
Liebhabern in guter Achtung waren, Gn 
diefen findet man cine geiſtreiche Compofition 
und cine gute Eintheilung von Schatten und 
Licht , wobey ex ſich aber ciner cignen Mas 
nier _bediente, und das Erhabne feines Lehr⸗ 
meifters nicht erreichen fonnte. Er war cin 
vertrauter Freund des Theodor van Berge, 
mit welchem er viele Zeit in den Schenten 
zubrachte, und durch cin liederliches Leben 
in fo armfelige Umftande fevietb Dak er bey 
— Abſterben (welches um den Anfang 
es XVUL Jahrhunderts zu Harlem aie 


—— feiner eS tee “aoe 











Hide beftehen meijtens in —S 
4 und Schaferinnen , famt 
an welchen man fic) kaum 


ehet in 

Kuhe und andre 
Biegen, auf wels 
verivendete, Er 
manach des beaur 
1690, Ar⸗ 
PUTOTT (| ; v Botte 
un A. 1620. Sein Lehrmeiſter ift nicht 
talien und 

, Wo er in ften 
pors von Mantes axbeitee, in defen 

verfchiedene 
og ae fam ev in —— —— 
ollte , fiel ev nahe bey 
—* * darinn er 
2 P. 282. 

Meert (Petrus), acbobeen \ Bruͤſſel a 

A. 1613. Im norte len beftand ſei⸗ 
ne Runt, —* gm man ifm din 


) Lob geben als gph de Bie giedt, 

ihn mit van Dyk in cine Linie ‘a & 
er Bruͤſſei in — 
—— Gemaͤhlden. 


—W p. ond 

nm, aus Braband ; eſchickter 

eye at auf * ni rtel und 

allerhand Grojfen. Er wurde wegen 

= Kuni an dem Kayferlichen Hofe zu 
9 wohl angefehen, Sandrart J. : 

Db. 78. 

te 


liavacca (Melchior), wird von Tor. 
p. 398. —* die —— der Dom⸗ 


ban Eyk einer der erſicũ Oehl⸗ wo So 
ler, Ulle feine Werke ſind wohl ausgearbei⸗ 


tet, bon con Deas — 


dienſte alleine 

pe cn onc al —* * 

Cabin ⸗ ringen. 
die aichnun gone 


u Dem Feuerwerke, wels 


rfp F serge nur ei⸗ 
ner rafirung, die Kunſt “a 
cher ev felbige bald AP ye vertieft 


erha 

vorzuſtellen wußte, gab ſeiner Arben ein gu⸗ 
tes Anſehen. Man hat einige Portraite von 
ihm, welche mit gutem Geſchmack und vie— 
lem Verſtand gezeichnet ſind. Er wurde nach 
England berufen, allein die Liebe yu feinem 
Vaterland und feine Heyrath bebielten ihn in 
rantreich , wo ihm Der Konig nebſt andern 
[thaten eine Wohnung in ben Gallerien 

des Louvre anwies. Unter feinen Werfes 
bewundert man ein mit Dornen gekroͤntes 
Antlig unfers Heilands , welches in feinent 
Character fo wohl als in feinen uͤbrigen Theis 
len für unnachabinlich gebalten wird. Dice 
ſes Stuck ift mit einer cinfachen Schrafirung 
in Die Runde geftochen, fie fangt | sine 


a | 
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Us 
— find vortreſſich. Melan ſtarb yu Pa- 


welchen ſeine Werke nach ſeinem Abſter⸗ 
ben geſtiegen, Ean bey 
lefen werden. Verrault P. 2. p. 97. G. 
Melano (Marcus Antonius), mahlte in 
der Kirche S. S. Bernhardus und Blafius 
gu Meiland die H. Martha, welche den aufs 
erflandenen Hevland anbetet.. Er lebte um 
—— yoo 3), VBildhauer yu Ve 
mes)/ u Ve⸗ 
te auf l * 
an 


Kirche zu Berlin wurden. 
Melchiori (F. Paulus), gebohren zu Rom 
Lernte bey Carl Maratti. Er 


Verſtand 

oͤnen Erſindungen, ſondern mahlte 

Hl nach der licblichen Manier 

Lehrm . Berfertigte auc anf 

SAbfHlichen Befehl den Dropheten Eyechiel 

t die Kirche S. Johann von Lateran. 
Guarienti p. 296. 

Wielchiori (Keonhardus), mahlte in dee 
Kirche S. Euphemia zu Verona feiner Gee 
burté: Stadt das Bildniß der H. Jungfrau 
Maria, welches mit vielen Abtheilungen ume 
Sagal in Benen ihre Hiſtorie vorgeſtellt iſt. 

ftarb A. 1623. Pogo p. 156. 

Welder (Gevardus), gebohren gu Amſter⸗ 
dam Y. 1693. Lernte nach einigen Anfan- 
gen in der Heblfarben- Mablerey die Minia- 
tur, welche er nach der beruͤhmten Rofalba 
Earriera Werken ftudirte, und die Gemaͤhlde 
groker Meiſter mit vieler Geſchicklichkeit co. 
pitte. Er mablte auch viele Portraite hoher 
Standes -Perfonen nach dem Leben, und 
arbeitete fiir Den Konig in Polen. van Gool 


P. 2. p. 205, 
Meldolla (Andreas). Siehe Schiavone, 
melighini (Jacobus) Baumeiſter von 
Ferrara; ftunde bey Vabſt Panis dem IIL. 
ih gvofien Graden , Dev ifn nebend Anton 





Dajelbjt, und mabite einige Gefehichten- wm 
Heviands welche ſehr ſchoͤn waren und alles 
Lob verdienen. Lomajjo. G. 1 
Melont (Antonius), Mabler von Mantua 







Gu 
Melo 
und Bil 


Das Kupferſtechen/ amd br ined 
Lehrmeijiers und andres Mahler Werk 
Kupfer. Er avbeitete-auch yu Wien 
fiavd daſelbſt A. 1713. in Dem 
Yandmauns Ferdinand Bidiena. Acad. Clem. ' 
P. 1. p. 368. G. 
Meloni (Marcus)/ ein vortreficher Bild- 
former gu Modena, deſſen — 7— 
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fulla . D2. p. 171. Anm. G. 
(Fohannes). S. Hem 
(Lipps), von Siena; lernte bey 
Simon, welchem ev in feinen 
leiſtete. Er 








G. 
Petrus be) ‘$i ldhauer von- Adra 
3 lernte ben Mionto Gano, Alle 
ener nse | 
; Madrid, 


den Kitchen yu Granada, M 
und Toledo yu (eben. ftarb ju 
169}. M. 187. 
ermann.. 


ildhauer, der von 
on Such 3 Lomarjzo. = 
i €Ricoiaus) , Bildhauer 

Mom ; zierte Die Capelle der H. Maria 3 

Kirche S. Rochus mit = Steinen 
und Marmor,  Verfertegte bie Statue dev 
H. Martina in der Kirche S. Lucas, und 
det Laura Mattei in der Kirche S. Fran 
ciſcus De Ripa. Ex lebte A, 1665. Titi. G. 
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Wientone, aus der Gi des Lauißer⸗ 

a ii lernte die Bildhauer⸗Kunſt 
aldint ju Rom, und 

—— L ers nach Neapolis, 


ozzi⸗ — rons) * 


Pe ca’ fernte —* —— 
— Meablecen bea a oe 
ubertraf bierinne nicht salen, ei yee 


an he ee 
Kunft arbeiteten. Er an a 

1 Wo ex ftinen Wohnp 
und bin und wieder ia Rice nd 
ften die wuchtbarteit und Das Seltene — 
ner 


unſt in einer Menge und 
Entwuͤrfen an den Tag Ieate, Lebte um A. 
sheng 833 —— gk Coppenba 
Lernte bey 1* 


SF caine’ gs fehr wohl in —— und mit 
ina arben, und arbeitete mit groſſem 
R amburg und an dem Koniglichen 
ju Ytesben. Guarienti p. 332. 

Mengs Antonius Raphael) ,. des obigen 
cet obren ju Dresden A. 1728. 
1740, mit ftinem Vater nach 

3. wo er in einem Miter, da and 


feben 
lich. Dee K be Polen erklaͤrie ibn nach 
jum erften Hof - Mabler. 
Darauf fehrte er wieder nad Rom , allwo 
ec fich Durch feine vortrefiche ow in ein 


Er wurde. A. 1760, mit gr a Berseiihane 
son an Den Koniglichen Hof nad) Madrid 
erufen. Mar hat von ihm: Gedanten tiber 
die Schdnhejt und uͤber den Geſchmack in 
der Mtablerey. Hagedorn p. 171. G. 
Wienia (Navhael), Baumeitter zu Mode— 
na; wurde fo wohl wegen femer vortrefidhen 
Wiſſenſchaften als der Hurligteit in der Aus⸗ 
— bertibmt , und deßwegen A. 161 
na 
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nach pn Me a bernach gen Parma. bee 
enn amen) ¥ ae 
na BRAD a —— 


lein hieraus poh * oa at Sell biel 


ake ae wert auisitehen muutite , 5 aber 


— enoten 
tige Galee und wurden 
De Anfer Velichtet , ‘md ee mußte wider 
Willen Die Reiſe mit machen. 


Malvaſia 
x. 2. p. 348. G. 
Wenton ( 


sg ete be be jan, Slo otis, und Witt. 


Mahler. Zeigte vies 
len Gerftand , und feine Compofitionen mwas 
ren von guter Manier, auch mablte und 
jeichnete er ſehr wohl, Er bereicherte fich 
mit Portraitmahlen. Seine Kupferitichefind 
von feinem Geſchmack, und fein Ruhm jog 
ibm viele Schuͤler yu. Er lebte noc) A. 1604, 
Deſcamps P. 1. p. 212 

Menzani (Boilippus) 1 Mabler zu Bo- 
fogne ; lernte ben Francifcus Albani. Die 
Liebe und forgfaltige Abwart, welche ev dies 
ſem feinem Lehrmeifter Lebenslang erwies, 
wird von Malvafta umſtaͤndlich und ſehr be. 
weglich beſchrichen. Menjani ftarb auch fur; 
nad) ded Albant A. 1660, erfolgten Tod. 
Man Hat einige wenige Gemahide von fie 
ner Hand. alvaſia T. 2. p. 282. G. 

Menszochi —— S. Minjochi. 

Mera (Petrus), aus Flandern ; mabite 
in der Capelle Bendramini dev Kirche S. 
Maria del? Orto ju Venedig die Tafel S. 
Franciſcus, und in der Kirche S. Laurens 
tins Die Taufe Chrifti. Baſſaglia. 

Merano (Francifcus), genannt Paggio; 
Mahler pu Genua. Lernte bey Dominuus 
eee und bey Julius Benfo. Er mabite 

iftorien mit ſehr gutem Geſchmack, und 
hatte vicle Anlafe , ſeine Gefchicflichfeit yu 
jeigen, wuͤrde aah fein Gluͤck gd ebracht 
haben, wo ihm feine allzugroſſe Beicheidens 
heit nicht hieran verhinderlich geweſen waͤ⸗ 
re, Er ſtarb A. 1657. in bluͤhendem Alter 
an der Peſt. Soprani p. 209. G. 

Merano (Joh. Bavtifta) , Mahler iu 
Genua ; lernte bey J. Andreas Ferrar 
















Maria mit dan Kindlein 

Bembo Bifchof , 

Creutz Halt. 
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man ju Baris den groffen Pavilion an de 
sd Me eee ' ee fo xi be t 3 ai 
Dratorii, ber Corsi eh te 
A. 1640, Brice. 
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Me 
1. nach Anton Tempche, 


3 
gre nach * Natur gejeichnete 
inſonderheit die — 
welche man in denen verfchiedenen 

findet , haben nirgend ihres 
tichen » in Unfehung der hierdey igen 
In, Annehmüchteit und Haltung in Licht 
i ae a Er * i Sia Set 

am Mayn yu ſeinem nplab , 
einen ſtarken Kunft- Handel tried 
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Menge sboblgleichender, 
lich « gefarbter Portraiten ,. mit 
cr an den vornehmſten deutſchen 
ann de. Maw fie 
und zu Frankfurt os 


Raried cnc ak Su 
bine nn etn rtraite ma Mg 
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Nevia — Sinpehes) genannt da 
“AvAaggio ; cy wen 1569. gebohren ward. 
it erley Sebuien , endlich hielte 
ich ar te tote Sn ae Sem Yn 
mae Wx ty * eae’ lf 
; rite anh na c 
Benagide dem Carrial tel Stonte und 
hen W a jeigen, Er war cin 
f t cr Mann , mit al 
 feimier enoffen ; —— mit Gui⸗ 
bo Reni in — gery und mußte wes 


crt lags aus Rom mach eae 
og u Maltha machte ifn 

oß⸗ zum Ritter tan wo er neue 
pee hag die outing Sef —— 
oy daraus er fich durch Herablaſſung uͤber 


die Mauern retlen konnte. Darauf kanr er 
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in Sicilien und on Neavolis zurück, wo er 
von einem ye Geſicht uͤbel verwun⸗ 
det wurde. ſuchte durch (ol —— 
Gonzaga bey Pabſt Paulus V. ſeine 
—— — die er auch wilt Auf dem 
Weg nach Rom wurde ev aus Irrthum an— 
gehalten, da ex zwar in cin paar 
ſeines Verhafts erlediget ward, in 
fand cr Das Schiff, worinn er an 
und fine Habſchaft liegen hatte, nicht fortes 
et ganj verpweifelt in eine hitzige 
Kran it fiel, Dic ibn A. 1609. hinvafte, 
eee fuchte fic) cine eigne Manier 
ans, er ne die liebliche und — 
Farbun bes Giorgion , welche er anfan ig 
gebrauchte, umd nahm cine harte und frafe 
tige ans alles war in feinen Gemablden flare 
— er erhebte os Sut durch 
¢ und ſchwarze an gewah⸗ 
* in ſeinen Werken pl sliche Gegenfage von 
Licht und Schatten , welche durch cine a 
naue Nachahmung der Natur und durch ſei⸗ 
ne lebhafte und —* Manier zu mahlen 
auf den Auſchauer eine reitzende —— 
machen. Aber dieſe Manier , wel 
Nachtſtuͤcken, Wortraiten und balben i 
ren vortreſſich war, fchien in feinen gr 
Compojitionen wunertraglic), er beobachicte 
darinnen weder Perfdectiv noch Abweichung 
des Lichte. Dieſer Mahler verabfaumte in 
Kopfen das Edie und die fchone Cha 
racter , cr miablte fie gemeiniglich bleyfar- 
bigt, mit wilden Augen und ſchwarzen Hada 
ren. Wann ce cinen Helden oder einen Hei 
ligen vorſtellen follte, bediente er ſich der nie: 
dertrdchtigen Bildung eines Bauers. Sum⸗ 
* — 3 —— oe 
ohne Auswahl na aglioni p. 129. G. 
Merkeln (Fohaunes), gebohren zu Bile. 
1725. Lernte bey einem Mahler yu 
iffeldorf. Er mablte Lanvjthaften’, und 
hielte fich cine Zeitlang im Haag auf, fam 
aber in fein Baterland zuruͤcke. Reiny vp. 94. 
Merliani (Fobannes), genanntda Mola; - 
gebobren A. 1478. Lernte bey Angelus Yuck 
lo del Fiore, ben Bramantes Lazzari, oder 
ber Porrons Ligorio. Er wurde cin erfahr⸗ 
ner Bildhauer und Baumeifter, der mit Hie⸗ 
ronymus ©. Croce um ben Vorzug firitt: 
Merfertiate perſchiedene Altaͤre und Bild- 
Uu 2 bauer⸗ 


— —*—— 


Wie 


unter andern dad Grabmahl 
Bais oon leo Bice Soles iu SS gy 


nien g 
ju —— ſtarb, wurde 
richtet. Domenici P. 2. p..1. 

Meſa(Gregoerius), gebohren itt Calatas 
ind in Arragonien um A. 1640. Studirte 
zu THouloufe nach des Peter Puget Werken. 
Man fiehet in der Carthaus zu Saragoſſa, 
Yula Det genannt , Me mehr als Lebens⸗ 
aro Statue S. Michael und zwey Bilder 

8 H. Bruno, welche fie Meſerſtuͤcke ge. 
—3 werden. Er ſtarb daſelbſt A. 1701. 
Velaſco Nv. 210. 

Meslin (Carolus), Mailer, aus Lothrin⸗ 
gen, daher er gu Rom Lorenefe genannt 
wurde. Lernte bey Simon Vouet , und 
mahite mit einer fiedlichen und angenchmen 
Manier, Man fiehet in ciner Capelle der 
franpofifehen Kirche S. Ludovicus die Vers 
tuͤndigung , die — und den Hin⸗ 
ſcheid der * ein eö in der 
Kirche S. icolaus der Lothringern, und 
ein — Stucke in dem Kloſter S. Trinita da 

onti au Rom. Ev arbeitete auc) zu 

aoe fa zu Meiland. Gueudeville P. 3. 


4. G. 

»* meonil (2M. bil); Mahler der Stadt 
Paris, Won fener Hand fiche man in cis 
net Capelle hes Herrn Turgot eine der acht 
Seligteiten » in welchem Gemaͤhld ev de3 
Euftachius fe Sueur Manier nachahmte ; 
und in Dem Chor der Kirche — de Gre⸗ 
be Die Heimſuchung Maria. Brice, 

Mesnil (du), ein geſchickter Bilbhauer 
und — der — zu Nancy. Gucus 
deville P. 3. p. 

Mesquida Wahelmus), Mahler vow 
Minorca; fiudirte zu Rom nach den Merten 
ded Benedict Luti. Cr kam A. 1718. nach 
Venedig , wo ex heyrathete, und fic) haus 
heblich niederließ. Er mablte ſehr fenntliche 
Portraite, Fruchte und Blumen , Figu— 
ren, lebendige und todte Thiere. iefe 
viclfaltige Talente verfthaften ihm vicle Ar⸗ 
beit, und ba feine meiſte Kun darinn be: 
ſtand, des Rubens und Vandyls Gemaͤhlde 


Mie. 


wohl ju copiren, wurde — ween ; 
Habern und Kuͤnſtlern dazu —— ae 
geachtet fo vieler Arbeit, die ev zu verfertis 
gen Den Anlas hatte, war ee damit nicht 
i ty — A. 1731. in Deutſch⸗ 
and aber auch Da ni — 
* deßwegen gieng er in ſein Vaterland zu⸗ 
rude. Guarienti p. 319. 

Meſſa (Alonio de), gedobren gu Scville 
A. 1628, Lernte bey Alonfo Cano. Man 
ſindet in Den Werken dieſes Kuͤnſtlers eine 
groſſe Erfndung, cine ungemeine Leichtigkeit 
und Fertigkeit in Der Arbeit, cine ſatte Ere 
hebung der — wie auch Die nae 
tuͤrlichſte Ausdrückung dev Leidenſchaſten. Er 
ſtarb A. 1668, Gn dem Kloſter S. Frans 
ciſcus ſeiner Geburts⸗Stadt ſiehet man das 
Leben dieſes — von ſeiner Dand ge 
— Velaſco No. 123. 

ina (Antonello da). S. SMamertinis. 

mrenina, (Martius da), Bildhauer yu 
—— lernte bey ſeinem Oheim — 
us Deontorfoli. Er arbeitete daſel Ager | 

ae um 2 1560. Vaſari P. 2. p. 75. G. 

Meßis (Quintinus) — — 
weil er dieſes Handwerk bis in fein 20. 

abr trieb. Er wurde um A. s450) — 

ntwerpen gebohren. Eine Krankheit, oder 


wie man gemeiniglich — die Liebe zu 


einem ſchoͤnen chen ; — fon alé 
Schmied nicht henrathen wollte, bewog ihry 
die Miabhlerey zu erlernen. Er fieng obne 
Lehemeifter an, nach Holsfchnitten gue zeich⸗ 
nen, und brachte es in kurzem (0 weit, dah 
er ciner der beruͤhmteſten Kuͤnſtler feiner Seit 
wurde, und eines (einer Gemaͤhlden, welches 
oe Enthau — Johannes des Taͤufers vor⸗ 
ſtellet, iſt A. 1577. fur 1500. Gulden verkauft 
worden. Er ſtarb ju Antwerpen in. hohem 
Alter A. 1529. Seine Colorit ijt Eraftig und 


ſeine Manier ſehr dig aber trocken und 
ſcharf. 
und WMefis wur 


einer Soͤhnen annet 
auch ber brunt Dial 


17. G. 
jini 4 achobeen Boe 
loaue A. 1609, te bey Gabriel Ferran⸗ 
tint und bey cores Curt Er war 
einer dev vornebmiten Frefco- Mabtern in 
Ftalien, wie aus i unzaͤhlichen Werfen 
ſehen iſt. Nebſt Angelus Michael — 


—* — 













tühnes Genie snd war zu won 
ungen Er — ſei⸗ 
ung des —— 
‘Sch, ein Werk , wel 

efehen wurde, und Dew 
if ciftern fell geſchla⸗ 
Mm hatte, * oe mit’ glickichem Ecfolge , 
— 8 Johann Tiriot, eines —*— 
eiſter ju Gland brachte. Dieſer Dann 
die 35 von 747. Ruthen. ig Comts 

* 389. 


See cine pei bern 
we porn 

fe Portrait -Mabier und felbet ihre Mutter 
cine Riintlerin . * oi bers on 


ee a A. 1700) qt 


Mettidoro (Mariotto), Mahler 4n Flos 
renzz arbeitcte mit Raphael Mettidoro und 
mit Cofinus Roffelli, feinen Mitbuͤrgern, in 
einer Gefellfehaft, welche bis -an ihren Tod 
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Srasbect# + faldie'n Sieibetoring Dee Sota 
u Cis 

Kirche Di Bee in der Sterne. Dem 

clrame , und brachte dDiefelbe innert 


abren ju S ibien ig Ass 4 
oun Gat atharina a van der). Siche 
‘Arete Ceancitus Antonin’ sai det), 
es ju el A. shite —— 


ter Snayers. Er hatte eine ſonderb 
Getebicticheett im —— und Batail 
lenmablen : Kam in Frankreich, und wurde 
: —— Dienſte an — Guth * < 


— ! "le mae —4 


in ſeinen Gem 
—— De Diebe zeichnete cr ſehr * 
und brachte die nach der Natur gezeichnete 
be , in — etwas nierkwuͤrdiges 
Art hen‘ Baum ſehr ou 8 Bg 
auntbla 


—— er 
tigkeit/ ſeine F nd ee und angenehm / 
eine — 53 nd D poller eit und ndbern 
des Tenier. * ſolcher ungemeinen 
Talenten erwarb er ſich die Freundſchaft des 
Carl fe Brun, * ifn an eine ſeiner Nich⸗ 
ten verheyr ibm die Gnade und 
Gewogenheit des Ronigs ; nebſt 5 
me zuwege oe Er ſtarb ju Bre 
1690. Gein Bruder Petrus, hy 
3* — arbeitete zu London um 
A. 1670. < ciche Beit lebte auch Cor- 
nelius van der Meulen , cin Schüuͤler des 
Samuel van Hoogfiraaten , welcher febr 
wohl * mahlte. Deſcamps P. 3. 
J—— 
ites’ Gini 
in — um A. 1630. Ram fruͤhzeitig 
eng) wo er wegen ſeiner Geſchick⸗ 
eit Figuren nach Callot und della 
Bella Manieren mit der Feder zu zeichuen 
an dem Grok: Herjoglichen Hofe wohl aufge⸗ 
nommen wurde. Ws Stevan della Bella 
cinige feiner Qcichnungen in Frankreich fabe, 
bielt ec fie fir die Arbeit eines erfabruen 
Meiſters, 


—* 
aͤhlden 


ott ty righ 


gebobren zu Oudenaerde — | 


: — V keen 
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Meiſters, und machte nach .feiner Zuri 
funft gen Floren; Belanntſchaft mit f 
(der indeffen die Mahler - Kune ben Deter 
Peretini erlernte) beredte ibn auch, cine Reife 
nach Nom mit ibm ju thu, wo ev feine 
Studien vollfiihrte, und darauf wieder nach 
eae gieng. Er mablte Hiftorien , Landz 

aften und Xhiere ; man findet in dev Grog 
Heryoglichen Sammlung viel vortreflide Ge 
mablde von feiner Hand. Er ftard ju Flo- 
reng A. 1691. Muſ. Ftor. P. 3. p. 233. G. 

Meusnier (Germans) , arbeitete mit 
Bartholome de Miniato an vier Gemahlden, 
welche gu Auszierung der Schraͤnken in dem 
Koͤniglichen Cabinet yu Fontainebleau dien⸗ 
ten. Er lebte um. 1530, le Comte P. 3. 


p. 13. 

Meusnier (Whilippus), gebohren yu Ba 
rid A. 1655. Lernte bey Jacob Rouffeau. 
Er thate fich in der Architectur⸗Mahlerey be. 
fonders hervor; an dem. Gewoͤlbe der Kdnig- 
lichen Capelle zu Verſailles und in der groſ— 
fen Gallerie des fogenannten Palais Royal 
ift Die Mrchitectur von feiner Hand. Seine 
Arbeit thut wegen finer gruͤndlichen Wit 
fenfchaft in Austheilung Licht und Sehattens 
cine portrefiche Wuͤrkung. Er hatte cine 
vollfommne Kenutnif der Verfoectiv , die 
Architectur it von groſſem Geſchmack, re: 
gelmaͤßig und ſehr ſeifig ausycarbeitet » ex 
jcichnete auch die Fiquren febr wohl. Luds 
wig Der XIV. und Ludwig der XV. bejiuch- 
ten feine Werkftatt, und berwunderten feine 
Gemaͤhlde. Er dng Bis Koͤnigliches Faber: 
Geld und hatte cine Wohnung in den Galle. 
rien des Louvre. Gn die Academie fam: er 
A; 1700, und wurde derſelhen Schatzmeiſter. 
Starb A. 1734. Argensville B. 3. p. 278. 

Meyen (Yoh. Cornelius van) .- Siehe 
wate (CMD) 5 h Zuͤrich 

eyer (Conradus), gebohren zu 

A. 1618. Lernte bey ſeinem Vater Diet⸗ 
tid. Er kan unter die arbeitſamſte Kunft- 
fer gerechnet werden , indem man fo viele 
Gemahide von Portraiten , Hiftorien und 
Landſchaften von feiner Hand ſiehet, dag dies 
fe allein die ganze Lebenszeit eines Acipigen 
Mahlers erfordern: Allein neben dieſen vers 
fertigte er noch cine erftauntiche Menge ſchoͤ— 
ner und angenehmer Kupferfiichen, welche in 


uruͤck⸗ 


Me 


Portraiten , Sinnbildern und Hiſtorien be 
ſtehen. Er ſtarb A. 1689. Fuͤßlj P. 1. p. 95. 

Meyer (GFelix), gebohren ju Winterthur 
A. 1653. Lernte yu Nirnberg bey Frane 
ciſcus Crmels , und wurde cin vortreficher 
Landſchaften « Mahler. Er Ynrehreifte das 
an fchonen und ſeltſamen Ausſichten fo fruchte 
bare Schweitzerland, und brachte alles 
Merkwurdige in sierliche und geiftreiche Zeich⸗ 
nungen , wodurch er eine folche Uebung exe 
langte, Daf er obne Muͤhe groſſe und kleine 
Lanbdfchaften mit gutem Gefchmad und un 
gemeiner Fertigkeit mablen fonnte. Seine 
erſte Manier iſt ſeines Lehrmeiſtets volllom⸗ 
men aͤhnlich und wohl ausgeſucht, hernach 
aber gewoͤhnte er ſich an cine fuchtiqere, und 
404 Die Natur felten mehr ju Rath. Einige 
ſeiner Landſchaften wurden von Melchior 
Roos und Georg Philipp agin mit Fi⸗ 
guten und Thieren ausgeziert. Er felbft eye 
te verſchiedene Davon nut einer leichten Mas 
nict in Kupfer. Er ſtarb A. 1713. Füͤßlj 


Qi. 1. p. 155. 

Wieyer (Rodolphus) , Dietrichs Sohn; 
ea iu Qurich A. 1605. Mach bere 
andner Lehrzeit fam ex gu Matthaus Mee 
tian gen Frankfurt am Mann , fiw welchen 
er viele Portraite und anders in Kupfer 
te. Sein vornehmites WerE in diefer Kun 
ift: Mureri Helvetia Sancta, welches er nad) 
Hans Afbers Zeichnungen verfertigte. Er 
machte auch vicle Beichnungen gu einem Bie 
belwerk und dem Todtentanz, welche fein 
Bruder Conrad hernach in Kupfer brachte. 
Starb in ber Bluthe ſeiner Jahren A. 


. 16386" Fuͤßl P. 1. p. 


93. &. 
Mexer (Theodorus), gebohren gu Zuͤr 
A. Jabs War in allen Theilen bee un 
webl erfahren. Er mablte auf Glas, und 
Portraite mit Ochl- Farben : Zeichnete fur 
die Glas: Mahler und Goldſchmiede. Was 
ihm aber Die meifte Ebre machet, iſt Die Exe 
findung des ER- Grundes, welden er zu 
Portraiten, Cinnbildern, Jagden, Baurens 
Danjen , befonders aber in dem Zuͤricher⸗ 
Wappen- Bich mit gutem Mugen gebrauch⸗ 
te. Er wurde in den kleinen Rath gezogen, 

und fiard A. 1658. Hugh P. 1. p. 60 G. 
Meyering (Albertus) , gebohren yu Am⸗ 
flerdam A. 1645. Leente bey ſeinem Vater 
Friedrich. 











t jung nach 
ellie seme — 6 


' ree nach um civ te i¢bn — — in 


5 cklehrte, und in den Pal⸗ 
Bie im bes Ill. feine Sunt 

t an a, x. katate und ait 

welchen ev den Speis 

—* pee Secfduk cuss 


A. 1714. Er wußte ſei⸗ 
wma iſt —— als —— worin⸗ 
en 9 





ngenehm eimutheilen. 


ie Ftalten alone “ee 
h einige Landichaften in Kupfer. — 
170. 


— gebohren zu Brie 
hgh yon’ vant 8 







ler. Man glaubt, 

auf Untvieb feines Sohns Cornes 

feo , von dem man (hone mee 
Portraite fichet. Degamps P. 2 


6. G. 

3 (Martinus), acboh en gu Stock. 
1696, Lernte einem Vater. 
Fabre in Italien auf. A. 
England, wo ev fich in dev 
mel; Mablercy der Unters 
bediente. Von da gieng 
er und endlich nach Wien , wo 
et fict ene, und zum eal ae Se 

cr angenommen wurde. mah 
Gud Portraite in Oebhl - Farben , ra bp 


toe iid 


Gattung er fo vicle Arbeit fand, dag er 
Wenig Zeit uͤbrig hatte, in Miniatur zu mah⸗ 
—— Manier war die Farben dichte 


peal ge und mit cinem leichten Pinſel 
—— plans ne — durch 
cine und zarte Faͤrbung febr erhebte, 
Wenige Mahler wiſſen ihren Portraiten fo 
—— e Stellungen, und durch cine gute 
usroagl amd d wohl in Falten gelegte Gee 
—* — Figuren fo viel Leben und Be⸗ 
wegung ju geben alser. Die hernach folgende 
— waren ſeine Voreltern. Hagedorn 
+ 404, 


Nit — 


aa Wosbee ean 
— 4* ge 
gangs in groſſem Anſe⸗ 
hen ſtand. Man eee dem ——— Stu⸗ 
diren ſeinen art en Tod ſchuld 
ſtarb A. + 8 unver lacie 
nie wablte fid) zu feinen Gemabhiden eben Die 
Gegenflande wie —— Er arbeitete ſeine 
Gemaͤhlde eben fo aus, aber er hatte nod 
einen beffern Geſchmack: Man findet in {eis 
ner Arbeit nichts a4 nichts gezwungnes, 
nichts — iges. die Natur getreu 
ai 3 nur das Schoͤne. 
Seine —* ban Dyks nahe. Seis 
ne Koͤpfe * wy und dod) — 
Meju wußte die ali —— daß 
man z. a cin rothes Kleid und — fd 
felben cin Vorhang in Unfehung 
des Siofs | ora —— fonnte, ohne 
daß man in der Farbe einen groſſen — 
verſpuͤrte. Defamps P. 2. p. 239, 
— Sie Beccafumi. 
( {dus ) » Raa zu 
coe, A. 1676. Lernte b 
Schellinks. Seine Sandfebaften find oa 
angenehmer — und verſtaͤndiger Be⸗ 
handlung des Pinſels nach des Bouis Ma— 
nicer. Er wohnte so, Jahren zu Brie 
fel; oe et fic) nach Antwer⸗ 
pen. 
Htichel . Siehe Fantoſe. 
Michel Monſuͤ). Siehe Maglia. 
Michel⸗ 9 aa Siehe Buonaroti. 
Michele 


—* 

———— (Mtichact S.), gebohren yu Gee 
rona YU. 1484. Lernte die Anfaͤnge der Barz 
Kuni bey ſeinem Vater Johann und bey 
feinem Sheim Bartholome. Gieng in feiz 
nem 16. ‘Fabre nach) Rom) allwo er mit 
unermidetem Fleiß die anticke Bau⸗Kunſt 
ſtudirte, und in kurzem einen ſolchen Ruhm 
eclangte , daß ce nad) Orvieto — 

iajcone 


Mi 


** wurde, die daſige Haupt⸗ 
bauen. Er diente * als 
226 Pabſt Clemens dem VII. 
sre Staat zu Venedig. Ueberdieß wur⸗ 
den ſehr viele Kirchen und Palldfte zu Vero⸗ 
ic. nach ſeinen — 333 
oe = feinem Baterland 

A. 1559. Porro 


Michele (Sichelosyoo » Bildhauer und 
Baumeiſter yu Floreny , ein Schiller und 
Mit-Arbeiter tes Donatello, Nach den Zeich⸗ 
nungen dieſes vortrefichen Mannes fiehet man 
in Der Stadt Floreng Vallaͤſte, Kloͤſter, Kir- 
chen und Brunnen aufgerichtet , ſo gar wur⸗ 
den Gebdude gu Ferufalem nad) feinen Riffen 
verfertigt. Er bercicherte auch die Gallerien , 
Plage und Grabmabler feiner BatersStadt 
mit Staten und andrer Marmor - Arbeit, 
und brachte das Waſſer aué Sodbrunnen 
mis Rdhren und Triebwerlen oben auf Pal- 
lave und Schaububnen, mit diefen Kimiten 
machte er fic bey jedermann belicbt und be- 
ruͤhmt. Er lebte um A. 1460. Starb in 
Dem 68. Jahr feines Alters, umd ward’ in 
Der eng? 5 Marcus begraben. Vaſari 


V. 2 8. G. 

Michele Parebaiiud), Mahler zu Bene⸗ 
Dias lernte bey Titian, nach deſſen Tod be 

ab er fic) zu Paul Caliari, und verfertigte 
Pine Gemaͤhlde nach diefes Zeichnungen. 
HObwohl ec nun in feiner Kunſt nicht allzu 
fet acgrimdet war, ———— er dieſe is 
derniß durch ſeinen Reichthum, indem er 
ſeinem wohl ausgezierten Hauſe ofne T 


344 


hiclt » und ftine Frermde mit Zuckerwerk 


—* koͤſtlichen Weinen bewirthete/ wodurch 

er zuwege brachte, daß dieſe ihn aller Orten 
anprieſen, und ſeine Gemaͤhlde wohl bezahlt 
wurden. Man ſiehet einige davon in den 
Kirchen yu Benedig, ſonderbar in der Kirche 
S. Fofephus, wo ev einen Altar aufrichten 
lief, und mit einem Gemaͤhld jierte. Dies 
fer Ort diente ibm hernach zu feiner Begrab: 
nif. Ridolfi P. 2. p. 134 G. 

Michelino, cin vortreflicher Edelſteinſchnei⸗ 
der in Italien, der in ſeiner Arbeit die al: 
ten Griechen und Nomer ficifig und genau 
nachahmte. Er lebte unter Pabjt Leo dem X. 
Vafari P. 2. p. 119. G. 

Midhelino , Mahler ju Meiland, der von 
Lomano an verſchiedenen Orten als ein fons 


mi 


derbarer Kuͤnſtler angezogen wird Gua 
rienti p. 381. 











nev Vater⸗Stadt. Vaſari V. 2. 
Michu, mahlte mit — 

ſtern der i a — pie 

vieler Kunſt 

sib. Baptiſta —* a Ba Barrieve 
dieſes Ordené nach den 

thaus El 
Micier ( 


Mahlern 
faft imbekannt. 
—S— 

ildni 
ao —** A. 
le Bite 
Flandern g mt 
Gerard’ Seg 
zuerſt bur Pi Pig H 
pi ſchlaͤ Na ee 
auf ¢¢ 
be Kirche yu Si 
—* und wurde 

emie ©. Lucas a 

i Herz 
au ſeinem er⸗ 
HEBEL aioe serch 

uſt⸗Schloͤ * on» ede 
finer Urbeit; —— agb⸗Stuck 
derlangte wieder nach Rom, Dt 
fou to wollte es nicht see 1 ot. ftc 
balben aus Verdruß 
in feinen ta a 
abmung groffer 
befaf Die Kunſt a 
bijtorifthe Stuͤcke i gen, 
ben beleben ſollte 
den, alg den, 

Bamboche eit 
Ofters gar zu ai 
che ex bemeldtem it ; 
chin befchreiber B. 1. p a oto at mt vit We ie 
len nach Der Mode gekl 
fchoner und traftiger Colbert t — ent eb te 
nev kecken Manier behandelte ——— 
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. Mm 
pon Daniel Mtiel, 1 
des obgemeldten Johann Miel 
* P.2. p. 32. G. 
mer⸗ (Francitus) , gebobeen 4u Sey ju Leyden 
5 , bey Abraham Toornvi 






rere —— 





— 


ung 
ame nicht vorbey son a wer⸗ 
g einſt bey dunkler Nacht, 
Gow Hauſe, und fiel in eine 
er unfeblbar umlommen 
nicht ein armer Schubficter 
Diefem fthentte Dem unertante 








es 


des aitern Franciſcus 

ling; —* aa Rez 
cn, worinnen et von (eines 
4 ruders Manieren abgieng, wel⸗ 
we dev. alte Mieris guthieß. Da ce 

ſehr ſtark von Steinſchmerzen — — wary 
aitng ex auf Cine ſeines Arzts aut 


‘ 4 &i 








_— —* 


binetten ſeines Vaterlandes ind, 
Starb Y. 1747, — —* G. 
Migali (Carolus), * Reapols *mablte 
————— 
u and die 
reutztragung Chri 


—2 Siehe Malinconico. 
yop mes (Francifeus) , gebohren ju Bes 
nedig ĩm A. 1684. Mabhlte in finer Bus 
—— Rs ftarfer Farbung und richtiger 
dag jedermann glaubte, ex wurde 
mit, der aon? einer der berubmtefien Kuͤnſt⸗ 
ler werden. Allein cin unerwarteter Zufall 
beraubte ihn ſeines Verſtands, und obgleich 
ch ciniger folchen wieder erlangte, 
fonte er Doct feine vorige ſchoͤne und ges 
ſchickte Manier nimmer erreichen. Man fies 
het viele feiner Gemaͤhlde von der erſten und 
jwenten Manier in oͤffentlichen und Wrivate 
Gebduden. Starb A. 1734. Guarientip. 194. 
mMignard (Nicolaus), gebobren zu S 
in Ehampagne A. 1008. ober nach dent 
—2 — der Academie YW. 1605. Lernte bey 
Johann Boucher , und ftudicte ju Rag 
nebleau nach anticken Station und den Ges 
zr — 


heyratheie, und von dieſer Stadt den Bey— 
namen befam. Rach ſeiner Quriictfunft von 
Rom wurde er an den Hof nach Paris bes 
rufen, wo ex verfchiedene Werke vornehmlich 

aber viele Portraite verfertigte. Seine Reis 
oe gieng auf die Hifforien, in welchen er 
eine reiche Erfinduny , fondertich in poetiſchen 
—— zeigte; und obgleich man in ſeinen 


ard (Paulus), des obigen Sohn; 
—— zu Abignon A. 1640. Wurde A. 
1672, in Die Academie zu Paris aufgenom⸗ 
men. Gr mablte meiftens Portraite, arbeis 
tete zu Lion und ftarb daſelbſt A. 10y1. Des 
trus fein Bruder, war anfaͤnglich der —— 


Se abel é os La Dg tigre 
avbeitete mit Ruhm im 
—— und “=i in Da 35. a — 


in feinem 15. ot 
Coubert in Brie, 
Sim on Bouet — at Rom fliftete er 
mit Gael Alphons du Fresnoy eine immer⸗ 

wabrende Freimdſchaft/ und ftudirte nach 
Raphad und ae fete ſich auch mit 


Suen lenges afer berufte ign der Ears 
binal. Say in Des Koͤnigs Namen nad 


agarin in 
— wo er gut Haupt der Academie S 
cas, und nach fe er 


1695. Er hatte cin erhabnes Genie, gab 
—— anſtaͤndige und edle Cretan 
» fame Farbung ift ungemein iedhaft, und 
yo Nãckten fer naturlich , feine Ausar⸗ 
beitung iſt leicht und hurtig / ſeine Comporis 


tionen find reich und angenehm 
vornehmſte Werke zehlet man die Cupole der: 
Kirche Val de Grace, und die Gallerie nebſt 
Dem groſſen Gaale — a S. Cloud. 
Argensville P. 2. p. 275. 
Mignon (Mbraham), —* 
furt am Mayn ( einige fagen gu > 
1640, Sernte Meoreels 
Fob. Davids de — Er wurde 
treflicher Mahler. Ce ſtellte er 
in allem ihrem Glanz 
aller ihrer Pebhaftigte 
mit vieler Naturli 


fucte eine Gerd — 

uchte feine Gemaͤhlde mit 5 

_ onus +A —* * nd 
1679. uit ; 

iti se Geſchmack —— 


ge, G. 

mihlei — de S.), cin —* 
Bildhauer in Lothrin Man. 
net Ritche deer Stadt S. Michel peed 
ringen cin ſchoͤnes —— hee ſcmer 
Hand. Gueudeville P. 3. p. 

Milaneſe. Siche Giitadion und Mra 

e (Wilhelmus), lernte Gey » 

Buonacorſi genannt del Baga *2* er 


a or pie 
ringen Doria n en gman en 

Lehrmeiſters wid iM i 74 

Dreofaltigheites Rieche zu Rom 

auch m Stuccatur, und ergaͤnzte bie rani 

Staten des Pallaſtes — 

et die cintragliche Stelle ‘eines 

ombo erhielt. 


au 
neti und bey Ceſar Gennari, zeichnete 
alle Gemaͤhlde der Carracci nach —— 


ches ec M 
i * —* —— — und Bee 





on welchem eldung 

by bevde waren in det Zeichen⸗ 
Guarienti wi gas. 0-4 

> ¥Rlano, <ndeeas Da) mahlie A. 1495. 

——— der Kirche GS, Petrus 

Martyr iu ane, aun voriregiches We 

Platt’ saweiches S. 


cher ihm ſeine 

A. 1350. bey ſeinem Abſterben que Unterwei⸗ 
ſung im der Mablerey empfahl. Er arbeitete 
nach Ded) Giotto Manier und ſtarb in ſeinem 
Balerland. Vaſari P. 1. p,-278. G 







ohne und Johannes 


ins 

* ore Manier. Seine Binfelvciche 

1D leicht; feine Kopfe von —— Auswah * 
und ſein ——— von gutem Geſch 

Ein fruchtbares und ſeltſames Genie bildete 

ihm haͤuſfige Gegenſtaͤnde vor, in der Compo⸗ 

ge sion verabjaumte er Die Beobachtung 

der Natur. Seine Gemablde haben wenig 

und find allzu gleichfarbidht. Nach⸗ 


reigendes 
dem er Holland, Flandern und England 


durchreifit , und aller * VProben feiner 
te ——* re » fan 4 5346 —* 
aris, wo ers etzte und Profeffor dex 
tes wurde, Er ſtarb daſelbſt A. 1080. 
—2* te einen Verdacht auf einige feiner 

gen, die ibm cin Getran€ bey. 
ee —* ibn ſeiner Sinmnen beraubte. 
— Nicolas de Chardonet 

ehet pr ¢ ven feiner 


Gemaͤ 
‘Hand, — —8 ellet das Opfer Abrahams, 


das zweyte Elias in der Wire vor. Die 
von ibm ſelbſt in Kupfer geetzte Blatter find 
bey Fae paig angenehm. Argensville P. 2. 


G. 
——— Nicolaus) -gebohren zu Ant⸗ 
ae um A. 3633, Er wurde of =“ 
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, peanes Berufen, wo ex den Koͤniglichen 
ju Stockholm mit Staten auszierte: 

“em ex Minerva, die neun Mu⸗ 

6. Tugenden in Lebensgroſſen Bile 

"Dern —* 34 Kunſt und Zaͤrtlichteit vor, 
daß ſie eher aus Wachs als aus Marmor 
verfertigt zu ſeyn ſcheinen. Er arbeitete auch 
fain Stage mit 6 —* de “eta 

en igen» gruͤndli ichnung 

meiſterhafter Autacbeitus 


andrart 
I, P. 347. 
Min 


fig zu e rat habe. Seine Compost 


und ſchoͤnen Gegenfagen. ber seine Figuren 
* von ky iy —— 


ma 5 — D. 309 

nelli i intoning)s ein pin tare Bild. 
“gamer j u Padua, Johanns eines anch ge: 
“bite Bildhauers Sohn. Man fiebet. in 


Denen offentlichen und. —— * € 


den Diefer Stadt , -geiftveiche Arbeit von ſei⸗ 
ner 8*8 unter * in dem Garten des 


—— — — — ie nach dem Leben 


4 ded beruͤhmten Redners 
— a4 in Dev Kirche S. Antonws 
eine marmorne Tafel auf welcher dieſer Hei- 
lige —5 iſt, wie er Ds den. Orden eins 
getleidet w 


Scardeoniu 
Minga —S — von Florenz; 


mahite nach den Cartons des Baccio Ban⸗ 
dinelli einige bibliſche Hiſtorien mit guter 


Colorxit, fue den Pittiſchen at — 5* 


renz , und arbeitete an dem 
Ded M. A. Bonaroti. Bottari * 20p. 609. 


G. Eines Franciſeus Del Mingay welcher in + di 


Der Schule des Angelus VBronino gu Floreng 
A. —* arbeitete, gedenket vorabin Lettere 
ſulla Pittura P. 1. p. 140. 

Mingaccino Dominicus) S. San 
i aia naire Siehe sanctus 








verſtand ————— In dem Koͤniglichen 


Vallaſte del Pardo, und in —* —— 
befinden fick berſchieben 


ae wand Ranier g sre 
—— — 


tari DD. -gaip. 243. Anm. 
—— 


mi . 
iting Ces —— — — 
naroti. Ec war ein groſſer Zeichner 


aoe 


von dieſem Suͤnſtler finder van’ in dem Arti. chaden 
= Paulus Romano. —— —— 
fis leente bey ou. Ynton Regio, genannt 





i anfangs 
den Namen i fiibete, nach Deffen Tod 


aber wurde fie nach Mirandola genannt und 
t. Die Zimmer waren mit Basre- 


yi tt 


Delft A. 1568. Lernte das 1 
bey n Wiery Wwelchen er aber verließ, 
vate; Dew ee —8328 Golorit 
vite; er é, 
volltommen nachahmte. In 
miĩ ey unglaublich geſchwind 
Welches man daraus ſchlieſſen kan/ daß ev 
wtiber rocos. Vortraite fol: gemablt haben, 
die ihm wohl beahit wavden. — Die Kopfe 
arbeitete er febv wohl atid, und hielt in Haas 
und Garten Holbeins les 


a 
Nor 


(Michael Janfon) boner i | 


fr 


‘ 
- 


ti 


ren niet. 
dat auch einige hiſtoriſche Stucke , Bamibo- . des Guido 


lein unter dem Nam 
. befant. be 


der 
Forli nennt. ; 





Viirvoli (Hieronymus) ». von Bologne 


be la)y aus, 


in mee 70. Malvafia T. 6 
1570. 1.p,203. &. 
Wiferia. (Johann bern Koͤ⸗ 


ie lernte bey mahlte 
Kot wali Seid wiki Pcs 
Marten Manier sce wurhe deswe —— 


4 
nigreich Neapolis gebuctig; lernte bey Alouſo 
» Sande; Cano, war gu feiner Bei 


£2 


t als 


Vel i MNowao.: 8 Fi) — 

Miſeron Dionyus)em Edeſſteinſchnei⸗ 
der lernte bey, ſtinem Vater ( welcher viel⸗ 
laiicht einer Der, folgenden Miſuroni ſeyn mag). 
Er arheitete um WA. 1590. an dem Kavferli- 
chen Hofe zu Prag, und f in dieſer 
Runt ale ſeine Zeitgenoſſen. Mit gleicher 
Gelepclchet arbeitete auch fein Sohn Fer⸗ 
binandus Euſebius. Sandrart B.1. v.345..6. 


no; gebohren ju Faenza A. 1634, 


cine naturliche Neigun eichen⸗Kunſt 
atu gung zur 3 8 


und. ſtudirte ‘die Colorit nad) Den 


Reni. Er uble fich auch 


Mifiroli (Thomas), genannt Pittor villa 


Hatte 
Een 
in, Der 
Bild 


* 


3 mt 
und ſtarb A. 1 


* Dy ct arti» mb 


ee Sodan ee: 


—— 


oni mus und Cafparus) 
oe cme arbeiteten 


pis, Gryfal Lapis 
uli und bre’ pate Steine —* * 
! 1 
Sit Sides —— arbeit fine 
man in der Grof-Herjoglichen zu 
ſari P. 3. p. 392. G 
Siehe 


en 
‘ daſelbſt —— Der. — 5* a9 
Biſchof Aqua viva hielte viel auf ibn, 
Paulus der beehrte ihn mit dem 
Chriftus-Orden. Domenic P. 2. p. 250, 
Moccio , Bildhauer und Baumeifter ju 
Giena ; verfertiate A. BS $6, dad Grabmabl 
der Cerchi, wel ceed in Der Kirche S. Domini: 
* "nen die Orgel met ee sie 
“te ‘ P oren 
Blildhauer 


— 5 

——— gebotiten su Mone 
te Rarchio A. 15300 Lerute bey Camillus 
Mariani. Er verfertiate die 22. hohe 


Static der H. Berdnica fir die SG. Beters- 
Kirche yn Rom. Man ſiehet verſchiedenes 
von ſeiner Arbeit in’ den Kirchen GS. An⸗ 
dreas Della’ Valle vid S. Maria maaggiore. 
Die portrefiche Statin der H. H. Avofteln 
Petrus md Paulus an der del Po⸗ 
polo find auch von finer eRe. Er ftarb 
M. 1646. Paftoli P. 2. p. arr. G. 
Mocchi (Horatins) , Mildgauer zu Flo⸗ 
rent; lernte bey Johann Caccini. Mrbeitete 
in Marmor , in Modellen von Erden und in 


‘Mufiv - Arbeit von Edelſteinen. Pi ac —* 


fertigte vieles fir Die — 
“Gallerie imd die Capelle —— 
‘Sein Sobn —* arbeitete in gleichen 
Kuͤnſten, umd goß die gwen Ritter» Statiien 
Der Herzogen Alexrander und Ranuceius auf 
dem — qu_'qWiacenja. Ju der Capelle 


ee ſeiner —* Barat ‘fewer 


lis. Dosa er a ign 
+ War 


fige nicht 


ey 
re i 
——— 
— 
ftiche » toelche | i ) 
ſchoͤne — * 


—— 


—* 
Eolloredo dev Kitche S. Mingiatag Flos vs 





— ert 


das. 






Moͤller Andreas), gebohren ju Koppert 
A. 1684. Grachte die meifte Beit 
pry 3 Reiſen in Deutſchland, 





Z 
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lang des Lichts und 
Gompojtion werden 


1 die 
das 


wel 


2 
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gz 
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fan 
Entzücken 


darinne ſehr 


de 


33 


; 


tt als 
nich a 4 


#9 = 


ez 


Mo tet 


ſchatzt. Der ernannte ihn A. 17316, 
i fe chen sues QUiicin ex forms 


X. Molinet. j 
Mola ro. Bavtifta), gebohren ju Lae 
Ts —— 
einen Fra 

der san des Simon Vouct unterwiefen, 


ach lernte B anciſcus 
Si ln old ak 


‘35% ‘Mo 
ten. Bald gieng er nad Mirabello 
in Den Pocten = Garten , —* 


dieſen —*8* Baumen zu ſtudiren. Ob⸗ 
wohl ſeine Figuren — und ſcharf 


waren, uͤbertraſ er doch 
in der Comdoſiuon daher ſeine Gemaͤhlde 
og Sal⸗ 


wurden. 
‘eer ie dat ine — 


— in der woken | 


© Mahler und 
—* 2 


cba 
— —* a —- hone wal 
—** cobadjtung der fen Titians 
Baran ſetzte er fich in dev Kunſt felt. 
arbeitete fur Die Pabſte Innocentius den 
X. und Werander den VIL Die RKonigin 
Chriſtina nahm ibn in ibre Dienfte , und 
ead ibm S yy es Jahr⸗Geld. Ladwig Dev 
ihn in Frankreich, er ſtarb aber 
sibel zu —* A. 1666. Mola war das 
» Haupt dev? Mahler S. Lucas; ew 
hatte ein. fruchthares und *— F 
war ein groſſer Zeichuer und noch oͤſſerer 
Eoloriſt, wiewohl ſeine Faͤrbung yu *— et⸗ 
was ing Schwarje fiel. Sn Landſchaften 
und Caricaturen war er vortreſich / on * 
merfct man in ſeinen Werken cine unge 
ne Leichtigkeit. Argensville P. 1. p. 
mMaolenaer (Cornelins), genannt Neel de 
Scheeler; lernte bey ſeinem Vater und 
ſe nem Schwiegervater, Er wurde cin L atoF 
fer Landjithaften - Mahler, in welcher Arbeit 
et fo geubt war, dag ex cine groffe Lanb- 
een anf einen Tag mablte, und ſich da- 
ben feines Mabler- Stocks bediente. . Seine 
Mebcit war in. der That ſchoͤn, und inſon⸗ 
Derheit von oo hoc gebalten. Er 
febte um A. 1570. und-fiard ju Antwerpen 
an = Geburte-Stadt, Dejcamps P. 1. 


p. 1 G. 

—5— ein Prieſter; mahlte in der Col⸗ 
Fegiats - Kirche S. Laurentius ju Meiland , 
bey dem Auar des H. Antonius von * 


of fad 








— * — — ; 


oe en 
Gino a xh ptt 
i n & 

en Bildern der, H. H. 
—* welche aber Rive 


anzeigen. Domenici P. dy Pe 16 et 
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» von cm; ein Zeit⸗ 
b om t war ein 












ine Luͤfte 
gen find febr (eicht und Me Vor⸗ 
don guter Farbe. Defcamps 
ran © Sob 


ward unter, dem Mamen Mulier oder de 

helannt und yoy — 
ift.. 

342 ben, Sree 


Bowne, Cr 


Kirche S. 
or zu ſeben iſt. Eonando 
ax (Gobdocus) , bohren ‘Unt. 
ve sum 9, 158 i, geben tnt 
r Le aftens Mahler, we aber Die 
* —— oD fick yo chao aad 

altel u cl u 
‘flichtig ‘ sine Gemablbde 


















Gite: Wert , we — 
Deu ſelbiger Zaeh fuͤr ſchoͤn ge 
fan. Doinenici P. 1. p. 206: 





Wionani. (Monano) , pipes :: 
Hori, Er iu 


lernte bey, Chrifloph A 


A. 1664. 
hid hatte. Mafini p. 620. G. 
| o —————— S. Scarcella. 


ett * 


Mon 
ont Seieto, t ein in Gduler bed 
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Font, und meblte in den Kirche Gio⸗ 
vanni decollato die Tau Chom —* auch 
A. 1652. gum Shuai der Academie S. 
Lucas guſgenommen. Als ex Bey feiner Sue 
ructunft die Stelle cined Grof-Herioglichen 
Kicider-Bewabrers erhielt, gab ex * Mab. 
lerey auf. ale Che Sec. — P. 3. p. 306. G. 
Monavi ancifeus ) , aie ex aud 
lantern * geen ju Rom; verfers 
po viele Gemaͤhlde fir den Pringen Livius. 
Odeſcalchi, und ot Patrones zu Tapeze⸗ 
* fir Ludwig den XIV. Konig in Frant⸗ 
Guarienti p. * 
— Siehe C 
Pe (Gaicatins), ein Edelmann 
tev Edelſteinſchneider é Perona; 
es sang lebte um 


Mm 7 Pie D went 
an t criand wenig pon 
ian : 


P. 


* — einer Dev vor⸗ 
Franciſcus Bar⸗ 
* eitete au Flotenz, und ſtarb 


eibſt Flor ſeines Alters 
ieee Be — 26 — — ſei⸗ 


Siehe Havermann. 
— de); gebohren zu ab 
. Lernte ben van Keffel, 
ie und Philipp van Dot. Stuticte 
nach Berard Domv ;. und wurde cin gee 


, eu Mahler im modernen Cabinet - Cri. 


cinige Jahre zu Leyden. 
t find natirlic), geiftreich anges 


Senncg * Schatten und Licht, 
IY. 2p, 2 
— an della). 


Siehe J. 
pg Covagni. 
egro (Fob. —* oder von 
Berrugnete. Die 
—* uer⸗ und Bau⸗Kunſt gelangten zu ſei⸗ 
eit auf einen ſehr hohen Grad. Er 
tam in Italien, um fich in denſelben voll⸗ 
San zu oe p Wo et ee oe 
unſt der Brave Hier genennt four 
Ein Wee: ell te & Peters « Kirche “4 
de Qiom 


ie Rie 
SabuiD fa oben lie, Belts See 26 

pe 
— —— 
oe "EE ta ey aa | i — 


en vo ſtarb in ſeinem Vater⸗ 
db, U. 1636. MB. 2, py. 99...’ 
Yionnot ( d, gebohren Siu 
con A. 1656. Lernte eeu feinem 
ee iene teste Det wecertight ce et 
an dieſem le r 
— —* Starb A. 1733. VPaſcoli 
— * h. Baptiſta), pene 
— "aoe iu ei in bate 
andern einer der ber 
teften B Blumen sealer ndet in ſei⸗ 


» Man 
nent Gennapiden cine — " gebhaftia 
feit, Schimmer, Ausarbeitung und Natur 
lichkeit. Er fam A. 1665. im Die Acabe⸗ 


mic ju Paris wo ev mit groſſem Ruhm 


arbeitete. Man fintet in ter ome TY 
Pallaften eine Menge feiner pectsehicien Ste 
fen. Der Herzog von — oe og ‘6s 
mit fich nach London, da eſſen praͤchti⸗ 
gen Pallaſt mit finer * — * 
ftard daſelbſt A. 1699. 
Antonius ward A. 170 in Die. a 
—— tind ‘0 
mit aller Moͤglichkeit er aub 
tiſta trat zu Rom in piece 
Den, und Bear in Den Sehulen feines Hi 
ſters die Lebens⸗Geſchichten ihres Stifters in 
groffen Tafeln und bi guter Manier. Die 
ochter heyrathete den geſchickten Bluniens 
Mahler J. — Blain de Fontenay, 
Argensville P. 2 332 
Monper. Sieve aRomp cr. 
Montianore (Cherubim), nahm den Mi: 
Noriten- Orden an; fein Saufe Name war 


trat in Den Domini 


Mo 
cronymus. 
—* — en und rant nae 
oo aro fmt. o3z0 p. 22. 



















— gt val ju Verona 4 a bragie 


—5* ie cin groſſes Ritter-But 
Er wollte — unglichtige Sigueen mah⸗ 
len. In Portraiten ane et Wwenige 
cichen; und F ahs : 

ich und aͤhnlich 
Viebe nants 
hatin og aati 


nam * — 
ebra 
ehrlich —* nick, Baie * 
Monfignore , beyder obi 


—3 
ex aus Demuth nur ein L =a ry 
te, und wurde Bruder Hieronym 
Er mablte ſehr viele geiſtliche 


tua an Der it et 6a, 3 
ters, be p. G. LLY POTS 
Monfiqn ort (0b. 6. Fucundusy > 
einen Seabee a aller vorangejogenen 
gebohren ju Verona um 338 
in gelehrten Sprachen, it 
Bau⸗Kuͤnſt und Perſpectiv ſehr erfahrner De. 
minicaner , wo et unter Dem Qtamen Fra 
Jocondo befannt wurde. Wegen obbemelds 
ten Kuͤnſten wurde er von Kavier Marximi⸗ 
lian Dem L. und Ludwig dem AL in ier 
ret 


— 


Man haltet ibn 


Mo 
Er ſtand nad des Bra⸗ 
wanted 0b wat Skapbael em Sau der 








Poszo p. 13. G. 

ſcus Du), Bildhauer zu Pa⸗ 
1688. Schentte der Aca⸗ 
i ſeiner Annahm A. 1712. die Sta- 
eines verivundeten und yu Boden gewor⸗ 
Rieſen von Marmor. Er ftarb A. 1726. 


mes Du), genannt le Roz 
iu Dar 







, und ein Gemaͤhlde in 


‘ance literaire, 
ontaana (VBartholomaus und Bene: 
brider mahiten um A. 1500, 
au Bicenza ihrer Bater - Stadt Serfebilebene 
Werke nach der Bellini Manier, in welchen 
rtholome feinen Bruder uͤbertraf. Ridolfi 


Manier in welcher ex 
obann Bels 







nabm ifn mit nach wo 
thm in feiner Arbeit in Dev Herzoglichen 
“ bebilflich war, ſtarb in der 
ithe ſeiner Jahren. Guarienti_p. 364, 
, ein bertihmter Baumeifter 
Penedig.s erneuerte den Glocen- Thurn 
dem e Marcus Platz dafelbft A. 1319, 
oder 1329. Guarienti p. 333. “ 
Wiontagne (Nicolaus). Siehe Wlatte: 
montagne. _ 
Montalti. Siehe Danedi. 
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Montanari (Auguſtinus und Johannes), 
Mah ernten bey Aurelius Lo⸗ 
mi zuund ben Yoo, Baptifia Dagsi. Sic leb⸗ 
ten um A. 1595, und flarben in fraber Ju⸗ 
gend. CSoprani p. g1, G. 

Montani (Yoh. Baptifta) , gebopren ju 
Metland A. 1534. tete zu Rom unter 
der Regierung Gregorius des XIUL in der 
Bildhauer - Kunft aus Holy, welches er wie 
Wachs ju Hehaudein wugte, und mit gic 
Fertigkeit lebhafte und wohlgeſtellte Bilder 
nad) des Projper Breſciano Wranier ſchutzte. 
Auf Befehl Vabſt Clemens ves VIL. verjers 
tigte er Die vortrefliche Zierathen der Orgel 
in Dev Kirche S. mn von Lateran, Er 
scichnete Die Kirchen , Grabmabler und Mle 
fave ju Rom, = Schüler FJ. Bane 
tifta Soria in cinem Buch in Folio herause 

ab, Montani far’ ju Rom WA. 1621, 

aglioni p. 105. G. 

Yiontant —— gebohren zu Pe⸗ 
ſaro A. 1641, tudirte nach den beſten 
Mahlereyen ju Bologne, Parma und Rom, 
fo. Daf ev ohne bejondere Unterweijing cin 
Madler wurde, * Ausbeſſerung verdorb⸗ 
ner Gemaͤhlden beſaß ex cine ungemeine Gee 
fchictlichteit , cr mit einent jabrlichen 
Gehalt jur Aufſicht uber die Gemabide ver 
S. Peters-Kirche zu Rom beftelit wurde, Er 
ſchrieb Die Hiftorie Der Mablern-von Pesaro, 
welche ev in Dru herauszugeben gedachte, 
Guarienti p. 234. 

Wiontanini (Vetrus), genannt Petruccio 
3— gebohren gu Perugia A. 1626, 

e bey femem Oem J. Baptiia Bare 
ſolti, bey Cyrus Ferri und bey Salvator 
Koja, deſſen Lanofehaften er in Felſen, 
Schrofen ic. mit groſſem Fleiß nachahinte, 
und ſeine Gemaͤhlde mut ſchoͤnen Fiquren 
aus ierte. Dieſe wurden in Frantreicy und 
anberivarts hoch gehalten, und gu Perugia 
fichet man gute hiſtoriſche Stucke von seiner 
Arbeit. Er ſtarb A. 1689. Paoli p. 214. 
G. Borghini _feget einen Raͤphael Monta. 
hint unter die Schuͤler des Angelus Bromi 
NO, Letteve fulla Pittura Y. 1, p. 140, 

Momannes (Joh. Martinus), dieser Bild- 
Hauer it in -Jtalicn ſehr befant, und feine 
Werke werden feifig geſucht. Er war von 
Seville gebturtig und ſtarb dafelbft in hohem 

Ny 2 Alter 


Mo 


Alter um A. 1640, Zu Seville fichet man 
ihm cinen S. Hermenigildus, cine Ems 
pfaugnig dev H. Maria , und verſchiedene 
cr find alle Figuren ded Cale 

paviendergs in Der Capelle von Montfervat 
Des Konighichen Kloſters S. Paulus von feis 
ner Hand. Velaſco Mo. 72. 
Wontano (J. Baptijta) . ©. Lombardell. 
Montauti Antonius), Bildbaucr, Baus 
meifter und D uc zu Florenz; lernte 
bey Fofeph Wiamontini, Arbeitete ju Rom, 
wo Wm als Baumeifter die Aufſicht uder 
die S. Peters Rirche anvertraut wurde, Bey 
dieſem Wnlas hatte ex Das Unglück, dag als 
ev ſeine Kunſt 
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i¢, als einen unerſetzlichen Od 1 
Kunit fchinerslicty bedaurtes Montauii ftarb 
daſelbſt um A. 740. Bottari P. p. 252. 


am, (2.) G. 

Hontbeliard, aus Franche⸗Conitẽ; mahl⸗ 
te * —* 1670, — tleine Hiſtorien. 
Felibien BP. 4. P. 426-0 ° 
Wonte (Antonmsd) , Kunſt⸗Gieſſer ju Nea⸗ 
polis um A. 1600. Berfertigte unter der 
Aufficht des P. Franciſcus Grimaldi verſchie. 
Dene ſhoͤne Slallien und Basreueſs, won 
denen man nebend andern euge Rindicm 
von Silber in der Kirche S. Numziala ſichet. 
Domenici P. 2. p. 257 

montecarlo (Sebaſtiauus da), Mahler; 
lernte bey Raphael del Garbo. Vaſari P. 


3. p. 50. G. 

Montecremafco (Johannes del), lernte 
bey Titan; er Mablte zu Meiland mit ſol⸗ 
cher Staͤrte und grundlicher Wiſſenſchaft daß 
feine Werke die Aufmertſamteit der vornehm⸗ 
ſten Kuͤnſtler, nicht nur zum Auſchauen fons 
Dern auch zur Nachahmung auf ſich zogen. 
Die Vorſtehere der Kirche Madonna di S. 
Telſo beftellten ihm cin Gemaͤhld von ‘der 


Quferſtehung Chriſti; aber Anton Campi bes. 


ward fic) win dieſe Arbeit, die ihm aud) 
liberlajfen wurde ; dieſes verdrof Den Johaun, 
ber bey Den Vorſtehern anhielt, day ihm ees 
laubt wide an Den Treppen Des Allars ete 
nige Figuren grau in grau ju mahlen, wel 


filo. 


dhe  feidu und geiſtreich wr 
eon ines ene Got a 
chaͤmte. Die alle 






werden von 
fur Die befte 
halten. G 







ae Bile bet — 
des Caſtels von GS. Angelo ju 
nach) des Doms ju Orvieto, wo 


Verona f° wT 
— deo rig 












Arezzo Vas Leben des H 
dinucci See, 2, p, 1008 7G | 


— Rubm. Erſie ‘le 
idolft P. 2. ——— are — * 
— 

Er mahlte in dem Olivetaner 


Montereau 
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Montereau (Petrus), machte ſich durch —— tin Porte 
Berjchiedene Gebaude beviigmt, —Drontercan iar verfevtigen gu | a + Saini sige arte 
Seer os sta Cait be, nme, cabs Sn 

1 
es ars 5 bee ane $0. abe Pines eines Alters a bas gli 


Saal, Selah ex, Gapitul, und te Os. yg egy By. ichtete tg Seen 
mim i : da 
be oe be: — —* ess = alent mt 8 * 
t a 
‘ Pet delle Bataglie ; gebobren geht Be 1646. 


{a8 Cuevas, und ju Rom bey M. A. Mes Lernte bey Peter Nicci und Jacob Courtois 
vigiy Durch deſſen Unterweiſung ex * ſtarle Er m oS ean ——— — lachten, * 


und naturliche Manier annahm. Zi id iedene Fuͤrſten und andere vornehme 
er feine Kunſt an groſſen nach ‘Geta Mom, Benedig, in 
Ma pam und ms oor pg 


Montero (Laurentings) , gebohren ju Se er "4 feinem Sohn ctecadl 
—— Mabite Smit, groſſer Ges ſelbſt A. YUveroldo, G. 538 * be 


- 30 le; am 
mi nde —— gis — — — 
ard gu Madrida, 1710, Velajco Ro, 220, mit weleber et er Fie bie —— 
Monte Senario (Joy. Baptiſta). Sieve —— — — 
Stefaneſch aie Hi INI) 16,. 





——— 
— Valdarno. Vaſari P. 

D505. Cin Francifcus da Montevarchio ſeyn fchien wurde er * durch 
is ng Hate “i unter Georg Bajar in wurf —* ihm ſein Lehrmeiſter — 

—— ea alla Ae Floren. Letlere machte fo gugeſpornt daß ex mit Anwen-⸗ 


P. a. p. 1 ibe 
Montfort (Antonius bes genannt Bloke mit gutem Erfolg ubervand. Er arbeitete 
land; er ward aus adelichem Geſchlecht zu —— * an andern * in Deutſch⸗ 
Zane 
nem Oheim Heinrich ich Afucrus und bey Franz Wiont (Fob.  Saptita), ein ratmner Vette 
—— Ee 3 eee Gait pony Prog tae 3 8 —— man —* —— 
— mb Fuſſe ſehr wohl; . 4 ¢ Meiqung t nie i¢ Zeichen⸗Kun 
—— von Zutem Geſchunck; <4 dey ihm ——— er we Borjouj 


—— ſchoͤner Erſindung/ wad bie zur Unterweiſung welchen 
Haare vow. groſſer Leichtigleit. Gro —— ét. ſo wohl zinahm⸗ “fein Dis 
waren ſeinem Genie ange ſtocien und Vortraite ver we age in weld) 

bloſſe Portraite, Dic ce aber “4 » mobi ichtern er den 3 Bayt dinero ubers 

zu mablen wufte. Er ſtarb zu Utrecht . traf yo amd: Deswegen ungeadict des hohen 
E58}. Deſtamps P. 1. Prag. nes Brees Den ex ſich Ybmablen lief, cine ſolche 


Fouts Antonius dai) » wurde. von · der Menge Arbeit bekam, bdaß ev auſſert Stand 

Gegend Ww weicher cv ju Rom wohnte alſo war jedes Verlaugen zu erfullen. Ex ſtarb 

cnannt, er hatte auch den Beynamen dat in blühenden Jahren au dev Peſt A. 16057. 
itvatti,. weil ev Die Portraite ſo vortrenich Copram p. 217. G. 


| ag Pabſt Gregorius der AIL ſich 
maglte , daß Pabſt Gregori monu 
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Monti (Soh. cory 2 gcbotren i ft Bo⸗ 
logne A. 162 ernte bey Auguſtin * 
welchen er nach lorenz und Modena be⸗ 


gleitete, und die Kunſt ſo wohl bey * be⸗ 
ati daß ev an letzterm Ort gum Hof-Mah- 
ct angenommen wurde. Er mabite Boor 
—— Bianchi fuͤnf Zimmer mit ihren 

Plafonds von ſeltſamen — Stab 
qu bologne A. 1693. Malvafia T 2, 


p. &. 

Monticelli (Andreas), qenannt der Mah⸗ 
ler von S. Damiano, weil er fine Woh: 
nung und Werfftatt ju Bologne mae bey 
Der Kirche diefes Namens hatte. Er wur- 
De daſelbſt A. 1640. ge ae Lernte bey 
Auguſtin Metelli und bey Matthdus Bordos 
ni, Mablte Blumen , be te, Cy 
Seeſtuücke, Landſchaften, Verſpective, Schau⸗ 
buͤhnen; ws, ape big mit Oebl-und 
Waſſer⸗ Farben. Er arbeitete in Frankreich, 
Savoyen, Floreny wc. Lehrte anc dieſe 
Kuͤnſte Jacoi us ſeinen Bruder, und ſeinen 
Sohn Theodorus, Er ſtarb A. 1716. Gua 


rienti p. 56, 
ebohren 
aunund 


Er mahlte — 
Maͤrkte, Feldſchlachten zc. mit guter Come 
— — und vielen wohlgezeichneten und leb⸗ 

Figuren. Daß ſeine Baͤume nicht 
healt gel lattert find, muß man {einen Um⸗ 
ftanden — indem er fem Geſicht 
durch einen Zufall verlohr , nach Verfluß 
zweyer Jahren erhielt ev an einen Mug 
cin, wiewohl ſchwaches Licht, da ev Dann 
in gg gale ug —_ gy forts 

e. Aca 

YWontorfoli (J. — 


7h he Pog⸗ 

gibonzo. 
Montpetit (Bincentius), Mahler ju Pa⸗ 
ris; and um A. 1750. cine neue Art 


Mabhleren, Peinture eludorique, deren Be: 
nennung griechichen Urfprungs iff. Die 
Manier, wie ex mit diefer Arbeit ju Werke 
gins 1 wird kuͤrzlich fo befthrieben, daß er 
feine Tafelgen waͤhrender Arbeit in einem 
Geſchirr reinen Waſſers liegen hatte, und 
mit einem feinen Pinſel, die mit Oehl zube⸗ 
reitete Farben (wobey aber kein Firniß ges 


Mo 


braucht werden durfte) auftrug , wodurch er 


dieſen Vortheil erhielt, daß das das 
fiberfiifige Oebl von den : Derte, 
und nut fo viel 1 al8 nodthig war, 


Ri l 
Haft bebetie an lout <u 
treflich defunden, daß von feiner | 
nen Arbeit einige ite des 98 bey 
—55 — Ju 

Montreuil (Eudes —* 
in tan cn br by ga Ye 


fae Ne 





mu 
Land — mo ‘ee Stadt 
Seebhafen 

lief ibn 

Paris — 

5 8 bey dem ‘iu Bia 


a Bretoniere, Blancs 


eBin ts, Mathurings 
fe ertoles ams bey F — 


ſtarb A. 1289. in Go 
YWionverde (uead), Dt SAR gp Gules 





per + —— — 2 

e n 

maͤhld in der Kirche S. Maria, vo 

J Udine, Denn ev ftard in 

me Q. 1. p. 114. G. 

orga Corepous Antonius ba). Siche 
(Molfo da), lernte Braman 

te pon sig ne Mar Gebet han 


de von ibm, ans daß man 
ev habe m der Kirche S Satyrus qu 
land vieles nach Den Zei dnungen ns Be 
micifters gearbeitet. Scanelli 4 27%. 
ae einen — Ob re 
onza (Trop da); cin alter 

bet ry men rt i wird. sl det 

raffe de aravigli * Milani 
man ehedem einige M aad fe 
wendigen eines Danes nae en ihrer 
SKuniit hoc) gebalten wurden, In Der Kir⸗ 
che S, Fohanney ju Monza finer Geburié 
Stadt findet man auch einige Gemaͤhlde ven 
dieſen Kuͤnſtler. Torre p, ary, G. 

Moor 


ee SS Oe — 


lll 
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Moot Untonius). Siehe Moro. 
Wioor (Carolus de), Mahler yu Leyden ; 
pony 1656. Lernte bey Gerard Down, 
braham van den Tempel, Franz Mieris 
und Gottfried Schallen. Er mabite die 
Portraite des PBringen Eugens, des Herzogs 
bon Marlborough und des Grafen von Sirs 
gendorf fie Den Kavferlichen Hof, und wur- 
d in Den Reichs-Ritter-Stand ers 
oben: Sonſten mabhlte ex meiftens groſſe bis 
ſtoriſche Stude. Seine fleine Gemaͤhlde 
find ſehr felten , und werden ſtark geſucht. 
Diefer Mahler hatte cine ſehr ſchoͤne Fare 
bungy cine zierliche Ausarbeitung, einen gus 
ten Geſchmack in der Zeichnung, und feine 
Compofitionen find alle wohl angeordnet. 
Seine Portraite find ungemein ſchoͤn, und er 
mablte einige, welche Des Rembrands in der 
Kraft, andre aber die des. Vandyes gliechen, 
Man hat einige Schwarz - Kunitfticde von 
ſeiner Hand, worunter fic auch fein eignes 
Portraitybefindet. Er ſtarb in Haag A. 1738. 
und binterlief einen Sohn gleichen Namens, 
det im Portraitmabhlen berubmt wurde. Ree 


my Pp. 44. 
Moortel (Johannes), Fruͤcht⸗ und Blus 
menMahler, war fo geſchickt, daß ex das 
Geficht und fo gar den Geſchmack taͤuſchen 
fonnte: Doc) fudet man in feinen Fruͤch⸗ 
ten mehrere Zaͤrtlichkeit und Lebhaftigteit als 
in Blumen , die ex nicht mit derjenigen Leichs 
tigfeit mablte wie Mignon und van Huy- 
ſum / warn er aber dieſe copirte, wurde ſei⸗ 
ne Arbeit fuͤr jener gehalten. Er ward A. 
1650, zu Leyden gebohren, arbeitete beftans 
tis daſelbſt, und ſtarb A. 1719. Defcamps 


- 3. p. 294, 

Morg (Fofephus de), gebohren zu Gras 
nada A. 1638. Lernte bey Alonſo Cano und 
bey Sebaftian de Herrera. Er wurde Kos 
niglicher Bildhauer, und tard in feiner Gee 
burté-Ctadt nad) A. 1724. Bon feiner une 
vergleichlichen Arbeit fiehet man in den vors 
nehmſten Kitchen Dev beruͤhmteſten Stadten 
in Spanien, Velaſco Mo. 226. 

Wiorgles, genannt der Goͤttliche, weil 
er nichts als geiftliche Geſchichten mablte, 
Er wurde M. 1509. zu Badajos der Haupt. 
Stadt von Eftramadura gebohren, und ferns 
te bey Peter Campana. Dieſer groſſe Kuni 
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ler mablte meiſtens auf Kupfer. Die Kuͤhn⸗ 
cit ſeines Pinſels und der vortrefliche Gee 
chmack machen feine Arbeit fennbar, befone 
crs wußte ev die Haare fo natuͤrlich vorzu⸗ 
ftellen , Daf fie fid) von dem Hauche yu be⸗ 
wegen fcheinen. Die Nachahmung der ache 
ten Natur zeiget fich in allen feinen Gemabl. 
den , und die Leidenfthaften reden gleichſam 
aus denfelben. Er fam niemals auffer fein 
Vaterland, und ftarb in feiner Geburtée 
Stadt A. 1586. Velaſco No. 20. G. 
Morandi (Joh. Maria), gebohren zu 
loren; A. 1622, Lernte ohann Bie 
elti, Hovatins Fidani und Siegmund Coce 
capani. Jn deh Kirchen S. Sabina, S. 
Maria del lo, della Pace und del’ Unie 
ma ju Rom fiehet man ſehr fehdne mit groſ⸗ 
fer Fleiß und. guter Faͤrbung verfertigte 
Werfe von der Hand dieſes Kuͤnſtlers. 
ſtarb A. 1717. Mul Fior. P. 3. p. 173. G. 
Morandini (Francjcus) » genannt Pop⸗ 
pi; gebohren ju Floren; A. 1544. Lernte 
ben Gedrg Vajari , unter welchem er ein 
fleißiger, hurtiger, gluͤcklicher, beherzter und 
angenehmer Mahler wurde. Er verfertigte 
ſeine Gemaͤhlde ohne vorher gemachte Zeich⸗ 
nungen, oder auch nur mit dev Kreide auf 
das Lud) entiworfene Gedanten, und wurde 
Porteaiten, geiſt⸗ und weltlichen Hiftorien 
te Kitchen und Palaaͤſte ſehr oft gebraucht, 
aldinucci Sec, 4. P. 3. *. 188. G. 
Morazzone. Siehe Majzzuchelli. 


Wioreels (Jacobus), gebohren zu Utrecht pe 
Levnte zu Fran€furt am Mayn 


A. 1628. 

Georg Flegel. Ev uͤbertraf diefen in 
—— und Fruͤchten, welche Af — 
nach der Natur ju mahlen, und in Gefaͤſ— 
fen und Muſcheln vorsuftellen wufte. Are 
beitete zu Frankfurt, heyrathete des altern 
Matthaus Merian Wittwe, und ftard das 
felbft A. 1683. Sandrart Dror. p. 339. 
und J. 2. p. 85. G. 

Moreels (Paulus), gebohren zu Utrecht 
A. 571. Lernte bey M. FJ. Mirevelt, 
und wurde cin vortreflicher Portrait-Mabler 
und guter Baumeifter. Er that cine Reife 
nah Rom, um fic) in Hiftorien geſchickt 
ju machen. Dieſe Kunft zeigte er nach fee 
nev Zuructtunft an einem allegorifthen Ge. 
maͤhld. Usbrigens war er in ſeinem Vater. 
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land in: arene: Anſehen, und betleidete die 
Bu + Winde, Ge fae 1638, 


~ Worel , cin —J. Blumen - Mahler 
Bs um A. 1710, Er bebdiente fic 
tiner * einer ſchoͤnen Manier in 
guten Colorit, 
ungez wungnen — und eines 
acts eigen veo find feine weiſſe 
Sine und durchſichtig gem 


ftandnen Serer a 34 R 
und 333 —— eines 3 Cabinets in 
pit e bes Ud p 


fend tard au stent —* 1703s or BOB 2, 


» 98. 
Miorelli_( Bartholomaus) rf it Wite 
faro, ein on in Dem Staat mt oe * 


wo dieſer Kuͤnſtler ** 
te die Mahlerey bey § — 
arbeitete mit gutem 
che und Braco ju. a 


pafia. 7 : 
foal iter Get 
dev Creu: tragenden G 


4 — 


— in der Kirche dieſes —28 1 the heal 


Morelli (Fou. Baptifta), ein beruhmter 
Bildhaucr von. Rom ; lernte bey Werander. 
Algardi. Er ig , 1659. in Spanien ,. 
und verfertigte viele Werke fiir die Kdnige, 
fiche Pallaͤſte zu Araniue; und Mtadrid, wo. 
cr um A 1665. ftarb. Velaſco Noe 106. 

Morelli (Lazarus) Ebohren zu Acoli 
A. 1608; Lernte bey ſeinem Vater Fulgen⸗ 
tins, bey Franciſcus Queſfnoh und F. Lau⸗ 
rentius Bernini. Er arbeitete an dem Grab⸗ 
mahl Pabſt Clemens des X. und in der. Ca: 
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war ein 
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M ins), Mahler 
lernte. bey, — 
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Er uͤſſel A. 
Sine mie fat eu 333 
—— auch einige ſehr ie ies 
Pathe Cute Moro ſteilte die mit 
birt inet We fer une iat wad cent Seah 
axbcitung i fet und traftig, 
P. 1. p. 98. 
Moro (del). Siehe 


aven 
in grojjem Werth, einige davon fiehet man 
wie Bn 76 tus ye Sa 
oni ° Pozzo 4 e 


' ju Bee 
rona 1474.  Lernte Vater 
Dominicus , und verbefferte Meanier , 

et Figueen mehr Annehmiich⸗ 
keit, Zeichnung, Verbind olorit 
— Sane ale jenét, & arb A. 1529. 
urde neben ft 


°. 
Stott ¢ a), von Albino 
se Rel * 
— qany fouderdaten 6 





Se Se "Maria : 
flarb Down win &. T5221 Denn Titian denen, weldse im Ramen der Reptt 


blic Ve " die mt zu Bergamo 
bey ihrer Abreife zu fagen 
—E fle ihre’ Portraite verlangten, 
Pors tn folche bey Moroni mablen laſſen. 
ie a in re Alter A. 1578, 
nn 
Woroni —2 ein Nachkoͤmmling 
ot "eal ai wi 3 meee} lernte bey 
chet in So Kir⸗ 
chen —28 eſcia cin und Ay pun oe * von 
fen, die mit güter nung 
nev one's verfertigt a "e 
— * bon ſeiner Ehefrau vergiftet, Bs 
—* . oe zu Riva or um A. 1625, Coj⸗ 
o p. 125. 
, und arbeitcte fur Me mortel (Yohannes). Siehe Moortel. 
von Aiba, der die Kinder Morvillo (Gilvefter), genannt Bruno; 
$ mit cintraglichen Bedienun- aca ju Neapolis, Lernte bey Fob. * 


ohren zu Utre 
et Sc ten ‘Seger 
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— Domenici P. 2. p. 219. 
— von yy 3 gicng 
in fru nach Rom, und hatte ein 
o cr ro etl te a bce —* — 

unterirdiſchen Ge⸗ 
7 ite Gebaͤuden entdedt worden ) 


K 
enedi ap gig Mls Hauptmann aieng 
er na ata in Sclavonien, wo er m ele 
feines Alters 


Diet Dom: ( 

feines Baters Tod in Nom, Floreng, Dif 

wind Paria um W. 1560, Bafari a. 497. G. 
Settignano; gts 


bobren A. 1496. Lerute bey Anton Gigm⸗ 
berti. Sint denen alten eel und 


roͤmiſchen Bildhauern, war tt es ſt⸗ 
ler keiner zu vergleichen ‘in Den n oh 
aud) ſchweren Sticten der ſtectur 


in —— — Sus ten, Frieſen, Schnoͤr⸗ 


telwerken cht ⸗ und Blu⸗ 
ea SH ar ol ern, in de 
nen er Brotesqu 1. Alta! nen/ tC, ane 
brachte. . Er, uae reng », Loretto, 


Rom t Drvi ev fich, 
jab ch es Stard. * 
aſari P. 3. p 


Moſcatiello en zu Nea⸗ 
polis 1655. Lernte bey 78 A 
Get durchreißte viele Lander in Europa, in 
Dene ex dic Berfehiedenheit der Zeichnung 
und Colorit, cine leichte und geſchwinde Dias 
nier in dev Perfpectiv, Architectur, Laubs 
wert i. erlernte, Ddiefe Kuͤnſte machten ibn 


Wo 












nach feiner bey dem Bic 
pg a Er far 
Meri $y 
Moſchino Peed ‘ 
Gea itis Se — +. i roedt 
+ bey feinem g i 


fama te 1555. in, Die 
werpen / und ſtarb F ct 
Yabren, in dew Zeit d rte. 
— zu ao — 8 1. p.122 @ 
Oftaert (Johannes), von adelichem H 
kommen, wurde ju Hari %. 1499. 
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dee Stadt 9 
tlicher y garter, A wt 


iſchem 


a heh auf mit Jom 


: er ie in ber. 6¢i 
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ios Ste 
—— ——— ce von einem 
Geb eran urbe welcheg ion 


in Der. 
bincafte,. 





lathe seiner Sabren im A. she 


Statuen fir oento andre Stadte bs 
Rouigreichs. Mottola lebte nod YU. 1740, 
bohem Alter. Domenici P. 3. p. 194. 
eon (Friedericus), — ren zu 
1633. 
upd gieng auf ſein Anrathen nach Paris, wo 


er verſertigt waren, daß 


sige ent 


dein Cardinal Farneſe da um 


Lernte bey Johann Aſſelyn, 
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er mit unermuͤdetem Bi nad nach Gebduden, 


cies 


ch feine’ 
den beruͤhmteſten — 
pas mer sm aay he 2. p. 478. 
Moudheron cbobren ino —* 
ſterdam A. ee Drake * feinem Ba 


—** und ahmte ſeine Manier nach. Gr 


nad) Nom feine —— —— 
ney und ftudirte daſelbſt, 
n Gegenden von Rom, und de * 
— 32 Mahler fo fruchtbaren ool 
mabite ye, feiner Heunkunft Tapezereyen 
und andre Arbeit/ welche Me beriibmt machte, 
Starb W1744. Remy 
Mourticr (Daniel Dw, ——— Ma 
ler zu Yaris ; er ſeichnete und mabite fe 
= Se. Portraite mit weig§ - roth. und 
Kreide und mit — Uebri⸗ 
lie et bie Muſik und andere fehone 
; fammelte cin beteachtliches 


Gedachtnif. Felibien B. 4. 6. 
ae  (Ricolaus bu) "pocteait- Mabe 
qu Maris; leente bey feinem Vater Gott: 

bey Simon A. 


Vouet. Er ſtarb 
(ose. Felibien W. 4. p. 239. 
Mora —— meh _ sebooren Grana⸗ 


1610, hann de 

Gaftillo. Er i in — und England, 
wo er Der ‘Unt ai genoß. 
meiſter in ſeiner 


Durch dieſen geiebictten {eb 
Kunft vervollfommmet , fam et wieder in 
fein Vaterland zurucke, wo ce bis auf ſei⸗ 


- nen Tod mit angemeinem Bevfall arbeitete, 
derſelbe erfolgte gu Granada A. 1666, Er 


hatte eine ficine Academie in feinem Haufe 
aufgerichtet » worinne beruͤhmte Werke in dev 


~ Mahler - und Bildhauer- Kunft zu fehen wa⸗ 


ten. In dev Kirche U. L. F. ſeiner Vater⸗ 
ſtadt iſt eine Empfangnit Maria von ſeiner 
Hand zu ſehen. Velaſco No. 112. G. 


342 Moyreau 
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hannes), ein vortreficher 
gute on De lernte bey aes 
oulogne. mad)te m 
ſeinen Kupft ach Philipp Wouwer⸗ 


n 

mans Gemabiden befant, in denen man 
eine ungemeine Wiſſenſchaſt in der Etz-Kunſt 
und eine febr — Mauier in Baumen, 
Vorgruͤnden rnimmt. Moyreau ar⸗ 
go x9 us) Mabler qu ee 

o> eronymus)/ 

rona; man ſchlieſſet aus ſeiner trocknen Ma⸗ 
niet, Dag er um Ab 1490, muͤſſe gelebt haben. 
Yn feiner Geburts-- Stadt verivahret man 
in Cer Benedictiner- Kirche S. Najario cine 
Altar: Tafel von fener Hand. Maffei thut 
feiner P. 3. p. 138. Meldung. G. 

Mo ʒzeita (Fob. Maton) Siehe Peo 
trus Di Marino. 

Muccio (Fob. Francifcus) ; ‘von Boloanes 

lernte bey feinein Obeim J. Franciftus Bars 
bieri. Obwohl et nicht yu der Vollkommen⸗ 
Heit ſeines Lehrmeiſters gelangte , verfertigte 
er dennoch lobenswuͤrdige Arbeit in Covien 
und Kupferſtichen nach deſſelden Gemabiden. 
Guarienti p. 289. 

Muet (Beteus Ie) » aeotren ju Dyon 
M. 1591. War in allen Theilen der Ma- 
themati€ wohl unterrichtet. Der Cardinal 
pon Richelieu bediente fich feiner —— 
Befeſtigung der Staͤdte in der Picardi 

uf Befehl der Koͤnigin Anna bon — 
vollendete ex Dic Kirche Val de Grace, Er 
gab die Zeichnungen yu dem g | Hotel 
von Luynes, Dem Hotel Se Telighe und 
—— Muet ſchrieb einige Werte von 

der Bau-Kunft , und gab die Bucher des 
2 und Palladio in Druck herans, 
Starb ju Paris A. 1669. Lacombe. 

Wiulier oder de Mulieribus (Petrus), 
genannt der Ritter Tempelia ; fein’ eigentlis 
cher Gefthlechts- Mame war Molyn. Er 
vourde A. 1637. gu Harlem gebobreny: 4 
lernte bey feinem Water gleichen Namen 
Arbeitete lange cit ju Rom bey dem —— 
Bracciano, der ihn gum Ritter machte; 
that hierauf cine Reiſe nach Venedig, Bis 
cenja, Breſcia, Meiland und Genua, wos 
ſelbſt er etliche Jahre im Gefangnifi ſitzen 
mußte, weil auf ihn erwieſen wurde daß ev 
feine Ehefrau hatte ermorden laſſen, fam 
aber auf Vorbitte bes Grafen von Melgar, 


Mu 


Gubernators zu Meiland wieder 108, tworauf 
et von neuem nach Meiland gieng und dae 
felbft A. 1701. fein Leben — teem 

der fein Leben P. 3. p. x befthreidt ; 
giebt gt —5 ſeiner — die er 


auf — * Dose —— pty 
wurden. ter bea 
Schriftſtellers Beri ‘er i et 


ch Viacenja. 

lebte ſehr praͤchtig/ hielte Kutſchen und Be 
Diente, auch einen Thier Gehalter —5 Damit er 
ſelbige nach Der Matur zeichnen wie 
Daun in der That hierinne itl a 
Landihaften i Seeſtürmen 
ſter warr Mufes Fi Socata ed 3. py2er, pect 

Th Cie Sat 

ev ian 

ren ju Dresden A. c6R9. Leente bey Sa 
muel Bottſchild, H. CoFehling a 
Kupebly. Yn fener Jugend mahlie er 
Miniatur » nachher begab ev fich auf bas 
Vortraitmahlen amit Oehl · Farben. Seine 
meiſte Kunſt beſtand in Seichuungeny in de⸗ 
nen et mit einer” mablerifehen und — 
Manier Nuinen und wilde Gegenden wore 
ſtellte. Er war fo gluͤcklich die Gemadbide 
Rubens in der Jeſuuter Kirche zu 
ſechs Monat vorher abzuzeichnen, 
Kirche abbrandte/ J. Juſtin Preifler 
fie nachber in Kupfer, Willer flard yu 
lig A. 1758). Hagedorn p. 2860 324. 

Muller (Gabriel), gebohren qu 
WU. 1698. Lernte gu Wien bey Pe saab 
pesty, und folgte ihm nach Nuͤtn 
er ſich hausheblich niederließ. Wile 
der die in ſeines Lehruieiſters Gemaͤhlden aut 
ausſehen, find von dev Hand dieſes . 
Er —— — ‘Seat in d — 
genflig 4 el s Wer gedorn p. 2 

Muller (Johannes and Hermanns), 
zwey vortrefliche Kupferſtecher in —* 
den; lebten um A. 1580. und arbeiteten 
mit einem feſten und reinlichen Grabſtichel. 
Lacombe. 

Muͤller (Gob. Sigismundus), Mahler 
it Augſpurg ; lernte ben ſeinen Rater und 
bey Idachim von Sandrart. Er famin 
Jtalien, wo ev fich gu Venedig , Floren; 
und Rom aufhielt, und in gar Eleinen 
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u Weimar W 1553. lerie mit feiner Arbeit, in welder ev unge 
bewundert man’ die pveifelte, krone ſeines acks 


un 

er ſo wohl zu behandeln Koͤnigli Mahler erkl 

nach Berfug bon mehr als ne Ybemaiee oe mablte ex cine Capel. 
one friſch und leoin Dev Kirche S. Thomas de Villanuos 

| Tagen verfertighyu ſeyn va yu Sarragoſſa. Ws er 1690. das 

— Ee wufte die Leidenſchaften wohl Gewoͤlb einer Capelle i M 

Se at it 
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ich ausydricten. Seine Werke, brach das Geruky, und fiel ex auf die Spige 
Siſtorien, Altar⸗Blaͤttern/ Alle⸗· — Leuchters , woran er augenblicklich ſter⸗ 


Hoͤfen zu Wien / Mura ron sag ———— 

NMuͤnchen, Sa oc Sakdahien , orto ; einer der Schuler — 
Por y aber. zu mnd in ver· » Solimena; geb zu Neapolis A. 
———— th Sachſen. Manigahlet 1700. Lernte anfangs bey Dominicus Vive 
ch ‘Hey 700.» Holsieuitte, von femer Are da. Er gad durch unermuͤdetes Studiren 


S 


te mit eben: Dem, Ruhm wie fem Bas — eines. lers, Da er {chon in 
ter, und: ſich Dutch ſeine Gelehrſam · ¶ dem wy ſeines Alte aͤhlde ver⸗ 
fcit befannt); avurde auc) Burgermedfier zu fertigte die ihm den Weg zu andern 
Wit und fiard N. rgB6. Frcherus Werken für Kirchen und Pallafie in Nea 
Pp. 1HTy.0 ¥ — polis bahneten. Der Koͤnig von Sardinien 
mMunar Joehannes), von Modena; war berufte ihn nach Turin, wo. ex zu ſeinem 
einer der tern ake — aa — * —— ore on — 
demie e u egri Zei⸗ itete, und dafuͤr groſſe Ehre un ⸗ 
ten umn eed ſſorirte. Er ate als —* erhielt. Domenict P. 3. p. 692. G. 


in vortreflicher Mahler geruͤhmt. Vedriani Murano (Andreas da) , mahlte in der 
Hes. G. * Kirche S. Petrus Martyr Dafelb das Bilds 
* Munari (Wellegrinus) , Mahler zu Mo- nig diefes Heiligen , nach dem Damaligen 
dena; lernte bey feinem Vater Fobann und Gebrauch 


—* 

d. Er lebte 
am doo, Pcl adh Bp 
—ú— 68 


1. p. 22. 


Murant (Emanuel , me zu Am⸗ 


ſterdam A. —— hilip em 


—* —— ert 
landifthe Sasi, , — 
abgebrochne Bur vor. Er. war_bis, 
Ausſchweifung ies 1 Wud feine Fare 
ng ift bell md: Fa Summa 
—— et aba eka 
er Fleiß i ache. 
Gert vices inet xt tae “nd. 
eſcamps P. 2. p. 
ni, he, Reed 
na A. 1669. » bey | 
und ju Bologne bey Domini “Maria Cas 


Mari 
nuti, in deſſen Schul ec ſehr wohl zunghm. 
In der Capelle S. Bernhardus der e⸗ 
dictiner⸗Kirche S. Maria in Organo mahlte 
er eine ungemein ſchoͤne pa sag oo nocd 
welcher er aus un nichts 
mehr mahlte;, bas — a tam. €r 
arbeitete ont Diy Dorf. Doyo. p. 194. Be 
Muratori (Dominicus, &) 1 gebobe 
ernte bey Latte 
rentius Pafinelii. Rom hatte er die 
Ere, ein hie — den Seiten⸗Ge⸗ 
mabiden fir die Kirche S. —A—— de 
Ripa, und fiir die Kirche S. Jodann de 
Lateran den Propheten Nahum ju verfertic 


gen. Guarienti p. 146. ; 
Muratoct (Therefia) » gebohren zu Be 
loane A. 1662. Lernte ben Emilius Tar 
Laurentius Paſmelli md ben J. Joſeph dal 
Sole. Sie abmte die Manieren ibver Lebrs 
meiſter fo wohl nach, Daf fie mit ihren. Bee 
mablden offentlich erſcheinen founte , wie 
* dann in den Kirchen S. Stephanus, 
©. Johannes in Monte, S. Helena ic. 


— 





Werke von 
— ce eo eee 
Grete in Begleit vieler 


Sie ftarb A. . und »* 
che Madonna —J ber 



















go. 1} Betam auch € 
in Dem vial Bejindliche § 
lereven gu copiren » unter 
Rubens und Vandyls Werke 
geficlen, aus welcher verfchieder 
er cine cigne formirte ; ** 
ec vortreſſiche Arbeit. Di 
Colorit und die Richtigken f 
machten ihn nicht * * 
—— a a 9 
arbeitete fir oͤnig al 
* zeiget man das vo emaͤhl 
worinne S. Thomas de Villa 
Almoſen austheuend vorgcftll nd 
feinen det man dic 
groſſen Meifters. Eine ae 
jarter und angene 
Kenntniß von Sdhatten * 
hirliche und reizende Manier 
feine Gemaͤhlde in, Frankre 
Gtalien dart geſucht/ md —— 


salt tae Sata w i 
eine bejfere Muss — 
*5* 





Nirrer — 
berg A. 1644. 
berlein und gn Mt fd 5. 9 5 


at 


— — <r ae ame ee — 


oe * ona 











ee Starb A. hi 
ig ch ane Tochter Ania’ Barbar 
der Miniatur-Mabhlerey von 
—— tc. verſchiedene —* 
everfertiate. Sie ee 1721, 
BO aed ——— 


1666, gebobren. Lernte bey 
und  folgte ſeiner Manice die Ratur 
und ficifig mit ciner zwar leichten aber 
—— tate 
” e auch ſeinem Le in 
Stelle dined Koͤniglichen Mahlers , und 
arb um Qf. 1724. in dem * 
Smith und 










sabe feines 











were haben 
ne fchone Stucke b feinen Gee 
33 ——— Sie ating 


— ob ec Biddaye Boe dank 


abl machen “sl —— 
Y sf Mena ael van) gebobren zu Rote 
da vat 16450 — bey — Zaag 


Gabri 
ed Govan be pan ‘Dfade.. Howobt ev 





ion rn nicht = hoc fam als feine 


; lerute et doch von dem cinten 
yortrefliche 33 von einem andern 


ibincts State, De oa 


| Master v 
ehn Fabre ng ‘gon 


igi. 
viele Proben fener —B in at ios 


Bic teh 
<7 und Secu 


. ‘weil, na 
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denen Kirchen feines Baterlands , fonderbar 
der Schloß⸗Capelle/ wo er die Geburt 
os meiflerbaft vorftelite, Guarien⸗ 
WMiuziano ( Hieconym gebohren 
Seana fredda int * —S Breſcia 
1528. Lernte Hieronymus Romanino 
und mart * —— aay Titian und an- 


one, Rice Sa 


Dortigen 

daran vine 8 eee Maite aii das Altat⸗ 
Blatt n dev H. Hi i 

chen andachti Eimidiern in einer ſehr fc 
po’ inst vorgeſtellt iſt. Urbeitete auch 
md Vat aticand und in vielen 
der Stadt Rom. Die Academ 


oa Bide ſeiner Gemapi 


in ung / 
ine sie ‘oon gute aiusdeite nd 
avbeitete: ſeine Gemabloe mit vielem zu 
aus. sa Be ed aus ſeiner Colorit da 
itt habe, Er mabite a 
—* atur, und verfertigte fe 
Paubfehatten had) der nicderlandifehen Ma⸗ 
nier “A hierinnen Dev italidnifthen vor: 
zuz in denſelben gewahret man, daß 
er den ee anienbaum allen andern vorzog 
my Keine Meynung , diefer in feinen 

Aeſten vorzuͤglich etwas mahleriſches hat. 


ioni p. 46. G. 

© (Antonius), Mahler zu Venedig; 
folgte es Jacob Paina und Paul Frances 
ſchiĩ Manieren, welches aus dem Altar - Blatt 
©. Petrus von Alcantara in der Kirche S. 
—— zu Breſtia gu ſehen iſt. Averoldo 


wmus van der), gebohren zu 
Leyden ay (Sion 1687. Lernte bey ‘ein * 


in cinem Armenkin⸗ 

we Sorrratt der Vorſteher auf ei⸗ 

ner Tafel von feiner Hand. Er mahlte auch 
wohl antide als mo 
ee beftandi 


A. 1684. Ern 
Stuven, und eg anfauglich Fruͤchte und 
Blumen, von denen man einige Stucte 
in * ———— Kunſt Gallerie ju Due 
ch begab er ſich auf das 
wih ng z = — und ston tak 


nnd 
Sant mternahm , hatte cinen sitet is 
gang» weil er ſich duffertt befif ine 
mit reifer Ueb Cai 






My 














Kun den Vater fe 
Bn eof und * 
und in 
maͤhlde ſind Dura 
ſterhaft 
Dam, und pe ite ee 


die vornehmſte 


it act emige a te ae i 


as, — ot Gees 1724. mab 
—— i tig tind 3 ae 








Seichenent fe weit, 
mal —— dem Balgen en 7. aoe 
die fcthonf + ibter. niet * 





e auch in allen porttefich | 
pat man die Beatie es Künſtle 
dchftens bewundern mug, it lie ‘ 
8* ye andre Beywerke boni(chert. 
Gemaͤhlden find mit groſſem "Fle wusdeate. t 
Beitet. van der Myn ite.’ V 
Anhwerperr, gieng aber von da n ae 
wo er viele Arbeit in Portraiten om 
cinige Derfelben mabite ex in Leb 
ganzer Statur, fire cin folches 5 
— von Chandos soo, Pfun 36. 
erwarb mut ſeiner vortreflichen tl 
¢ Summen, die er aber auch mit cit § 
Ho Mbrwenderiftet — wieder —— ſen Ruh 
nnd burch ſeinen Tod, der A. 1744. erfolgte, a 
feine Kinder in betruͤbten Umſtaͤnden Hinters * fo 9* det 


lich. Dieſe waren 1.) Gerardus, gebohren 
A. 1706. ein Hiſtorien⸗ und Por⸗ 
trait⸗Mahler, der in — arbeitete. 
2.) Corneha, gebohren A. 1710. eine kunſt⸗ 
reiche Portrait - und Blumen. Mablerin ju 
London, wo fie viele Arbeit zu verfertigen 
hatte. 3.) Andreas, gebohren A. 1714, 







er cine aie BS Ga it ns 
feine Zeichnung war re rt ‘tin ea 
auch — — ſehr i ae 


P.3 
Dictes Tamens * des Anton oan eS 7 


My 
‘ und wurde von ifm ildert, 
vg biel aͤlter ſeyn mug als a ta 
(Sfanc), cin Yortrait - Mahler 
en; lebte mit Anton van Dok, 


dig bee Sines Bortaten ben 
a - 

— at ice oe 
Caccavello. Seine Arbeit von 


und — iſt in vielen Kir⸗ 
Mt Neapolis zu ſehen. Dome⸗ 


von Murano; einer dev be: 
jane. Er fonte ungeachtet 
1 und zarten Gemaͤhlden fein 
ty Kunft nicht machen. Seine 
aud in geiſtlichen Gefchichten und 
i in bluͤhendem Miter, 


2. &. 
i) — ——— — 
ete nach des Cornelius 
ren 


* in “eg —— 
—— — 
















Lielary 


hats 


Jn. feir 7. Jabe hatte ec chon 
ntlich — fix die Rivcha yu “Som, 
—B 





— * * Aap ; , 
suet 1 * Siehe Bigio. 
un — ei. aie £ 
OND, 





und Palermo verfertigh, vice naroti und 
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let andern welche bey edge more 4 
werd 
—* —— rm, ju —— — An age 


— Chr ſcho og pn 
emabit — ‘pan usin Sa A. 
J— 


G. 
Naldini (Raurentins), — ran⸗ 
ciſcus d'Orleans, Simon und Claudius Pas 
rifien, Laurentius Picart und andre waren 
Schiller des von Floreng , die ihm 
in Der Stuccatur « Arbeit und in Den Madie- 
‘Sli reac des Koniglichen Pallaſts juFontainedicau 
fe leifteten, Vaſari P. 3. p. 216. 
Lialdini (Petrus —*8 Bit efi 


r 
ker; gebohren zu R 
Sibiens Sect 
irchen ju Rom vow finer 
52 verfertigt / geſthen werden, zeugen von 


em un ing leif und Dlicher Wife 
fenfeagt in ie 3 " : Mee a ose 


“a 


ris A. 1629, Peat ber Frere Luc J wg 
Kam in die 


mic A. 1663) Wurde Pro⸗ 
1681. Profeffor A. 1691, 
mahlte Hiſtorien 


oco der ⸗ 
——— und Fo 


Pan’ Denen Werken die fir Pabft on. 
V. verfertigt wurden, Baglioni 


9. G. 
” ea (Fobannes), genannt da Udine ; 
bohren A. 1494. Lernte bey Giorgion. 
a ev fo dicles von Dem Ruhm M. AW. Bo- 
borte, wurde ex hier⸗ 
Hae durch 


37° Na 

durch bewogen eine Reiſe nad) Rom very. 
nehnen, um dieſe perfontich kennen 
zu lernen; hier hatte er das Gluͤck Raphaels 
Schule gu beſuchen, in welcher ev in kurzer 
Zeit alfo zunahm, dag er alles was ihm in 
Der Natur vorfam, als, Antiquitdten , Ge: 
wander , Gerdthe , Geſchirre, vierfufise 
Thiere, Fiſche, Vogel rc. vortreflich zeichnen 
fonte, und hieraus cin weitlaͤuftiges Buch 
formirte, welched fein Lehrmeifter mit grof 
fem Vergnuͤgen durchblatterte , wodurch ev 
Das Bente ſeines Schuͤlers erkannte, und 
ihm Die Verfertigung der Gips⸗Arbeit, Gros 
tesquen, Thieren, Laubwerk und Frucht 
Gehanaen in den Giallerien des Baticans 
auftrug, weswegen er von Pabſt Clemens 
dem VII. ein ftarfes Gehalt erlangte. Er 
mablte auch Figuren und Hiftorien ju Romy, 
Venedig , Floren; und in feinem Baterland. 
Starb ju Mom A. 1564. und wurde in der 
Kirche — begraben. Vaſari P. 3. 
p. 189. G. 

Nannini (Matthaus), Mahler zu Bos 
logne; lernte bey Carl Maratti, und verdiente 
mit ſeiner Arbeit nicht weniger Lob als ſeine 
Mit⸗Schuͤler. Zanelli p. 60. 

Nannoccio, Mahler zu Florenz; lernte 
bey Andreas del Sarto, fam mit Car: 
Dinal von Tournon in Frankreich, Wo er 
mit groſſem Ruhm arbeitete. Vaſari DP. 3. 


p. 169. G. 

Nanteuil (Robertus), gebohren zu Rheims 
A. 1630. Er hatte eine fo ſtarke Reigung 
jue Zeichen-Kunſt, daß er in ſeinen jungen 
Jahren den Kupferftich gu Der Theſis, die er 
in Der fateinifthen Schule behaupten follte, 
felbften zeichnete und ebte; er fam darauf 
nach Paris und lernte das Kupferſtechen bey 
Nicolaus Regneffon , mabhlte auch fchone 
Portraite mit Paltel - Farben , die er hernach 
in Kupfer ſtach. Auf diese Weiſe verfertigte 
cr Die Portraite des Konigs und aller Groſſen 
des franjdfifthen Hofs meiftens in Lebens. 
grojfe. Er iff Der erfte welcher feinen ge: 
ſtochnen Portraiten vermittelſt langlichter 
Punkten, mit denen ev ſeine Koͤpfe bis auf 
das hochite Licht uͤberarbeitete, cin gutes 
Auſehen gab, und Die verjchiedene Stoffen 
wohl zu unterſcheiden wußte. le Comte P. 
1, p. 325. giebt cin umſtaͤndlich Verzeichniß 


- 
. 


Aye 


feiner Arbeit , welche fich auf 200. 
belauſet. Er ftarb gu Paris A 
Perrault; P. 1. p. 97. 


Srhte 

1678. 
G. a 
nes de) 





























Trapolt (Johanne . -Siehe Nicola. 

Napolitano (Philivpus). Siehe * 
Nappi (Fran X zu 
fand um A. 1573. ſeinem Vo 
terland und zu Benedig. gieng in ber 
naͤrriſchen Einbildung nad die Dortige 
Mahler in einer beffern er zu umter⸗ 
weiſen, wie dann in ſeine erſte Ur. 





beit ſehr ſchoͤn beſunden 
die praͤchtigen Werke ſo 
Kuͤnſtler betrachtete, verwirrete er 
ſeine eigne Manier zu 9 


hi 


a 
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ſtalt, daß ſie immer 


DVO 


TD er 


Mo, 102, G, > ues a 
sot ee Bildauer’ 
Bologne ; v ¢ ſerimgen deehe 
Sorts des Klofters & Michele el Boſch 
jede beſtehet aus wey Figure J 


p. 636. G. — — 
Nardo (Dominicus di); “ein 
Bildhauer ju Neapolis ; lernte bey 
raſo. Bon dieſem Kimſtler 

andern die Koͤpfe und Bri 


* 


der Healt 


3 


ia 


gen p Dever Reliquien in der Kirche Gieſu 
gta und verebret werden. Do⸗ 
3. D. 39 

Viafaro (mhattoaud del), Edelſteinſchnei⸗ 
Werona; | be laus Avanji 
— —S 
mit rothen Flecken beſprengten Jaſpis 
Arbeit er ſo Jag "heme ¢ 

er fo cintheilte ¢ 

Die Wunden Chrifti treffen mußten. 
in Frankreich unter Franciſcus 
viele Gunaden ertheilte und 
lohnte. Matthaus war cin 







” Fir die Kirche 

von Lateran mahlte er den Propheten Amos, 
und das Gewoͤlbe der * des Herzogs 
don Bracciano in ber H. H. Aboſtel Kirche, 
Vichea ex mit cinem four vrider veryertigte, 





Yu cine Simmer ded 


einige welche Haupt - Ab⸗ 
fichten der Menfeyn vorfielien ; man findet 
in Diefen nen Feuer und it, 
und die wobl der. 
Aber in feiner Zeichnung und Tolorit be 
Diente er ciner * und en Ma⸗ 
nice, die übrigens der Schule des P 
gleichet. Naſini ſtarb gu Siena 
A. 1736. und hinterließ einen Sohn Apollo— 


nius, der ſeines Vaters angefangene Ge- 
— wohl ausarbeitese , und den Ruhm 
eines geſchickten Künſtlers eriangte, welches 

it an Dem Gewoͤlbe der Haupt: 

Riche zu Acquapendente erwieſe. uſeo 


p. G. 
Jaſo (Onophrius), Mahler ju Neapolis; 
bey —— Oheim Cark Mofcatielli ; 
mahlte ettrche Gallerien in ſeiner Geburts⸗ 
Stat — ſtarb ſehr fruͤhzeiiig. Domenici 


gt oe (Carolus) gebohren ju Cremona 
. Lernte bey Andreas Mainardi- 
ſiehet ee : ge von bicfem geſchickten 
Kuͤnſtler. S Guarienti p. 117, 

— ran iss, Sa, = — 


— — ton Webat in ie bok. 


erftichen der Galleria 

e wurde in Frantreich beru- 

en, wo er fich lange Beit aufbiclt ; und 

tae ng verfertigte. Sandrart 
Pp. 36%, G. 

Natoire (Carolus) i Mahler ju Paris; 
lernte bey Francifeus fe Moine, 4 vollen- 
dete feine unvoilfommne hinterlaßne Werke, 
Er fam in die Academie A. 1734. Warde 
Profeffor adiunctus A. 1735. und Profeffor 
A. 1737. Dev Konig ernannte ibn um %, 
1752. jum Director der franjdfifehen Mah— 
ler = Academie zu Rom, und gum Mitter des 
S. Michacl-Ordens, Bon femen oͤffentlichen 
Werken fiehet man die Figueen in der Ea- 
— der Fuͤndel Kinder; die Fabel der saies 4 

an2 


372 Tia 
in bern Hotel be Soubixe den en Sartor Sob bes 
f et 
le ; drey Sth der Capelle 
H. Schweiftu 3 die Er: 
ny in Den ——— —2 des 
d kreich, in der franzoͤſi⸗ 


—— 
then Nat irche gu Rom, und die Hi- 


orice des Marcus Antonius und der Cleo⸗ 
patra fur die —* Manufactur aur 
belins. la France litteraire. 


Natter (Foo. Laurentius) Ebdelſteinſchnei⸗ 
Der aus Deutſchland; arbeitete zu London, 
wo ct MW. 1755. eine Abhandlung von der 
anticken Manier ol Edeificine zu arbeiten , 
die mit Der 


Morteait-Mablee’ ju Paris; . 
Vater Foh. Mare. “Ram in Die Academie 
A. 1712. und ‘wurde M, 2746. Profeſſor 
adjuncts. Er arbeitete fiir Den Grop-Prior 
pon Frankreich. Gierinwy sro - 
Liattier (Joh. ee Portrait-Mab. 
Jer; gebobren zu Paris WM 1642, Kam in 
* Acd — * re mp so A. os 
cichnete mi em So Gemaͤhl⸗ 
De Rubens in det Gallerie des bet. Bala 
pon Luxembourg ; welche die ichten d 
Konigin Maria von. Medicis v cllen , und 
von den beruͤhmteſten Küunſtlern in’ Kupfer 
gcitochen wurden. ~ Guerin 
Liavaretto (Joh. Ferdinandus Zimtene}), 
‘aye? ju —— in Alt⸗ — ng 


= Mg os Dicfen § mit en sit 
enie und mit 

Spanien Ehre machen ie Ne * ein 

btn Os ’ —— — ny — 

yar 


Geſch 
bung , gleiche Schoͤneit in den an fen 
muf§ man in ftinen Gemaͤhlden 
Rom und Venedig waren die —— od 
er ftinen Pinfel vervollommnete. Als ex 
wieder in fin Vaterland zuruͤcke fait » ges 
wann et fich die Gunſt Koͤnig PoHitipp des LI. 
ſtarb aber fruͤhzeltig im Eſcuwial A. 1572. 
Daſelbſt befindet ſich eines ſeiner vornehmſten 
Gemaͤhlden uͤber dem Eingang des Kiofters, 
es ſteut Abraham und ſeine Gaͤſte vor. Wee 
laſco No. 15. G. 


Ne 


Naute (Angelus van der), cin Mable 
und Mitglied der Academie S. Lucad yw 
Rom. — p. 61, 

—— von 


Naʒari R— 

tins eine, gate 

rigelus Trevifan 

—* dahin, daß er ine, ett 

in ortraiten , balben 

Ki —— die er nach der Natur ſchilderte 

konnte: J man cine 
Erfinduns 


gen. * pond ata mit it ree 

nicer un cm 

ben, und cbetcte in Venedig — 
arienti * 106 me: & 

¢ —— bia (Geta gebobeen: gt 









er auch die ide Wabh 
bedient hatte , begab er fict 
flard. daſelbſt 





Sapien tres x ft. 26 

Ds Me mii “(? P 
obannes ban)» acbobren gth@aers 
ben 9. 18 5. Levnte de Ba 
Er Germ sen die Suerte ans Denchet 
su copiren ; er fich die 
rclde Det rbet Deffben, be Mage bien 
aiinterda fiebet —— cs 
im Tempel von feiner Hand; 


ot —— und —— 


pai zu nr A. * 
—— (Petrus), arbebeen 


dam vin W 1646. 
st ob Der 


mann. Er mablte Po 


ten, und verdiente Die” be. 
riibmntefton Kinfiler, -Stards 
in einem hoben Aller. 2 
p. 250, 


Greets Detrus), Mahler zu Antwerven; 
gebohren um A. 1580, ica pe — 


tte 
Srniet , und tourde in cin Sechitectur Sti 


mittlerm und Eleinerm Format au 
gel und Kupfer he ——— Mei⸗ 
Vielmalen ſtellte er nwendige 


einer gothiſchen Kirche ‘he gf tlic) vor, 
in Denen er die geringite Ricinigteiten andeus 
tete, und welche von den beruͤhmteſten Mablern 
feiner Zeit mit Figuren belebt wurden. Seis 
ne Werke werden ſehr ve gefthast » und 
in Den vornehmſten Runit-Cadmetten forgfale 
tight aufbehalten. Er hinterließ einen Cohn 
att es Namens, dev auch in dieſer Kunſt 
gleich ſeinem hpi geſchickt wurde, Defs 
camps P. 1. 9. G. 
Neer —E pe dex ),. cin expend 
Landfehaften-Mahler yu Amſterdam; 
te Das Wafer, von niedern Sovuont rine 
tengty und prwifthen flachen Ufern eingefthlof 
1 Durch das gzitternde Tondewlicht zu ver⸗ 
—88 Die fitwwarts ». mehventheils anf 
feuchten’ {chilfichten. Boden” ftehende Baume 
—— —— bins — 
eh sibeleuchteten entgegen 
te Nee erhoͤhen den Wor: 


wo etwann — cinpaane * = 
Balen — und uͤber ſeiner Hut 


Aa ea Immittelſt verfucht ich 
Rib — eerde im Waſſer am 
Sait _ 


ifiibree bricht den Gegenſchein 
des Mondes ilft den Borgrund vols 
ift auch wegen seiner 
terfiucte * Feuersbruͤnſte bekant. So re⸗ 
det der — Kenner Hagedorn P. x 
Bible von Der funftreichen Arbeit Diciea 


Creer (Egion van der), gebohren zu Am⸗ 
ſterdam A. 1643. Lernte bey ſeinem Vater 
Arthus, und bey Jacob Vanloo; cv mabite 

iftorien , Yortraite, und Landfehaften, 
die er mit Figueen und Thieren ausitafirte. 
Er arbeitete in Sina, ingleichem fiir 
ben — es hona, und an dem Chur: 
Dinfeldorf, wo er A. 
170}, — 9* Konig in Spanien beehr⸗ 
te ibn mit dem Titul feines Hof - Mablers, 
Er ftelite die Natur mit einer bewundernss 
wuͤrdigen Genatiheit vor. Sein Pinfel ift 
marfigt, feine Colorit reigend, feine Ausar⸗ 
— * und ———————— Er 4 * 

1 ausgewa 
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Mit dieſen ſchmuͤckte er den 


f — ſeiner Landſchaften mit aͤuſſerſtein 


Seine — — mahlte in Migna 
tur, und genet on dem ae cine 
—— Ed. 2 4 J 212, 
————————— Spielb 
35 ees midus de), mate in it 
Rinse S. Agnes gu Venedig, ein 
in —* Garten zu Gethſemane. Baia 
egri (Hicronymus) , genannt or : 
= ju Bologue A. 1648. Leente bey 
ominicus Maria Canuti und bey * reu⸗ 
nelli. Er mahlte fuͤr die 25 * 
Pp Dena Den Marty re Eod bes 
toa und fir die ‘civche glet 
mens zu Dir —— H. gine. 
rius tc. .. Guarienti p. 307, 


— e 
Menedig ben Eduard Fialetti. Er wurde ein 
Mahler, Baumeifter, Dichter, Ped 
rienſchreiber; hatte cine fchone Sammlung 
bon Zeichnungen ; und viele Grfabrenbeit in 
anticfen * Er hinterließ aes Sohn 
Blancus, der —— Mal⸗ 
tha S| tte fe Ne 
1 ¢ e Od 
S. Sexe ju Venedig eine sree Rare! 
auf welcher sie Republic um . wendung 
ber Veſt vor der ~ nae aria un 
andern igen febend vorgeftellt ift. 
Werk von pot Compofition, Staͤrke und 
\ — welches A. 1673. vollendet wurde, 


> CBbili icher 
Bildpauer in, ‘omen und — Ar⸗ 
eiland in Stahl und Kupfer, 
fart anren dieſes Kuͤnſt⸗ 


w e Wetrus enannt aro; 
smabice aus Cala — 
dem aͤltern ag? 


oder 6 
Marc Pino. Man mt * bebe eine 
GemahHiden in den Kirchen yu Reapoli 
ter Denen eines, Den rag ih brifti nen Th » 
als es von dem abjthalen des dD 
(auf welchen man felbiger Zeiten zu mahlen 
vfegte) ſchadhaft geworden , durch die 
ſonderbare Kunſt des Alexander di nn 
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A. 1732. von der alten hoͤlzernen Tafel abs 
gcloft » und auf ein friſches Tuch tibergetras 
gen wurde, Negrone flard A. 1565. Uns 
gece der Hofnung/ welche dieſer Kimits 
von ſeinem Sohn Raphael fchon von 
fancy Geburt an nabrte, und ihm deßwe⸗ 
———— ——8* geben lei, —— 
sro St he anwandte , ibn gu Diefer Kun 
ae ickt zu machen, wurde er Doc) in felbis 
ger Nut mittelmaͤßig. Domenici P, 2. p. 129, 
RP sng se are (Frances) mahlte die 
e Lafel in der Capelle Morojini der 
Riche S. "Rranciiead della Vigna ju Benes 
dig, in welcher die H, Maria , “mit gefaltes 





der, @ieng vou J Sian L und fegte 


ſich zu Benedig , w yoo, ftarb. 
Man mgt Rais. Mana ‘pie Gre 
ſcheinu H. Laurentius Giuftiniant » 
Die oe el qen ernie Won: dieſes 
Kloſters, erat irche del 
Soccorfo den — min bie — 
Chriſti. Dovpelmanr. p. — 

Nelli (Laurentius) ahſet zu Rom; 
lernte ben J. Baptiſta Buoncore; und matte 
te in verfchiedenen Kitchen te. Ddicfer Stadt 
mit den Zeichnungen feines Lehrmeiſters. 


Ziti, G. 

Celli (Petrus), zu Rom; lernte bey J. 
Maria Morandi. ablte viele Altar⸗Blaͤt⸗ 
ter, und fom mit feinen Portraiten in guten 
Ruf. Er lebte A. 1730. Paſcoli P. 2. p. 135. 

Yielli. WMautifla), Yebtufi bed? Mofters 
S. Catharina vow Siena wr Floren ; a 
nete und mahlte in Miniatur nach den 
fen der groͤſten Meiſter. Verfertigte uch 
weitlauftige hiſtoriſche Gemabide vow Oehl⸗ 
Farben, die in verfebiedenen. Kirchen und 
Privat-Haufern plete Stadt geſchen werden. 
Baſari P. 3. p. 178, G. 

Neri —— genannt dagli· Vecelli; 
cin febr beruhmter Vögel Mahler in Mmia— 
tux ju Bologne, vow welcher Kunſt er obl⸗ 


und wurde —— i 


bid , 

gen Beynamen befam, digg — 
Wits Wbcoan bn fieben omy ie Ba x | 
Rogeln, Fifchen 
get i die %. 157% olla wie 

Vieri (aistens 3 Martyr 
wurde A. 1650. als ein ew ahigue te te 
Dot (ine — ve 
pon fein 
ous a aba —— Bey line 

antes). i 
—— von 






















end aud ſei ¢ 
tant in Holland aud Ternte Die i] 
eat? Dol * — 

rar ouw. e Geſchid⸗ 
lichteit tw halben ui fo da 1 





nen tine zwey 


ibn: in einigen etl ytra 
Werkefind fehr rary: und wege en ihr 


1694. 


ite; nebme 


hier⸗ 
und oͤf⸗ 


$F 


"2 
size 


Zz 
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fh 
an 
t.2 
eeees 
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—* Grojjem Fleiß; da e 









of Leben wohnte 
dag, arbeitete daſelbſt fur bor⸗ 

2 Perjonen , wiewohl ſehr 
langjam, weil ihm feine Lebengart viele Zeit 
raubte, A. 1715. kam er als Krie mei⸗ 
ſter der holland chen Hilfso 


ae tore 
Litt ith 
n & 









Manns , findet man 
Fabeln, Feldſchlach⸗ 










Wachs( er mit befonderer 
Kunſt ſo ais Marmor zigurichten wuß⸗ 
ae clint « Cabinetten in Deutſch⸗ 
and, fonder wo et fic) um 
2. 1660. aufhicit. art. P. 1, p. 351. 
Guarienti fuhrt guch Ferdinand Neuberger, 
einen Bruder und fags bets des obigen 

8 an, deſſen a ndrart, auf den 
ev fich beruft, keine Meldung tut. 

Neve (Francifcus de), gebobren gu Wnts 
werpen um A. 1625. Studirte nad) den 


Werfen Rubens und Vandyck, wie man fol- 
ches in feinen Gemaͤhlden wohl erkenuet. Der 


7 gute Fortgang in femer Kunjt fornte semen 


Fleiß noc) mehr an; ex gieng nach Rony 
und daſelbſt waren die anticke aan 
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Raphael feine Muſter. Ws ex in fin Va 
teriand oe terte ward er überall begehrt. 
Jn dem Lult- Hause von Leven unweit Wnt- 
werpen werden verſchiedene hiſtoriſche Stucke 
pon ihm gezeiget. Seine Compoſition if 
feurig, die Zeichnung iſt nach der italiaͤni⸗ 
foe und die Farbung nad) der nicberlan: 

(hen Schul cingerichtet. Deſcamps P. 2. 


p. 361. G. 
Lieve (Matthias), gebohren —— 
A. 1647. Lernte bey Abraham Torenvlict 
und bey Gerard Douw; er ahmte dieſes lee 
tern nier fo geſchicklich nach, deß feine 
Arbeit faſt eben fo wohl gefiel als dieſes bes 
hmiten Meiftere. Er _mablte Aifimbicen, 
ule + Gejellfthaften » Mahiyciten , Balle, 
Rarten « und Brett « Spiele tc, Urbeitete ju 
Amfterdam und lebte nod) A. 1719. Def 
camps P. 3. p. 309. 

Vieuf « Chateau (Jacquin de), cin bes 
ruͤhmter Bildhauer in Lothringen , wurde in 
Der Academie ju Paris als ein Mitglied aufs 
genommen, und arbeitete mit vielem Beyfall. 

Deville P. 3. P. 154. 

Veufchatel. Siche Lucidel. 

(Petrus de). Siehe Deneyn. 

‘Clicafius Bernhardus). Siehe Bernaert. 

Niceron (Fob. Franciſcus), ein gelehrter 
Mathematiter; gebohren zu Paris A. 1613. 
Trat in dew Miuorilen « Oyden A. 1632, 
und begab ſich auf die Optic’, he cx 
es ſehr weit brachte. Starb zu Aix W. 1646, 
Sein vornehmſtes Werk iſt Thaumaturgus 
opticus. Yn dem Klofter ſeines Ordens zu 
Paris zeiget man die Bildniffen der H. Maria 
Magdalena und S. Fohannes in optiſchen 
—— welche ſehr bewundert werden. 

dvocat. 

Niccoli (Lactantius) , Ritter, Mahler 
und Mitglied der YAcademie S. Lucas ju 
Rom, Guarienti p. 333. 

Cticols (Fohannes Di), genannt da Mas 
poli; lernte juerſt die Mablerey bey J. Anz 
ton D'Amato, da cr aber mehrere Neigung zu 
der Bildhauer⸗Kunſt bey ſich verfpurte, lerns 
te ev dieſe bey Johann Merliani, und nach 
Deffen Tod bey Dominicus d'Auria. Er 
perfertiyte verichiedene Arbeit, unter welche 
die Grabmaͤhler dev berüͤhmten Feld« Heren 
Beter von Mavarra und Odet de Foix , Grae 


Vi 
ty ‘et Lautrec gu rechnen find. Domenic 


* ° p. 3 4 

Yicolai (Iſaac). Siche Claes. 

VNicotera (Marcus Antonius), aus der 
Provinz Coſenza. Von dieſem Kuͤnſiler fies 
bet me —— *8* der ged S. Mi 
cola alla ana ju Meapolis cine Tafel, 
auf welder dic H. Jungfrau Maria, S, 
S. Hieronymus und Blajius vorgeſtelli find. 
Domenici P. 2. p. 153. 

Nieulant (Adrianus), Mahler zu Ant 
werpen; lernte bey Peter Iſaacs und bey 
Franz Badens. Mahlte mit gutem Geſchmac 
und zarter Manier Meerhafen mit kleinen 
Figuren. Er wurde bev ſeinen Lebzeiten 
hochgehalten, und ſeine Werte ſtiegen naw 
ſeinem Tod auf einen ſehr hohen Preis, 
ſelbige wurden in Die Kunft « Eabinette groſſer 
Herren aufgefauft. Er mablte auch verſchie⸗ 
Dene bibliſche Hiftorien mit kleinen Figuren 
ſehr fauber und gn Starb YW. 1601, 
de Bie p. 147. G. 

Viteulant (Johannes), von Antwerpen 
Sean ; leente bey Defer Iſaacs und bey 


rany Badens. Er mablte ſehr wohl kleine 
Figuren; verfertigte fchone bibliſche Hiſtorien 
und gute Landſchaften; arbcitete um YI. 1600. 
gt Amiterdam. Es ift zu vermuthen dag dies 
fer ely ce mit dem vorbergehenden eine 
P Deſcamps P. 1. p. 259, G. 

Nieulaut (Wilhelmus), gebohren zu Ant 
werpen A. 1584. Lernte bey Noland Sas 
very. Qu Rom arbeitete er drey Fabre mis 
fangs nachahmte, bers ' 


— ake Minesbbanice aeberte wb Get an 
na t ftine Dre te, und fich as 
BWmifterd Lig wo er bey den Ken⸗ 
nern in gute Au ſtaud. Seme Ge 
maͤhlde Die Ruinen praͤchtiger anticken 
Gebaͤuden vor, die er ju Rom mit groß 
fern Fleiß nachgenichnet hatte. Er arbeitete 
auch mit der Radice Radel und dem Grab⸗ 
—, . — — A. 1635. Dele 
ps P. 1. P pe 
Nigetti —S— Zildhauer und Baw 
meiftcr gu Floveng; lernte bey Bernpard 
Buontalenti. Er arbeitete die meiſte Zeit 
fur ſeine Landes< Herren, und feine Werfe 
find infonderbeit in der Gallerie und in der 
Capelle S. —— zu —* Er B ses 
in ziemlichem Alter 1649. cn Sohn 
Johbauues 


id 





erey bey Gaptifta 
ec aber ſehr wenig ats 


« Stand —* 
uͤrſten tos fant er an 
a of, und ftarb daſelbſt. 
thtigen Pallaſt Winterkaſten fins 
Kone, Gemablde von fei 







—* auch 

in Bumennblea ie 

noc) * 17 bias 

—*ã) | an 37. C efit 

———— van Gool P. 4. p. 256, 
Vmet Micolaus), genanut de PEftain ; 

Mahler von Trove in Champagne ; lernte 










| snc 1620, 
ie a Yn dem Yall 





groſſe 

einem 
ftelit Rr aus — die Moͤnche von ver⸗ 
den ng bemihen Waſſer ju 


i 
Ninfe dalle), Mahler zu Venedig; 
ee. 


lente bey Arbeitete mit eis 


nev _feltenen 





en Manier auf cinen 
zs, | = ia peg Drei Ridolfi 
‘und Siguorini 
( * quo l. 


ae pail) ——— 
anny A. 1594. Genua bey 





sa, , 
é. — 5 2h F — 
Jerong; aut andſchaften⸗ 
so ? eh m groffer Mebtun 
— gab atic on a Bw (ine Rae 
pOULO} ran 
‘ ry fein f iatiget ob Derte, Vono 
tans 


), gebohren in Loth 

Lernte bey Johann 

Er mablte Hiftorien und Portrai. 

aie dev —— — 
Koͤnigin die Gema 

lin — XIV. in verſchiedenen Ge: 


Er ward des oe von Orleans eriier 
Mahler , und Rector Der Acade⸗ 

mi¢ A. 1672, Gein Sohn fam als Yor: 
trait Mahler in die Academie , und wurde 
Des gedachten Herzogs Kicider - Berwahrer. 
Guerin, G. 


Bb Toaar: 


378 {To 
) » gebohren su Gener 
Lernt % its 
big roe. Beate by, 3. Hania it 
aber nod) von Der vors 
treflicen , jarten und lichen Manier 


wee 

gad, welche ev hernach aus fic) felbit for: 
mirte. Als hy Marchese “Octanius Casne⸗ 
bi, ein groſſer Kun — nach Ve⸗ 
nedig fam, entdeckte er an den halben Fie 
eſes Kunfilers einen gewiſſen Ver⸗ 

and und Annehmlichkeit, Daher gab er ibm 
nuͤtziiche Erinnerungen , welche Rogari wohl 
anrvendete , und — mit ſeiner neuen 
und Dern Manier groſſen Ruhm er. 
eve Den venetianifchen Kirchen find 
Die von feiner ——— in 
Er wurde 


langte. 


* Vergnůgen arbeitete. — 235. 
viogars (aris) , genannt Romano; 
folgte der Manier des Raphael Motta, und 
gab viele Proben fener gruͤndlichen Wiſſen⸗ 
fchaften unter den Regierungen Gregorius 
des An Sixtus des ea Clemens des 
VHL €r avrbeitete in * 
und Gallerien ded atkans 1 H. — 
pe, zu GS. Johann von Lateran und in 
Dern Kirchen und Pallaften ju Rom. — 
anwachſenden Jahren legte er ſich auf das 
Miniaturmahlen und Kupferſtechen, allein 
die allzugroſſe Anſtrengung ſeiner Kraͤften 
ſtuͤrzte ibn in eine toͤdtliche Schw rye veel 
und als er ſich faum davon erholet hatte , 
that er cin Geluͤbd, eine Reife su Fug nach 
Loretto yu than, welche ev auch wider den 
Rath finer Aer ge ee! fam aber 
nicht weiter alg cine Tagreife , da cine 
Rranfhet ibn von neuem ubeefel an wel⸗ 
cher er zu Rom in dem 65. Jahr Pe. 
Alters flavb, und wurde in der Kirche S 
—* dba i Monti begraben. Baglioni 


6. 

Abie. Siehe * und Merliani. 

Nollekius, cin geſchickter Mahler aus 
Deutſch⸗ oder MRicdevlanden welcher nach 
bem Geſchmack des Vamboccio fehr ſchoͤne 
Landichaften mit Figuren mahlte. Aus fei- 
ner Arbeit ag man, Dag er in Italien 
nacy M. Merigi ſtudirt, und um A. 
1620, * babe. Guarienti p. 395. 


Collet (Dominicus) — at an Sele 


¢ um A. 1640, 
bse i fea agate su 


— —— 
fan ‘men Stellungen 
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Treue wurde er zum henge 
fin nach Venedig verordnet 
Fabre verblied , a nur fie. 
arbeitete : * ſeiner 

cn Paris ’ 















efcamps —— 
Yionn 
n die A j 
beitete gu Lion, und wurde 
ein Mitglied dev 
Formey. 
vt o (Bernhardinus) » | 
rafole ; feonbarbé ay _ernte 


feng Gejari. Mablte die 2 
chacl in der Kirche S. § us 5 
— ane — sont te aber in ft 

— = 


ait 
A 
a aie es 


Noſſeni ſtarb zu Denes um eet “ga 
wurde in der S. SopbieneRirche 6 
wo ihm cin. vortrefliched Monument 
richtet wurde. Neue Verſuche 
Sammiungen ic. P. 1. p. 25. 


Notre 





No 


le), Controleur der Bee 
—22 —————— 
— — ———————— 










ovata Bavtifia de). S. Ricci, 
"a . (3. i +8 


oe: irche 
daſelbſt, und der Kirche und des 
dieſes — Sopra⸗ 


spell eras) ee be Orth Cl zu = 







) dem fingers “¥acob Palm 
meder fire ſich ſelbſt och 
auf cine gar ruͤhmliche 
' mabite-, ote er Doch der Lehrmeifter 
Peter Damini, cines beruͤhmten Kuͤnſt⸗ 
Ridoifi D. 2. p. 248. G. 
Novelli (Petrus), genannt Montrealefe; 
aus Sicilien gebuͤrtig. Ein Mahler von 
vortreſſichem Geſchmack, | ae Zeichnung 
wud ſehr guter Faͤrbung. arbeitete ſeine 
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Celie walt Wick NE wit Sai eair 
eat te ae len Joſeph Ribes 
ra, j mit’ meheecer Leichtiatert » nach. 
or iar —— dee 
ec bie Rpke, Hande wind Fale derwwumdec 


BG cal — * Paris; 
ey Franciſcus Girardon, = arbettete abe 
mobo fe Lorrain feinem Mit⸗Schüler an 
Leyemeifiers in der Kir⸗ 


A 
> nang Streiche , wel⸗ 
ibm von 4 Nello di Dine 
und Bruno feinen ‘Mt - ‘Schiileen gefpielt 
wurden , werden von Boccaccio in seinem 
Decamaron erzaͤhlt. Er lebte wm A. 1340, 
Baldinucd Sec. 2. p. 64. G. 
Clucci Civanine’, qebobren gu Gitta dé 
Dirte nad) den Bas. 


Lehrmeiſter in 
ap behulſlich fen —— So 
St erie lief, find von feiner Hand, 
gy ate en eee i 
—* und —— — 1629, Baglioe 


189. 
vis (Qeteus de), ——- zu Mas 
a te tae 


1654. el co Mo. 83. 
Numnez de Dillavincencio (Petrus), 
pon Seville; Ritter gu Jeruſalem. Er fas 
be qufalliqer Weife einige Gemaͤhlde, welche 
— Preti nach Spanien geſandt * 


$80 Cit 
. arke Manier gel ihm fo wohl 
her J —* Rhee 


te, wo —33 aufbielte, beſu 


te daſelbſt ſeine Schul, und copirte ſeine 
Gemaͤhlde mit ſo gutem Erfolge, daß ſelbige 
den Originalen ſehr nahe kamen. Er mabl- 
te auch hiſtoriſche Grace aus eigner Erfin⸗ 
Ding und wohlgleichende Portraite. Fur 
ftine Geburts-Stadt verfertiqte ex offentliche 
und Privat s Gemaͤhlde. Wurde von Carl 
bem Li. gu feinem Cabinets Mahler erklart, 
und genoß cin ſtarkes Ge ftarb um 
A. 1700, in feinem 60. “Jahre. Guaricnti. 

Nunziata (Toto del), Mahler zu Flo- 
renz; lerute ben Rodolph Ghirlandajo. Er 
arbeitete vieles fir feinen Lehrmeiſter. Sand⸗ 
te feine Gemahlde in Deutſchland / England 
und Spanien; er wurde in England fs 
fen, wo er grojfen Ruhm und gute Beloh⸗ 
nung erhielt. In Ecfindung von Feuerwer⸗ 
fen und gemablter Stuccatur-Arbeit war er 
aud) vortreflich. Vaſari P. 3. p. 104. G. 

Ciuvolone (Carolus Franciftus) , genannt 
Paniilo ; gebohren ju Meiland A. +1608, 
Lecnte bey feinem Vater Paniphilus. Stus 
dirte nach den Werken des Julius Cefar 
Procaccint und J. Baptiſta Crejpi. Er that 
ſich mit feiner gliclichen Arbeit alfo hervor, 
Daf er den Namen eines Der beruͤhmteſten 
Kuͤnſtlern feines Vaterlandes erlangte. Die 
RKonigin von Spanien fam A. 1649. nach 
Meiland, va ev die Ehe hatte, ihr Portrait 
gu mahlen, und yur Belohnung das Kleid 
empfieng » welches fie damals trng. Er 
mabite einige Zeit nach Der Manier des J. C. 
Procaccino, die er aber milderte, und fich 
Der angenehmen Farbung des Guido Reni 
naherte , in welcher man verfthiedene Werke 
in Kirchen und Pallaͤſten ins und aujfer Mei- 
Jand fiebet. Er hatte cine naturliche Furcht 
por bem Wafer, Daher als er einft auf dem 
Comer-See einen Sturm auszuſtehen hatte, 

erieth ex in ſolchen Schrecken, dag er bey 
fe Heimkunft W. 1661, fftarb. Guariens 

p. 115. : 

Nuvolone (Fofephus) , des Pamphilus 
Solu; gebohren ju Meiland A. 1619. Fn 
feinem 16. Jahr mabite er fon in Geheun 
einige Werte , welche fuͤr ſeines Bruders 


vy 


Arbeit gehalten tourden. Nachher braudhte 
er cine ga cigne Manier, nach welder er 


ectand 
ten, kuͤhnen und woblgefarbten Pinjel vere 
fertigte » und fuhr in dieſer Arbeit mit glei⸗ 
cher Starke fort bis in das 84. Jahr feines 
Alters , in weldem er A. 1703. ſtarb. 
Guarienti p. 235. 

Liuvolone Ramphiluoh, aus einem vor⸗ 
nehmen Geſchlecht von Cremona geburtig; 
lernte ben Joh. Baptifta Trotti.  Arbeitete 
zu Meiland mit gutem Fortgang, und ſtarb 
daſelbſt A. 1651. Seine beyde oberwebnte 
Soͤhne befamen von feinem Taufnamen 
den Beynamen Panfili. Guarienti p. 405. 

Vuzʒi (Maring), genannt Fiore ; geboh⸗ 
ren zu Penna in dem Konigreich Neapolis 
A. 1603. Lerute bey ſeinem Ofeim The 
mas Galini , und wurde ciner der vortref: 
lichſten Blumen⸗Mahler; ex verfertigte die 
felbe mit einer Natürlichteit, welche die 
Sinnen einnimmt und taufchet. Man bes 
wundert uͤberdas in ſeinen Werken eine fide 
ne Wahl , cine fertige Ausarbeitung und ce 
ne glanjende Farbung. Diefe Arf Mable. 
rey, welche mit aufferordentlicdjen Talenten 
muß behandelt werden, wann man fie 
ſchoͤn halten fol, machte unferm Sun 
fein Gluͤck, und brachte ihm die Freund(chaft 
vieler vornehmer Licbhaber zuwege. Er ate 
beitete su Rom, von da aus feine Gemabl- 
be durch gang Europa verfandt wurden. 
Starb A. 1673. Won feinen Werken fie 
man nur eines oͤffentlich ausgeſetzt; dieſes i 
cin Blumen⸗Kranz , womit das von Andreas 
Camafei oat und in dev Kirche S. 
Andreas della Valle befindliche Bildniß des 
H. Cajetanus umgebden iff, Cinige ſchrei— 
ben dieſe Urbeit fener Gebulerin, der Lau 
ra Bernafconi, ju. Argensville P. 3. 


p. 8. G. 

Liymegen (Elias und Dionyfius). Siehe 
Niminegen. 

Liys (de), von Amſterdam; lernte bey 
Evert von Aelſt. Er mabite — * Frichte 
tc. mit einem kecken Pinfel und ſtarker Faͤr⸗ 
bung. Remy p. 42. 


a 


©b 
©. 
Gbregon (Petrus be), gebohren zu Ma⸗ 


brid A. 1597. Lernte bey Bincentius Car 
tucho. Dieſer Kunftler mug nach ſehr wes 


nigen Mablercyen die man von ihm aufzu⸗ 


weifen hat, beurtheilct werden. Dieſe ſiehet 

man in dem RKlofter “ = ee , und in 

ber Kirche gum H. C Sohn 

Marcus hbte gleiche ‘gun. Peter ſtarb um 

M Scchlall Cea). icke Gabriel Fara 
cchiali (degli ie an⸗ 

tini und Caſparus Vanvitelli. 

Ochoa (Franciſcus), gebohren yu 


um A. 1644, Lernte bey Bartholome Ste⸗ 


ce Murillo. Er mabite auf cine Kupfers 
me den Aufenthalt Chriſti in Egnpten, = 
Au . 


ig Lernte a Carl aratti die Mah⸗ 
bey Carl Fontana die Bau-Kunft, bey 

Bat Leo Seo orig das Seichnen mit der Fes 
ominicus dei Marchis das 

Gandfebatten s mablen, und wurde in allen 
—* — ein geſchickter Mann. Seine 
eit demnach in allerhand Materien zu 

1 eee Portraite mit Pas 


{+ Farben ju mahlen, in Kupfer ju een 
Heine — Steine ins Groſſe —* 
iſſe und Modelle zu Gebauden yu 


Ps tiga tc. lernte er aus ſich felbft. — 
eS Parma machte ihn wegen obers 
xo rjligen jum Ritter des Ordens S. 
Guarienti p. 
(Yohannes) , pt be zu Rom A. 
aay Lernte bey Cornelius Bloemart, J. 
Baptiſta Gauli, und Cyrus Ferri. Kam in 
dev Kunk fo weit, daß er unter der Zabl 
Mahler war, welche die Prophe⸗ 
alten Teftamentés an den Pfeilern der 
Sine S S. Fohann von Lateran verfertigten, 
von denen & den Propheten Hofeat ** 
Er ſtarb zu Rom A. 1731. Dieſer Kuͤnſt⸗ 
ler war in ſeiner Arbeit unermuͤdet, und 
mahlte mit ungeneiner Fertigkeit. Seine 
if correct , und werden (eine Freſco⸗ 


> 


Ge 


se te 


wc Bete bee se 
Rom. Die Cuppol der Dom Kirche yu 


adir⸗N —— und Mo⸗ 

a, a mit — Gen biden — nN: 
n 2000, 

ichen stim eatins, und —** 

von den Regeln der Bau⸗Kunſt, 


ugeben vorbatte 
eee exfoigtes 2b.’ 


binterlic zwey ye 
ablevey unterwieſen hatte 


eit erlernte. Sein Stugm. cefcboll bereits 
Se rise de 

en ie ein⸗ 
Pia Einbalt thate, 


—* G. BW, Mahler ju Braun⸗ 
— bey ſeinem Schwiegervater 
Geſchmack 


—8. * J “an * italiaͤniſchen ⸗ 
Die Schatten feiner Frauengimmer « 
traiten mablte er fo fare als Der Manns. 
Perſonen. Seine Zeichnung ift richtig, feme 
Stellungen neu, und feine ‘axon leony 


Ee wurde Hufieber ier die Garolint 


fem, * 


382 Oe 
fhe Zeichens Schule ju Braunſchweig. Neue 
—8358 der Erkentniß und des Vergnuͤ⸗ 


gens P. 35. p. 107. 

Oelgaſt (Chomas), von Munchen; mahl⸗ 
te zu Nuͤrnberq, wo ee fic) hausheblich nice 
derließ, in Oebl- Farben, und grau in grau 
auf najfen Mortel, Starb A. 1584. Dops 
pelmayr p. 205, 

Geri (Petrus), cin vortreflicher Gold⸗ 
ſchmied oder Guͤrtier zu Zuͤrich; verfertigte 
ſehr ſchoͤne getriebne Arbeit auf Trinkſchalen 
und andre Geſchirre, welche hin und wieder 
in oͤffentlichen und Privat⸗Haͤuſern zu ſehen 
find. Ingleichem ſindet man Degen = und 
Dolchen « Gefaffe welche allechand Kricyse 
Ruftungen, Thier Hagen xc. ſehr lebhaft 
ſtart 8 und mit ungemeinem —*— 
ausgearbeitet, vorſtellen, wobey er die rechte 
Geſtalt dieſer Gefaͤſſen mit gro em Verſtand 
und Geſchicklichteit beyzubehalten wußte. 
— A. 1692. in dem 55. Jahre ſeines 


Alters. 
Oeſer (Friedericus), gebohren ju Prefs 
burg A. 1717. Befuchte ſieben Jahre die 
Mahler⸗Academie ju Wien, wo er in ſeinem 
18. Fabre den Preis erhielt, darnach lernte 
ex ben Georg Raphael Donner innert zwey 
Jahren die Kunft zu poßiren, und die Kents 
nif der anticen Gebrauchen. Er fam A. 
1739. nad) Dresden, und verfertiyte biftorts 
fhe Gemaͤhlde, welche ſowohl feinem Lehr⸗ 
meifter als ihm ſelbſt Ehre machten, Oeſer 
a auch mit einer mahleriſchen und ſchoͤnen 
anier in Kupfer. Hagedorn p.3 30. Anim. (6) 
ans (Johannes), gebohren ju 
Dortrecht A. 1646. Studirte nach der Nas 
tur und mahlte gute Landfchaften. Harms 


» 32. 
Olen (Yohannes van), yu Amſterdam; 
fonte allerband Gattungen Mahlereyen ſehr 
eigentlich) nachabmen , unter welchen man 
vornehmlich Voͤgelſtuͤcke ſindet, Die ex nach 
des Melchior Hondefoeter Geſchmack fo dbne 
lich mahlte, daß viele Kunſtkenner dadurch 
irre gemacht wurden. Er ſtarb zu Amſter⸗ 
dam A. 1698. Weyermann P. 3. p. 159. 
Olgiati (Joh. Maria) , wird von Torre 
p. 39K unter die Baumeifier der Dom-Kirche 
zu Meiland gerechnet. 


Oliva (Fgnatius), zu Neapolis ; mablte 
Seeſtuͤce mit wohlauge⸗ 


Landſchaften und 


On 


brachten Figuren , nach der Manier feined 
Lehrmeiſters Dominicus Gargiuli , Ne e 
aber nad) der Zeit etwas abanderte , und 
fich der coͤllniſchen Erde und dev gelbtichten 
arbung in Krdutern uid Vorboden ally 
ark bediente. Domenici P. 3. p. 211, 
Olivier (Ffaac), ein berubmter Miniature 
und Wafer = Farben = Mahler , von dem 
febr vicle Werte in London gu fehen find 
Die ev fiir Carl den L Konig in England, 
und Johann den UL —* in Polen ver⸗ 
fertigt hatte; vornehmlich t man 
einen Kopf der die Konigin Maria von Schott⸗ 
land vorſtellt. Sandrart J. 1. p. 316, 
_ Olivieri (Leonhardus) , gebopren gu Mate 
* ** ——— — A. —— 
ernte bey em eichen Namen ' 
nachher fam er in die Schule des Golimena, 
deſſen Unterweifimg er fo wohl zu nuben 
wußte, dag ex in kurzer Beit im Stande 


* ese — —— * Ge⸗ 
IJ eit in ⸗un in 
entlichen und teat Orble zeigen. 


cin Werk iſt die Facade des Regierung 
Pallaſtes zu Neapolis , an welcher man Zarte 
lichfeit und emen guten Geſchmack bemertet. 
Domenici P. 3. p. 679. G. 

Olivieri (Petrus Paulus), Bildhauer und 
Baumeiſter; gebohren ju Rom A. 155s. Ee 
bediente mit dieſen Kimften Paͤbſte und Fine 
ften in Den vornehmſten Kirchen und Pallaͤſten 
Dafelbft. Starb aber allzufrühzeitig A. 1599, 
und wurde in der Kirche Minerva begraben. 
Baglioni p. 72. G. 

_ Oliviert (Salvator) , genannt Salvatos 
riello; einer der geſchickten Schuͤler des Fran 
ciftus Solimena. Wurde iu kleinen hiſtori⸗ 
ſchen Gemaͤhlden beruͤhmt, in denen man 
eine gute Erſindung, richtige Zeichnung und 
zarte Colorit findet. Er ſtarb ju Neapolis 
um A. 1718. in ſeinem 22. Jahr. Domes 
ome Caactimus Senticusy gebobren 

meis (Mar enricus) , 
zu Nuͤrnberg A. 1650. Ex wurde ein. bes 
rubmiter Stablfchneider , wand bediente nut 
dieſer Kunſt drey Churfürſten in Sachſen, 
fuͤr welche er groſſe Innſiegel, Wappen und 
Schaumuͤnzen verfertigte. Omeis ſtarb ja 
Dresden A. 1703. Doppelmayr p. 257. 

Onofri (Creſcentius), zu Rom. Lernte 
bey Cafpar Dughet, und maglte daſelbſi * 
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Er ſtarb ju Anhwerpen A. 1641, 
p. 






Oof © acobus van) , dev altere; geboh⸗ 
gu Brugge um YA. 1600, Nach einem 


off 
er wichtige Theile der 
— copie tah WHA 





gen, von feiner Handy woxu rebelling 
Landfehaft magite, Defeamps BP. 2. p. 
Ooſt i van), der — des 


obigen ; gedobren zu Bruͤgge A. 1637, 
Studicte ju Paris und ju Rome” Rach Ke 
Heimkunft gedachte er nach Paris zu— 


2 cr Dort cinige Portraite, die ibm fo 
viele Arbeit verfthaften , daß ex fich entſchloß 
Dafelbft zu verbleiben, und brachte 41, Fabre 
in dieſer t git, endlich begab er fich 
wieder nach ¢y und ſtarb A. 1713. 
Man fiehet yu Lille viele Altar - Blatter von 
ſeiner Arbeit. Seine Seichnung ift von gro 
jem Geſchmack, ſeine Colorit gut, und macht 
cine vortrefiche Wurtung. ine Compojis 
‘ nD zwar nicht weitlduftig, aber wobl 
uͤberlegt 1. DefCamps P. 3. p. 55. 

Ooſterwyck (Maria van) , gebohren yu 
MNootdorp nabe bey Delft A. 1630, Lernte 
bey Joh. Davids de Heem, Sie wurde in 
ſehr furzer Zeit un 2 ena» alee ſo bes 
ruymt, daß Kayſer Leopold der 1. Ludswig 
der XLV. und Wilheim dex UL "Sait 

a 









Py EL 





gay Eutdam A. 16093. Diele Kuͤnſt⸗ 
m ae Blumen mut groſſer Nettig⸗ 
keit und Sie wußte ihre Gemaͤhlde 
eine Geſchmacks⸗ volle Anordnung und 
hafte F angenehm zu machen, Wee 
gen der vielen Zeit die ſie auf ihre Arbeit 
derwandte, find ihre Werke ſehr rar gewor⸗ 
den. Deſcamps P. 2. 427. 
Droftfries (Catharina), gebohren zu Nieu⸗ 
foop A. 1636. Ste mablte ju Alemaer His 
ftorien auf Glas, und ſtarb daſelbſt A. 1708, 


——— — gebohren ju Hoortl 
A. 1628. Lernte bey Fobann Maarh. Er 


mab 
auf Glas, und ſtarb A. 1661, Harms 


Tab. 27. 

Opera (Fohannes del”), Siehe Bandini. 

Oppenort (Egidius Maria), ein acfebids 
ter Baumeifter ju Paris. Er ward Ober: 
auffeher der Gebduden und Garten des Her⸗ 
joas von Orleans, Regenten des Konigreichs, 
und hatte Den Ruhm eines der beſten Baus 
meifter feiner Zeit. Starb ju Paris um 
A. 1730. Huguier hat viele (einer Zeichnun- 
gen in Kupfer gebracht. PAdvocat. G. 

Oppersdorf (MN. N. Grajin von), mahlte 
zu Wien artige unb naturliche Landſchaften 
it Oehl « und Walfer- Farben, ohne Staf— 
fiecung. Hagedorn P. 1. p. 392. Anm. 2. 

Opfial (Gerardus van ) , gebohren zu 
Bruͤffel A. 1595. Wurde nm Basreliefs un 
Figuren von Elfenbein beruhmt.. Er s 
fete iu Paris, und verfertigte vicle Werke 
gu Auszierung ded koͤniglichen Cabinets. Starb 
alg Rector Der Academie A. 1668. und hin- 
terlief einen Gobn der zwar ſeine Kunſt, 
aber nicht feine gute Muffubrung nachabmte, 
le Comte P. 3. p. 112. G 

Srazi (Mlerander), ein geſchickter Frefco- 
Mahler ju Bologne um A. 1440, Malvajia 


X. 1. p. 32. G. ie wel 

Orazi (Andreas), ein geiftreicher Mahler 
qu Moms, deſſen Titi gedentet. G. 

Orbay. Siehe Dorbay. 

Orbeito., Siehe Turchi 

Drgagna Andreas), Bildhauer, Mahler 
und Baumeifter ; gebohren gu Florem A. 


in feinem Vaterland hiſtoriſche Stuͤcke 





or 
1329, Lernte bey 
beit + " Kunſ 
er Bernhard 






—— 
th AT PT 
' Serb . 


die Landichaften nach 
welchen er De bith 
Natur in Wind 
— gena te. Seme BWroen 
ieß er Durch, Ferg, Canton und Yatined 7 
Figuren aussieren. a war Vite = 3 Yirector 
Der Academie ju Wien, und fia 
1747. Rey p. 79. 
Grio (Petrus). * 
Orlandi (Eduardus) 
lone — wa bey 
nelli. Nahm in der Zeichen-Kunlf 
nachdem 7 — cinige Gemaͤhlde aus cigntk - 
Erſindung verfertigt hatte ,. begad | fic auf 
Dus Bud: pogiren, in welder Mui ¢ 
Kleinen und Groen’ ruͤmnche Wert 
avbeitete, Guarienti p, 396 


Orlandi 





















cebooe 


ay 
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rbeit Kavfer Pp 
te und oe belobnte vicle 
Dienten alé Patronen ws Taveye 
. Su ype fiebet man in einer 
Cabelle vas | te Gericth in welche er den 
any’ s auf cinen verguldten 
ahlte, bee eine ungemeine Wur⸗ 

3 ah De um % 1520, Defeamps 


 Fapievarbus van), en zu 
' 1652. . Lernte bey feinem Vater 
Peter einen inittelmafigen Landfehaftens 
hler, und bey feinem Opeim einem Bar- 

- Mond. Er mahlie anfangs Por- 
chte er es 
Sane Gos, da er viele die voller Geift 
verfertigte. Er wandte alle 
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cit Ate: 
Sey. — Ng Rony 
Starb . 1732, *— wire der Kirche 


B. Genoeſini. 
a eed geburtia 5 

ae bey Sone da Ponte-Ba 

tiner von den wenigen/ Die Dem ‘deomad 

Der venetianifthen Schule folater. Seine 

Manier war grof, feine Hrdonany (thin ; 

tine on Ausarbeitumg markigt. Auch wat 


— * can wires Pe 
ven ¢ imſilers nh gan Spa⸗ 
Ge Gard iw Lo ree tor 


po, Bela 


cine tige 
dung — Aus ſich ſelbſt lernte 
aus Kunft; und gab davon ſehr 
feb — Vroben. Er zeichnete ungemein fleifig 
mit Der Feder, —* wurde dieſe Arbeit von 
den Liebhabern ——8—— 3 mablte auch 
Laubweré mit fepr oe chonen fleinen Genter, 
mit dieſen zierte er verfthiedene Kirchen und 
aͤſſe. Starb A. 1586, und liegt in der 
Carmeliter - Kirche feiner Geburts- Stadt bee 
graben. Er hatte das Unglu , dag unge- 
— ſeiner — Kuͤnſte, tein Schrift: 
feller, ausgenommen Orlandi, feiner Mele 
dung gethan hat. Guarienti p. 335. 
Orpni imi (Antonius), Mahler und Acade⸗ 
micus ju Rom, Guarient DP. 72 


€ce Orfoline 


Sein Sohn Tho 
ein —* ter Bidhauer und Baumeiſter, 
der o, noch lebte. Soprani p. 288. 
— © (Joh. Baptifta) , Baumeiſter 
aus der Lombardic; fam gen Genua, und 
jiette mit feinem Sohn Johannes die vor 
mfte Kirchen dieſer Stadt mit vortrefi- 
cher. Urbeit. Dieſer legteve ſtarb an der 
Pelt » die A. 1657, daſelbſt wiitete, und dic 
I¢ 1000, Menfi inrafte. Gopranip. 333. 
Orfone, ein alter Mahler 4 Bol ogne s 


Guido A 
— 
och ein 
Mauer des Kloſters Carita 
feinem Namen bejeichnet wat. Male 


mit 
— — 
nt CYoferous) gebohren zu Bolog⸗ 
ne ay sony Lernte bey D 
Viani und bey Pompejus — Aldro⸗ 
rer Er pr feinen Iebbaften und 
chen Vverſtand in dev Architectur-Mab- 
m4: den Schaubuͤhnen ju Genua, Bo- 
logue und Lucca. Acad. Clem, P. 2. p. BE be G. 
Orvieto (Ceſar d). Siehe Nebbia. 
Oſſenbeeck (Johannes oder —2 , ge⸗ 
bohten zu Rotterdam wm A. 1627, Mahl⸗ 
te Landſchaſten und Thiere in des Bamboc⸗ 
cio Geſchmack. Er brachte in denjelben bald 
Grotten und Waſſerfaͤlle, bald Ruinen von 
Tempeln und jeritorte Grabmabler, Palla- 
e tc. an, Auch ftellte ex ofters Marfte und 
eitſchulen nach der Ratur vor, Seine 
aͤrbung iff unvergleichlih. Er verbaude 
bie italidnifthe Starfe mit dem flamandi- 
ſchen Geſchmack, und man fagte von ihm: 
Er habe Rom in die MNiederlande gebracht. 
Oſſenbeeck arbeitcte an verſchiedenen Orten in 
pe pag alg gu Wien, Frankfurt am 
— purg x. Etzte we cinige 
te! in amps P. 2. p. 387. 
Oſſona VBavtifta) » von "Meiland ; 
Ternte bey Julius Cefar Brocaccini. Seine 
Gemabide findet man in den Kirchen S. 
Cuphemia , GS. Alexander und del Giardi 
no. Torre p, 300, G 


a. 


Dominicus Maria, 


‘an 


Cade (Wand and feat | 
Der; waren zu Lube 
einige Yabre 









ot ere 


ive ses mie Sa i 
Guarientt *8 * 
Ouche Andreas). Siehe Sacd 
— —— 

I ernte : 

4 hp und * de 
ben auch Des. ues zjemählden 
mabite Bochaiter Sikora, Heb 
ma aite, ry pose EI 
men, Landſchaften 
re und ea mit — er 


— fuͤr "ie ba oi — Li 


Ov 


e find wegen ih 
—* —8 ſehr reigend. Man hat die 
Fabeln de la ‘Dent wat, feinen Zeichnun⸗ 
gen Sart * ilen und praͤchtigem Format 
qu Paris in Kupfer geſtochen. Es ware 
aber ‘it die —— dieſes Kuͤnſtlers gu wine 
Daf einige derſelben in Yacht auf dc 
poy — 55 tee Er —— 


ille Ed. 2 

—8 F —— — zu 

dant um Mf 1620, Gin wirdiger Schuͤler 
des Baul Rembrand. Die Gemaͤhlde, in 
m er Feat mg vorftelite, find ſehr 
natirlich und kraͤftig. Das Rathhaus ju 
Amſierdam —** eines ſeiner been Stu 
m, ¢8 ſtellt die Zuſammenverſchwoͤrumg 
Claudius Civilis vor, wodey die Bors 


vorgeſtellt werden. Er mahl⸗ 
— — und en ote hn 
ich⸗ hollſteini eu Fri 
— eſcamps J. 2. p. 279. G. 
Overbeek ———— ‘pant) j ate 
zu Amſterdam A. 1660, Lernte dem 
a foe —— Gerard Laireſſe. 


Reifert 0 
Bon bie tt die ateame bichee beruͤhmten Stadt 
zuzeichnen und in Kupfer zu 
bringen ; welches Wer’ nach feinem Tod 
YU. 1708. in Deey Folios Vanden unter dem 
: Reliquie antique Vrbis Rome an 
das Licht trat. Overbeel richtcte ſeine Gee 
ſundheit rt ein luderliches Leben —* 
s Lehrmeiſters Behauſung die b 
st balto frtibseitig zu Grunde, und 
uſterdam A. 1706, ‘pan Sool 


— van). Siehe Grefeli No. 20, 
* Ouwater (Albertus van) yu Harlem 
acburtig; war ciner Der erjten, die in dieſer 
anal mit Oehl⸗ Farben mahlten. In dex 
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Se eehda Bane aah Weaken 
Lebens-G von Hand, a 


yn 4 i 

in der Seichnung fo wohl al ais Der Bere Fars 

bung, Seine line ol tot ausgearbeis 

, feine Gewander ty infonders 

* waren ſeine Landſcha — ie beſten ſel⸗ 

iger reo. Cor 1500, Def 
P. 1 p. 9. 


P. 


Daas (Criſpinus de) Kupferſtecher zu 
Coͤlln; lernte bey Theodor Koornbert. ée 
gad unter andern cin Qcichen-Buch mit itas 

1 franofifthem und 
heraus: Arbeitete auch nach 
Martin de Vos. cine Kinder, Barbara, 
Criſpinus „Simon und —— 
belmus unter . sail in feiner K 
— * * if —— ess 

acchia — el), er zu 
Siena un A. 1540. Lernte bey J. Anton 
Verselli , genannt Sodoma, und arbeitete 
in Dem en a dieſer Stadt. 


Befart — A, 

et Sacobus) Mahler ju Sie⸗ 
na; * * Raphael, und wurde einer 
feiner beſten Schüler, der in ſeiner Geburts⸗ 
Stadt und in Frankreich viele lobenswuͤrdige 
Werfe verfertigte. Ee lebte um A. 1520, 
Baldinucci Sec. 4. p. 227. G. 


ber langen 

bes Giotto au bielt , und thin in verfchicdes 
nen Werken bebhilfiicy war, lernte er die 
Zeichnung und Colorit. Man fiehet ju Bos 
logne’, Forli und Asis Mahlereyen, die er 
um A. 1310. verfertigte. Baldinucci Sec, 2, 


p. § 

(Mi Angelus) , genannt del 
g Dac, (ida inet Roin wim A. 1610, 
Lernte bey Fioravente , —* wurde in Fruͤch⸗ 
tes und lebloſe —— is re be: 


Er ſtarb Di 
par > viele ali mit DN. ‘ 


oe a ——— 
war ciner der Schuler, welche Lucas Biors 


Cc 4 


Domenic P. 3. p. 448. 
jus). Siehe 


berg M1688. Cie umen mit 
Baye abe , und mit vieler Geſchick⸗ 
lichkeit in Kupfer. arb A. 1723. Dop- 


— (4 Gannet), able ju Be 
aderna (Johannes) , Ma 
logne; lernt tthaͤus Borbone, Hie⸗ 
ee d bey Auguftin Saete 
HOrnamente und Architecturen mit 
welches 


keit, ihm den Neid des 

* wurde an den herzogli⸗ 

on — dem 40 * ſeines Alters 
aſia T. 2. p. 


uae —* Antonius) gebohren 
Lernte bey Fran⸗ 


oy 1708. post 
Dadoanino (Alexander). Ss Varotari. 
Padoano. —* —— ay 1 Rie 


Der ba des 
re in dem Klofter S. Sulina zu Padua 
ft von ftiner Hand bemabit und mit femem 
bezeichnet. Er lebte ym A. 1500, 
see war —* cin guter Miniatur-Mahler, 
die Chor⸗Buͤcher dev Kirche S. Maria 
—8 — mit dieſer Arbeit zierte. 
Pafio (Antonine. Maria) , ein gefthicter 
HOrnamentAMahler ju Bologne; arbeitete mit 
ae Mondini , einem Figuren Mah⸗ 
Jan dem grof » — Hofe gu Flos 

renz ic. Guarienti p 

Pagani — von Peſcia in San 
Staat von Floreng; levnte bey Julius Pipi, 





fain, fagte Jacob “te 

ce ihn nicht ſelbſten gefehen 9— 
wiirbe ex ſeine Werte fur des WM. VW. Bus 
naroti Arbeit gehalten — 
der ſeinet Jahren A. 1560, 


ute bee 
* A. 1558. 


te Con und, ded — Barozio- 
ren nach / und mabite, mit 


augenehmen und natirl da 
bee und tal Die —— — 


ſcht maven; er viele Mts 
beit qu Se ‘Y. «1605, 
4. 192, - 
i ' 
Et tidtune M1659 cnt tau 
— el ma — 
lebhaften F worinnen ec Den J. 
——— — ———————— 
an Stavb A. 1732, Demenici 3. 
557. 


G. 
Pagani (Paulus) , agen in dem 
sogthum Reiland wm A. 1661, Sri 
zu page bing Er wat 
mena einen groſſen es — aes 
—2* shame 
liebt. Gn 
in Venedig —— man ¢in 
jeiner Hand, Er flard —— 
cheſe Ceſar Pagani ju vieiland fegte in. Er 
manglung Leibes « pte dieſes 
* —— — — 
aganin ie anoni (Guido). 
ao gn ( Wilhelmus — 
ren ju Mantua A. 1670. 
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Daalia (Franciftus), gebobre 
6 Svancite 

gat, 1636, —7— bey 
mabe ne Bet 





und erhielte e bierinnen ſeinem oe iggy * 
— Brats 





— —3— 91. G. 


— Stellen ſeines Ritrat⸗ 
Milano angeführt. 
neiſtus). Siehe Merano. 


ſeinem 

zu Venedig nach den vor⸗ 
—— alter und neuer 

und gieng in ſeine t 
wo er eine tliche Kunſt⸗ Schule 

in ſeinen Gemaͤhlden 
Manier und einer lebhaften Faͤrbung 
Guarienti p. 79. 


Velaſco No, 


pie So a 155 6 
Frye rete bye — 


n verfertigt wurde nachbet 
ieee Lor pagar dl Tor yet se ‘i * 
ehoben. . DB. 3 p. 35. 
—8—— Walamedes). S. Stevens. 
alavicino Gacobus), von Meiland; 
ablte auf dem ¢ Bottonuto bey der 
os che * Giovanni vi Guggicolo die 


— ** Bilder der Propheten 
7 eae um A. 1720, dataha 
= A. —* einent 


. Guarienti p. 7. 
Dalma (Antonius), Mahler zu Venedig; 
fernte bey feinem Oheim 


mia tind bey Titian. 
Sroit von ior aw feben Beton, Yoat et 





Da 

doch cin Kuͤnſtler, deſſen Gedaͤchtniß verdite 
net erhalten gu werden, In Der Kirche der 
s Apoftein fiebet man cine Tafel mit den 

ildern Der H. Fungfrau Maria , und dex 
H. H. Theodorus, Ludovicus und Bernhars 
Dinus, in welcher mian Die gute Unterwei⸗ 
fing, die ev genoſſen hatte, leichtlich verſpü⸗ 
ret. Er lebte um A. 1600, Guarienti p. 79. 

Palma (Felix), von Maſſa di Carrara; 
gebohren A. 1583. Lernte bey Titian Aſpet⸗ 
tt. Er wurde cin gefchictter Bildhauer und 


Banmeifter: Arbeitete ju Pifa, und veriere 
tigte Das Grabdmatl feines Lehrmeifters in 
Palma fiard 


Dalma 
zu Serinalto in dem 
1540, Lerute bey Titian Becelli, bey dem 
er eine liebliche Farbung erlangte , die det 
erſten Manier fcines Lehrmeiſters glieche. 
Seine oͤffentliche Gemablde waren wohl aus— 
carbeitct , von guter Colorit , zarter Bee 
ndlung , und fcine Figuren von gierlichen 
Minen und Geberden , daber feine Arbeit 
fer gelobt wurde, ex machte fich auch durch 
feine ubrige gute Eigenſchaften bey jedermann 
beliebt, und ftarb in den beften Jahren fee 
F kunſtvollen — A. 1588. ensville 
1. P. 190. — 
Dalma (Jacobus) » der jungere; 
ren ju Benedig A. 1544. Lernte bey ſeinem 
Vater Anton, und wie cinige wellen , bey 
Tintoret, deſſen Geſchmack er hernach in vite 
Jem folate. Qu Rom ftudirte ex mit grote 
m Fleif nach den Werfen Raphacls, M. A. 
vonaroti und Polydor Caldara. Daſelbſt 
nahm fein Ruhm fo ju, dag der Pabſt ihn eine 
Gallerie und einen Saal in dem Vatican mak 
len lief. Seine Arbeit wurde wegen ihres 
ſchoͤnen. Gerftands , leichter Ausarbeitung 
und — Manier in den Gewaͤndern bod 
geſchaͤtzt. Alexander Vittoria, der yu Bee 
nedig die meiſte Kuͤnſtler⸗Arbeit unter fener 
uit hatte, 30g ibn aus Freundschaft 
dem Paul Caliari, Tintoret und andern 
guten Mabhlern por, und verfchafte ibm 
baufige Arbeit, neben welcher er noc) viele 
Gemabhide gen Rom, Padua, Vicenza, Bes 
rona, Breſcia, Bergamo xc, verfertigte. Er 
gewoͤhnte fic) letztlich an cine ochntahe und 


ae HSS ü 


= Ve Se. SE eT]! awe — wTe he ES eS Se 


SS a a |e 


lichkeit in 


Ry 


Michtige Manice , die ſeinen Ruhm in etwas 
— yee ju n Ba A. 1628. Ar⸗ 
V. 1. p. 19 


bd li ; q 
pati eo sei * 
ren 
welches er “4 





um A. Guarienti 
almieri ju Ges 
at mie ofan) 8 — 
— Slee: ta Coven’ imaae gs 
werden. pS ghd a he 


—* in 2* Me 
6. Guarienti p. * 
Dalombo cas * 


in der Ritche S. Joſephus Dab 
Din Dd 
yg gee et ¢ Carmeliters 


Dalginit> (Onopbriutd) Mohle a Meas 
8; ler tifta Caraccioli 
mo ; sent Ba fta Car 


Of an. oo 


Da aor 


Ruhm erwarb. van Gool V. tr. p. 469. 
und V. 2, p. 370. 


ten er ae was zu feinet 
Dealich war r genau bem 2 
Le * le ' wide cal tet on 
tale ju eae ————— * 
ie: — — 
von 


er ——— 


lh i 


“p. 188. 


—— Bar rose — lernte 


hen,” val eae ag Ag See te an 
gE Er lebte 1590, und ftarb qu 
feiner Studien. Ma⸗ 


e 


pa 


Sinfingen fbdpite, in Erfuͤllung 
430 Addit. p. 19. 
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aus 
lag nang 


p. 200, 
ant ius) » Mahler zu Floreny ; 
lernte bey Johann Vignali, Ex mabite groſſe 
und teine Portraite, vornehmlich aber ſehr 
ſch und Fel 
ſeiner Kunſt, ſtand er 
Brine Ferdinand und 
{> en Gnaden. Er 
IL ne 
n Meilen von Flo⸗ 
aufbielt, G 


Groffe, Zaͤrtlichteit und Erhebung feiner Fi 
ren; te thine RKopfe und Ge i es 
ſtalt yu, et von n fire einen vor: 


an 

treflicen Kuͤnſtler an wurde. Panicale 
ftard um A. 1440. in Dem 37. Faber feines 
Alters. Bottari P. 1. p. 227. 

Danico (Antonius Maria), von Bologue ; 
lernte bey Dionyfius Calvart und an⸗ 
nibal Carraccio, deſſen Manier ex ſo wohl 
begriff / dak ſeine Gemaͤhlde ju Rom, Bo⸗ 
Jogne und Farneſe (wo et ſich verheyrathete 
und ſtarb) fur ded Hannibals Arbeit angefe- 
hen und verfauft wurden. Malvaſia T. 1. 


p. 575+ G. 

Danini (Joh. Paulus), gebohren zu Bia- 
cena YU. 1691. Leente bey Benedict Luti. 
Ein qluclliches Ohngefaͤhr brachte ihn auf die 
Art Mablerey , in dee er Hernach fo bes 
riibmt wurde, — Ec mablte naͤmlich in den 
Hitorifchen Stuͤcken feined Lehrmeifters Wr 
chitecturen, die eine ſehr fchone Wurtung 
thaten, Daber ihm dieſer rieth fein Haupt 
wert hieraus yu machen, ev folgte dieſem 
flugen Rath, und copirte einige ——** 
des Dominicus Roberti, dev zu Rom in dies 
fer Kunt den exften Rang Sehauptete, Er 


uae 1 


angenehmen L 


pa 
bereicherte feine Arbeit mit ſchoͤnen Figuren 
D wurden vicle feiner 
eral : an ¢ fie, Sin 





eny 





dem Cardinal atid) 






D nad -: 
‘ ad aie —* sani rat 
M1633, Sete by Cf Salone 


Benedig nach 
chen 


und Freſco 
wie man foiches an vielen 
terlands, fi an dem 
Joferhus , und deſſen 
mablden in Der 





an Derfelben —— ees Ape 
ce ipegen 


von Savoyen machte dieſen 
einigen fuͤr ihn verfertigten 
Ritter. Er tard A, 1703. ; 
arbeitcte mit ibm an den Hiftorien auf mi 
cn Mortel, die in den Salen'Ves Herze 
Ulaſtes zu Fegen find Huarientt 2 
Panzacchia (Maria Helena), ged: 
u Bologne A, 166g. Leente bey E 
arufft. Sie arbeitete mit einer fe 
fchonen, woblgefarbten , covrecten un 
ligen Manier. F 
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‘cme Tafel pranf Welder die . Marta, S. 


S. Franciftus ,. Dominicus ¢ 
— 
a 
Sole — me ss 
Solario ; ! 
—— 
mahliger Zeiten, viele 


. . $6.) 
(Petvus), BUdhauers gebohren 
zu 
wud fam in die Academie S. Lucas I. 1695. 


Der’ Man ſindet in offentlichen. und Privat. Ge: 





dem Gewoͤlbe ei er Capelle in der Kivehe 
S.. | al Coſſo ju Rom vic Hofnung, 
und etliche anders Figuren. Er wurde A. 
1678. unter Die Mitglieder o Acatemie S. 


cing ’ 
Paolucci (Stephanus), cin Venetianer ; 
mabite fir die Kirche ©. Marina daycidft 


bauden Arbeit. von ſeiner Hand, die er mit 
einer guten Manicr md. griumdlicher Zeich- 
nung verfertigte. Die Statue S. Fabrianus 
in dev Capelle Alani der Kirche. S. Seba: 
fliaims auſert der Stadt, ut als ſein letztes 
wud. beſtes Werk ſchenswurdig. Er ſtarb 
daſelbſt A. 171%. - Gua ienti p. 432, 
Paperello (Thomas), von Cortona; 
hatte Cen Julius Pwt, genannt Romano 
zum Lehrmeiſter. Gr arbeitete in Geſellſchaft 
Des Benedict Caporali in dem Pallaſte des 
Cardinal Sibbius Bajjerint-ju Rom; _ vere 
fertigic auch andere Werte auf naſſen Mors 
tel, de in feiner Bater - Stadt geſehen 
Hrd werden 


~ 


19% pe 
werden. Er lebte um A. x50, Galart 
P. 2. p. 529 


aracce ca (Job. Antonius), genannt Oo 
* fam unter dex Regierung Pabſt G 
* ded Xiii nach Rom, und uͤbte a) 
antider Statuͤen, ſtudirte nach 
be ® i ee ect ee 
der er⸗Kim mt, 
man an and —— und Statien 
von ſeiner 
einbrechendem Geldmangel, — 
er ſeine Zeit mit Gaſtereyen und Froͤlichtei⸗ 
ten in einem igen Garten, den er ded, 
wegen in d * 4 fu ; aber dieſe Leo 
bensart befdrderte — in den 
* by 2: ter ftarb. 


avadoito Kevutiu8), Siehe Troglio. 
araini ae Perfoectiv »s Mahler yu 
Meiland ; mablte A. 1734. den Speife-Saal 
—— S. Maria del Pas 


avafole. Giche Norfino. 
—— — * zu des Le⸗ 
hefrau; lernte die 
=, und canoe aus eigner 
cin Buch von verfehiedener Kloppel - 
und andrer Fraucnpinuner + Arbeit. 
auch Die Pflanzen ju dem Krauterbuche ded 
uͤrſten Ceſi de aſparta ſehr ſauber in 
olz. Sie ſtarb zu Rom in einem Alter 
— * mehr als so. Jahren. Baglioni 


g. G. 
» Darcellis —— ** —* 
den win A. 1597. Lernte bey Heinrich 

nelius Vroom, Ex mahlte gemeintich Sen 
ſtuͤcke. Dicienige in denen ex das fille Meer 
vorſtellte find zwar febr —— man ſiehet in 
denſelben eine Menge iſchern 
und Matroſen, die er mit — ig nd 
ausarbeitete, In Ungerittern, Windſtirmen 
und Schiff bruͤchen aber zeigte ev. ſeine vellige 
Staͤrke, und zeichnete dieſelbe oft mit Gee 
fahr feines Lebens nach Der Natur, Er 
ſtarb zu Leverdorp , und hinterließ einen 
Sohn Julius, dev anc) in dieſer Kunſt bes 
rubmt wurbe. Da fie aber beyde ibre Ge⸗ 
maͤhlde mit J. P. bezeichneten, find dies 
ſelbe ſchwer gu unterſcheiden. Deſcamps 
P. 1. p. 427. 


fan. Er arbeitete nur 


Ge brachte auch ben ben lus 
ſeine ee ae 


1656, — $< P 392. 


(mnbrofius), Bildhauer zu Rom ; 
marmornen 


und bey Car 


Da 
Dareia (Yohannes 
birtig ; ees ane 
Meh, od in Der Mo 
Manier eines Meiſters, und 


Drid A. 1670, cin 
Velaſco jo. 128. ie 


Fi 
a 
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3 
— 
ie 


3 
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2& 


saldinucci Sec. 4. ‘ne 
—— — des 


— dad Bavr lief Dem 
clief an 
—— Grabmahls Pabſt 






citen als Balen, Turnieven gm 
Cantagallina , dela Bella, 
K —* brachten, “satin or 
aris. Siehe Wifa , ; 


—* lerute —— 
aratti 3 ae 


feinem von ſeinen Lebrr> 
diente fich einer gang ide ifeyen § 
~ * —— 
ing. eichwohl fanden ſi 
ihm Arbeit verſchaften. Er a ae — 
Land ſchaften/ und Seeftuce, die ihren 
geutreichen Figuren und — = 
hebt warn, Man fi 


Da | 


Gemaͤhlde von finer Hand. Ce 

fre ass 3. Domenici P. vp. 47. 
rife (F.) cin framoͤſſſther Medailleury 
unter der Regierung der Koniain Chri 
Rom nach Schweden 


Darma (de). Siehe Ludovicus Gandolft 
fh tae a . | 
—* “cin Rani plinbtling Mavite 
——— —— 
nannten Befoguee® me 





Gulius), wurde zu Vene⸗ 
big da Ka Grimani —*— Pe aan 
wester | Menti, und wurde der gee 

ict Heldfelachten « Mahler aus dieſer 
Sijule. Der yenctionif~ae General Frans 
ciſcus Grimani nabm ihn mit fic) nach Mo⸗ 
May WO et Hie vornehmſte Nriegs-Operatio: 
weny Die damahls vocfielen auf groffe Lafein 
Dieſe fiehet man in dem Paie 

Famille Grimani, nahe bey der 

s Kirche zu Venedia, und verblieb 

dieſer Kuͤnſtler Lebensiang in ſeinen Diens 
fen, mabite aber auch fir andere Liebhaber 


‘ 2 die 
ch —— Er ſtarb A 1734. 
ri 2! 
ia Siche Michael Angelus 
auteim un ifers Wtaggoli. 
Parodi inicns), ee ; 
lernte bey ſcinem Vater Phdivp 
Kamit, die er einiae Seit yx Padua 
om in der Mahlerey —— 


SP 
gi 
23 
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feinen mag 

cin et be Siar wb deca 

— * ‘te Masini. finecne 

4 Ve 159. 

W. 1659. 8* ‘ited Etna 
i Rom. ſe 

te viele abide in ſeinem 

aL are EPs ees Oat Gua⸗ 

Darodi Vellegrinus), des Dominicus 

vf fchone und 


unter 


tue der H. Maria fie die Kirche S. Caro- 
lus; cine Etotue S. Johannes ded Taufers 
fiir Die Kirche Carignano, da ex bey dicfem 
Anlas mit Peter Puget um den Rang ftritt; 
ferner arbeitete ex viele Statuen far die Loz 
retto-Rirche italianifeher Nation m der Siadt 

Ddda2 Lifadon, 


396 Pa 
— die allen andern daſelbſt beſindlichen 


wurden. Unter ſeine 


mite ae wird dad Garten + Portal 
pas oh in Dev neuen, Straſſe zu ane 
ct, an welchx man zwey ſehr ſtaet 


nad Venedig berufen, wo er 
—* ſeiner Wiſſenſchaft und (abe 
iy he da er in der Rirche S. J 
eps Selena Cue ait Maria, — 
ausarbeitete , die allein enugfant 
J Dien. oe air eae Ru 
id ju Genua um 


ibn. 


6 Kirche 
Stadt, i gm man an Dicfer Ueber ene 
gros | withaft.in der Zeichnung und. tie 
e Rs a € Cubilungs.Keat erblicket. Za⸗ 
nelli p. 

deg (Antonius) , von Venedig; mablte 
in det Kirche S. Polo — die edangeli 

Geſchichte der —— = Speiſung der 

~ go0o. Manner, Baſſagli 

Darone Cea) eines Mahlers 


ek 1 gu Metland; mit deſſen Unterweiſung 
cng er na Kom , und fiudirte in Dem 
a afte Giuſtiniani nad) Den Statiien md 


Gemaͤhlden dieſer beriharten Kunſt-Gallerie, 
wodurch er cin geſchickter Meiſter wurde. 
Seine Arbeit bekonimt man vielfaͤltig in Kir⸗ 
chen und Privat Haufern ju febeu. Er ſtarb 
in. bluͤhender Jugend A. 1634. und wurde in 
der Kirche S. Laurentius in _Damajo iu 
Rom begraben. Baglioni p. 6. 
Daroy (Jacobus de), gebeictig von S. 
Pourcaint fur Alier, in der Proving Au— 
vergne. War cinee der geſchickteſten Glas. 
Mahler, und ſchrieb icles uber diefe Kunſt. 
Er gieng nad Rom, wo ee unter Domini 
cus Sampicri ffudicte, Darauf fam er nad) 
Renedig , und verfertiqte dafelbft viel groſſe 
Me cit. Nach ſeiner Heimlunſt mabite ev 
fHine Stuͤcke in dem graflicyen Schloſſe Cae 
li jnac, wad gu Paris in Derm Chor der Kirche 
©. Mederic. Ev lard ju Mouiins in dew 










der Konig cider 
bee nach 
von diefen — er 4 
ben vevfertt 


ea fin =a + 
y rte er ¢ en 
ſeinen Gemaͤhlden 

verarbeitet. Er war 
und od bas 1752 


P. 4. My 
Datrocel 1 patio De 
hirtig ; lernte bey. femem, 
und fam unter aon: 
deſſen Monier im Fel ten = mal 
naheſten. Er arbeitete viel in Stalien; 
Wien fie den Kayſer und den F t 
gen ; und endlich gu “ee ringen DI 
vemb:rg , wo ibn der By a 
raſchte. Argensville Ed, 2. YB. 4y p. 
Davrocel (Jorvbud), ged 
noics in Provence A. 16468. Ler 
nein tons Bruͤdern und zu Rom 
cob Courtois,/ genan Bourguignons — Ue 
da gieng ce nad) Venedig, io er. die Coley 
tit nach den deiten Gemabiden fudirte. 
Nach fewer Zurucktunft in Frantecich wurde 
er 





Dea pa 397 
A. 2676. in Dic Mahler Academie gu “Torre, den er aber bald verlie§, smd fir’ fich 
‘Saris aufgenommen. Yarrocel mabite Por- ſelbſt arbeitete. Er wurde mit Andreas 
Faite und Hiftovien, was ihn aber am mei- Sighizi nach Turin berufen; von da gieng 
beruͤhnit machte waren ſeine Bataillen. er nec) Mantua, und mahlte einig 
die cr aus eignem Genie verfer⸗ liche ———— 
weil ex niemals weder nod geſiel ibm die Arbeit des. Caliari 
wohl, daß er ſeine Manier vevandecte, und 
die Stellungen finer Figuren, der Gewaͤn 
ber 2c. nach dieſem Er hielt in 
ſeinem Vaierlande cine Schule, aus welcher 
pone gee Künſtler eutſtunden; mahlte auc 
groſſe kleine, geift= und weltliche Sify 
tien fie einige deutiche Furſten, fie Die Kir-· 
hen 1 und fir verſchiedene Pri 
wats die von Nicolaus Baldellt in 
feinen Gedichten befthrichen werden. . Et 
ftarb A. * und wurde in der Kirche 
2 p. 131. rubmt feiner Gemaͤhl 
Den. in einer Capelle der Kirche S. Fran 
—— — welches die —— 
Auferweckung Todten vorfieltt , wegen 
ſeiner ſchoͤnen Compofition und Colovit » auch 
wegen Der Zierlichteit der Tinten, amd. der 
Zeichnung.  Guarienti.-p * paisa 
mate far bie Sache — 
. J 4 
afein » in Deven einer ev die H Maria mit 
tinem geharniſchten Heiligen, in der andern 
von ype eae mit. verfehiedenen Heilie 
er Yenfionaire nach Rom gieng. Ee .gen vorſtellte. in Gemablde fiehet man 
war vornehmlich in Verzierungen und groſſen Sata feiner Hand in der H. Geifts-Sehule, 
rubmt ; miabite die Cuppel ia. 
Der Abtey- Kirche du Mont S. Quentin in Pasquali (Philippus), von Forli.; wird 
Der P ** er —— ag Hen oat — ———— Die Schuͤler des 
“yphanus eitete zu 17600. Mt. pata ts 
vbille Eds 2. Di 4.p. 236. Dasqualigo (Martinus), 
* (Magno di Layo) , Bildhauer —— — und vertrauter Freund 
von 3 lernte bey Donatello. Er ar⸗ ans. Man meiß aber nichts von feinen 
, amiter Michael Michelozzo, und zierte Werten. Ju dem Pallafie Do 
n Yunordnung die Capelle der Verlun· man fein.von Titian ge 
D in der Serviten⸗Kirche ju var pe tog Ridolfi P. 2. p. 201. G. 
Marimor.s nnd gegofner Arbeit, asqualino, aus der Maré WAncona; 
Aan in Dem Leben des MN. Miche: machte um A. 1600. gu Rom ein groſſes 
ndlich beſchreibt. Aufſehen, Da ev nad einem Jahr, das er 
vi ili (Yaurentius) , gebobren qu Bo- auf die Erlernung dev Mableren verivendet 
dogne YU. 1629. Yernte bey Simon Canta: hatte, ungemein ſchoͤne Stuce, (die als fo 


tint} und, erbiclte unter fermen Mit. Schü⸗ 
fern den erſten Rangin der Qeichmung. Mad 
ſeines Lehrmeiſters Lod foigte ex Flaminins 


viele. Wunderwerke angeſehen wurden) per: 
fertiqte. Er ſtarb aber in zungen Jahren, 


arb a 
Saundrart P. 1. p. 194 
Pasqualino 


398 ‘Da 

Si Bl lb id 

Savlihe wen war * A. 1622 
ek aad = 
cifersd nut Guercino da 
Stom s "er bende feb Me vaso. enter Da 
ae 1650, 

i daſiger 

gejeichnet. Guarienti 


Andreas | 
ſelbiges uͤberall mit 
Bottari Pp. 


nes 
Semibive von der Geburt Chriſti in der 
foanifchen Kirche S. Focobus ju Reapolis oft 
wiederfabren, Domenici P. 3. p. 23. G. 
Daffari (Hannibal), ein geiſtreicher jus 
Mahler ju Modena, dev, in dem 17. 
feines Alters cin Gemabite fir die 
om Kirche ſeiner Geburts-Stadt verfer: 
tigte. Er fiarb in feinen Junglings-Jahren. 
tiani p. 140, G. 
Daffart (Joſephus), gebohren ju Rom 
A. 1654, Lernte bey feinem Obeim J. 
Baptiſta Paſſari und bey Cari Miaratti, dex 


angenepme 
Rirchen Mefer Stadt. Mabe 


in Der neuen Kirche, und fielite cine der Ge 
ſchichten Moſis i 


2 


* . 217, G. 24 
otti (Aurelius), zu Bologne; lern 

ſeinem Vater Bartholome. Er 

Luſt zu der —— « alg 
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2 er 
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fen wo 3 

baude aufführen follte, und ftard veg 
feines: Untunft. Malvaſia 

1, p. 239. G. he —— 
Darftronti (Bartholomaus), Mabler jm 
Bologne; er war vas Haupt der beruͤhmten 
Schule diefes Geſchlechts, die unter feinen 
Soͤhnen und vielen andeen die feine leicbte, 
groſſe und —— ————— liebten, fae 
rirte. den Kirchen und Pallaͤſten dieſer 
Stadt whet man viel groſſe Gemavite von 


finer Hand, Der Konig von Polen hat in 
fener Kunft = Gallerie zu Dresden cm Sti 
worauf Barthelome fic) und (cine ganze Fas 
mille abgeſchildert hat. Malvaſia I, 1, 
237. eee | 
rajferotti ( d+. Bartholome 
Pain war in der Kuni dee ſchwaͤchſt 


Dafferott 


— —— — — — —— 





und chael Perroni. Sie 
arbeiteten vicle Werke. in Marmor, welche 
theils in Spanien verfandt wurden, theils in 
den Kirchen des Konigreichs Neapous ju ſehen 


i 
; 


He 


Neapolis. Lernten 


at 
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Portrait. Aber i 

Lib rua et fich i Saree F 
¢ . 

Sessa bec Blswe sins Wnaecd ber Pinon 
ee iu bejeichnen. Deſtamps V. 

ater (Job. Baptiſta) 
te 
burger Anton Bateau Dieſer aber war 
alluftirrifty und ungeduldig Sehulec 
in (einer Kunſt me unterweifen, welches 
Pater ehrmei 


ſeinen verlaſſen, 
und —— ohne audre "pile als 
feine —* — und Fleiß iu ſtudi⸗ 


ren. gegen das Ende 

ace eas mee 
zu deſſen Unterr an, 

ſtarb aber nach Versus eines Monats. 

ter hatte in Der Faͤrbung den gewvd a 

niedevlandifchen Geſchmack, und wuͤrde cin 
geworden ſeyn, wenn & 

‘die Zeichnung micht fo febr verabſaumet bab 


-einen berubm 
Compofitionen find fchlecht angeordnet, und 


fiarb ju 


Datin 
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Datin (Gabriela Carotinay gebohren jee 
Patua A, 1666. Sie wurde durch ihren 
Vater den berubmten Carl Patin in ailen 
Wiſſenſchaften unterwieſcu, fo daß fie viele 
gelehrte Sprachen, die Geographic, dic Ane 
tiquitat in- Marmor, geſchnittnen Steinen, 
und Medaillen; die Hiftorie und Dicht-Kunſt, 
wohl innen hatte. Sie lernte auc) die Bei 
chen = Runt, und wurde cin Mitglied der 
Hiahler- Ucademie zu Paris. Ihre Schwe⸗ 
ſter Carolina Catharina gab neben andern 
Sobriften cin Bucy in Oru heraus, mut 
dem Titul: Tabellax: {clecte & explicate &c. 
worinnen man Die Kupferſtiche nach cinigen 
der vornehmſten Gemaͤhlden berubmter Kuͤnſt⸗ 
ler ſindet. Sandrart Edit. Lat. p. 399. G. 

Daton,. ein ansnehmend geſchickter Sees 
mahler; machte ſich durch vortreſtiche See— 

efechte belant. Zeichmmge, Colorit und 

erſpectiv geben ſeinen Werken einen beſon⸗ 
dern Werth. Brachte auch einige derſelben 
mit gleichem Gluͤck in Kupfer. Er arbeitete 
um A. 1759. ju London. Biblioihe dex 
fchonen Wijfenfchaften x. P. 5. p. 18s. 

Paudiz / ward in Nieder⸗Sachſen um 
A. 1618. gebohren, und wurde einer von 
Rembrands vortreflichſten Schuͤlern. Er 
mabite fur den Biſchof von Regenſpurg, 
und den Herzog Albert Cigmund von Bays 
exrn. Mit einen? nurnbergifthen Kuͤnſtler, 
Roſter genannt, mahlte cr um die Wette, 
und verlohr den Preis; dev Verdruß den ep 
daruͤber empfand Fofiete ibn Das Leben, und 
jedermann beweinte ibn, Strenge Critiken 
uͤber Werke der Kunit. und. des 
verderben oft mebr als fie nugen , befonders 
wenn man nicht gang ſchlechte Werte beur- 
theilt. Deſcamps P. 2. p. 259. G. 

Davia. Siehe Franciſcus Reale und 
Johannes Gandolſi. 

Paulutz (Zacharias), gebohren yu Ams 
ſterdam um %. 1600, Ex mabite trefliche Pors 
traite. Um A. 1620, verfertigte ev cine 
groſſe Menge VBildnijje verſchiedener von Adel 
und vornehmer Officiers. Deſcamps P. 2, 


p. 41. 

Daulyn (Horatius) , Mahler in Flan- 
Dern; machte fich durch hoͤchſt argerliche und 
leichtfertige Gemabide , die cr mit guter 
Seichnung, fchoner Farbung, auch jartem 


eſchmacks 


Da 


und markigtem Pinſel verfertiqte; bekannt. 
Was aber dabey iwunderfam ſcheinet, ift, 
Dak er im ſeiner Religion ſehr eifrig war, 
und vicle Leute beyderley Geſchlechts bered⸗ 
te, mit ihm eine Reiſe m Yas gelobte Land 
ju thun. Deſcamps P. 3. p. 154. 
Pavona (Franciſcus) , Mahler aus 
Friaut 5 leente bey Anton Carnio und. bey 
¥. Joſeph dal Sole. Ex wdte neben der 
DHifterie auch. dad Portraitmahkn, weß vegen 
ex nach Gena berufen wurde. A. 1735. 
fam er nach Liſabon, wo cr in den vornehm⸗ 
ſten Kirchen und Haufern feine Geſchicklich⸗ 
teit feben lief. Er arbeitete auch an dem 
ſpaniſchen Hofe , gieng aber wieder in Stas 
lien zurück, bielte ſich cinige Seit zu Gene- 
dig auf, und begad fic) endlich nach Bo- 
logue, wo ex um A. 1740. Die Fruͤchte ſei⸗ 
ner Arbeit in dem Hauſe fciner Goͤnner der 
Herren von Caprara in Rube genoß. 3u 
ſeinen Compofitionen formte er gememiglich 
bie vornehmſte Gruppen aus Thon, und fe 
te fic mit Dew Mmtergeordneten, in die ſchick⸗ 
lichiic Beediadung-- wodurc ex den naturli: 
lichen Fall des Lichts und ded Schattens, 
und alle Vorthelle fur die Erbobenbeit und 
Suruchweichung dee Figuren bemerken fonns 
fe, und folate bierinne. dem Beyſpiel der 
beruͤhmteſten Diftorieh - Mahler. Guarienti 


p. 19%) er ae * 
Pautte (Antonius le), Pauttciies zu 
Baris; gebohren A. 1614.- Machte ſich in 
Ausiicrung, der Gebaͤuden beruͤhmt. — Ee 
warb Ludvig des XIV. und feined Brus 
ders Des Herjogs von Orleans Baumeriier: 
Mab dea Rig zu den Waſſerwerken m den 
Garter au ©. Cloud, welche mit allem 
Recht bewundert werden: Baute die Kirche 
des Port-Royal: Ram A. 1674. in die Aca⸗ 
demic, und ftarh Y. 1691, VAdvocat. 
Pautre (Johannes), des obigen Vetter ; 
gebobren gu Paris A. 1617. Er lernte am 
fangs das Schreiner⸗-Handwerk, wurde aber 
bernach ein vortrefliches Zeichner und Kupfer: 
etzer. Die Verzierungen in ver Bau-Kunf, 
8 an Lufthaufern, Walfer + und GCiroiten: 
Werken, Springbrunnen, Garten tc. vers 
ftand ex ſehr wohl. Er kam in die Tica 
Demie A. 1677... und ſtarb A. 1682. 
Seine Kupferitiche beiaufen fich auf mete 
a 


— 








—— 


8 
Ee 


Bag 


Gini p. 63. 
y: Deeds? PeSoininicus) ein vortreficher 


Ge lente Dich and fich felb 


ub Tg cinige —— Bir ree 


anier 


tere fila Dittura P. 2. p. 307. 
Decori (Dominicus), von Axeno; lernte 
Bartholome della Gatta, Dieſer Kuͤuſt⸗ 
ler iſt wegen vieler Gemabiden, die man fo 


Er arbeitete auch 

eet (te P. 2. p. 451, i — 

ohnweit S. Georait 
Meiland 

manip 











i s 
and Breftia und anderswo mehr. Er 
ibe ‘ut YU. 1590. Sein —546 | 


in cinee noch ungedeucten Sebrift 


r 
lobt. Gossando befchreibet fie p. 117. G. 
Dee Beans van), gebobren ju Am— 
fierdam A. 1692, Lernte bey ihrem Vater 
Theodor , und eng einigen Unterricht 
in der Miniatur-Mahlerey von J. Chrijtoph 
le Bion. Sie copirte Gemabide nad) van 
Dod, die wegen ihrer Vortrefichfeit bewun⸗ 
bert wurden , und mahite febr {chine Por. 
traite der vornehmſten Standes - Perfonen. 
Gaar Peter dev 1. firchte fie Durch ein Ge: 
halt pon 6ooo, Gulden in feine Dienfte zu 
bringen, welches fie aber, ſo wie andre Der: 
leichen Anbietungen von fic) ablehute. Sie 
Socatiete den Masler Herman Wolters, 
und ſtarb ju Harlem A. 1741. van Gool 
P. 2 p. 179. 
Ece Pee 


a 1 eines Mablers 


* oan yl a Fangs unter 


ingen Preis ines se sunt» Gitte: see 
* * Eran ae: iebhaber vermoch⸗ 
zu verlaffen, 


—— und andre 
“cone ’ yarn ec bald mit 
—— daß nach⸗ 


ee 
— gebraucht rue 


eh 5 1669. Lernte bey feinem 
u mabite /Deckenſtuͤcke, 
/ ; 
 Dergleichen Garten - Sierra: 
—— Ma Rt a in 
? ’ 
England anjubringen wußte. Er ar: 
beitete zu Maͤerſen pens und in Haag, 
wo er A. 1748. We van Gool I, 
p. 272. 
Peeiee. cic ‘ei nt be la Batailen⸗ 
—2 ———— 
Baveis ſeiner ung 
chicfli in dieſer Kunſt dienet Die 
Vorſtellung des Ang der’ feansbfifthen 


My 
(tnbeeas) , mabite in einem 
Sahitd Gewoͤlbes Dev Kirche S. Mas 
ria Ddel py ae zu Meiland —* el⸗ 
Mari in Der chit bey 


On bas F ttar-Blatt ' — das 
——— xiſti mit einigen Heiligen vorgeſtellt 


rini (Antonius ebo Pa⸗ 
— Lernte * ce mea 
figen Mahler, Namens Genga. 
nad) BVenedig , wo ex der intent ing 
—** proms geno, coke weg ged i 
ErfindDungen u urtiger in 
feiner Arbeit i den Ruf cined aercictten 


lof gt gen 
ſindet man cin ganged wi an welches von 


De 


heel er 
big feſt, wo ex. die Schweſt * 
ten Dtiniatue = Mablerin gr Carricra 


heyrathete. Fn ſeiner P e zu Pa⸗ 
dua mahlte er das groͤßten Cae 
pelle. Die auf ſeinen Reiſen achte vor⸗ 
treſſiche Sammlung von nie iſchen Ge⸗ 


maͤhlden wurde nach ſeinem * der A 
1741, erfolate, an den englaͤnbiſchen Conſul 
Smith verfauft. Muſ. Fior. BW. 4. p. 235. G. 

Pellegrini (Carolus), von dieſem RNa 
men waren zwey Mahler: Einer von Carra⸗ 


ra, leente zu m ty Rit Laurentius Bers 
nint: : gene ¢ ©. Peters⸗Kir⸗ 
viele Cartons yu Muſ⸗ 


—S der an war von Geburt ein 
Roͤmer. Guariens AS) 53 

Delleqrini (Dominicus), 

di; gebohren zu Bologne um A. 1540, 
lernte bey ition’ Bruder Pellegrin, und 
ward ein Mailer ,' Bauineiſter und. Key: 
ferſte Er arbeitete viel in dieſer letztern 
Runt, die er aber nicht mit ſeinem Namen 
bezeichnete. Starb zu Bologne A. —* 
a. wurde in Der asa S. bear yet [7 
graben. Malvaiia T. 1. p. 200. G. 

Pellegrini (Felix), gebohren zu Verngia 
A. 1567. Lernte bey Friedrich Barosio. 
Er wurde wegen Me Vortreflichteit (einer 
Qeichmung nach Kom’ berufen » wo er ei 
Pabft Clemens dew VIL. in dem Batican 
avbeitete. Starb in ſeinem Baterland A. 
1630, und wurde in der Ir geiſcaner· girche 
begraben. Paſcoli v. 108. G. 

Pellegrini ( Hieronymus) ode Re 
eines fener vornebinften Gemaͤhlden iſt bie 
Cuppole dev groͤßten Capelle in der Patriare 
chal⸗Kirche etrus gu Venedig, —— 


— en SOO SS SS eS ———— 


De 
—— —— in himmliſcher 
tha glia. 


Delle 
Bald hs aac uB 
—— ers Bar⸗ 


Den reformirten M. A. Bonarot , weil ev 
Deffen groſſe Manier mulderte, und 
“ie eager und lieblich farbte, 
eyed grey wo ct ul 
achtet Bes Gleiies tan ct Bo cit 
unit ſein Leben ° — durch⸗ 
cn mußte, Dd 


egrint fein 


legenheit feine Geſchicichkeit in 
Kunſi u beige wodurch er ſich ſo 
beruͤhmt machte, daß er aller Orten begebrt 
wurde, dieſem —5* arbeitete ep. auch~ju 
Lo und Meiland. 


als xx iged Schick⸗ 
fn bee er Shee ieee 7 und * 
u 


—— Er 
ibeit Pittor bello 


Barozio. 
groſſe Altar· T det che S. Antonius, 
gleiche in Der Capelle der Todes-BWriders 

fhaft, und die Empfangnif Mariaͤ in der 
neuen Kirche zu Perugia find von fener Ar⸗ 
beit, Er wurde A. 1612. aus Eiferſucht 
emorbdet. Paftolf p. 175. G. 

Dellefini. (Loclins) , gebohren zu Lonato 


De 403 


in dem Gebiete Breftia A. 
ba be Bet 0 on 
in ©ebn Wincentius 


—5* 
deſſen 


Pelliciont (Francucus), ein 
——— zu Meiland, deſſen 


Dellint Caearcud Untoniué) » gebobten 
yaoi A. 1664. Lernte bey homas Gatti. 
Dirte gu —— und zu Benedig. Er 
en nad un auc * 


mahlte eng groj 
ini ete mit gute 


—75 — Bau 
—— a), meiſter 


berecige, fie ben 
dicis cin 
2* * bey einer Meile umliegenden Or⸗ 
und als ein erfahrner per pers ate 
macbte et alee * dieſer Kunſt 


b gu Avignon. tat 
2 vv. —* 
Denna —— pee Maruſcelli. 
nacchi * us Maria) » lernte bey 


folgte feiner Manier. 


: —— * 
Bure Gena Se be i Miracoli a Dad Gee 


wolbe / Daler im vielen Abtheilungen die ros 
Ein Werk 


re ae, —— 
wa onderdas 
red — wurde. Er ſtarb rt Rie 


fe Die man noch zu Cordua ( 
meiften aufbielt ) von feiner Hand r 
fany ob fie gleich ziemlich vevdorben find , 
jeugen von dieſes Kimftlers groffer Manier 
und vortrefichem Gefchmad, Er flard A. 
—* —— s) ocbohren zu 
enn 0 cus )y 
Oe A. 1488 Lernte bey Raphael San⸗ 


Oy 


404 pe 


D wurde tegen der Emſigkeit mit welcher 
aif — Lehrmeifter seit Bator ge 
nannt. Er folgte 


Man 
lieblichen Ausarbeitung und Flei 
—— — ben Gallerien bes suns 
vollendete otk —— die rate: “4 


Werke 
bicharten mene? in Diefen “webite et 
—* e Lagen, die ex mit ſchoͤnen Ge. 
bien zierte; er mahlte auch Porteaite, un- 
er denen Ded Marchefe del Balto war: 
Dice nahm ifn mit fid) nach Neapolis, 
* er A. 1528. ome Als ied _— 

Beichnungen feined 

Augen verlohr, gerieth : in eine rieſenmaͤßi⸗ 
dy —— ee Manier. . Er mabite 


und —2 + — 
chnete ns “eae fet mit der 

—* Gefichts = Minen find von —* 
Styl, aber man wuͤnſchte daß ſeine Fi on 

weniger hager, und — fll 

waren, Bafari Pr 3. 

Denni_ (Lucas) bed ‘obigen Bruder und 
bey Raphael, Er arbeitete mit 
—* ——— Buonacorſi ju Genua, 
ca und Hernach ————— an die 
koͤnigliche ite in England und Fran * 


wo er vieles arbeitete; v te auch 
Zeichnungen, die von mederlaͤndiſchen Rint: 
lern in Kupfer gebradt wurden. Wa: 
fari P. 3. p. 153. 


Denone (GCavolus Stephanus) , . des Ro⸗ 
us Sohn; ternte bey ſeinem Schwiegerva⸗ 
ter Dominicus Fiaſella, und arbeitete mit 
eg * Ae gs in Der Mahlerey. Soprani 


— 55 (Rochus), Bildhauer umd Bau⸗ 
meiſter aus der Lombardie. Er kam ſehr 
jung gen Genua, und uͤbte ſeine Kuͤnſte mit 
lebhaftem Verſtand. Aus Befehl der Reaie- 
rung erneuerte er das Chor und das Aller: 
beilighe der Hauvt- Kirche S. Laurentins , 
bie er mit dem feineften Marmor, Saͤulen⸗ 
Wer, Nitſchen, Capitelien xc. auszierte. 
Auch verbelferte er andere Kirchen und Pals 
lajte. Starb A. 1657, in mannlichem Alter 
an ber Deft. Soprani p. 332. G. 

Dens (Georgius) , Mabler und Kupfer: 
ſtecher; lernte bey Whert Durer. Kam gen 
Rom wo ex mit M. A. Raymondi naw 


on : 

beitete zu —— 
Gemaͤhlde ſowohl als 

den hoct t, denn man 
felben viel Gente und 

Sohn 

ae gan p 





er 
Rang in —— 

Pepyn Any um A. 658. 
p. 326 

Detac (Stephanus but) 
—* 1569. = nach a 
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int u IF 









nda 
nia 566, : onhard 
und. bey Dem jungern Sacsb 4 
mablte in Dem’ herzoglichen J 
fehr weitlduftige und groſſe 
beitete auch an den herjog 


m 
A. 1638. und —B der ‘Rol 
che zu Benedig be 
<a si 
Derag3ini (Jofephuds) , genannt Miran 
doleſe; Sune in Diefer Stadt W. 1672. ge 
bobren, Lernte bey J. Franciſtus 
und 
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Kirche S. Chriftophorus ju Seville 
ct eve ortel 


allein daraus zu ſchlieſſen, Dag die Wade ei⸗ 
ner Figur zwey Fuß in der Breite hielt. 
—— CBeancieus) t Ferrari 
Pere anciſcus), genann ari⸗ 
no; von Verona gebuͤrtig. Lernte bey Ju⸗ 
lius Carpioni, deſſen Manier er folgte, und 
8 Mite wegen des Befondern in feinen Gemaͤhlden 

dieſe Kunfilerin um W. x50, verfers berubmt wurde. Er begad fic) n 
tigte, ift fo wohl gerathen , daf man Muhe und Bologne, wo er bald Nicolaus Pougin, 
vor einem ater —— bald So —— — ———— 

e Mugen erſcheiden. er aber nicht genugſame 
36. E ſaß, und daher in cine fold) irockne Manier 





pe 
e cher dee alten deutſchen alé 
alied Er — ſich iu 


od 
ete, {0 
de fein Ruhm * * eit. Starb 
Guarienti p. 
‘Olt (Nicolaus * if nennt Bal: 
Derini ni (Gaus) 9 amaile i Seon 
! 3 
Andreas Vol und zu 8 


lernte bey 
—* int vis Sateriand —— und arbei⸗ 
tete fuͤr oͤffentliche —* Privat-Gsebaude mit 


utem Verftand und ſeltſamer Erfindung in 
Sebleund Frefto- Farben. Er lebte um 


A. coat 
he 


ubrt 
worunter porniebtlich dad —— 
auch das ſchoͤne und i abi 
nach den ungen ‘des Franciſcus 
« Bibiena 4 oe 


althajar) » 
ter cau befannt —— 


Cammer in Bayern Wr * 
Derme die Bildhauer « Kuni i aie 
en in talien 


die er auf verfthiedenen Rei 
zur Vollkommenheit brachte. “Mac, einen 
r4.jabrigen Aufenthalt dafelbft fam er nach, 
Dresden , wo ev W. 1732. flavby und ju 
Friedrichsftadt begraben wurde Da man fein 
pon ihm felbft verfertiates vortreſſiches 
mahl fiehet. Qu Wien zeiget man die nd 
ar des Pringen Eugens von. feiner 

Die Urſach warum man ſehr wenige 334 
pon dieſen Kuͤnſtler findet, ſoll fryn, daß 
er aus Verdruß wegen allerhand wnjeitigen 
GCriticfen feine Werte zum oftern. in Stuͤcken 
zerſchmiß. Man hat von ihm cine, Cleine 
edruckte Schrift , in weicher er fid) bemü⸗ 
ct, den ohne Urſach verworfenen Barth 
wieder auf den Thron dev Cheer gu erheben. 
Hagedorn p: 334. 

Perolas (Yohannes und Franciſcus) Ge⸗ 
pose von Almagro’ in Spanien 5 fiudicten 

Madlerey. und und Vilohauer: sunk. nach. des. 


De. 






naroti Werfen. Cie arbeiteten 
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— Ba 5 


in gleichem Charater und Gefthm 
igre Werke fic nicht leicht 
fen. Cie mabiten. aod 58 
man an Patlafte 
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eſer ——— ie neiften Were 
Feuersbrimfte vor, und mahite Bands 
» pon ie a 7 t e⸗ 


ſchafien mit § 


nun das Gad in feinem  Sebe —* 
wat, fo ſehr wurden nachher fe nag 
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de aufgeſucht/ und in kreich, England, 
Italien tc, in hohem Preis verfauft. Gua 
rienti p. 140. 

Devrier (Franciſcus), gebohren ju Mas 
cou in Burgund um A. 1590. Aus bloſſem 
Leichtfinn verließ ex frubjeitig fein Vater⸗ 
land, und aus Mangel des Unterbalts ent. 
ſchloß er ſich einen Blinden nad Rom 

fubven. Seine Fertigkeit in der Reif. 
eder verfthafte ihm den Anlas, bey ets 
nem Kunft - Handler untergufommen , und 
dieſer lich ihn Die befie Gemablde copiren ; 
Die iunge Mahler gebrauchten ion ju Aus— 
befferung ihrer Scichnungen, wodurch er dey 
Johann Lanfranco im Betanntfchaft fam , 
t ihn in Dev Mahlerey unterwies. Er 
arbeitete nach feiner Quructtunft in dem klei⸗ 
nen Cartheufer-Rlofter zu Lion, und zu Vas 
rig unter Simon Vouet, svelches ihm Wa 
las geben mußte, femme Kunſt dajelbjt be: 
fannt yu machen. Bey der neu⸗aufgerichte⸗ 
ten Academie wurde ev Elteſter » und fiard 
A. 1650, Man. fiehet m feinen Gemabhiden, 
derer man viele hin und wieder findet, cure 
groſſe Geſchicklichkeit, einen quten Geſchmack 
und eine (chr richtige Set Er ebte 
auch vicle Kupferſtiche unter den fic) 
cine Sammlung von anticken «Statuen, die 
er ju Rom nachgezeichnet hatte, . bejindet. 
Ein andrer Francijeus Perrier arbeitete A. 
1715+ ale Bidhauee gu Paris. . Argensvils 
le D. 2. p. 244. G. tes ; 

Dervier (QBilhelmus)) “lernte bey femem 
Oheim obgedachtem Francifcus , deſſen Mas 
niet ‘er auch jederseit folgte. Wegen eines 
Mords begab ev fich in Das Mtinoriten-Klo- 
ſter gu Lion, daſelbſt flebet man m der Sa 
crifiey einige Gemaͤhlde von ſeiner Arbeit. 
Stars UW. 1655. Argensville P. 2. p. 246. 

Dervis, mabite um A. 1650. zwey Fene 
fier grau in grau in der Kirche S. Gervais 
au Daris wou Euftachius le Sueur die 
Zeichnungen verfertigt hatte. Brice, 

Perrone (Ungelus und Michael) , Gee 
bruder 5 Bildhauer yu Reayolis. Lernten 
ben Deter Cerafo. Unter diefen ubertraf 
Der erflere feinen Bruder, er begab ſich nach 
Rom, wo ce nach den Anticen und nach 
J. Laurentius Bernini ſtudirte. Nach ſei⸗ 
nev Zuruͤcktunft arbeitete er fie die Wier 
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Koͤnige zu Neapolis , welche feine Arbeit 
nad) Spanien fandten , wohin ev auch felbjt 
berufen wurde, woran ifn aber fein fruͤhzei⸗ 
tiges Abſterben Hinderte. Michael wußte 
vornehmlich Die Figuren dev Hirten bey der 
Geburt Chrifti wohl vorzuſtellen, Dever ex 
auch vicle hin und wieder verfertigte. Doe 
menici P. 3. p. 390. 

Perrot (Catharina), Miniatur⸗Mahlerin 
zu Paris; ward A. 1682. als ein Mitglied 
Der Academie aufgenommen. Sie ſchrieb 
tine Abhandlung von Ddiefer Kunſt, die 
gu —“ malen gedruckt wurde. Gue⸗ 
rin p. 163. 

2 (Regnerus), genannt Narciſſus; 
RKupferitecher ju Umfterdam. Lernte bey 
Cornelius Bloemaert und bey Theodor Mac 
tham, Gieng darauf nach Rom, wo er in 
der Gallerie des Vallaſtes Giuftiniani ſtudir⸗ 
te » und fich mit dem Pinfel tind Grabfti- 
chel tibte , mit welchen er die Mahler und 
cinige Freunde bediente. Er Heyrathete bey 
ftiner Heimtunft cin wobhibemitteltes Frauens 
jimmer., da er Dann mur ju feiner ig oe 
arbeitete und die ubrige Lebenszeit in Qube 

Sandrart P. 1. 


und —— zbrachte. 
v. 3616G. 

Perugino (Fob. Dominias) , Mahler 
von Perugia 3 arbeitete ju Rom , und bee 
ſtanden jeine meiſte Gemabide in kleinen 
Siguren 1 die ex auch mebrentheils auf 

upferblatten verfertigte. Man vermuthet , 
dak er um YH 1590, in dem 70, Jahr fei: 
nes Alters geftorden fey. Pascoli p, 133. 

Perugino. Dieſen Beynamen trugen 
J Dominicus Cerrini, J. Paulus Gis: 
mondé, Petrus Montanint und Petrus 
Vannucci. 

Deru33i (Galthafar) , gebohren gu Sie⸗ 
na A. 1481. von Jugend an zu der 
Mahler⸗und Bau⸗Kunſt geneigt/ die ex 
gwar anfaͤnglich nur zu Bayi ertreib 
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madhten ibn in kurzer Beit gu cin 
ten Kunfller, Viele Paulie 


Del 


Sine, 

gebrachten Gifts A. 1536. und wurde mit 
roſſem Leidweſen in der Kirche Rotonda 
7 raben. Sein S 


cona A. —— fernte ¢ 
ni. und erties 


Wur geſchi 
Mahler. cr arbeitste in verfehiedenen offent: 
lichen und Urivat - Gebauden, vornehmlich 
aber für Den Herzog von Savoyen, der ihn mit 
bem Ritter - Orden SG. Mauritius beehrte. 
Er ftarb ju Meiland A. 1694. Guarienti 


p. 257. 
aree (S imon). Siehe Cantarini. 
2* — da), — um A. 
1540. Lernte dern Zuccheri 
u Rom. Sane er wo dem Gefchmacd , 
en er in dieſer Schul evlernt hatte , vers 
blieben ware, wurde er mehrern Ruhm ere 
tebe De allein es fen, daß ex die Muͤ— 
dieſer Arbeit ſchohe, oder dev gerin⸗ 
ge Preis fur den ev arbeiten mußte, fo ent: 
fprachen ſeine lesten Werke den erften, (wel⸗ 
che mit vortreficher Farbung und Fis 
Manier verfertigt waren), gar nicht 


gd iu Rom um A. 1610, Baglioni 
p. 

Deice (Petrus), su Neapolid; lernte oe 
Dominicus Garaiuli, genannt Micco 


daro. Er mabite wie defer ganda } 
—— und arfige kleine Figuren. Doz 
menici P 

Deftia * Sencdictud da). Siehe Pagano, 
Deftia (Marianus da), gebohren um A. 
1520. Lernte yu Floreny bey Rodolph Ghir⸗ 
landaſo. Er verfertigte fir die Capelle des 
berrfchaftlichen Pallaties zu Peſcia ein febr 
{hones Gemahld, hatte auch cine vortrefiie 


— feiner — G. 
Mabler — Florenz; poe 
Lernte ben feinem mene 


—— und hierinne 
ſeines gleichen atte, 
und kleinen 





— Guarienti p. —— 
Defenti 


= 


Galeatius) , genannt 
— 9 
—F * 


er gu Cremona. 
lebte = A. 1520. 
gt 231, 





ortel mabite, beh ob 
Franciſcus Pefenti. — — 
Define (Antonius), — we 
1684. Lernte rerun Se 
(einem gefchictten cer u 
welcher durch die. 
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loud Yonfin verfertigt hatte, bekannt wur⸗ 
de) und bey feinem Oheim Carl de la Foſſe. 
Er tam nad) Venedig und mabite cme Men- 
ge fchdne Porteaite , dieſes aber hinderte 
nicht , Daf ex auch feine Gefchiclichteit in 
Hijtovien fehen lief , welche er mit Fertige 
feit und einer guten Faͤrbung ausfibrte. 
Bon da gieng er nach Rom. Er wurde an 
ben foniglichen Hof nad) Berlin berufen, 
wo er als erfter Hof- Mahler und Director 
der Academie A. 3757. flarb, Neben vies 
Jen Portraiten und biftorifthen Gemablden , 
die man in den toniglichen Pallaͤſten und 
Privat. Haͤuſern findet, hinterneß er auf cis 
ner groffen Tafel den Maud dev Helena uns 
ausgearbeitet. Guarienti p. 72. 

Detel (Georgius) » Bildhauer von Weil 
Heim in Bayern; lernte bey ſeinem Vater. 
Kam MW. 1622, nach Genua, wo ev unter 
der Anfuͤhrung ded J. Baptifta Pagui ar- 
beitete , dev ihn aller Orten empfahl , 
fo daß er viele vortrefiche Werte von. Crus 
cifiven und Eleinen Figuren fue furftliche und 
Privat-Yerfonen im Marmory, Holy, Elſen⸗ 
bein wc. zu verfertigen hatte, in welchen ex 
Den beruͤhmten Rubens nachahiate. . Er ſtarb 
win A. 1636. Gandratt P. 1. p. 942. G. 

Deters (Gonaventura), gebohren ju Ant 
werpen A. 161g, Ein Mabler der ſich lau— 
ter Gegenilande erwaͤhlte, welche Schre⸗ 
den und Verwunderung erregen. Seeſtuü⸗ 
de, Stuͤrme, die Wurlimgen eines Winds 
bruchs, dev Sturm der Elementen , eine 
Macht, wo Durch die geborſtene Wolfen civ 
Blis fabrt » und uns cin Schiff entdectt 
bas an den Felſen ſcheitert, ein anders dad 
bon dem Strahl om gree wird und in die 
Luft foringt vc. Wiles diefes mahlte ex ſehr 
natürlich, und war in Ddiefer Art der bes 
fle Mahler feiuer Beiter. Er flard ju Ant: 
werpen A. 1652. und wurde zu Hobeken 
mete bey dieſer Stadt brerdiget. Deſcamps 

- 2 Pp. 225- 

Deters (Fohannes) , des vorigen Bru 
ber; gebohren zu Anhverpen A. 1625, Er 
Hatte ein ſonderbares Geſchick, Seeſtuͤrme 
und Gefechte vorzuſtellen. Beyde Bruder 
mahlten gleiche Gegenſtaͤnde und auf gleiche 
Manier. Ein vortreſlicher Verſtand in der 
Eolocit » ea Dunſt welcher ſich gemeinig⸗ 


Ve acy 
tich tibet ihre Gemaͤhlde ausbreitet, gleichen 
der Feinheit ihrer Ausarbeitung. re 
wohlgezeichnete Figuren geben der Volltom⸗ 
menheit des uͤbrigen nichts nach. Deſcamps 
P. 2. p. 348. G. 

Peterzano (Cimon), von Venedig; 
lernte ben Titian. Seine Werke waren zier⸗ 
lich, lieblich und von groffem Rachdruck. 
Die Himmelfarth Maria in der Kirche Bree 
ta ju Meiland und viele andre von ihm 
verfertigte Gemaͤhlde fonnen defen gum Bes 
weisthum Ddienen. Er lebte um A. 1560, 
Lomaio p, 161, G. 

Detitot (Johannes), gebohren ju Genf 
A. 1607, Brachte die Schmelz⸗Mahlereh 
auf den hoͤchſten Grad der Vollkommenheit. 
Er fam nach Paris, und arbeitete fir den 
Konig und viele Groffe des Hofs , erbiclt 
auch ein Fabr-Geld und eine Wobnung in 
den Gallevien des Louvre. Mad) Aufs 
hebung des Edicts von Rantes gieng er 
nach Haus, und ftard gu Vivis in dem 
Canton Bern A. 1691. Er _arbeitete in 
Geſellſchaft ſeines Schwagers Jacob Bore 
Diet, welcher Die Haare, Kleider und Grim⸗ 
de, Petitot aber die Kopfe und Haͤnde mahl⸗ 
te. Sie lebten in beſtaͤndiger Freimdſchaft 
und Cinigteit, und gewannen durch ihre 
Arbeit. mehe als eine Million franyofifche 
Pfunde , welche fie mit gleicher Eintracht 
unter fich theilten. Petitor hatte einen Sohn 
dev gleiche Runt im London ubte. Argenss 
ville P. 3. ys 83. ; 

Petrazzi (Aftolphus) , Mabler von Cies 
na; lernte bey Franciftus Vanni, Ventura 
Calimbene und bey Veter Sorri. Er folgs 
te Dev Manier eines erſten Lehrmeiſters, 
und hielt eine —— Schule, welche 
aud) von Fremden ſtark beſucht wurde, 
Starh A. 1665, in hohem Alter, Gua— 
tienti p. 45. 

Detvelli (Jacobus), Mahler ju Benedig. 
Von ihm if die groſſe Altar-Tafel der Kir⸗ 
che dell Anconetta, in welcher de Gottheit 
mit cinigen Engeln vorgeftelit iff. Baſſaglio. 

Petrelli (Yohannes), insgemein qenaunt 
Giovanone da Forli; lernte ben J. Ludovis 
cus Balefio, den ce auf feinen Reifen 
nach Rom begleitete. Er geichnete wohl mit 

Sif ber 
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der Feder, und mahlte giemlich gut. Gua⸗ 
rienti p. 257. ; 

Detré (Gerardus). Siehe Aertſens. 

Petrini (Sartholomaus) , genannt Meuc⸗ 
Gis Mahler yu Perugia; gebohren A. 1643. 
Lernte bey Ludwig Scaramuccia , dev ihn 
alg einen Gobn liebte, und in der Kunſt 
fo weit brachte, daß er ihm nicht allein in 
ſeiner Arbeit behuͤlſſich feyn, fondern auch) 
aus eigner Erfindung hiſtoriſche Stucke mah— 
fen fonute. Er flarb A, 1664. ju Meiland 
in der Blithe feiner Jahren. Pafcoli 


. 242. G. 

. Dettinato (Gartholomaus) , zu Neapos 
lis; lernte bey J. Baptiſta Anticone » und 
mablte anfanglich in Miniatur , nachher 
Jernte er auch die Paftel-Farben-Mahlerey , 
und verfertigte in Diefer Gattung febr ſch 

ne Portraite, Er lebte A. 1600, und ſtarb 
auſſer feinem Baterland. Domenici P. 2. 
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+ 238. 

Deutemann , Mahler zu Rotterdant ; 
ftarb auf cine aufferordentliche Weiſe. Er 
follte namlich bey gewiſſem Anlas  cinige 
Todtentopfe nach der Natur zeichnen, zu fole 
chem Ende begab er fich in die Anatomie: 
Kammer, wo ifn von ungefehe cine Ohn⸗ 
macht tiberfiel , ex wurde durch cin ftarfes 
Gerdufch , welches von einem Erdbeben her. 
ruͤhrte, ermuntert, und fabe die Gerippe dies 
fed Simmers in ſtarker Bewegung , wovon 
cr in cin ſolches Schrecken gerieth, daß ev 
fich juͤchtete, die Treppe hinunter fturjte , 
und wenige Tage hernach A. 1692, ſtarb. 
Er mablte auf ausgeſchnittne Bretter Figu⸗ 
ren, die das Aug des en Kuͤnſt⸗ 
lers taͤuſchen fonnten: Auch allegoriſche 
Vorſtellungen der Eitelleit und dev Kuͤrze 
des menſchlichen Lebens. Deſcamps P. 3. 


p.· 384. 
Dessutelli ( Franciſcus), Bildhauer zu 
lorenj; lernte bey Anton Suſini, und 

uͤbertraf dieſen in der netten Ausarbeitung. 

Ex verfertigte ſehr ſchoͤne gegoßne Crucifire, 

weil er aber ſeine Werke ſehr langſam ver: 

fertigte, kam er daruͤber in Armuth, und 
ſtarb in dem Spithal S. Maria nuova, 

Baldinucci Sec. 4. P. 3. p. 397. G. 
Pfeiler (Marimilianus) . Siehe Greſeli 
+ ae * 
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Pfrund (Anna Maria), gebohren zu 
Lion A. 1642,  Lernte bey ihrem Bates 
Georg. Cie verfertigte nad) des Alexander 
Abondio Manier fehr fchone wohlgleichende 
Portraite aus gefardtem Wachs. Arheitete 
ju Frankfurt am Mtayn, und ſtarb daſelbſt 

1713. Doppelmavr p. 266, G. 

Pfrund (Georgius), gebohren su Flachss 
fanden in Franken A. 1603, Lernte yu 
Miirnberg bey Veſt und bey Leonhard Kern, 
Er war ein in vielen Wiffenfchaften erfahr⸗ 
nev Mann, unter welche die Bilbhauer - Cis 
vil-und Kriegs⸗ Bau⸗ und die Stahlſchneid⸗ 
Kunjte su rechnen find, daber ex bey Konis 
gen und Furiten beliebt war , und denfelben 
in Kriegs = und Friedens » Zeiten nuͤtzliche 
Dienfte leiftete. Ctarh A. 1663. Doppels 
manr p. 229, &. 

Piaggi (Antoniug), cin Genuefer, von 
dem Orden Piarum Scholarum ; ein Mann 
von groffem Valent, welcher die Stelle eincs 
Scrittore latino und Aufjehers uber die Mi⸗ 
niatur s®emablde der vaticaniſchen Biblio 
thec zu Rom verfahe. Dieſe legtere Stelle 
erbhielt ev wegen fener Geſchicklichleit in der 
Zeichnung und in diefer Art Mablerey. EF 
hat auc) nicht leicht jemand es in Nachah⸗ 
mung aller Art Schriften Hoher gebrache 
als Wiaggi, daher er nach Neapolis derufen 
wurde, Die in Der neulich entdeckten Stadt 
Herculanum gefundene anticke Sebriften auf⸗ 
zuwickeln und gu copiren. Winckelmann p. 36, 

Diagaia (Seramo) , von Zoagli in ter 
Gegend Genua gebirtig; lernte bey Ludwig 
Brea, und hatte den Anton Semini jum Mtits 
Schuler , da fie dann nachher gemeinfchaftlid 
arbeiteten , und in ihren Gemablden Figue 
ren und Perfpective vorfteliten; dieſe Gejclls 
fchaft wabrete durch ihre ganze Lebensieit. 
Sic florirten um A. 1550. Coprani p. 22, G. 

Diamontini (Yofephus ) , gebohren ju 

loreng A. 1664. Lernte bey J. Baptiſta 

oggini. Der Groß⸗-Herzog ſandte ibn nach 

Rom , die anticke Statuen unter der Ans 
fubrung des Hercules Ferrata zu ſtudiren, 
aus welchem er in kurzer Zeit mertlichen 
Mugen ſchafte. Mach feiner Zurüͤcktunft 
verfertigte er Statuen, Basreliefs und Grups 
pen fur die vornehmſte Kirchen und Palate : 
Urbeitete auch fir ennerthergifche 7s 
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Ext qegoffene Bilder, die ſehr wohl gefielen, 
Er hatte cine gan; befondere Gabe die 
Stücke feiner Kunſt in ihrer Voll⸗ 
eit mit richtiger Zeichnung und 
groſſer Sartlichfeit ausiudricten ;  brachte 
auch dieſe vortrefidje Manier ſeinem Sohn 
Job. Baptiſta bey. Guarienti p. 236. 
Diata (Petrus della), von Saragoffa ; 
fludirte Die Bildhauer⸗Kunſt zu Rom nach 
den anticken Statien und nach M. A. Bos 
naroti. Er arbeitete gu Meapolis neben 
ieronymus ©. Croce in einer Capelle der 
irche S. Giovanni di Carbonara, und 
verfertigte vicl fthone Werke von Basreliefs 
und Statuen; uͤbte fic) auch in der Bau- 
Kun, und lebte um A. 1530. Domenic 
J. 2. p. 109, 
Diatti (Sanctus), von Venedig; lernte 
bey Johann’ Diamantini, und nahm fic 
por, cine eigne Manier ju gebrauchen. Er 


fludirte deswegen mit unermüdetem Fleiß 


nad der Natur, und fuͤllte ſeine Gemahlde 
mit wohlerfundnen Hiftorien an, die ex mit 
ſchoͤner und ftarfer Farbung verfertigte, ju 
ſolchem Ende ftudirte er aud) m andern 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften und in dev Hiſtorie, das 
mit ex Dergleichen Begeniiande deſto eigentli⸗ 
cher, und mit bebhorigen Umftanden vorſtellen, 
und feiner Arbeit einen grojfen Glanz und 
Schoͤnheit geben fonte, Er lebte um A. 1740. 
in feinem Baterland mit dem Ruhm eines 
geſchickten Kimftlers. Guarienti p. 453. 
Dia33a (Calirtus), von Lodi; fommt in 
der Mabler-Hiftorie unter verfchiedenen Bey- 
namen vor, als da Lodi, Toccagno, und 
dalle Lodole. Alle Schriftſteller kommen 
Darinne miteinander uͤberein, daß die Werke 
in Wafer « Dehl « und Frefco- Farben , die 
man gu Breſcia, Crema, Lodi, Meiland te. 
unter obbemelien Namen findet, von gleicher 
Hand verfertiat feven , in diefen fiehet man 
tine febr ſchoͤne Handlung von angenehmen 
und ftarfen Farben nach Titians Manicr, 
Daher ex fur feinen Schuler gebaiten wird, 
und gefallen feine Gemaͤhlde uberaus wohl. 
Er lebte A. 1524. Guarienti p. 107. 
Piazza (Coſmus), gebohren zu Caſtel— 
anco in dem Staat von Venedig A. 1557. 
ernte bey Dem jlingern Palma ; ſtudirte 
Hach den. defen venetianiſchen Mahlern, und 
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arbeitete in verſchiedenen Kirchen und Pale 
laften daſelbſt. Er teat in den Capuciner— 
Orden, wurde Darauf nach Prag an den 
Hof Kavfer Rudolph des Il. gefandt. Ar— 
beitete auch ju Rom fir Pabſt Paulus den 
V. Endlich fam er nach Venedig zuruͤck, und 
a A. — —* F p. 159. G. 
azzetta Cyob. Baptifia) , gebohren ju 
Venedig A. 1682, Sein Vater Jacob, em 
eſchickter Bildhauer in Hok, wollte ifn yu 
cince Kunft anführen, allen der Cohn bes 
xcigte mehrere Luft gu der Mabhlerey , die 
cr bey Molinari einem mittelmagigen Mei- 
fer le nte. Er gieng nach Bologne, und 
ſetzte fich daſelbſt Die Werke der Caracci und 
des Gueicino zu Muftern vor, woraus cx 
fich cine beffere Manier als die venetianifdye 
ift, und cine mehrere Kenntniß in Schatten 
und Licht formirte; eines feiner erften Gee 
maͤhlden welded ex oͤffentlich ausfegte, wurde 
fiir 120, Zecchinen an einen edeln Venetianer 
verfauft. Seine hiſtoriſche Gemaͤhlde, halle 
Figuren, und mit weifi = und ſchwarzer Kreite 
gezeichnete Koͤpfe, findet man bald in allen 
Kirchen und Pallafien ju Venedig , die wes 
- ihrer zierlichen Ordonang bewundert wer- 
ny eine Menge Derfelben famen nach 
Muͤnchen, Prag, Coun, Dresden und Turin 
Er war febr nai in feinem arbeiten, 
und nicmals mit ſich ſelbſt zufrieden, fo — 
er oͤfters cin Gemaͤhlde jum vierten bis finfs 
tenmahl abanderte. Ungeachtet aller feiner 
Verdienite Ean man feine unregulmaͤßige Zeich⸗ 
nung nicht verbelen, Biele von ſeinen Gee 
maͤhiden find von geſchickten Meiſtern, vor- 
nebmlich von Marc Putter, und Jacob Wag: 
ner in Kupfer gebract worden, Obwohl er 
groſſe Summen mit ſeiner Arbeit gavann, 
brachte ex folche leichtſinnig durch, und fiard 
A. 1754. in fo armen Umiianden, dag er 
auf Untoften eines femer Freunden mußle bee 
graben — Argensbille Ed. 2. P. 1. 
v. 318. G. 

Dicart Gernhardus), gebohren ju Paris 
A. 1673. Lernte bey ſeinem Vater Ctephan. 
Er begab fid) A. 1710. m Holland, und 
fegte ficy zu Amſterdam, wo ce einen groſ— 
fen Ruhm erwacd, und fat beſtandig fur 
Buchhandler arbeitete. Seme Kuprefiiche 
fiud in groſſer Anzahl, Wovon man eine aus 

Sff2 fuhrliche 
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fuͤhrliche Befthreibung in femen Impoftures . 


innocentes findet, und twerden ihrer guten 
Zeichnung und zierlicher Musarbeitung halber 
Hochgehalten. Er ſtarb ju Amſterdam A. 
1733. So oft fich dieſer Meifter von feiner 
verzaͤrtelten Manier entfernte, waren feine 
Kupferſtiche ungezwungen und fehr reigend. 
Seine viele Compofitionen machen feinem 
Genie Ehre, feine Gedanfen find ſchoͤn und 
edel, viclleidt find fie zuweilen nur allzu 
ausgeſucht, und mit allzu viclen Wegorien 
uberhauft. {a Combe, 

Picart (Johannes und Facobus), Kupfer⸗ 
ſtecher zu Paris um A. 1630. Man fichet 
einige Portraite von ihrer Arbeit. le Comte 


.3. p. 303. 
icart (Joh. Michael), mahlte Blumen 
—— zu Paris um A. 1640. 
le Comte P. 3. p. 123. 
Picart (Laurentius). Siehe Laur. Naldini. 
Dicart (Stephanus) , genannt der Roͤ⸗ 
met; iweil ex fich lange Zeit in diefer Stadt 
aufgehalten bat. Er ward gu Paris A. 
1632, gebohren, und wurde einer der beſten 
Gufectechee feiner Zeit,  Verfertigte eine 
ziemliche Anzahl von denjenigen Kupferitichen, 
Die auf Berehl Ludwig des XIV. nach den 
foniglichen Gemaͤhlden / von den geſchickleſten 
Kuͤnſtlern in ſehr groſſem Format in Kupfer 
gcbracht wurden. A. 1664, Fam ev als ein 
Mitglied in die Mabler = Academie, jog aber 
mit feinem Sohn Bernhard gen Amſterdam, 
und ſtarb daſelbſt A. 1721. PWAdvocat, 
Picault, wurde um A. 1750. ju Paris 
wegen feiner Geſchicklichkeit ſehr beriiymt, da 
er Gemaͤhlde, die auf ſchadhaften Mauren, 
boljernen Tafeln , Tuchern ic. Durch Alter 
oder andere Zufalle in Gefahr waren ju 
Grunde gu gehen , ſchr kuͤnſtlich abzuloͤſen 
und auf frijche Tucher uͤberzutragen wußte. 
Von dieſer Kunft machte er Proben_an vers 
ſchiedenen Gemaͤhlden dev beruͤhmteſten Mei 
ſter. Unter andern befande ſich das vortref⸗ 
liche Gemaͤhlde Raphaels, welches den Streit 
des Erzengels Michael vorſtellet, und in ei⸗ 
nem der koͤniglichen Zimmern gu Verſailles 
eſehen wird, wegen der wurmſtichigten Ta⸗ 
el, auf welche es gemahlt war, in ſehr ſchlech⸗ 
tem Stande; Picault brachte ſolches durch 
obbemelte Kunſt zu jedermanns Erſtaunen 
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underſehrt auf ein neues Tuc), und erbielte 
Daburc cin woblverdientes umd allgemeines 
Lob. Indeſſen iſt dieſe feltene und nuͤtzliche 
Kunſt 20, Fabre zuvor in Neapolis bitkant 
worden, wie aus dem Artikel Alexander di 
Simone zu fehen if. Einen gleichen An 
ſpruch auf den Ruhm diefer Erfindung mache 
te Rorin koͤniglich polnifcher Hofmabler ju 
Nancy. Memoires de Trevour. 

_ Picchianti (Franciftus), genannt Picchets 
ti; war von Ferrara geburtig , und lernte 
bey feinem Bater Bartholome. Er machte 
fic) durch feine Kenntniß in der Antiquitat 
und Der BauKunft, in welch legterer ev zu 
Meapolis arbeitete, beruͤhmt. Starb dafelbft 
um A. 1690, Domenici P. 3. p. 392. 

Diccinardi (Carolus) , Mahler von Cree 
mona; lernte bey ſeinem Vater, und ledte 
gu den Zeiten dev Carvacci gu Bologne, 
Guarientt p. 114. 

Piccioni (Matthaus), Kupferftecher aus - 
ber Maré Ancona; ev arbeitete gu Rom nah 
den Werken des Andreas Camaſſei und ans 
Dever beruͤhmter Mahler, wurde auc A. 
1655, als cin Mitglied der Academie S. Lue 
cas aufgenommen. Guarienti p. 373. 

Piccioni (Thomas), Mahler gu Ancona; 
—— fuͤr verſchiedene Kirchen ju Rom, 
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Diella (Franciftus Antonius) , gebohren 
zu Bologne A. 1661. Arbeitete anfangs in 
Stall, darauf fieng er aus ſich ſeibui an 
Gemablde von Architectur, Perfpectiv « und 
Landſchaften zu copiren, und lief ſich in 
Den zwey erfiern Kuͤnſten durch den Prior 
Claudius Gosadini unterweifen, Ex machte 
fich cine eigne, angenebme zarte und mit 
vielen Abwechslungen der Colorit verſehene 
Manier in Waſſer⸗ Farben ju mahlen. Fn 
allen fcinen Gemaͤhlden bewundert man die 
fthone Ausfichten , flare rinnende Wafer, die 
Verſchiedenheit der Boden, Die Ratuüruchkei 
der Lagen, auf welchen er feine Figuren ers 
forderlich anjuordnen , und die Fernungen 
wohl ju beobachten wußte. Er arbeitele yu 
Florenz und gu Livorno um A. 1740. Gude 
rienti p. 179, 

Piemont (Nicolaus), gebohren zu Arte 
ſterdam A, 1859. Lernte bey Martin Zaag⸗ 
moelen und bey Nicolaus Molenaer, yar 
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Sof aud diefe beyde im Landichaften - mak. 


ohanna, Gemahlin Groß⸗Herzog Ferdinand 
des L Half auch dem Andreas del Minga 
ati, und Friedrich Zucchero an 
verſchiedenen Werken arbeiten. kam nach 
Rom, und mahlte daſelbſt fuͤr den Cardinal 
Alexander von Medicis , der nachher unter 
dem Namen Leo des XI. Pabft wurde, und 
fat cinige Kirchen gu Rom, Er wird fir 
einen mittelmagigen Mahler gehalten. Bieri 
ſtarb in feinem Baterland um A. 1600. in 
dem 87. Fabr eines Alters. Baglioni p. 85. G. 

iero (Alvano di), Mahler in Portugal ; 
itete mit groffem Ruhm um A. 1450. 
Vafari P. 1. p. 234. G 

Piero (Jacobus di), Bildhauer yu Flos 
reng umn Y. 1360, Wird fir einen Schiler 
des Andreas Orgagna gebalten, weil feine 
Arbeit dieſes Kuͤnſtlers ganz abnlich ft, fo 
dag auch Vafari fich in Gefchreibung eines 
pon Des Piero Werfen , fo die vier theologi 
ſche Tugenden vorftellet , iret, indem ee 
ſolches Orgagna jufchreibet. Baldinucci 
Sec. 2p. 71. G. 

Pierre a Baptifta Maria), erfter Mah. 
fer des Herzogs von Orleans; wurde A, 
1748. Profefor der Academie zu Paris, 

n ſeinen offentlichen Werken findet man 
in Diefer Stadt: In der Abten- Kirche S. 
Germain des Pres, drey Stucke aud der 
Apoſtel⸗ Gefchichte ; in S. Sulpice cinen 
©. Franciftus; in ©. Louis Du Louvre eis 
nen S. Nicolaus, und den Martyr-Tod S. 
Thomas von Canterbury; in bem Palais 
Royal einen Wafond, die VWergotterung 
Pfoche voritellend; den Wlafond dev Capelle 
U. L. F. in der Kirche S. Rod; und die 
Geburt Chrifti bey den Benedictinerinnen von 
Bille VEveque. La France literaire. 
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Dierfon ( Chriftopforus ), gcbobren in 
Haag A. 1631. Lernte bey Bartholome 
Mendurg. Mahlte anfangs Hiftorien und 
Vortraite, verwechſelte aber biefe an lebloſt 
Gegenſtaͤnde, als Jaͤger⸗Hoͤrner, Flinten, 
Spieſſe u. ſ. w. und biefe mahlte er fo gut 
alé Zeemann , den er fich jum Mufter eve 
weblte. Er fiard gu Gorcum A. 1714, 
Pierfon wukte (tine Gemaͤhlde wohl anjuc 
ordnen, und brachte Schatten und Licht an 
behorigen Orten an. Seine Zeichming ift 
gut, und feine Farbung vortreſich. Seine 
letzte Ctucke werden fur die bejten gehalten. 
Deſtamps P. 2, p. 459. 

Pieters. Siehe Peter. 

Dieters, gebohren Antwerpen A. 1648, 
Leente bey Peter Evens. Die Hofnung 
ſchleunig fein Gluck zu machen , fuͤhrte thn 
nach London, wo ſeine hiſtoriſche Gemablde, 
Dic Loch von gutem Geſchmack waren, kaum 
Det Anſchauens gewurdigt wurden , welded 
ifn bewoge fich bey Gottfried Kneller ju 
verdingen, da er die Kleidungen und andere 
—— ſeiner Portraite verfertigte, dieſe 
zeichnete und mahlte ex mit ſolcher Vortvefe 
lichkeit, daß er Desivegen in groſſe Achtung 
fam. Als ex nach einiger eit Knellern 
verlief, that er cin gleiches fur einige ane 
dere Portrait - Mahler.  CEinige wollen bee 
haupten , daß (eine Arbeit die vornehmite 
Schoͤnheitenvon Knellers Portraiten ausmas 
chen. Deſcamps B. 3. p. 220, 

Dieters (Gerardus), von Amfierdam ; 
lernte bey Jacob Lenards, Jacob Rauwaert 
und Cornelius Covnelisy. Er wurde ſeiner 
Beit flr den beſten Mahler im Nackten gee 
balten ; liebte auch feine Kunft fo ſehr, dag 
cr zu fagen pflegte, er wollte licber ein 
Mahler als cin Fuͤrſt ſeyn. Er hielte fich 
lange Zeit 3u Rom auf, und als er in fein 
Vaterland zuruͤckkam, mahlte er fleine Por- 
traite und Converfations- Ctucte , die wohl 
ausgearbeitet und febr natuͤrlich waren, 
Ledte um A. 1610,  Baldinucci Sec. 4. 
P. 3. p. 396. gedentet eines Hieronymus 
Pieters, der mit obigem in allen Studeh 
ubereinfommt, Deſcamps YP. 1. p. 339. 

Pietra (Carolus), mahlie in dev Ambro⸗ 
fianifthen Briderfchaft S. Victor die vier 
H, Kitchens Vater auf naſſen Nortel, * 

ie 
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Die Bilder der H. H. Anna und Antonius 
pon Padua in Oehlfarben. Gn dem Oraz 
torium ©. Calocero verfertigte er nebſt gee 
Dachtem Heiligen die Bilder der H. H. Foe 
fepbus , Carolus und Antonius. Dieſer 
Mahler lebte um A. 1730. Latuada. . 

. Pietra (Michael), mahlte in dev Armen: 
Spithal = Kirche yu Benedig das Bildnif 
bes H. Diego, oder Jacobus, mit welchem 
Gemabhlde er nebend andern beruͤhmten Mei 
ftern um den Vorzug arbeitete,  Guarienti 


p. 380. 

Pietra⸗Santa (Carolus Friedericus), 
baute A. 1708. die Kirche S. Maria della 
Salute zu Meiland. Latuada. 

Pietri (Petrus de), gebohren zu Premia 
in dem Herzogthum Meiland A. 1663. 
Lernte bey Forevh Ghezzu, Angelus Maffas 
rotti und bey Carl Maratti. Wis ein fleife 
ſiger Zeichner mußte ev die Werke Raphacls 
fur Den Maratti copiren, und erlangte nach 
deſſen Tod den Namen eines geſchickten 
Kuͤnſtlers. Seine Freico- Gemahide in der 
Kirche S. Clemens verdicnen in ;Wergleis 
— der Werke andrer Meifter , welche 
Dafelbft arbeiteten, vieles Lob, Man findet 
auch in andern Kirchen dieſer Stadt Ge 
maͤhlde in Hebi: und FrefCo - Farben von (ei: 
ner Hand. Er ftard A. 1716, Pafcoli 
P. 1. p. 223. G. 

Dietrini, Vater und Sohn; Mahler in 
der ſchweizeriſch⸗ italianifchen Landvogtey 
Lauis. Fhre aus ciqner Erfindung geſchil⸗ 
Derte Kopfe alter Weltweifen rc. die fie auf 
— Leib und in natuͤrlicher Groͤſſe vor— 

ellten, wurden wegen ihrer guten Stellun⸗ 
gen, richtiger Zeichnung, auch verſtaͤndiger 
und leichter Ausarbeitung beruͤhmt, woué 
gen fie an die Gewaͤnder deſtoweniger Fleiß 
verwandten. Der Sohn ftarb vor dem Va— 
ter, weicher um A. 1750. noc) lebte. Haz 
gedorn p, 238. ‘ 

Dietro (Stephanus), Bild hauer ju Mei 
land; fernte bey Carl Simonetta, und vol 
Iendete nach deſſen Tod ein von ihm anges 
fangnes Baseclicf fiir die Dom = Kirche das 
clbit, welches die Geburt des H. Jovannes 

uonod, Erzbiſchofs gu Meiland, vorſiellet. 
Latuada. 

Dieve (Vapino della), ein Mahler; lern⸗ 
te bey Nicolaus Soggi. Stard in fruger 
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Jugend, nachdem er Minyeigumgen einer me 
emeinen Tuchtinteit zu dieſer Kunſt von fich 
atte verfpuren laſſen. —* P. 5 p. 391. G. 

ae (Job. Baptitta) , Bilbhaner gu 

Paris. Kam in die Mcademie A, 1744, 

und wurde Profeifor adjunctus A. 1745, 

Er verfertigte an dem Giebel dee Kirche 

©. Louis du Louvre dren Genin; dad 

Grabmahl des Marfthalls von Sachfen 

fur die Kirche S. Thomas ju Stray 

burg; die Ctatue zu Fuß Ludwig des XV. 

fiir Die Stadt Rheims ; Das Bild der H. 

Maria fur die Fnvaliden-Rivche; einen Mer: 

curius und eine Venus fiir den Konig in 

Preugen; die Freundfchaft und die Statue 

Ludwig des XV. fir Den Pallaft von Belle 

vue ac. fa France litteraire, 

Pignoni (Simon) , everest zu Floren 
A. 1614. Lernte bey Fabricius Boſchi und 
bey Dominicus Pagignano. Er mabite in 
in feinem Baterland ſehr viele , meiſtens bis 
ftorifche Stucke, worinn ev die weibliche Fie 
guren mit febr quter Dtanier und ungemei⸗ 
ner Kraft verfertigte. In der Kirche S. 
Nunziata wird der ErzEngel Michael , und 
in ©. Felicita S. Ludovicus , welcher den 
Armen Wimofen anstheilet, fir die ſchoͤnſten 
Gemaͤhlde dieſes vortreflichen Kuͤnſtlers gee 
halten. Er ſtarb A. 1706, Man ſiehet aus 
ſeinem Portrait, daß ex die Gewohnbeit 
hatte, an feinen Figuren zuerſt die bloffe 
Gerippe gu jeichnen, und folche wabhrendem 
Mahlen mit Haut und Fleiſch zu bekleiden, 
Mufeo Fiorentino P. 3. p. 87. G. ; 

Piles (Mogerius de), wurde von adelic 
chen Eltern gu Elamecy A. 1635. gebobren. 
Nachdem er gu Nevers und Auxerre den 
erften Grund im den Wiſſenſchaften gelegt 
hatte, fam er gen Paris, felbige vollends ju 
erlernen. ierauf folgte er ſeiner Reigung, 
und lernte die ZeichenKunſt und Mahlerey 
bey Claudius Francois, genannt Luc Recol⸗ 
let, Mit Herrn Amelot that er cine Reife 
in Stalien , und gieng ale Geſandſchafts— 
Secretarius A. 1682. mit ibm nach Benes 
big, wurde auch nachher in verſchiedenen 
wichtiqen Gefthaften des franzoͤſiſchen Hofes 
gebraucht. Als ev A. 16y2, unter Dem 
Normand rare Gemabhlde aufzuſuchen in 
Holland gefandt wurde, in der That aber 
mit verfchicdencn vornehmen Perfouen i 
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einige Nelgung yum Frieden ſpuͤhren lieſſen 
einen verdaͤchtigen Umgang pflog, wurde er 
auf Befehl der Staaten ind Gefaͤngniß ge: 
fest, in welchem ex fuͤnf Fabre fang bis auf 
Den Ryswickiſchen Frieden ausharren muß⸗ 
te; waͤhrend dieſer Zeit ſchrieb er ſeinen 
Abregé de la Vie des Peintres. Nach {tis 
ner Loslaſſung genoß er eine fonigliche Pens 
fion, und ftard ju Paris A. 1709. Er hat 
uber obangezogenes noch etliche andre Bue 
cher von der Mablerey geſchrieben, unter 
welchen fein Cours de Peinture par princi- 
pes fir eines der beften gebalten wird. Seb 
ne Schreibart iſt zierlich und richtig, im 
welch⸗ legterm Stuck ex dem Felibien weit 
vorzuziehen ift. Zuweilen mablte er ju ſei⸗ 
ner Kurzweil Portraite, worunter fid) auch 
fein eignes befindet. Guarienti p. 449. 
Dilo (Carolus Guftavus) , gebohren ju 
Kuntuna in Schweden A. 1713. Lernte 
bey feinem Vater Dluf, der feine Kunſt 
bey Sylvius gelernt hatte, ex mabite in 
Oehl⸗ und ag gel und fiehet man 
in dem koͤniglichen Luſt⸗Schloſſe Drotnings 
holm von feiner Arbeit. Er ftarb A. 1753. 
in Dem 96. Jahr feineds Alters. Carl Gus 
flav gieng A. 1723. nach Stocholm , und 
blieb dafelbft bis A. 1734. Darauf fam er 
nad) Wien, und durchreifte nach zwey Fah- 
ren cinen groſſen Theil von Deutſchland. 
A. 1741. fam er nach Koppenhagen, und 
wurde Zeichenmeifter bey dem Cadetten-Corps : 
Erhielte A. 1745. die Stelle eines Coniglichen 
Hof Mahlers und A. 1748. eines Proseffors 
Der Academie. Er mahlte ſchoͤne Portraitey 
und fchilderte die ganze koͤnigliche Famille, 
Nachrichten von dem Zuſtande dev Wiſſen⸗ 
fchaften 1. in Dannemarf, ztes Stud, 


p. 250, 

Dilon (Germanus), Bildhauer und Bau⸗ 
meifier gu Paris; ev war einer von den 
feltenen Mannern , welche beftimmet find, 
die Kunfte aus dev Finfternig der Barbarey 
hervorzuziehen, und in ihrem Baterland den 
rechten Geſchmack des Schoͤnen wiedet eins 
zufuͤhren. Fn dem Kloſter dev groffen Au⸗ 
guitinern fiebet man einen ©. Franciftus 
pon gebrandter Erden , den er nachber 
in Marmor verfertigte, Werfchiedene Kirdyen 
qt Paris og mit feiner vortrefichen Arbeit 
geziert. Er ſtarb um A. 1608,” Lacombe, 
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Dilotti (Hieronymus), Mahler zu Benes 
big; ferute ben dem juͤngern Jacob Palma. 
Er mablte in dem herjoglichen Speiſe-Saal 
die groſſe Tafel dev Vermablung des Meers 
und andre Arbeit, die vortreflich ſchoͤn iſt. 
Boſchini. G. 

Dinacci (Joſephus), gebohren ju Siena 
A. 1642. Lernte bey Livius Meus und bey 
Jacob Courtois. Arbcitete ju Meapolis fir 
den Vice-KOnig Marcheſe del Carpio und fire 
den Groß⸗Herzog qu Floreng. Mahlte Pore 
traite und Feldjchlachten. Er hatte eine vor⸗ 
trefliche Kenntniß in den Manieren der Kunis 
ler , Dever Arbeit er wohl ju unterfcheiden, 
und wann fie ſchadhaſt waren, auszubeffern 
wufte. Er ſtarb A. 1718. Seine erfte 
Ehefrau mahlte ſchoͤne Blumen, Früuͤchte 
und KuͤchenStuͤcke. Guarienti p. 236, 

Pinager. Siehe Pynacker (Thomas). 

Vinaigrier, Glas - Mahler yu Paris. 
Man fiehet in der Kirche S. Gervais und 
in etlichen Kirchen ju Chartres ſehr ſchoͤne 

fter « Gemahlde von feiner Arbeit ; und 
cine Sohne arbeiteten in diefer Kunſt zu 
Tours. Felibien P. 3. p. 125. . 

Dinas (Johannes und Facobus), Gebrus 
der zu Harlem ; mabiten fo wohl Figuren 
alg Landfchaften. Johann ubertraf feinen 
Bruder, und arbeitete lange Zeit mit Peter 
Laftmann in Italien, wo ce ſich eine brau- 
nere Manier angewohnte , die aber denz 
noch ihre Liebhaber fand. Man will behaup- 
ten, Rembrand habe (eine Manier nach die- 
ſem Meifter gebildet. Ein Gemaͤhld von 
Yohann , welded die Verkaufung Joſephs 
vorſtellet, wird fehr gerubmt. Defcamps P, 1. 
p. 428. ©. 

Dinellt (Antonia) , Mahlerin zu Bolog: 
ne; lernte bey Ludwig Carraccio, Berfer- 
tigte nach der Seichnung ihres Lehrmeiſters 
die Tafel S. Johannes für die Kirche S. 
Vunzigta, in welcher fie ihren Ehemann J. 
Baptiſta Bertuſio, einen geſchickten Mahler, 
und ſich ſelbſt in ganzer Statur vorftelire, 
Malvafia T. 1. p. 270. G. 

Dini (Paulus), Mahler von Lucca; zeig⸗ 
te ſeine Gefchictlichteit in Perfdectiven und 
Figuren zu Mteiland , wo man einige von 
feinen Gemablden zu feben befommt.. Er 
wurde wegen feinen Berdienften in den Rite 
ter-Stand erhoben, Lorre p, 129, © ne 
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Dino (Marcus), ven Siena ; lernte bey 
Dominicus Beccafumi , Daniel Ricciareili 
mid bey Peter Buonacorfi, da ev unter des 
letztern Aufſicht in den Kirchen und Palla 
fren gu Rom feine Kunſt fehen lief. Er gieng 
nad Neapolis, und verfertigte nebſt vielen 
Gemahiden und Zeichnungen zu Gebaͤuden 
ein weitlauftiges Buch von der Bau. Kunft. 

ino ftarb A. 1587. in bluͤhenden Jahren. 

omenici P. 2. p. 193. G. 

Dintelli (Gaccio) , S aumneittee u Florenz; 
diente Pabſt Sixtus dem IV. Baute da 
Kloſter und die Kirche S. Maria del VPo— 
polo ju Rom, nebſt andern Gebauden , die 
bier und in ſeinem Baterland unter feiner 
Aufſicht verfertigt wurden, Vaſari P. 2 


p. 393. G. 

Pinto (Yoh. Leonhardus), Mahler gu 
Meapolis ; war anfangs Kutſcher⸗Junge bey 
Lucas Giordano ; in diefen Dienſten zeigte 
ex eine ungemeine Lut und Faͤhigkeit — 
Der Mahlerey, daher ihn fein Here in dieſer 
Kunſt unterwies, und er fam darime fo 
writ , dag ſeine Gemaͤhlde, die man in 
Kirchen und Pallajten yu Neapolis findet , 
fir ſehr (thon gebalten wurden, Er ſtarb 
in noch jungen Jahren. Domenici P. 3 


p. 446. P 
Dintoricchio (Gernhardinus), gebohren 
i" Perugia A. 1554. Lernte ben Peter 
annucci » mit welche er in der Jugend 
um den dritten Theil des Gewinnſts arbei⸗ 
tete. Nachher mabhite er den Bucher - Saal 
des Doms yu Siena mit ſehr lebhafter Co- 
lorit , zierlicher Eintheilung, und Figuren-reie 
chen Hiftoricn. Er bediente ju Rom die 
Paͤbſte Sirtus den LV. Funocentius den VIII. 
Alexander den VL und Pius den UL in den 
Logen des Belveders, in dem Thurn Bore 
gia, in dem Vatican, in dem Caftell S. 
Angelo rc. Unter feine Gemaͤhlde miſchte er 
erhabne und verguldete Zierrathen. Ei— 
ne Erſindung die keine Nachahmer fand. 
Die Gegenſtaͤnde muͤſſen durch Schatten und 
Licht unterſcheiden und erhoben ſcheinend ge⸗ 
macht werden, ob fie gleich auf einer plats 
ten Tafel vorgeftellt find. Man befchuldiqt 
ifm. auch einer allzulebhaſten Colorit. Er 
follte fi die Kiofter « Kirche S. Franciftus 
wi. Sicna die Geburt ber H. Maria mahlen, 
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und begehrte deßwegen cin lediges Simmer, 
Da ihm eines angewiefen wurde, in welche 
allein cin alter Kaſten ftand , aud) dieſer 
mußte auf fein ungeftimmes —* weg⸗ 
gethan werden; als man aber in dem Boden 
deifelben ganz unvermuthet 500, Golds⸗Gul 
Den fand, kraͤnkte fid) ver geikige Pintoricchio 
dergeſtalt uber dieſen Sufall, daß ex darvon 
um A. 1513, ſtarb. Vaſari P. 2. p. 497.6 

Dingon (Qicolaus) , aus_ Frantreid ; 
mabite cin Seitenſtuͤck des groſſen Altars in 
der framoͤſiſchen Kirche S. Ludovicud ju 
Rom, in welchem ee mit Ludwig Gimigns 
no um den Rang firitt. Titi, G. 

Dio (Angelus Gabriel , gebohren ju Bos 
logne A. 1690, Lernte bey Andreas Ferre 
th ¢ Fofeph Mazza und bey Camillus Rub 
coni. Er wurde ein febr berihmter Bills 
Hauer, defen Basreliefs und Statuen durd 
gars Europa betannt find. Seine Werle 

Dd ſehr fauber und wohl ausgearbeitet, 
Acad. Clem. P. 2. p. 245. G. 

Diola (Dominicus), gebohren zu Genua 
um A. 1630, Lernte bey feinem Bruder 
Pellegrin , bon welche ce aber wegen dele 
fen fruͤhzeitigem Abſterben mehr nicht als die 
Anfange der Zeichen⸗Kunſt externen fonnte: 
Gleichwohl gelangte er durch Fleiß und Die 
be ju einem hohen Grad der Vollkommenheit 
in Der Mahlerey. Er ſtarb A. 1703. 
Guarienti p. 148. 

Piola (Fob. Gregorius), gebohren w 
Genua W 1583. Lernte aus ſich ſelbſt bey 
ziemlichen Jahren das Miniaturmahien, und 
reiſte nach Rom, Madrid und Marſrile, 
wo er viele Arbeit verfertigte. Er ſtarb A. 
1625. Soprani p. 78. G. 

Piola (Dellegrinus), gebohren zu Genua 
A. 1617. Lernte bey Joh. Dommicus Cas 
geile Er machte Durch feiuen Fleiß und 

erftand fo viele Anmerfungen über die 
Werke ver beruͤhmteſten Kuͤnſtler, daß & 
bicrdurch cin geſchickter und fertiger Mahler 
wurde. Obgleich feine Neder ifn aus 
Spott den neuen Parmeggiano mennten » 
und falfchlich vorgaben , daß er feine Fists 
rent aus Ddeffen Kupferftichen entlehute » ließ 
er ſich doch folches wenig anfechten, fonders 
fuhr von dem Guten jum Beffern fort, ale 
fein die Verleumdung einer saat 
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feblug endlich in cine voͤllige Wuth aud, fo 
af er A. 1640, bey Nachtszeit angefallen 
und todlich vermundet wurde, Soprani 


p. 147. &. 

Diola (Petrus Franciftus), gebohren A. 
1565, Studirte nach den Werken des Peter 
Buonacorfi , und wurde etliche Jahre durd) 
Die beruͤhmte Mahlerin Sophonisba Anguſcio⸗ 
la in dieſer Kunſt unterwieſen, in welcher er 
fo zunahm, daß fein Name, als eines ge: 
ſchickten Kunfilers, aller Orten befant wur⸗ 
de. Er ftard in blubenden Jahren Y. 1600. 
Soprani p. 77. G. 

Piola (Petrus Paulus Hieronymus ) , 
Mahler ju Genua; lernte bey feinem Vater, 
der ihn mit fic nach Piacenja nahm, als 
er Me Gallerie des Grafen Baldini mabite, 

jer zeigte Der junge Piola feine Gefchiclich- 
eit an einem Plafond-Stid, Won da gieng 
er nach Rom, ftudirte unter Carl Maratti, 
und bradhte eine ſchoͤne Farbung, die ev mit 
gutem Geſchmack verftartte, in fein Baz 
terland zuruͤcke, und arbeitete mit Thomas 
Aldrovandini in Frefto + und Oebl « Farben 
fur Offentliche und Privat-Gebdude, Lebte 
um A. 1710. Guarienti p. 431. 

Diombo (Sebaftianus del), gebohren zu 
Venedig A. 1485. Lernte bey Johann Bele 
lini und bey Giorgione, den ex fehe wobl 
nachabmte. Zu Rom fuchte er die Freunds 
Raft des M. A. Bonaroti (der damahls 

aphael Den Rang ſtreitig machen wollte ) 
Der ibm auch cing acomunge verfertigte, mit 
denen Piombo Werke mabite, die neben Ras 
phacls Arbeit gefekt wurden , und er mit 
dieſem gleiche Chre erlangte. Sebaſtian are 
beitete mit groffer Muͤhe, er fieng viele bis 
ftorifthe Gemaͤhlde an, fonte ſich aber nicht 
entſchlieſſen dieſelbe audzuarbeiten; die Pors 
traite waren feinem Talente am angemeffen- 
ften , ex verfertigte derer eine groffe Menge, 
Die Durchgebhends vortreflich find. Vielmah⸗ 
Jen mabite ex auf Marmor und andere ders 
leichen Steine, wobey ihm Die naturliche 

arben Derfeiben gum Grunde Dienen mugs 
ten 5 er erfand auch eine Eompofition von 
Darks Matic und lebendigem Kalk, um 
auf Diefen Grund an die Mauren mit Oeble 
Farben zu mablen , ohne daß die Farben 
Daven Schaden nehmen follten, Pabſt Ces 
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mens der VII. gab ihm die cintedaliche 
Stelle eines Frate del Piombo, von welcher 
er obgedachten Beynamen bekam. Hierauf 
verließ er Dic Mahlerey, und genoffe dic 
Fruchte ſeiner Arbeit in Ruhe bis an ſeinen 
20d, Der A. 1547. erfolgte. Er wurde in 
Dev Kirche Madonna del Popolo, wo ſeine 
ſchoͤnſte und groͤſte Gemaͤhlde ju fehen find, 
begraben. Bafari P. 3. p. 3m. 

Dioppi (Fob. Franciftus), cin treflicher 
Baumenier gu Modena mn A. 1600, Er 
War auch cin ſehr geſchickter Zeichner, Kupfer: 
ſtecher und Stier. Bebdriant p. 92. 

Pipi Julius), genannt Romano ; geboh- 
ten A. 1492. Er war der liebſte Sapiiler 
Raphacls, der ihn mit J. Francifeus Penni 
gu feinem Erben cinfeste. Julius arbeitete 
lange Zeit mit vieler Genaubeit und Zierlich⸗ 
Feit nach den Zeichnungen feines Lehrmet- 
fters , und vollendete mit gedachtent Penni 
den Conftantinifehen Gaal des Vaticans, den 
Raphael anaefangen hatte. Go lanae nun 
Julius ein bloſſer Nachahmer war, zeigte ev 
fich als ein kluger, fittfamer und angenehmer 
Diahler, da ex aber fich felbft pldglich ſeinem 
Genie uberlies , feyre er jedermann burch 
feinen groffen Gefthmact in Der Seichnung, 
durch Das Feuer (einer Compofitionen, durch 
die Groͤſſe seiner dichterifchen Gedanten, durch 
feine ſtolze und ſchreckliche Ausdruͤcke, in Ere 
ſtaunen. Man befchuldigt ibn, daß er die 
Natur allzuſehr veradfaumit, und die antice 
Statiien alleine ju Rath geogen, die Falten 
der Gewaͤnder nicht allzuwohl verfianden, die 
Minen feiner RKopfe nicht genugfam abgeaͤn⸗ 
dert, fich einer — Colorit bedie⸗ 
net, und keine Kenntniß von Schatten und 
Licht gehabt habe. Uebrigens hatte er ein 
groſſes Genie, welches alle Arten Der Mahle⸗ 
rey begriff, und war ihm keiner an Geiſt 
und Gelehrſamkeit zu vergleichen. Er war 
auc) cin vortreficher Baumeiſter. Viele 
Pallafte die in Gtalien bewundert werden, 
wurden nad) ftinen Zeichnungen aufgcfubrt. 
Pabfte, Konige und Fuͤrſten Hreiten ibn 
werth, infonderbeit ber Herjog von Mantua, 
Der thn wabhrender Beit alé er dice Stadt 
mit Gebauden und Gemahlden zierte, als ct 
nen Edelmann bedsenen kiß. Man bewun⸗ 
oo unter feinen Werten die — 
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bes Pallaftes T ohniveit Mantua; gu Ror 
in Dem Vatican den Brand von Borgo, die 
ErfHaffing Adams, den Bau der Arche; 
bas Opier Noa, den Sieg und den Tauf 
Kayſer Conftantins, und ſo viele andere vor- 
trefiche Werfe. Er ſtarb gu Mantua A. 
1546. und wurde in Dev Kirche S. Barnabas 
begraben. Bajari P. 3. p. 324. G. 

Dippo, ein abgekuͤrztes Wort, deffen ſich 
die Ftalianer zuweilen anjtatt Philippus be- 
Dienen ; unter dieſem Namen find vornehm⸗ 
—— bekant Bruneleſchi, S. Croce und Les 
auro. 

Piraneze (Joh. Baptiſta), cin vortrefli: 
cher Perfpectivs Mahler zu Rom A. 1750. 
Von feinen geiftrcichen Werten fiehet man 
bie daſige anticke Gebdude, und die vor— 
nehmſte neuere Kirchen und Pallafie in praͤch⸗ 
tigen Kupferſtichen, die er ſelbſt mut, einer 
gelinden Manier ebte, und die in einigen 
Stuͤcken des Stephan della Bella gleichen. 

Dirogentile (Nicolaus). Siehe Gandolfi. 

Dironi (Hicronymus), Mahler und Bilds 
Hauce zu Vicenza; lernte bey Andreas Mans 
tegna. Vaſari P. 3. v. 837. G. 
Difanellt (Hypolithus), Mabler yw Bos 
logne; lernte bey ſeinem Vater Vincentins, 
und bey Dominicus Maria Canuti. Er war 
von Der Satur mit vortrefichen Gaben m 
Wiſſenſchaften und dev Zeichen, Kunit verſe⸗ 
Hen, hatte aber has Ungluct fein Leben in 
bluͤhenden Jahren W. 1665. durch einen Fall 
ju verlieren. Malvajia T. 1. p. 266. G. 

Piſanelli (Julius Maria), Bildhauer yu 
Bologne, des obigen Bruder und Mit⸗Schü— 
ler, hatte mit thm gleiche Faͤbigkeit in dieſer 
Kunſt ein arojfer Mann ju werden. Da ev 
aber von feiner Reije nach Rom, wo ev auf 
Einrathen ſeines Vaters die Werke Raphaels 
und M. A. Bonaroti berrachtet hatte, jus 
rudfam, ftard er A. 1658, in feinen Yung 
lings: Yahren, Malvaſia T. 1. p. 266. G. 

Piſanelli (Laurentins ), von Bologne; 
lernte Die Ornament = Mablerey bey Cefar 
Baglioni. Er wide fein Gluck an dem 
Hofe des Herjogs von Parma gefunden ba: 
ben, wo er nicht die ſchuldige Ehrerbdiethung 

egen einen Edelmann in den herzoglichen 
Zunmern beyſeits geiest hatte. Er wußte 
Die Linien mus ungemeiner Nettigkeit gu gies 
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hen, umd verftand die Regeln der Architec— 


tur s Mahlerey ſehr grimbdlicy ; gleichwohl 
wurde er in Diefer Kunft von Hieronymus 
Curti und Angelus Michael Colonna bers 
troffen, Daher ec hindangeſetzt, und wenig 
mehr ju dieſer Arbeit gezogen wurde, dese 
wegen auch in das aͤuſſerſte Elend gerieth. 
Malvajia T. 1. p. 350. G. 
_ Pifanellé (Vincentius), gebohren zu Orta 
in dem Herzogthum Mtetland 159%. 
Lernte zu Bologne bey Dionyfius Calvart, 
und brachte es nach kurzer Zeit in diefer 
Manier fo weit, dak ihm dieſelbe ganz leicht, 
geldufig und yur Luft wurde. Er war einer 
pon denen Mablern, welche die merte Arbert 
ju Bologne verfertigtn. Starb A. 1662. 
Malvafia T. 1. p. 162. G. 
Pifano (Andreas). Siehe Ugolino. 
Piſano (Johannes), gebohren ju Pia 
um A. 1240, Lernte bey feinem Vater Me 
colaus. Zeichnete und verfertigte ju Perugia 
bie Grabmabler dee Paͤbſte Urbanus des lV. 
Martinus des LV. und Benedictus des XI. 
Qu Neapolis haute er das Schloß del Bovo 
genannt; ju Siena die Facade der Dome 
Kirche; in dev bifchofichen Kirche zu Arezzo 
ift Dic marmorne Tafel Des groſſen Altars , 
die mit ausgehauenen Figuren, Laubrwert, 
Mufiv s und Sehmelys Arbeit angefidit ift, 
pon jeiner Hand; die Koften dices Werks 
beliefen {ich auf zoooo Goldsgulden; ferner 
verfertiqte er das Tauf»Gefafe der Kirche 
GS. Johannes ju Floreng; den grojien Altar 
in Der Kirche S. Dominicus ju Bologne ; 
Die Canzeln des Doms, und der Kirche Cam: 
po janto ju Piſa, m welch legterer er A. 
1320, begraben wurde. Vaſari P. 1. p. 97. G. 
Difano (Nicolaus), Bildhauer und Baus 
meiſter; gebobren gu Difa um A. 1200, 
Lernte bey emigen gricchifchen Meiftern, vers 
lies aber mit der Zeit thre ſchlechte Manic, 
und brachte die Bildhauer⸗Kunſt in eine beſſe⸗ 
re Form, wie man folches an dem Reliquiens 
Kaijten des H. Dominicus ju Bologne feben fan, 
Den er anfiena, und von Hieronymus Cor: 
tellini A. 1231. fortgeſetzt wurde. Er vers 
fertigte das Modell dieſer Kirche und 
Kloſters, und verrichtete gleiche Arbeit an 
viel andern Gebaͤuden in verſchiedenen Staͤd⸗ 
ten Jtaliens. Vaſari P. 1. p. 97. G. 
Piſano 
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Piſano (Victor), genannt Pifanello ; 
Mahler von S. Vito in dent Gebieth von 
Berona; lernte bey Andreas del Caftagno, 
Er jierte Die Kirchen ©. ajia und S 
Fermo ꝛc. in feiner Geburis-Ctadt mit Gee 
mablden. Arbeitete aus Befehl Pabſt Mar: 
tinus des V. in Der Kirche S. Johann von 
Lateran; wurde aud) von Eugemus dem LV. 
mid Ricolaus dem V. werth gehalten. Zu 
Venedig mahlte ev in dem bherjoglichen Pale 
lajte Die Hiftorie Pabft Alerander deg Lil. 
Er hatte bas Glück mit Guarino und an 
Dern Gelehrien bekant zu ſeyn, welche fein 
Lob in ihren Schriften ausbreiteten, und lebte 
um A. 1450. Ridolſi P. 1. v.23. G. 
Pisbolica (Jacobus)/ von Venedig; 
mahlte fur die Kirche ©. Maria maggiore 
cine Altar⸗Taſel, worinne Chrijtus von vies 
len Engeln unteriiugt , unten aber die H. 
Maria mit Den Apoſteln, vorgeſtellt ſind. Bae 
ſari P. 3. p. 839. G. 
Piſcator (Nicolaus). Siehe Viſcher. 
Piſcina (Ambroſius)/ Baumeiſter ju Mei⸗ 
land; erneuerte um A. 1663. den daſigen 
herzoglichen Pallaſt. Torre vp. 362, 
Difcopo Joſephus), Mahler zu Neapo⸗ 
lig; lernte bey Marimus Stangiont, mage 
jus Falcone und Dominicus Gargiuli, Er 
verfertigte ſehr ſchoͤne hiſtoriſche Gemaͤhlde 
und Fabeln mit Heinen Fuss hohen Figuren, 
die er mit Ciner angenchmen Manier und 
zarter Farbung mahlte. Domenici P. 3. 
p. 212. 
iſtoja (Leonhardus da), lernte bey Lue 
cas Penni; mahlte Portraite und Hiſtorien 
Lucca, Rom und Neapolis, in dieſer 
tern Stadt ſtarb er mit dem Ruhm eines 
vortreſſichen Coloriſten. Vaſari P. 3. p. 153.6. 
Piſtoleſe (Paulus), cin Dominicaner⸗ 
Monch ; lernte bey Bartholome della Porta, der 
A.1517. ſtarb, und ihn jum Erben ſeiner Zeich⸗ 
nungen einſetzte, mit welchen dieſer viele 


peifliche ifiovien in Der Kirche feines Ors 
né zu Piſtoja und andersivo verjertigte, 
Wafari P. 3. p. 45. 


G. 

Puteri (Joh. Baptifia), von Venedig; 
mahlte nebend andern Kuͤnſtlern in der Kirche 
de i Servi daſelbſt, das Leben des H. Phi⸗ 
os Benijii, Stifters dieſes Ordens, BaF 
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Pittert (Yoh. Marcus) , ein vortreficher 
Kupferftecher zu Venedig; verfertigte um A. 
1750, ſehr fchone hiſtoriſche Stücke/ Portraite 
und Koͤpfe mit einer gang befondern, febr gee 
linden und fraftigen Manier. 

Pittoni ( Franciftns) , von Benedig ; 
mahlle in der Kirche S. Giovanni decollato, 
bey Dem groffen Altar dic H. Maria mit 
dem Kindlein Jeſus, den —— von 
Capernaum, und dad letzte Abendmahl Chri- 
ftis und in der Kirche S. Barthomaus an 
den Fufinefiellen der Saͤulen die Lebensge— 
fchichten unfers Heyland3s, welche fur oie 
ſchoͤnſie Arbeit dieſes Kunſtlers gehalten wer: 
den. Baſſaglia. 

Hittoni (Job. Vaptifia), Mahler zu Bee 
nedig; lernte bey feinem Oheim / obgedach: 
tem Franciſcus. Er mablte ſchon in dem 
26, Jahr ſeines Alters fir ofentliche Gebaͤu⸗ 
de, und bediente fich einer ſchoͤnen Manter, 
Die ci allgemcinen Benfali ſande; ſeine 
Arbeit wurde auch in Deutſchland und Cry: 
land befant und gefucht. Er lebte um A. 
1740, @uarienti p. 280. 

Pittor bello, fiebe Pellegrino (Vincentius), 

Dittorino (Padre), ſiehe Wifi (Bona: 
ventura). 

8* villano, fiche Mißiroli (Thomas). 

wa (Joh. Baptifia), Hiftorien - Mabler 
von Belluno; fernte bey Joh. Baptiſta Tie 
polo, Er zeigte von ee an grojfe Gas 
ben gu diefer Kunſt, ſtarb aber allzufruͤhzei⸗ 
tig. Reiny p. 24. 

Piszoli (Foachim), gebohren gu Bologne 
A. 1651, Lernte ben Matthaus Borboni, 
—55 Michacl Colonna, und Laurentius 
Palinelli. Gab in Fran€reich und in feinem 
Vaterlande Proben feines geiftreichen Ver— 
flandes in Der Ornament-Mablerey, Starb 
A. 1733. Acad. Clem, P. 1. p. 250, G 

lanzone (Dbilippus), gebohren gu Ni 
cofia A. 1604, urde ju Genua gemeinitch 
Siciliano genannt. Er verfertigte ohne ck 
nige Unterweijung ungemein jarte und kleine 
Figuren aus Elfenbein und Corallen. Fuͤr 
den Grof-Herjog gu Floren ſchnitzte er aus 
cinem cinjigen Stu Corallen dic H. Mare 
garctha, welche Den Drachen an ciner Kette 
ebunden haltet, und befam 500 Thaler yur 
———— Hur gleichen Fuͤrſten verfertigte 
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er in dee Groͤſſe eines Eyes ein Pferd famt 
defen ufe aus Elfenbein. Pabſt urs 
Banus der VIII. berufte ifn nach Rom, er 
rourde aber Durch feinen A. 1630, erfolgten 
— * dieſer Reiſe verhindert. Soprani 


.G. 

P Bias (David van der), gebohren zu Wms 
fterdam A. 1647. t yu feiner Zeit einer 
der beften ee ae Ex zeichnete die 
RKopfe und Hande fehe wohl, und machte 
einen gluͤcklichen iden Gebeauc von den Farben, 
ohne daß er folche durch eine allzuſtarke 
Miſchung ſchwaͤchte. Seine ſchoͤne Manier 
wußte er geſchicklich zu verbergen, fo dag fie 
ſchwer nachzuahmen iſt. Eine vortrefiiche 
Kenntniß von Schatten und Licht nebſt einer 
ungemeinen Kraft, ee feine Arbeit Tie 
tiand ziemlich aͤhnlich. Er ſtarb A. 1704. 
* (ipeneal Sia he der), Mahl Hol 

¢ er), Ma 
fand um A. 1600, Man fiehet foe at 
(iwo er viele Werke verfertigte und ftarb ) 
grofe hiftorifthe Gemahide , die ibm den 
ubin eines gefchictten Kuͤnſtlers erwarben. 
Defcamps P. 1. p. 268. 

Dlatte montagne (Nicolaus de), geboh⸗ 
ren zu Paris YM. 1631. Mabhlte Portraite 
und Hiftorien. Wurde Profeſſor dev Wea: 
pr ~ 1681, und ſtarb A. 1706, Guerin 


p. 238. G. 

Dlaiten (Matthaus), genannt Montagne ; 
Mahler von MUntwerpen. Hielte fich viel 
Fabre in Italien, fouderlich gu Florenz auf, 
wo er neben ftinem Landsmann Johann 
Aſſelyn arbeitete. Er flard A. 1666, Seine 
Seeſtuͤcke und Landfchaften, die in Hol- 
Jand , Deutfchland und England verſchickt 
wurden, find wegen ihrer Schdnbeit und 
vortreflicher Nachahmung der Natur, in bho: 
bem Werth. Muſeo — P. 3. p. 305. 

er Siehe N 

zer (Joh. —,, gebohren zu 
enue Tyrol um A. 1702. Lernte bey 
feinem ‘Stiefoater Kesler, und bey einem 
vaterlidjen Obeim. Er fam A. 1721, nach 
Wien, und machte mit Janneck Bekantſchaft, 
obwohl fie nun in dev gleichen Gattung Mah⸗ 
lerey arbeiteten, war folches Dod) nicht vermoͤ⸗ 
gend ihre Freund(chaft yu vermindern. Beyde 
mahlten Hiftorien und Freuden⸗Feſte, welche 
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Player mit einer fo lebhaften Colorit verſer⸗ 
tigte, Daf daburch zuweilen die Regeln der 
Abweichung und der Harmonie se 
Die Stadte Preflau und Glogau 
feinen fchonen Werken reichlich verfehen. = 
a p. 310, 
ofephus), Mahler, Baumeiſier 
un — er von Baſel; lernte —— Daniel 
einz. Er arbeitete zu Bern mahlte 
choͤne Portraite, Perſpective und 5 
daher ſein Tod, der A. 1641. erfolgte, ſehr 
bedauert wurde. Fuͤßlj P. 2. p. 144. G. 
Po (Facobus del), gebohren zu Rom A. 
1654. Lernte bey feinem Vater Peter, und 
ben Nicolaus Pougin. Er wurde in dev 
Reichnung und Anatomie febr erfahren, das 
her ibm die Academie GS. Lucas A. 1674, 
die Profeffor Stelle der Anatomie auftrug. 
Er mablte auch cinige Tafeln fir die Kir 
chen Diefer Stadt. Als er fich aber viel auf 
feine obangezogne Wiſſenſchaften cinbildete, 
und viclee Kimftler Werke in diefen Stuͤcken 
tadelte, fam er daruͤber in verdrießliche * 
del, und ſein Vater fande fuͤr rathſam ſich 
mit ihm nach Neapolis zu begeben, wo Ja⸗ 
cob ſehr viele oͤffentliche Gemaͤhide verſer⸗ 
tigte » unter denen inſonderheit einige Gal⸗ 
lerien alg Muſter einer vortreflichen Manier 
in Veryierungen angepriefen werdens Er ftarb 
A. 1726. Domenici P. 3. p. 496. 
Po (Petrus del) , gy zu Palermo 
A. 1610, Lernte gu Rom bey Dommnicus 
ampieri, Er mablte daſelbſt viele hiſtori⸗ 
the Stice fir den fpanifchen andten 
und verſchiedene Privat⸗Perſonen. der 
gr Kirche Dayton ift die 
Altar - Tafel S. Leo von feiner Hand. Ee 
ubte ſich auch in der Bau⸗Kunſt, und brad: 
te vicle Werte der berupmteften Kuͤnſtler ſei⸗ 
net Zeit in Kupfer. — zu Neapolis A. 
1692. Paſcoli P. 2. p. 91. G. 
Po (Thereſia del), feente bey ihrem Va 
ter Peter; fie mablte Portraite und halbe 
iguren in Oebl « Miniatur » und Paftels 
arben. Verfertigte auc) einige Kupfer 
iche mit Der Radir-RNadel und dem Grabs 
ftichel. —— — — A. 1716. Do 
menici P. 3. 
Doceyiett Cossinbarbud). Siehe Bars 
sell 4. 
Dow 
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Seit in —— — trat dar⸗ 
sden_ und mabite Bers 


in Den 
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+ Bierrathen und Maſchinen. Cans 


1. p. 323. G 
. (Tobias), des o Bruder. 
wirde wegen der anier , mit 
febe berigmt. — — * 
ken in der i irche ſeiner Ge⸗ 
burts⸗Stadt: Arbeitete auch gu Wien, und 
— and 
I. p. 32 le 


Cornelius 
Utrecht ag nage tg ge <r 


BPBloentacrt. — 23 
an Adam El; Manier , nachher ge. 
eae ae 


Den aller Orten ney an Er arbeitete 
an dem florent und hernach an dem 
englandijchen Hofe, fam aber wieder in fein 


zuruͤck und flare daſelbſt A. 1660. 
—— "Die 
perv iy in en te 


und * reson D “ot mit “one 

mar vei, * — om grt = et 
ine if * e Faͤrbung er 

ben i iften, Alles ift 

*y gad Rain en. Schatten und 

a wußte er an oi —— 

e Figuren von ner Farbung , 

infonderheit die Weibsbilder. Seine Aus: 

ar beitung ift geiſtreich, aber die —— 

ten correct. eſcamps P. 1. p. 365. G. 

Voerſon (Carelus) , Mabier aus Loth⸗ 

ringen; lernte ju Paris bey Simon Vouet. 

Er arbeitete nach deſſen Manier und unter 


incr Aufſicht, Starb A. 1667. alo Rector - 


Academic. Felibien P. 4. p. 215. G. 


i 
il 
sig, : 


Bergs Carmel und S. Lajarus. Ex mabhb 
eFeeunde und ae os he 
wohl ausarbeitete; aber in hiltorigehen 
ten war er 22 —— 
maͤhlden —— argent ibe qu 
rieth ‘dag man nothig fand, dieſeibe —J— 
» bey em § ihm zu tie 
* — des hi h erlittenen 
chimpfes die Stelle eines Directors der 
franzoͤſiſchen Academie zu Rom anvertraut 
wurde. Poerſon ward auch A. fin * 


⸗ e be wo man — 

ſi Muſ. Fior. P. 4. p. 71. G. 
Poggibonzo (Job. Angelus), von Mon⸗ 
torjoli; Bildhauer i Florenz. Lernte bev 
cas ieng in b aber Jugend 
nach Rom und Perugia. Zu wane ats 
er unter der t des 

M. A. Buonaroti in der iftey der Kir⸗ 


r ſeines Alters in den Serviten-Ord 

und lernte in ſeinem ae vieles aus Cf 
Gemahiden bes Andreas del Sarto, Pabſt 
Clemens dec VILL Herufte ifn nach Rom, 
wo er die anticke Statuen ded Belveders 
ausbefferte, und das Portrait dices Pabſts 
aus Marmor verfertiate. Darauf kehrte er 

mit vermehrten Wiſſenſchaften in fener Runt 
nad Florenz. Er that auch cine Reiſe nach 
Paris, wo er vice Staten fur den Konig 
verfertigte » hinterließ auf {einer Orin 


reife aller ‘Orten Denkmale fener Geſchick⸗ 


lichkeit, und beſchloſſe fein Leben zu Floren; 
in ~~ * Jahr ſeines Alters. Vaſari 


P. 3. 9. &. 
7 * Dominicud >, cin beruͤhmter 
= Boas , Medaiteur , Gietfer und Didie 
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Florenn; er uͤbte feine Kuͤnſte mit dev 
Reever und dem Meiffel an dem Leichen-Gee 
rift ded Mt. A. Buonaroti, und lebte A. 
fer Vafari führt in der Lebensbefchreibung 
des Leo Lioni einen J. Paulus Pogaini von 
Flores an, der in Dienſten Philipp des 
y. Konigs in Spanien ſehr ſchoͤne Medail 
jen verfertiqte. 

Poggino (Zenobius da), Mahler zu Flo- 
renz; fernte bey J. Anton Soghiani. Flo— 
rirte um A. 1530. Er wurde in ſeinem 
Vaterland hoch gefchaget umd feine Arbeit 
ſehr geſucht. Weil ex auch wohl copirte, 
weigerte er fich nicht, dergleichen Gemaͤhl⸗ 
De ju verfertigen, die nachher m hohem 
Werth gehalten wurden, Baldinucci Sec, 4, 
» Sodgio (Maras Antonius) , Bildhauee 

oO t f 
au Gera ; leente bey Dominicus Biſſoni, 
und firitte alleseit mit feines Lehrmeiſters 
Sohn J. Baptiſta um den Borjug. Ee 
Ties hierauf ſeine Geſchicklichkeit in oͤffentli⸗ 
chen Werken der Bau und Bildhauce-Kunft 
feben , tibte fic) auch zuweilen in Der Mabs 
jerey. Als er in Spanien berufen wurde, 
ftard ex daſelbſt nach. einem zweyaͤhrigen 
Hufenthalt in bluͤhendem Alter. Coprant 


* Soil Sige iſcus), gebohren gu Abbe⸗ 
oilly (Franciſcus)g 
vite —3 Sein Vater, der ein Gold- 
ſchmied war , gab ihm cinige Unterweiſung 
in dev Zeichen⸗Kunſt , und fandte ibn Darauf 
. gen Paris, das Kupferitechen bey Peter Das 
ret zu erlernen , welches er febr wohl und 
in —* Zeit begriff, Er gieng A. 1649. 
nach Rom, wo er fich 6. bis 7. Fabre aufs 
Hielt , und wabrend dieſer Beit verfchiedene 
Hiftorifehe Sticke und Portraite von allers 
Hand Groffen.in Kupfer ſtach. Mach feiner 
Heimkunft erbhielt er A, 1664. die Stelle cic 
nes Hof « Kuvferftechers. Er war ein ſehr 
eſchickter Zeichner. Auſſer einem einigen 
ortraite find ſeine Werte gang mit dem 
Grabftichel verfertigt , und man findet unter 
aller feiner Arbeit fein einziges, den guten 
Sitten anofiges Stuͤck. Eine ausfuͤhrliche 
Beſchreibung aller (einer Werken hat R. Hec⸗ 
et geliefert. Er ſtarb ju Paris A. 1693. 
Das genaue , dad. nette and das martigte 


. 7) 


Do 
ſeines Grabftichels mache; daß ſeine Wee 
fe ſtark gefucht werden ; in denſelben wußte 
er Dad edle, das zierliche und den Geift der 
sla Meiſter, die ex copirte, volltommen 

Doilly (tobe Bapiiia) , ded obige 

uy 0h. aptijia) ; 
Sohn ; ‘verfertigte viele hiftorifehe Kupferftis 
che, unter welchen fic) vornehmlich die Gal 
levie gu ©. Cloud nach Mignard, und ce 
nige Stuͤcke nad) Anton Coypel befinden, 
und hinterließ cinen Sohn , der in gicicher 
Kunſt um YA. 1730. arbeitete. 

Doilly (Nicolaus), des Franciſcus Brus 
der und Schiller ; hat fich mit Verfertigung 
vicler ſchoͤnen Portraiten in Kupferftichen ſeht 
berubmt gemacht, und iff A. 1696, in dem 
69. Jahr feines Alters gu Paris geſtorben. 
Laconibe, 

Doilly (Nicolaus) , Mahler gu Paris; 
Jernte bey Johann Fouvenct. Er ſuchte die 
Manier eines Lehrmeiſters und Carls te Brun 
nachzuahmen. Fn dem Specie: Saal ded 
Kloſters S. Martin des Champs fiehet man 
ein groffes Gemaͤhld von ſeiner Hand, wel⸗ 
ches Chriftum in der Wuͤſten von den Ens 
geln bedient, vorſtellet. Dieſes Stuͤck ijt 
von guter Compoſition und zierlicher Zeich⸗ 
nung. Brice. 

Doindre (Jacobus de), Mahler zu Mee 
dein ; lernte bey feinem Schwager Mare 
Willems. Er begab fich auf das Portrait 
mahlen, doch gelang es ibm auc) in Hiftoe 
tien: Er mablte den Heiland am Creug 
mit vielen Figuren auf dem Vorgrund , in 
weldjen ex betannte Gefichter anbrachte. Ein 
Officier lief fich von ibm fchildern , und 
brauchte allerband Lift, dieſes Portrait ohne 
Bezahlung zu bekommen, der Kuͤnſtler aber 
mahlte mit Waſſer⸗Farben ein Gitter dar⸗ 
uber. Man tannte es alſobald, und wurde 
Der ok be hierdurch gezwungen, den Miah 
ler gu befriedigen. Poindre gieng in Dane 
marE, und ſtarb daſelbſt um A. 1570. Deß 
camps P. 1. p. 139. G. 

Voirier (Claudius) , Bildhauer zu Bae 
ris; gebohren YU. 1656. Kam in Me Aca⸗ 
Demie A. 1703 Man fichet in der Guvalic 
Den: Rirche und in den foniglichen Garten 
u —— von ſeiner Geet Er ftarb 

4729, Guerin p. 8}. —J. 
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baldus itt 
—* andre py — * 









B tolu ip ' we 

* Edelſteinen, im Gi 
cliché. becith 

a 


die aber von 

uring von Siena und Antonius 

Dt Salvi hierinne weit uͤbertroffen wurden, 

Dike —*** —56* ein groſſes Cruciſix 

aig on zu Floren. Va⸗ 
Re 2. Pe len G. 


ilaiuoio (Ratthius del) » Simmons 
** comet 
Anton 
SHenie, eine gute Zeichnung und Uebung in 
dieſer Kunſt hatte , hinterließ ex doch keine 
vollig ausgcarbeitete Werke , weil er ſchou 
in feinem 19, Jahr ſtarb. Vaſari P. 3. 


y. 102, 
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qin zu A. 1433, Lernte 


—36 (Sithon "bed — Cro⸗ 
naca; gebohren zu vie nd 1454, Stu⸗ 
Dirte Die oct 4 m oye den ane 
tien. Gebduden, Er be chtete —5 
des oo ge und die Werke des Bhilipp 
Bruneleſchi. Von finer Bau⸗Kunſt ift ein 
Theil bes feositben Pallajtes zu Bibi 
den Benedict da Majano hate 
* und zeigte er hierinne fo —— Fag 
uͤb einen 


nen ein et 
ſtand * e⸗ keit. 1569. 
3. BD. 96, 
cui, ee), genau as ae 
igia um A. 1560 tts 
tigte ſehr 


ne ut « 
gament. Er zeichnete —*— 
—— Arbeitete fir viel fte, 


unl febet ian erie —— fined BBetten 
—— le Statham A. —5 

Dolo (Diego di) » ein — ſpani⸗ 
ſcher * ec, von dem m edene 
Werfe in dem Efeurial und in n be niglis 
chen sala zu Madrid ſiehet. ie 


Saat be —“ ichnung als d 
- Wolo ſtarb im 40. * ſei⸗ 
— Pes ag ae 
olo (Diego Di), Der jun ere, ren 
in Alt- Cajtilien A. 1619, eran 
pe Dieſer Kuͤnſtler hatte sag guten 
Geſchmack und vortrefliche Manier befonders 
den Gemahlden Titians , die in dem Eſtu⸗ 
rial und in den foniglichen Pallaften fiehen, 
tt danfen, Wie dieſer war er cin groffer 
olorift » und es herrſchet in ag Werken 
Er ſtarb A. 1655. 


Siehe Camei. 
Polſter 


eine gute — 
Velaſco No. 8 
Polo — di). 
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Poiſter (Hans) , ein geſchickter Bild- 
Pt von Eleinen Figuren in Holy. Ar⸗ 
beitete zu Nurnberg , und ſtarb daſelbſt A. 
1573. Doppelmayr p. 203. 

Polverino (Romualdus) , gebohren zu 
MNeapolis um A, 1702, Lernte bey Fran⸗ 
ciftus Golimena, und war ciner von denen, 
welche feine Werte fo wohl nachjuahmen 
wußten, Dag Ddiefelbe, nachdem fie von So— 
limena cin wenig ausgebeijert worden ,_ fir 
HOriginale verfauft wurden. Wegen feiner 
ſchwachen Leibesbefthaffenheit brachte Pol: 
verino fein Alter nicht gar auf 30. Fabre, 
und ſtarb A. 1731, Domenici P. 3. p. 685. 

Dommerancio. Siehe Circignano und 
Roncalli, 

Domo. Giehe Hier. del Canto, 

Donce (Paulus), Bildhauer von Florens 5 
machte fic) unter den Regierungen der Konic 
gen Franciſcus ded IL und Carl ded IX. durch 
feine Urbeit in Frantreich ſehr beruͤhmt. Er are 
beitete unter Primaticcio fir den Cardinal von 
Lothringen in feinem Luft - Schlog zu Mews 
don ohmvcit Paris. Man fiehet in der Ces 
leftiner « Kirche ju Paris das Monument, 
welches Das Herz Konig Franciftus des IL 
einſchlieſſet, und das Grabmahl Carls Maig⸗ 
ne in der Kriegs-Ruͤſtung. Dieſe Werke 
werden von allen Kennern hoͤchſtens gelobt 
und bewundert. Lacombe. 

Poncello (Thomas und Sebaftianus ) 
Gebrider ju Gena; lernten die Bau-Kunit 
bey ihrem Vater, und wurden fo. becumt, 
Dag die Regierugg ihnen die Ausfuͤhrung 
und Aufficht aller offentlichen Gebdauden ans 
vertraute, Sebaftian ſtarb an der Beit A. 
1657. fein dltefter Bruder aber cinige Fabs 
re guvot., Soprani p. 194. 

Pond (Arthur) , ein beruͤhmter Portrait 
Mahler und Kupfereber zu London um A. 
1750, Jn Diefer letztern Kunſt abmte er 
Rembrandé vortrefiche Manier fehr geſchickt 
nach, und tibertraf bierinne alle die, wel⸗ 
che bis Dabin folches unterſtanden batten, 
Er war auch einer der erften, die in_ ib 
ren Kupferftichen Handriffe berubmter Mei⸗ 
fler nachahmten. Hagedorn p. 85. 

Ponte (Antonius del) , ein ſinnreicher 
Baumeifter , welcher die beruͤhmte Bruͤcke 
Rialto ju Venedig angab, Man glaudt, 


Po 


daß er zu Erkenntlichkeit ſeiner Verdienſten 
dieſen Beynamen bekommen habe. Er leb⸗ 
te um A. 1590.. Von dieſer Bruͤcke koͤnnen 
verfchicdene Nehungen und Rachrichien bey 
Bottari P. 3. p. 359. Mo. 7. nachgelefen 
werden. Ritratto di Venezia, G. 

Donte (Francifcus da), begab fic) von Vi 
pig > feinem Baterland nach Baſſano, wo 
er ſich hausheblich niederließ, weßwegen er 
den Beynamen von dieſem Ort bekam, und 
auf feine NachFommen fortvfangte. In der 
Mahlerey folate ex Der Bellini ju Venedig 
Manier, Ridolfi P. 1. p..374. G. 

Donte (Franciftus da) , genannt Ballas 
no; gebohren um A. 1550, Lernte bey fee 
nem Water Facob. Er zeigte Proben seiner 
Gefchiclichtert, als er neben Jacob Robu 
fti, Jacob Palma und Paul Caliari in dem 
herjoglichen Palate zu Venedig arbeitete , 
und groſſe, mit vielen Figuren angefullte Hi 
ſtorien, in Denen ev die Micderlage des 
nigs Pipinus gegen die Venezianer A. 1123. 
amt Dev Eimahm der Stadt Padua, Ne 

ey Nachtsjeit geſchahe, vorftelite, in welchem 

cin Glig , dev das ganze Stüuͤck erlenchtet, 
auf eine finnreiche Art angebracht iff. Fer⸗ 
ner wie Pabft Alecander der IH. dem Dee 
ge Biani den Commando « Stab übergiebt 
als ex fich cinfchiffete, wider Kayſer Fricde⸗ 
rich Barbaroſſa Kricge zu fuͤhren, nebſt vie 
len andern Werken, die er fuͤr Rom, Cw 
voyen und Breſcia verfertigte,  Francifeus 
war fehr jur Schwermuth geneigt, cine Wa 
ge, die ibm endlich einen klaͤglichen Tod 
rachte, Als eines Tags an feinem Hanfe 
hart angepochet wurde, bildete er ſich cin, 
es waren Hafcher, die ibn gefangen nee 
men wollten, Daber ex fich gum Fenſter her⸗ 
aus fturjte, und feinen Kopf auf dem Pfa⸗ 
fier fo verwundete, daß er auf der Stelle 
todt blieb. Diefes gefchahe ju Venedig A. 
1594, Ridoelfi P. x. p. 393. G. 

Donte (Hieronymus da), genannt BaF 
fano ; gebobren um A. 1560. Lernte beo 
feinem Vater Jacob. Er copirte die Ge 
mahide feines Vaters und Grofvaters fo 
vollfommen , dag Diefe von vielen Kennern 
fir Originale angefehen werden. Starb A. 
1622, Ridolfi P, 2, p. 170, G. 
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‘acobus da annt ; 
Pee ay 
iſcus und bey Bonifacius Bembi gu 


Sein Name wurde gicich bey 


aoe 


fant. nev geift « md weltl iſto⸗ 
‘tien, ey Marten, Monaten, Thie- 
ren aiten, findet man cine 





“ und mune a — daß er dieſe 

le oft in ſeinen — Gemabloen , doch obne 
nit verbarg. Ridolfi P. 1. p. 372. G. 
Hannes da), wurde alfo aes 

ex viel grojfe Werke zu Pontes 
7 10 hatte. Er wurde yu Flo- 
“geny M1307. gebohren. Lernte ben Bona— 
pia Bi olmaco, * Thomas ig a 
Er war nicht allein in ſchoͤnen Gemablden 
eit auch in reichen und cuneate 
—* luͤcklich, brachte aber Durch Vers 

gin, Vermoͤgen fo weit herunter, 
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Doniberon David and Nicolaus)» avs 
ow Ti Rar Re bey Dg 
rf —23 Vallaͤſte 

nm Frankreich um A, — Gea P. 


1 

wen (Parlus), cin vortreflicher Kupfer⸗ 
4s | yey u Antwerpen A. 1603, 

— —— — Man hat 

von ees pion cine groſſe Anzahl er 

ne Kupferftiche nach Rubens Vandyk und 

Jordaens. Lacombe. 

Dontong (Vaulus), gebohren zu Baten: 
tia A. 1606. Lernte bey Peter Orrence, 
Er fam nicht weit auufect fein Baterland, 
gleichwohl war feine Manier italiaͤniſch, und 
man gewabrete in feinen Werken, Yas Uns 
Bsa p Gelinde und Correcte der — 

ni 
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niſchen Schule. Er ſtarb in feiner Vater⸗ 
Stadt A. 1666. Velaſco No. 116. G. 

Pontormo (Jacobus da). ©. Carrucci. 

Donjanelli (Jacobus Antonius), Bild⸗ 
Hauer und Vaumeifter von Maſſa di Carra⸗ 
ra; lernte yu Genua bey Philipp Parodi, 
Der ihn fo wohl unterwies daß er bald in 
feiner Geſellſchaft arbeiten Fonte, und vere 
Heyrathete ibm cine ſeiner Toͤchter. Jn Das 
Dua und Venedig verfertigte er Werte, die 
feine Geſchicklichteit beweifen. Nady feined 
Schwiegervaters Abſterben ofnete er cine 
Schule; und baute die ſchoͤne Pforte durch 
welche man in den Pharus gehet. In der 
Kirche delle Vigne iſt der groſſe Altar von 
ſchoͤner Erſindung; in S. Numziata del 
Guaſtago verſchiedene Altaͤre, und an als 
dern Orten Siatüen und Basreliefs von ſei⸗ 
ner Arbeit zu ſehen. Er ſtarb in ziemlichem 
Alter A. 17335., Guarienti p.216. 

DPonzio (Flaminius) , Baumeiſter von 
Meiland; ftudicte gu Nom, und fam in furs 

ex Zeit ju folcher Geſchicklichteit, daß Pahſt 

ailus Der V. fic) feiner Kunſt bey allen 
Vorfallen bediente. Er wurde auch bey an⸗ 
Dern wichtigen Gebduden die zu feiner Beit 
in Rom aufgerichtet wurden, gu Rathe gee 
jogen. Baglioni p. 128. 

Ponzio. Siche Paulus Ponce, | 

Ponzo (Petrus Paulus), aus dev Bros 
pin; Catanjara in dem Konigreicl Neapolis ; 
lernte bey Marc Cardiſco und bey Fob. Anz 
ton d'amato. Man findet in der Pfarr⸗ 
Kirche S. Anna di Palazzo gu Reapolis ein 
fdyones Altar-Blatt von femer Arbeit. Dos 
menici P. 2. p. 153. 

Ponzone (Matthaus), Mahler gu * 
dig; lernte bey Santo Peranda. Er hatte 
von der Natur vortreſſiche Gaben ju ſeiner 
Kunſt empſangen, wie man ſolches in ſeinen 
Werken in den Kirchen der Creutztrager und 
S. Maria maggiore zu Venedig ſehen kan. 
Ridolfi P. 2. p. 281. G. 

Pool uriaen), gebohren gu Amſterdam 
A. 1666. Er mablte viele und ſehr ſchoͤne 
Portraite, unter denen ſein eignes, ſeiner 
Ehefrauen Rachel Ruiſch, und ſeines Soͤhn⸗ 
leins, eines der vornehmſten Gemaͤhlden von 
ſeiner Hand war. Jn dieſem bemerket man 
cine gute Compoſſtion, cine kuͤnſtliche Bee 
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handlung ton Schatten nud Licht, und cine 
vortrefice Cotorit. Pool mablte dieles 
Stic auf Anbalten feiner Frauen, die th} 
rem groffen Gonner dem Soucfuriten bon 
der Wal; ein Geſchenk davon machen woll⸗ 
te, welches aber wegen Abſterben dieſes Herrn 
unterblieb. Dieſer Kuͤnſtler legte ſich nade 
her auf die Kaufmannſchaft, und ſtarb A. 
1745. van Bool P. 1. p. 234. 
Poorter (Wilhelmus), Mahler gu Hare 
lem ; wird fiir cinen Schuͤler Rembrands 
gebalten. Er verfertigte ſchoͤne geiſtliche He 
ftorien, Die in Anſehung der Ausarbeitung 
Den erſten Gemahlden des Gerard Dow ju 
vergleichen find. Nachher wurde er in den 
Rath gezogen, und arbeitete nur bey muͤßi⸗ 
gen Stunden. Seine Werke wurden ſchr 
theuer bezahlt. Hagedorn p. 69. 
Popliere (Detrus) , Miniatur - Mahler 
pon Trove in Champagne, Wurde als cin 
Mitglied in die Academie gu Paris aufi 
nommen. Er ſtarb A. 1674. Felibien 


4 DP. 330. 
Popoli (Diacynthus de), von Orta in 
dem Konigreich Neapolis; lernte bey Maris 
mus Stanzioni. Verſchiedene Kirchen zu 
Neapolis rc. zeigen von ſeinen Gemaͤhlden in 
Hehl « und Frefco « Farben. Der Pabit 
machte ihn durch Vorſpruch des Cardinal 
Caraccioli gum Ritter, Er ftard um % 
1682, Domenici P. 3. p. 117. ; 
Popp (Henricus), gebohren zu Murns 
berg A. 1637.  Lernte bey Gedrg Kraus 


und bey Daniel Preifler. Er thate ju drth 


verfchiedenen malen Reijen in Deutfehland 
und in Italien. Mablte mit groſſem Fleas 
und Kunſt Portraite und Hijtorien, Card 
A. 1682. Doppelmanr p. 235. 

Doppi. Siehe Morandini. 

Por (Daniel), geuannt Da Parma; ate 
beitete mit den Schuͤlern des Anton Allegri 
und Francifcus Mazzuoli. Erwarb ſich eine 
gefallige und nach dem Geſchmack der Kun 
Liebhabern cingerichtete Manier. Ex gieng 
nach Rom, und mahlte mit Taddaͤus Sue 
cheri und andern Kunftlern, Starb A. 1566. 
Vaſari B. 3. p. 108. G. 

Dorbus (Francifcus), gebobren ju Bruͤg⸗ 
ge A. 1540, Lernte bey feinem Bater Peter 


‘Dem juͤngern und bey Frang Floris, — 


po 

zu Tagen vflegte: Diefer junge Menſch wird 
mit der Zeit mein Lehr neiſter werden. Er 
mahlte Vortraite, Hiſtorien, und Thiere. 
Die Ctarfe wd Harmonie der Färbung 
machen ſeine Portraite bewundern, et gab 
Denjelben viele Aehnlichkeit, und wußte Den 
Geiſt und den Character einer Perſon mut 
Berſtand und zarten Pinfelftrichen wohl aus⸗ 
—— hingegen elte es ſeinen Wer⸗ 

nan genugfamer Staͤrke in der Zeichnung. 
Jn ſeinen Landfchaften unterſcheidet man die 
verſchiedenen Arten Baume ſehr leicht von- 
cinander, Er ardcitete ju Antwerpen, und 
flarb A. rsxo. vor feinem Vater. Des: 
camps P. 5. p. 162. G. 

Porbus ( Franciſcus), des obigen Sohn, 
dem er in vielen Thelen der Mablerey gleich⸗ 
fam. In Hiftorien und Portraiten bejtand 
feine meiite Runt. Er brachte viele Zeit 

mit Reifen yu, und febte fich endlidy ju Pa— 

ris, wo et eine groffe Menge Portraite 
mahlte, Die man hin und wieder in vors 
nehmen Kunft-Cabinetten findet, und in dens 
felben Die naturliche Farbung und die ſchoͤne 
Einfalt dee Geiwander bewundert. Dieſer 
Kuͤnſtler wufte die Kenntlichfeit im fcinen 
Portraiten ſehr wohl zu treffen, — feme 
Eompojitionen find von groffem Berftand, 
und Die Ausdructe edel und der Natur ges 
mag. Man jiebet auch einige Altar-Blaͤtter 
pon feiner Hand. Er ſtarb ju Paris A. 
1622. in cinem Alter von 52. Jahren, und 
wurde bey den Eleinen Auguftinern begraben, 
Deſcamps P. 1. p. 277. G 

Porbus (Petrus), Mahler und Geogra- 
PHus von Gouda; lernte bey feinem Vater 
Peter. lick fic) zu Brugge haushedlich 
meder, und mahlte cinige Aitar-Glatter, un⸗ 
ter welchen das befte in der pt = Rirche 
ben H. Hubertus vorſtellet. r nabm den 
Grundriß Der umliegenden Orte von Brugge 
auf; und mabite Denfelben mit Waſſerfarben 
auf cine groffe Tafel. Zu Antwerpen vers 

tigte ex das Portrait des Retiogs von 

engon, welches damahls fir das beſte in 
feiner Art gebalten wurde, Porbus ſtarb um 
A. 1583. Defcamps P. 1. p. 95. G. 

Dorcelius Elias), gebobren iu Iſny in 
Schwaben M. 1662, Lernte bey Jacob 
Eudierlin / und wurde einer dev geſchictteſten 
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ormſchneider th Deutfehland. Er begab 
8 nad) Rurnberg, und verſertigte ſehr 
ſchoͤne Holzſchnitte fir den Endteriſchen Bus 
qer· Verlag, worunter vornehmlich eine Bis 
bel in ablang Folio nach den Zeichnungen des 
—7 Jacob von Candrart, auf hebens⸗ wurdig 
iſt. Starb A. 1722, Doppelmayr p. 273, 

Porcia. Siche Arvollodoro, 

ordenone. Siehe Licinio und Regillo. 

rettano (Petrus Maria), lernte bey 

den Carracci zu Gologne ; mahlte m der 

Pfarrs Kirche S. Maria Magdalena della 

Poretta tie Tafel ded H. Antonius, und lebte 
um A. 1600, Malvajia T 1. p. 579. G. 

Dorfido. Siehe yedele, 

Dorpora (Paulus), Mahler iu Meapos 
lis; lernte bey Angelus Falcone. Er mabite 
— Fiſche, Geflugel tc. Wurde 

1656, Academicus von S. Lucas yu 
Rom, und ftard A. 1680, Domenici P. 3. 
p. 80. 293. G. : 

Dotro (Franciftus) , vow Meiland; mahl⸗ 
te in Der Kirche S. Protafio alle Tenaglie 
auf dem hohen Altar die H. Maria der 
ſieben Schinerjen, ſamt den H. H. Marty. 
rer Gervafius und Protafius. In der Pfarr⸗ 
Kirche S. Simplicianus jierte ex das Ges 
wolb einer Capelle mit Architectur- Gemable 
den. Latuada. 

Dorta (Andreas), gebohren zu Meiland 
A. 1656. Lernte bey Cefar Fiort. Studirte 
Hach den Werten des Legnani, und erlangte 
cine ſolch ſtarke und zierliche Farbung, dag 
fie jedermann gefallig war, und er viele Mr 
beit gu verfertigen hatte. Sein Sohn Ferz 
Dinandus der A. 1689. gebohren wurde, lief 
fruͤhzeitige Anjeigungen von ſich verſpuhren 
dag er mit der Set die Geſchicklichkeit ſemes 
Balers erreichen werde, mbem er mit zierli⸗ 
cher Seichnung, ſtarker Colorit, und ledhaf⸗ 
tem Berftand arbeitete. Guarienti p. 57. 

Porta (Gaccio della), trat m den Domi 
nicaner-Orden, in welchem er Bartholomaus 
di S. Marco genannt wurde. Er wurde 
Y. 1469. zu Caviqnano gebopyren. CSiurute 
viel Sabre unter Cofmius Roſſelli, und zeich⸗ 
nete nach den Werten des Leonhard da Buiee. 
In dev Perfpectiy wurde er von Raphael uns 
terwieſen, wogegen Dicer von Baccio die 
gute Manice in der Farbenmyyung erlernte. 

Dboba er 
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Er befahe darauf Rom, und kehrte viel ges 
ſchickter in fein Baterland yurud. Dieser 
Kuͤnſtler zog in allen (einen Werken die Maz 
tur zu Rathe. Seine Beichnung ift correct, 
feine Fiauren find zierlich, die Colorit zart 
und angenchm. Durch die Predigten des 
beruͤhmten Savonarola wurde fein Gewiſſen 
dergeſtalt geruͤhrt, daß ex alle Gemabide, 

ichnungen und Bildhaucr-Stuce, in wel: 

en nadte Figuren vorgeftellt waren, offent: 
lich verbrandte, Seine vornehmſte Werke 
find zu Nom und yu Floreny. Wan haltet 
ibn fur den Exfinder des Gliedermanns. Er 
war aud) ein ſehr fleißiger und arbeitjamer 
Mahler. Starb A. 1517. Vasari P. z.p. 34. G. 

Dorta Jacobus della), die meiſte Schriſt⸗ 
feller halten ihn fur einen Meilaͤnder, von 
Porle; gebuͤrtig, Baglioni abder giebt ibn als 
einen Romer an. Er arbeitete in ſeiner 
sugend Figuren und Zierrathen von Stucco. 
dachher lernte ev die Bau-Kunſt bey Jacob 
Baroyo, und wurde hierinne einer dev qro- 
ſten Meiſter, Daher thin zu Rom die Auf— 
ficht uber Den Bau der GS. Peters = Kirche 
und des Capitols anvertraut wurde, da er 
unter andern Die prachtige groſſe Cuppol 
bemeldter Kirche nach der Seichnung des 
M. A. Buonaroti zu jedermanns Erjtaunen 
auffuͤhrte welche als das vortreflichſte 
Stuͤck dev heutigen Bau « Kunfk angefehen 
wird. Neben vielen andern Kirchen, Yale 
laͤſten, Altaͤren und Grabmaͤhlern, jierte er 
auc) die Stadl Mom mit etlichen ſehr fchos 
nen Brunnen. Er lebte um A. 1580. und 
ftarb * dein 65. Jahr ſeines Alters. Baglio⸗ 
ni p. 76. 

Porta (Joſephus), genaunt Salviati, 
oder Veneziano, oder auch Grafagnano; 
ebohren yu Caftel nuovo della Grafagnana 
. 1535. Lernte bey Fofeph Galviati, mit 
dem cx gu Rom und ju Vencdig arbeitete, 
an dieſem letztern Ort ließ ex fich hausheblich 
nieder. Da ee in der Oehlfarben- vornehms 
lich aber in der Freſco-Mahlerey wohl ges 
ubt war, auch die venetianiſche mit der rds 
miſchen Manier vereinigte , mangelte es ibm 
nicht an Anlaͤſen, in Pallaften, Salen und 
Kirchen zu acbeiten. Gein Ruhm gelangte 
bis nad) Rom, dahin er von Pabst Pius 
dem IV, berufen wurde, und in vem fo ge 
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nannten foniglichen Gaal ded Baticand Kars 
fer Friedrich den J. vorftellte , wie er Pabj 
Alexander dem LL. die Füuͤſſe kuͤſſet, fur wel 
che Arbeit er 1000 Goldsgulden zur Beiohs 
nung erbielt, Nach feiner Zuriicftunft (dried 
ex cin Buch, und zeichnete dazu verfchicdene 
mathematifche Figuren, welche er in Diud 
herauszugeben vorbatte, die er aber kurz vor 
feinem Tod ins Feuer warf. Er ſtarb um 
A. 1585. Man fagt, com reicher Narr bas 
be ibm einſt ein Maries Bild zu mahlen 
angegeben, in welchem das cine Auge von 
Ultramarin, das andre aber von Carmm 
ſeyn follte , weil ee irgend mochte gebort 
haben, daß dieſes die koſtbarſte Farben was 
ren. Ob aber der Mahler diefem ſinnreichen 
Einfalle gefolget, wird nicht gemeidet. Re 
dolfi P. 1. p. 221, G. 

Porta (Theodorus della) , Ritter und 
Bildhaucr; war unter den Mitgliedern det 
Academie S. Lucas eingeſchrieden. Gua 
rientt p. 469. 

Dorta (Thomas della), Bildhauer vow 
Porles; wurde in Rachabnumy ver antigen 
Statuen, Gielfen in Erjt, zierlicher Arde 
und Sammlung dev Antiquitaten beruhmt. 
Er arbeitete ju Rom, ftarb dafeldit A. 
1618, und wurde im Der Kirche Madonna 
del Dopolo begrabden, Porta machte em Leta 
ment, in welchem er ſehr reiche Vermaͤcht⸗ 
nijje ausſetzte, weil cr aber ſeine vorbemellt 
Sammlung von anticen und neuern Bilds 
hauer⸗Slucken auf ſechzigtauſend Thaler ty 
te, Die nach ſeinem Tod fur mehr mot 
als ſechstauſend verkauft werden Eonten, wat 
es ohnmoͤglich feinen letzten Willen zu erful 
len. Er hatte einen Bruder Joh.Baptiſia⸗ 
Der in gleicher Kimſt arbeitete, und wegen 
ſeiner Geſchicklichteit in den Ritterſtand ets 
hoben wurde. Baglioni p. 143. G. Eines 
andern Bildhauers dieſes Namens, der ein 
Schuͤler des Leo Leoni geweſen, und A. 
1568. geftorben ijt, gedentet Vaſari P. 3. 
p. 845. G. 

Dorta (Thomas), gebobren gu Breſcia 
A. 1689. Lernte bey Peter Mulier, und 
folgte feiner Manier in Feldſchlachten und 
Landychaften fo wohl, daß ex mit ibm in 
Vergicichung gefegt werden Eonte, Er ars 
beitcte gu Breſcia und Padua, und {thle 
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fich endlich zu Verona, two er fir viele 
Standes « und Privat « Perfonen arbcitete, 
Pozo Abdit. p. 20, 

Dorta (Wilhelmus della), Bildhauer von 
Vorlez, in dem Herjogthum Meiland; lern⸗ 
te ben ſeinem Obcim Facob, und ftudirte 
nad) des Leonhard da Vince Werfen. Bu 
Genua arbeitete ex unter Perino del Vaga, 
ber ihn als feinen Bruder liedte. Er verfers 
tigte zu Rom viele Statuen, Basreliefs und 
Grabmabler , erganjte auch viele anticte 
Staten, unter andern die Fulje des bes 
rubmten Hercules in dem Pallaft Farnefe, 
Die fo wohl geriethen, daß als hernach die 
alte gefunden wurden, M. A. Bonaroti den 
Rath gab, dak man die neue beybehielt. 
Mach dem Tod des Sebaſtian del Piombo 
erbielt er die Stelle eines Grate del Piombo, 
jedoch mit Dem Beding, dag er das Grab- 
mahi Pabſt Paulus des IL verfertigen foils 
te, welches unter die fchoniten Werke der 
neuern Gildhauer + Kunft gerechnet wird. 
Baglioni p. 143. G. ; 

Dortelli (Carolus), von Loro, einem 
Ort des Gebiets Baldarno, von welchem cr 
aud) den Beynamen trug ; lernte bey 
Rudolph Ghirlandajo. Ex _verfertigte viele 
Altay - Blatter und andere Gemahlde in det 
Stadt Florenjum A. 1565. Vaſari P. 3. 


. 29. G. 

Porsia. Siehe Apollodoro. 

DPoffenti (Andreas), Mahler ju Rom; 
wurde A. 1657. in Die Zahl der Mitglieder 
der Academie S. Lucas eingeſchrieben. Guas 
tienti p. 57. 

Doffenti ( Benedictus), von Bologne ; 
lernte bey den Carracci. Er war cin geifts 
teicher Mahler , der Landſchaften, Meer⸗ 
bafen, Cinfchiffungen, Marte, Danje, 
Feldſchlachten und andre dergleichen CSeltens 
Geiren in feinen Gemablden vorjiellte. Meals 
bafia T. 1. p. 580. G. 

Poſſenti (Joh. Petrus), gebohren zu 
Bologne A. 1618. Lernte bey ſeinem Bas 
ter Benedict. Er zeigte ein ungemeines 
Genie fue Feldſchlachten, Die er mit einer 
febagbaren Manier , ſtarken Bewegungen, 
lebbaftem Verſtand, und kuͤhner Colorit, 
obne ſolche gu uͤbermahlen, verfertigte. Er 
mablte auch Wtar. Blatter, infonderheit den 
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Martyrtod des H. Laurentius fuͤr die Kirche 
dics Namend ju Padua, auf eine ſehr 
groſſe Tafel, die er in Zeit von zwoͤlf, Tas 
gen ausarbeitete, Poſſenti fam in biiihens 
Dem Alter durch einen Flintenſchuß ungluͤck⸗ 
licher Weife in dieſer Stadt um fein Leben, 
Malvafia T. 2. p. 580. G. 

Dojt (Franciftus), Johanns eines Glass 
mablers Sohn ju Harlem; reifte mit dem 
Graf Mori von Naſſau A. 1647. naw 
Indien, wo cr etliche Jahre verblieb, alle 
befondere Gegenden genau nacheichnete, und 
bey feiner Heimfunft in Landjchaften ans 
brachte, Eine glucliche Auswahl der Proe 
foecten , ein verſtaͤndiger Gebrauc der Barts 
me, Pflanzen und Vorgruͤnde diefer frem— 
den und unbefanten Lander, cine grojfe 
VGerfchiedenbeit, cine gute Farbung und eis 
ne verwunderliche Leichtigteit in dee Aus⸗ 
arbeitung machten den Ruhm- und das 
Gluͤck dieſes Kimfilers grog. Er ſtarb in 
ſeiner Geburts- Stadt A. 1681. Deſcamps 
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pot (Petrus), Baumeifter des Pringen 
von Oraniens Das Buch weldhes er von 
feiner Kunft ſchrieb, wurde A. 1715. gu 
Leyden bey Peter van der Aa gedruckt. 

Pot (Henvicus), gebohren yu Harlem 
um A. 1600. Legte in verſchiedenen hiſto⸗ 
riſchen Gemaͤhlden Proben fener Kunft ab. 
Theodor Schrevelius lobt feine Judith und 
Holofernes. Im Portrait. mablen war ev 
nicht weniger gluͤcklich. Er mablte die 
VBildniffe des Konigs und der Konigin von 
England. Ju dem Pringen-Hof ju Harlem 
fiehet man von ſeiner Hand einen Triumphs 
Wagen des Pringen von Oranien , und in 
dem Schisen - Saal dajelbft die Portraite 
der vornehmiten Officier diefer Geſellſchaft. 
Seine Portraite find febr lebhaft. Defcamps 
Q. 2. p. 43. Gn dem Artickul Biefelingen 
wird cin Gerard Pot angefubrt. : 

Dotheut (F.). Bon dieſem Kuͤnſtler 
fiebt man in Dem Peſthauſe gu Leyden cin 
Gemaͤhld, welches die Vorſteher deſſelben 
vorſtellt, ex verfertigte es A. 1858. Dieſes 
Stuͤck kan unter die vornehmſte niederlaͤn⸗ 
diſche Werke dieſer Art —— werden, 
oleichwohl blieb deſſen Verfaſſer —— 
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anzes Jahrhundert unbemerkt. van Gook 


» I, Pp. 36. 

Dothoven (Henricus), gebohren zu Am⸗ 
fferdain A. 1725. Lernte bey F. Batter 
und bey Philipp van Dyk. Er mabite in 
feiner Geburts⸗Stadt ſchoͤne Portraite, und 
arbeitete in Schwarzkunſt. van Gool P. 2. 


Pp. 374 

Potma (Facobus), gebohren ju Workum 
in Friefland unt 1610, Lernte bey Wy— 
brand van Geeft , und wurde cin guter His 
ſtorieun⸗ und- Portrait: Mahler. Er war foe 
wohl wegen feiner Runft als wegen feines 
angenehmen Umgangs allentiiawven werth 
gehalten, und ftard als erſter Kammerdiener 
eines Churfirften YU. 1634. vor Wien. Der 
camps P. 2. p. 151. G. 

Potter (aulus) , gebohren yu Enckhuy- 
feu A. 1025. Lernte bey feinem Vater Bee 
ter, cinem mittelmafigen Mahler. Schou 
int 15. Jahr feined Alters ubertraf Paul ſei⸗ 
ven Vater. Darauf gieng er nach dem 
3000 , Wo er die Tochter eines berubmten 

aumeifters Micolaus Baitenende heyrathete. 
Hier ward ex mit Arbeit uberhauft_, und 
Der Pring Moritz befuchte ibn oft auf ſeinem 
Mahl - Zinimer. Um ciniger Verdrirßlichkei⸗ 
ten willen verlie§ ex dDiefen Ort, und begab 
fic :.ad) Amfterdam, wo er A. 1654. ſtarb. 
Pot er mablte im Aleinen viel bejfer ais im 
Groen, und gleichet bicrinnen ten ber win⸗ 
teften Kimitern femer Nation. Wan bevuns 
Bert in ſeinen Landſchaften Die Runt, mit 
melver er Die verfchiedene Wuͤrtungen der 
Hise und des Glamzes der Some anf den 
Gerelden vorſtellte, indeſſen findet man wes 
nig Arbeit in feinen Landſchaften, da er Cet 
ne andre als hollaͤndiſche Proſpecte, welche 
platt und von weniger Abaͤndrung find, 
mabite. Gr zeichnete feine Figuren und 
Thiere in dev groften Vollkommenheit. In 
fiinen Gemaͤhlden findet man das Sarte und 
Die Farbung des Wowvermanns.  Ceine 
Vinſelzuͤge find fein und marfigt , ſeine Bey— 
werke wegen der Kenntniß m Licht und 
Schatten angenebm und reizend. Seine 
Kupſerſtiche, Me er mit einer ſpielenden, 
leichten und geiſtreichen Radirnadel in vier 
groſſen und acht kleinen Vieheſtücken verfer⸗ 
figte, werden von Den Kennern jehr geſucht. 
Dejcamips P. 2. p. 354. 
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Hotters (Juſtus), cin Schuͤler P. P. 
Rubens; copirte Me Gemaͤhlde ſeines Lehr 
meiſters mit einer lebhaften Colorit und grojs 
fer Richtigkeit. Er lebte A. 1645. wie aus 
einer ſeiner Mabhlereyen, bie ex mit dieſem 
Mamen und Jahrzahl bezeichnet, gu (chen 
ift, Potters mahlte vortrefiche Portraite, wid 
arbeitete in Dienften der Groß⸗Herzogen von 
Florenz. Ob diefes nicht Juſtus Sitermann 
(mit welchem die meifie obbefthriebene Um⸗ 
ftande genau cintreffen) bedcute, fan man 
nicht mit volliger Gewißheit fagen. Gua 
rienti p. 314, 

Douletier (Johannes), Bildhauer von 
Abbeville; gebohren A. 1653. Wurde W 
1684. ein Mitglied der Academie zu Paris. 
Man ſiehet daſelbſt von feiner Arbeit in der 
Kirche Notre Dame, Petits Peres, S. Mi 
colas de Chardonnet, aux Fuvalides, und in 
den Conighchen Garten zu Verſailles. Starb 
A. 1719. Guerin p. 149. G. 

Pourbus. Ciehe Porbus. 

Doufin (Cafparus). Ciehe Duahet. 

Poußin (MQicolaus) , gebohten zu Ande 
fy m der Normandie A. 1594. Lernte beg 
Quintin Varin , Ferdinand Elle und bey 
Georg Allemand;  verlich aber Diefe alle, 
und ftudirte nach den Kupferitichen Rae 
phaclé und Julius Pipi; zeichnete auch nad 
Gipsbildern. Er fam A. 1624. nach Row, 
wo ex nut groffem Fleif die Geometric ; 
Perfpectiv , Wrehitectur und Anatomie fine 
dirte, Allen andern Mahlern jog ev den Doe 
minichino in Ausdruͤckung Der Leidenfchaften 
vor, und erlangte durch feine Arbeit gvofe 
ſen Rubm, Daher ev A. 1640, in Frankreich 
suru berufen und yum erſten fonialichen 
Mahler ernennt wurde ; MNachdem er aber 
zwey Fabre daſelbſt jugebracht, und in ties 
fer Seit einige Gemabhive fir den Konig, 
und zwey UWtar - Blatter verfertigt hatte, 
gieng er wegen einigen Streitigterten, die 
er mit Bouct , Fouauier tc. befam , wns 
tev eineen andern Vorwand nach Rom 
zuruͤck, und da indeſſen der Konig und der 
Cardinal von Richelien verſtarben, blieb et 
feine übrige Lebenszeit daſelbſt, und  verfets 
tigte eine groſſe Menge hiſtoriſche Gemaͤhl⸗ 
te von miltelmaͤßiger Groͤſſe. Poußin war 
cin ſehr geſchickter Mahler, der durch das 
Erhabene ſeiner Gedanten die gemeinſte Gee 
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bemerfet man eine we ¢ Senutnis Dev 
— Kleidungen x. des 
page Er — %, 1665. und —* 
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Po33t (Carolus) , cin Tuch⸗ Handler ju 
; * — ¢ jue 
⸗Kunſt. — 

bne iy Siecen mi we 


— degre 
fe Seopold dem —— * der ihm 
ſolches mit ciner goͤldenen Kette belohnte. 
Er ftarb in feinem —— A. 1688. in 
Dem 50. aa feined Alters. Guarienti 


v. 117. 
Michael)» mahlte W. 1638. in dev 
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Doss (Steam) Mabler ju Nom ; 
Andreas Procaccint. Von feiner 
—— find * Oval « Gemaͤhlde zwiſchen 
Den Fenftern der Kirche S. Silveſter in 
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sans ’ — cin», Hiftorien, 


ti 
te, Bluinen, alles mufte ju Auszierug ſei⸗ 
ner Gemaͤhlden etwas agen. Er mable 
te: auch einige Portraite mit gutem Erfolg. 
Von fener grimdlichen Wiſſenſchaft in dev 
Peripectiv zeuget fein vortrefiches Buch , 

welches er in zwey Theilen in Folio mit 226, 


sprerttichen herausgab. Mur Schade, bag 
ach iefer Kuͤnſtler in feinen Gemaͤ 
Dauerhaften Colovit bediente , oe 


foiglich ibre ehemals bewunders 
fung — verlohren haben. —— — 


P. 3. p. 21. G. 

Po330 0D arius) ¢ Mahler zu Verona 
Neben dem daß er ſelbſt cin site sini 
fer war, verd * er als der erſte Lehrmei⸗ 
fier des Claudius Ridolfi cn Pak in der 
Mahler-Hittorie. Bone, 354. 4 &. 

Poʒʒo of 3° wis a); peeve zu 
Meiland A. 1532. war einer von den⸗ 


le ie berfelben follen ſchon gan; Ya ore pl 
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ft Sixtus des V. an der H. Treppe, 
bem Biicher- Gaal des Vaticans, in der 
Gallerie, von welder der Pabſt den Segen 
giebt, in der Kirche S. Maria maggiore tc. 
arbeiteten. Seine Gemaͤhlde waren febr an⸗ 
i oe und sare Er ſtarb daſelbſt A. 1586. 


a 
tonto Cf (ghbpotbus) aus Deutſchland; 
tigte in der Kirche S. Marcus he 
iitorie Der Einholung des Coͤrpers dieſes 
ciligen Durch Den Doge, Patviarchen, und 
Den ganjen Rath. Cebaftian Ricci mahl⸗ 
te hierzu die Cartoné , und Pojjo ae bette 
folche in Mufiv « Arbeit. ye Stuͤck it 
Wwegen ſeiner Erfindung und Ausarbeitung 
ba berubint. Baffaglia. 

Dose (Ludovicus) . Bon feiner bet 
ift Das Altar⸗Blatt in der Kirche delle 
meffe ju Murano, in Derm man ne. 

ung⸗ 


miſche Wafferlertun, 
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* igen ſymboliſchen 
ren brut Tete aſſaglia. 
— Matthaͤus), einer der beſten 


Sais bes Yacob Squarcione. Ben * 
resi “a. waren Andreas Man⸗ 
—— Zoppo, Darius Treviſi und 
—— Schiavone, mit denen er gute 
cundfchaft unterbielt, die auch alle ihre ubrige 
Mit. Schuler an der 
ihnen zuruͤck ri Er lebte um A. 1460. 
Ridolfi P. 1. p. 
Dossoftrrato “Cudovieus) S. Toeput. 
Prado (Blafius 8 ehohren zu Toledo 
A. 1498. Lernte bey Alphons Bercugnete, 
Er war cin groffer $i oriens Portrait: Fru 
te: und Blumen. Mabler. Philipp der IL 
fandte ifn als feinen Hof. Mahler an den 
Hofe ju Marocco, die Tochter dieſes Kayfers 
abzuſchildern. Er blieb eine furye Beit daz 
ſelbſt, und ſtarb in Ruhm und Ebre gu 
Madrid A. 1557. Velaſco No. 8. G. 
Drandino (Octavius), Mahler gu Breſ—⸗ 
cia, Den Caprioli in feiner Hiftorie von dies 
fer Stadt als einen vortreflichen Kuͤnſtler 
ruͤhmt, und uber den Gentilis da Fabriano 
und andre die gu finer Seit um A. 1412. 
lebten, erhebt. Coxyando p. 123. G. 
Drato (Francifeus dal) , von Carravag- 
gio; cin Goldſchmied, Mufiv - Arbeiter in 
ols , Gieffer und Mahler. Arbeitete gu 
Florenz und zu Breſcia, wo ev die Vers 
miblung der H. Maria mit Fofeph in der 
Kirche S. Franciſcus A. 1547. mablte. 
Von allem was der BP. Hrlandi hier an- 
ciget, findet man nichts in derjenigen Stel 
¢, Die ee aus Vaſari P. 3. p. 433. ane 
zieht, binaegen meldet dieſer: Prato habe 
eine Medaille mit dem Bildniß Pabſt Cle. 
mens des VIL. und auf dem Revers die 
Geislung Chrifti fir feinen Freund den Bace 
cio Bandinelli verfertigt, mit welcher er diez 
fern Dabft befchentt habe. Guarienti, 
Dratovecdhio (Jacobus da), genannt 
Caſentino; lernte bey Taddeus Gaddi. Vie⸗ 
Te feiner Gemahiden find zu Florenz, Prato- 
vecchio und Arezzo zu ſehen. In dieſer letz⸗ 
tern Stadt ſtellte er A. 1354. eine alte ros 
wieder Her, und ſtarb A. 
aie ſeines Alters. Bots 


ahl 137. weit hinter 


1558. in dem 80. 


tari P. 1. p. 144 
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Dratovecdhio (Matthaus da) , genannt 
Yacopi bi Cafentino ; wird fir ** 
Bruder geben — und wurde A. 1375. 
der Mahler: —— — Baldi 
nucct Sec, 2. p. 

Dre ( Wilgelmus — Bild hauer und 
Medailleur zu Paris um A. 1600, 
ſeiner Hand iſt dic Statuͤe Heinrich des IV. 
cuf dem Pont neuf, da das Pferd von Jo— 
hann da Bologna verfertigt wurde. Kenner 
fchaken des Du Pré Arbeit Hoher als jenes. 
Die Medaillen, die ex unter Der Regierung 
dieſes Koͤnigs verfertigte , werden gleichfallẽ 
ſehr fon befunden. Mtofnicr p. 348. 

Dreda (Carolus). Gn der Capelle des 
H. Creutzes der Prare-Kirche S. Ealvator 
ju Meiland fiehet man die gemabhlte Bilder 
der H. Maria S. S. Sebaltianus und Roe 
chus von feiner mrbeit Er lebte um A. 
1700, Latuada. 

Dreif (Fob. Philippus) , VBildhauer , 
Kriegs- und Civil - Baumeifter; gab als ein 
wohlgeuͤbter Kuͤnſtler in Ftalien roben (ti: 
nev voriredichen Wiſſenſchaften, und arbeite— 
te mit ſeinen zwey Soͤhnen um A. 1670. 
ju Wuͤrzburg. Gandrart P. 1. p. 373. 6. 

Dreifler (Daniel), gebohren zu Vrag % 
1627, Lernte bey Chriftian Oehiedling. Gr 
dDurchreifte Deutſchland und Boͤhmen: Seg 
te fich gu Rürnberg, und arbeitete mit vite 
lem Lob fie Rirchen und Privat - Peefonen 
in hiſtoriſchen Stucfen und Portraiten. Er 
ftarb Y. 1665. Dovpelmanr p. 230. G. 

Dreifiler Georginé Martinus), J. Dae 
niels Sohn; gebohren su Nuͤrnberg W. 1-700, 
Begab fich auf bas Kupferfiechen , und vers 
fertigte zierliche Portraite und gute hiſtori⸗ 
ſche Stucke fir Ftalien, Man hat auch ei⸗ 
nige anticfe Statuͤen, welche in der koͤnigli— 
chen Gallerie gu Dresden aufbchalten wer— 
den, von fener Fand. Als cin vortrefi: 
cher Zeichner gab er in der Mabler-Acades 
mie ünterweiſung. Er flarb M1754. Hae 
gedorn p. 289. 

Dreifiler (Joh. Daniel)» gebohren ju 
Dresden YA. 1666. Lernte zu Nurnberg bey 
tame Murrer. Er wurde cin qefchictter 

cichner und Mahler, daher ihm auch de 
Direction der Academie in dieſer lestern 
Stadt anvertraut wurde, Man bat 

m 
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ae ce qutes und nuͤtzliches Zeichen = Buch. 
tarb daſelbſt A. 1737. Nebſt ſeinen vier 
Soͤhnen, hatte ex cine Tochter Barbara 
lena, die fic) in der Kupferitecher - Kunft 
¢, und den berubmten Portraitmabler 
J. W. Heding hevrathete. Hagedorn p. 288. 
reifler (Joh. Fuitinus), gebohren ju 
Nuͤrnberg A. 1698. Lernte bey ſeinem Va 
ter J. Daniel, Gr bielte fich acht Gabr in 
talien auf, und machte fich bey feiner 
Cunft mit cinem WAltar- Blatt yu Hers 
welches die Gradlegung Chriſti vore 
, berifmt, Fir den Grafen von 
Wied mablte ex in einen Plafond die Vers 
Otterung Eneas, Er folgte (einem Vater 
fh der Director « Stelle bey dev Academic, 
Hagedorn p. 288, ; 
(Job. Martinus) , gebohren yu 
Murnberg A. 1715. Leente bev ſeinem Bas 
ter 3, Dane und bey feinem Bruder Gee 
ry) artin. Legte fich vornebmiich auf 
biltorifte Gegenftande, und wurde gar bald 
cin geſchickter Kupferſtecher, wie man fols 
ches aus feinem eriten Stuck, welches David 
und Abigac nach cinem Gemaͤhlde von 
Guido Reni vorftellet, urtheileu fan. Er 
that A. 1739. eine Reife nach Paris, allwo 
er verfchiedenes , theils unter feinem eignen, 
theils unter der Verlegern Namen in Kupfer 
brachte. A. 1744. wurde er von da an den 
toniglichen Hofe gen Koppenhagen berufen, 
wo er auch Profejfor der Academie geworden 
it. Nachrichten von dem Quftande der 
—5— in Daͤnemart ſiebendes 
tud p. 609, 
Qreißler (Galentinus Daniel) , gebohren 
Nurnberg A. 1717. War J. Daniels 
fing Sobn. Legte fich anfanglic) auf 
Die Wiſſenſchaften, ſeine Neigung aber drach. 
te ihn auf das Schivars-Kunit- (lecen, und 
ex verfertigte in dieſer Art ruhmwuͤrdige 
Arbeit. Bon ſeiner Hand fiehet man viele 
Portraite und verſchiedene Stucke nach den 
Gemaͤhlden der foniglich - daͤniſchen Kunſt—⸗ 
Gallerie. Hagedorn p. 289. 
Dreftinaro (Untonius), arbeitete etliche 
Bilder aus weiffem Marmor auf den Altar S. 
Praredes ber Dom-Kirche ju Meiland.Latuada, 
Dreftinaro (Dicronymus), verfertigte die 


Dr 433 


Stathen aus Stein an der Facade der Mi⸗ 
noriter « Kirche S. Angelus yu Meiland, die 
den Erzengel Michael und etliche Heilige 
aug dem Francajlaner + Orden vorſiellen. 
Latuada, > ' 
Dreftinori (Dominicus) , verfertigte une 
ter Der Reaierung Pabſt Ynnocentius des X. 
wey Statuen an cinem Bogen der Gewoͤl⸗ 
in Der S. Peters-Rirche gu Rom, Bons 
nani H. T. V. p. 136. 
Prete Gallo. Siehe Wilh. de Marſeille. 
e Genoefe. S.Strojia (Bernhardus), 
eterezano (Simon). Siche Peterzano. 
vett (Matthias), genannt Cavalier Caz 
labrefe; gebobren zu Taverna in Calabrien 
A. 1613. Lernte bey feinem Bruder Grego— 
rius, bey Dominicus Zampieri und J. Fran- 
cifcus Barbier’. Neapotis und Rom waren 
Die zwey Stadte worinne er vortrefliche Were 
fe auf najjen Kal mahlte, und mit dieſen 
vornehmlich Kin Gluͤck machte. Der Grofe 
meiſter von Maltha berufte ihn dahin, wo 
er in der italiaͤniſchen Kirche, und an ane 
bern Orten Gemauͤhlde verfertiate, durch wels 
che er dieſen Ritter- Orden und cine Come 
menthur ju Syracuſa erlangte. Er ftarb 
A. 16y9. Dieſer Kinfiler ift wegen feinen 
seichen Compofitionen, ſchoͤnen und abwech⸗ 
felnden Erfindungen, und kuͤnſtlich gelegten 
Gewandern, ſehr ſchaͤtzbar. Seine Farbung 
ift Eraftig, ſeine Figuren ſehr ftaré erhoben 
und feine Gemahlde machen eine vortrefliche 
Wirkung. Cine etwas harte Ausarbeitung, 
eine uncichtige Zeichnung, ſchwarze Sdhat- 
ten, wenige Annehmlichkeit, und eine fchlect. 
te Auswahl, find die Febler die man an ſei⸗ 
nen Gemaͤhlden —— Seine Freſco⸗Ar⸗ 
beit wird den Oebhlfarden-Gemahiden vorgezo⸗ 
gen. Argensville P. 1. p 345. G. 
Previtale (Andreas), Mahler von Bers 
3 3 lernte bey —— Bellini. Er war 
n Copirung der Werke ſeines Lehrmeiſters 
fo ficifig, daß viele derſelben fiir Des Belli— 
ni Arbeit angeſehen werden. Er mahlte 
auch viele Portraite mit ungemeinem Fleiß 
und Lebhaftigkeit. Fur die Haupt Kirche yu 
Bergamo verfertigte ev die Tafel S. Bee 
nedictus und andrer Heiligen welche hoc) ges 
fehagt wurde, In der Kirche S. Auguſtinus 
it findet 
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findet man die Gefthichte dee 6. Urſula mit 
thren Fungfrauen, in welcher man ſehr fone 
Kopfe, sartliche Minen , und in fchone Fale 
ten gelegte Kleider fiehet. Und ju Ceneda 
die Verkuͤndigung Maria, welche von Titian 
fo hoch gcfthast wurde, daß fo oft er durch 
dieſe Stadt reißte, ev dieſes Gemaͤhld eine 
ute Weile und mit groſſer Aufmerkſamkeit 

rachtete. Man glaubt daß er um A. 
1530. gelebt habe. Ridolſi P. 1. p. 123. G. 

Prevot (Nicolaus), Mahler yu Paris; 
lernte bey Claudius Vignon und bey Simon 
Vouct. Er mablte A. 1641. die ſogenannte 
Mey- Tafel fir die Haupt- Kirche daſelbſt, 
welche Die Enthauptung des Apoſtels Jaco⸗ 
bus vorftellt. Man findet ſechs kleine geebte 
RKupferftiche von ſeiner Urdeit. le Comte 
Peake P. 234. 26 . 

Dricur (Bartholomaués), Bildhauer zu 
Haris; verfertiqte an dem Fußgeſtelle ded 
Monuments, welches das Herz Annas von 
Montmorency einfehlieffet, drey gegoßne Bile 
der, die man ehedem fir des German Pis 
Ion Arbeit Hielt, dieſes Gedenkmahl ift in 
ber Celeftiner = Kirche zu fehen. In der Kir⸗ 
che S. Andre des Arcs ijt die Statue der 
erften Gemablin des Jacob Auguft de Thou 
von ſeiner Hand. Prieur lebte unter der 
Regicrung Heinrich des II. Piganiol. 

Drimaticcio ( Franciftus), gebohren yu 
Bologne A. 1490. Lernte bey — 

ancucci von Imola und bey Bartholome 

emenghi. Vaſari haltet ihn fuͤr einen 
Schuͤler des Julius Pipi. Wegen dev Bors 
treflichfeit ſeiner Zeichnung und Dtablerey 
wurde er A. 1531, in ogg ar berufen/ 
wo er die koͤnigliche Pallaͤſte, ſonderlich Fons 
tainebleau mit Gemaͤhlden und Stuccatur⸗ 
Arbeit auszierte, und zur Belohnung eine 
koͤnigliche Kammer⸗Herru⸗Stelle nebſt der 
Abtey S. Martin erhielt. Nach dem Tod 
Franciſcus des J. bediente ex Heinrich den IL. 
und Frauciſcus den Il, der thn zum Ober⸗ 
aufſeher aller foniglichen Gebaͤuden ernenns 
te. Primaticcio ſtarb um A. 1570, Franks 
reich Hat dieſem Kuͤnſtler, nebſt Mr. Roux 
die Einfuͤhrung des guten Geſchmacks in der 
Mablerey zu danken. Zu ihrer Zeit gieng 
tine gluͤckliche Veraͤnderung in den ſchoͤnen 
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Kuͤnſten Gor, man verließ die gothifehe md 
barbariſche Manier, and ſtudirte nach den 
Schoͤnheiten der Natur. — Primaticcio war 
cin guter Coloriſt, feine Compofitionen find 
geiſtreich, und die Stellungen feiner Fiqueen 
von gutce Auswahl, aber man wirft ibm 
por, dag er nicht genugſamen Fleif an feine 
Werke gewandt, und ofters aus bloffer Ue— 
bung gemahlt babe. Seine Zeichnungen 
waren meiftens wohl ausgefubrt, welches fie 
um {0 * koſtbarer machet. Malvaſia T. 1, 
p. 150. G. 

Primi (Yoh. Baptiſta), von Rom; lernte 
bey Auguſtin Taſſo. Er ſetzte ſich zu Ges 
nua, wo ſeine (hone kleine Hiftorien , die a 
auf irdene Schujfeln mahlte, beliebt waren, 
Sonderbar mabite ex Seeſtuͤcke, Schiffe 
und Landfchaften mit ſcherzenden Figuren 
febr wohl. Er ftarb an dev Peft A. 1657. 
Soprant p. 332. G. 

Primo (Ludovicus) , genannt Gentil; 
ere ju Bruffel A. 1606, Er untere 
chied fic) zu Rom von andern Mablern, 
Durch feinen guten Geſchmack in der Kunſt, 
und Durch feine artige Aufführung. Daber war 
er aller Orten beliebt, geehrt, und bekam von 
feinen Kunft-Genoffen obbemelten Beynamen. 
Seine Manier in Portrait: mablen war um 
vergleichlich, und er wußte alles in ſeinen 
Gemahlden geſchicklich yu verbergen , wad 
ihm Mube koſtete. Primo mabite wabrend 
feinem Aufenthalt yu Rom die Portraite 
Pabſt Alexander des VIL verſchiedener Cars 
Dindlen, und andrer Derfonen von Stande. 
Er lebte noch A. 1660. Man weif nicht 
was dieſen Kunftler bewog, fich befonders 
auf das Portrait - mahten, F legen, indem 
man einige hiſtoriſche Stuͤcke von ihm hat, 
Die von ſeinem Erfindungs⸗reichen und kuͤhnen 
Vinſel zeugen. = gent P. 2. p. 82. G. 

Dring (Metrus Francifcus), von Novara ; 
lernte ju Bologne bey Marc Anton Fran⸗ 
cefthini. Er war cin vortreficher Kuͤnſtler, 
Der mit gruͤndlicher Wiſſenſchaft und’ _guter 
Erfindung Perfpective und Architecturen 
mahlte, wid um A. 1710, gu Meiland avs 
beitete, J. Francifcus Prina von Como, 
des obigen Mit-Sahuler , mablte fehr_ange 
nehme hiſtoriſche Stuͤcke, nach dev Mamer 
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— (Camillus) , ofven ju 
i ae Lernte 6 ſeinem 

es, verließ aber deſſen Ma— 

eos nahin eine groffere und ihm eigne 
Mit den parece avbeitete ce um den 

‘ begab fic) mit feinem Bater 
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Ne alten gelegt ; 
Hefichtszirc yet ey er ‘gab thes 
en “guite Ausdruͤcke und Bewegungen. 
Beat —* —— bee — a fe 
ema H 
i Piichtines Genie binrif , ſo war {cine 
bre ſe 
* * die er 5 <n ges 
¢, mit gutem AC 
= iu Meiland A. 1626. Malvafia 
— (Raretok tem 
cini Carolu n ernte 
bey femem Gater Hercules; ex mbit ſehr 


unrichtig, aber ¢t verbejjerte 
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enehme ae Sogo Die ev mit bers. 
baie rane * und hurtiger Manier 
chte und ae ily én 
er a nti F * daß man ſeine Ge⸗ 
Kunſt⸗ Cabinetter verlangte, 
—— 3 ————— Meiland biefelben 
baufi ne auftauften, den Konig und die Gro 
* a iu beſchenken. Malvaſie 


woe (Sevenles) , der aͤltere; nS 
—* Haupt der Schule dicks Namens, 
lange Zeit zu Meiland bluͤhete. Da oye 
ſeinem Baterland Bologne fein Gluͤck sober 
den Sabbatini, Ceſi Vaſſarotti, Samac⸗ 
chini, Fontana und Carracci nih finden 
fonte , gieng er mit feinen Soͤhnen nach 
Boom, und botte da ben Sigini, Luini, * 
Morazzoni und andern die Stirne 
ind beeeicherte diefe Stadt mit Riner, Wr. 
bi, die von diclen —— 
Hercules) , dev jin 
— F Meiland A. 1596. gernte 
cinem Vater Carl Anton, und bey einem 
m Julius Caͤſar. Gr mablte ania 
nach der Manier feined Vaters — 
liche Menge Blunienſtuͤcke 
viele andere Staͤdte; = Pg 
Gen fuͤr den emi 


viele ſche Gemabhide 
of ; er bielt auf eigne Unfoften 
en⸗Schule nach dem Leben. Der 0g 
ord Savoyen befchenfte ibn mit einer golds 
nen Kette und anhangendem Schaupfenning. 
Cr ſtarb gu Meiland A. 1676, Guarienti 
p. 159. 


und den Catan cine an ne — —— ax 
welcher er Proben feiner Wertbietlichte chkeit, oe 
tigteit und edler Gedanfen in offentlichen 

ita Priva 
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Privat-Gebduden ablegte, Er jelchnete auf 
eine angenehme Weiſe mit Der Kreide und 
der Fedex; unterwies feine Schuler ſehr 
fiebretch , und zeigte ibnen die wabre Regeln 
Der Kun getreulich an. Sein Haus war 
Heftandig von Firften, Goͤnnern, und Kunſt⸗ 
derſtaͤndigen beſucht. Dieſer vortrefliche Kinite 
ler (tard um A. 1626. Er hatte eine kraͤf⸗ 
tige Farbung, einen genauen und ſehr rich⸗ 
tigen Geſchmack in dev Zeichnung, fein Ges 
nie war grog, lebhaft, und Hurtig, er ftus 
birte auch fieigig nach Der Natur, Malvas 
fia T. 1. p. 311. G. 

Drofondavalle (Valerius) , von Loetven 
in Vraband; war cin beruͤhmter Hiſtorien⸗ 
Mabler auf Glas. Seine Tochter Prudens 
tia folgte feiner Manier, und hinterließ i" 
Meiland vortrefliche Merkmahle ihrer Kunit. 
Beyde lebten um A. 1590, Lomazzo p. 163. G. 

Dront (Cornelius) , gebohren ju Amſter⸗ 
dam A. 1692. Lernte bey Arnold Boonen, 
und wird mit allem Recht unter die guten 
Portraitmahler gezehlt. Er arbeitete in ganz 
Rord⸗ Holland, beſonders yu Alkmaer. Nach⸗ 
her leate er ſich auf das Zeichnen, und cos 
pirte des Wilhelm van der Velde und andrer 
beruͤhmter Mahler Werle mit Waſſerfarben, 
die ihm wohl bezahlt wurden. Ingleichem 

ichnete ex die anfehenlichiten Staͤdte und 
84 mit ihren Land⸗ und See. Proſpecten 
auch die ſchoͤnſte Gebaͤude in Holland und 
Seeland, die wegen fener gruͤndlichen Kents 
nif Der Peefpectiv febr angenehm find, und 
in verfchiedenen Buͤchern in Kupferſtichen 
porfommen. van Bool P. 2. p. 193. 

Pronner (Leo), gebohren ju Thalhauſen 
int Karnthen um A. 1550, Kam um A. 1600, 
nad) Mirnberq, und verfertiate aus Beiny 

oly, Kirſchſteinen, Gold, Silber sc. Ultare, 

rucifixe, Todtentdpfe, allerhand Thiere und 
Figuren, die fo Elein und zart gearbeites 
waren, daß man fie durd) cin Radeloͤhr 
fchichen Conte. Ex fuhr in dieſer Arbeit bis 
in fein 80. Jahr ungehindert fort, und ſtarb 
A. 1630. Doppelmayr p. 218. 

Dronti (Cefar) , gebobren ju Ravenna 
(von welder Stadt ex den Beynamen trug) 
A. 1626. Lernte ju VBologne bey J. Frans 
ciſcus Barbieri. Neben jierlichen Figuren 
mablte er aud) Perfpective, und ar 


De 
in serfhiedenen Stadten der Landſchaft Row 
magna, als ju Rimini in dem Oratoris 
S. Hicronymus, wo ev viele Zierathen und 
Bilder, befonders Kindlein , die er vortrefich 
wohl mahlte, und acht Hiftorien vorftellte, 
Er jierte gu Ravenna auf dem Plag das 
Theatrum Crwelches bey Umnbertragung des 
Marien VBildesd der Dom Kirche gebraucht 
wird,) mit ſchoͤnen Profpecten und Fi $ 
mablte auch groffe und fleine Tafeln fire 
Pallaͤſte, Gallerien und Kirchen, und vere 
fertigte viele Portraite. * ſich in 
den Auguſtiner⸗Orden, und ſtarb A. 1708. 
Paſcoli P. 2. p. 176. G. 

Dropettia. Siehe Roßi. 

Drofpettive (Auguſtinus delle), von Boe 
logne ; wurde alfo genannt, weil ev in dev 
Perfdectiv-Mahlerey fehr berubmt war. Er 
roufite die Linien fo geſchickt nad dem Auge 
puntte gu ziehen / daß fie von auſſerordentli⸗ 
cher Grofje, feine grau in grau gemabite 
Figuren ganz erhaben, und feine Ausſichten 
gang naturlicy zu ſeyn ſchienen, und konte es 
mit feinen gemablten Treppen, Fenitern, 
Thiren tc, Menſchen und Thiere taufchen, 
Er flovicte um A. 1525. Malini p. 612. G. 

Drou (Yacobus), Bildhauer ju Paris; 
ftarb alé Profeffor der Academie A. 1706. 
in Dem 51. Jahr fines Alters. Man 
von feiner Arbeit in den fdniglichen 
zu Verfailles. Guerin p. 130. G. 

Drovalli (Alerander) , von Bologne; 
lernte ben den Carracci. Er mablte in Gee 
ſellſchaft andrer Kunfiler ſeiner Beit in dem 
Hratorio S. Rochus eines von den eilf 
Studen , die das Leben dieſes Heiligen 
porftellen, in dem feinigen theilet Ddiefer H. 
fein Vermoͤgen unter die Armen aus, und 
durch dieſes Gemaͤhlde erwarb ſich Provalli 
einen groſſen Namen. Paſſagg. dising. G. 

Provencal (Yohannes), aus Lothringen; 
lernte bey Claudius Charles, und that eine 
Reife in Ftalien. Er zeigte einen befondern 
Geſchmack fir die Frefco-Mahlerey, Gueu—⸗ 
Deville P. 3. p. 154. aa 

Drovener , ein deutſcher Hiftorien - Mahe 
ler; ftudivte in Italien. arbeitete zu 
Berlin, und ſtarb daſelbſt A. 1701. Harms 
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verfertigt bates 
vo er fe * 
——— — aus ee Steinen 


anette, und ju *—* Leidweſen 
—— A. 1639. ſtarb. Baglio⸗ 


———* Ficolaue) mahlte ſehr ſchoͤne 
mit Gummi - = Hebhifarben , die 


viel mehrere 
igen fOnnen, wo er nicht allzu⸗ 
thlechte und feiner 

verwendet 


Drudenti 
Raths - Gaal d 
lichen alla zu Bencdig, cine belle 


glia. 
Mica { Angelus), gebohren ju 
Berona A. 1690. — A se Water 


tlis 
ehet, 


p. 202. 
Prunati (Sanctus), gebohren 


u Vero⸗ 
na A. 1656. Lernte bey Andreas Voltolino 
und ben Blafius Falcieri. Qu Benedig bes 
fuchte ex die Schule des J. Carl Loth, und 


—— darauf soe Bologne, wo er feine 
anier Durch cine —— hrte und lebhafte 
Faͤrbung verbeſſerte. Als ſein Ruhm ſich hier⸗ 
durch allenthalben BB eh hatte, wurde 
er nach Turin berufen, und verfertigte bier, 
und an viel andern Orten sine ¢ Menge 


* 
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Giforifbee Coutts. Seine Werke wees 
chnung , Erſindung, 


Den wegen 
Starte und —— der igueen “Gol 
und allem was die Erfabrenbeit in dieſer 
Kunſt erfordert , geruͤhmt. Ex lebte noch 
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fari. Er gab fe Frubgeitig gen 
en Geiftes un ertigtett in {tie 


Monticelli ese Guarienti p 
Puc ilvins) , gebobeen — Verugia 
Lernte tinem Vater 
— 
———— 
be Bates) Terie witdeaned und 
ahler er un 
rarfeille Y. 


u 
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m Namen feines Koͤnigs * nach 

—* iu berufen , wo er cin Jahrgeld von 


——— 
— “iia cr — edeln 
en, und einer 
aioe Genie, mit 
Den Werken eg te verglichen were 
den. Der Mtarmor wurde durch feinen 
Meiſſel gang ae ptr Gewander find 


a — Verſtan daß man 
Nackte an ge abnen —— ſpuͤren 
on Man findet in Frankreich und in Ftas 


lien von feinen Werfen , fonderlich aber ju 
Genua —* er 8 eine lange Zeit aufgehalten 
hat. Sohn Franciſcus, “om zu 
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Gena bey J. Benedict Caftialione, und 
zu Aix bey Laurentius Fauchier. Ex mable 
te meifiens Portraite, die gu Marfeille in 
iemlicher Anzahl gu ſehen, und in qroffer 
chtung find. Puget ſtarb A. 1707. in Dem 
50. Jahr feined Alters. Lacombe. G. 

Puglia (Fofeyhus), genannt Baftaro, von 
Mom gebiirtig ; lernte die Mablerey, und wurde 
in Der guten Manier auf naſſen Kalk yu 
mablen ſehr geſchickt. In dem Klofter Mis 
nerva, in der Kirche ©. Maria maggiore, 
in ©. Hieronymus der Selavonier und an 
andern Orten lernet man den funftvollen 
Geiſt diefes Juͤnglings erkennen, welcher in 
Der Blithe feiner Fabre durch den Tod Hinz 
geriffen wurde. Baglioni p. 236. G. 
eso (Micolaus della), cincr Der bee 
ruͤhmteſten Bildhauern feiner Zeit ; man fice 
bet in der Kirche S. Maria della Vita zu 
Bologne von finer Arbeit die Staten der 
drey Marien, welche den Tod Chriſti bewei⸗ 
nen, und ihre Gemuthsbewegungen fo wohl 
ausorucen, daft fie die Anſchauende zu Mite 
leiden und Andacht zu bewegen vermdgend 
find. Paſſagg. dising. G. 

Puligo (Domunicué), gebohren zu Flo- 
ren; A. 1475. Lernte ben Rodolyh Gbire 
landaio. Er war richtig in der Zeichnung, 
jerlich und veinlich in Der Farbung. Mit 

ndreas Del Garto vflegte ev gute — 
ſchaft, mit ibm uͤberlegte er ſeine hiſtoriſche 
Auſſaͤtze, und erhielt von ihm Hilf und 
Rath, Bu Kloreng und vielen umliegenden 
HOrten verfertiate er viele Arbeit, fonderbar 
Portraite und Marien: Bilder, die er unges 
mein ſchoͤn mablte, da ex aber mehr dem 
Wohlleben als der Arbeit nachhangte, tard 
et in feincn beſten Jahren A. 1527. Vaſari 
P. 3. v. 103, G. 

Dullarius. Siehe Pollajuolo. 

rg hg: (Scipio), genannt Baétano ; 
lernte bey Jacob del Conte. Bu finer Beit 

war ihm Feiner in Portraits mahlen zu vers 
leichen, und er arbeitete dieſelbe mit ſolchem 
leas aus, dag man Die Abbildung der 
enfter= Glafer in dem Augapfel benſerket. 
t mabite die Portraite der Paͤbſte Grego— 
rius des XIII. und Sirtus des V. auch der 
meiſten Standes-Perfonen zu Neavolis , Rom 
und Floreny. Eines noch grodifern Ruhms 
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begicrig » verfertigte ev fir die vornefinte 
Kivchen ju Rom, acht ſehr wohl ausgefibe. 
te und mit hoͤchſtein Fleiß gemabite Mita 
Blatter. Er ſtarb in dem 38. Jahr feines 
Alters, und wurde in der Kirche S. Spi. 
rito in * iu Rom begraben. Baglioni 
p. si. 4 

Puntormo (Jacobus da). GS. Carrucci. 

Puppini (Blaſius), genannt Biagio dalle 
Lame; Mahler und Muſicus zu Bologne. 
Lernte bey Franciſcus Francia, Er arbeis 
tete meiftens mit Vartholome Ramengbi, 
genannt Bagnacavallo, Maldaſia T.1.p. 56,6, 

—— Siehe Orlandino. 

uteus (Andreas). Siche Pozzo. 

Dutt Johannes van der), cin gefchicter 
Siahlſchneider ju Nurnberg ; verfertigte (eho. 
ne @evrage ju Schau- und gangbaren 
Muͤnzen, ingleichem war er im Poßiren 
wohl _erfabren, Ws Gujtav Adolph Konig 
in Schweden fic) bey Nuͤrnberg aufhielt, 
machte Putt fein Bruſtbild in Erzt. Er 
30g um A. 1630, nach Caffel , und ftard 
nach cinigen Jahren dafelbit, Doppelmayr 
p. 224, 

Duttini (Angelus), Baumeifter zu Mei⸗ 
land ; nach des Torve Bericht foul ev in dem 
XVII, Qabrbundert die Pfare« Kirche S. 
Stefano in Nofigia erbaut haben, welche 
Arbeit andere dem Anton Corbetta zuſchrei⸗ 
ben, Puttini fihrte auch den Bau der Kite 
che S. Pietro in Campo Lodigiano. Latuada, 

DPynater (Adam), ward in dem Flecen 
Ponater zwiſchen Sehiedam und Deift A. 
1621, gebobren ; er gieng febr jung nad 
Rom, woſelbſt er ſich durch Abzeichnung dee 
Werke beruͤhmter alter und neuer Kuͤnſtler 
cine beſondere Geſchicklichkeit erwarb. Er 
mahlte vornehmlich Landſchaften, und war 
in Wehlung der Baume ſehr gluͤcklich, die 
er ſo wohl Durch ibre ecigenthumliche Blaͤt⸗ 
ter, als ibre bejondere Farbung ju unter: 
ſcheiden wußte. Pynater ſtarb A. 1673. m 
groſſem Anſehen. Deſcamps P. 2. p. 317. 

Pynaker (Thomas), gebohren zu Paris, 
oder wahrſcheinlicher in Holland YA. 1616. 
Mahlte vortrefiche Landſchaften. Er wurde 
eines Der erſten Mitglieder Der Mabler - Aca 
demie zu Paris, und flarb daſelbſt A. 1653. 
Guerin p. 22, G. 

Quadrio 


Gua 
a. 


1660, Hicronymus wird unter die Bars 
meifter Der Dom + Kirche daſelbſt gezehlet. 


Latuada. 
Quaino (Franciftus) , gebohren ju Bos 
—— A. 1611. Lernte bey Auguſtin 
Die Kirchen und Pallaͤſte ſeiner Vater⸗ 
Stadt zeugen von ſeiner Geſchicklichleit in dev 
iv und Ornament. Mahlerey, Er 
YU. 1680, Malvafia G. 

Quaino (Ludovicus), gebohren zu Bo⸗ 
fogne A. 16043. Lernte bey ſeinem Bater 
—— J. Franciſcus Barbieri, und 

{ Cignani. Dieser letztere ſetzte cin ſol⸗ 
ches Bertrauen in die Geſchicklichkeit eines 
vortreflichen Schuͤlers, daß er ihm und ſei⸗ 
nem MiteSehiler Franceſchini die vornehm⸗ 
fte Werke gu verfertigen uͤbergab. Des Qua⸗ 
ino Talente beftanden in Architecturen, 
Landfchaften und Berjierungen. Ev that 
cine Reife in a arbeitete auch mit 
obbemeltem A. Franceſchini in dem 
groſſen Raths Saal ju Genua. Starb A, 
1717. und wurde in der Spithal⸗Kirche S. 
Franciſcus begraben. Acad. Clem. P. x. 


. p. 196, G. 


Quarantino, Gaumeifter ju Meiland; 
nach feinen Seichnungen wurde die Kirche 
= Maria della Bifitazione daſelbſt gebaut. 


atuada. 

CQhueborn ( Chriftianus) , war ju feiner 
i ein beruͤhmter Sanh ———— zu 

ntwerpen » deſſen Sohn Daniel bey dem 
Pringen von Oranien, Statthalter in Hols 
land, Hofmahler wurde, Sandrart P. 1, 


p. 2 . . ‘ 

Cuellinus (Arthus), ein Nefe des nach. 
folgenden Erafinus, Bildhauce von Antwer⸗ 
pen; fludixte gu Rom unter Franciſcus 
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Quesnoy. Nach feiner Zuruͤckluuſt arbeitete 
ex mit groffem Ruhm, und wurde nach 
Amſterdam berufen, wo er in dem neuer⸗ 
bauten Rathhaus alle Bildhauer⸗Stüͤcke vers 
Sap welche genugfame Wroben ſeiner Ge⸗ 
chidlichteit, Fertigkeit und Fleiſſes 58 
Dieſe wurden von Hubert Quellinus ſehr 
meiſterhaft in Kupfer geetzt, und machen 
cin anſehnliches Werk aus. Arthus fein 
Sohn war dem Vater in ohbemelter Arbeit 
bebilfich. Gon ihren Statuen find viele in 
England , Schweden, Danemaré tc. vers 


Seine Ausarbeitung tin 
und kraͤſtig. Er mablte mit gleicher St 
: 5 —* boii Ste — 
n n am 
ſchen — doch siemlich correct, 


Seine vornehmite ¢ findet man ju Ants 

Er ubte aud in Barts 
Kunſt und in optifehen Figuren en 
das Ende feines in ein 


Y. 1678. Deſcamps 8. G. 
Quellinus (Fobh. Eraſmus)gebohren 


Seine vornehmſte Stucke find in dem Ge⸗ 
ſchmack biel vortreflichen —2 anon 
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Bigueen find wohl gezeichnet und zierlich 
leidet. Die Architectur in ſeinen Gena 
den ift ſehr ſchͤn. Sum Erfinden war er 
cin Genie vom erften Range, keine von ſei⸗ 
nen Figuren iſt uberfugig, an jeder erfennet 
man ihre beftimmte Verrichtung , und un: 
ages der grojfen Menge Figuren, entſte— 
et nicht Die geringfte Verwirrung in feinen 
Compofitionen, Defcamps P. 2. p. 420, G. 

Quercia (Jacobus dela) , Bildhauer 
von Siena ; betam wegen des ſchoͤnen 
Brunnens den er auf dem Plage feiner 
Geburts-Stadt aus Marmor verfertigt hat: 
te, den Beynamen delle Fonte, und wurde 
zu Belohnung feiner Verdienſte zum Ritter 
und zum Oberaufſeher uber Den Bau der dafigen 
Dom - Kirche gemadht, in welcher ev A. 
1418. mit grojjen Ehrenbezeugungen begras 
ben wurde, Vaſari P. 2. p. 249. G. 

Querfurt (Auguſtus), gebohren ju Wol⸗ 
fenbuttel A. 1696. Lernte bey ſeinem Va— 
ter Tobias, des Herzogs Hofmahler, der 
ihn unter andern in den, cinem Mabler 
nothigen Regeln der Anatomie forgfaltig 
unterwies. Darauf fam er nach Augſpurg 
qu dent beruͤhmten Bataillen-Mahler_ Georg 
Philipp Rugendas, und folate eine Zeitlan 
feiner Manier, nachher weblte er ſich Faco 
Courtois, qenannt Bourguignon gum Muſter. 
Die groſſe Feldfchlachten welche ev fir den 
Pringen Alexander von Wiirtenderg und den 
Grafen von Waldeag mablte, machten die 
Geſchicklichkeit dieſes Kuͤnſtlers befant. Er 
arbeitete an dem kayſerlichen Hofe zu Wien. 
Querfurt hatte zwey Bruͤder, welche auch die 
Mahlerey uͤbten. Remy p. 86. 

Quesnel (Francifcus), gebohren ju Edim⸗ 
burg A. 1543. Kam in Frankreich, und 
wurde erfter foniglicher Hofmabler Heinrich 
bes III. Er ſtarb ju Paris A. 1619. Ohn⸗ 
gefaͤhr um gleiche Zeit waren von diefem 
Gefchlecht fiedben Mahler die fich alle durch 
eee Arbeit beruͤhmt machten, le Comte 

. 3. P 176, 

Chuesnoy (Franciftus du), gebohren ju 
Bruel Me 1594. Lernte bey ſeinem Vater 
Hieronymis. Der Ery Herzog Albert ties ihn 
auf feine Koften im Italien reiſen; aber dad 
bald darauf erfolgte Abſterben diefes Furften 
beraubte ifm des noͤthigen Unterbalts, und 
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mußte ev fid) kuͤmmerlich mit allerhand klel 
nev Arbeit in Elfenbein und Hol durchhel— 
fen { bis er Den Anlas erlangie ſeine Kunft 
an Der Statue der H. Suſanna in der Kits 
che S. Maria di Loretto betant yu machen, 
die fo vortreflich gerieth, daß ihm aufgetra 
gen wurde cine Der vier rieſenmaͤßigen Sta 
tuen fur die ©. Peters - Mirche gu verferti: 
) rod in welcher er Den Apokel Andreas vor⸗ 
cite, Bey aller ſeiner Geſchicklichteit mug. 
te dieſer vortreſſiche Kuͤnſtler immer in duͤrf⸗ 
tigen Umſtaͤnden leben. Endlich wurde er 
mit einem groſſen Gehalt in Frankreich bee 
tufen, fonte aber dieſes anſcheinende Glu 
nicht genieffen, indem ex auf der Reife wu 
Livorno A. 1648. an einer Vergiftung ſierben 
mufte, die ihm fein boshafter Bruder, der 
gleiche Kunft ubte, bengebracht hatte. An (eis 
nen Werken berwundert man die wohluͤberlegte 
Stellungen, und die vortrefliche Gewander, 
Quesnoy verfertigte viel kleine Basrelieſs 
von Erzt, Marmor, Elfenbein zc, und kleine 
Siguren von Wachs, die meiſtens Kin 
derſpiele, Bacchanalen, und andre luftige 
Stuce vorſtellen, er arbeitete biefelbe mit 
groffer Kunft und vielem Verſtand aus, fie 
werden von den Kennern ſtark geſucht, und 
Dienen noc) heut ju Tage den groften Kuͤnſt 
lern ju Modellen.  Bellori p. 159. G. 
Quillavd (Petrus Antonius), Mable 
bon Paris; wird fur einen Schiller ded Aw 
ton Wateau gehalten, Er that cine Reiſe 
nach Lifabon , woſelbſt er zum foniglichen 
Mahler und Seichner bey dafiger Academie 
angenomimen wurde, Gon (einer Arbeit fie. 
bet man den Plafond des Vorgemachs der 
Konigin, und in dem Pallafte des Heryoas 
von Cadaval vicle Gemabide und Zeichnun⸗ 
en nach der Manicr feines Lehrmeiiters, Ee 
flarb su Lyabon, Guarienti p. 415. 
Quillerie (MNatalis) , gebohren gu Ors 
leans A. 1594. Lernte bey Simon Vouet. 
Kam in die Academic ju Paris YW. 1663. 
und ſtarb A. 1669. Er mablte Portraite und 
a Arbeitete auc) in dem Eoniglichen 
allafte der Thuilleries. Guerin p, 226, 
Quindard (Job. Mauritius), gebogren 
u Rees A. 1688. Lernte bey feinem Bater, 
cy Arnold Boonen, Chriſtoph Lubinicsty, 
und Niclaus Verkolie. Er mahite ſehr pore 
wo 
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— nde Portraite, unter welchen viele 
etlichen Figuren beftehende Gemaͤhlde 
in und wieder in den oͤffentlichen Geſell— 
ern gu Amſterdam, wo er feinen 
Wohuplak wehlte, zu feben find. 


Jacob 


afen und Peter Tanje, zwey 

Rupferftecher , brachten viele der⸗ 

felben in Kupfer. van Gool P. 2. p. 130, 
intinus. Siche Mek 


, ¢ is. 

Quirico (Paulus S.), gebohren ju Pars 
ma um A. 1565. Lernte bey Camillus Ma- 
riani. Er verfertigte ju Rom Portraite von 
gefaͤrbtem Wachs, arbeitete in, Erzt, zeich⸗ 
nete Feſtungs-Riſſe, und gab Unterweiſung 
in der Bau⸗Kunſt. Er befam eine Chore 
—— und hatte eine Bedienung an 
dem ichen Hofe. Starb unter der 
Regierung vabſt Urdanus des VIL in dem 
65. Jahr feines Alters. Baglioni p. 210, G. 

Cuiſteili (Lucretia), von Mirandola ; 
lernte bey Alerander Allori. Mahlte Porteaite 
und Hiftorien. Sie verheyrathete fid) au eis 
nen Edelmann, Vaſari P. 3. p. 204. G. 

Quitter Hermannus Henvicus), Mahler 
und Baumeifier aus Of - Friefland ; wurde 
bey Maximilian Heinrich Churfuͤrſt ju Colln, 
Director der Gebdude und ded Kunft - Cabi⸗ 
nets. Mach deffen Tod bediente er die 
Stelle eines Baumeiſters in den —5 
mern Bremen und Verden. Ee ſtarb ju 
Caſſel, wo ex dic Aufficht uber die Berg 
werke bekam, in Dem 84. Jahr feined Alters. 
Hagedorn p. 162. 

Qruitter (Hetmannus Henvicus), ded obi⸗ 
—— Sohn, wurde zu Bonn gebohren; er 

abe auf feinen Reiſen Holland, England, 
Frankreich » und fam A. 1700, in Ftalien, 
wo er Der Unterweiſung ded Maratti genog. 
Ex folate ſeinem Vater in dev Aufficht dev 
Bergwerke, und wurde des Landgrafen. Hofe 

er. Seine Kimft beſtand in Hiftorien 

und Portraiten. Starb A. 1731. zu Brauns 

ſchweig, als er feinen Bruder Magnus bes 
fuchen wollte, Hagedorn p. 163. 

Quitter (Magnus) , des altern Herm, 

. Sohn. That eine neunjabrige Reife 

in England und Ftalien , und ftudirte fcine 

Kunft bey Keller und Maratti, Er mahlte 

ſewohl Hiftorien als Portraite. Nach feiner 

Heimkunft wurde er herzoglich⸗ braunſchweigi⸗ 
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ſcher Hoſmahler und Obcranfieher der vor⸗ 
treſlich n Kunft-Gallerie ju Saljthalen. Auf 
das Abſterben ſeines Bruders foigte er ibm 
in ſeinet Bedienung, und ſtarb gu Caffel A. 
1744. Seine Portraite haben viel angene 
mes, und find von giner Colorit. 

hatte eine Schweſter, die wohl in Miniatur 
mahlte. Hagedorn p. 164, 

Qhuofta CFrancifcus della), zu Neavolis; 
lernte bey J. Bapliſta Ruoppoli. Mahlte 
Blumen, Frichte und Krduter, die ex mit 
groſſem lets nach der Natur fiudicte, und 
in den legtern feinen Lehrmeiſter uͤbertraf. 
Er flard A. 1724, in hohem Alter, Domes 
nici P. 3. p. 300, 


R. 


Rabel (Fohanned), einer dev beſten Vor⸗ 
trait⸗Mahler ſeiner Zeit. Starb ju Paris 
A. 1603. Sein Sohn Daniel mahlte ſehr 
gute Landſchaften, etzte einige Kupferſliche, 
und verfertigte viele Zeichnungen gu Tilul⸗ 
blaͤttern 2c. die Durch verſchiedene Kinfiler 
in Kupfer geftochen wurden, le Comte P. 


3. P. 398. 

Rabiella, cin beruͤhmter Feldſchlachten⸗ 
Wahler ju Saragoſſa. Starb um A, 1700, 
Velaſco Mo, 205, 

Rabon (Petrus), Portraitmagler von 

pre De Grace, rbeitete zu Paris, und 

am in Dafige Academie A. 1660. Er flard 
A. 1684. Guerin p. 47. 

Rabuer (Theodorus). Siehe Babuer. 

Racchetti ———— gebohren zu 
Meiland A, 1639. Lernte bey ſeinem Oheim 

Nn Ghiſolſo die Mabhierey und Baus 

nft, Dieſer Meifter iff wegen feiner ſchö⸗ 

nen Gemaͤhlden von —— gal die er in 

feinem Baterland verfertigte, beruhmt, Er 
flarb A. 1702, Guarienti p. 102, 

Racle (Johannes), cin beruͤhmter Medaile 
leur aus Lothringen. Arbeitete yu Paris, und 
fiard A. 1670, Gueudeville P. 3. p. 154 

Radvemater Nici rls gebohren iu 
Amfterdam A. 1675. Wird fir einen grog 

Beichner gehalten, und lernte diefe Kunit 
ohne einige Unterweiſung. Ex zeichnete Lands 
fhaften mit gothiſchen Gebduden, Ruinen, 
a ¥ * jeren, mit chineſiſcher ams 

un 
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und Wafferfarben , welch legtere reikend, 
rar und uͤberaus ſchoͤn find, auch ſchon bey 
feinen Lebzeiten reichlich bezahlt wurden. 
Rademaker arbeitete viel fir die Buchhaͤnd⸗ 
fer, er verſuchte auch feine Krafte in dev 
Heblfarben-Mabhlerey. A. 1730. 304 et nad) 

arlem , und ftard dafelbft A. 1735. van 

Sool J. 1. p. 403. 

Rademaker (Gerardus), gebohren gu 
Amfterdam A. 1672, Lernte anfanglich die 
Bau-Kunft bey feinem Vater, bezeigte aber 
mehrere Luft zur Mahlerey, die er bey van 
Goor lernte. bekam Gelegenheit mit 
bem beruͤhmten Biſchof von S. Sebaftian 
Peter Codde nach Rom zu reiſen, wo er 
fcifig ftudirte. Mach feiner Heimkunft hey⸗ 
rathete ex die Nichte dieſes Goͤnners, die 
er vor feiner Abreife in der Zeichen - Kuni 
unterrichtet hatte. Man fiehet cinige von 
feinen Gemahlden in dem Burger: Saal des 
Rathhauſes ju Amfterdam. Rademater war 
befonders in der Architectur - und Perfpectiv: 
Mabhlerey wohl erfahren , wovon er eine 
Probe an einer perſpectiviſchen Vorſtellung 
ber praͤchtigen ©. Peters - Kirche von ins 
nen ablegte. Er war reich), groß, und 
geiftreich in ſeinen Compofitionen, in welchen 
er allerhand Zierathen von Basreliefs, Was 
fen tc. anjubringen wufite. Starb A. 1711, 
pan Gool P. 1. p. 378. 

Raeth (Ignatius), war von Antwerpen 


ebirtig, und Daniel Segers Schuͤler. Er T. 


am gen Madrid, und mablte dafelbft auf 
36. Tafeln das Leben des H. Ignatius far 
be Jeſuiter⸗Kirche. Gieng nach Antwer⸗ 
pen zuruͤck, und durchreißte ganz Deutſch⸗ 
land. Endlich ſtarb er A. 1666. in einem 
ſehr hohen Alter. Velaſto No. 113. 
Kaffaellino. Siehe Bottalla. 
Raggi (Antonius), genannt Lombardi; 
gee en ju Vicomorco A. 1624, Lernte 
crander Algardi und bey J. Laurens 
tins Bernini. Er verfertigte die Statue des 
Donau-Stroms an dem prachtigen Brunnen 
des Plakes Mavona; das VBasrelief des Al 
tars S. Cecilia in dee Kirche S. Agnes; 
Den Engel der die Sdule tragt auf der 
Engelburgé-Brude x. CStarb ju Rom A, 
1686, und wurde in feiner Pfarr » Kirche S. 
Franciſcus de Paula begraden, Gein Sohn 
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Audreas , Ber vor dem Bater in dem 1g. ° 
Jahr feines Alters ſtarb, war bereits in 
Diefer Kunft weit getommen. Pafcolt P. 1. 


p. 248. G. 

Raibolini (Francifeus) , ayes Francia ; 
gebopren ju Bologue um A. 1450, War 
cin vortreficher Goldſchmied, Gold » und 
Silberftecher, Edelftein « und Stahlſchneider. 
Er lernte nach ciniger Meynung vie Mable. 
rey aus fich ſelbſt, andere geben Marc Zop⸗ 
po und Andreas Mantegna fir feine Lehre 
meifter an. In dieſer legtern Kunſt wurde 
er fo beruͤhmt, dag ibm Raphael A. 1518. 
fein Gemabide von der H. Cecilia, welches 
in ber Kirche S. Giovanni in Monte 
aufgeftellt werden follte , gufandte, mit Bitte 
ſolches ju durchſehen, und da es ehva 
auf Dem Wege fchadhaft wurde, auspu 
bejfern , uber deſſen Anſicht wurde Francia 
nad) des Vaſari Bricht fo erftaunt und nie 
dergeſchlagen, dag ex nicht lange hernach den 
Geift aufgegeden. Diefer Erzehlung wieder 
fpricht Malvafia, und beruft ſich auf Gee 
mabide, Die mit feinem Namen, und dev 
—— 1530, bezeichnet find. Francia war 
cht genau in der Proportion, richtig in der 
Beichnung , erhaben in der Colorit , und 
jlevlich in Stellungen. Primaticcio, Tibalbs 
Die Procaccint » und Carracci ftudirten nad 
feinen Werken. Er Hielt eine ſehr sableciche 
Schule, und ftarb um ‘A. 1530, Malvafia 


1, p. 39. G. 

Raibolini (Jacobus), genannt Francia; 
bes Francifcus Sohn. Gelangte zwar nicht 
an Die Vollkommenheit feines Vaters, madite 
aber cine ziemliche Anjahl Marien. Buder 
von welchen einige zart und wohl ausgear⸗ 
beitet waren, Er nabm fich feiner Kunſtge⸗ 
noſſen in Dem Streite wegen der Soͤnde⸗ 
rung von andern Handiwerfern ficifig an, 
und ftunde ihnen mit Rath und Vorſchuj 
der nothigen Unfoften bey, fegte ihnen aud 
neue Ordnungen auf. ftarb A. 1575. 


Saibotink Cob, Raptiea) , —genant 
aibolini (Jo ap 
Francia; Mahler ju Bologne. ’ Seente bep 
feinem Oheim Franciſcus. arbeitete neben 
andern Kinjtiern in dem Oratorium S. Ro- 
— — verfertigte bie tof Altar Tafel, 
a T. ke Pe 52 
Raibolini 
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Raibolini (Julius), cin Anverwandter 
und Schuler des Franciſcus Raibolini ; war 
in ſeiner Geburté-Stadt ju Bologne in ziem⸗ 
licher Achtuna, Die Ultar-Tafel der Kirche 
6. Franciftus , worinn er dieſen Heiligen 
nebſt S. Hieronymus vorftellte, zeiget, dag 
er fcinen Mit: Schilern an Geſchicklichkeit 
nichts nachgegeben habe. Er lebte um A. 
1509, QMalvafia T. 1. p. 55. G. 

Rainaldi (Carolus) , gebohren ju Rom 

1611, Lernte bey ſeinem Vater Hieros 
nomus. Er baute dic Kirchen S. Agnes, 
S. Maria in Campitelli, S. Maria dt 
Monte Santo und de Miracoli bey der Pore 
te Del Popolo, verfertigte auch die Architec⸗ 
- an dem Grabmahl Pabſt Wlerander des 

Il. und noch viel andere Gebdude in⸗- und 
auffert Der Stadt Rom, Starb daſelbſt A, 
1691, Er jeichnete fo gut als ein Mahler, 
feine Erfindungen waren frucdthar , ſeine 
aie ie gruͤndlich und die Ausfubrung 

er Arbeit Hurtig. Bon diefer Famille 
waren in Der Bau⸗Kunſt berubmt Adrianus, 
Mahler und Baumeiiter yu Meiland. Dos 
minicus, des Joh. Bapt. Sohn; lernte bey 
Joſeph Cefari und bey Peter Berctini. Er 
mabite aud in Oehl⸗ und Frejco- Farben, 
Domitius, des Ptolomdus Sohn. Hieros 
nomus , Adrians Sohn, von welchem ein 
befonderer Artickel Handelt. Joh. Baptifta, 
Mdrians Sohn. Fob. Leo, des Ptolomaus 
Sohn. Und endlich Ptolomaͤus, Adrians 
Sohn: er lernte auch bey M. A. Buonaro- 
ti, Pafcoli P. 1. p. 306, 

. Rainaldi (Hieronymus), gebohren ju 
Meiland A. 1570, Lernte bey ſeinem Bas 
ter Adrian und bey Dominicus Fontana, 
Er war unter fechs auf einander folgenden 
Regierungen pabftlicher Baumeifter, in wels 
cher Seit er zu Rom die Kirche Montalto; 
den Meerhafen gu Fano; die Capelle S. 
Maria maggiore; Die Gallerien des Capi. 
tolg; das Drofe§ = Haufe dev Jeſuiten und 
andse Gebaude aufferhalb Rom aujfibrte, 
Er ftarb A. 1655. Pafcoli P. 1. p. 343. 
Rainoldi (Carolus) , verfertigte die Sta⸗ 
tue des Dominicus in feiner Capelle in 
der Kirche S. Euftorgius ju Meiland um 
A. 1735. Latuada. 

Rama (Camillus), von Breſcia; cin 
Schuͤler des jungern Jacob Palma, Mable 
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te um A. 1620. nach dem Geſchmack feines 
Lehrmeifters , den er mit Titians vereiniate, 
wie man folches in dem Speije = Saal des 
Carmeliter + Klofters; bey den Serviten; m 
S. Fauftinus und in den Kirchen S. Jo— 
fephus, ©. AWlerander und ©. Francifcus ju 
Breſcia fehen fan. Cozzando p. 112. G. 
Ramajuoli (Andreas), Prior und Mah. 
ler von Gitta di Caffello; fernte ju Rom 
bey J. Laurentius Bernini, und verfertigte 
in femer Jugend ſchoͤne Gemabhide. Titi. G. 
Ramazzotti (Antonius), mahlte in der 
Kirche S. Sigiomundus zu Bologne das 
Gewoͤlbe des erſten Altars. Paſſagg. dising. 
Rambaldi (Carolus Antonius), gebohren 
zu Bologne A. 1680. Lernte bey Domini— 
cus Maria Viani eine ſtarke Manier in der 
Colorit, deren cv ſich ſehr wohl, beſonders 
in Dens Nackten, au bedienen wußte. Ob— 
gleich ex die Zierlichkeit in angenehmen Gee 
fichts = Minen nicht erveichte, ſo war doch 
das Ganje wegen Richtigfeit des Plans, 
der Ciellungen, Bewegungen, Bus und Ab⸗ 
nehmen Der Figuren ſehr gefallig. Dieſe 
wußte ex mit Schatten und Licht in feinen 
grojien und Eleinen Gemaͤhlden, die ex 
in Oehl⸗ und Frejco- Farben verfertigte, wohl 
ie erbheben , wie man folded ju Bologne, 
urin / und an vielen andern Orten_feben 
fan. Er wurde von dem Konig in Sardi 
mien nach Turin berufen , um in der Bee 
nevia , einem koͤniglichen Luſt⸗Schloſſe, ver- 
fchiedene Werke in Hehl-und Freflo- Farben 
zu mahlen. Als ex A. 1717. mit (einer 
Chefrau in einer Kutſchen uber Den ange— 
laufenen Flug Taro zwiſchen dem placentini⸗ 
ſchen und parmefanikien Gebiete fegen woll⸗ 
te, batten fie das Ungluͤck darinne umzuwer⸗ 
fen und gu ertrinken. Acad. Clement, P. 1. 


p. 394. G. 

Ramelli (Felix), Chorherr der Kirche S. 

ohann von Lateran zu Rom; wurde A. 
1666. zu Aſti in Piemont gebohren. Lernte 
bey dem Abt Dionyſius Rhoͤ. Er erlangte 
durch ſeine Miniatur-Mahlereyen auf Pers 
gament und feine Steme, die er mit ungee 
meiner Schoͤnheit, fichrer Beichnung und 
lebhafter Colorit verfertigte, einen beruͤhmten 
Namen, Er arbeitete lange Zeit in pabfilie 
chen Dienften, Guarienti p, 403. 


Ktt2 Ramenghi 


444 Ra 


Ramenghi (Sartholomaus) , von ſeinem 
Geburts-Ort Bagnacavallo genannt; lernte 
bey Raphael von Urbino. Er bediente ſich 
einer groſſen Manier und guter Farbung , 
welche Dem Ludwig Carraccio febr wobl ge 
fiel. Lebte um A. 1542. Der ſuͤngere Bar 
tholomaug war des obigen Bruders « Sohn 
und Schuler: Er gelangte gwar nicht gu dev 
grofien Manier feines Obeims , mahlte aber 

od) mit gutem Geſchmack, und wurde A, 
1578. in Die Mabler- Gejellfchaft ju Bolog⸗ 
ne eingeſchrieben. Malvaſia P. 1. p. 137. 
widerlegt Den Vaſari, der eine ſchlechte Mev- 
— = der Geſchicklichkeit des Ramenghi 
egle. G. 

Kamenghi (Joh. Baptiſta), des aͤltern 
Bartholomaus Sohn; war den Geoͤrg Va⸗ 
fart an den Werken, die er in der pabfili- 
chen Canzley yu Rom mablte , bebulflich. 
Er arbeitete auch in Frankreich unter Pris 
maticcio und Rojfo. Diefer Kunftler mach- 
te fic) mit obgedachtem Facob Raibolini um 
die Mabler-Befellfthaft ju Bologne verdient, 
da er felbige nad) allen RKraften und mit 
Darleihung einer betraͤchtlichen Summe 


Gelds wider einige Handwerke vertheidigte. 


Ramenahi wurde in den Rath der Dreyſ— 
fig und gu andern Ebrenftellen gezogen. Er 
ledte M. 1575. Malvajia T. 1. p. 141, 
und viele andere Schriftſteller gedenten ſei⸗ 
ner mit groſſem Ruhm. G. 
Ramenghi (Scipio), ded Joh. Baptiſta 
Sohn; wurde gwar in der Mahler - Kunft 
nicht fo beruͤhmt als feine Voreltern , gleich: 
wohl arbeitete ex ſehr qut in Der Ornaments 
Mahleren , verfertigte auch einige Altar-Ste 
cke und Portraite. Er lebte A. 1602, Meals 
pafia T. 1. p. 141. G. 
Ramirez (Fojerous), gebohren ju Valens 
tia A. 1626. Lernte bey Hieronymus de 
Eſpinoſa, den er fehr genau nachabmte. 
Er ſtarb in feinem Waterland A, 1646. 
Seine Arbeit fiehet man vielfaltig in den 
Kirchen und Kloftern daſelbſt. Velaſco 


o. 174. 

Ramfay (Alanus), ein geſchickter englaͤn⸗ 
diſcher Portrait⸗Mahler; ſtudirte in Ita⸗ 
lien, und brachte einen vernuͤnftigen Ge⸗ 
ſchmack in dieſer Kunſt in fein Vaterland 
zuruͤcke, nach welchem er fic) einzig an die 
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Natur hielt, und hierdurch die laͤcherliche 
Gewohnheit, Knellern ohne Unterſcheid in 
dem Guten und in dem Fehlerhaften ſeiner 
Manier nachzuahmen, verbannen half. 
Rouquet. 

Ramſteck (Joh. Georgius), gebohren 
— A. 1675. Lernte die Kunſtgieſ 
rey bey J. Georg Geek, und verfertigte viel 
ſchoͤne Grabmabler ju Ruͤrnberg und an vies 
len andern Orten in diefer Arbeit. Er flarb 
A. 1716, Doppelmayr p. 312. 

Ranc (Fohannes) , gebohren yu Monts 
pellier A. 1674. Lernte bey Hiacynth Ri 
gaud , deſſen Richte er nachher heyrathete, 
Seine Portraite find vortrefich, und erwarb 
cr fic) damit groffen Ruhm. Er fam A. 
1703, in Die Academie, und wurde A, 1724, 
foniglicher Hof Mabler in Spanien. Auf 
cine Zeit ward ibm vorgehalten , daß eines 
ſeiner Portraiten nicht wohl glicche ; uber 
dieſes fchlechte und unbegruͤndete Urtheil 
entruͤſtet, mahlte er die Stellung dieſes Por⸗ 
traits auf ein Tuch, ſchnitte das Ort, wo 
der Kopf ſtehen ſollte, gus, und bate die 
Verſon/ welche es betraf, durch dieſe Def 
nung fein Angeſicht gu zeigen. Die Tadler 
fiengen pon neuem an , das Gemaͤhld zu 
fchelten, Diejer aber vief ihnen yu: Herreny 
ihe irret euch, Dann dieſes bin ich felbf, Dies 
fe Gefthichte hat La Motte in eine feiner Fae 
bein cingefleidet. Ranc ftarb gu Madrid A. 
1735. Argensville P. 2. p. 413. 

anda (Antonius), von Bologne ; lerne 
te bey Lucius Maſſari. Er wurde A. 1624, 
i gg of- Mahler zu Modena. Ma 
ni p. 614, G. 

Ranghiert (Joh. Baptifta), gebohren zu 
Veronajum A. 1640, Uebte die Bau⸗Kunſt 
und verfertigte fer prachtige Altaͤre von 
Marmor , welche fir die Kirchen (eines Vas 
terlandes und der Stadten —— Ferrta⸗ 
ra 1. begehrt wurden. Sein Bruder Bes 
trus und fein Sohn Angelus arbeiteten mit 
vielem Ruhm in gleicher Kunſt. Wie drey 
lebten A. 1716. Pogo p. 208. 

Raon (Sopannes) 1 gebohren zu Paris 
A. 1630, Er verfertigte viele Bildhauer⸗ 
Arbeit , welche in den Coniglichen Garten ju 
Verſailles, Trianon und Marly mit viciein 
Bergnugen betvachtet werden , = 


Ka 


ſtarb als ec wou ber Academie A. 
"Dnt te 


war befonders gluͤcklich in Frau⸗ 

enjimmer - Yortraiten , die ex bald als Got 
tinnen, bald als Veſtalen, bald als Bacchan⸗ 
rderlichen Bey⸗ 
aͤnden begleitete, 


(Sartoolomaus), Bildhauer aus 
Ftalien ; verfertigte in der Kirche S. Mery 
Paris das Grabmahl des Simon Arnauld, 


und ftarb Deion 4 in gutem tee Sores. 
ni Dp. 229. G. : : 
Rauchmuͤller (Matthias) , cin 


‘ 


p. 3 
docenne (Cefar da). Siehe rons 
Ravenna (Marcas da), lernte bey Mare 
Anton Raymondi, und brachte die meiſte Wer⸗ 
te Raphaels in jaa Er bejzeichnete feine 
Arbeit mit M. R. Vaſari P. 3. p. 306. 
Ravenna (GSilvefter da), cin Kupferiies 
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cher; arbeitete nach ss gl M. A. Bona: 
roti, Andreas M Der Abt von 
Marolles jeblte in sony Sammlung 74. 
Sticke von femer Arbeit. Das Dafeyn dies 
Kimſtlers wird von cinigen in — 


gezogen, und — * —* gebalten, 
apt P. 3. 
at (alah). Siehe 
Arn van), ge in 
A. wer hs Semis ben ſeinem Vater 
7 und ob = ſchon ibm nicht re 
ter sine er 
aber weil er 


die tiv, und die Harmonie in 
Mifchung nt Farben, "Schatten und Licht, 
find en ausgetheilt, 
und sane cine vortrefliche Wirkung. 

ne Farbung ift = = feine Pinfelftriche 
find meifterbaft. ¢ nod) A. 1655, 


Deftamps Y. 1 ns 

Ravefteyn m4 (Aico aud), gebohren jn Bom⸗ 

. Lernte hs. gn —2 

rich/ Dev in feiner J an dem £ 
chen Hofe ju Wien arheitétes und nach def 
fen * Hoet/ Hernach 
fam er und genoß — * 
—** Qi {belting Doudyn und 

ann$ de Baen. Er mabite in fener 
urts-Stadt ſehr lebbafte und — —* 
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traite, mit natuͤrlichen Stellungen und einer ge. 
ſchmelzten und fieifchigten Colorit , unter 
welchen die firftliche Famille von Waldeck, 
nebdft vielen andern fuͤrſtlichen und Generals 
Perfonen beruͤhmt find.  Ravefteyn mabite 
aud) Hiftorien und’ Ginnbilder. Er ftard 
A. 1750, van Gool P. 2. p.445. 
Raufft, cin Mahler von Lucern in dev 
Schweitz; ftudirte in Ftalien nach des Pe- 
ter Beretini von Cortonna Werken. Er 
mahlte un A. 1730. einige fchone Plafonds 
in cinem Pallajte des Landgrafen von Heſſen⸗ 
Caſſel. Starb in Haag in dem 68. Jahr 
feines Alters. Hagedorn p. 240. 
. Raviglione , von Cafalmonferrato; er 
mahlte die ſehr beruͤhmte Tafel des legten 
Abendmahls Chrifti, welche die P. P. des 
ratoriums S. Philippus Meri in diefer 
tadt nur an dem GrimensDonnerfiag aus- 
zuſetzen pflegen. Eine andere Tafel, die ob 
Der Pforte Der Kirche zum heiligen Creutz 
au fehen ift, ſttllet den H. Nicolaus vor, 
wie er⸗ durch die Teufel gegeiifelt wird. Guas 
rienti p. 443. 

Ravy (Johannes), war 26. Fahre lang 
Baumeiſter der Cathedrals Kirche zu Paris, 
find fieng.ran die neue Hiftorifthe Stuͤcke 
rund um dad Chor her gu verfertigen, welche 
fein. Nefe Ludwig von Boutilier A, 1351. 
vollendete. le Comte P. 1. p, XIV. 

Raymondi (Marcus Antonius), genannt 
Francia; Kupferftecher von Bologue. Da 
& es feinem Lehrmeiſter Franciſcus Francia 
in Der Mahlerey nicht gleich thun konte P 
uͤbertraf ex ibn weniaitené mit bem Gr 
ftichel. Qu BWenedig fabe ey die 36, Blatter 
pon dem Leiden Chriſti, die Albert Durer 
geftochen atte, und in hohem Preis verfauft 
wurden , Daber machte ce fie mit Durers 
Seichen nach; diefer verflagte ihn deswegen 
bey der Regierung , die bem Mare Anton 
auferlegte fan eignes Zeichen M. A. F- 
darauf iu ſetzen. Hernach gieng Raymondi 
nach Ron, wo ſeine Arbeit: dem Raphael 
V wohl gefich) Dag ex. ihn viele feiner Were 
Fen! mit dem Bede R. S. A. in 
Kupfer bringen lieſ. Er arbeitete auch fur 
—— — und — — 

jaͤndlichen Kupferſtiche, die Julius au 
des Aretini Angeben gejeichnet hatte, vieles 


Re 


Ungemach ausftehen. Ueberdieß fiel Wieser. 
dic Plundrung der Stadt Rom vor ; wa 
beraudet, und als cin Gettler nach Bologne 
gurudtam, und nicht lange bernach ftarb, 
da die Rede gieng, daß ex ermordet worden 
fey, weil ev femem Verſprechen guwieder die 
Kupferplatte des Kindermords rechmablen 
geftochen habe. Er hatte auch feine Ebefran 
J mee Sunt hen wel — Kuͤnſt 

r war unter den Kupferſtechern Raphaels 
Liebling, deſſen Werke und Ruhm ec aller 
Hrten f wo man einige Funfen von Ge 
hmack und Wiſſenſchaften fand, ausbreitete, 

Ran will behaupten Raphael habe dfteré 
die Umviffe auf feine Kupferplatten gezeich⸗ 
net, dem fey aber wie ibm wolle, ſo wird 
die correcte Zeichumg, die angenebme und 
ierliche Fubrung des Grabftichels feine Ars 

eit bey Den Kennern allezeit beliebt machen. 
Bafari P. 3. p. 294. G. 

Razzali Sebaſtianus) , Mahler yu Boe 
logne; lernte bey Auguitin Carraccio, und 
arbeitete A. 1609, an dem Leichen-Beruft ſei⸗ 
urs Lehrmeiſters. Malvafia T. 1. p. 578. G. 

Razzet (Facobus) » cin geſchickter Glas 
Mahler ju Herzogenbuſch, deſſen Baldinuce 
Sec. 5. Mo. 244. gedentet, 

Razzioniere. Siehe Paulus Cefpade. 

Reale (Franciftus), Mabler von Davia; 

¢ bey Carl Maratti. Er machte eine 
febr gute Copie von einem Gemablde ſeines 
Lehrmeiſters, welded die Borbitte der 6. 
Roſalia wieder die Peft vorftellet, und in 
det Kirche bey dem barberiniſchen Pallafte zu 
Paleſtrina aufgeſteilt, aber Durch cinen Bus 
fall ſehr uͤbel befchadigt wurde, Man fiebet 
aud) oͤffentliche Gemaͤhlde gu Rom von ſei⸗ 
ner Hand. ideo p. 163. 
Realforifo (Thomas oder Mafillo), der 
uler Des Andreas Belvedere ; er 
mahlte Fruchte, Blumen, Waydwerte, 
KucheOStuce, Eßwahren 1c, mit einer vore 
trefichen Manier. Arbeitete um A. 1749, 
zu Neapolis. Domenia P. 3. p. $77. 
Kecco (Fofephus) , —— zu Neapo⸗ 
lis A. 1634. Lernte bey Paul Porpora, 
Er mahlte Blumen, Fruchte, Sucker: Kraͤu⸗ 
fcr = und Wayd « Werk , imfonderheit aber 
ifthe und Meer-Gewachfe in grofter Voll 
ommenheit. Dev Konig in Spanien a 
¢ 
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te ifn A. 1667, mit dem Ritter-Orden von 
Calatrava, und wurde er A. 1695. nach Maz 

rid berufen, ftarb aber auf dieſer Reife au 
Alicante. Seine Tochter Helena wurde auch 
in Defer Kunft berupmt , und fam einige 
Beit Hernach an den fpanifchen Hof. Do- 
menici P. Phe 295. 

Reder ( us). Siehe Reuter. 

Redi (Thomas), Mahler ju Floreny; ace 
bohren A. 1665, Lernte bey Anton Domic 
nicus Gabdbiani, bey Carl Maratti ju Rony 
und bey Anton Baleſtra ju Verona. E 
wurde ciner der beſten Seichnern feiner Zeit, 
und mabite viele Altar. Stucke auf Befeh 
des Grog - Herjoas, war in Portraiten bes 
rühmt, und arbeitete ſehr wohl in Freſco. 
Der rußiſche Kayſer Peter der J. ſandte 
vier junge Moſcowiter nach Florenz, welche 
unter des Redi Aufſicht die Mablerey lern⸗ 
ten, und berufte ibn nach Moſcau, wou 
er pe geneigt war, aber auf hohen Be— 
fehl mufte dieſe Reife unterbleiben. Er ſtarb 
A. 1726. Mufeo Fiorentino P. 4. p. 175. 

Redita (Angelus), cin geſchickter Minia⸗ 
tur. Mahler ju Neapolis ; fernte bey einem 
niederlandifthen Kuͤnſtler, und zeiget man 
feine fleine Portraite und Hiftorien noc) bin 
und wieder in Den Kunſt-Gallerien diefer 
Stadt. Er lebte A. 1620, und wurde wee 
gen Entfubrung cines Frauenzimmers ermors 
det. Domenics P. 2. p. 23%, 

Redoneta (Thomas), Bildhauer yu Rom ; 
wurde A. 1670. in Dafige Academie S. Luz 
cas aufgenommen, Guarienti p. 476. 
Reggio (Raphael da). Siehe Motta. 

RB (Joh. Antonius), genannt Pore 
denon, von dem Ort in Friaul wo er A, 
1484. gebobren wurde; er ijt auch unter Dem 
Ramen Cuticello bekant, und einige heifen 
ihn Sacchi. Er dnderte aus Haß gegen fet 
nen Bruder, der ibn mit cinem Flintenſchuß 
verwundet hatte, feinen Gefthlechtsnamen Li⸗ 
cinio in Regillo ab. Lernte zu ** bey 
rage! get und wurde gar bald cin beruhm⸗ 
ter Mabler. Seine Gemablde, die er in 
feinem Baterland, in Genua, Mantua, Cree 
mona, Piacenja und Venedig in Oebl - und 
Freſco⸗Farben mit einer fertigen und beherz⸗ 
ten Manier verfertigte , find fat unzehlbar. 
Er ftande wegen der Kunft mit Titian in 


Re “aT 
Feindſchaſt, und hielt, aus Furcht eines 
Ueberfallé beſtaͤndig den Degen an der Seite. 
Sein Ruhm zoge M. A. Bonaroti nach Bee 

feine Arbeit ju berwundern, Der 
Kayſer machte ihn wegen ſeiner Verdienſte 
zum Ritter, Er wurde von Herzog Alphons 
den Tl. nach Ferrara berufen einige Patronen 
zu Tapezereyen yu mablen, wo er A. 1540, 
mit bem Verdacht beygebrachten Gifts ſtarb. 
Die Schonbeit finer ‘Fasbung , feine groffe 
und edle Manier, die Leichtigteit und der 
fee bm ian srg 
en, daß ev itian vorgezogen wur⸗ 
Fnegnauvin. CAbemad)) geboleen a 

audin mas),  gebohren 
Moulms YA. 1627. Lernie die Bildhauers 
Kuni bey Francifeus Angujer. Er fam in 
die Academie A. 1657, ward Profeffor A. 
1658. und Rector adjunctus A. 1694. ſtarb 
UW. 1706, Yn den Garten yu Verſailles fies 
Het man von feiner Arbeit den Herbſt und 
Die Fauſtina; m den Thuilleries aber die 
Entfubrung der Cybele durch den Satur⸗ 
nus, Lacombe, G. 

Regnier (Nicolaus), Mahler von Matte 
beuge; lernte bey Abraham Janſens. Er 
reißte Darauf in Italien, und vevbefferte feine 
Manier in der Schule des Bartholome Manz 

i. Su Rom ftudirte er in der Gallerie 
des Patlajtes Giuftiniani, Hernach jog er 
nach Benedig , wo er ſich hausheblich nice 
derließ und mit grojfen Ruhm offentliche 
und Privat - Gemablde von Hiftorien und 
Portraiten verfertigte. Er lebte A. 1664. 
Seine vier Tochter Angelica, Anna, Clorinda, 

eters Della Vecchia Ehefrau , und Lucretia, 
antel van Dyts Ehefrau, wurden in dev 
Mabhlerey fo beruhmt, dag fie den Neid dew 
venetianiſchen Mabhlern auf fich gogen. Boz 


fin. G . ” 

Regolia (Michael) , Mahler aus Sici⸗ 
lien; lernte bey Beliſarius Correnzio, deſſen 
Manier ev in Gefichtsminen und Legung dee 
Gewander nachabmte. Seine Hebi « und 
Freſco⸗Mahlereyen fiehet man in den Kirchen 
und Privat. Haufern zu Neapolis. Domes 
nici P. 2. p. 317, 

Regter (Cheobaldus), gebohren ju Dorte 
rect A. 1710. Lernte anfanglich bey drey 
gemeinen Mablern, und endlich bey J. Maus 
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ritind Quinthard, durch deffen Anleitung er 
cin geſchickter Portrait-Mahler wurde. Man 
fieht in Dem Wayſenhauſe ju Amfterdam cis 
ne groſſe Tafel von ſeiner Hand, welche 
bie Vorfteher dices Haufes vorſtellt. van 
Gool P. 2. p. 353. 

Reiner (Wencesiaus Laurentius) , —* 
ten in der Reuſtatt Prag A, 1686. Lernte 
bey feinem Bater Joſeph einem mittelmaͤßi⸗ 
gen idhauer, und genoß jufalliger Weife 

Anieitung ded Halwachs und Peter 
Brandels. 
treflichen Landſchaften⸗F 


kam in den Ruf eines vor⸗ 
eldfchiachten ⸗ und 
—— Mablers, und ahmie in Schaͤfer⸗ 
en den Peter van Bloemen glücklich 
nach. Seine Compofitionen find geiſtreich 
und finftlicy , denen auch die meiſterhafte 
Behandlung ded Pinfels vollig entfpricht. Cr 
mabite fowohl in Frefto + alé in Oehlfar⸗ 
yon ftarb in feinem Gaterland A. 1743. 
edorn p. 294. 
Rembrand van Ryn (Paulus); dieſes 
fonderbare Genie wurde in einen Dorf na 
bey Leyden A. 1606. gebohren. 
Qwaanenburg, Peter Lafimann , und nad 
Ciniger Mteynung Johanu Pinas und Gedrg 
Schooten waren feine Lehrmeifter. Anfangs 
arbeitete ex ſeine Gemablde febr fleifig aus, 
gleichwohl findet man in Denfelben eben die 
Gtarte und das Feuer feiner nachmabligen 
feltfamen Manier, Er wurde einer Det groͤ⸗ 
fen Meifter geworden feyn, wenn entweders 
Rom fein Vaterland gewefen ware, oder ce 
mit geiftreichen Derfonen Umgang gepflogen 
atte; fo aber atte ex ſeine Kunſt einig dev 
Natur und feinem Genie gu danten, Er 
abmte der Natur genau nach, betummerte 
fich aber im geringften nicht um das Gcbone, 
und wenn ex fich juwellen dieſem naberte, 
fo gefthabe es blog jufalliger Weiſe. Durch 
die Starée feiner Einbildungstraft, und die 
mibfame Arbeit, mit der ex feinem Modelle 
Echritt vor Sehritt folate , gelangte e zu 
einem gewiffen Grad dev Volllommenheit. 
n Nortraiten zeigte er die Ctarte feiner 
unft, dieſe waren von erftaunender Kents 
lichteit » et wufte den Charakter jedes Gee 
fichts genau aududriden. Die Natur wur⸗ 
de in denſelben nicht verſchoͤnert, aber fo 
wabrhaft, cinfaltig und getreu vorgeltclt, 


Jacob van. 
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dag die Koͤpfe lebend und aus dem 
Gemabld hervor gu ftehen feheinen, Yn den 
Kicidungen bediente er fich ſeltſamer Einfaͤlle, 
die, ungeadhtet fie nichts weniger als {chon 
find, ibm dennoch viele Dube fofteten. Aus 
feinen beherzten Pinfelftrichen follte man ure 
theilen er ſehr geſchwind gearbeitet. 
Allein durch die Unentſchloſſenheit in der 
Auswahl ſeiner Stellungen, in Legung der 
nder tc, verlohr cr das Geiſtreiche ſei⸗ 
ner Ideen. Ex aͤnderte vielmahlen die Koͤpfe 
ſeiner Portraite vier bis fuͤnfmahle. Dieſe 
groſſe Hinderniſſen zur Vollkommenheit zu 
—A— uͤberwand er mit unverdroßner 
rbeit; er hatte ſeine Regeln, und cine 
ſichere Uebung in Miſchung der Farden er 
liebte die ſtarke Gegenſaͤze von Schatten 
und Licht, und brachte es hierinne ſchr 
weit, Sein Mahl Zimmer, welches cin hod: 
cinfallendes Licht hatte, war eines Der Hilſs⸗ 
mittel Deffen ex fic) hierzu bediente. 
was Rembrand mablte war unedel, aber 
voller Ausdruͤcke, fein Genie voller Feuer 


Gumma er war *8 ein 
—5 
usarbeitung, Schatten un 
Seint 


den volllommen. 
A. 1630, gu Amſterdam, und ſtarb daſelb 
A. 1674. Er hinterließ einen Sohn, Titus 
genannt, den ex in feiner Kunſt unterwies, 
Der aber gang unbekant blieb.  Defcamps 
P. 2p. 8% G 

Remps (Dominica), aus Flandern; 
ficllte in feinen Gemaͤhlden hoͤlzerne Tafein 
vor, auf welchen Landſchaften, Profpecte, 
Briefe, Kupferitiche , Spiel = Karten, Gla 
fer, Schachteln , Zeichnungen, Haarkaͤm⸗ 
me, Meffer, Schreibzeuge, ern tc. zu 
ftehen und i liegen fcheinen, Die Durch ihre 
natirlicdje Nachahmung das Auge yu taw 
ſchen vermodgend find. Viele diefer Gemaͤhl 
den fiehet man bin und wieder in Kunſt 
Cabinetten, Guarienti p. 148, 
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Yems oder Ren (Cafparus) , aus Fans 
dern; mabite fur Die Kirche S. Petrus 
Martyr ju Murano Chriftus unter den Leh: 
rern, und ein Wunderwerkt des H. Dominicus. 
Er lebte um A. 1580. Sandrart gedenket 
ſeiner P. 1. p. 285. Baſſaglia. 

Remy. Siehe Langan. 

Renaglio (Bernhardus), Mahler von 
Trevigho ; arbeitete mit Bernhardin Butti- 
none in der Genedictiner-Kirche ©. S. Pee 
trué und Paulus in Geffate um A. 1500, 
Latuada, 

Renard (Nicolaus) , Bildhauer von 
Nancy ; verfertigte zu Paris das Grabmabl 
des Grafen von Harcourt und feines Sohns 
in Der Kirche des Feutllans. Brice. 

Renard (Simon), genannt ©. Andre; 
gebobren ju Paris A. 1614. Lernte bey 
Ludwig Beaudrun, In cinem Zimmer der 
Mahler - Academie, in welche er A. 1663. 
aufgenommen wurde, fiebet man unter Den 
GSinnbildern des Friedens und der Einigfeit 
Die Portraite der Koniginnen Anna und Ma: 
ria Therefia von feiner Hand. In dem Saal 
Der franzoͤſiſchen Academie mahlte er Ludwig 
den XIV. in foniglichem Ornate auf dem 
Thron figend. Er ſtarb A. 1677, Guerin 


p. 231. G. 
Rengudin. Siehe Reqnaudin, 
Renghieri (Regnerus) , von Bologne; 

war Hof-Bildhauce bey Tanceed und Bohe⸗ 

mund Herren von Antiochia, mit welchen 
er A. 1119. cine Reife in Paleftina thate, 
wo er auf Balduins Befebl cine Auſſchrift 
an dem Altar des H. Grabs verfertigte, 

SGhirarducci L. 1. p. 63. G. 

Reni (Guido), gebohren ju Bologne A, 
1575. War cin Wunder in der Mablers 
Runt. Er fernte ben Dionyjius Calvart, 
da ex aber die erſtaunlich ftarte Manier des 
Ludwig Carraccio fabe, begab er fich in 
deffen Schule, dev ihn fo getreulich unter: 
wies , daß cr in dem zo. Jahr ſeines AL 
ters gur Verwunderung Augufting und Ei— 
ferfiucht Hannibals Carvacci mit offentlichen 
Gemahlden ſeine Geſchicklichkeit bekannt mach 
te. Als er ein Werk des M. A. Merigi 
von Carravaggio yu ſehen bekam, welches ju 
Rom wegen ſeiner taufchenden Ausarbeitung, 
ſtarker Favbung, hoch cinfallenden und enge 
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eingeſchloſſenen Lichts ſehr geruͤhmt wurde⸗ 
erfand er eine, dieſer ganz entgegen geſetzte 
Manier, und mahlte mit einer herrlichen, 
lieblichen und hellen Colorit, durch weiche 
cr ſich bey den Kunſt-Liebhhabern fo wohl 
einzuſchmeicheln wußte, daß man ibn nach 
Rom verlangte, wo er mit seiner Gegenpart 
wegen ihren ungleiden Manieren in groffe 
Streitigkeiten gerieth. Indeſſen gewann 
Guido durch ſeine GerchiclichEeit den Schutz 
des Pabſts, der Cardinaͤle und Fuͤrſten; er 
bekam auch fo viele Arbeit, daß er viele 
vorausbezahlte Gelder zuruͤckgab. Als er fuͤr 
VPabſt Paulus den V. arbeilete, wurde er 
von den Zahlmeiſtern hart gehalten, deswe⸗ 
gen entfobe ex nach Bologne, wurde aber 
eiligſt zuruͤk berufen , und von viclen Kuts 
ſchen dev Cardinale und Furfien cingebholet, 
und ihm in dem pabjtlichen Pallaſt cine 
Wohnung, Tafel, Kutiche, und cin be 
ſtimmtes Monat: Geld angewiefen, worauf 
er feine Arbeit in dem Vatican fortſetzte, von 
welcher Der Ritter Arpino bey dem Pabſt 
geftande , daß fie eher von englifchen als 
menfchlichen Handen verfertiot zu fen ſchie⸗ 
ne. Zu Bologne mahlte er bhierauf die 
Cuppel der Kirche S. Dominicus, das Al 
tar-Blatt dev Armen⸗Spithal⸗Kirche und ans 
ders mehr. Daf feine leste Werke, den 
vorbhergehenden in Der Kunit nicht gleich fas 
men, wird fener ungluͤcklichen Spielſucht 
zugeſchrieben, auf welded ex fo erpicht war, 
Dag er mehr als cinmabhl auf einen Abend 
2000, Duplonen verlobr ;. damit er nun 
feine Schuldglaubiger bezahlen konte, arbei- 
tete er nach allen Rraften ohne feine Werke 
ju uͤbermahlen. Der Pinel dieſes Kuͤnſtlers 
war in feiner beften Beit leicht und flieſſend, 
feine Ansarbeitung angenehm und geiftreich, 
feine Reichnung correct, und ſeine Carnatios 
nen find fo lebbaft , daß man den Umlauf 
des Gebluts darinnen zu ſpuͤren vermeint. 
Man gewahret auch in feinen Werken einen 
groſſen Geſchmack in den Gewandern, und 
vortrefliche Kopfe. Seine Compofitionen 
find reid) und prachtig. Mehr Feucr und 
cine frdftigere Farbung wuͤrden feinen Ges 
mabiden einen noc) hohern Werth gegeben 
haben. Man rechnet fee und friner Covi 
ſten Rupferftiche auf joo. Sktuͤcke. Bon 

Li ſeinen 
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feinen uͤbrigen Lebensumſtaͤnden mehrers zu 
melten wuͤrde hier allzu weitlaͤuftig fallen, 
daher man damit ſchlieſſet, daß er A. 1642. 
gu Bologne geſtorben, und in dev Kirche 
S. Dominicus begraben worden fey, Male 
vajia T. 2. p. 3. G. 

Rentinek (Arnoldus) , gebohren yu Am⸗ 
fterdam A. 1712, Lernte bey Arnold van 
Boonen, und nach deffen Abſterben bey Nie 
colaus Verkolie. Der Ritter van Moor un⸗ 
terftiigte ibn aud), Da ev anfieng fur fic 
ſelbſt gu arbeiten, mit gutem Rath. Er 
mablte Bortraite, anticke und moderne Ca: 
binetfitide. Rentinek mabhlte auch mit einer 
ausbuͤndigen Manier in Waſſerfarben nach 
den Werken beruͤhmter Meiſter, und eigne 
Erſindungen. van Gool P. 2. p. 361. 

Reſani (Archangelus), gebohren ju Rom 
A. 1670, Lernte bey J. Baptiſta Buonce- 
re. Er begab fich auf das Thier + mahlen, 
und wurde hierinne unvergleichlich. Zu 
Siena, Bologne, Venedig, und in vers 
ſchiedenen Staͤdten der Landſchaft Romagna 
hinterließ er vortrefliche Kunſtſtuͤcke ſeines ge⸗ 
ſchickten Pinſels, mit welchen er nicht nur 
bornehme Liebhaber, ſondern auch die be⸗ 
ruͤhmieſte Mabler bediente. Waͤhrender Zeit 
ſeines Aufenthalts in obbemelten Staͤdten 
bekam er auch Luſt Figuren zu mahlen, und 
verfertigte groſſe und kleine hiſtoriſche Gee 
maͤhlde. Guarienti p. 81. 

Refchi (Pandolphus), gebohren zu Danzig 
um A. 1634, Kam in fruͤher Jugend in 
Italien, ſiudirte Die Manier Feldſchlachten 
gu mahlen nad) Bourguignon, mit dem er 
ju Nom Befantfchaft machte, und wurde 
in dieſer Kunſt vortreflich. Bu Floveng 
machte ex feine Geſchicklichkeit im Landſchaften⸗ 
mablen nach dem Gefthmace des Livius Meus 
und Salvator Raja befant , in welchen et 
fthdne und angenehme ſcherzende Figuren 
anbrachte, die den Liebhabern 4 3 gefallig 
waren. Der Ritter Anton Francijcus 
Marmi yu Floreny hatte ein ſehr fchones 
Gemaͤhld von ſeiner Hand, in welche 
man tuber 600. Figuren jehlte, und den 
S. Marcus - Play zu Venedig vorftellte, 
Den er nach einer Zeichnung des Baumeis 
fters Hiacynth Marmi mablte, Refchi ftarb 
gegen Das Ende des XVII. Fahehunderts, in 


Be 
dein 56. Jahr ſeines Alters. Guarienti 


p. 404. 

Reftout (Johannes), ein geſchickter Hi: 
ſtorien⸗Mahler ju Yaris; lernte bey Whee 
Jouvenet. Kam in die Academie A. 1720, 
Wurde Profeffor adjunctus A. 1730. Pros 
feffor A. 1733. Rector adjunctus A. 1746, 
und endlicy Director. Er lebte noch W 
1760, Man fiehet cine ziemliche Anzahl fei: 
net fchdnen Gemaͤhlden in den Kirchen und 
Kioftern zu Paris , cinige davon rourden 
* in Kupfer geſtochen. La France lites 
aire. 

Reti (Leonhardus), Bildhauer ans der 
Lombardie ; verfertigte in den Kirchen, Bale 
laften und Gallerien ju Rom ſehr ſchoͤne 
Stuccatur-Werke; von ſeiner Urbeit iſt auc 
das vortrefliche Basrelief an dem Sarge des 
Grabmabhls VPabſt Clemens des X._ welches 
man in der ©. Peters-RKirche dafelbit findet. 


iti. G. 

Revel (Gabriel), Portrait « Mahler von 
Chateau - Thiery ; ex fam in die Academie 
ju Paris A. 1683. und ſtarb ju Dyon A. 
1712, in Dem 7o, Faber feined Alters. Bucs 
tin p. 174, 

Revenge (Johannes) , von einer vorneh— 
men Famille ju Saragoffa A. 1614. gebobs 
ren; ec legte fidy auf die Bildhauer⸗-Kunſt, 
ftudirte in Italien, und wurde einer der be. 
rubmteften Meifter. Verſertigte Cleine Fi 
guren aus Wachs, und cine ſehr schone 
Statue der + Jungfrau Maria in dem 
Francifcaner = Nonnen - Kiofter de Angelis ae. 
nannt , zu Madrid. Er flard A, 1634, 
Velaſco Mo. 178. 

Revialione (Antonius) , cin Rechtsqe 
lehrter ju Reapolis; verdienet vor andern 
aus unter die beſten Schuler des Solimena 
gezehlt gu werden, und wurde in Componi- 
rung groffer Hiftorien von 100, und mehr 
Figuren, ein unvergleichlicher Kuͤnſtler. Er 
ſchrieb cine abgekuͤrzte Hiſtorie von allen be 
ruͤhmten Kupferftechern und Formſchneidern 
Die er in Druck Herausjugeben vorhatte. 
Ingleichem Hat ex des P. Orlandi Abeces 
Dario pittorico mit vielen Articfeln vere 
mehrt. Beſaß auch cine vortrefliche und 
koſtbare Sammlung von den beften * 


ſtichen und Seich 
1740. Domenici P. 3. p. 
Keuſch (Rachel). Siehe Ru 
Reuter (Chriſtianus), genannt Leander ; 
bren in Sachſen A. 1656. War in 
Dichlachten , Landfchaften, Thieren x, 
des VGamboccio Manier derühmt. 
wo er viele Stans 
welche 


661. 


P . Siehe Ruyo n, 

Reyers (Nicolaus), gebohren yu Leyden 
A. 1719. Lernte bey Hieronymus van der 
My. Er mabvlte Portvaite, Cadi ret: Camin- 
und Thuven-Stuce. van Gool P. 2. p. 372. 

A (Johannes), toll um A. 1610. gu 
—* gebohren worden ſeyn. Lernte 
ben Anton van Dyk/ gieng mit ihm in Eng⸗ 
fand uber, und bliebe bey ihm bis an feinen 
Tod. Der Herzog von Grammont nahm 


Handen bemertet, Er war vortrefid), nur 
etwas verworren, in der Compofition , ſon 
ſten war fie von einer groffen Manier. Sei 
ne Gewaͤnder find von groffen Parthenen, 
und wohl gefaltet, Schatten und Licht bee 
obachtete er in allen ſeinen Gemaͤhlden febr 
gut. Defcamps P. 2. yp. 189. 

Reynofa (Antonius Garcia’), gebohren 
qu Cabra in Spanien A. 1623. Lernte bey 
Sebaftian Martine, Obgleich feine Manier 
etwas uͤbertrieben und unnatuͤrlich ift, ar 
Beitete er bingegen mit vicler Leichtigteit, 
Feuer und Meifterhaftigteit Ex wecfertigte 


Hi ast 


eichnungen mit fehwarger 
Kreide und der Feder, Die man bey den 
Liebhabern findet. In der Capuciners 
Kirche der Stadt Andujar fiehet man eines 
von feinen, mit vicln Figuren angefiliten 
—— Er ſtarb A. 1677, laſco 

o. 153. G. 

Rezi (Wartinus), Bildhauer von Luga⸗ 
NO; lich fic) zu Genua hausheblich nieder, 
und verfertigte ſchoͤne Statuͤen, die man 
mit vielem Vergnugen an oͤffentlichen Ors 
ten dieſer Stadt ſindet. Sein Sohn Simon 
avbcitete nicht minder wohl in dieſer Kunſt 
ftarb aber in feinen Fimglings-Fahren, und 
der Vater _nicht lange hernach in maͤnnlichem 
Alter. CSoprani p. 321. G. 

Abeni (Guido). Siehe Reni 

Rheni (Remigius van), von Briiffel; 
war cin groffer Nachahmer der Natur. Er 
wurde Graf Heinrichs von Wolf in Deutch: 
land Hofmahler, und verfertigte um A. 
1600, Gemabhide die von den Kennern hoch 
gefagt wurden, Als aber das Sahlog 
welches fein Here bewohnte von den Sdhwei- 

ern zerſtoͤrt und verbrannt wurde , gieng 

emiging in fein Baterland zuruͤck und ft 
daſelbſt. Dejcamps P. 1. p. 236. G. 

Hibaldi , verfertigte in dem Oratorium 
S. Simpliciagus ju Meiland fins Gemaͤhl⸗ 
de auf najjen WMortel , den jungen Tobias, 
S. Fohannes in dev Wuͤſte, S. Anna, die 
Heiniſuchung Maria, und S. Fofeph mit 
dem Kindlein Jeſus vorftellend. Er lebte 
um A. 1720, Latuada. 

Hibalta (Franciſcus und Fohannes), Va⸗ 
ter und Sohn von Valentia geburtig ; mabhl- 
fen nach des Vincentius Carducho Manier. 
Der Bater unternaym cine Reife in Ftalieny 
und man fagt daß er dafelbft des Hannibal 
Carraccio Schule befucht habe. Ein groffer 
Kuͤnſtler fahe eines feiner Gemaͤhlden fir 
Raphaels von Urbino rbeit an, fo 
febr ftudirte ex dieſen vortrefichen Meifter. 
Celten trift man zwey Kuͤnſtler an, die cine 
ander in ihrer Arbeit fo aͤhnlich waren als 
beyde Ribaita. Einerley Gene , einerley 
Geſchmack x, 7 der einige Unterfchied ift i 
daß des Vaters Manier mannlicher un 
kuͤhner, des Sohns aber ficifiger war. 
mee aren in hohem Alter, ——— 
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um A. 1600, tnd Johannes um Y. 1630, 
Die Kirchen ihrer Geburts - Stadt befigen 
portreficde Stuͤcke von ihrer Arbeit, Velaſco 


0. 61, G. 

Ribera (Fofephus), genannt Spagnolet- 
to; gebohren ju Gallipoli in dev neapolita: 
nifchen Proving Lecce A. 1593. Allhier hats 
te fein Vater, ein Spanier, von Xativa in 
dem Konigreid) Valentia geburtig , cine 
Kriegsbedienung, von welchem unfer Kuͤnſt⸗ 
ler obbemelten Beynamen trug. Er hatte 
Den M. A. Merigi, der damahls yu Meas 
polis arbeitete ». jum Lehrmeiſter. Zu Rom 
ftudivte ee darauf nach Ravhael, und ju 
Parina nach Anton Allegri von Correggio, 
deſſen Manier ex einige Zeit folgte. Ribera 
war von Geburt an febr arm, und mufte 
lange Zeit mit diefem Ungemache kaͤmpfen; 
als ce gu Rom ftudirte, traf ibn einſt cm 
Cardinal bey feiner Arbeit an, ce bewuns 
Derte feine Geſchicklichteit, und erbarmte fic) 
uber feine Armuth ,» daber er ihn in (einen 
Palla aufnahm, und mit allem Nothwen⸗ 
digen verforgte, da aber Ribera verfpurte 
Dag dieſe Beranderung ihn trage machte, 
verließ er den Cardinal ploglich, und damit 
er feiner Arbeit mit mehrerm Fleiß obliegen 
fonte, begab ev ſich fremvillig in feinen vo- 
rigen Stande. Mach (einer Zuruͤckkunft gen 
Meapolis, fand er anfangs wegen der Menge 
beruͤhmter Kuͤnſtler wenig Arbeit, da ex aber 
auf Einrathen guter Freunde, die ſchoͤne 
aber muͤhſame Manier des Correggio verließ 
und feines Lehrmeiſters wieder annahm, auch 
Diefelbe mit einer edlern Zeichnung und Coz 
lorit verbefferte , fete ex an einem Fefttage 
den Martyr-Lod des Apoftels Bartholomaus 
Offentlic) aus; dieſes Gemaͤhlde machte ihm 
fem Gin, denn es geficl allen Kunfte 
fennern, der —— Vice « Konig Her⸗ 
zog von Oſſuna bewunderte ſolches, 
und evfldrte dieſen Kuͤnſtler zu ſeinem 

of⸗Mahler. Der Pabſt gab ihm den 

briftus - Ritter: Orden, und die Academie 
S. Lucas ju Rom nahm ihn zu ihrem 
Mitglied an. GSpagnoletto verfertigte ſehr 
vicle ſowohl oͤffentliche als Privat-Gemablde, 
und erwarb fic) einen groffen Reichthum. 
Mach des untenangesognen Schriftſtellers Bee 
richt verlicbte fid) Don Juan dAuſtria dev 
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A. 1648. als Vice, Konig gen Neapolis kam, 
in cine feiner Tochtern, und entfuͤhrte fie. 
Dieſe Befthimpfurg ſchmerzte den Ribera ſo 
febr, daß er Neapolis heimlich verlieg , ohne 
daß man ſinther etwas guverlagiges von (tis 
nem Aufenthalt und Abſterben hatte in Er. 
fabrung bringen fonnen. Andere Sehrifts 
feller fegen fein Sterbejahr auf A. 1656, 
Diefer Kuͤnſtler firchte fic gemeiniglich 
ſchreckenvolle und ſcheuliche Vorwuͤrfe yw 
Gegenſtaͤnden ſeiner Gemaͤhlden aus, die a 
meiſtens aus der heidniſchen Gotterlebre 
webite , in dieſen bewundert man das 
Wahre und Natirliche ſeiner Ausdruͤcke und 
dev Colorit. Aber fein Geſchmack war we 
dev edel nod) angenehm,  Domenici P. 3. 


p. I, . 

Riccardi (J. Vaptifta) » Mahler und 
Baumeiſter yu Meiland A, 1730. defen Cts 
fahrenheit, befonders in der Bau⸗Kunſt ſchr 
geruͤhmt wird. Latuada, : 

Ricchetti (Leonhardus), ein beruhmter 
Baumeiſter zu Modena; wurde ſowohl i 
feinem Baterland als anderéwo viclfaltig m 
dieſer Kunſt gebraucht. Er ſtarb YA. 1661. in 
Dem 88. Jahr ſeines Alters. Vedriani p. 122, 

Ricchi (Petrus), genannt Luccheſe; lernte 
zu Bologne; viele ſeiner Werke die er mit 
Oehl⸗ und Freſco⸗Farben mahlte, ſiehet mat 
ju Breſcia , und werden von Averoldo be: 
ſchrieben. Er arbeitete auch yu Padua und 
ſtarb daſelbſt. Guavienti p. 433. — 

Ricchini (Francifcus), von Roato i den 
Gebiete Breſcia; war cin Mahler, Bart 
meifter und Dichter. Er arbeitete in Denti 
land, und mablte nach feiner Zuruͤckkunſt tt 
Dem Chor der Kirche S. Petrus Hlivetus 
berſchiedene Hiftorien des alten Teftamenté 
Die von feiner fchonen und fleifigen Damier 
jeugen. Bafari P. 3. p. 18. G. ; 

Ricchini (Francieus Maria), Baumeiie 
zu Meiland; unter vielen andern Gebaͤuden 
Die er angab, befindet fich vornehmlich da 
groſſe Spithal dafelbf. Er ftard um % 
1652. Latuada. 

Ricchini (J. Dominicus) , ded _ obigen 
Sohn , Baumeifter; unter feiner Mufficdt 
wurde die groffe Saule bey dem Creug des 
Martinianus ju Meiland aufgerichtet. 
erneuerte die Kirche und das iy 
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Pominicaner: Nonnen S. Auguſtinus, und 
bie Kirche S. Giovanni alle cafe rotte. 
Latuada. 

Ricci (Mntonius), genannt Barbalonga; 
wurde auch von feiner Geburts-Stadt An— 
tonello da Mefina gebeifien. Er lernte dey 
Dominicus Zampieri. Man fiehet von fei 
nen oͤffentlichen Gemaͤhlden vornehmlich in 
der Kirche S. Silveſter in Monte Cavallo 
u Rom. Er ſtarb daſelbſt A. 1649, in 
em 49. Faber ſeines Alters. Paſcoli P. 2, 


p. 46. ©. 

Ricci (Camillus), Mahler von Ferrara ; 
folgte der Manier feines Lehrmeifters Hypo⸗ 
lith Scarzella beftandig und ziemlich genau 
nach , wiewohl man in feinen Werfen nicht 
das Groffe und Beherzte des Scarzella findet 
um mit ibm in eine vollige Gleichheit geet 
zu werden, Er lebte in ſeinem Vaterlan 
um A. 1610. Guarienti p. 108. 

Ricci (Carolus), Mahler zu Modena; 
ftudirte in Der Schule des Carl Cignani, 
Er verfertigte in feinem Vaterland und an 
vielen andern Orten Werke welche verdienen 
daß fein Geddchtnif auf die NachEommen 
erhalten werde. 3anelli p. 60. G. 

Ricci (Cecilia) , des Dominicus Tochter ; 
copirte nicht allein die Gemablde ihres Bas 
ters mit groſſem Fleiß, fondern arbeitete 
auch aus eigner Erſindung , und mabite 
wohlgleichende Portraite mit ungemeinen 
Stellungen. Sie lebte um A. 1590. ju 
Verona ihrer Geburts-Stadt. Popo p.75.G. 

Ricci (Dominicus), ** Brufa Sorci; 
Mahler zu Verona, gebohren A. 1494. Er 
fieng aus ſich ſelbſt an Figuren gu verfertigen 
und in Holz zu ſchneiden. Hierauf beſuchte 
er die Schule des J. Franciſcus Carotto, 
weil er aber von einem ſehr fcharfiinnigen 
Verftand war, und feine Werke mit leichter 
Muhe und gefchicter Manier ausarbeitete, 
ubertraf ¢ get bald (einen Lebrmeiſter. Er 
gieng nad) Benedig die Gemaͤhlde Titians 
und Giorgions zu befehen, und vergrofferte 
dadurch feine Maniee in Oehl⸗ und Freſco⸗ 
Farben, Der Cardinal Gonjaga nahm ign 
mit fich nach Mantua, wo er mit Paw Faz 
tinato und Paul Caliari die Dom + Kirche 
mit Gemaͤhlden zierte. Er flard A, 1567, 
Ridolfi P. 2. p, 105, G, 
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_ Ricci (Cduardus), mahlte die Perfhective 
in Dev Yefuiter- Kirche ©. Hieronymus zu 
Meiland. Latuada. 

Ricci (Felix), des Dominicus Sohn; 
ebohren ju Verona A. 1540, Wurde in 
einer Jugend ein Erbe der Kun fo wobl, 
alé Der Gutern feines Vaters, und war eis 
nes lebhaften Geiſtes; durchreißte viele 
Staͤdte, und hielt ſich cine Beit lang yu 
ed bey dem herzoglichen Hofmahler 

acob Ligosio feinem Mitburger auf, vow 
welchem er cine arte Coloritl erlernte, die 
ſeinen Landsleuthen ſehr wobl geſiel, und 
mit welcher ev in vielen Kirchen, Pallaften und 
Salen, Hiftorien , Portraite und Perfpective 
in Oehl- und Frefco: Farben mablte. Er 
ſtarb A. 1605. Ridolfi P. 2. p. x19. G. 

Ricci (Joh. Baptijta), genannt da No— 
vara; fam unter der Regicrung Sirtus des 
Y. fee jung nach Rom, Als er an dev H. 
Treppe, in dem vaticanifthen Buͤcher⸗Saal, 
in Dem pabfilichen Dallafte bey GS. Johann 
von Lateran feine Geſchicklichkeit genugfam 
gezeiget hatte, wurde er von dieſem Pabft 
um Obevauffeher der Mahler Arbeit, die 

) feinen Lebzeiten werfertigt wurde , ver: 
ordnet. Seine Gemablde von Oehl- und 
Freſco- Farben in Kirchen , Kloftern und 
Pallafien. Rom find unzehliq, und mit 
groffer Kuͤhnheit gemahlt. Er ftard um A. 
1618. in dem 75. Jahr feined Alters. 
Baglioni p. 140, G. 

Ricci (Marcus), gebohren ju Belluno 
um A. 1679.  Lernte bey feinem Obeim 
Sebaitian Ricci. Er legte fic) auf das 
Landjchaften « und Architectur-mahlen, und 
wurde hierinnen ein vortreflicher Meifter ; 
acbeitete fir Benedig , Deutfehland und 
England, von wannen feine Gemaͤhlde viel 
faltig begehrt wurden, Um A. 1710. gieng 
er nach London, wo er groffen Ruhm ers 
langte, und die Groſſen diefes Konigreichs 
bediente. Geinem Oheim, der auch dabin 
fam, balf_er verfchicdene Werke in Oehl⸗ 
und Frefto-Farben verfertiqen , die Der Kos 
nigin Anna und dem ganjen Hofe wohl ges 
fielen. Sie Eehrten darauf in ihr Vaterland 
zuruͤck, wo Marc viele Landfehaften in der 
Groffe von wey Fuͤſſen mit — 
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auf Leder mahlte, welche haͤufig aufgekauft 
wurden. Er ſtarb A. 1729, Guarienti p. 363. 

Ricci (Marcus Lucianus), cin beruͤhmter 
Musiv-Arbeiter zu Venedig; er arbeitete A. 
1530, in dev Kirche und Sacrificy S. Mar: 
cus daſelbſt. Baſſaglia. 

Ricci (Petrus), von Meiland, wird von 
Lomasjo als ein Schuler des Leonhard da 
Vince angefuͤhrt und befthrieben, Guarieůti 


P. 433. 

Ricci (Philippus Marci), Mahler yu Flo⸗ 
renz; lernte bey Balthalar Franceſchini. 
Er gab von ſeiner fruͤhen Jugend an deut— 
liche Proben ſeiner Geſchicklichkeit im ee 
nen und Mablen, fo dag ee in Berfolg eines 
Fleiſſes einer der beſten Schuler feines Lehr⸗ 
meifters wurde. Baldinucct Gee. 5. p. 414. 

Ricci (Sebaftianus) , gebohren yu Bellu⸗ 
no A. 1659, Lernte bey Friedrich Cervelli. 
Die vornehmfte Gemablde oer groͤſien Kuͤnſt⸗ 
ler mit welchen die beruͤhmteſte Stadte Fras 
liens gezieret find, halfen gue Vervollkomm⸗ 
nung ſeiner Kunft, und die meifte Furften in 
Europa ubten ſeinen vortrefichen Pinſel. 
Won der Konigin Anna wurde er nach Lone 
don berufen; auf diefer Reife fam er nach 
Paris, wo er fich einige Zeit aufhielt, und 
in Die Dafige Mahler - Academie aufgenommen 
wurde. Ws ev gu London feine Gefchafte 
vollbracht hatte , gieng ex nach Venedig yus 
rid, und fegte fic) dafelbit felt. Er ſtarb 
A. 1734. ieſer Kunftler hatte edle und 
erhabne Gedanken. Seine Einbildungstraft 
war lebhaft und fruchtbar , feine Farbung 
ſtark, zuweilen aber ſchwarz. Seine Coms 
poſitionen find ruͤhrend, und ſeine Ausarbei⸗ 
tung leicht. Er unternahm viele Arbeiten 
auf einmahl, und da er fein Gluͤck dem 
Ruhme vorjog, fo verabfaumte er vielmahl 
Die Natur ju Rathe zu ziehen. Seine vor- 
nehmſte Werke fiehet man wu Wien, Rom, 
Venedig, Meiland, Pavia, Parma, Vologne, 
Floreny London zc, Argensville P.1. p. 108. G. 

Riccia (Bernhardinus), genannt Ricco; 
folgte des Galeatius Campi Manier , welche 
Die alte unter Den neuen genannt, und ven 
Peter Perugino, Johann Bellini tc, gebraucht 
wurde, aber giemlich troden war. Er ars 
beitete in feiner BatersStadt Cremona, Bal: 
dinucci Sec. 4. P. 2. Mo, 131. 
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Hicciardelli (Gabriel) , Mahler zu Rea 
polis ; lernte bey feinem Vater Fofeph, ei 
nem — i eg und Landfchafe 
en⸗-Wahler. Ferner bey Nicolaus Bonito, 

l. Franc, van Bloemen und Peter Capel, 
udirte auch nach des Cafpar Dughet und 
Claudius Gelce Werfen. Aus allen diefen 
Unterweifungen formirte et cine eigne Mas 
nier, und brachte in feinen Landfchaften, 
ſchoͤne — verſaline, mit Statuen 
und Gefaͤſſen gezierte Palldfte, angenehme 
Lagen, verſchiedene Gattungen Baume und 
Gebuͤſche, zierliche Vorboden, feltfame Luͤfte 
und ſehr natuͤrliche Waſſerfaͤlle an, und 
mahlte dieſes alles mit einer lebhaften Colo. 
rit. Er arbeitete ſehr viel fuͤr die fdnigliche 
Pallafte, und wurden feine Werke von den 
Stanjofen und Englandern begierig aufge⸗ 
auft. Er icbte A. 1740. Domenici P. 3. 
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Hicctarelli (Danie), genannt da Nolter: 
ta; wurde daſelbſt YW. 1509. gebobren, 
Cafpar Celio giebt ihm den Beynamen 
Braghettone , welches groſſe und sweite 
Schweitzer⸗Hoſen bedeutet , diefen Namen 
befam Ricciarelli da ex aus pabjilichem 
Befehl, die Bloͤſſe der Bilder in dem letzten 
Gericht , welches M. A. Bonaroti in der 
Sirtinifchen Capelle des Vaticans gemahlt 
batte, mit Gewandern bedecken mußte. Er 
lernte bey Yoh. Anton Verzelli, Baithafar 
Peruzzi, und gu Rom bey Peter Bonacorſi. 
Mach dieſes legtern Abſterben vollendete er 
auf Befehl Pabſt Paulus des III. deſſen 
hinterlaſſene Arbeit in dem fogenannten fds 
niglichen Gaal; ex verfertigte in diefer Stadt 
febr vicle Gemaͤhide. Die Werke welche er 
in der Kirche ©. S. Trinita del Monte, 
befonders in der Capelle dev Prinzeßin Ure 
fint mabite, find ſehr beruͤhmt, worunter 
Die Abnehmung Chriftt vom Creutz fur eines 
der fchoniten Gemaͤhlden in gang Rom ge 
Halten wird. Ricciarelli arbeitete auch m 
Stucco und gos verfchiedene Bilder, unter 
andern ift das Bferd auf dem koͤniglichen 
Plase yu Paris, welches anfangs fur die 
State Heinvich des IL beſtimmt war, von 
feiner Arbeit, weil aber Ricciarelli A. 1566, 
che bemelte Statue zu Stande fam ftarb; 
wurde A. 1639, das Bildniß Ludwig des — 

ut 
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durch den juͤngern Biard darzu verfertiat. 
Leonhartus , Daniels Mefe und Schuler, 
war ein gefchicter Stucco-Mrbeiter. Vaſari 
P. 3. v. 676. &. . . 
Riccio. Siehe Barholomaus Neroni. 

Riccio (Andreas), genannt Crifpo; cin 
portreflicher Bildhauer und Gielfer ju Padua, 
Von ſeiner Arbeit fiehet man in dem here 
— Vallaſte gu Venedig die Statuen 

Dams und Eva; den pierlich gegoßnen 
Leuchter in Dem Chor der Kirche S. Anto- 
nius, und an gleichem Ort zwey metallene 
Taſeln mit der Hiftorie Fudith, und der 
Einholung der Bundslade gen Ferufalem tc. 
Er ſtarb A. 1532. in Dem 72, Jahr feined 
Alters. CScardconius. G. 

Ricciolini (Michael Angelus), mahlte 
das Gewolb der Cavelle Capizucchi der Kir⸗ 
che S. Maria in Campitelli, und drey vers 
ſchiedene Werfe in der Kirche S. Laurens 
tius in Piftibus ju Rom. Titi. G. 

Richardjon (Fonathan), Mahler zu Lon. 
Don; lernte bey Johann Riley, und verfer⸗ 
tigte nach deſſen Manier fthone und leb⸗ 
bafte Portraite. Er befag ein ungemeines 
Kenntniß dev Mahler - Bildhauer « und Baus 
Kunſt, welche er durch eine ſehr weitlauftige 
und foftbare Sammlung von Gemabiden, 
snp tc. erlangte und unterbielt. Ein 

eweißthum deſſen findet man in feinem A. 
1715, in euglaͤndiſcher Sprache unter feinem 
und feineds Sohns Namen herausgegebnen 
Mahler-Buch, welded A. 172g. ins franjoͤ⸗ 
fifche uberfest wurde. Gleichwohl wird fol: 
ches wegen einigen befondern Meynungen 
und unvichtigen Anzeigen ſcharf angefochten, 
Siehe den Artickel Vleughel. Guarienti p. 445. 

Richiedo (Marcus), Mahler zu Breſcia; 
verfertigte in der Kirche S. Thomas die 
Hiſtorie dieſes Apoſtels, welcher die Seite 
des Heylands beruͤhret. Dieſes Gemaͤhld 
machte die Geſchicklichkeit des Kuͤnſtlers wes 
gen ſeiner Schoͤnheit, lieblicher und wohl 
uͤbereinſtimmender Manier, bekant. Cozjan⸗ 
do p. 123, G. 

Richter, von dieſem Geſchlecht find nach⸗ 
folgende Kuͤnſtler bekant. 1) Bengt, d. i. 
Benedictus eines Goldſchmieds Sohn zu 
Stockholm; lernte das Stahlſchneiden bey 
ſeinem nachmahligen Schwiegervater Arfvid 
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Karlſteen. Er gieng in Frankreich, wo er 
fich eine Zeitlang aufbiclt, und eine folche 
Gefthiclicheeit erlangte daß ex mit andern 
Kuͤnſtlern an den Medaillen der Regierung 
Ludiwig ded XIV. arbeitete. Nach feiner 
Zuruͤckkunft verfertigte er einige Stuͤcke von 
den Gefchichten Carl des XI Darauf 
ward ex gum kayſerlichen Medailleur ange: 
nommen, und arbeitete um A. 1717, mit 
viclem Ruhm yu Wien. Koeler P.o. p.rrs, 
2) Ghriftianus, cin Baumeifter , war in 
BWaffergedauden und Fuhrung der Schleuffen 
berühntt. 3) David, aus Schweden gee 
burtig , mahlte Landjchaften und Portraite 
ju Wien A. 1730. 4) Johannes, cin vor⸗ 
treflicher Perfpectiv- Mahler aus Schweden, 
arbeitete um A. 1730. zu Venedig. 5. 6. 7.) 
Mauritius und feine zwey Sohne Johannes 
und Mauritius legten die Stadt Meu. Er. 
langen an. Imhof P. 3. p. 1582. 8) Noch 
cin andrer Schivede dieſes Gefchlechts arbeie 
tete alg Mahler ju London, Teßin P. 1. 
p. 110, 
Rici (Franciſcus), gebohren zu Madrid 
1607. Lernte bey Vincentius Carducho. 
Er wurde der Koͤnigen Philivp des IV. und 
Carl des Ll. Hofmahler. Ein leichter Pinſel 
und cine grofie Fertigkeit in dev Zeichnung 
machen die Verdienſte diefes Kunftlers aus, 
he pi man an ibm ausfeget, dag er fich 
ſelbſt allzu oft copirt, und man in (einen 
Gemaͤhlden alu wenige Abaͤnderung ſiehet. 
Er uͤbte ſich auch in der Bau⸗-Kunſt und 
Verſpectiv. Fn ſeiner Arbeit bediente ex ſich 
der Hilfe des Carenno, Mantuano und 
Eſcalante. Starb A. 1684. Velaſco No. 


1608. G. 
Rici (Johannes), gebohren zu Madrid 
A. 1595. Lernte bey ſeinem Vater Anton 
einem Mahler von Bologne, und bey J. 
Baptiſta Mayno, ſetzte ſich auch durch ſeine 
Kunſt in einem guten Ruf. Er gieng dare 
auf nad) Rom, und begab fich aus Liebe 
ju einem rubigen und cinfamen Leben in 
das Klofter Montes Cagino, wo er A. 1675. 
ſtarb. Gerfchiedene Kirchen und Kloͤſter in 
Gemahiden, 


Spanien befizen von ſeinen 

mire — — be), von Courtray 
¢ ; 

hatte im Mablen cine grofle Ranier, Man 
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fan bon der Befchilichteit dieſes Kuͤnſtlers 
aus dem Altar-Blatt der Kirche S. Marti: 
nus daſelbſt urtheilen ; es ftellet die Creuse 
tragung Chriftt vor, und ift von fchoner 
Eompojition. Sinther andertecr feine Mas 
nier, und glaubte diefelbe verbeffert zu ha: 
ben, fie fande auch in der That ihre Lieb— 
haber. Er fam in die Mahler-Geſellſchaft 
u Antwerpen A. 1561, wo ev fich aufge 

alten und geftorben ift, Defcamps Y, 1. 
p. 132. 

Rrdinger (Joh. Elias), gebohren zu Ulm 
A. 1698. Er war cin berubmter Thier und 
Yaaden - Mahler. Arbeitete nocd) um YA, 
1760. zu Augſpurg, und brachte viele fei 
ner Werfen in Kupfer. Seine Compofitios 
nen find febr lebhaft und von guier Erfine 
bung. Hagedorn p. Al ; 
Ridolfi (Bartholomaus) , ein berubmter 
Stucco Arbeiter und Baumeifier von Beros 
na; arbeitete in verſchiedenen Stadten Itg⸗ 
liens und in dem Konigreiche Polen. Er 
hatte einen Sohn, welcher ibm in dieſer 
Kunſt nichts nachgab. Pozzo p. 30. G. 

Ridolfi (Carolus) , gebohren yu Vicenza 
A. 1594. Lernte bey Anton Vaßilacchi. 
Wegen feinen su Rom verfertigten Gemaͤhl⸗ 
Den erbielt er von Pabſt Ynnocentius dem 
X. den Ritter-Orden bes goldnen Sporrns. 
A. 1642. gab er dad Leben des Jacob Roz 
bufti in Druck, und eignete folches der Ree 
public Venedig yu, welche ibm (eine Bemuͤ⸗ 
bung mit ciner goldnen Kette und anhangen: 
Bem Schaupfenning belohnte. A. 1646. ließ 
er das Leben Panis Caliari, und A. 1648. 
Die Lebensbefchreibungen dev famtlichen vee 
netianifehen Mahlern drucken. Er ſtarb yu 
Venedig A. 1658, Warde in dem Klos 
fter S. Stephanus beerdiget , und mit ei— 
nem Grabmabhl beehret. Ridolfi D. 2. 
p. 306. G. 

Ridolfi (Claudius), wurde A. 1560, von 
adelichen Eltern yu Verona gebohren; lernte 
bey Paul Caliari. Er avbeitete in feinem 
Vaterland, zu Venedig, Padua, Rom und 
Urbino, wo ev ſich einige Zeit aurbielt, und 
von Friedrich Barozio die Annehmlichkeit 
und fchone Geſichtszuͤge erlernte: Verheyra⸗ 
. thete ſich auch daſelbſt, und gieng nach Cos 
tinaldo in Der Mark Mncona , da ev ſeinen 
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Wohnplatz aufſchlug und in den tort here 
umlicgenden Ctadten ſchoͤne Proben ſeines 
geſchickten Pinſels hinterließ. Als er in ſein 
Vaterland zuruͤcke kam, wurde er wegen 
ſeiner wohlausgedruckten Compoſilionen und 
ſehr angenehmen Stellungen wohl angeſt— 
hen, und ſtarb A. 1644. Ridolſi P. 2. 


p. 302. G. 

Riedlin (Maria Thereſia), zu Dresden; 
mahlte in ihrem 20, Jahr mit ungemenem 
Fleiß kleine Figuren nach niederlaͤndiſcher 
Manier, welche den Beyfall der Kenner er— 
hielten , und gab von da an gewiſſe Hof 
nung einer mehrern Vollkommenheit in dies 
ſer Kunſt. Sie hatte auch einen Bruder, 
der ſich in der Mahlerey mit gleich guten 
Spuren einer mit der Zeit zu erlangenden 
Geſchicklichkeit ͤbte. Beyde ſtanden A. 1740. 
in koͤniglichen Dienſten und Beſoldung. 
Guarientt p. 365. 

Rietfhoof (Johannes), gebohren ju 

oorn A. 1652, Er war einer dev befien 

Schuler des Ludolph Backhuvſen, und bald 
ein beruͤhmter Mahler in Seeſtuͤcken. Cin 
vortreflicher Sug feines moralifthen Charafs 
ters ift, Dag er andrer Kuͤnſtler Arbeit ruͤhm⸗ 
te, von der feinigen aber ſehr wenig redte, 
Defivegen auch fein Tod, der W. 1719. ere 
folgte, ſehr betrauert wurde. Henricus fein 
Sohn, gebohren A. 1678. folgte febr gluͤck— 
lic) Der Manier feines Vaters. Defcamps 
P. 3. p. 296. 

Rigaud (Hiacynthus), gebohren gu Pere 
pignan in Roufillon A. 1659. Em Sohn 
und Enkel von Mahlern. Lernte gu Monte 
pellicr bey Pezet und Verdier, zwey gemei⸗ 
nen Mablern, Er arbcitete einige Beit yu 
Xion , wo ftine Geſchicklichkeit fich yu ent: 
wickeln anfieng. A. 1681, fam er nach Das 
ris, in der Abſicht (eine Kunft ju verbeffern, 
und da er cine Reife in Italien vorhatte » 
wurde er durch Carl le Brun, der feine unis 
gemeine Gaben jum Portraitmablen einſahe, 
hievon abwendig gemacht. Sint der Zeit 
verfertigte ce cine unzaͤhliche Menge febe 
ſchoͤner Portraiten. Die Stadt Perpignan 
ertheilte ibm A. 1709. einen Adelsbricf, 
und Ludwig Der XV. machte ibn AW. 1727. 
jum Ritter des S. Michael « Ordens. Cr 
mahlte nichts anders alg nach dev — 
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welche er aber wohl auszuſuchen wußte. 
Die Gewaͤnder ſtudirte er mit groſſem Fleiß, 
und mahlte die verſchiedene Stoffen ſehr nas 
turlich.» Seine Hande find vorirefic) und 
die Farbung ſehr reinlich. Wiles, auch ſelbſt 
die Griinde feiner Gemaͤhlden mahlte er mit 
eigner Hand. Man tadelt nicht ohne 
Grund an feinen legten Werken das allzu⸗ 
buntfarbigte und flatternde feiner Gewaͤnder. 
ſtarb yu Paris A. 1743. Man sablet 
215, Portraite , welche von den berubmte- 
ften Meiftern nach feinen Werken in Kup⸗ 
fer .geftochen wurden. Argensville P. 2. 
p. 405. Ge fat 
Rigetti (Marius), mablte fur die Kirche 
S. — zu Bologne das Altar-Blatt 
des Erz⸗Engels Michael. Paſſagg. dising. G. 
Riley Gohannes), gebohren zu London 
A. 16046. Lernte bey Zouſt und Fuller, 
Dieſe verlieſ ev um nach dev Natur ju ſtu⸗ 
Diren, und wurde cin vortreflicher Portrait 
Mahler. Gein Ruhm wuchs dergeftalt, daß 
er nach des Peter Lely Abſterben eriter fo- 
nighicher Hof « Mahler wurde. Unter feine 
Wilfenfchaften rechnet man, daß er nicht ale 
lein feine Portraite ſehr aͤhnlich vorftellte, 
fondern auch die gewoͤhnliche Stellungen, 
die Genie und den Geift dever, welche er 
fchilderte , ſehr wohl auszudruͤcken wußte. 
Er verfertigte die Bildniffe der ganzen koͤ— 
higlichen Famille. Anbey hatte ce den Ruhm, 
dag, indDem er Die Natur genau nachahmte, 
tt feine befondere Manier einiger andern 
Kuͤnſtler annahm, und war feine Farbung 
febr getreu und natuͤrlich. Er ſtarb A. 1691, 
Guarienti p. 258. : 
Riminaldi (Dominicus) , ein beruͤhmter 
ildhauer; gebohren zu Piſa A. 1595. Un— 
ter ſeinen Werlen verdienet einer vorzuͤgli— 
chen Meldung die Kronung der H. Maria 
mit vielen Engein umgeben , welche ev fir 
die Dom = Kirche seiner Vater - Stadt aus 
ro ſchnitzte. Biele andre Arbeit von (einer 
and fichet man bin und wieder in offents 
lichen und Privat - Gebduden, Er ftard A. 
1637. Baldinucci Sec. 5. p. 228. G. 
Riminaldi (Horatius), gebohren wu Pisa 
» 1598. Lernte ben Aurelius Lomi und ju 
Rom bey Horatius Gentitefehi. Als dev 
Ruhm feiner Geſchicklichteit in ſeinem Vas 
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terland befannt wurde, beruftefman ifn 
von da nacher Hauſe, wo er anfangs viele 
Arbeit fiir Privat-Perjonen verfertigte, Hiere 
auf mablte ex zwey Tafeln fur die Doms 
Kirche daſelbſt, welche die Aufrichtung der 
chernen Schlange und die Niederlage der 
Philifter gegen Samſon voritellen. Dieſe wur⸗ 
Den fo wobl aufgenommen , daß ihm auch 
bas groſſe Gemabhld der Cuppel in diefer 
Kirche zu verfertiqen anvertraut wurde, im 
felbiger ftellte ex Die Himmelfarth Maria mit 
einer ftarfen Colorit in Hebl - arben vor, 
Er wurde nad Frankreich berufen, und 
war im Begriff dabin ju gehen, als er an 
der Peſt, welche A. 1630, Durch das ganze 
florentinythe Gebiet wuthete , lard , und 
wurde in Der Kirche CS. Cecilia vor dem 
ge Altar begraben. Muſeo Fiorentino 
3. p 


. 19. G. 

Rimino (Lactantins da) , genannt bella 
Marca; lernte bey Fohann Bellini. Florirs 
te um A. 1550, und arbeitete zu Perugia, 
Morelli p. 173. G. . 

Rinaldi (Yoh. Carolus), cin berubmter 
Baumeifter und Mathematicer zu Reaaio; 
fiilbete auf dem S. Marcus Plas yu Venes 
dig Den Eoftbaren Thurn auf, in welchem 
fic) ein Uhrwerk befindet, beyde find von {tis 
nev Erfindung und mit feinem Namen bec 
zeichnet. Diefe Werte find ſehr beruͤhmt. 
Guarienti p. 285. 

RinalOt (Sanctus) , genannt Tromba ; 
Mahler ju Floren; ; lernte bey Francifcus 

iy und wurde cin guter Figuren-Mah— 
er, Er legte fic) vornehmlich auf Feld- 
fthlachten und Landſchaften. Uebte fich ancy 
in der Dicht- Kunft, und wurde deßwegen 
cin Mitglied Der arcadifchen Geſellſchaft. 
Starb in dem 56. Jahr ſeines Alters in 
dem XVII. Fabrhuudert. Guarienti p. 452. 
Rinaldo, von Mantua; lernte bey Fue 
lius Pipi, und wurde in der Mahlerey cin 
geichictter Kunfiler, In dev Kirche ©. Age 
nes ſiehet man cine Altar - Tafel, worinne 
nebft dicfer Heiligen S. S. Maria, Augus 
ftinus und Hicronymus vorgeftelit find. Guas 
rienti p. 446. 

Rincon (Antoninus), gebohren zu Guada⸗ 
laxara in Cajtilien um A. 1446. Der Ko- 
nig Ferdinandus Catholions » dev feine Bers 
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dienſte fannte, machte ihn — ſeinem Kam⸗ 
mer⸗Junker und Mahler, beehrte ihn auch 
mit dem S. GFacobs - Ritter - Orben. Er 
mablte trefliche Portraite, uud ſtarb um A. 
1500, Velaſco No. 1. G. ; 
Ringgli (Gotthardus), gebohren zu Bus 
ric) WU. 1575. Er war ein guter Mabler 
und treflicher Zeichner. Man jiehet auf dem 
Rathhauje ju Bern drey Gemaylde, welche 
Die Hiftorie der Erbauung diefer Stadt vor⸗ 
ftellen ; und auf der Burger « Bibliothee zu 
Zurich das Stadt-Wappen mit zwey Sinn: 
bildern von feiner Hand. Die von ibm 
verfertigte Seichnungen — die Faͤhigkeit 
dieſes Kuͤnſtlers an etzte auch einige 
Kupferſtiche, und ſtarb A. 1635. lj 
P. 1. p. 62. G. ‘ 
Rioja (Dominicus de fa), ein beruͤhm⸗ 
ter Bildhauer ju Madrid. Er verfertigte 
fire Die Kirche S. Martinus die Statue des 
- Apoftels Petrus, welche fur ein ſehr 
chines Stuͤck gehalten wird, und lebte un- 
ter Doilivp dem 1V. Welafto Mo. 87. 
Rios (Petrus Alonſo de los), gebohren 
ju Valladolid um A. 1650. Lernte bey ſei⸗ 
nem Vater Francifeus Alonſo, einem febr 
gefchictten Bildhaucr. Der Sohn arbeitete 
ju Madrid , und ftarb daſelbſt A. 1700, 
Seine Verdienite wurden ert nad) feinem 
Tobe recht bekannt, und berwundert man 
feine Bildhauer-Arbeit in verfchiedenen Kirs 
chen dieſer Stadt. Velaſco No. 200, 
Kiozzi (Joh. Antonius), von Atina gee 
birtig ; lernte yu Neapolis bey Francifcus 
Solimena. Er copirte deffelben Werke, 
mabite einige hiſtoriſche Stucke aus cigner 
Erfindung und Portraite , Die aber wegen 
allzuſtarker Anlegung der Farben etwas hart 
Befunden wurden. Domenic P. 3. p. 711. 
Ripa (Aſcanius della). Siehe Condivi. 
( hus) , mablte in dev 
. Vincentius in P 
Meiland einige Freſco⸗Arbeit. 
Ripanelli (Richardus), ein Mahler von 
Urbino. Mach feinen Werfen hat Philipp 
Thomagin swey hiftorifche Kupferſtiche verfer⸗ 
tigt. Weiters ift diefer Kuͤnſtler in der Mah⸗ 
ler⸗Geſchichte nicht bekannt. 
Ripenda (Jacobus), von Bologne; ſtand 
iu Rom wegen ſeinen Mahlereyen in gutem 
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Anſehen, und war dev erfte, welcher die te 
janifche Saute mit ibren —— 
te. Er lebte um A. 1510. Malvaſia TZ. 1, 


p. 34. G. 

Ripoſo. Siehe Ficcharelli. 

Rita (Michael), Mahler aus England; 
—— * —— — ray der Mitglieder 

t Academie S. Lucas wu Rom ei 
ba caret. rely eingeſchrie⸗ 

(Chriſtophorus), ein uͤhmter 
Goldſchmied und Bildhauer yu ince 
Unter feine vornehmſte Arbeit zaͤhlet man 
das von Wachs in Eleinen Figuren formirte 
Modell des groffen Brunnens daſelbſt, wel 
ches ce hernach mit Beyhuͤlf feineds Sebi 
lers Geoͤrg Sehweiggers ing Groffe brachte. 
Chrifioph ftard A. 1676. in dem 66, Jahr 
feines Alters. Doppelmayr p. 234. 

Ritter (Paulus Hieronymus), des obigen 
Sohn; wurde in der Goldfchmieds « Kunft 
ll sage Er arbeitete zu Wien und yu 

edig, wo et cinem edeln Foſtarini, der 
als Gefandter feiner Republic in Spanien 
gehen follte, cine Spiegel-Rabme, zwey Tis 
ſche und dazu gehorige Seffel von getriebner 
Silber - Arbeit verfertigte, welcher dartiber 
fo vergutigt war, dag ev ibn mit ſich zu 
nehmen vorhatte. Dieſer Kunfiler ftard aber 
qu Venedig A. 1675. in dem 25. Jahr fie 
nes Alters. Doppelmayr p. 235. 

Ritvatti (de i). Siehe Antonius dai 
Monti und J. Francifeus Negri. 

Rivals (Antonius), gebohren ju Thou⸗ 
foufe A. 1667. Lernte bey feinem Gater 
J. Peter, und erhielte bey feiner Antuntt 
qu Rom den erften Preis in der Academie 
S. Lucas. Er arbeitete einige Gemabire 

den Konig von Gardinien , welche in 
em Pallaft la Benerie genannt, zu fehen 
find. Zu Thouloufe findet man auf dem 
Rathhaus und in verfhiedenen Kirchen von 
feinen Gemaͤhlden. Rival; folate feinem Bater 
in Der Stelle eines Mabhlers und Baume 
fter8 des daſigen Rathhaufes , und ftard A. 
1735. Gx binterlieg einen Sohn, welder 
Die Mtahlerey init vielem Ruhm ubte. Sete 
ne Zeichnung gleichet dev Manier feines Mit 
Schuͤlers Remond la Fage , in welcher er 
verſchiedene ſehr ſchoͤne Handriſſe hinterlich 
In ſeiner Colorit ahmte er Cees = 
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Valentin — * verſiel aber zuweilen in das 
ae ag Braunrothe, Argensville 
Rivals (Bartholomaus) , fernte bey ſei⸗ 
pind: cim Anton. Er it allein durch die 
feines Lehrmei⸗ 
‘aunt worden, 

3 —eã gebohren zu Baſti⸗ 
de —3 1625, Lernte zu Thoulouſe 
bey Ambrojius Fredeau. Mach 

er gen Rom, und tite fic) wabrend 
fen neunjabrigen Aufenthalt in der Bare 
Sun, worauf ex nach Thoulouſe zuruͤcke 
fam, da ex einige Ultar - Blatter mablte , 
und die Aufficht uber die Strajfen , Brie 
den und Damme diefer P ovin * uͤber 
das Rathhauſe und den Ba 6 Groß⸗ 
Priors erhiclt. Er ſtarb A. nee Seine 
mit chineſiſcher Dinte zeigen 
Vortreflichteit feines Genie, und feine 
Gisucn find —— word und Lebhaftigkeit. 
3. p. 
ola — genannt Chenda; 
Mahl .> Ferrara. Lernte bey Carl Bos 
none, und flarb A. 1640, 2 * 33. Jahr 
ſeines Alters. Guarienti p. 
Rivello (Galeatius), Radee von Cremo⸗ 
na; lebte um A. 1500. Er war einer der 
welche nach der alten Manier 
mablten. Sein Sohn Chriftophorus —— 
ferte dieſelbe, und arbeitete nach dev 
tianiſchen mit einer friſchen und zarten Fate 
bung , in deren er viele Veraͤnderungen, 
fern Erfindungen von Kopf-Geriften, Fee 
bufthen , verfchnittnen Kleidern und ane 
ders anbrachte, wodurch er dem Giorgione 
und Titian den Weg bahnete. Baldinucci 
Sec. 5. No. 198. G. 

Riviera (Cgidius della), Bildhauer aus 
Flandeen ; fam nach Rom, und ergdnjte 
viele anticke Staten: Verfertigte auch mit 
groſſer Geſchicklichteit viele andre Arbeit aus 
tigner Erfiudung, als Grabmaͤhler, Basre: 
liefs und Statiien , welche hin und wieder 
in Den RKirchen —* 5 betrachtet wer⸗ 
den koͤnnen. th daſelbſt A. 1600, 
Baglioni p. 65, 

Hivola Fofephus), Mahler ju Meiland ; 
—— fur die farr Kirche S. Galime- 

i¢ Buder S, Ferrerio und 
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S. Therefia auf zwey Tafel, und in der 
Kirche S. — maggiore die Himmels 
farth Maria auf naſſen Mortel. lebte 
um A. 1710. Latuada. 

Nizzino (Antonius degli Antoni di), Ore 
nament, Mahler ju Bologne, deffen anotti 


— ſeinem Paſſaggiere disingannato geden⸗ 
Robbia (Andreas della) , gebohren gu 
lorenz A. 1444. Lernte bey feinem Vater 

a8, €r arbeitete zu Arezzo, S. Monte 
della — und Florenz, und weil er febe 

alt wurde , verfertigte er cine groſſe M 

Werte — Bildhauer⸗Arbeit. Starb 

1528. und hinterließ einen Sohn —— 

der in gebrannter Erde ſehr ſchoͤne Arbeit 

machte. Baldinucci Sec at Mo. 130, 
Robbia (Auguftinus della) , bee altern 

Lucas Bruder; Bildhauer von Florenz. Ar⸗ 

beitete in vasrelic ju Perugia um A. 1460, 

Vaſari P. 3. p. 264, 

Robbia ia (Hicroned. bella), lernte bey 
feinem ater Andreas. Er arbeitete in 
renga Erden und Erjt, in Gelelifchaft 

bes Sanfavino, Bandinelli x. Bediente 
ge den I. Konig in Frankreich, woe 
bin ce auch ftinen Bruder Lucas berufte, 
und fam A. 1553. in fein Vaterland — 
de; da ex aber ſelbiges wegen des Kriegs 

pon Ciena in | ore Verwitrung fand , 

kehrte ex in Frantreich zuruͤck, und ftarb das 

felbft vor M% 1568, Mit ibm gieng fein 
ganzes —S—— aus. Dieſe letztere Mach. 
richt — von Baldinucci widerlegt. Vaſari 

P. 2. p. 266. G. 

Robbia (Lucas della), gebohren zu a 
reng A. 1388. Lernte ben Leonhard di 
ag oy und nach des Baldinucci Mey. 

bri Laurentius Ghiberti. Arbeitete in 
ildhauer⸗ und Gieß⸗Kunſt. Yn ſeinem 

* trat ex in Dienſie Siegmunds Mas 

a Herrn gu Rimini, da ex die Brera 

te feines Grabmabls verfertigte. In fei- 
tland arbeitete ex mit Donatello, 

Mabite auch dafelbft einige offentliche Sticke, 

und flarb in der Blithe finer Jahren. a 

andrer Lucas della Robbia, des Andreas 

Sohn, cin vortreflicher Mußiv⸗Arbeiter, ver- 

iat gte unter der —— Raphaels —* 


Ardeit, 
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Arbeit, und ſtarb in feiher Jugend. Bok 
tart BD. 1. p. 197. G. 

Robert (Nicolaus), gebohren gu Langres 
um % 1610, War ein vortreficher Zeich- 
nec in Thieren, Inſecten, Blumen und 
Pflanzen. Ev verfertigte in dieſer Art cine 
fone Sammlung von Miniatur⸗Mahle eyen 
fir Galton Herjogen von Orleans, welche 
nun in Der foniglichen VBibliothert , in dem 
Cabinet dee Kupferftiche aufbebalten wird. 
Piefe Sammlung wurde nachher durch 
Joubert, Aubriet und Baſſevort fortgeſetzt, 
und iff nun cine Der vollfommenficn im der 
Welt. Robert ſtarb gu Paris A. 1684. 
Pernety p. 259. 

Robert (Petrus Paulus Pontius), mablte 
fiir die Capuciner-Rirche gu Paris deu Mars 
tortod S. Fidelis cines Capuciners , den 
ex in China auszuſtehen hatte. Es wird 
dieſes Gemahld fur des Kuͤnſtlers Meiſter⸗ 
ſtuͤck gehalten. Ju der Kirche gleichen Or⸗ 
dens in dem Quartier von Marais mablte 
er dic Geburt und De Himmelfarth Maria. 
Piganiol. F 
p Roberti (Dominicus). Siehe J. Paulus 

anini. 

Robuſti (Dominicus), gebohren zu Bes 
nedig A. 1562. Lernte bey ſeinem Vater 

acob. Ob er nun gleich in Der Kunſt dies 
em nicht jufommen Conte, folgte ev ihm 
wenigitens fo nahe , Dag einige (einer Ges 
mabiden fir des Baterée Arbeit ag — 
werden. Er mablte in dem groſſen Rathss 
Saale des herzoglichen Pallaftes cinige Vas 
ten der Venetianer, und verfertigte Portraite 
von hohen Standes - Perfonen beyderien Ges 
chlechts yu Ferrara , Verona, Brescia und 

enedig. tarb A. 1637. und hinterließ 
ſeinem Schwager Sebaſtian Caßieri eine 
eee ſchoͤne Sammlung von Basreliefs, Moz 

* 9* Zeichnungen. Ridolfi P. 2. 
y. 263. G. 

Robufti (Jacobus), genannt Tintoretto, 
weil fein Vater ein Farber war. Gebohren 
u Genedig A. 1512. Lernte bey Titian 

elli. Die Natur war fo emſig den vors 
treflichen Geilt diefes Kunftlers frubjeitig an⸗ 
zuzeigen, Daf als fein Lehrmeiſter einige {cls 
net Zeichnungen fae, ex darüber in Cifers 
ſucht gericth , und befuͤrchtete Dag ihn dieſer 
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mit det eit fined Ruhms berauben made, 
weswegen ct ihn von ftiner Schule ands 
ſchloß. Indeſſen wurde Tintoket durch einen 
edeln Unwillen gereiget nach den Rupfers 
fichen und Basreliefs des M. A. Bonaroti 
und den Gemabiden Titians zu ftudiren, 
Er fegte ſich deswegen folgende Regeln in 
feiner Eunftigen Arbett vor, und ſchrieb uber 
die Xhure femer Werkſtatt: Die Zeichmmg 
des Michacl Angelo und die Farbung Te 
tiané. Als er lange 3eit mac) dem Leben 
und Den Basrelieſs gezeichnet, aus Wachs 
un Erde Modelle verfertigt , und feine Fie 
guren mit naſſer Leinwand getleidet hatte 
um Kc) in Den Falten yu uben, fieng a 
mit Hilf des Audreas Schiavone an ſich 
in Der Colorit fet zu fesen, und fiellte cis 
nes fener Gemabiden bey dem Rialto of 
fentlich aus, welches wegen ſeiner Start 
von Titian ſelbſten geruͤhmt wurde. Die 
Kirchen , Gallerien, Pallafte und Sale 
fiengen an fich um die Wette zu bemuͤhen 
chivas von ſeiner Arbeit yu erlangen , und 
obgleich Venedig einen Caliari, Schiavone, 
Salviati, Bayjano, Palma, Zuccheri, 
Porta, und andre beruͤhmte Kuͤnſtier hatte 
fo erfthallete doch der Name Tintorets aller 
Orten, und cilten Die beruͤhmteſte Kuvfers 
ftecher » die Sadeler, Auguitin Carraccio, 
G Cort x. hinzu ſeine Werke in Kupfer ju 
bringen. Aus einer unjebligen Menge Gee 
mablden Die er verfertigte » fubret man nur 
das Paradies in dem herzoglichen Pallaſt any, 
welches 30, Schuh in der Hohe und 74. in 
der Lange bat, an dieſem fan man sehen 
was Lintoret in Der Mahlerey yu leiſten 
permochte, Er ſtarb A. 1594. und wurde 
in Der Kirche ©. Maria del Orto degras 
ben, Diefer Merfter war in grojfen Ordos 
nanzen vortreflich ; feine Pinſelſtriche find 
beherzt, und feine Farbung lebhaft. Gee 
meinighich mablte exc die Carnation mit 
tem Erfolge, und verftund Schatten und 
icht ſehr grimblich ; fcine Ideen find voller 
Feuer; feine meifte Gegenftande find wohl 
characteriſirt; feine Stellungen thun zuwer⸗ 
len eine groſſe Wirkung, aber vielmahlen 
find ſie in dem Contraſte ausſchweifend; 
ſeine weibliche Figuren find angenehm, und 


ſeine Koͤpfe mit groſſem Geſchmack —— 
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* auſſerordentliche Fertigkeit inv Aes 
be machte daß cr cine grojje Menge 
ternahm, welche nicht — 
gut ſind; ** ſagte man, Fe as 
von Silber, cs von Eiſen bebient 
Ridolfi BW. 2, v.-3.. 
— acobs —— klei⸗ 
ie, 
und ev in finer Arbeit, 


und wollte fie iat 


rt out ies Vaters 
cit» und 


Him, fie wußte die Kentlichteit wohl zu 
, und * alee iff ungemein ſchoͤn. 
—— R 2- . &. 
— (Secsbus), bon Rom; lernte bey 
Daniel Ricciavelli, Ex mabite einige wenige 
Stucke , und bediente fich in denjelben der 
nungen (eines Lehrmeiſters. Seine Ar⸗ 
it if froſtig und von ſchlechtem Geſchmack, 
war fein Raturell nicht yu edeln Gee 
Danten, wohl aber jum Fleiß aufgelegt. 
Ricciarelli hinterließ ihm ſehr ſchoͤne per 
riſſe, ſowohl von feinen eigenen, als vor⸗ 
von des M. A. Bonaroti Hand, 
svelche ex den Liebhabern zur Bewundrung 
porjulegen pflegte , aber fir_feine Kunft wee 
nigen Nugen Damit ju ſchaffen wußte, wie 
man folches aus cinigen Gemaͤhlden in den 
Kirchen zu Rom evjehen fan. Ev arbeitete 
mut andern Mahlern, erreichte cin hobed 
Alter, und ſtarb unter der Regierung Pabst 
Clemens des VILL Baglioni p. 62. G. 
Roccaderame Angiolillo genannt), Mah. 
ler zu Neapolis ; lernte bey Anton Solario, 
cnannt ingaro » dem ex in verſchiedenen 
en nebſt andern feinen Mit - Sehulern 
bebilfich war. Fir fich ſelbſt mabite er 
vicle Werle mit Oehl - und Frefto- Farben 
in den Kirchen dafelbft. Ex ſtarb um 
1460, Domenici P. 1. p. 151. 
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Nicolaus)/ein beits 
famer Silt "Gid rx Gena 3 


leente bey Cejar Groppi. — 

uedig, allwo er fo fe fleißig arbeuete un 

dirte, daß er daruͤber cin Auge —— 

detn ungeachtet —*— er immer fort und. 

wurde bierdurc ein ber uͤhmter und 

ern — Kuͤnſtler, der — fuͤr die 

Lat bite tt, —— fie Tintoret in Basres 
ats 


uruͤckku 
beitete er pap —I — So⸗ 
prani p. 188. B. - 
—** (Dominicus), Mahler zu Vero⸗ 
to Prunati. copir⸗ 


Lernte bey Santo 
hr wohl nach den Werken beruͤhmter 


—— mahlte bast aus cigner Erfindung, 


Posjo Addit. p 
— (Michact) Siehe Ant. Fantoſe. 
B us), ein beruͤhmter i 
ſtorlen ⸗ und — — * Berlin, 


pon. welche verſchiedene Tafeln in 
ba nea de St r Stadt und andersivo i 
n — 
a I ag —— die Garniſons⸗ 
ge tik 
en i 
Statoe ban ci Fi⸗ 


mit allegori 
a —* ſtellen. 
i ee Art_cinige von ſeinen Canons 
ei 


Don ys Saude’ Gemaͤhlden in a tr. 
Gr ———— 1759. pre” der ſchoͤnen 
oderico & Bernfardinus) genaunt 
See Madler von Palermo. Lernte 
feinent one Ludwig Roderico , und 
Tod bey Dominicus Zampieri, 

fut sa nach Den Werfen des Hannibal 


Seme Gemahlde von Oehl⸗ 
und Geataiaisber nden fich meiftenthels 
in den Kirchen zu Neapolis, in welchen 
man cine gute Compofition » Zeichnung, 


Colorit und — ſchoͤne Geſichts⸗Mi⸗ 
nen wahrnimmt. Er verfertigte auch. einige 
Bildhauer⸗Arbeit in Holz. _Uebrigens wird 
er als cin frommer , gottsfuͤrchtiger Mann 

ühmt. tarb A. 16007. Domenici 


3+ P. 122. noderico 
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Roderico (Lridovicud), Mahler von Bas ſeines Lehrmeiſters. Aber 


krino ; lernte ben Beliffarius Correnjio. 
Mahlte in allen zwoͤlf Provingen des Konigs 
reich Neapolis, und fiebt man in dem 
Speiſe⸗Saal des Klofters S. Laurentius in 
Biefer Haupt - Stadt ſehr (chine Arbeit von 
ſeiner Hand. Er ftard A. 1630, an Ke 
welches ifm fein Lehrmeifter aus Meid foll 
beygebracht haben, Domenici P. 3. p. 25. G. 
ez (Hermannus Adrianus) ; fein 

i lechts « Qame war 
Er wurde — Antwerpen A. 1618, gebohren. 
adrid in cin Kloſter, und mahl⸗ 


Roepel (Conradué) , aebohren in Haag 
A. 1678. Lernte bey Conftantin Meticher 
die Portrait-Mabhlerey. MNachgehends befam 
er Luſt, Fruchte und Blumen zu mablen, 
und brachte es hierinne in kurzer eit ſehr 
weit, Fn feiner Arbeit findet man eine vors 
trefliche Lebhaftigkeit, einen leichten Pinſel, 
und eine angenehme Faͤrbung. Er war ei⸗ 
ner der beften Mahler in dieſer Gatiung. 
Roepel arbeitete einige Zeit an dem chur⸗ 
fuͤrſtlichen Hofe yu Duͤſſeldorf, fam aber 
nad) Yoh. Wilhelms Abſterben in fein Bae 
terland zurücke, und ftarb A. 1748. van 
Gool P. 1. p. 426, 

Roer (Jacobus van der), Portrait-Mahs 
fer in Holland; lernte bey Johann van ber 
Baan. Er gieng nach London, wo er wuß⸗ 
te, daß dergleichen Gemaͤhlde wohl bezahlt 
werden, Aber der eigennuͤtzige Kneller vers 
Duntelte Den Ruhm aller Kuͤnſtler, die mit 
ihm in eben der Art Mahlerey arbeiteten. 
Als nun van der Roer ſahe, daß er fich 
nicht empor ſchwingen fonnte, trat er noth. 

ezwungen in Knellers Dienfte , der ibn aber 
ehr verachtlicy hielt, und meiftentheils Kleider 
mablen lief, und fo eriticte Knellers Gei 
die Talente diefes Kuͤnſtlers, der gewiß nich 
unter Die mittelmafigen zu zaͤhlen war. Er 
ftarb nach feiner Heimtunft arm und elend 
. dent Spithal ju Dortrecht. Deſcamps 

* 3. p. 22}. 

Roeſtraeten, gebohren ju Harlem A. 1627, 
Lernte bey Franz Hals. Er mabite im ne 
fange ſehr fchone Portraite nach der Manier 
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nachdem ex in 
England fam, verließ er, Peter Lely ſeinem 
md zu Gefailen das Portraitmablen , 
nem et Durch feine Were jenes Rubm 
verduntelte. Itzt mahlte er Urnen und Ges 
fafie von Gold, Silber, Perlemuter tc. alles 
ſehr naturlich. A. 1698, flard er gu London, 
camps P. 2. p. 392. 
etenbeck (Georgius Daniel) , — 
zu vg oe 1645. Lernte bey Andreas 
Kool, J. Friedrich Fleifchbergern, / Johaun 
Hauer, und bey J. Jacob Wolrad. Durch 
Diefer aller Unterweiſing wurde ex in der 
Seichnung , Mahlerey und Bildpofiren eis 
wohlgeubdter Kunfiler. Er ſtarb A. 1705, 
Doppelmayr p. 258. «= 

Roeting (Lazarus) , gebohren zu Nuͤrn⸗ 
berg A. 1549. Begab ſich aus cignem Tried 
und obne Unterweifing auf das Mahlen und 
Bildſchnitzen, wurde aud) darinne vor vielen 
andern, welche diefe Kuͤnſte unter geſchickten 
Meiſtern erlernt hatten, beruͤhmt. Man zei⸗ 
get cin Buch, worinnen allerhand Thiere, 
vornehmlich aber Voͤgel, Fiſche, Gewuͤrme 
und Blumen mit groſſem Fleiß von ihm ge⸗ 
mahlt ſind. Er ſtarb A. 1614. Doppel⸗ 
Rogery (Sogerius be). Siehe Rugs 

ogery (Rogerius de). Sie 

Rogier (Ricolaus), ein guter Lan 
tens Mahler in Niederlanden; arbeitete um 
A. 1540, Seine Gemablde wurden von 
Fremden Hochgefchakt und aufgefauft. Def 
camps P. 1. p. 132. 

Rogmann (Rolandus) , gebohren gu Am⸗ 
fterdam A. 1597. Seine Kunft beftand im 
Landfthaftenmablen. Er zeigte hierinnen ei⸗ 
nen groſſen Berftand , allen feine Arbeit 
fiehet etwas roh aus, uͤbrigens ift fie febe 
naturlih. Die nach feinen Zeichnungen vers 
fertigte Rupferitiche ftellen meiftens jerfallne 
Schloͤſſer und Ueberbleibſel alter Feftungen 
vor. Er ftarb um A. 1645, Gertrud Rog⸗ 
mann brachte unter andern Ded Roland Sis 
very Portrait in Kupfer. Defcamps P. 1. 


p. 424. G. 

Koi (Simon le), Carolus und Thomas 
Dorigny , Ludovicus Francois , Johannes 
Lerambert, Carolus Carmois, Johannes und 
Wilhelmus Rondelet , alles Mahler Konig 
Franciſcus des L in Frantreich; — 

m 
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mit Primaticcio unter der Aufſicht Philiberts 
de Lorme , Baumeifter und Ober⸗Aufſeher 
der Koͤniglichen Gebduden, in welcher Stels 
le ifm geen A. 1559. folate. Felibien 


P. 3. 

Roloan. Teudovica) ebohren zu Seville 
A. 1654. Lernte bey ihrem Vater Peter 
und wurde in der Bildhauer⸗Kunſt vor 
lich, Sie fam nach Madrid, und verfertige 
te cinige Bilder in Lebensgrojfe , die wegen 
—— lichen Ausarbeitung bewundert wer⸗ 

tarb A. 1704. Velaſco Mo. 211. 

—— (Petrus) , gebohren ju Seville 


A. 1624. War in der Mahler⸗Bildhauer⸗ 
eifter ; und det 


und Bau⸗Kunſt cin groffer 2 
erfte, welder die Haare der Kinder wohl ju 
verfertig en wußte; guvor ftellte man fie ges 
meinigltch mit drey Locken, einen an Der 
Stirne und cinen auf jeder Seite, vor. 
Man kan von der Geſchicklichteit dieses Kuͤnſt⸗ 
ler aus der vortreflichen Einbi 


lafto 
Row (Antoni * ebohren ade — 
A. 1643. Lernte bey Mich. Colonna. 


Wurde in der —* und Ornament⸗ 
Mahlerey ſehr geſchickt, und mahlte A. 1695. 
mit ſeinem Bruder Joſeph das ſchoͤne Ge⸗ 
woͤlbe Der Kirche S. Paulus ju Bologne, da 
er das Ungluͤck hatte, daß er von dem Ges 
rufte ſiel, und von ciner nachfallenden Diele 
erfthlagen wurde. Dice Arbeit vollendete 
fein Schuler Paul Guidi nach den Zeichnuns 
gen feines Lehrmeifters. Guarienti p. 72. 
Roki (Fofephus) , des —*3 Bruder ; 


Baptifta 
bey D Un 
vorbemeldter Kirche S. Paulus fan man 
die — —— dieſer zwey Bruͤder erfen- 
nen , welche Joſeph auch in verſchiedenen 
andern Stadten , befonders su Raftatt zeig⸗ 
te, allwo er auf dem Schloſſe den groſſen 
Saal und andre Zimmer mabite ; bey die 
fer Arbeit (welche dem Macggtafer fee febr 
wobl gefiel) bediente er fic) der eyhuͤlfe ſei⸗ 
nes Schuͤlers Joſ. Ant. Caccioli und Pet. 
es Farina , eines Lehrlings ſeines See 

Hierauf fam Roli wieder in fein Vas 
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terfand ¢) wo er cine ererbte Handel 
ſchaft —* mußte, die aber fo unglidlich 


fur ae ausſiel, daß er gendthiget wurde , 
die Mablerey wieder vor die Hand yu neh⸗ 
men. Er flarb ju VBologne A. 1727. Acad 
Clem. P. 1. p. 404. G. 

Rollos (J. Gacobus) , ein guter Hiftos 
rien: und YPortrait-Mabler; lernte gu Berlin, 
und wurde auf churfuritliche Untoften auf 
Reifen gejandt , um ſeine Wiſſenſchaften zu 
—— Sr fam in Holland, und von 

ch Paris , wo er fic) den Wolluften 
a und hierdurch feine Geſundheit meis 
fiend zu Grunde aes pe . Fn Erfindungen 
und der Zeichen⸗Kunſt war ex vortreflich ge: 
uͤbt, und verfertigte gu Bern einen ſehr ſchoͤ⸗ 
nen Handriß su dem Grabmabl des Schul- 
theifen von Erlach, welcher hernach in Exit 
audgefiihet wurde , und die Gefchidlichtert 
Diefes Kuͤnſtlers anjeiget. Er wurde unlang 
hernach bey Murten auf ofner Straſſe todt 
gefunden. Fuͤßli P. 2. yp, 162, 

Romain Zranciſcus) ein vortreflicher 
Baumeiſter von Gent; trat in den Domini⸗ 
caner⸗Orden. Er baute di 1684. die Bruͤ⸗ 
cke zu Maſtrich, und wurde darauf nach 
Paris berufen die ſogenannte koͤnigliche 
Bruͤcke bey den Thuilleries zu vollenden. Dee 
Koͤnig machte ihn gum Aufſeher ber Gebaͤu⸗ 
den, Bruͤcken ic. in dev Generalitat von a 
ris. Es wurden ihm auc) bey wichtigen 
Fallen , wane feine Kunſt betrafen , vieler- 
ley Gefchafte in den — Theilen des Koͤ⸗ 
nigreichs —— Pui F Paris 
A. 1735. in Dem 89. es Alters , 
und wurde mit einer weit! rire 1 Geabjeheitt 
beehrt. fa Combe, 

Roman (Bartholomaus), gebohren yu 
Madrid A. 1598. m Anfang genof : 
der Unterweifung des Vincentius Car 
bernach fam ex in Velasquez Schule. 
man mablte nicht lange in dem le. Se 
ſeines erſten Lebrmeifters , fondern nabm bald 
Velasquey Manier an. Seine Beichnuny ift 
portreflic) und fein Pinfel zart. Die Natur 
abmte cv auf Das genauefte nach. Auch be- 
mertt man in verfchiedenen fines Gemaͤhl⸗ 
den, daß er ein groſſer Verehrer des Rubens 
war, ow ſtarb um A. 1659, Velaſco 


Romandeau 
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Romandeau, cin guter Portrait Mahler 
Berlin ; ſtarb um das Ende des XVII. 
Hunderts. Wenige feiner Kunfigenoffen 
wußten dad Durchfichtige des Cryſtallins in 
den Augen fo wohl auszudruͤcken als diefer. 

agedorn p. 213. 

Romanelli (J. Franciftus) , gebohren ju 
Witerbo Av 1617. Hatte in der Schule des 
Peter Beretini in der Zeichnung und in Nach⸗ 
ahmung der gang neuen Manier , welche fein 
Lehrmeiſter zu Rom einfuͤhrte, keinen feines 

leichen, Daher ex ihn auch zaͤrtlich liebte. 
* ſeiner guten Auffuͤhrung und Gee 
ſchicklichteit wurde ex an verſchiedene Hofe, 
fonderbar an Den franzoͤſiſchen und paͤbſtli⸗ 
chen berufen, da er fir die S. Peters-Kir- 
che zu Rom die Daritellung der H. Maria 
in Dem Tempel auf cine groſſe Tafel mahl⸗ 
te, welche von den Fremden fir die Arbeit 
feines Lehrmeifters gehalten wird. Er ftarb 
in feinem Vaterland A, 1662, und wurde 
in Der Barfifer - Kirche dafelbit begraben. 
Romanelli reichnete ſehr wohl und erfande mit 
leichter Manier. Seine Kopfe find angenehm 
und feine Frefto - Gemablde lebhaft , ſeine 
Composition und Gedanken waren nicht we. 
niger erhaben als ſeines Lehrmeiſters, nur 
findet man in feiner Arbeit weniger Feuer 
als in jenes. Der Konig in Frankreich bes 
ehrte ihn mit dem S. Michaels Orden. Urs 
gensville J. 1. p. 48. G. 

Romanelli (Urbanus) , verlohr feinen 
Vater J. Franciftus in feiner Kindheit. Er 
lernte bey Cyrus Ferri. Sein frubyeitiqer 
Tod, der A. 1682. in einem Alter von nicht 
gav 30, Jahren erfolgte, verhinderte ifn, 
ſeines Baters Ruhm yu erlangen. Guas 
rienti p. 486, 

Romanino (Hieronymus), ein vortrefli- 
cher Mahler zu Breſcia, welcher in der 
Seichnung, Erfindung , Staͤrte und Barts 
lichkeit alles Lob verdiente, und Titian an 
Gefchiclicheit nicht viel nachgab. Zu Bree 
no und Pifogne in der Landfchaft Val Camo: 
nica und ju Breſcia fiehet man Gemaͤhlde 
von Oehl⸗ und Frejco- Farben , an welchen 
man in allen Stuͤcken ungemeine Wiſſen— 
fchaften entdecket. Der Rangftreit mit Ale. 
rander Vonvincino, welder Raphaels Maz 
niet folgte, verurfachte , Dag Romanino alle 
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Krafte anſpannte, dieſen mit feiner titiani 
ſchen Manier zu ubertreffen , wie er dann 
in der That hierinne die hoͤchſte Stuffe 
Der Vollkommenheit erreichte. Er lebte um 
A. 1540, Ridolf P. 1. p. 252. G. 

Romano (‘Dominicue) , half feinem Lehr⸗ 
meifter Franciftus Salviati lange Zeit an 
den Gemaͤhlden, welche dicfer ju Rom und 

lorenz verfertigte, arbeiten. Er lebte um 

1550. Bafari P. 3. p. 96. G. 

Romano (Hicronymus). Man findet in 
Det Kirche Frari ju Venedig zwey Gemahl⸗ 
de von feinet Hand. Baſſaglia. 

Romano (Fofevhus) , gebohren yu Bo- 
logne A. 1616, Lernte bey Ang. Mich. Coe 
Jonna. Begab fich auf das Architectur - und 
Ornamentmablen , ob er gleich in Figuren 
cine groſſe Geſchicklichkeit gezeigt hatte. Er 
gieng mit feinem Lehrmeiſter in Spanien, 
und trat bey dem Amirant von Eaftilien in 
Dienſte, welchem er viele Plafonds und Yale 
lafte in frifehen und trocknen Moͤrtel mit ei 
ner feltfamen und jarten Manier mabite, 
Er mahlte auch die Decke der italianifchen 
Kirche ju Madrid mit folchem Verftand in 
Der Perfpectiv , daß das Aug dadurch bee 
trogen wird. Er ftarb dafelbft A. 1630, 
Velafto No. 161. G. 

Romano (Lucas). Fu der Engelbur 
gu Rom mablte er mit Peter ——— 
und Hieronymus Sermonetta verſchiedene 
Zimmer des Pallaſtes, welche der Caſtellan 
bewobhnt. Arbeitete auch in Frantreich unter 
Francifcus Primaticcio , und lebte um A. 
1586. Felibien P. 3. p. 117. G. 
Romano (Paulus), Goldfehmied und 
Bildhauer ; ein gottsfuͤrchtiger, beſcheidener 
und in feiner Kunſt gefchictter Man. Die⸗ 
fem bote Mino , ein froljer und uͤbermuͤthi⸗ 

er Bildhauer, cine Wette von Hundert Tha 
ern an, wer unter ibnen die Statue des 
Apoftels Paulus mit mehrerer Kunſt verfers 
tigen Eonnte, welche Romano annahm und 
gewann. Diefe Statue ward auf Befebl 
Pabſt Clemens des VII. an dem Ende der 
Engelburgs- Bruce annfgecichtet Er arbeites 
te auch fur Pins den Ll. welcher den paͤbſt⸗ 
lichen Stul von A. 1458. bis A. 1464, bee 
fag. Vaſari P. 2. p. 392, G. 


Romano 
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Romano (Thomas), genannt Fornari: 
Mo; Mabler yu Bologne. Lernte bey den 
Carracci. Mahlte in der Capelle des gecreus 
bi jaten Heilandes der alten Kirche S. Bars 

ziano auf frifthen Mortel, und an ver- 
fchiedenen andern Orten mehr. Er ftarb 
A. 1575. und wurde in der Celeitiner-Rirche 
ben a Gor - Eltern begraden, Maſini 
Pp. 639 

Romano (Birgilius), lernte ben Baltha- 
far Peruyi; mablte in — Geburts⸗Stadt 
Rom. Baſari P. 3. 14 

Romano. Siehe Mares Tullius Mon- 
tagna, Paris Nogari und Julius Wipi. 

Rombout (Theodorus), gebohren yu Ant: 
werpen A. 1597. Lernte bey Cornelius Jar⸗ 
fens. Erbie gleichſam das Genie ſeines dehr⸗ 
meiſters, ſeinen Neid gegen P. P. Rubens 
und den thoͤrichten Ehrgeitz, es ihme ſo wohl 
in der Kunft als Pracht gleich yu thun. Er 
that A. 1617. eine Reiſe in Ftalien, wo ſei— 
ne Arbeit beliebt war. Der Gro - Herjoy 
pon Floren; berief ihn an ſeinen Hof, da— 
ſelbſt verfertigte er einige groſſe hiſtoriſche 
Stuͤcke, und wurde nebſt guter Belohnung 
mit Geſchenken und vieler Zufriedenheit ents 
laſſen. Bald nach ſeiner Heimkunft ließ er 
ſeine Eiferſucht gegen Rubens verſpuͤhren, 
und verſichert man , daß er niemals beſſer 

emahlt habe , alg wann er wider Diefen 

unfiler aufgebracht war , fo daß Rubens 
uͤber deffen Arbeit erftaunte. Rombout ſtarb 
um A. 1640, Seine Lebens: grojje Figuren 
waren wohl gezeichnet, von vortrefichen 
Ausdrucen, gluender und beherzter Farbung 
und einem. leichten Pinſel. Gemeiniglich 
mablte diefer Kuͤnſtler groſſe Hiftorien und 
Altar » Blatter, aber von dieſer ernfthaften 
Arbeit ermidet, ftellte ex zuweilen in — 
Gemaͤhlden Quackſalber⸗Buühnen, Rauch⸗ 
Trink- und Mufi€- Gerellfchaften in fleinen , 
geiſtreichen und ſpaßhaften Figuren, mit ei— 
ner {eichten und — Ausarbeitung vot, 
Deſcamps P. 1. p. 425. G. 

Romengardi (Lanfrancus). S. Facci. 

Romie (Francifeus) , zierte den Haupt: 
Altar Der Novitiats-RKirche der Yacobiner yu 
Paris mit Biudhauer-Arbeit, worinnen er die 
Nerbindung Ses Wefentlichen mit den Vors 
bildern der Religion vorſtellte. Piganiol, 
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Romolo. Giche Cincinnato. 

Roncalli (Carolus), Ritter und Mabler 
ju Rom. Pabſt Benedictus der XIII. bes 
Diente fich feiner Arbeit in Ausbeſſerung al 
ter Gemabhlden in den Kirchen daſeibſt, wel: 
ches er zu groffer Qufricdenheit ded Pabſts 
mit vicler —* ins Werk ſetzte. 
Domenici P. 3. p. 

Roncalli (Gpritophorus) , qenannt der 
Ritter Pommerancio ; gebobren zu Pomme: 
rancio A. 1552. Lernte bey Nicolaus Cire 
ciqnano zu Mom, und hatte in ber Mable. 
rey cinen fo guten Fortgang, dak er in der 
clementinifeben Gapelle yu arbeiten Befehl 
erhielt, wo er den Tod Ananias und Sa— 
phira vorſtellte, verfertigte auch die Patro- 

nen zu cinigen Mufiv - Urbeiten. Pabſt 
Paulus der V. machte ibn yum Ritter oes 
Chrifius « Ordeng. Er durehreifte Deutich- 
land, §Flandern, Holland, England, Frank— 
reich und fam mit Ehre und Reichs 
thum tiberhauft nach Rom zurucke. Starb 
daſelbſt A. 1626. und wurde in der Kirche 
S. Stefano del Cacco begraben. Baglioni 
p. 178. G. 

Roncalli (Nicolaus). Siehe Circiqnano. 

Rondani (Franciſcus Maria), Mahler 
zu Parma; lernte bey Anton Allegri, und 
ſuchte deſſen liebliche Manier in Oehl- und 
Freſcoe- Farben nachzuahmen. Bon ſeinen 
Gemaͤhlden ſiehet man in der S. Peters 
Kirche ju Parma, bey den P. P. Eremiten 
und an andern Orten mehr. Guarienti 


p. 19}. 

Rondinello (Nicolaus) , von Ravenna, 
Nachdem ex feinen Lebenteifter Fohann Bel: 
lint verlaſſen atte, ubte ev fich dergeftalt 
in Der Mablerey , dag er fehr fleißige Ar- 
beit in den Stadten ber Landſchaft Roz 
magna und feines Vaterlandes verfertigte. 
Er lebte 60, Fabre, und wurde in der Kir 
che S. serie qu Ravenna begrabden, 
Vaſari P. 2. 

Rondolet Gptibeimnus und Fohannes). 
Siehe Simon le Roi. 

Rooodifeus (Jobanned) , bon Hoorn ; 
fernte bey Peter Laftmann. Man fiebet in 
dem neuen und alten Schießhauſe bemeldter 
Start drey groſſe Gemaͤhlde mit den Pors 
— F —2— dieſer —— ier 
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456. Ro ; 
welde er in dem 40. Jahr fcineds Alters 
mahite, und unter die beſten Stucke dieſer 


Art koͤnnen gerechnet werden. Deſcamps 


. 1. p. 397. 

Roor (Jacobus de), gebobren gu Ant 
werpen A. 1686, Lernte bey Ludwig Bolt, 
pan Schoor und bey Yohann van Opftal, 
bey welchem er einige Werte nad) Rubens 
und VandyE copirte ; dieſes nahm ex auch 
mit den Werfen des David Teniers vor, 
fie wurden ifm von den Kunſt⸗ Handlern 
wohl bejahlt und fir Originale veréauft. 
Er mahlte auch aus eigner Exfindung 
viele Privat - Perfonen , und bediente ſich 
bierbey einer befondern Manier. Man fine 
det auf dem Rathhaufe su Antwerpen Des 
cken⸗Stuͤcke von feiner Arbeit. Seine meis 
fte Vefchiftigung aber beftund in der Hands 
lung mit Mablereyen , welche ſehr flare 
war. Er wohnte einige Zeit ju Amſterdam, 
hernach zu Rotterdam, und endlicd) in 
Haag, wo ev A. 1747. ſtarb. van Gool 


. 2 p. 86. } 

Roos (Cajetanus), Philipps Sohn ; 
mahlte nad) der Manier feiner Vor-Weltern, 
Arbeitete um A. 1730, gu Wien, und vers 
fertigte unter andern gu dem Leichen-Geru- 
fte bee Pringen Eugens von Savoven etliche 
mit vieler Kunſt gezeichnete Feldfchlachten. 


Remy yp. 87. 

Roos (Sacobus) , genannt Rofa von 
Meapolis , weil er fic) daſelbſt hausheblich 
niederließ; leente bey feinem Vater Philipp 
und bey Hyacinth Brandi, Er ahmte fei: 
nes Baters Manier fo genau nach, daß 
man fic) leicht in Unterfcheidung ihrer Ar⸗ 
beit betriegen fan. Remy p. 86. 

Roos (Fohannes), gebohren ju Antwer⸗ 
pen A. 1591. Leente bey Johann de Wael 
und bey Frany Sneyders. Mabhlte febr 
fone und dev Natur ahuliche Blumen , 
Frichte und Thiere. Er gieng nach Rom 
und von Ba nach Genua in dev Meynung 
nach Haufe yu kehren, fand aber in diefer 
Stadt fo viele Arbeit, daß er fich entſchloß, 
daſelbſt feine Wohnung aufjufthlagen. Sei⸗ 
ne Manier war ſehr ſchoͤn und lebhaft, und 
er erneuerte die Wunderwerke des Zeuxis, 
welcher mit ſeinen gemahlten Trauben die 
Voͤgel herzulockte; dieſes thate Roos mit 


no 


Haafen und Fifhen gegen K fete 
nen Figuren folate er Babes —* 
und verfertigte viele ſehr natuͤrlich vorgeſtell 
te Portraite. Er ſtarb ju Genua A. 1638, 
und wurde in Der Kirche S. Catharina bee 
graben. Soprani p. 322. G. , 
Roos (J. Friedevicus), lernte zu Amſter⸗ 
dam bey Bernhard Graat. Er mahlte Ls 
bens -aroife Thiere, umd war ciner der ges 
ſchickteſten Kuͤnſtler feiner Yeiten, Roos 
uberfandte nach einiger Beit feinem Lehrmei⸗ 
ſter zu Bezeugung feiner Dankbarkeit fein 
eigen Portrait, mit drey Buchern, von 
Schaafen, Boͤcken und Ziegen, welche er 
in Kupfer geetzt hatte. Weyermann P. 2. 


p. 257. 

Roos (Joh. Henricus), gebohren zu Ot 
terdorf in der untern Pfalz A. 1031. Ju 
lian van Jardin, ein geſchickter Hiſtorien⸗ 
Mahler ju Amſterdam, war fein Lehrmei 

, und bernach Adrian de Bir. Et 
mahlte Landfchaften und Thiere , befouders 
Pferde, Kube , aafe und Siegen, dab 
war fein Talent , doc) mabite ex aud) die 
Portraite des Churfürſten von Manny und 
feiner Hofleuthen, und man belohnte ihn mit 
— Ketten und Schaupfenningen. Roos 

arb ju Frankfurt am Mayn A. 1685. in 
der Feuersbrunſt, die in dieſem Jahr cinen 
betraͤchtlichen Theil dieſer Stadt derwuͤſtete 
der Rauch erſtickte ihn, als ex nod) cinige 
RKoltbarteiten retten wollte. Seine Thurt 
mahlte ex in Den verfchiedenften und ſelten⸗ 
ften Stellungen , die er, fo ſchwer fic im 
mec waren , mit der groͤßten Richtighat 
chnete. Er mablte gute Landfcharien. 
ftarte Farbung, Baume in welchen er 
die Geftalten wohl ju wablen wufte , her 
hafte Pinfelftriche und ein groſſer Geſchmad 
in Der Zeichnung , machen den vornehmſten 
Werth feiner Apiden aus. Defcamps 
YB. 2. p. 437. G. ; 

Roos (J. Melchior) » iff allem Bermus 
then nach devienige Kuͤnſtler welchen Wevers 
mann, und nach ihm Deſcamps ohne Laut: 
namen anziehen. Er wurde A. 1659. 

ancfurt am Mann gebohren, Lernte bev 
tinem Bater J. Heinrich. Mahlte wie dics 
ie Biehtide , ex trug feine Farben ſcht 

ichte auf, und unterſchiede ſich hierdurch 


s Ho 


gon ſtinem Bruder Philipp, welcher fich leich⸗ 
ter und Pinfelitriche bediente. FJ. Mel⸗ 
chiors Werke gefielen niemand als den Kuͤnſt⸗ 
fern, die darinnen viel Genie, eine richtige 

eichnung, und cine ſchoͤne Farbenmifchung 

merften. Nach des Harms Bericht arbei⸗ 
tete er ju Franffurt, Wuryburg, Caffel und 
— * Starb A. 1731. Deſcamps 


3. p. 400. J 
Roos Joſephus), Philipps Sohn; ar⸗ 
beitete zu Neapolis. Er unterhielte den 
Ruhm , welchen fein Vater und Großvater 
mit ibren Gemahiden erlangt batten. Sein 
Nefe Joſephus ward A. 1728. gu Wien gee 
bobren. Lernte bey feinem Bater Cajetaa, 
und fiudirte nad) den Gemaͤhlden ſeines Groß⸗ 
vaters Philipp, wierwohl er die Natur bey 
einer Arbeit gu Rathe zu ziehen nicht aus 
cr Acht lief. In feinen Landſchaften fin 
det man cine belle, ſchoͤne und lebpafte 
arbung. Er ahmte auc) die Werke ſeines 
Itervaters J. Heinrich in dev martigten 
und leichten Behandlung des Pinfels, beſon⸗ 
ders in Thieren, genau nad. Roos arbeis 
tete zu Drefiden in foniglichen Dienſten um 
1750, ageborn p. 342, or 
Roos (Nhilippus), genannt von Tivoli; 
cin Sohn und uiler J. Heinrichs. Er 
ward A. 1655. gu Franffurt gebohren. Der 
Landaraf von Heffen- Caffel, der febr fruͤhe 
fein groſſes Genie wahrnahm, lief ihn auf 
gine Untoften in Italien reiſen, mit der 
ingung Daf er wieder an feinen Hof 
fommen follte. Er vergaß aber hernach uns 
danfbarer Weife feined Gutthaters. Roos 
wohnte mit feiner Eheftau (der Lochter des 
berubmten Mablers Hyacinth Brandi , die 
er wieder des Vaters Willen , ob ev gleich 
Die catholifche Religion annahm, gebeyrathet 
hatte) gu Tivoli. Hier unterhielt er vieler⸗ 
ley Thiere , um Ddiefelbe nach der Natur gu 
mablen.  €r fibrte cin liederliched Leben, 
und begegnete obgedachtem Landgrafen, der 
ibn bev fener Durchreife ju Rom auffuchen 
und fiir fic) fommen lich, auch mit moglid. 
fier Freundlichfeit empfieng, ganz unhoflich, 
Er war felten bey Haufe, fondern immer 
in Schenthaufirn, und ftarb als ein wohl⸗ 
betanter Kuͤnſtler und cin beruͤchtigter Schwel⸗ 
ace A. 1705, zu Rom, Dieſer Mahler are 
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beitete mit einer unglaudlicjen Geſchwindig⸗ 


keit, welches aber ſeinen Gemaͤhlden nichts 
an Der Ausarbeitung benahm. Sein Vinſel 
wat markigt, und ſeine Compoſitionen zeug⸗ 
ten immer von einer guten Urtheilskraft. 
Seine Landſchaſten und Lufte, alles verraͤth 
cinen Mabler, der fid) mit der Natur genau 
befant gemacht bat. Seine Werke werden 
noc immer gefucht, und man trift dieſelbe 
befonders in alien an, Defcamps P. 3. 


p. 319. &. 
Roos (Theodorus) » 2: Heinrichs Brus 
der; ward A. 1638. gebohren. Nachdem 
er cin paar Monathe bey Adrian de Bie in 
die Schule gegangen war, fieng ct fchon 
an gemeinfchartlich mit feinem Bruder ju 
arbeiten, Dev thn Dann weiters untecrichtete, 
Cie famen an den Hof ded Landgrafen 
von Heſſen⸗Caſſel, wo fie drey Fabre ſehr 
biele Portraite mahlten. +H juchte ein 
jeder beſonders fein Gluͤck. Theodor _arbei- 
tele an allen deutſchen Hoͤfen, inſonderheit 
t den Herjogen von Wurtenberg acht 
groſſe hiſtoriſche Gemaͤhlde. Zu der Beit 
alg die Franjofen Straßburg einnahmen, 
ward er von allen Kriegs « Ungelegenbeiten 
verſchont, die vornehmſte Staabs - Dificiers 
befuchten ibn. Er mablte in dieſer Zeit 
ſeht viele Portraite, und erwarb fich einen 
groffen Reichthum. Dieſer Mahler hatte 
cine leichte und gre Manier, und ſeine 
Farbung war lebhaft; aber er wandte zu 
wenig Fleiß an die Zeichnung. In der 
Compoſition ſeiner hiſtoriſchen Stuͤcke war 
er ſehr geiſtreich. Seine meiſte Gemaͤhlde 
findet man an den deutſchen Hoͤfen. Deſ— 
camps J. 3. p. 68. G. ‘ 
Hofa nna), Mablerin zu MNeapolis ; 
lernte bey Maximus Stanjiont. Cie war 
ſehr geſchickt in der Zeichen⸗Kunſt, und uns 
termabite viele Werke ihres Lehrmeiſters, 
berfertigte auch einige Gemablde aus eigner 
Erſindung, unter andern zwey Deckenſtucke 
in der Kirche Pieta de Turchini genannt, 
in welchen fie Die Geburt und das Wbleiden 
der H. Jungfrau Maria vorſtellte. Starb 
A. 1649. Ihre ubrige Gefchichte tan in 
dem Artickul Auguſtins Geltrano nachgeſchla⸗ 
gen werden, Domienici P. 3. p. 96. G. 


Nanna Row 
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Roſa (Carolus), von Bitonto in ver 
neavolitanifthen Proving Bari. Lernte bey 
Marimus Stanzioni. Er ftudirte ju Nom 
nah den Werfen Raphaels und Hannibals 
Earraccio, und nad) der Colorit des Guido 
Reni und Guercino. Bey ſeiner Zurück— 
funft fchovfte er groffen Nutzen aus den 
Werfen des Matthias Preti, aus welchen ev 
eine vollfommene Zeichnung, eine groſſe Come 
pofition, und eine vortrefliche Wiſſenſchaft in 
Schatten und Licht erlernte. Er arbeitete 
gu Bari, auch hin und wieder in dem Koͤ—⸗ 
nigreich um A. 1665, Domenici P. 3. p. 113. 

Rofa (Chriftophorus und Stephanus ) , 
Gebrider, von ihrem Geburts-Ort Breſcia⸗ 
ni genannt ; waren yu ihrer Beit geſchickte 
Architectur ⸗ und Ornament-Mabler. Chri 
ftoph wird von Vaſari als cin vortreflicjer 
Kuͤnſtler in Perfpectiven, Gefimfen, Larven 
und allerhand Schilden befchrieben , welche 
ehender von VGildhauer - Arbeit als gemahlt 
gu feon ſchienen. Guarienti p. 133. 

Rofa (Francifeus), mablte in der Kirche 

avi zu Menedig die Auferwecung eines 

Dten Durch Den H. Antoninus. Baſſaglia. 

Rofa (Franciſcus), genannt Pacheco; 
Diefer groſſe Mann, der fo wohl ein Mahler 
als Gefchichtichreiber und Dichter war, wur⸗ 
de A. 1588. gu Seville gebobren. (Dome: 
nict D. 3. p. ror. befchreibet ibn als einen 
Meapolitaner , dev ein Schuler bes Marie 
mus Stanzioni geweſen fey). Auf feinen 
Reifen in Italien waren cs befonders die 
Werke Raphaels welche er ftudirte. Man 
tadelt an feiner Arbeit, dag feine Manier cin 
wenig zu troden fey , bHingegen muß man 
feine meifterhafte Seichuung bewundern, Er 
verſtand Das Wejentliche ſeiner Kunſt recht 
grimbdlich. Auch hinterließ er cine vortreflis 
che Gefchichte von der Mabhlerey, und ftard 
in fener Vater: Stadt A. 1654. Velaſco 


No. 84. G. 

Rofa (Petrus), Chriftophs Sohn; lernte 
bey Titian, welcher ſeinem Vater als einem 
vertrauten Freunde zu gefalien , denſelben 
liebreich unterwies. Roſa mahlte in feinem 
Vaterland die ſchoͤne Tafel der H. Barbara 
fur Die Kirche Madonna delle Grajie, in 
welcher man Die Manier feines Lehrmeifiers 
ſehr meifterhaft. nachgeabmet findet, Er 


Ro. 


flarb vor feinem Vater A. 1676. ob an 
bengebrachtem Gift, oder an der Pelt, da: 
von find die Berichte ganz unglech. Ridotfi 
P. 1. p. 256. G. 

Roſa Philippus), und feine Sohne find 
unter dieſem Namen in Ftalien befannt, 
welche hier unter den Articfuln Roos yu 
finden find. 

Rofa (Salvator), gebohren zu Neapolis 
A. 1615. Lernte bey feinem Vater Auguit, 
bey Paul Greco , Francifeus Fracanjano, 
Angelus Faicone und Joſeph Ribera. 
arbeitete lange Zeit su Rom. Zeichnete 
nach Den anticen und neuern Kuͤnſtlern. 
Er mablte Felbfchlachten und Seeſtücke, 
auch findet man fuͤnf War. Blatter in den 
Kirchen daſelbſt. Nachher aber blieb ex bey 
den Landſchaften allein , in welchen ex Fele 
fen, Wafer, Grinde, Ausfichten , Thiere, 
und fo woblgebildete und lebhafte Figuren 
vorfiellte, Dag feine Arbeit haͤufig von den 
Licbhabern aufgefauft wurde. Starb zu 
Rom A. 1673. und wurde in der Carthaus 
ſer⸗Kirche begraben, Seine Pinfelftriche find 
ſehr leicht und geiftreich , ſeine Landſchaf— 
ten, infonderheit Die Baumblatter von que 
tem Geſchmack. Er arbeitete mit folcher 
Fertigkeit, daß ex oft an gleichem Tage ein 
Gemabhid anfieng, und vollendete. Man 
gewabret in ſeinen Werken cin feltfames 
Genie, rieſenmaͤßige Figuren , und einige 
Unrichtigteiten in der Zeichnung. Von ſei⸗ 
nen Gedichten und Gemabhlden findet man 
in Druck und in Kupferſtichen. Domenic 


.3. p. 214. G. 
Roſa (Sixtus), genannt Badalocchio, 
von Parma gebuͤrtig; lernte zu Bologne 
und zu Rom bey Hannibal Carraccio. Er 
beſaß cine ungemeine Fertigkeit in Der Mabe 
lerey und in der Zeichnung, fo daß fen 
Lehrmeifter bekennen aut dag Sixtus befs 
fer jcichnete als er felbft, Die Wirtung 
Diefer Gefchiclichteit fiehet man in den Ge 
mabhlden die man hin und wieder zerſtreut 
findet, und in den ſchoͤnen Kupferitichen der 
vaticanifchen Gallerie, welche er mit Johann 
Lanfranco verfertigte, da fie dDicfelbe ihrem 
gemeinfamen Lehrmeifter A, 1607, zueigne⸗ 
ten. Malvajia T. 1, p. 517. G. 
Hofalba, Siehe Carvicra. : 
Aoſati 
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Rofati (Rofato), Chor⸗ Herr der Kirche 
S. Laurentius ju Macerata feiner Geburts- 
Stadt, und Kammer: Funter_ bey dem Care 
dinal Alerander Montalto. BWerfertigte Por- 
traite von gefardtem Wachs, auch madhte 
tt Die Zeichnung und das Modell der Kirche 
©. Carolus de Catinari ju Rom. In fie 
nem Baterland haute er die Jeſuiter⸗Kirche 
auf eigne Unfoften. Er ftard in noc) blu 
— — um A. 1620. Baglioni 
p. 163. G. 
~ Rofe (Yoh. Baptifia de la), machte ſich 
um A. 1650. mit ftinen gemablten See: 
ſtuͤcken beruͤhmt, und arbeitete zu Airy in 
Provence. Monville p. 43. Anm. (a) 

_ Rofelli (Petrus) , von Venedig; mahlte 
in der Kirche S. Felir daſelbſt, die Ge 

Hhichte bes Kranfen an dew Teiche Bee 

da. Baffaglia. 

Hofendabl (Nicolaus), gebohren yu Ent, 
Huvfen A. cae —— in “ee on 
mahlte Hiftorien. arbeitete in andy 
und fark A. 1686. Houbracen P. 3. p. 164. 
- Roshoof. Siehe Grefeli No. 22. 

Koſi (Alerander) , gebohren zu Floten 
um A. 16027. Lernte bey Ceſar Dandini. 
Ec wurde ein Heherjter Zeichner, und mahlte 
mit ciner zierlichen , jarten und wohlausge⸗ 
arbeiteten Manier, ſowohl in Ochl⸗ als in 


Freſco-Farben. Die Gallerie Corſini, die 
1 ©. Franciſcus in der Dom-Kirche 
rato, dic berubmte Madonna und zwey 
acchanalien fur den Grof-Heryog ju Flo- 
renz, und andre Werke find fo viele Zeugen 
feiner Geſchicklichteit. Dieſer Kuͤnſtler ver— 
lohr A. 1697. fein Leben auf cine auſſeror— 
Dentliche Weife, indem die Saule von einem 
Gelander auf in fiel, und denjelben erſchlug. 
Guarienti p. 48. 

Roſini (Amantius), Mahler von Como ; 
fernte bey Anton-Maria Crefdi, Ex hatte 
gute Anfange in der Mablerey , und ftund 
in VGegriff cin groſſer Kuͤnſtler gu werden, 
alg ev A. 1690. in bluͤhenden Jahren ver 
ftarb. Guarienti p. 47. 

Rofis (Angelus), Mabler yu Florenz; 
arbeitete in Ornamenten und Perfpectiven 
mit Oebl s und Frejco- Farben. Er hielte 
fich lange peit ju Venedig auf, woe A. 
1742, ſtarb. Bon femer Hand iſt dev 
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atoffe Saal ded Pallaſtes Messe. “Much 
mabite er Figuren , wiewohl mht mit fo 
gutem Erfolg als die Architectur. Gur 
rienti p. 61. 

Hojelli (Antteas di Cofimo). S. Feltrino. 

Roſſelli (Cofnus) , gebohren gu Floren; 
Y. 1416, Wurde mit Sandro Botticelli, 
DPominicus Ghirlandajo, Lucas da Cortona, 
Peter Perugino, und’ dem Abt von S. 
Clemente nach Rom berufen, fir Pabft 
Sirtus den 1V. die Cavelle ſeines Namens 
ju mahlen, da er in drenen Hiftorien, 
namilich der Erfaufung Pharao im rothen 
Meer, der Predigt Chriftt an dem Meer 
Tiberias, und dem lesten Abendmahl, uber 
alle ſeine Mitarbeiter vermittelft einer Liſt 
den Sieg erhielt, indem er feine Gemaͤhlde 
mut Ultramarin, feinem Lac, Zinober und 
Verguldungen auszierte, welche Manier ven 
Oberauffehern fo wohl gefiel, daß er nicht 
alicin Den aufgeſetzten Preis erhiclte, fone 
dern auch die ubrige Mabler genothigt wurz 
den, ihre Werke nach dieſem elenden Gee 
ſchmack eimurichten. Starb A. 1484. und 
wurde in Der Kirche jum H. Creutz zu Flo- 
remy begraben, Baldinucci behauptet aus 
einer authentifthen Schrift, dafi Diefer Kuͤnſt⸗ 
fer A. 1496. noch gelebt habe. Bottari 
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Roſſelli (Matthaus) , gebobren yu Flo— 
reng A. 1578. Lernte bey Gregorius Paqae 
ni. Gieng mit Dominicus Pagignano nach 
Rom, wo ev nad) den Werken Raphacls 
und Polydor Caldara ftudirte. Fn feinem 
Vaterland vollendete er verfchiedene unauss 
gearbeitete Gemahlde feines Lehrmeifters. 
Obgleich ſeine Figuten etwas gezwungen 
und allzuwenig lebhaftig ſind, bediente er 
fic) hingegen einer zierlichen Manier, ſcho⸗ 
net Geſichtszuͤgen, ciner guten Erſindung, 
einer angenehmen Harmonie , einer richtigen 
Zeichnung, und einer vortrefichen Weiſe 
feine Schuler zu unterrichten. Alles Cts 
genichaften mit welchen ex groffe hiſtoriſche 
Ste und cine unjehlige Menge andrer 
Gemablden verfertigte. Er ftarb yu Floreny 
WU. 1650, und wurde in der Kirche S. Mars 
cus begraben, Baldinucci Sec. IV. p. 399. G. 

Roſſelli (Petrus) , von feinem Lehrmeis 
fer Dem obgedachten Cofinus Roſſelli — 


i 
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bi Cofimo; dieiee unterwies ihm mit groffer 
Liebe in der Mabhlerey , beſonders da er an 
feinem Schuͤler cine ungemeine Aufmertfame 
Eeit, auch cin rubiged wud ftilles Weſen 
weiches allein auf die Erlernung feiner Kunſt 
evichtet war, verfpurte. Die fleifige Arbeit 
bes Leonhard da Vince gefiel thm uberaus 
wohl. Nachher veranderte ex feine Lebeusart 
und (eine Mauier, und fande fein Vergnugen in 
Vorſtellung von Bacchanalen , auch ſchreg⸗ 
Ucher und ungewoͤhnlicher Dingen. Er 
ſarb zu Florenz 1521. in dem 80. Jahr 
ſeines Alters, und wurde in der Kirche 
©. Maria maggiore begraben. Vaſari 
P. 3. p. 30 G ; 
Roſſellino (Antonius), ein ſehr Meifirer 
florentinifcher Bildhauer, wie folches das 
Grabmahl des Cardinals von Portugal in 
Der Kirche S. Miniato genugfam zeiget, 
an welchem die Engel und dad Bild dec H. 
Maria nicht von Marmor, fondecn ganj 
lebend zu feon ſcheinen, weilen nun dieſe 
Arbeit ſehr gefallig war, wurde er nad) 
Meapolis berufen ein gleiches fur die Ge: 
tnablin des Deriogen malfi eines Nefen 
Vabſt Pius des IL gu verfertigen. Er 
ftarb zu Floreng in Dem _ 46. Fabr feines 
Hiters um YW. 1490, Domenia P. 2. 
p. 7. und gr, G. 
Roffellino (Gernhardus), Bildhauer und 
Baumeiſter ju qireeny avbeitete fue Vabſt 
Nicolaus den V. Baute die Kieche S. 
——— zu Aßiſſo wieder auf, welche ex 
efinete und auszierte. Verfertigte auch 
cinen Riß Den Palla des Vaticans zu be— 
fefinen, welched aber wegen allzugroſſen dar⸗ 
zu erforderlichen Unkoſten unterblieb. Er 
baute viele Zimmer in der Engelburg, und 
zierte dieſelbe von auſſen und innen. Lebte 
um A. 1490. Vaſari P. 2. p. 412. G. 
Roffetti (Cefar), Mabler, Bildhauer und 
Baumeifter; gebohren gu Perugia um A. 
1490, Lernte ben Peter Vannucci, und 
Uubte anfangs die Mablerey , in welder ex 
viele Geſchicklichleit zeigte. Auf Einrathen 
falſcher Freunde verließ er dieſe, und legte 
fic) auf die Bildhauer und BawKunite, in 
denen ex einige Zeit zu Rom unter dee 
Aufſicht feines Mit - Schulers Raphacl are 
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Vaterland zuruck, und da ex wenig Arbeit 


fand ſchrieb er einige Abhandlungen von 
Der Civil -und Kricgs-Bautunt, die er cinem 
Krieys - Oberiten verfaufte, und die hernach 
in tuͤrkiſche Hande gericthen. Er ſtarb um 
A. 1550. mit dem Rubm cines geſchickten, 
aber ungluctichen Kuͤnſtlers. Paſcoli p. 69. 

Roffetti (Cefar) , Mabler ju Rom; ar: 
beitete unter der Aufficht Joſephs Cefari in 
dem lateraniſchen Pallaſt, und wi dem Ca 
pitol, Er flarb in hobem Alter unter der 
— 4 Urbanus des VILL. Baglios 
ni p. 183. G. 

Roſſetti (Dominicus), Mahler von Be 
nedig; Cam mit Dem Vifchof_ J. Francifcus 
Barbarigo, der ibn gum Ritter machte, 
nad Verona, Er war in vielen Thelen 
der Kunſt, als in der Architectur, Perfoectiv, 
Kupferftecyen , Formfchneiden ic. wohl er⸗ 
fahren. Der Chur bon der Pfaly bee 
tufte ibn nach Duͤſſeldorf, wo er unter an 
dern den Triumph Alerander des Groſſen 
auf zwoͤlf Regalbogen in Kupfer brachte. Er 
Iebte A. 1718. gu Verona in dem 70. Fabr 
ferries Alters. Pogo Wdvit. p. 33. 

Roffetti (Job. Paulus), von Volterra ; 
lernte bey Danicl Ricciarelli, mit hem ex 
8 Rom und an andern Orten arbeitete. 

aſari P. 3. p. 105. G. 

Roffetti Paulus) , von Cento; machte 
feinem Lehrmeiſter Hieronymus Wuziano 
viel Ehre. Obwohl wenig Gemaͤhlde vow 
feiner Hand gefehen werden , fo bewundert 
man ſeine viele Mufiv - Arbeiten , die x 
nach den Zeichnungen Chriftophs Roncallé 
im den gregorianifthen und ciementiniſchen 
Capellen, ingleichen an der Cuppol der S. 
Peters-Kirche verfertigte. Er ftard yu Rom 
in hohem Alter A. 1621. und wurde in der 
Kirche S. Laurentius in Lucina, deffen Klos 
fer er zu seinen Erben einſetzte, begraben. 
Baglioni py. 160. G. 

Roßi (Aeneas) , Mahler — Bologne; 
lernte bey Ludwig Carraccio. Er verſertigte 
fuͤr die Kirche S. Remus des Maͤrtyrers, 
die Tafel des H. Dominicus. Lebte A. 
1604. Paſſag dising. G. 

Roßi (Angelus), gebohren zu Genua A. 
1671. Lernte bey Philipp Parodi. Fn ſti⸗ 


beilete. Nach deſſen Tod kam ex wi (tin nem 18. Jahr fam ev gen Rom, —* 


Ke 


die Academie , und fudirte nach ten Anti⸗ 
den. Er verfertigte cin hiſtoriſches Basres 
fief von Lebenss groffen Figuren Den 
prachtigen Altar deer Jeſuiler⸗Kirche Jeſus. 
Rosi war des Cardinals Ottoboni beiteliter 
Bildhauer , uud verfertigte auf defen Befehl 
das vortrefiche Grabmahl Pabft Alerander 
des VILL welches aus Figuren und Basre: 
licf8 befteht. Starb om A. 1715. Pap 
eco (milla D. & Angelud), gebobeen ju 
Off (Anicllo d. i. 1 ge 

um A. 1660, Lernte bey Lucas 
Giordano, und copirte deffen Gemaͤhlde ſehr 
wohl, begleitete auch denielben in Spanien 
allwo ifm der Konig cin ſtarkes Gehalt rete 
chen lief. Er ſtarb A. 1719. Domenic 
P. 3. Dp. 447. G. 

Roßi (Antonius), ein alter Mahler zu 
Meiland. Von dieſem ſahe man ehedem in 
Der Kirche S. Sebaftianus einen S. Mars 
tinus, der feinen Mantel mit sinem Armen 
theilet. Torre p. 145. G. 

Kofi — —— ju Bologue 
A. 1700. Lernte aurentius Bergonjos 
ni und bey M. A. Franceſchini, dev thn 
in Verfertigung einiger Gemablden anbdern 
Schuͤlern vorjog , welches allein —— 
aft, einen Beweis ſeiner Geſchicklichteit abzu⸗ 

eben. Vieie Kirchen und Privat ⸗ Haͤuſer 
Vater⸗Stadt und andrer umliegenden 

Staͤdten koͤnnen von ſeinen Gemaͤhlden auf⸗ 

weiſen. Acad. Clem. P. 2. p. 3 a 

Roi (Carolus Antonius) , Mahler ju 
Meiland. Hbgleich ex in feinem fonderlichen 
Rufe war, weil ec die Einſamkeit liebte und 
fich wenig um die Geſellſchaft betummerte, 
wurde man bod) feinem Ruhm unrecht thuny 
wann man feiner wegen fo vicler Ultar-Stts 
den und Privat - Mablereyen, welche cc im 
feinem Baterland verfertigte , nicht gedacdte. 
Er pfiegte zu ſagen: Die Gemaͤhlde waren 
tier allen Preis, infonderheit wo der Kunfte 
Jer allen feinen Verſtand anwendete, diefelbe 
wohl ausjuarbeiten. Man mupte einen ſol⸗ 
chen wegen des Preifes nicht beleidigen, for 
Dern ihm dasjenige fo ce nach der Billigteit 
forderte, bezahlen, dann ohne dieſes wurde 
ex Der Arbeit, auf die er fo viele Mube vers 
roendete , uͤberdruͤßig werden. Roßi flard 
A. 1648. obngefebr 67, Jahr alt, und ward 
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in der Collegiats - Kirche S. Lazarus bearas 
ben. Torre p. $6. er ſeye um den 
Mittag feiner Jahren geftorden, welches man 
bon cinem 67.jabrigen Alter nicht fagen fan. 
Guarienti p. 111, 

Kofi (Dominicus), gebohren ju Rom A. 
1659. Lernte bey ſeinem Bruder Matthias. 
Ex arbeitete lange Zeit unter deffen Aufficht, 
und nad) feinem Zod in pabftlichen Dienften 
we be Bau Kunſt. Starb A. 1703, Pal 
coli P. I. p. 329. 

Kofi (Franciſcug), genannt Cecchino del 
Salviati, weil ev bey dem Cardinal Salvia: 
ti in Dienfien fland ; gebohren ju Floveng 
A. 1510, Lernte bey ſeinem Vater Philipp, 
cinem Schuler Peters Bannucci, fener bes 
Andreas del Sarto und bey Baccio Bandi 
nelli, Er wurde in dex Zeichnung herzhaft, 
in der Carnation zart, in Gedanfen anmus 
thig, in Gewandern zierlich, in dem Nack⸗ 
ten correct, in ErfindDungen reich, und burtig 
im Arbeiten, Baber feine Werke ju Rom, 
in hry ony Uh Venedig und in (einem Ras 
terland febr Beliebt waren, Er hielt eine ja 
reiche Schul, in welcher ex feine Untergebe⸗ 
ne mit aller Liebe bis an feinen Tod, der 
YU. 1563. erfolgte , unterwies: Hinterließ 
auch ſeinen beften Schuͤlern feine abide 
und Seichnungen , und wurde von denſelben 
gu feiner Ruhſtaͤtte in der Kirche S. - 
nymus gu Floreng begleitet. Vaſari 3. 


p. 6285. G. 

Roßi (Gregorius), ein beruͤhmter Bilr- 
former und Mahler in Oehl⸗ und Miniatur⸗ 
Farben ju Modena, Seine Cruciſixe wur⸗ 
den in die vornehmſte Staͤdte in Italien 
und bis nach Neapolis geſandt. Aus dieſem 
Geſchlecht zaͤhlet man viele vortreflidye Kuͤnſt⸗ 
ler, Die ſich theils nach Bologne, theils nad 
Reggio und Parma begaben, und aller Or⸗ 
ten wohl empfangen und gebalten wurden. 
Vedriani p. 112. 

Rofi (Hieronymus) , Mahler und Kup: 
ferftecher ju Rom ; lernte bey Simon Can- 
tarini und bey J. Baptiſta Buoncore. Er 
wiiede in Der Mablerey ſehr weit getommen 
fem, verfpurge aber mehrere Neigung jum 
Kupferftechen, in welcher Kunft ex auch bes 
rubmt geworden iff, Lebte um A. 1690. 
Guarienti p. 308. 

Kofi 
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Roki (Hieronymus) , war ein gefchicfter 
Mahler in Oehl⸗ und Frefto-Farben yu Breſ⸗ 
cia, von welchem man viele Arbeit in Den 
Kitchen — Vaterlands findet. Cozzando 
p. 120, rn : 
Roßi (Joh. Antonius), cin vortreflicher 
Edelſteinſchneider gu Meiland. Zu feinem 
Ruhm darf man nur den unvergleichlichen 
Cameo von einer Drittel s Elle ms gevicrte 
anfuͤhren, welcher in dev grof - herjoglichen 
Gallerte ju Floren geſehen wird, in dieyen 
ſchnitt er die Portraite Gro§ - Herjog Cof 
mus des I. feiner Gemablin und ſieben Kine 
der. Ein WerE, das wegen feiner Kunft 
nicht genugfam befthrieben werden fan, Baz 
fart P. 3. p. 292. G. 
Rofi (Fob. Antonius) , Baumeifter zu 
Rom ; gebohren A. 1616. Lernte bey Bes 
parelli, Er zeigte die Vortrepichteit seiner 
Wiſſenſchaften in einer guten und wohl uber: 
‘einftimmenden Austheilung ſeiner Gebauden, 
in angenebmen und qrundlich. angebrachten 
Vergierungen, bequemen Treppen und vor⸗ 
theilhaftiger Einrichtung der Lagen. Starb 
A. 1695. und weil ev keine Leibes⸗-Erben 
hatte, wandte er den groͤßten Theil feines 
aus go. taufend Thalern bejtehenden Vermo: 
gens den Armen ju. Pafcoli P. 1. p. 316. 
Roki (Fob. Bavtifta), genannt Gobbino ; 
in Vater war ein geſchickter Bildhauer iu 
Rerona. Er verfertiate cine bucklichte Sta— 
tie unter den Weihkeſſel der Kirche S. Ante 
flafia. Yn diefer Beit wurde feine Ehefrau 
ſchwanger, und brachte obbemeldten J. Bap: 
tifta yur Welt, welcher diefer Statue voll: 
fommen aͤhnlich ward. Er lernte die Mal: 
lerey bey Dionnfius Guerra und bey Aleran- 
der Turchi, mit welcher ev ſich in der Fue 
gend viclen Ruhm erward, der aber mit jue 
nehmendem Alter wegen feiner Leibsbeſchwer⸗ 
de abnahm. Man fichet viele Kirchen + Gee 
maͤhlde von feiner Arbeit. Pozzo p. 573. 
Roßi (Joh. Baptiſta), ein geſchickter Mi- 
niatur = Mahler ju Neapolis; von feiner Ar⸗ 
beit fiehet man in den _ Cacrifteyen ciniger 
RKirchen diefer Stadt. Er mablte mit einer 
zarten Manier und ſchwachen Schatten. Do- 
menici P. 2. p. 238. 
Kofi (Joh. Baptifta), Mabler su Rom ; 
ger cy Carl Cignani, Acad, Clem, P. 1. 
154. 


Bo 


Roßi (Joh. Dominicus) , Bildhauer wm 
Rom ; arbeitete nebſt andern Kimfttern an 
den Statuen, welche Pad Innocentius 
Der X. gu Auszierung der S. Peters Kirche 
berfectigen lief. Bonanni H. T. V. p. 136. 

Roßi (Fob. Maria), Bildhaner yu Bo: 
Toane. Pais. dising. G. : 

Roßi (Fob. Stephanus), von Vieve; 
lernte bey Octavius und Andreas Gemini 
und bey Peter Sori. Er wurde fehr glück— 
fich in zierlicher Colorit und guter Zeichnung, 
weßwegen er vieles fiir Spanien avbeitete ; 
viele andre Gemaͤhlde fiehet man in ſeinem 
Vaterland, in welchem er in jungen Jahren 
verſtarb. Soprani p. xr. G. 

Roßi (Joſephus Jgnatius), cin beruͤhm— 
ter Baumeiſter zu Florenz ; zeichnete das 
praͤchtige Gebaͤude dee Bibliothet in dem 
Kloſter S. Laurentius daſelbſt, welches ſein 
Cohn Zenobius Philpppus nach des Vaters 
Tod unter dem Titul: Libreria Mediceo- 
Laurenziana, Architettura di M. A. Buona- 
roti diſegnata ed illuſtrata mit 22. Kupferſti⸗ 
chen von Bernhard Grilli in einem anſehnlichen 
Band in Folio A. 1739. herausgab. Cons 
divi D. yo. . 

Roßi (Julius), verfertigte fie die Buchs 
drucker ju Meiland cin vrachtiges Gemaͤhld, 
Welches Die gottliche Weisheit vorſtellet, und 
in Dev Benedictiner- Kirche S. Protafius zu 
feben iſt. Er lebte A. 1720, Latuada. 

Kofi (Laurentius), Mahler yu Florens; 
lernte bey Peter Dandini , folate aber der 
Manier des Livius Mens , und verfertiate 
viel angenehme fleine Gemaͤhlde. Er ftarb 
A. 1702. Guarienti p. 348. 

Rofi (Ludovicus) , verfertigte im dem 
Vorgebaͤube ber S. Marcus-Rirche zu Bee 
nedig den Ctammbaum der H. Fungfrau 
Maria in Mupiv-Arbeit nach dee Zeichnung 
Titians, welcher gan; mit Bildern von Sv- 
billen und Propheten angefullt , fo niedlich 
und ficifig gearbeitet it, daß dieſes Wert 
einem Gemaͤhlde gleichet. Vaſari P. 2. 


p. 233. G. 

Roßi (Matthias), gebohren zu Rom A. 
1636. Lernte die Bau⸗Kunſt bey ſeinem Va⸗ 
ter Marc Anton und bey J. Laurentius 
Bernini, welchen er A. 1665. in Frankreich 
begleitete, da ce bey Dem Abſchied cin Gee 
fen’ von 2500, Thalern von dem — 

exhie 


Mahler zu Meapolis ; 
20. Jahr * Lebene 
1 des H. Petrus in der 

firche diets Ramens ju Majella auf naſſen 
cl, und einige Ultar-Stude mit Oebl- 
— fe 

; , um A. 1540, 
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von einer angenchmen und lebhaften Colorit, 

efor Scat epic. 5 —49— 

n Cy’ 
perf See 6 artig und 00 
fd m 

ige den 


daß fie jedermann gefallen 
ſen. Einige finer hiſtoriſchen Gemapt 


—— br be Canine Joſcphs mit 
t le m 
Weibe Potivhars , * 


em Gelicdten. Die 


“ibe letztes un baler toy, Seeiters 
I 


—* 
oft ( — " Bitdbauce und Batt 
ifter pon . oe) y bey ° ; 


ma der Pabften Clee 
mene. bed Vil... Die Staten , Grabmah 
ler; Brunnen, Portraite, Basreliefe und 
Grotesquen, welche er fir ſich ſelbſt verfers 
tigte Maser) in groſſer Anzahl, und werden 
orghin p, 59% angezogen. G. 
Doo Kofi 
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Roki (Qenobius), Mahler gu Floreng ; 
fernte bey Chriftoph Allori , und vollendete 
cin von ihm unausgearbeitet hinterlaſſenes 
Gemabhlde, welches in der Cavelle Ufimbar: 
di der H. Dreyfaltigkeits « Kirche daſelbſt 
zu ſehen iff. Baldinucci Sec. 4. P. 3. 


p. 306. G. 

Roffo. Obwohl dieſes cin bloffer Bey⸗ 
name ift, welchen dieſer Kunftler wegen ſei⸗ 
ner rothen Haaren trug, iff doch felbiger ale 
lein auf uns fortgepfanget worden, und fins 
Det man nicht Dad mindefte weder von (einem 
Tauf⸗ noch von feinem Gefthlechts - Namen 
aufgezeichnet. Ex wurde zu Floreny A. 1496, 
—— Studirte nach M. A. Buonaroti, 

eſſen heroiſche, ungemeine und gruͤndliche 
Manier er ſehr wohl nachahmte. Italien 
erkannte ſeine Verdienſte nicht, hingegen kam 
er in Frankreich bey Franciſcus dem J. in 
pie Anfehen, dev ihn gum Aufſeher und 

abler fener Gallerien erflarte. Er hatte 
ein Gehalt von goo, Thalern, auch Tafel , 
Wohnung und Bedienung frey bey Hof. 
Ueberdieß empfieng er nebſt einer Chorherren⸗ 
Stelle, welche thm 1000. Thaler ertrug, 
bon dem Konig ſehr vicle Gnadenbezeugun⸗ 
en, fo daß er aus feinen jabrlicyen Eins 
unften mehr alé cin Edelmann dann alé 
ein Kunftler lebte. Allein diefes Gluͤck nahm 
ein betrubses Ende: Er flagte namilich cis 
nen feiner vertrauteften Freunden eines Dieb⸗ 
ſtahls an, dev aber feine Unſchuld an dee 
Marter erhielt, und von Roffo Genugthuung 
forderte , welched ifn dergeſtalt verdrog , 
daß ev fich ſelbſt veraiftete , und gu grofjem 
— des — A. 1541. in dieſem 
Zuſtande ſtarb. alvaſia ſchreibt dieſen 
ungluͤcklichen Tod dem Neide zu, welchen 
er auf Primaticcio faßte, als dieſer ihm von 
dem Koͤnig vorgezogen ward. Roſſo zeigte 
in ſeinen Compojitionen groſſen Verſtand, 
er war ſehr geſchickt in Ausdruͤckung der 


Leidenſchaften. Seine alte Mannskoͤpfe ſind 


von ſchoͤnem Charakter, und die weibliche 
Figuren ſehr angenehm. Die Kunſt in Aus— 
theilung Schatten und Lichts beſaß er voll. 
fommen. Seine Manier gu jeichnen ift 
zwar Elinftlich , — aber roh und wild, 
Er arbeitete nach cignen Einfaͤllen, und zog 


— 


Ro 


die Natur ſelten gu Rathe, es hatte aud 
das Anſehen, als wann er ſeltſame und auß 
erordentliche Gegenſtaͤnde liebte. Vaſari 
. 3. P. 204. G. Og 
Hoffo. Siehe Manni di Bartolo, | 
Roffo (Nicolaus) , gebohren gu Neapolis 
A. 1645. Lernte bey Lucas Giordano. Et 
Wat cin ſolch geſchickter Nachahmer feined 
Lehrmeiſters, daß dieſer fich ſeiner Hilfe 
in wichtigen Arbeiten bediente, als z. B. au 
bem Gewolbe Der koͤniglichen Capelle, da 
Der gropte Theil derfelben von femer Hand 
iff, Gn dev Kirche S. Magdalena verſer— 
tigte er gwen Altar = Blatter aus eigner Ets 
findung mit Oehl- und den Plafond mit 
Freſco- Farben, und findet man auch ders 
lcichen in andern Kirchen. Er mablte fur 
tivat + Perfonen Stucke von gutem Ge 
ſchmack, infonderheit wußte er die Thiere 
ſehr wobl vorjuftellen, und brachte viele ders 
felben in den Gemahlden feines Lehrmeifters 
an. Starb A Domenici P. 3. 


.1700. 
p. M1. G. 

Roſſo (Nicolaus und J. Baptiſta), vor. 
trefliche Tapezierer aus Flandern ; wurden 
von dem Herjog Friedsich von Mantua 
berufen , cinige Stucke von Diefer Arbeit 
nad) den Zeichnungen und unter der Auf— 
ficht Des Julius Pipi gu verfertign. Cine 
ge von dieſen Tapejereyen , welche bibliſche 
Hiftorien vorftellten und mit Gold durch 
wuͤrkt waren , auch wegen der Seichnung 
ſowohl als wegen der kunſtreichen Arbeit 
febr wobl geriethen , fthentte der Herzog an 


die Dom « Kirche ju Meiland. Guarienti 
p. 393. 
Roſſoni (Petrus Georgius), Baumeiſter 


u Meiland; hatte nach F. Wt. Ricchini 

bſterben, nebſt Carl Buzi die Aufficht uͤber 
den Baw des groſſen Spithals daſelbſt, und 
Iebte um A. 1650. Latuada. 

Roſſuti (Philippus), von Florenz; lern⸗ 
te bey Gaddo Gaddi. Verfertigte um A. 
1300, mit Jacob Turrita in der Kirche 
&. Johann von Lateran , und an der Fa- 
cade der Kirche S. Maria maggiore zu 
Rom sroffe Hiftorien von Mufiv = Arbeit , 
welche bis anjeko, ſich ſehr wohl erhalten ha⸗ 
ben, Titi. G. in’ Rote 


Ho 


Rota (Martinus) , von’ Sebenico ; 
Brachte das berubinte letzte Gericht nad) M. 
di. Bonaroti wm grog - und Eleinem Format 
in Kupferſtiche. beitete aud) nach den 
Werten Raphacls und Friedrichs Zucchero, 
Gr ledte um A. 1538. Baldinucci p. 5. G. 
RKotari (Petrus Graf von), gedohren ju 
Berona A. 1707. Lernte die Anfange der 
eichen-Runft bey Robert Audenacrd , nach 
Helben Abreife nach Rom bey Anton Bas 
lefira, ju Rom bey Francifcus Trevifani , 
und ju Reapolts bey Franciftus Colimena, 
Ex verfertigte cinige Gemabide fiir die Kir⸗ 
eben und afte verſchiedener Stadten in 
talien , welche feinen Ruhm feſtſetzten. Aus 
n richtigen Uusdrucen der Leidenfchaften 
jein vornehmſtes Studium, nes 
ben Dicien findet man in feinen Werten cine 
te Uusarbeitung , und eine verſtandige 
Mustheilung von Licht und Schatten. Cr 
arbeitete A. 1750. ju Wien, und einige 
Zeit darnach ju Dresden, wo ct verſchiedene 
groſſe Werke halbe Figuren und Portraite 
derfertigte. Sinth A. 1756. befand er ſich an 
Dem r ſch⸗kayſerlichen Hofe ju Petersdury, 
und ſiarb daſelbſt A. 1762. Hagedorn p. 24. 
Rothfuchs (Jacobus). S. Greſeli No. 23. 
Rothmayer Fob. Francicus), Freyherr 
pon Roſenbrunn / von Saljourg gedurtig ; 
Die Kicchen zu Wien und ju Breplau fino nut 
feinen abiden angefullt , unter welchen 
einige , wegen ſchlechter Bejablung , ſehr 
pernachlafiget find. Indeſſen hatte er doch 
gute mablerifthe Einfalle. Dian bemerter 
an feinen Figuren die alljulange Halle als 
einen Fehler. Er ftard ju Wien un A 
3727. mm hohem Alter. DHagedori p. 170. 
Rotini (Wetrus), Mabler ju Rom; wure 
De A. 16541. als cin Mitglied Dev Academie 
S. Lucas eingeſchrieben. Guarientt p. 434 
Rottenhammer (Johannes) , gebopren 
u Munchen A. 1564. Lernte bey Johann 
Tonautver ; und abmte den Tintoret nach. 
Ex mablte meiſtens kleine hiſtoriſche Crude 
auf Kupferplatien, In der Kirche S. Bars 
tholomaus deutſcher Nation ju Benedig, 
mabite ec die Vertimdigung, und in der 
Siechen· Spithal⸗Kirche cme H. Feabonia. 
Ex fewte fic) ju Augfrurg, und mahlte in 
der Site jum H. Ceutz auf das groſſe 


machte ev 
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Altar Blatt die Herrlichleit der Peiligen im 
Himmel , mit fehdner Compofition, und 
grojfer , doch ungezwungener Verſchieden⸗ 
heit der Stellungen. Die Faͤrbung und 
die kluge Ordnung geben dieſem Gemaͤhld 
unter allen ſeinen Werten den Vorzug. 
ca — * Kayſer mae ig 
und Ferdinan jogen ju Wiantua, 
Hann Breughel und Paul Brill mablten oft 
die Landſchaften in feine hiſtoriſche Stucke. 
Starb A. 1604, Roltenhammer arbeitete 
lange Zeit fir die Mabhlerenhandler, welches 
ibm wenig Vortheil brachte. Aber einge 
Standes - Perjonen bemerften in ſeinen Gee 
maͤhlden einen guten Geſchmack, und gaben 
ihm Gelegenheit fic) hervorsuthun, ex wurde 
auch hierdurch fein Gluck gemacht haben, 
wenn er folded nicht Durch Verſchwendung 
gebindert hatte. Yn feinen Werken verband 
ce Die flammandijche Manicr nut der vene⸗ 
tianifchen , ſeine Gefichtsminen find anges 
nem, feine Colorit glaͤnzend, und feine Gee 
mabide wohl ausgearbeitet. Man tadelt in 
cinigen Werken die Unrichtigkeit feiner Zeich⸗ 
nung. Dejcamps P. 1. p. 248. G. 
Houbilliac, cin Bildhauer ju London 5 
verfertigte verſchiedene Werke welche hochge⸗ 
fthagt wurden. Er ſtarb A. 1761, Fouts 
nal etranger Janvier 1762, p. 234. 
Rovedata (Job. Baptijia), von Verona; 
lebte mit Paul Caliari und Jacob Robuſti, 
weld) legtern er in Figuren und Landſchaf⸗ 
fen nachahmte. Er arbeitete die meiſie 
Beit ju Benedig; man ſichet einige Freſco⸗ 
Gemabhlde von jemer Hand im den Kivchen 
eg und in Landfchaften wird er 
einen groficn Meiſter gehalten. Pozjo 


Pp. 137- 

Rovere (Yoh. Baptiſta), genannt Fia- 
minghino; mablic bas Gewolb uber den 
grojjen Altar der Pfarr⸗Kirche S. Calimero, 
und in dev Auguitiners Nonnen« Kirche ©. 
Maria Magdalena gu Meiland im friſchen 
Mortel. Latuada, ; 

Rovere (Joh. Maurus), des obigen 
Bruder; lernte bey Camillus und bey Julius 
Cefar Procaccini, Er war cines ſehr fuchtt: 
gen Geiſtes, ohne welches er gang gewiß 
das Bul der Ehre erlangt hatte. Er und 
ſeine Bruder waren gleſichwohl in Figuren, 

Ooo2 Feld⸗ 
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Feldſchlachten, Perfpectiver, und Landſchaf⸗ 
- fen berubmt, da, fo He fagen, fein Winkel 
in Kirchen und Pallaften ju Meiland yu fins 
Den iſt, wo man nicht etwas von ibren Gee 
mahiden gu feben befommt. Sie ftarben 
alle um A. 1640, beſonders J. Maurus der 
damahls 70. Jahr alt-war, und in Dem 
DOratorium S. Cyprianus begraben wurde, 
@uarienti p. 294. * 
Rovezzano Genedictus da), Baumeiſter 
und Bildhauer; arbeitete mit Sanſavino 
und Bandinelli ſehr ſchoͤne Hiſtorien von 
xoſſen und kleinen Figuren in Marmor. 
arbeitete auch an dem koͤniglichen Hofe 
u London, und verfertigte vortreſſiche Wer⸗ 
e in Marmor und Erzt. Um A. 1550, 
verlohr er gu groffem Nachtheil der Kunft 
fein Geficht, und nicht lange hernach das 
Leben. Vasari B. 3. p. 123. G. Fohane 
nes Da Roveyjano wird von Bafarr unter 
ed Schiler des Andreas del Cajtagno ges 
zehlt. 

Roviale (Franciſcus), ein Spanicr; 
lernte bey Franciſcus Salviati und bey Po- 
lydor Caldara, bey welchem er cin beruͤhm⸗ 
ter Mabler wurde, Er arbeitete mut seinem 
erftern Lehrmeifter gu Rom, und mabite 
aus cigner Erfindung die Bekehrung des 
Avoftel Paulus fir die H. Geifts- Kirche 
Dafelbft , verfertiqte auch zu Neapolis viele 
Werle in Oehl- und Frefco-Farben, welche 
Domenici P. 2. p. 143. beſchreibt. Er 
lebte um A. 1550, G. 

Roullet (Joh. Ludovicus), gebohren yu 
Aries in Provence A. 1645. Lernte bey 
Claudius Melan, Facob ’Enfant und Fran- 
ciſcus Poilly. Er gieng nad) Rom, allwo 
ibn Cyrus Ferri gu ſich nabm, und nad) 
feinen Gemablden arbeiten lief, welched {eis 
nem Rubme ſehr vortheilhaft war, ex bes 
ſuchte aud) andre Stadte in Italien, in 
Denen er genugfame Gelegenheit fand feine 
Kunſt ju uͤben; hierauf fam er in Frans 
reich zuruͤck, und ftard yu Paris A. 1699. 
Man bewundert in feinen Kupferfticyen cme 
tichtige Zeichnung, und die nette und zier⸗ 
liche Fubrung des Grabftichels. Advocat. G. 

Rouquet, Seymely- Mahler von Genf; 
arbeitete 30. Fabre in England. Er verfer— 


tigte nachfolgende Schriften: VEtat des Arts D 
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en Angleterre. Paris 1755. 12. und LAr 
de la Peinture en fromage , ou en rame- 
quin. 1755. 12. Er war ein Mitglied der 
koͤniglichen Mahler⸗Academie zu Parts, und 
ſtarb daſelbſt A. 1758. la France fiteraire, 

Rouſſeau (Jacobus), gebohren ju Paris 
A. 1630, Siudirte gu Rom unter der 
Mufficht eines Schwagers Hermann Schwa 
nenfeld , und wurde ein vortreficher Archi. 
tectur « und Perfpectiv: Mahler. Er arbeis 
tete vicles fur die koͤnigliche Pallafte und die 
vornehmſte Haufer ju Paris; yu London m 
dem Pallafte des Lord Montaigu neben feis 
nen Landesleuten fa Foye und Monnover tc, 
Man bewundert die Schonheit (eines Genie, 
feine verftandige und fchimmernde Farbung, 
Mablte auch febr ſchoͤne Landſchaften. Er 
ftavb zu London A. 1695. Ia Combe. 

Rouffelet (Egidius) , gebohren zu Paris 
A. 1614. Arbettete mit ciner neuern Mae 
niet Cin welder ev Das Harte auszuweichen 
fuchte) in Kupfer. Unter feine vornehmſte 
Kupferftiche rechnet man die Thaten ded 
“Hercules nach des Guido Reni Zeichnungen 
und cinige H. Bilder nach italianifehen und 
franzoͤſiſchen Mahlern. Er ſtarb A. 1686, 
le Comte P. 3. p. 385. G. 

Rouffelet (Yohannes), Bildhauer zu Bas 
rit; fam in Die Ucademie A. 1636. Starb 
A. 1693. in Dem 37. Jahr ſeines Alters, 
Guerin p. 81. 

Rour. Siehe Rofo. 

Siehe Picault. 

Roye (. . van), gebohren zu Harlem 
A. 1654. Er legte fic) auf das Blumens 
mablen, in welchen ev die Natur gu feinem 
Lehrmeiſter weblte.  Arbeitete yu Berlin, 
und ftarb dafelbft A. 1723. Harmé Tab. 34, 

Rozee, cine Kuniilerin die gu Leyden A. 
1632, gebohren ward; ob fie aleich weder 
mit Oehl⸗ noc) Waser - noch Paftel- Fars 
ben mahlte, verdient fie dennoch einen Rang 
unter den vornehmſten Kunfileen. Daun 
fie war cine Stickerin Die mit allen Abfagen 
von gefaͤrbter Seide fo wohl umyugehen wus 
te, Dag fie Die vortreflichfte Portraite , Lands 
fhaften und Ardhitecturen in Ddicfer Arbeit 
vorſtellte, man fonte diefelbe ſchwerlich von 
Gemahiden unterſcheiden. Sie ſtarb A. 1682. 


eſcamps P. 2. Pp. 461, 
Rubens 
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Rubens (Petrus Paulus), der Fuͤrſt der 
flammandifthen Schule, ward A. 1577. zu 
Chun gebohren, Tobias Verhaegt, Adam 
van Hort und HOctavius van waren 
feine Lehrmeiſter. Rubens dev nebſt einem 
groffen Genie mit unermiidetem Fleiß ftu- 
itte, und feinen Geift mit den erbabnen 
Werken der alten Schriftſteller genahrt bat. 
te, uͤbertraf bald alle die ibn in Der Mah— 
lerey unterrichtet Hatten. Set Durchreifte er 
viele Lander, wud die Arbeit der beruͤhmte⸗ 
ften alten und neuern Kuͤnſtler vervollfomm- 
neten ifn. Nun nahm fein Anfeben von 
ju Tage ju. Konige, Furften und 
Staͤdte ciferten um die Werte, von feiner 
Arbeit zu erlangen. Rubens verduntelte die 
Verdienfte der Damabligen Kunitier , die yu 
einer andern Beit fi vortreflicy gebalten 
worden waren, waͤre unmoͤgiich Die 
Arbeiten dieſes unermuͤdeten Mahlers herzu⸗ 
then. Man bewundert die Gallerie des 
luͤxemburgiſchen Pallaſtes ju Paris, worins 
nen ex auf 24, Tafeln die Geſchichten der 
Maria von Medicis in allegorifehen Figuren 
vorſtellte. Dieses erhabne Werk wurde al 
fein genug ſeyn feinen Namen zu verewigen. 
Anſtatt einer Verzeichniß (einer Werke, will 
ich fo gut als moglich ſeinen mablerifthen 
Eharackter entiverfen. Rubens war cin 
eben fo groſſer Colorift als Titian, Tintoret 
und Correggio. Er fante Die Wirfungen 
Der Farben in verfchiedence Entfernung und 
ihren Contraft. Seine Farben find mets 
ftens nue wie cin Firnif aufgetragen, und 
dennoch haltbar. In der Composition und 
Ausdruͤckung der Leidenſchaft war er vors 
trefich, Seine Allegorien find nie uͤbertrie⸗ 
ben. In Summa er verband mit ſeinen 
Kuͤnſten den feinften Geſchmack, und cine 
enaue Kentniß dev Coftume. Was feine 
* anbetrift, fo war fie nie ſchlecht, 

[ten mittelmagig, und meiftené un 
ferlich. Er arbeitete in allen Arten der 
Mahlerey, und viele feiner beruͤhmteſten 
Werke ſind zwar von ihm ausgearbeitet, fou 
fien aber pon dem Pinſel feiner beften Schuüͤ⸗ 
ler, Die ex meiftens gebrauchte wenn er cine 
grojje Arbeit unternabm. Man fan diefen 
groſſen Mann nicht nur als einen ſehr berühm⸗ 
ten Kunfiler , fondern auch als cinen vollfoms 


wo er feinen Wohnplatz wehlte. 
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menen Staatsmann betrachten. Der Konig 
bon Spanien fandte ibn (weil ev ſeine Ge 
ſchicklichteit hierinne fEante) in wichtigen 
Geſchaͤften an Konig Carl den J. in Eng 
land , der ifm nebjt andern koſtbaren Gee 
ſchenken jum Qeichen feiner Hochachtung 
den Degen von der Seite gad. MNubens 
ſtarb A. 1640. ju Antwerpen, und wurde 
mit groſſem Pracht zur Erde beftattet, 
Defcamps P. 1. p. 297, G. 

Ruberti (VBartholomaus), von BVenedig; 
mahlte in der Kivche de i Servi cin Stud 
von den Lebensgefchichten ihres Stifters S. 
Pbilippus —— Baſſaglia. 

Rubiales (Michael be), gebohren zu 
Madrid A. 1632. Lernte bey Peter Alonſo, 
und wurde cin vortreflicher Bidhauer. Set 
ne Werke fiehet man in einigen Kirchen 
ene Stadt. Er ſtarb A. 1702, Velaſco 


. 207, 
Rudolf (Samuel), gebohren ju Reichens 
weper in Dem Elſaß A. 1639, | Lernte die 
Mabhlerey ju Straßburg, und uͤbte dieſelbe 
bey 30, Jahren in den wuͤrtenbergiſchen 
Landen. Um A. 1690. wurde ex Cabinets 
Mahler bey der verwittibten Marggrafin 
von Anfpach. MArbeitete von A. 1695. bis 
A. 1703, ju Nurnberg, in welchem Jahr 
ex Cabinet « Mahler bey der verwittibten 
Marggrafin ju Bayreuth wurde. Seine 
Arbeit beſtand mebhrentheils in Landfchafter, 
Die er mit groſſem Fleif nach dex Natur 
mahlte. Er ſtarb gu Erlangen A. 1713. 
Doppelmayr p. 265. 

Ruel (Joh. Baptiſta de), von Antwer- 
pen; lernte bey J. Thomas Ipenaer einem 
guten Hiftorien - Mahler yu Maynz. Er 
wurde cin geſchickter Portrait-<Mahler, Are 
beitete an einigen deutſchen — als zu 
Maynz , Heidelberg, und Wuͤrzburg, all: 

Sandrart 
P. 2. p. 82. 


Ruelles (Petrus van), Mahler in Mies 
Derlanden , wird von einem ungenannten 
Dichter als cin groffer Kinftler angepriefen. 
Von feiner Arbeit aber ift nichts defant. 
Weyermann P. 3. p. 213. 

Ruet (Dey), Mahler aus Lothringen; 
fernte ju Rom bey Joſeph Cefart , und 
abmte feine Manier febe wohl nach .f bs 

urde 
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wurde daſelbſt Ritter des Ordens von S. 
Johann de Lateran. Der Konig in Frant: 
reich) Ludwig der XIII. hielte 7 viel auf 
feine Runft, dag er ihn nicht allen mit dem 
S. Michacls-Orden beehrte , fondern auch, 
da fich dieſer Konig bisweilen in Der Mab, 
lerey uͤbte, und viele feiner Ginftlingen mit 
Paftel-Farben gu (childern pflegte, befand fic) 
Ruet in der Bahl derer, welchen diefe Ehre 
wiederfuhr. Gucudeville P. 3. p. 154. 

Ruffi (Facobus). Siehe Gandolf. 

Rugendas (Georginus Philippus), gebob- 
3 — ——— A. 1666, Lernte bey * 

Hiſtorien⸗Mahler. 

— ee * auf kriegeriſche Boritels 
Jungen, Die er nach Bourguignon, —_ 
und Tempeſta ftudirte, auch 1703, 
der Belagerung feiner Geburts- Stadt, = 
ben dem Schaden welchen er dabey leiden 
mußte, Gelegenheit hatte dergleichen Gegens 
fiande nach Der Natur zu nen, aus Dies 
fen entftunden die fechs ſchoͤne Stücke, die ex 
yon dieſem Vorfall in Kupfer este. Moots 
das leiftete in Der Composition, in den man- 
nigfaltigen Stellungen und Arten der Pfer- 
de, in der Lebhaftigteit feiner Figuren , 

mehr als alle BataillensMabler femer Bete 
* und koͤnnen ibm hierinnen weder cin 
Lembke, Parrocel, noch Baudermeulen vers 
glichen werden. Nebſt femen Gemaͤhlden, 
Die man meiſtens an firftlichen Hoͤfen und 
bey Privat. Perfonen in Deutſchland findet, 
fonnen feine Schwarz⸗Kunſtſtuͤcke Cin denen 
man Vorſtellungen von allem was in Kriegs⸗ 

— —— vorzufallen pflegt, zu 

bekommt) ein ruͤhmliches Zeugniß 
finer — ——— Geſchicklichteit ablegen. 
Gr ſtarb A. 1742. Fuͤßlj. 

Rugeri (Johannes), gebohren zu Vicenza 
A. 1662. Lernte bey Cornelius Dusmann, 
und ſtudirte nach dem ame oe Lehrmei⸗ 
ſters mit groſſem Fleiß Verona. 
wurde ein guter Landſch tt Mahler, wnd 
brachte in Stuͤcken hone Thiere und 
Figurenan, Rugeri arbeitete vieles fir Vero⸗ 
na und andre umiiegende Staͤdte. Ponzo 
p. 190 

Rugaeri (Antonius Maria), Mahler zu 
Meiland; fernte bey Octavius BWannini. 
Mabite in dev Kirche S. S. Vernbardus 
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und Blafius die Hiftorie der H. Martha, 
welche einen Ertrunknen von Todten aufere 
weet. Latuada. 

Rugaeri (Guido) , von Bologne; lernte 
8 Franciſcus Francia und bey Laurentius 

Gofta, Er arbeitete mit —— Prima⸗ 
ticcio in den koͤni —— 5 in Frank⸗ 
reich. Malvaſia T. 1. vw. 15 

Ruggiere (Ferdinanbus) — zu 
zu gab A. 1724. daſelbſt ein Buch 
unter bern Titul Studio d’Architettura civile 
in zwey Theilen in Folio heraus.  Dicies 
—* meiſtens in Kupferſtichen, die er nach 

den Werken der beruͤhmteſten neuern Bau— 

meiſter in juin verfertigte. Bottari. 

Rugaieri (Hercules), von | Bologne ; be: 
fam von feinem Lehrmeifter Franciſcus Geßi 

Beynamen. Wer ſeine Gemaͤhlde fies 

bet, wird gleich anfangs glauben, er ſehe 
Die Arbeit feines Meiſters, fo wohl wugte 
4 —— nachzuahmen. Malvaſia T. 2. 


6. G. 

— ieri (Johannes), Baumeiſter yu 
Meiland; arbeilete in der Kirche S. Nazaro 
an dem grofien Altar , und die Facade der 
Kirche S. Maria Magdalena, den Auguftic 
ner⸗Nonnen aͤndig. Latuada. 

Ruggieri (oh. Baptiſta), des Hercules 
Bruder und Mit. Schuler bey Francijcus 
Geßi, führte auch gleichen Beynamen; et 
ahnite denfelben in dev Fertigkeit des Arbei- 
tens glicflich nach, und wurde deswegen 
von ibm werth gebalten. Die Zartlichteit 
und Kuͤhnheit mit welcher ex fine Gemaͤhlde 
verfertigte, machte bald darauf nicht alicin 
feinen Lehrmeiſter fondern auch den Guido 
Reni ciferflichtig. Dieſer legtere brachte es 
auch durch Vermittlung feines Sehulers des 
Dominicus Zampieri dabin , dag Ruggieri 
feinen Lehrmeiſter verlie§. Ein Liebes⸗Han⸗ 
Del Den er yu Rom hatte, wurde die Ur—⸗ 
— ſeines fruͤhzeitigen Todes, der in dem 
fae Jahr feines Alters daſelbſt erfolgte, und 

efam er in der Kirche S. —— ſein 
Begraͤbniß. Malvbaſia T. 2. p. 353. G. 

Ruggieri (Rogerius de), dabler von 
Bologne ; arbeitete unter des Primaticcio 
Aufficht in Frankreich, wo er mit Toutjain 

u Breuil in cinem Zimmer ded koͤniglichen 
Luh Seploiies zu Fontainebleau des —— 

en 


* 
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Thaten in Freſco⸗Gemaͤhlden vorftelite. Er - 
ſtarb um A 1597. le Comte P. 3. p. 15. 
wo cr Rogery genannt wird, fonften ge. 
denken ſeiner aud) Vafari, Maſini und Bu 


maldi. 
Ruiſch (Ra . Siehe Ruyſch. 


Ruoppoli (Fob. Baptifta) , Neapo⸗ 
lis; lernte bey Paul Porpora. mahlte 
Waydwert , 


Fruͤchte J beſonders Trauben i] 
Siichentace Blumen, Krauter, Fiſche ꝛc. 
welche Lucas Giordano zuweilen mit Lands 
fchaften , Seeſtuͤcken und Figuren auszierte. 
Ruoppoli ſtarb m hohem Alter um A. 1685. 
Domenict P. 3. p. 293. 

Ruoppoli (Fofevhus), lernte bey obge- 
dachtem Fob. Saptiſta feinem Oheim, und 
folate ſeiner Manier in allen —— 
Sluͤcken, ausgenommen dag ſeine Faͤrbung 
etwas mehr ins Roͤthlichte fiel , und bemer⸗ 
ket man in ſeinen Compoſitionen weniger 
Genie. Er ſtarb um A. 1710. in dem go. 
Jahr feines Alters. Domenici P. 3. p. 298. 

Rupert (Chrittianus) , cin geſchickter Mabe 
fer von Qturnbderg ; gieng A. 1651, nach 
Wien, und verfertiate fur Kayſer Ferdinand 
den IIL. allerhand ſchoͤne Gemaͤhlde, fur die 
et wohl belohnt wurde. Er ſtarb nad) cinis 
a Zeit allda, Harms meldet A. 1654, 

oppelmayr p. 225. G 

Ruppel (Conradus). Siehe Roepel. 

Rufca (Francifcus) , gebohren ju Lugano 
A. ror, Lernte bey Octavius Amiconi, 
Er ftudirte ju Venedig , wo ev auch cine 
Schule Hielt, und nachher an verfchiedenen 
Hrten in der Schweitz und in Ftalien fee 
gefallige Portraite verfertigte. Guarienti 


Pp. 199. 

Ruſcelli (Hieronymus), ein aclehrter Mas 
thematifer und -vortreflicher Baumeifter; ges 
bohren yu Perugia A. 1538. Trat in den 
geiitlichen Orden von Montecajino, Rebſt 
piclen von ihm erfundenen mathematiſchen 
Inſtrumenten verfertigte ex verſchiedene Zeich⸗ 
nungen, nach welchen in ſeiner Vater⸗Stadt 
und an vielen andern Orten Gebaͤude auf— 
gefubrt wurden, Er ſtarb A. 1604, Pate 
coli p. 152. 

Ruſchi (Francifcus), Mahler von Rom; 
bas Wltar-Blatt der Famille Moroſini in dev 
Patriarchal « Kirche S. Petrus zu Venedig 
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ift von ſeiner Hand. Er lebte um A. 1640, 
Baſſaglia. 

Ruſconi (Camillus) , gebohren gu Mei⸗ 
land A. 1658. Lernte bey Paul Anton Vol⸗ 
pint, bey Joſeyh Rusnati und ju Rom bey 
Hercules Ferrata, und da ibn deuchte, dag 
er noch nicht genugfam in allen Wiffenfchafe 
ten feiner Kunſt gegrimbdet ware, begab ex 
fic) in Die Schule des Carls Marat, von 
welche er Dic ſchoͤne Geſichtszuͤge, die siers 
liche Falten der Gewander, und bie Grund- 
regeln des befien Geſchmacks und der Zeich⸗ 
nung erlernte, ju allem dieſem fiigte ex die 
Betrachtung dev Anticken, die aufmerkſame 
Sorgfalt Me Leidenjchaften wohl auszudruͤ⸗ 
Gen und feine Figuren lebhaft vorjuftellen, 
welches alles ex mit Schonbeit und Fertig 
keit begleitete. Er arbeitete vieles fir offents 
liche und YPrivat-Gebdaude, und bediente Ko- 
nige und Fuͤrſten. Das Grabmahl Pabft 
Gregorius des XIII; die Engel unter dec 
Orgel der Capelle S. Ignatius in der Kir- 
che Jeſus; das Grabmabhl des Prinjen Sox 
biesty dey Den Capucinern, und vicle andre 
Werte , die ex ju Rom verfertigte , geben 
ihm den Rang unter den beften Bildhauern 
feiner Zeit. Pabſt Clemens der XI. Hielte 
fo viel auf dieſen geſchickten Mann, dag er 
ign in feiner Wohnung befuchte, und auf 
eine ausnehmende Weiſe bejchentte. Er tard 
A. 1728. Unter feinen Schulern befand 
fic) auch feines Bruders Sohn Fofephus , 
welder A. 1687. zu Teemona gebohren wur⸗ 
de. Pafcoli P. 1. p. 259. G. 

Rufpoli (Hilarius) , Bildhauer gu Flo- 
ren; lernte bey Bincentius Roßi von Fie- 
fole.  €r arbeitete A. 1564. an dem Lei- 
chen - Gerufte des M. A. Bonaroti. Vaſari 


P. 3. p. 875. G. 
Ruſſo (Nicolaus) . Siehe Roffo. 
Ruſſo (Joh. Petrus), gebohren au Ca- 
pua A. 1558. Kam im feiner frithen Ju—⸗ 
gend nad) Nom, wo er die Mablerey mit 
utem Fortgang erlernte, und brachte drey 
Jahre auf feinen Reifen nach Bologne und 
‘Floren; ju, in welchen ex feine Kunſt ver: 
pollfommmete, A. 1596. fam er nach Ca⸗ 
pua “ped und verfertiate vortrefliche Ge⸗ 
maͤhlde von Oehl⸗ und Freſco⸗ Farben in 
den dafigen Kirchen. Er ſtarb zu sage A. 
1607. 


480 Bu 


1607. und wurde in der Kirche S. Auguſti⸗ 
nus begraben, Domenici P. 2. p. 150, 
Rufticchini, von dieſem Kinftler , defen 
Lebens⸗Umſtaͤnde voͤllig unbekant find, findet 
man in Dem großherzoglichen Land⸗Pallaſte 
Poggio Fmperiale , ohnweit Floreng , jon 
ſehr fchone Gemaͤhlde; eines ftellet die Mah⸗ 
lerey und Bildhauer⸗Kunſt, das andre den 
inſcheid der H. Maria aus Egypten vor. 
Jenes iſt in der Faͤrbung natuͤrlich und an- 
enehm, es iſt wohl gemahlt und bat leb⸗ 
fte Tinten. Die Manier iſt groß, und 
8* des Mt. A. da _Carravaggio und des 
chidone , gleichwohl find die Schatten des 
Nacten nicht fo ſchwarz als gemeiniglid) des 
Carravaggio, fondern fie find zart und leb⸗ 
baft. Die Auswahl feiner Figuren iff jwar 
Det Natur abnlich, aber unedel , und ſeine 
Reidaung unrichtig. Das zweyte Gemaͤhld 
ift zwar gut, aber geringer ais dad erftere, 
es ift wohl componirt , und beſteht aus we: 
nigen Figuren, die gleichwohl den Raum 
genugfam anfillen, Cochin P. 2. P. 90 
an der churfurftlichen Gallerie zu Duͤſſeldorf 
ehet man auch ein hiſtoriſches Gemaͤhld 
* ga Hand , welches Karſch Mo. 60, 
anfuͤhrt. 
Rufticchio (Gabriel), ein Mahler yu Flos 
reng, und Schuͤler des Baccio della Porta, 
cnannt di S. Marco. Vaſari gedentet 


einer P. 3. p. 41. G 
Rufticchio (Joh. Francitus) , Bildhauer, 
Gieſſer, Baumeifter und Mahler yu Flo- 
ren; ; fernte bey Andreas Verrocchio und 
bey Leonhard da Vince. Er verfertigte in 
ſeinen Vaterland cine groſſe Menge Sta- 
ten, Yortraite , Basreliefs tc. von Mar. 
mor und Erzt, welche hochgeſchaͤtzt wurden, 
Als ex die unvergleichlich ſchoͤne Statuen 
pon Erst fir eine Porte der S. Fohanns: 
Kirche yu Florenz verfertigt hatte, web.te ev 
den Bonaroti, die Magiftrats: Perfon aber, 
welche ihn bezahlen follte, einen Zimmer⸗ 
mann, der fic) fiir einen Baumeiſter aug. 
gab, zu Schiedrichtern uber Den Werth ſei⸗— 
net Arbeit. Ruſticchio gieng A. 1528. in 
Frankreich, wo ex von Francifcus dem J. 
cin Jahrgeld von 550. Thalern erhielt, wel 
ches aber nach dem Tode dieſes Koͤnigs nebſt 
vielen andern eingezogen, und er ohne Arbeit 
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gelaffen wurde. Endlich) ſtarb er in dem 
Haufe des Peter Stroyi , der fic) damabls 
in Frankreich aufhielt, in dem go. Jahr 
feines Alters. Seine Statuen find mes 
ftens von Erzt. Unter feinert Werken thut 
man vorjuglich einer Leda, einer Europa 
eines Neptunus, eines Vulcanus, cine 
Reuters, und einer Weibsperfon von rieſen 
magiger — Meldung. Vaſari P. 3. 
p. 597. G 

Ruta (Clemens), Mahler zu Parma; 
lernte bey Cari Cignani. Zanelli p. 60, G. 

Ruthars (Andreas), aus Flandern; von 
feinen Gemaͤhlden fiehet man in dev Kirche 
S. Eufedius ju Rom. Er war vornehmlid 
in Jagden, Chieren und Blumen berubme, 
Hernach trat ev in den Coleftiner « Orden, 
Guarienti p. 57. : 

Ruyſch (Machel), des beruͤhmten Profeß 
ſors ter; ward gebohren zu Amſterdam 
A. 16604. Lernte bey Wilhelm van Aelſ 
einem ſehr geſchickten Blumen⸗Mahler, dem 
fie gleichkam, ja, wie man behaupten will 
denjelben gar uͤbertraf. Sie fam A. 1701 
in die Mahler = Academie in Haag Det 
Churfurft von der fall Gerufte fie A. 1708, 
an feinen Hof nach Diiffeldorf, und fie 
arbeitete bey deſſen Lebjeiten fiw ihn alleine. 
Sie heyrathcte A. 1695. Furiaen Pool cs 
nen Portrait-Mabhler zu Amſterdam, allwo 
— aud) A. 1750. ſtarb. van Gool P. 1 

210. 

Ruysdaal (Jacobus), gebohren ju Hats 
lem um A. 1635. Berghem war fein Freund 
und dieſe Freundſchaft beforderte feine Ge 
ſchicklichkeit ungemein. In Ruysdaals Ge 
maͤhlden find nicht nur die Proſpecte, fone 
Dern felbft die Baume , Pflanzen und Lufte 
nach der Natur , welche er in den Gegene 
den von Amiterdam ſtudirte, gezeichnet. 
Wie Berghem, verließ ev fein Baterland 
niemahls, ungeadhtet einige Scbhriftiteller be 
haupten wollen, dieſe beyde Kuͤnſtler feven 
in Stalien gereift. Er ſtarb ju Harlem %, 
1681, Seine Gemablde beftehen in Land⸗ 
fchaften und Geeftiien, da ce befonders in 
Austheilung dev Lichter glilic) war. See 
ne Farbung ift gluͤend, feine Ausarbeitung 
fleißig/ und feine Baume find mit aller 
Sorgfalt beblattert, In feinen an 
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Werfen brachte er Wafferfalle, Bache und 
Candle an. Da er felbft keine 5* 
mahlen konte, lich er ſeine Landſchaften 
durch Wouwermans und van der Velde 
ausſtaſiren. Holland und Frankreich beſitzen 
die meiſten von ſeinen Werken. Gein Bru: 
der Salomon, der ihn am Alter beynahe 
20, Fabre uͤbertraf » war ein froftiger Nach⸗ 
abmer des van Goyen, und Schoefts, feine 
Landichaften find mit Jacobs in feine Ver: 
gleichung au ſetzen. Seine Compofitionen 
leichen Dem Marmor, fo wohl an der 
rte alg an dem Glaſt. Er ftard A. 1670, 
camps J. 3. p. 9 
Ruyven (Petrus), gebohren su Delft A. 
1650, €r war nod) ein mittelmaͤßiger Kuͤnſt⸗ 
ler, als ifn Jacob Jordaens in den Gee 
—— ſeiner Kunſt unterwies, bey dies 
cm erlangte er cine unglaubliche Geſchwin⸗ 
digkeit in Componiren und Mahlen. Die 
bittoristhen Stucke die ex verfertiate, haben 
ifm einen groffen Namen erworben, und ift 
das fdnigliche Lulthaus von Loo mit vielen 
ſchoͤnen Plafonds von feiner Hand ausgeziert. 
Man lobt einen Triumphbogen den er im 
aag aufgerichtet hatte, als Wilhelm der 
I ier feinen Einzug bielt. Dieſer Kuͤnſt⸗ 
ler ſtarb A. 1718. Seine Compoſition war 
fruchtbar und abwechſelnd. Alle ſeine Ge⸗ 
maͤhlde zeugen von einer ungemeinen Gee 
ſchicklichleit in der Faͤrbung / und einem un⸗ 
———— meiſterhaften Pinſel. Deſcamps 
3. Dp 


: . 266. 
Ry (Petrus Danckerts de). S. Dancerts, 
Ryd (Petrus Cornelius van), gebohren 
wr Sein um A. 1566, Lernte bey Jacob 
illems und bey Hubert Facobs, mit wel⸗ 
chen er in Stalien gieng, und 15. Fabre 
mit ftudiren und copiren zubrachte, arbeitete 
auch daſelbſt unter den beſten Meiſtern. 
Mach feiner Zurüuͤckkunſt fegte er fic) in ſei⸗ 
nem Baterland, und mabite in Hebhl - und 
GFrefto - Farben. Seine Manier ift (hon, 
a gleichet — Baſſano. Deſcamps 
.1 p 255. &. 
Ryckaert (David), gebohren ju Ante 
werpen UW. 1615. Lernte bey ſeinem Vater 
—— Namens. Er mahlte im Anfang 
andſchaften, aber als er ſah wie Teniers, 
Brouwer, und Oftade durch ihre Arbeit 
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reich geworden waren, fo legte er fich auf 
die Art Mablerey , in der jene geſchickt was 
ren, Der Erz⸗ 233 Leopold war ſein 
Goͤnner. Die Gegenitande feiner Gemaͤhlde 
waren Geſellſchaften, Ruchenftice rc. Seine 
erſten Gemabide waren etwas grau, aber 
in feinem hoͤhern Alter wurde er der trefe 
lichfte Colorift. Er mabhlte mit duͤnnen Fare 
ben, ſo daf man durch die Mablerey die 
Leinwand entdeden fan. Die Kovfe (einer 
page find wot gezeichnet. Deſcamps 

.2. p. 233. G. 

Ryckaert (Martinus), gebohren zu Ant: 
werpen um A. 1591. Er mahlte Landſchaf⸗ 
ten nach des Joſt Mompers Manier. In 
denſelben ſiehet man verfallne und mit Moos 
bewachſne Gebaude, Felfen, Berge, Wa 
ferfalle und Fernungen mit guter Manier 
oe gr icle von feinen Landfchaften, 
welche Fohann Breughel mit Figuren zier⸗ 
te, find den Liebhabern febr angenehm. Er 
ftarb iu . A. 1636. Defcamps P. 1, 
p. 266. G. 

Ryckr Micolaus), von Brugge; durch⸗ 
reißte noch ganz jung einen Theil des More 
genlandes. Er copirte beſonders die Gegens 
den um Jeruſalem, wo er fic) am meiſten 
aufhielt, und brachte darinnen oͤfters Cara⸗ 
vanen an, in denen er die Coſtume ſehr 
wohl beobachtete. Bey ſeiner Wiederan⸗ 
funft zu Brugge ward er A. 1667. in die 

tifchaft der Mahler aufgenommen. Seis 
ne Gemaͤhlde find in Flandern befant und 
geſchaͤtzt. Seine Manicr war leicht wie 
van der Cabels, aber fldrer und freyer. 
Die Landfchaften find von gutem Geſchmack, 
und ftellen meiftend Profpecte aus Paleftina 
vor. Seine Figuren, Cameele, Pferde rc. 

D ſehr wohl ausgearbeitet, und alle fine 
: erfe von ſchoͤner Faͤrbung. Deſcamps 

3. P. 60, 

Ryn (Rembrant van). S. Rembrand, 

Rysbrack (Michacl), ein beruͤhmter 
Bildhauce von Antwerpen ; arbeitete zu 
London, wo die Liebhaber ſich ſeinetwegen 
zweyeten; einige lobten feine Werke, andre 
aber tadelten Ddiefelbe, wie man ſolches in 
einer englifthen Wochenfchrift le Pour & le 
Contre Z 1, Mo, 29, und T. 3. Po. 107, 
findet. Gon feiner Arbeit iſt die Statue 

Pvp Konig 
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Konig Gedrg des IL welche A. 1735, in 
dem groſſen Borhof des Hofpithals von 
Greenwich) aufgerichtet wurde, Hagedorn 


p, 130. 

Ryobrack Petrus), gebohren yu Ant⸗ 
werpen um A. 1657. Franciſcus Mile war 
fein Lehrmeiſter, mit dem ev in Frantreich 
ging. Zu Paris war Pougin fein Mufter, 
und man verfaufte wuͤrklich Rysbraecks Lands 
ſchaſten fir Pougins fine. Obgleich ex hier 
fein Gluͤck hatte machen fonnen , fo war 
dennoch fein melancholifthes und veranderli- 
ches Temperament fchuld , dag ex wieder 
nad). Antwerpen yuructe gieng , wo er den 
Reſt ſeiner Tagen in feiner Werkſtatt zubrach⸗ 
te, und noch viele Gemaͤhlde fur Deutſch⸗ 
Jand , Frankreich und England verfertigte. 
A. 1713. ward er zum Director“ der Ucas 
demie erwaͤhlt. Sein Pinfel war feft und 
leicht, feine Baume wohl gezeichnet und gee 
fardt, Die Fiquren in ſeinen Gemaͤhlden 
find zwar vortreflich, aber der viclen Ges 
fchaften wegen lief er fie oft durch andre 
mablen. Es feblte ihm oft an Genie, wel 
ches Die Urfache iff, daß man in feinen 
Werken cine allzugroſſe Einfoͤrmigleit wahr⸗ 
nimmt. Man muß dieſen Kuͤnſtler nicht 
mit einem andern mittelmaͤßigen Landſchaf⸗ 
ten⸗Mahler gleiches Namens, welcher zum 
Unterſchied des vorhergehenden der junge ge⸗ 
nennt wird, und gu Brüuͤſſel arbeitete, ver⸗ 
wechſeln; dieſer letztere mahlte auch todtes 
Wildpret und Voͤgel. Deſcamps P. 3. p. 374. 

Ryſen (Wernherus van), gebohren ju 
Bommel um A. 1800. Lernte bey Cornes 
lius Poelemburg , den er in_feinen Werken 
nachahmte. Er reifte lange Zeit in Stalien 
herum. Aber gewiſſe Verdrießlichkeiten bes 
wogen ihn die Mahlerey zu verlaſſen; er 
fieng alſo einen Handel mit Diamanten an, 
und gieng in Spanien uber, Deſcamps 
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Ryvalz. Siehe Rival. 
S. 
Sabbatini (Andreas), genannt da Sa⸗ 
lerno; gebohren um Y. 1480. Lernte bey 


Teſauro und zu Rom bey Raphael, von wel⸗ 
chem ce Die Grundfake dex vortveflichen Zeich⸗ 
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nung und Colorit 5* Da er dann in 
der Klofter: Kirche S. Gaudioſus yu Neapos 
lis alle Krafte_fcince Kunft amwandte , als 
cin wurdiger Schuler eines folchen Meifters 
su arbeiten, Er ſtarb um A. 1545. Dos 
menici P. 2. p. 33. G. 

Sabbatini (Cajetanus), ein ſtummer 
Mahler zu Bologne; lernte bey Dominicus 
Maria Viani und bey Carl Anton Ram 
baldi. Er wurde in dieſer Kunſt geſchickt, 

arb aber in der Bluͤthe ſeiner Jahren. 

cad. Clem. P. 2. p. 310. 372. 

Sabbatini (Laurentius), genannt da 
Bologna; lernte bey Titian. Sein Freund 
der Abt Primaticcio, welcher ihn als einen 
vortreflichen und wohlerfahrnen Mahler kann⸗ 
te, wurde ibn ſehr gern mit ſich in Franke 
reich gefubrt haben, allein Cabbatini vers 
Heyrathete fich frihjeitig , und hatte viele 
Kinder , welche ſeinem Vornehmen verhin— 
berlic) waren, Vaſari bediente ſich A. 1566, 
dieſes Kuͤnſtlers Beyhulf in dem herzoglichen 
Pallafte gu Floren. Als ex gen Rom kam, 
wurde ev von Pabft Gregorius dem AXIII. 
qu feinem Hof: Mahler und Ober « Auffeber 
uber Die Mabhler-Arbeit verordnet. Er arbeis 
tete in Der pauliniſchen Capelle, in dem foz 
genannten herzoglichen Saal, in der Galles 
tie, in den Logen und in dem koͤniglichen 
Saale des Vatican’. Die Vortreflichkeit feis 
ner Gemaͤhlden gefiel dew Auguftin Carrace 
cio fo wohl, dak ev_feinen Schulern bas 
fleifige Copiren feiner Werfen , welche man 
in den Kirchen ju Bologne ſieht, genau eins 
fthacfte , um aud denjelben die ſchoͤne Ges 
ſichts zuͤge, Stellungen, ReinlichEert und cine 
zierliche Manier gu erlernen. Carraccio brady. 
te auch dad MAltar-Blatt S. Michael in der 
Auguitinee - Kirche in Kupfer. Sabbatini 
ftarb gu Rom in bluͤhendem Alter A. 1577. 
Malvafia T. 1. p. 227. G. 

Gabinefe (Andreas). Siehe Generoli. 

Sabionetta. Siehe Pefenti. 

Gac (MR. und Valier), Vater und Sohn; 
waren in der fogenannten florentinifchen Ar⸗ 
beit (welche aus eingelegten Edelgefteinen bes 
ſteht, und Figuren, Thiere, Vogel, Blus 
men tc, auf das naturlichite nachabmet) ſehr 
beruͤhmte Kimftler. Sie arbciteten um A. 
1720. in dex Carthaufe zu Pavia, wnd = 
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ten die Altaͤre diefer Kirche mit vortreflichen 
Werfen. Kevfler 37. Brief. 
Sacchi (Andreas) , fein eigentlicher Gee 
fchlechté-RName foll Ouche geweſen ſeyn; ge 
bohren ju Mom A. 1599. Wurde einer der 
iſt- und Erfindungs - reichften Schuler des 
anciftus Albani. Er folgte diefein in der 
tlichteit und Farbung fo wohl nad), daß 
es fchiene , ald ob dev Geift des Lehrmei- 
fiers ſeinem Schuͤler eingeſoͤßt ware. Mit 
einer fo ſchoͤnen und angenchmen Manier 
babnte er ſich den Weg in die S. Peterts 
Kirche , fur welche ev fimf Altar - Blatter 
mahite, von denen viere wegen Der Feudhtig- 
fcit weggenommen werden mußten. Er ver: 
fertigte aud) cinige Cartons ju Mufiv - Ure 
beiten. Man fiehet noch in zwoͤlf verſchie⸗ 
Denen Kicchen yu Rom Gemaͤhlde von ftis 
ner Hand, welche uͤberall bewundert wer⸗ 
Den: Andrer Werfen , die er fowobl fir 
frembde als roͤmiſche Fuͤrſten mabite , zu ge 
ſchweigen. Seine Schule wurde wegen ſei⸗ 
ner Leutſeligkeit und Liebe, mit welcher ev 
feine Lehrlinge unterwies, ſtark beſucht. Er 
ſtarb A. 1661. Nicht nur findet man in 
inen Gemaͤhlden die Annehmlichkeit, Zaͤrt⸗ 
ichteit und Colorit ſeines Lehrmeiſters, ſon⸗ 
dern er uͤbertraf dieſen in dem guten Ge⸗ 
ſchmack der Zeichnung. Seine Figuren has 
ben vortreflicye Ausdructe , die nder 
find von ſchoͤner Einfalt, die Ideen edel, 
nnd ſeine Ausarbeitung fleigig , doch ohne 
Hefondere Muͤhe. UArgensville P. 1. p. 33. G. 
Sacchi (Antonius), von Como; ſtudirte 
He Rom, und mahlte nach feiner Heimkunft 
ie Cuppel Der Kirche S. Fidelis , weil ev 
aber den Augpunkten allzuhoch nahm, er⸗ 
ſchienen ſeine Figuren in ungeheurer Groͤſſe, 
fiber welchen Fehler er ſich gu todt graͤmie, 
ſolches geſchah A. 1694. Guarienti p. 73. 
Sacchi (Carolus), von Pavia; lernte A. 
1617. bey ſeinem Landsmann Roſſo. 
ieng darauf nach Mom und von da nad) 
edig. Kehrte als cin gefchicter Mahler 
in fein Baterland zuruͤck. Er war in hiſto— 
Vorftellungen fo wohl aeubt und fo 
reich in Erfindungen, dag ex Kirchen, Pak 
lafte und frembde Liebhaber mit feinen fcho- 
Werfen befriedigen , und mit unermis 


nen 
detem Fleiß bis an ſein M.1706. erfolgtes 
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Lebens-Ende beſtaͤndig in feiner Arbeit fort. 
fabren konnte. @uarienti p. 117. 
Sacchi (Cafparus), von Imola; mablte 
in der Kirche S. Francifcus yu Ravenna die 
Tafel S. Rochus mit der H. Maria, S. S. 
Franciſcus und Sebaftianus. Fabri p. 115. G. 

Sacchi (Joh. Antonius). GS. Regillo. 

Sacchi (Petrus Franciſcus), Mahler von 
Pavia; florirte um A. 1527. Bu Genua 
wurde er unter fo vielen Ginftieen fiir Den 
beften gehalten, weil fine Gemaͤhlde wobl 
ausgearbeitet und mit ungemeinem Fleiß 
berfertigt waren. Und obgieid) die neuere 
Manieren des Pordenon und Perino del Vaz 
ge, belie ins Auge fielen, lichen doch fee 

erfe immer in hobem Werth und in guter 
Achtung. Soprani p. 169. G. 

Sacco (Fanuavius), ein heruͤhmter Baus 
meifier ju Neapolis. Er fuͤhrte viele Ges 
baude nach feinen Zeichnungen auf, und er 
neuerte die alte fonigliche Kirche und Klo— 
ſter Monte Oliveto , welche Arbeit wegen 
ber viclfaltigen Schwierigkeiten, die fich Daz 
bey in Anfehung der alten Capellen und ans 
drer unregelmagigen Gebauden ereigneten , 
und Die ev gluclich zu heben wußte, fur 
cin Meifterftict gehalten wird. Domenic 


3+ DP. 393. 

Sacco (Scipio) , ans Romagna; lernte 
bey Raphacl. Er mabite fir die Dom-Kirs 
che ju Ceſena das Bildnif des Pabſts S. 
aig ag in mehr als Lebens-Grofie, und 
fit die Kirche S. Dominicus den Tod S. 
Petrus des Martyrers. Scanelli p. 183. G. 

Sachtleeven. Siehe Zachtleeven. 

Sacramento (Joh. Gusmannus dell 
S. S.) gebohren ju Puente de Don Gonz 
ales in Dem Koͤnigreich Cordua A. 1611, 

ernte bey Bernhard Ximeney Illeſtas, und 
ju Rom arbeitete er unter Heinrich de las 
Marinas. Er fam nach Coville zuruͤck und 
zeigte Dafelbft feine Geſchicklichkeit in der Ar⸗ 
chitectur, Perſpectiv und Colorit, in welch⸗ 
letzterer er den Rubens und Vandyk nach⸗ 
ahmte. Ueberſetzte auch des Accolti Ab⸗ 
handlung von der Perſpectiv, welche in der 
Bibliothet des Barfuͤſſer⸗Kloſters yu Aguilla⸗ 
ra, in welchem er ein Ordend > Wann 
war, geeiget wird, Man ficht daſelbſt ei⸗ 
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nige fchone Altar-Blatter von feiner Hand. 
Er jtarb um A. 1680. Velaſco Mo. 160, 
SGadeler (Egidius), gebohren su Antwers 
A. 1588. Lernte bey feinem Oheim 
Johann Sadeler. Nachdem ev die fchonite 
maͤhlde gu Rom und zu Venedig in Kupfer 
gebracht hatte, gieng er in Deutfchland, 
und Diente den Kayſern Rudolph dem Il. 
Matthias dem 1. und Ferdinand dem IL 
bey welchen ev in groffen Guaden ftund, 
und verſchiedene Werte fur fie in Kupfer 
brachte, auch einige (hone Stude mit Oehl⸗ 
Farben mahite. Starb ju Prag A. 1629, 
und wurde in dev Kirche S. Fohanned bes 
raben. Er ubertraf feine beyde Oheime 
Pobann und Raphacl mit einer genauen und 
tichtigen Zeichnung, aud) in dem Gefchmad 
und Zierlichkeit ſeines Grabftichels, und wur⸗ 
be baber Der Kunſt-⸗Phenix geneunt. Gane 
drart P. 1. p. 355. G. 
Sadeler (Fohannes), gebohren ju Bruͤſ 
fel um A. 1550. War das Haupt und Lehr⸗ 
meifter Der Schule dieſes Gefchlechts. An— 
fangs verfertigte er, wie fein Vater, aller: 
hand in Stahl —— Arbeit auf Waffen. 
In ſeinem 20. Jahr ſieng er an in Kupfer 
zu ſtechen, und fam in kurzer Zeit fo weit, 
Dag Martin de Vos und andre Mabler fich 
um die Wette bemuͤheten, ihre Werke durch 
ihn bekannt zu machen. Ev that verfchiedes 
ne Reifen , und hielt fic) eimige Zeit zu 
Munchen auf; wo er einige Werke verfers 
tigte, und von Dem Herzog reichlich befthentt 
wurde. Darauf gieng er nach Verona, 
Venedig und Rom, dafelbft ubergab er 
Pabft Clemens dem VIL cin ganzes Buch 
bon feinen angenehmen RKupferftichen , welche 
aber von dieſem kaltſinnig aufgenommen 


wurden, Daher er gang mifnergnugt und in’ 


heiſſer Sommerszeit nach Benedig zurücke 
gieng; von der Reiſe ermuͤdet, ſiel er in 
cine Krankheit und ſtarb daſelbſt A. 1600, 
Sandrart P. Fs 354 G 

Gadeler (Juſtus oder Fuftinus), lernte 
bey feinem Vater Fohann , und bey feinem 
Obeim Raphael; ex machte ſich durch ihre 
Unterweijiing in Der Kupferftecher - Kunt ges 
ſchickt. Um A. 1620. ſetzte ev fich su Benes 
Dig Hausheblich nieder. Seine Werke were 
den von Baldinucci p, 28. befehrichen, G. 
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SGadeler (Raphael), gebohren zu Bruͤſſel 
A. 1555. Lernte bey feinem Bruder Fos 
hatin, mit dem ev cine groje Menge Kupters 
ftiche verfertigte , Da er aber mevtte, dag 
die alljugroffe Anſtrengung des Gefichts ſei— 
ne Augen fchwadyte , entſchloß ex fich den 
Grabſtichel ju verlaſſen, und fich auf die 
Mablerey ju legen, worinnen er auch cin 
groffer Meiſter geworden ware, wenn er 
nicht, nach wiedererlangter Starke ded Ges 
ſichts, feine erſtere Arbeit von neuem vors 
genommen hatte. Biele von feinen Ges 
mabiden trift man ju Cordua in Spanien 
an, Siehe den Titul Garadia. Er vers 
fertigge ganze Bucher von Heiligen und Eins 
fidlern.  Durchreifte verfchiedene Lander, 
und febte fic) endlich gu Venedig, wo er aud 
fein_ Leben endigte. Baldinuccs p. 34. G. 

SGadoletti (Ludovicus) , von Modena, 
war nebſt Der Zeichnung und Mabierey in 
viclen Wiſſenſchaften bewandert, und cin 

eitgenoß der nachfolgenden Kuͤnſtler. Fob. 

aptiſta Lentini, welcher in der Erfindung und 
Faͤrbung vortreflich war. Jacobus Chirim⸗ 
aldi , welcher in der Zeichnung wenige fee 
nes gleichen Hutte. Daniel Lendinara, und 
Andreas Campana, derer Arbeit wegen Ws 
ter entiveder gu Grunde gegangen , oder 
Durch neuere bedectt worden iff, Vedriani 


p. 57. G. 

Sgenredam (Johannes), Kupferſtecher 
in Niederlanden; lernte bey Jacob van 
Geyn und bey Heinrich Golzius. Seine 
Werke ſind den Kennern angenehm. Er 
arbeitete viel nach ſeinem zweyten Lehrmei⸗ 
ſter, und wußte das Zaͤrtliche ſehr wohl 
mit einer kraͤftigen Ausarbeitung zu verbin⸗ 
den. Man wuͤnſchte gwar in denſelben 
mehrere Richtigkeit der Zeichnung ys fin 
den, Ddiefen Fehler aber hat ex mit dew 
Mablern welche er copirte gemein, la 
Combe, G. 

SGaenredam (Petrus), gebohren yu Wés 
feld A. 1597. Lernte Peter Franj 
Grebber. Er arbeitete ju Harlem, und 
verfertigte perſpectiviſche Gemablde. How 
brafen P. 1. p. 174. 

— Gin — 

Sagreſtani (Joh. Camillus), gebohren 
iu Floveng A. 1600. Lernte bey * 
iu 
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Giuſti und bey Nomulus Pang. Seine 
Meiqung zur Kunft jog ihn nach Rom, 
Venedig und Parma, wo er die Werke dev 
beften Meifier ſtudirte. Endlich bielt er 
fic) cine geraume Zeit ju Bologne, in der 
ſtark beſuchten Schule des Carl Cignani 
auf, und brachte eine leichte, fertige, ans 


genehme und groffe Manier in dex Farbung - 


und Ausarbeitung nach) Haufe. Mit dieſen 
Borjigen arbeitete er beftandig in Oehl⸗ 
und Frefco-Farben fir —— und Privat⸗ 
Geb In ſeiner Jugend zeichnete er 
die Portraite ſeiner Freunde mit der Feder, 
und ſetzte allerhand luſtige Verſe von ſeiner 
eignen Dichtkunſt darunter. Guarienti p. 284. 

Want (Johannes), ein Auguſtiner⸗ 

ju Avignon. Er machte ſich durch 
feine Miniatur- Mabhlereyeu beruͤhmt. Man 
ſindet in Der Sammlung von Kunftler-Brie- 
fen einige von ſeiner Hand, welche von A. 
1633. bid 1638. gefchricben find. le Comte 


. 3. Pp. 165, 

Sailly (Jacobus Francifeus), Bildhauer 
pon Valencienues; verfertigte die Statue 
Konig Ludwig ded XV. fue feine Geburts 
Stadt. Er wurde A. 1753. nad) RKoppens 

en berufen , wo er die Ritter» Statue 
Konig Chriftian des VL in Erzt gos, 
welche mitten auf bem Amalienburger = Plas 
aufgerichtet wurde; und befam fur feine Are 
beit, nebſt Freyhaltung aller Daruber ergang⸗ 
net Unfoften cine Belohnung von 50000, 
Reichs. Thalern. la France literaive. 

SGalaert (Antonius), von Bruͤſſel; mahl⸗ 
te viel hiſtoriſche Stucke mit einem guten 
Geſchmack in der Zeichnung und Farbung, 
aud) verſtund er Schatten und Licht ſehr 
wohl. Er arbeitete in ſeinem Vaterland 
um A. 1600, und ſtarb daſelbſt. Deſcamps 


1. P. 273. 

Galaino (Andreas), cin Meilaͤnder; 
lernte bey Leonhard da Vince. Er war 
ein ſehr fchoner , angenehmer und lieblicher 
Fingling, dex feinem Lehrmeiſter wegen feis 
wer jicrlichen Haaren oft jum Modelle fur 
Engel und andre Figuren dienen muftes 
Dagegen unterwies da Vince einen Scaler 
mit groffer Zuneigung in den vornehm⸗ 
ſten und ſchwerſten Stuͤcken ſeiner Kunſt. 
Salaino ward cin geſchickter Kuͤnſtler, und 
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feine Gemaͤhlde koͤnnen ſeines Lehrmeiſters 
Arbeit an die Seite geſetzt werden. Bots 


tari. G. 

Gale (Nicolaus), Bildhauex aus Frank: 
reich) ; fernte ju Rom bey Yoh. Laurentius 
Bernini, Er verfertigte unter der Regierung 
Pabſt Innocentius des X. fiw die S. Peterss: 
Kirche einige marmorne Basreliefs » welche 
Die Bildniſſe derjenigen Pabfte vorftellen, 
die Den Martyrtod erlitten haben , jedes 
wird von zwey ſehr ſchoͤnen Engeln getrac 
gen, Bonanni H. T. BW. p. 136, 
SGalernitano (Francifcus) , Mabler ju 
Meapolis; lernte bey Dominicus Gargiull. 
Mahlte Hiftorien mit groffen Figuren fur 
einige Privat-Perfonen, und verſchiedene Kir⸗ 
chen ded Koͤnigreichs. Konte ſich aber wee 
cn der hohen Einbildung die ex von fich 

Ibft Hegte, nicht wohl mit seinen Kunfiges 
nofjen vertragen. Er unterfiund fic) auch 
eines feiner Gemaͤhlden neben die Arbeit des 
Lucas Giordano ausjujeyen , wodurch ec 
aber fo befchamt gemacht wurde, dag ev 
lange Zeit fich nicht mehr offentlich durfte 
feben laſſen. Domenici P. 3. p.2rr, 

Salerno (Andreas da). S. Sabbatini. 

Galerno (Nicolaus Maria), Patvicius 
ju Salerno, und Here von Lucignano; co— 
pirte ohne Lehrmeijier eines von des Frans 
ciſcus Solimena Gemahlden, welder, da 
er folches prfitige: Weife fah, ihn beredte 
dieſe Kunft nach den Regeln zu lernen, 
wozu er ihm die nothige Anleitung gobs 
und wurde ex in Derfelben ein wohlgeuͤbter Mei⸗ 
ſter. Domenici P. 3. p. 659. 

Saletti (Antonius) , Baumeifter Bry 
ronda; von jeiner Arbeit ift das groſſe Portal, 
und Die Ringmauer dev Kirche S. S. Mas 
garius und Celfus, welche derfelben cin ſehr 
ſchoͤnes Anſehn geben. Er verfertigte auch 
einige Modelle yu Pallaͤſten und Kirchen, 
die aber wegen ſeinem fruͤhzeitigen Lod une 
ausgefuͤhrt blieben, Posgo p. 207. 

Galiano (Johannes). Siehe Saillant, 

Galice (Rogerius de). S. van der Wyde. 

Galimbene Ventura), gebohren ju Sie⸗ 
na A. 1557. Lernte bey ſeinem Vater Ars 
changelus, der feine Kunft bey Friedrich 
Quccheri erlernt hatte, Bentura zeichnete in 
Dev Lombardie die vornebrnite aie me 

bd 
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riihmter Meifter. Qu Rom arbeitete er in 
ber vaticanifthen Bibliotheck, in S. Fohann 
pon Lateran und an verfthiedenen andern 
Hrten.  Wegen einigen Werfen welche er 
den Cardinal-Legaten Bevilaqua mablte, 
fam er den Ritter s Orden des goldnen 
Sportns. Er arbeitete auch) ju Floren, 
Pifa, Lucca, und Siena. Wann er nict 
Durch alljugroffe Liebe gegen das andre Ge⸗ 
fchlecht vielfaltig an feiner Arbeit gehindert 
worden mdre, wuͤrde er (einen Namen noch 
beruͤhmter gemacht haben. Er ftarb in fei- 
nem Baterlande A. 1613. Baglioni p. 112. G. 

Galincorno (Mirabello da), cin Schüͤ⸗ 
ler Ded Dominicus Ghitlandaio; mahlte mit 
feinem guten Freunde und Gefellfchafter 
ronymus Macchietti genannt del Crocefifjaio 
A. 1564. an dem Letchen - Gerufte des M. 
A. VBonaroti swey hiſtoriſche Stucke, welche 
fo vicle Gefthichten diefes Kunfilers vorſtell⸗ 
ten. Vaſari DB. 3. G. 

Galini (Thomas), genannt Mao; gee 
bohren ju Rom A. 1575. Lernte bey ſei⸗ 
nem Vater Baptiſta, einem florentinifchen 
Bildhauer, und mablte mit vielem Nugen 
nad den Zeichnungen des Ritters Baglioni. 
Er arbeitete auc) in verfthiedenen Rirchen 
nach feinen eignen Erfindungen ſehr ficifige 
Werke. Hernach verſuchte ex es Fruchte 
und Blumen nad) der Natur zu mahlen, 
und wurde Darinnen vortrefich. Er erhielt 
Den Orden Ces goldnen Sporrns, und tard 
A. 1625, Baglioni p. * G. 

Salis (Carolus), gebohren 3 Verona 
A. 1688. Lernte ben Alexander Marcheſini, 
zu Bologne bey J. Joſeph dal Sole, und 
zu Venedig bey ſeinem Mitburger An— 
ton Baleſtra, deſſen Manier (welche einiger⸗ 
maſſen nach der roͤmiſchen Schule eingerich⸗ 
tet war) Salis mit der bologneſiſchen ver⸗ 
mifchte. Dieſe gebrauchte er feine fchonen 
Ideen in groffen Gemaͤhlden, die er fir 
Rirchen und Yallafte feines Baterlandes 
verfertigte , an den Tay gu geben.  Guas 
rienti p. 117. 

Salmaſio (Andreas), mahlte in der 
Theatiner⸗Kirche S. Antonius Chriſtus am 
Ochiberge , und die Bildniſſe der H. H. 
Avoftel je zwey und zwey in Rundungen, 
Latuada, 
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Galmasio oder Salmeggia (Eneas), ge 
nannt Talpino; WMabler oon Bergamo ; 
lernte bey den Procaccini yu Meiland, und 
ftudirte 14. Fabre lang yu Rom fo ficifig 
nad) den Werken Raphacis, daß feine Gee 
maͤhlde fir die Arbeit dieſes groſſen Meifters 
gehalten wurden , wie folches der Tafel, 
welche den H. Victor yu BWferde voritellt, 
in dem Chor der Olivetaner- Kirche ju Mei. 
land , wiederfuhr. Er ſtarb A. 1626, Gua 
rientt p. 154, 

Galmeron (Chriftophorus Garcia), ge— 
bohren gu Cuenca A. 1603, Lernte bey Be 
ter Orrente. Ev arbeitete vieles in finer 
Vater-Stadt, und hernach zu Madrid, wo 
er A. 1666, ſtarb. Velaſco No, 114. G. 

Galo (Petrus da), lernte bey Jacob 
Sanjovino; man fiehet zu Benedig umd yu 
Padua Staten, Basreliefs, Laubweré und 
andre Urbeit, die er mit einem wohlgeübten 
Meiffel verfertigte. Auf dev Bruͤcke Rialto 
ift Me buclichte State Gobbo di Rialto 
genannt , ¢in mehr ald Lebensgroffer Mars 
an der Facade des herjoglichen Pallaſtes, 
und in dem Pallafte felbft verfchiedene Bilder 
von ſeiner Hand. Bafari P. 3. p. 832. G. 

Salomon (MR. M.), ein guter Hiftoriene 
Mahler aus Rieberlanden ; arbeitete die meis 
fte Zeit fur einen Tapesierer yn London, Er 
lebte um A. 1710, Weyermann P. 3. p. 283. 

Galtarelli (Lucas) , gebobren ju Genua 
um A. 1610, Lernte bey Dominicus Fide 
fella, und folgte feiner Manier. Obgleich 
er bereits ſowohl in dffentlichen als Privat: 
Gebduden Proden feiner Geſchicklichkeit gee 
acigt hatte, war ev dod) damit noch nicht 
vergnugt , fondern verlangte Ddiefelbe mit 
neuen Wiffenfchaften zu vermehren. Er 
gieng deswegen nach Rom, vergag gleichfam 
dag er cin erfahrner Kuͤnſtler ware, zeichnete 
nad) den beruͤhmteſten Gemablden, und ars 
beitete mit ſolch unmaͤßigem Fleife , dag er 
Daruber erkrankte und fein Leben daſelbſt cite 
buffen mufte. Soprani p. &3. G. 

Galvaterra (Joh. Petrus), Mabler zu 
Verona ; lernte bey J. Baptiſta Bellotti. 
ae den Kirchen feiner Vater-Stadt befinden 
ch einige Gemaͤhlde in Hebl « und Freftos 
pba von feiner Urbett, Er lebte A. 1718, 
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Galvatico. Siehe Selvatico. 
SGalvatoricl. Siehe Salvator Roſa. 
SGalvattt (Antonius). Siehe Scalvatti. 
Saluci (Alexander), ein florentinifeher 
Ritter und Mahler; wurde A. 1648. in der 
Academie S. Lucas ju Rom als cin Mit 
glied cingefthrieben. Guarienti p. 43. 
Salveſtrini (Cofinus), Bildhauer ju Flos 
ren; ; Zlernte von Raphael Curadi-das Ge: 
Heimnif , vermittelft tuchtiger Hartung dev 
Meiffeln in Porphyr ju arbeiten, und vers 
fertigte unter andern die Riefenmagige Stas 
tie Mois , welche in der Grotte des grog 
berjoglichen Pallajtes gefehen wird. Baldi⸗ 
nucci Vocabolario del Dijegno p. 127. 
Galvetti (Ludovicus), lernte yu ol 
bey Peter Tacca; ex wußte den Meiſſe 
wohl yu fuͤhren, ergaͤnzte anticke Statuen, 
arbeitete in Stucco und Marmor, bediente 
auch die Stelle eines Kriegs - Baumeifters 
mit vielem Ruhm.  Baldinucci Sec. 4, 


p. 370. G. 

SGalvetti (Paulus), Baumeister ju Vero- 
na; arbeitete mit groffem Ruhm yu Rom 
und ju Neapolis um A. 1718. BWojzo p. 210, 

lwi (Antonius di). Siche Pollajuolo 
(Antonius) . 

Salvi (Joh. Baptifta), von feinem Ges 
burts-Ort an den Granyen des Herzogthums 
Urbino genannt Gajfoferrato. Er lernte 
Die Mablerey von einem unbefanten Meifter, 
fam darauf nad) Rom, wo er unter der Ans 
weiſung des J. Francifcus Penni die Werke 
Raphaels ftudirte, und auf fein Einrathen 
Die Gemaͤhlde der ardften Meifter copirte, 
welche er fo wohl nachjuahmen wufte, daß 
feine Werke oft fir Originale gehalten wur⸗ 
Den. Dtan vermuthet daß er in ſehr hohem 
Alter nach A. 1550. geftorben fey. Muſeo 
Fiorentino P. 1. p. 31. 

Salvi (Nicolaus) , Baumeifter zu Rom 
um A. 1730. Der Brunne in der Straffe 
Trevi, welcher von ſeiner Arbeit it, seiget 
Dag diefer Kuͤnſtler den guten Geſchmack in 
der anticfen Bau⸗Kunſt vollfommen beſeſſen 
babe, Pafcoli P. 2. p. 477. 

SGalviati (Francifeus), genannt Cecchino, 
Siehe Roßi. 

Salviati (Fofephus). Siehe Porta, 

Salvioni (Rofalba Maria) , Mahlerin 
zu Rom; lernte bey Sebaftian Conca, Dieſe 
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SS copirte in ihrem rs. 
ahre mit groffem Fleig einige Gemahide 
nach Carl Maratti und andern beruͤhniten 

Meiftern , welche nebit dem Porteait des 
Pabiis S. H. jum Geſchenk gemacht , und 
von dieſem ſehr gnadig angenommen wur⸗ 
ben, Dex fie mit zwey * goͤldnen und 
filbernen Gedaͤchtniß ⸗Muͤnzen beſchenkte. 
Andre ihrer Werken wurden auch an ver⸗ 
ſchiedene Fuͤrſten geſandt. Man ſieht in 
Der Minoriter⸗Kirche ju Fraſcati das Bild- 
nif der H. Catharina von ihrer Hand, 
Guarienti p. 449. 

Saluſto (Cafar da), genannt Piernontefe ; 
arbeitete nad) dem Abſterben der Gebruͤder 
Brill ju Rom, und mabhlte mit ſeiner Chee 
frau Die Landfchaften ded innern bedeckten 
Ganges dev Kirche S. Cecilia in Traftevere, 
Guarienti p, 122. 

Salvucci (Mathias), genannt Mattiuc⸗ 
cio; gebohren gu Perugia um A. 1570, 
Wollte unter keines Lehemeifters Aufiicht ſte⸗ 
hen, fondern ftudirte fur fic) felbft die Mab 
levey nach den beften Werten, welche et hin 
und wieder in den Kirchen feiner Vaterftadt 
fand,  Berfertigte auch einige Gemaͤhlde 
file bemeldte und auslandifche Rirchen, wo⸗ 
Durch ex ein feinen Verdienften gemaͤſſes An: 
ſehen evlangte. Er wurde nach Rom be- 
rufen, und erhielt von dem Pabſt viele Gna- 
Denbejeugungen, kehrte aber bald wieder in 
fein Vaterland zuruͤck, und ſtarb A, 1628, 
Paſcoli p. 171. G. 

Gam (Angelus), gebohren ju Rotterdam 
A. 1699. Er war ein gefchicter Portrait 
Mahler in Hehl = umd Paftel-Farben. Man 
ſieht auch bey cinigen Kunſtliebhabern hiſto⸗ 
riſche Gemabhlde, in welchen er bald den 
Ritter van dev Werf, bald den Gabriel de 
wig nachahmte. van Gool P. 2. p. 273. 

amacchini (Horatins). S. Fumaccint. 
| Gameling (Benjamin), gebohren zu Gent 
um A. 1520, Lernte bey Franz Floris, 
und wurde fir cinen feiner beſten Schuͤler 
gehalten. Er mahlte gute Yortraite. _ Fn 

Der S. Johanns⸗Kirche feiner Geburts⸗Stadt 
ſiehet man etliche von ſeinen Gemaͤhlden nach 
Den Zeichnungen des Lucas de Heere. Def 
camps P. 1, p. 116, 

Gamengo (Ambrofius) , Mahler vou 
Seftri di Levante; lernte gu Genua bey J. 

Andreas 
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Andreas Ferrari. Ee mablte Landſchaften 
ig und Blumen, welche cv zu mehre⸗ 
ret Zierde mit fleinen Figuren ausftaffirte, 
Goprani p. 259. G. 
anders (Gerardus), gebohren ju Rot 
terdam A. 1702. Lernte ju Duffeldorf bey 
feinem Stiefoater Tobias van Nimmegen, 
Da er vermittelſt flcifigen Studirens nach 
den Gemaͤhlden der churfirftlichen Gallerie 
ein gefchicter Mahler wurde. Sanders are 
beitete zu Rotterdam mit feinem Obeim und 
Schwiegervater Elias van Nimmegen. Er 
mahlte Hiftorien, Landfchaften, Portraite xc, 
ban Gool P. 2. p. hr 
Gandrart (Jacobus von), gebohren yu 
anffurt am Mann A. 1630. Lernte bey 
ornelius Dancerts zu Amſterdam und bey 
Wilhelm Hondius ju Danzig. Er fam Y. 
1656, gen Nuͤrnberg, wo ev fic bausheblich 
niederlief , und nebft Elias Godeler die Auf: 
ficht tiber Die A. 1662. daſelbſt neu ange: 
richtete Mabler-Academie erhielt. Gab eine 
Anjabl von goo, Portraiten nebſt vielen 
Landfarten tc. in Kupfer heraus, und fuͤhr⸗ 
te daneben einen ftarfen Kunft « Handel. 
Starb A. 1708. Doppelmayr p. 260, G. 
Gandrart (Joachim von), gebohren yu 
Frantfurt am Mayn A. 1606, Lernte zu—⸗ 
erft die Zeichen-Kunſt bey Theodor de Brye 
und bey Matthaus Merian, Hernach lern⸗ 
te ex Das Kupferftechen bey Aegidius Sade: 
Jer, und diefer vieth ihm, den Grabftichel 
mit dem Binfel yu vertauſchen. Sandrart 
folgte dieſem Rath, wd begab fich nach 
Utrecht in die Schule des Gerard Honthorit, 
der ihn mit fich in England fubrte. Er 
mahlte daſelbſt fur den Konig, darauf gieng 
er gen Benedig » und ftudirte nach Titians 
und Pauls Veronefe Werken, und endlich 
en Rom, wo er fic in ſolches Anfehen 
Rte, daß als der Konig von Spanien fei- 
nem Ddafigen Gefandten Befehl ertheilte , 
wolf Hiftorifche Gemaͤhlde durch fo viele der 
vornehmſten Mahlern verfertigen gu laffen, 
er die Ehre hatte, nebft cinem Guido Reni 
Guercino , Lanfranco , Beretini tc. hierzu 
erficit gu werden, Nach feiner Ruͤckkehr in 
fein Vaterland und vielem Hin und herziehn 
ſetzte ex fic ju Augſpurg, gieng aber A. 
1673. gen Nurnberg » wo ey feine deutſche 
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Academie , ein Werk das groffe Kehler 
aber auch groffe Vorzuͤge hat, nebft ans 
bern Schriften herausgab. Bon feincn Gee 
maͤhlden ſieht man groſſe Compofitionen 
in verſchiedenen Kirchen und Kloͤſtern in 
Deutſchland, in welchen man der Faͤrbung 
halber den Geſchmack des M. A. Merigi 
wahrnimmt. Er ſtarb ju Nuͤrnberg A. 1683, 
Deſcamps P. 2. p. 101. G. 

Sandrart (Joachim von) , der jimgere; 
ebohren zu Qurnberg A. 1663, Lernte 
as Zeichnen und Mabhlen bey einem Better 

dem obgedachtem Joachim, und dad Kup 
ferftechen bey feinem Water Jacob. Er 
wurde in dieſer letztern Kunſt ſehr gefchict, 
und verfertigte Portraite tc. darauf gieng er 
nach London, allwo er aber zu groſſer Be— 
truͤbniß Der Seinigen A, 1091. ſtarb. Dop⸗ 
pelmayr p. 248. 

Sandrart (Johannes pon) , von Frank 
fiurt am Mayn ; lernte bey feinem Oheim 
Joachim, und wurde in Hifforien unb Hors 
traiten ein geſchickter Meifter. Bon feinen 
hiftorifchen Gemaͤhlden ſieht man in verſchie⸗ 
denen Kirchen in Oeſterreich und Deutſch 
land, beſonders in der praͤchtigen Kirche des 
graflich ⸗naſſauiſchen Schloſſes Mſtein den 
engliſchen Gruß , die wunderbare Speiſun 
von 4000. Menſchen und den Einritt Chri 
zu Jeruſalem in Lebens- groſſen Figuren. 
Er lebte um A. 1670. Sandrart P. 1. 


p. 338. G. 

Sandrart (Joh. Jacobus von), geboh⸗ 
ten zu Regenſpurg 1655. Lernte beo 
ſeinem Bater Jacob und bey feinem Better 
Yoachim. Er wurde zu dem Kupferſiechen 
— und verfertigte cine groſſe Menge 

ortraite, worunter Kayſer Ferdinand des 
Il. und dev Churfürſten, eiliche Blatter 
Kuͤnſtler⸗VPortraite in der deutſchen Atade⸗ 
mie, und viele andre Arbeit gerechnet wird, 
Starb * 1698. gu Nuͤrnberg. Doppelmane 
p, 25%. ©, 

Gandrart (Sufanna Maria von), ge⸗ 
bohren ju Nirnberg A. 1658. Lernte deo 
ihrem Vater Jacob das Kupferſtechen, da 
fie Dann eine groſſe Anzahl Zerchnungen und 
Kupferftiche verfertigte, die ihe gweyter Ebe 
mann Wolf Moris Endter, ein beruͤhmter 
Buchhandier , in einen groffen Folianten 

ſammelle / 
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fammefte , und dafiger Stadt - Gibliothet 
fte. Cie ftarb 1716, Jn Der er: 

cn Ehe hevrathete fie Joh. Baul Auer , 
deſſen —* iſt gedacht worden. Doppelmayr 
p. 263. G. 

Sandrini (Thomas) , ein vortreflicher 
Perſpectiv⸗ und Architectur⸗Mahler ju Breſ⸗ 
cia; die Gewoͤlber der Kirche S. Fauſtinus, 
S. Dominicus, der Carmeliter und des 
Doms ju Breſcia: Die Staͤdte Meiland, 

errara, Mirandola tc. find fo viele Zeugen 
ciner Geſchicklichkeit. Er ſtarb zu Pallazzo— 
Jo A. 1631, in Dem 56. Jahr ſeines Alters, 
Conando p. 126. G. 

Sandro (Facobus di), Mahler zu Flo⸗ 
renz; arbeitete A. 1515. mit Baccio da 
Montelupo an einem Triumphbogen auf den 
Einzug Pabſt Leo des X. in dieſe Stadt. 
Bottari P. 2. p. 224 

Sandro (Petrus Franciſcus di Jacopo di), 
war vermuthlich des obigen Sohn; lernte 
bey Andreas del Sarto. Man ſieht in der 
H. Geiſts-Kirche ju Florenz drey Gemaͤhlde 
von ſeiner —— Er arbeitete A. 1539. bey 
Anlas der Vermahlung Herjog Cosmus des 
L unter der Aufſicht des Tribolo an den 
Verzierungen des Pallaſtes, und twar einer 
bon den Vorftehern dev floventinifchen Mabh- 
ler-Academie. Vaſari. G. 

Saneſe (Auiguftinus und Angelus), Ge⸗ 
bruder; Baumeiſter und Bildhauer yu Pisa. 
Sie ubertrafen in kurzer Beit ihre Lehrmei— 
fier Johann und Nicolaus Piano; und hie 
fed ijt fein Wunder, weil fie von Voreltern 
abjtammten, welche fint A. 1190, berubmte 
Vaumeifter waren. Sie arbeiteten ju Arez⸗ 
20, Pifa, Orvieto, Piloia, Bologne, Fer: 
rata, Mantua und Siena (wo fie um A. 
1317. Baumeifter waren) Staten, Basres 
liefs, Grabmapler, Glockenthürne, Kloͤſter 
und Pallaͤſte. Brachten aud) den Poͤ⸗ 
Flug, welcher durch cine Ueberſchwemmung 
mehr als zehn taufend Menſchen erfauft hat: 
te, in ſichere Schranken. Auguſtin ſtarb in 
groſſem Anſehen um A. 1348. Vaſari P. 1. 


p- 134. 8. — 
Saneſe (Michael Oingelus ) cin Bild 
— Nachdem er die beſten Jahre ſeiner 
ugend mit andern guten Kuͤnſtlern in Scla⸗ 
vonien zugebracht patte, fant er nad Rony, 
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und arbeitete unter der Aufſicht und nach 
den Zeichnungen des Balthafar Perugi an 
dem Grabmahl Pabft Adrianus des Vi. da 
er nicht lange bernach in dem 50. Jahr {tic 
nes Ulters ſtarb. Vaſari P. 3. p. 147. G. 

Saneſe. Siehe Francifeus Martini und 
Simon Memmi. 

Sangalo, GSiche Giamberti. 

Ganmardi (Marcus) , ein gefchicter 

penetianifcher Landſchaften⸗ und flein Fique 
ren-Mabler des XVII. Jahrhunderts. Male 
vajia T. 2. p. 337. G. 
Sannini (Santillo), Mahler ju Neapo- 
lig ; lernte bey Maximus Stansioni. Ee 
wurde wegen verſchiedener Altar⸗ und andrer 
Kirchen-Gemaͤhlden fie einen vortrefichen 
Kinfiler gebalten. Starb A, 1685. Dos 
menici P. 3. v. 68. 

Sanfavino (Dominicus del Monte) , 
lernte die Bildhauer-⸗Kunſt bey Andreas Con- 
tucci, und ftarb nicht lange nach ſeinem 
eliebten Lehrmeiſter um A. 1530. Vaſari 

.3. p. 122, G. 

Sanſavino. Siehe Andreas Contucci, 
Nicolaus Soggi, Jacobus Tatta und Ste— 
phanus Veltroni. 

Sanſon (Johannes). S. Ant. Fantoſe. 

Santagoſtini (Hiacyhnthus und Auguſti⸗ 
nut), Gebrüder; mahlten miteinander in 
vielen Kirchen ihrer GeburtsStadt Meiland, 
und gaben cin Verzeichniß aller berubmeen 
Mahlereyen, welche in den offentlichen Gee 
bauden dieſer Stadt geſehen werden, in 
Druck heraus. Guarienti p. 452. 

Santagoſtini (Jacobus Antonius)» von 
Meiland; lernte bey Julius Anton Procac— 
Cini, und mabite nach deſſen Manier ſchoͤne 
Stucke fur die Kirchen CS. Laurentius maz 
jor , ©. Georgius in dem Palla, S. 
Maria von Lantafio, CS. Victor und an 
viel andern Orten. Er ftarb A. 1648, ohn⸗ 
gefehr 60, Jahre alt. Guarienti p. 216. 

Ganterre (Joh. Baptiſta), gebohren ju 
Magny in dem Gebiet Berin 1651, 
Lernte bey Bon Boulogne, und wurde Broz 
feffor Der Academie gu Paris.  Er_mabite 
tae halbe Figuren, und verſtund die 
Anatomie ſehr wohl, verfertigte auch fchone 
fleine Figuren, welche er zu ſeinem Gebrauch 
in Der Mahlerey bildete. Er nahm ſich vor, 
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bad Bild dev Susanna, welches ev Bev ſei⸗ 


nev Annahm fiir Die Academe gemahlt bate 
te, in Lebensqroffe aus Marmor gu verfers 
tigen, wurde aber Durch den Tod daran 
gehindert, und zeigte man ebedem Das ju 
folchem Ende aus gebrandter Erden formirte 
Modell in dem Kunſt Cabinet des Herrn von 
Crozat. Santerre ſtarb A. hg den 
Gallerien des Louvre, wo er feine Wohnung 
hatte. Der Unterricht (eines geſchickten Lehre 
meifters, fein Fleif und Aufmerkſamkeit, die 
Natur in allem zu Rathe zu ziehen, und 
Die Zeit welche er auf feine Werke verwand- 
te, machten ihn ſehr beruͤhmt. Seine re 
beit ift ungemein reigend, feine Zeichnung 
correct, und ſeine Ausarbcitung fleifitg. Sets 
ne Farbung iff glanjend, ſeine Carnation 
von groſſer Lebhaftigteit, und feine Stele 
lungen ſehr naturlich, Uber feine anerbohr⸗ 
ne Kaltſinnigkeit wird zuweilen auc) in {eis 
nen Gemablden bemerkt. Guarienti_p. 281. 

Santi (Antonius), Mahler von Rimini ; 
wird unter der Menge der Schuͤler Carls 
Cignani von Zanelli p. 60, angezogen. G. 

Santi (Dominicus), genannt Mingacci 
no; gcbohren zu Bologne A. 1621. Lernte 
ben Auguitin Meteli, Er mahlte mit einer 
fruchtbaren, fertigen, wohlgegruͤndeten, und 
zarten Manier ſehr (hone Ornamente, daber 
er nicht allein in feiner Geburts-Stadt, fons 
Dern auch ber allen Furften in der Lombar⸗ 
Die, Die er mit feiner Arbeit bediente, infons 
Derheit bey dem Herzog Sfortia, dev ihn 
um Ritter machte, in gutem Anſchn ftand. 

ftarb gu Bologne A. 1694. und wurde 
in der Kirche S. Benedictus begraben, 
Guarienti p. 148. 

SGanti (Foh. Fofephus) , gebohren yu 
Bologne A. 1644. Lernte bey Dominicus 
Maria Canuti, unter welchem er ich in 
Dem Figuren-mahlen geſchickt machte. Er 
fieny Darauf von fic) ſelbſt an mit guten 
Hundamenten, vortreficher und fchoner Aus. 
arbeitung , und folcher Annehmlichkeit Pere 
foective in Hehl - und Frefto - Farben ju 
mablen , daß ex verfchiedene Standes - Pers 
fonen gu Verona, Metland, Udine und m 
feinem Baterlande mit folcher Arbeit bedie— 
nen fonte. Starb A. 1719. Acad. Clem. 
P. 1. p. 208, G. F 
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Santi (Michoel, von Boloqne ;  florirte’ 
um A. 1660. Er verfertigte in feinem Vas 
terlande und in Den benachbarten Ctadten 
ver(chiedene Gemaͤhlde, welche Malini p. 634, 
beſchreibt. G 

Santis (Jacobus de), cin vortreflicher 
Baumeiſter ju Neapolis; lernte bey Maſuc⸗ 
cio Dem zweyten, und wurde einer ſeiner 
beſten Schuͤler. Man bediente ſich ſeiner 
Arbeit in vielen wichtigen Gebaͤuden von 
Kirchen und Pallaͤſten. Er ſtarb um A. 

Domenici P. 1. p. Sr. 

Santoro (Feb. Antonius), florirte um 
A. 1600. Er mahlte mit groſſem Fleif und 
lebhafter Farbung cinige Witar- Blatter in 
den Kitchen ju Neapolis. Domenici P. 2. 


p. 245. 

Gantvoert (S. van). S. Grefeli No. 24. 

Sanzio (Fohannes), von Urbino ; war 
nicht allein fur ſich ſelbſt ein gefchictter Mah, 
ler, fondern auc) cin gliclicer Vater des 
gleichfolgenden hochberuͤhmten Raphaels. 
Guarienti p. 259. 

Sanzio (Johannes van), genannt Fia⸗ 
mingo; arbeitete ju Rom, und verfertigte 
anfanglich aus Ebenholz, Elfenbein und cin 
gelegten koſtbaren Steinen kleine Schmuck⸗ 
und Raritaten = Kaftlein.  Daranf befam 
er Luft die Regeln der Bau- Kuni gu erler⸗ 
nen, welches thm fo wohl gelang, dag cr 
nach des Flaminins Ponzio Abſterben de 
Stelle cines pabfilichen Baumeiſters erbielt. 
Er vollendete und zierte verſchiedene Kirchen 
und Patlafte gu Rom, und ſtarb daſelbſt un 
ter Dein Pontificat Pabjt Gregorius des XV. 
Baglioni p. 165. 

Sanzio (Raphael), gebohren gu Urbino 
A. 1583. Kein Kuͤnſtler cmpfieng mit dee 
Geburt fo vielen Geſchmack, Genie und Tae 
lente in Dee Mabhlerey als dtefer , und viele 
leicht Hat auch keiner fo vielen Fleiß auf 
die Erlernung diefer Kunſt gewandt. Er bes 
ſaß mebrere Theile derfelben , und naberte 
ſich mehr als alle andere der Vollkommen⸗ 
heit. Sein Vater ließ ihn anfangs irdene 
Geſchirre mahlen, und that ihn darauf zu 
Peter Perugino in die Lehre, Dem er gat 
bald gleich fam; er gieng alfo aus dieſer 
Schule, und hielt fich weiter an keine beſon⸗ 
dere Manier / ſondern nahm ſich * das 
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Schone und Vortrefliche aus den beften 
Werken der groften Meifter zu fchopfen, 
gu Florenz fiudirte ex nach den beruͤhmten 

attond des Leonhard dba Bince und M. 
A. Bonaroti, und fand gu Rom Gelegenheit 
Rie ſixtiniſche Capelle, welche dieſer letztere 
—— zu ſehen, dieſes veranlaßte 
ihn die Manier ſeines Lehrmeiſters voͤllig zu 
verlaſſen, und allein das Schoͤnſte in der 
Natur nachzuahmen. Pabſt Julius dev IL. 
ließ ifn auf die Empfehlung ſeines Ver— 
wandten und Landmanns Bramantes in 
dem Vatican arbeiten, wo er Werke mahlte, 
welche jederzeit hoͤchſtens bewundert wurden, 
Die Verklärung Chriſti, cin Gemaͤhld wel: 
ches er kurz vor ſeinem Abſterben verfertigte 
wird fiir fein Meiſterſtuck, ja man fan fa 
fagen, der Mahlerey felbfien, gehalten, Er 
ſtarb A. 1520. ju Rom, und wurde in der 
Kirche Rotunda begraben. Ein gluckliches 
Genie, eine fruchtbare Einbildungstraft , 
eine leichte und zugleich erhabne Compoſi⸗ 
tion, cine fchone Auswahl, eine febr richtige 
Seichnung, angenchme und edle Figuren, 
feine Gedanfen , naturliche und wohl autges 
druckte Stellungen und Leiden(chaften , find 
Die MerEmabhle an welden man frine meifte 
Werke erfennet. Man fagt von diefem vor: 
treflichen Kuͤnſtler, er habe etliche geſchickte 
junge Mahler unterhalten, welche alles was 
man ſchoͤnes in Italien und Griechenland 
finden konte, fir thn abzeichneten. Vaſari 


P. 3. p. 64. G. 

Sarabia (Joſephus de), hielte ſich ſeine 
meiſte Lebensſeit in den Staͤdten Cordua 
und Seville auf, in dieſer letztern wurde 
er A. 1618. gebohren. Er war ein Lehr⸗ 
Jing aus der Schule des Zurbarans, alm: 
te abcr in feiner Arbeit meiftens Die Wer: 
fe Raphael Sadelers nad, von welchem 
man ju Gordua viele Gemaͤhlde antrift. 
Earabia ſtarb in Diefer Stat A. 1669, 
Velaſco Mo. 125. 

Garacino (Carolus) , genannt Venezia⸗ 
no; gebohren yu VBenedig A. 1585. Lernte 
bey Camillus Mariani, und folgte darauf 
Des M. A. Merigi Manier , welche er 
auch in Gemuͤthaneigungen und in der Le 
bensart ganz abnlid) war. Er arbeitete 
vicles fim offentliche Gebaude, wiewohl mit 
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ſchwacher Farbung, Starb A. 1625. Bag 
liont p. 138. G. 

SGaracino (Francifeus) , ein vortreflicher. 
Perfpectiv - Mahler zu Meapolis; ſtritt in 
dieſer Kunft mit Fanuarius Greco um den 
Vorjua. Er lebte um Y. 1700, Domenicé 


P. 3. p. 554. 

Gardi (Cuictanus) , Mahler zu Rom; 
lernte bey Benedict Luti und bey Peter 
Bianchi. Er that fic) mit Portrait - und 
Hiftorien < mabhlen Hervor. Argensville P. 


3. Pp. So, 

Sardi (Fofephus); mit feinen Zeichnun: 
gen und unter feiner Aufſicht wurde um A. 
1670. die Kirche S. Maria Zobenico gu Vez 
nedig erbaut. Guarienti p, 238. 
arezana (Leonbardus da), Bildhauer 
bon Genta; verfertiqte auf Befehl des Car: 
Dinals Felir Montalto das Grabmahl Pabft 
Micolaus des LV. Als der Cardinal unter 
dem Namen Sirtus des V. Pabſt wurde, 
erflarte er ifn zu feinem Bildhauer. Ar— 
beitete an verfthiedenen Statuen der firtini: 
ſchen Capelle, und obgleich Proſper Breſtia— 
no mit ihm arbeitete, mußte er dod) auf 
paͤbſtlichen Befehl, auch diefes Kuͤnſtlers 
Werke ausbeſſern. Er wurde ſehr alt, und 
ſtarb gu Rom. Baglioni vp. gs. G. 

Sarnelli Januarius, Antonius und Foz 
hannes) , Gebruder, Mabler zu Neapolis; 
lernten ben Paul de Matteis. Der erftere 
wendete allen Fleiß und Muͤhe an, feine 
Natur-Gaben zu vermehren, wodureh er 
ſich aber das Leben verkürzte; Die zwey an— 
Dern arbeiteten um A. 1740. mit emer ane 
genehmen und fleigigen Manner. Domenici 


P. 3. p. 5476 

SGartagin (Facobus), gebohren gu No— 
yon A. 1598. Kam in fruͤher Jugend nach 
Paris, und lernte daſelbſt de Zeichen⸗Kunſt, 
und das Bild- formen. Darauf gieng ev 
nach) Rom, wo die vortrefliche Werke welche 
er verfertigte, cin Beweißthum feiner unge— 
meinen Geſchicklichteit in der Bildhauer⸗ 
Kunft abgeben. Er ubte fich auch im der 
Mahlerey, und fiehet man in der Minoriter- 
Kircheund in der Kammer des Enquetes ju Daz 
ris von ſeinen Gemablden. Viele Kirchen, Pale 
fafte und Garten in Frankreich prangen mis 
feiner ſchoͤnen Bildhaner- Arbeit, unter Denen 
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die zwey Gruppen , welche, die von einer 
Woͤlſin gefaugte Kinder Romulus und Re: 
mus, und zwey Genien die mit ciner 
Biege foielen, voritellen, ſehr hod) geſchaͤtzt 
werden. Er ſtarb gu Paris als Rector der 
Acadeinie A. 1660. la Combe. G. 

Sarraßin (Petrus), des obigen Bruder, 
Bildhauer; fam in die Academie ju Paris 
A. 1665, Er ſtarb dafeibit A. 1679, in dem 
77- Jahr feines Alters. Guerin p. 74. 

rt (Cornelius du), gebohren zu Hare 
fem A. 1665. Er war der beſte Schiller 
des Adrian von Oſtade, und mablte wie 
dieſer mit einer geiſtreichen Manier Bauren: 
Geſellſchaften, Kirmeſſen, und Quackſalber⸗ 
Buͤhnen. Seine Zeichnungen mit ſchwarz⸗ 
und rother Kreibe, auch mit Waſſerfarben, 
waren den Liebhabern ſehr gefaͤllig. Du Sart 
ſtarb A. 1704, van Gool P. 2. p. 457. 

Sart (Franciſcus du), genannt Walon; 
aus der Grafichaft Hennegau  geburtig ; 
lernte die Bildhauer-Kunſt, in welchee er ju 
Rom merklich zunahm. Kam darauf bey 
Carl dem J. Konig in England in Dienſte, 
und ergaͤnzte einige anticke Statien ; wegen 
porgefallnen Unruben wurde er gendthigt 
fich nad) Haag ju begeben, alhwo er viele 
Statuen fur den fuͤrſtlichen Garten verfer 
tigte. Er war in feiner Arbeit Hurtig, und 
pon guter Erfindung, Sandrart P. 1. p. 350, 
Eines Fohannes Du Sart, Bildhauers und 
Baumerfiers ju Nimmegen um A. 1560. gee 
denken Guicciardini und Gajari. 

Sarto (Andreas del), gebohren zu Flos 
renz A. 1488. Sein eigenllicher Geſchlechts⸗ 
Mame war Vannucchi, von ſeinem Vater 
aber, dev cin Schneider war, befam er den 
obigen Beynamen. Nachdem er einige Zeit 
die Goldſchmieds⸗Kunſt getrieben hatte, lerns 
te et die Zeichnung bey Jobann Barile, und 
die Mahlerey bey Peter Roſſelli. Wie grog 
fein Fleiß und Arbeitſamkeit muͤſſe gewefen 
ſeyn, fan man aus feinen jugendlicyen Wer. 
fen urtheilen, welche wohl componirt, wohl 

ezeichnet, und noch beſſer gefarbt waren, 

on Ddiefen fiehet man cine Probe in dem 
Klofter S. Nunziata, an den Lebens - Gee 
fchichten des H. Philippus Neri, Die von allen 
Kennern bewundert werden. Er bekam deswe⸗ 
gen vicle Arbeit, und bemuͤheten fich alle Kir 
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cher, Palate und Kunſthaͤndler einige vow 
feinen Gemabhlden zu befommen, Gem 
Ruhm wurde indeffen auch in Frankreich 
bekannt, und bewogen Francifcus den |. 
thn Dabin gu berufen, wo ev cinen ſeinen 
Verdienſten gemajfen Unterhalt genoß. Naw 
einiger Beit verlangten ihn fein Weib und fee 
ne Freunde nad) Hauje , wozu er vow 
dem Konig unter feyerlichem Verſprechen, 
bald wieder zuruͤcke ju fommen, die Erlaubs 
nif erhielt. Seine Ehefrau aber vermochte 
ihn Durch ihre Thranen dabin, dag ev wie⸗ 
Der feine Zuſage zu Floreng blied, allwo 
ex nicht allein alles basjenige fo er in Franks 
reid) gewonnen, fondern aud eine ftarte 
Summe Gelds, welche ibm der Konig ju 
Erfaufung ciniger Mablereyen und Statuen 
anvertraut hatte, verzehrte. Indeſſen vere 
fertigte ex noch einige ſehr ſchoͤne oͤffentliche 
Gemaͤhlde ju Floreng, und ftarb daſelbſt an 
der Pejt A. 1530, Er ward in der Servi 
ten: Rirche begraben, wo ibm Raphael da 
Montelupo einen wohlausgearbeiteten Leichen⸗ 
ftein verfertigte , welder zwar auf Anſtiften 
etlicher Urbeiter dieſer Rirche eimige Zeit 
hernach von feinem Ort wegqgeſchaft wurde: 
Hingegen lief der Prior dieſes Kloſters A. 
1606, durch Johann Caccint fein Bruſtbild 
aus Marmor verfertigen , und mit einer 
ruͤhmlichen Unterfthrift in dem Chor, unter 
feine daſelbſt befindliche Gemaͤhlde aufrichten. 
Man betrachtet dieſen Kuͤnſtler als einen 
—— Zeichner , er verſtunde das 
Nackte fehr grundlich ; ſeine —— ſind 
wohl angeordnet, die Geſichts-Mienen anges 
neh, die Gewander in ſchoͤne Falten ge 
legt, die Farbung vortreficy uud ſtark. 
Man — aber in ſeinen Koͤpfen eine 
genugſame Verſchiedenheit, in ſeinen Ma— 
rien⸗Bildern den edeln und anſtaͤndigen Aus. 
druck, wobey man auch in ſeinen Compoſi⸗ 
tionen mehr Feuer und Lebhaftigkeit wuͤnſch⸗ 
te. Bottari P. 2. p. 211. G. 
Sartori (Felicitas), cine vortrefliche Mis 

niatur = und Paftel - Farben - Mablerin yu 
Venedig ; lernte ben Rofalba Carriera. 
Heyrathete den fdniglic) « polnify = und 
churfuritlich ⸗ ſaͤchſiſchen get von Hofs 
mann, mit iwelchem fie nach Dresden 
gieng, und daſelbſt mit groffem Ruhm fur 
en 
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Ben Hof arbeitete. Sie Iebte A. 1540. 
Guarienti p. 165. 

Sarzetti (Angelus), Mahler von Rimi 
ni; wird von Zanelli p. 60. als cin Schuler 
des Carl Cignant angezogen. G. 

Saſſetti Franciſcus), Mahler von Pare 
ma; dieſes Kuͤnſtlers gedenfet Zanotti in 
ſeinem Paſſaggier diſingannato. G. 

Joh. Baptiſta), ein Ritter des H. 
Grabes ju Ferufalem, und Mabler zu Meiland. 
Lernte bey Friedrich Panga, gieng barauf 
nad) Neapolis, und arbeitete lange Zeit un— 
ter Francifeus Solimena, bey dem er viele 
Geſchicklichkeit, befonders in einen Gemaͤhl⸗ 
Den etlangte, und wurden feine Werke ſehr 
beliebt. Guarienti p. 281. 

Saßi (Matthaus), Baumeifter zu Rom ; 
lernte bey Carl Fontana. Er ftarb Dayelbit 
A. 1723. in Dem 77. Jahr ſeines Alters. 
Ben Pajcoli P. 2. p. sso. findet man (eine 
Grabjchrift die ihm in ber Kirche S. Frans 
ciſcus De Paula a Monti gefest wurde. 

Saffoferrato (Joh. Baptita). S. Salvi, 

Saſſoli (Fabsanus) , des Stagio von 
Pietra Santa eines gefchictten Bildhauers, 
Sohn; diefer arbeitete in der Dom - Kirche 
3 Piſa, Vafari gedenket feiner in des N. 

ribolo Lebensbefthreibing. Fabian legte 
fid auf die Glas-Mahlerey , uid arbeitete 
nad) den Zeichnungen feines Freundes ded 
Lazarus Vafari. Seine fchone Fenfter - Ge: 
maͤhlde findet man nod Heut ju Lage in 
Den bifchoflichen Abtey - und Pfarr⸗Kirchen 
gu Arezzo. Bey diefer Arbeit war ihm fein 
Sohn Stagio behilfich, fie lebten um A. 
1430, Bottari. G. i, 

Satiro, dieſen Beynamen gaben einige 
aus der niederlandifchen Mabler - Gefell(chat 
4u Rom dem Cornelius Porlendurg, von 
andern wurde er Brufto genannt. Lettere 
fulla Pittura wc. P. 2. p. 87. 

SGauerland (Philivpus) , gebohren ju 
Danzig A. 1677. Sein Vater und Groß— 
pater waren Bogel « und Thier = Mahler, 
Philipp arbeitete in gleicher Kunft yu Ber- 
lin, und hernach ju Breslau, wo er fich 
Hausheblich niederlief. Bum Nachtheil ſei⸗ 
ner Talente war er vielmahlen —— 
ſich mit Portrait - mablen abzugeben. a⸗ 
gedorn p. 344. 


Sa 493 


Savery (Fohannes) , Landſchaften⸗Mah⸗ 
fer zu Courtray ; lernte bey Yohann Bol, 
und ubte diefe Kun ju Amſterdam, wo ev 
A. 1602. ftarb, Weyermann P. 1. p. 249. 

Savery (Rolandus), gebohren ju Cour. 
fray A. 1576. Lernte bey feinem Bater 
gd cinem mittelmagigen Mabler, der 
ihn Thiere, Vogel, Fiſche rc. mablen lief, 
in dieſen abmte er feinen altern Bruder Fas 
cob einen Wafferfarbens Mahler nach. Nos 
land aber wollte fich nicht in diefes allem 
einſchraͤnken laſſen, fondern begab fic) auf 
bas Landfchaften ⸗mahlen, welches ex febr 
wohl begrif; in dieſen ftellte er meiſtens 
nordifthe Profpecte, Felſen und Wafferfalle 
bor, die er mit Tannenbdumen auszierte. 
Kayſer Rudolph der Il. nahm ibn in_ (eine 
Dienfte, und lies ihn die ſchoͤnſte Ausſichten 
in Tyrol abjeichnen , womit er zwey Fabre 
jubrachte, die ibm auch jum Mufter fener 
Gemahiden dienten. Nach des Kayfers 
Kode fam er gen Utrecht, wo er feine Zeit 
zwiſchen der Arbeit und einer angenehmen 
Gefelifchaft eintheilte, und A. 1639. dafelbft 
ſtarb. Er arbeitete (eine Werke ſehr ſieißig 
aus, verfiel aber dabey vielmahlen in das 
Trockne. Seine Fdeen find groß, feine 
Compofitionen angenehm , und man findet 
cine groffe Kunſt in feinen Gegenfasen ; die 
blaue Farbe herrſchet uͤberall in ſeinen Gee 
mabiden , welche auch einigermaſſen ihren 
Werth vervingert. Die Figuren und Thiere 
mablte 6h geiſtreich. Defcamps P. 1. 
p. 293. G. 

Savino (Dominicus del Monte S.). 
Siehe Sanfavino, 

Savio (Camillus), Bildhauct und Gieffer 
ju Benedig ; er verfertigte Statuen und 
Basreliefs, welche wegen der Vortrefichkeit 
ibrer Zeichnung und Ausarbeitung ſehr Hoch 
gefchast wurden. Ridolfi P. 2. p. 102, G 

SGavoldo (Fob. Hieronymus) , genannt 
Breſciano; von edelm Gefchlechte. Lernte 
Die Mablerey ju Venedig , und fiudirte vor- 
nehmlich nad) des Titians Werken, deſſen 
Manier er fich in den Umriſſen naberte. 
Von dieſem Kunitler fieht man viele Ge 
mabhide (welche meiftens in febr ſchoͤnen 
Nachtſtuͤcken und Feuersbrimften bejtehen ) 
iu Venedig und gu Meiland , one, oe 

nkte 
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chenkte er als cin Almoſen an arme Rld- 
cr. Er ftarb um A. 1540, Midolfi P. 2. 


p. 255. G. 

Savolini (Chriftophorus) , ein geiſtrei⸗ 
cher Mahler gu Rimini; lernte bey Chri- 
ftoph Serra. Man fieht in der Dom-Kirche 
bafelbft , und an vielen andern Orten feines 
Baterlandes vortrefliche Proben feiner Gee 
fhilichteit. Malvafia I. 2. p. 385. G. 

Gavonansi (Emilius), cin edler Bos 
fognefer, gebohren um A. 1580, Lernte die 
Mahlerey bey den Carracci und bey Guido 
Reni, die Bildhauer⸗Kunſt aber bey Alexan⸗ 
Der Algardi gu Rom. Da ex eine vollfoms 
mene Kentniß der geift-- und weltlichen Ges 
{chichten , der Fadeln, Anatomie, Vhyſiono⸗ 
mie, Perfecto , und Architectur befag, 
wufte ev einem jeden Rechnung von ſeinen 
Werken , welche mit der angenehmen Maz 
nier Des Guido Reni gemabhit waren, ju 
geben, und durchreifite viele Lander. nds 
lic) ftard ce gu Gamerino un A. 1660, 
Malvatia T. 2. p. 302, G 

Savorelli (Sebaftianug), cin Pricfter ju 
Forli; lernte bey Carl Cignant, Er mahlte 
mit gutem Geſchmack fie die Kirchen fener 
Geburts- Stadt und vieler andrer Stadten. 
Zanelli p. 61. G | 

Savoye (Carolus van), gebohren zu Ant⸗ 
werpen A. 1619.  Lernte bey Sebaſtian 
Stostovf. Mabite kleine Stuͤcke, und et 
wablte fich den Stoff meiſtens aus dem Ovid. 
Gene nacende Figuren find beyjer m der 
Farbung als in der Yeichnung , und fonite 
man feinen Werfen beonahe cine allzugroſſe 
Ausgeloaſſenheit vorwerfen. Dieſelbige wur⸗ 
Den von den Dichtern ſeiner Zeit beſungen. 
Deſcamps P. 2. p. 277. G. 

Gavoye (Daniel de), gebobren zu Gree 
noble in Dauphine A. 1654. Lernte bey 
Sebaſtian Bourdon , und fiubirte in der 
Jicademie yu Paris. Er trat darauf weit 
Yauftige Reifen in Ftalien, Holland, Eng 
land und Deutfehland an; Ärbeilete einige 
Zeit au Nurnberg , und wurde A. 1692. 
nach Dresden und an andre deutſche eat 
berufen. Ex mablte ſehr ſchoͤne, meiſtens 
fleine Dortraite, derer man bey 1500. zaͤh⸗ 
let. Endlich febte ev zu Erlang das ene 
feiner Reifen, und ſtarb A. 1716, Doppels 
mayr p, 267. 


Se 


Scacciati (Andreas), gebohren yu Fle: 
reng um A. 1642. - Leente bey Marius Bo 
laßi und bey Laurentius Lippi; dieſer bereds 
te ihn, Blumen, Fruͤchte und Bhiere, gu 
welchen ex eine ſondetbare Neigung verfpuren 
liefi , gu mabhlen , und wurde bierinnen fo 
vortreffich, Dag ce feine Landes - Herren mit 
ſeiner Arbeit bedienen fonnte, und zu & 
porno fir vicle Englander arbeitete : Ee 
wurde aud von ibnen in England ge 
fordert, welches cr aber wegen einigen Hin— 
derniſſen unterließ, und in feinem Baterland 
in dem XVUI. Jahrhundert ſtarb. Gua 
rienti p. $7. 

Scacciera Geb, Antonius), von Mode. 
na; wurde in Verfertigung vortreficher Si: 
der von gebrandier Erden, die man aller 
Orten in Ftalien begehete , beruͤhmt. Ve 
briant p. 88. ; 

Scaglia (ofephus) , gebohren gu Peru 
gid um A. 1650, Lernte bey feinen Vater 
Leonhard, einem gefchictten ſranzoͤſiſchen Bilds 
bauer, dev fic) um A. 1640. daſelbſt haus: 
heblich niederlicg. Joſeph wurde ebenfalls 
in dieſer Kunſt beruͤhmt, er arbeitete mes 
ſtens in Dev Proving und den umliegenden 
Staͤdten von Perugia, wodurch ex groijes 
Geld verdiente, aber auch wieder richtig auß 
geben fief. Er ftard um A. 1700, Paſcoli 


p. 247. 

Scala (Francifcus) , von Ferrara; lerns 
te bey Francifcus Ferrari und ben Cejar 
Prout von Ravenna, Er wurde cin tree 
cher Ornaments Mabler in Oehl⸗ und Freß 
co. Farben, Starb W. 1698. Guarienti p, 200. 

scala (Jorephus), Mabler gu Neapolis; 
lernte bey Paul de Matters. Er hatte un 
gemeine Gaben gu Der Mahlerey; eine unze⸗ 
tige Heyrath aber verlertete ihn zu eiuer ſchlech⸗ 
ten und liederlichen Manier , in welcher man 
zuletzt nicht das geringſte mehr von ſeiner 
vorigen Kunt verfpuren konnte. In ſolchem 
Zuſtande ſtarb er um A. 1740. Domenici 


+ 3. P. $49. 

Scalabrino (Marcus Antonius) , vow 
Verona; mabite in der Kirche S. Zeno a 
ay Nebenituce des groſſen Altars Chru 

us unter Den Lehrern und die Anbetung 
Der Weiſen. Ex florirte um A. 1565. und 
ardeitete febe wohl nad) dem alten Geſchmack 


felbigey Zeiten, Poo p. 57 G. 
Scaligert 


Sc 


i (Bortelo), zu Venedig; “ene 
te bey AUlerander Varotari. Er mahlte ſehr 
lieblich , naturlich und zierlich, war auch in 
allerhand andern Wiſſenſchaften, als in der 
Mathematik, Kriegs-Bau-Kunf tc, wohl evs 
fahren. Boſchini p. srr. G 

Scaligeri (Lucia) , des obigen Nichte; 
—— ju Venedig A. 1637. Lernte bey 

cxander Varotari , folgte in der Colorit 
Titians Manier, und uͤbertraf ihren Oheim 
in der Kunſt. Sie wurde an verſchiedene 
Hoͤfe berufen, welche Ehre ſie aber ausſchlug, 
und ſich in dem Vaterland verheyrathete. 
Neben ihrer Kunſt war ſie eine ſehr gelehrte 
Perfon , welche etliche Sprachen verſtund / 
und in denſelben vortrefliche Briefe ſchrieb. 
Cie ftarb A, 1700. Eine ihrer Tochter, 
Maria Theodora, wurde aud) in der Mah— 
lerey gefchictt, Boſchini p. 526. G. 

Scalvatti (Antonius), von Bologne; 
lernte bey Jacob Laureti, und arbeitete mit 
ifm in dem Vatican. Mahlte aud) auf 
Befehl Pabſt Sirtus des V. in der Biblio— 
theE des Vaticans und in audern von dieſem 
Pabfi aufgerichteten Gebauden. Nachher 
verfertigte er Die Portraite der Pabften und 
machte fic) Durch dieſe Arbeit ſehr beruͤhmt. 
Er ſtarb A. 1622. in dem 63. Jabr ſeines 
Aiters. Baglioni p. 162, G. 
Scalza CHovolithus) , cin vortreflicher 
Bildhauer von Orvieto ; deſſen gleichwohl 
von keinem Schriftſteller gedacht wird. Man 
fiebt von ſeiner Arbeit cinen Leichnam Chris 
fti mit cinigeu umſtehenden Figuren in dev 
Haupt - Kirche ſeiner Baters Stadt, wovon 
man einen wiewohl fchlecht gerathenen Kup⸗ 
ferftich verfertigt bat, Bottari P. 1. p. 516. 


wm. (1.) 

Scalzo (Fulius). Siehe Borgiant. 
Scaminoſe (Raphael). SG. Scraminofe. 
Scamozzi (Vincentius) , cin berubmter 
Baumeiſter. Seine Idea dell’ Architettura 
univerfale, welche er A. 1615. gu Venedig 
in Folio hat dructen lajjen, iſt in fo groſſem 
Anjfeher, daf fie in viele curopdifthe Spras 
chen uberjegt worden, Man rubmet von 
ibm, daß ev Die Proportion wohl verjtanden 
habe. Uebrigens aber it feine Schreibart 
verwirrt. Fur die beſte Auflage von feinem 
Buche wird die franjofifthe, welche gu Leys 
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den Y. 1713. herausgekommen, gehalten. 
Wolf P. 4. §. 111. gch 
~ Scanavino (Francitus) , Mahler gu 
Ferrara; fiudirte ju Bologne unter Carl 
Cignani. Er fain in einigen Ruf wegen den 
Gemahlden , welche ex in den Kirchen S. 
Fofephus und dev Klofter-Frauen von More 
tara, wie auc) wegen den Portraiten, die 
er in feinem Baterland verfertigte. Starb 
A. 16088. in dem 47. Fabr feines Alters, 
und wurde in der Kirche S. Georgius be— 
— Marcus Aurelius Scanavino, fein 
andsmann und MiteSchuler , flarb A. 1698, 
Orlandi. G. 

SGcandellari (Petrus) , Perfpectiv- Mahe 
ler zu Bologne; lernte bey Ferdinand Gallis 
Bibiena, und wurde um YW. 1739. als cin 
Mitglied der daſigen Mabler- Academie aufs 
genommen, Acad. Clem, P. 2. p. 167. 

Scaramuccia (Joh. Antonius), gebohe 
ten ju Perugia um A. 1580. Lernte bey 
Auguftin Carvaccio und bey Chriftovh Rons 
calli. Er wurde cin geſchickter Mahler, 
und arbeitete fit viele offentliche und Private 
Gebaude. Starb um A. 1650. Paſcoli 
p. 180. G. 

Scaramuccia (Ludovicus), gebohren zu 
Perugia A. 1616. Lernte bey ſeinem Vater 
Joh. Anton und bey Guido Reni. Ahmte 
auch zuweilen die Faͤrbung des Guercino 
nach. Er bekam Luſt Italien zu durchrei⸗ 
fen, um Die Werke der beruͤhmteſten Kuͤnſt⸗ 
ler zu beſehen, und ſchrieb unter dem Mas 
men Girupeno; d. i, Derugino, ein Buch, 
betitelt: Finezze de i Penelli italiani. Starb 
J Meiland A. 16080. und wurde in der 

Heatiner « Kirche S. Antonius begraden, 
Paſcoli p. 207. G. 

Scarcella (Hypolithus), yenannt Scare 
cellino ; Mahler ju Ferrara, Lernte bey, 
feinem Vater Siegmund, dev ihn vine Reis 
fe nach) BVenedig und Bologne thun lies, von 
wannen cr in groſſen und Eleinen hiſtoriſchen 
Gemahlden wohl unterrichtet in fein Vater⸗ 
land juructe fam, da ex den Liebhabern als 
ein Erfindungs: reicher, fertiger und im Aus⸗ 
arbeiten beherzter Kunftler , welcher feine 
Werte mit einer guten, angenebmen und 
arten Manier verfertigte , befannt wurde , 
—* betam ex vielfaͤltige Arbeit fur die 
Staͤdte 
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Stadte Rom , Modena, Mantua st. Er 
ſtarb in ſeinem Gaterland A. 1620. und 
wurde in der Kirche S. Maria de i Boſchi 


begraben, Malini p. 630. G. 
Scarcella (Sigismundus) ,  genannt 
Mondino ; Mahler zu Ferrara. Er war 


reich in Erfindungen, veritandig in der Ure 
chitectur und vortreflicy in Der Zeichnung. 
Arbeitete faft beftandig auffer ſeinem Bater- 
land, vornehmlich gn Benedig und gu Tre: 
viſa. Starb A. 1614, Superbi p. 127. G. 

Scarpaccio (Victor). Siehe Carpaccio, 

Scarpognino (Autonius), nach ſeinem 

Modelle wurde bie A. 1513. abgebrandte 
Pfarr⸗Kirche S. Giovanni Elemoſinario zu 
Venedig wieder aufgebaut. Ritratto di Ve— 
nezia. 
Scavezzi (Proſper), genannt Breſciauo; 
ſtudirte unter der Regierung Pabſt Grego- 
rius bes AIL. mit po Mugen nach den 
anticken Statien und Basreliefs gu Romy 
und zeichnete dieſelbe feifig nach. Er leate 
fic) auch auf die Anatomie, und wurde 
Darinnen em beruͤhmter Meiſter, deffen Are 
beit man in Gis geformet, bald in allen 
Mahler⸗Zimmern antrift. Ferner verfertigte 
er groſſe Bilder von Stucco, das Grabs 
mahl des obbemelten Pabſts, und viele ane 
Deve Ardcit. Endlich machte er auf Befehl 
Pabſt Sirxtus des V. die State Mofes, 
welche an tem Brunnen Felice aufgeltelit 
werden follte, weil er fie aber gebogen vor: 
ftcllte, befam fie ein fo plumpes und uns 
formliches Ausſehen, Dag ex daruber viele 
Spottreden Horen mußte, welche ibn zu 
Tove franften, und ſtarb ex um A. 1590, 
Baalioni p. 40. G. 

Schagen Acgidius), gebohren ju Ale 
mace YU. 1616. Salomon van Raveftenn 
und hernach Deter Verbecf waren ſeine Lehr⸗ 
meifter. Auf feinen Reiſen fam er unter 
andern gen Elbing, wo er ein ſehr fchones 
Portrait von bem Konig im Polen verfer- 
tigte. Im Jahr 1639. gieng er aus Franks 
reich nach England, und mablte die Gees 
ſchlacht zwiſchen den Hollandifthen und fpas 
nifehen Admivalen Tromp und dOquendo. 
Nach fener Burucfunft in fein BVaterland, 
wurde ex gum Ctadt-Banumeifer und Aufs 
feber der oͤffentlichen Gebduden angenoni⸗ 


Sc 
men, Er ſtarb daſelbſt A. 1668. Defcamps 


P. 2. p. 252. 

Schalken (Godofredus), gebohren ju 
Dortrecht A. 1643. Lernte bey Sam 
van Hoogſtraten und bey Gerard Douw. 
Er wollte den groffen Meifter in Schatten 
und Licht, Rembrand in dieſem Theile der 
Kunſt ubertreffen.  Ceine Gegenftande was 
ren meiſtens, entweder durch Helle Gonnen: 
ftrablen , oder durch Kerzen, oder Fadel: 
Lichter erlcuchtet. Einige Zeit mabite « 
allerhand ſeltſame Cinfalle, dieſe aber lig 
er fahren, und vderfertigte mit gutem &r: 
folge Eleine Portraite. Da er in England 
fam, wollte er feine Kraͤfte in groffen 
Sten gegen einen Kneller, Cloftermann, 
Dabl und Laroen verſuchen, er mufte aber 
Denjelben Hicrinnen weichen, hingegen tubers 
traf ex Dice alle in Eleinen Gemaͤhlden. 
Weyermann, Dev aber wegen feiner ſchmaͤh⸗ 
fuchtiqen Feder wenigen Glauben verdient, 
meldet von ihm, er habe Konig Wilhelm 
den IIL. mit einer Brennenden Wachs - Kerje 
vorgeſtellt, von welder ifm Tropfen auf 
die Hand herunter flieſſen. Nicht lange vor 
feinem Tod gieny er in Haag zuruͤcke, und 
ftarb daſelbſt A. 1706, Schalken war in 
Heinen Stucten faſt unnachahmlich.  Geine 
Gemaͤhlbe, ob fie gleich ſehr fleißig find, 
verfertigte er mit wenig Muͤhe, und fe 
batten das Anfehen der Ungezwungenheit. 
Seine Farbung iff gelblicht, und dennoch 
naturlich. Ueberhauvt abnite ce die Natur bis 
auf die geringſte Kleinigfeiten nach. Aber die 
Zeichnung verfaumte ex, und traf gemeiniglich 
keine gute Auswahl. Ceine Figuren find 
Ofters ſteif, die Hande plump, die Aerme 
mager , und die Utnriſſe von ſchlechtem Ge 
ſchmacke. Go bald er groffe Stucke verfer- 
tigen follte, fo waren fie platt, ſchwach und 
unnaturlich. Seine Compolitionen zeigen 
weder cinen geiftretchen Kuͤnſtler noc) cin 
groſſes Genie an; aber er veritund die Wir—⸗ 
kungen des Lichts in cinem ausnebmenten 
Grad, welches ihn. dann auch ſehr berubmt 
machte. Defcamps P. 3. p. 139. G. 

Sapper (Fobannes), vow Harburg, 
ohnweit Hamburg ; mablte ſehr fleißig und 
zart auf Trintglafer und Porcelain be (cine 

rhe 
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Arbeit wurde hochgehalten. Er ſtarb gu 
Nuͤrnberg A. 1670. Doppelmayr p, 233. 


Sdaubrod (Petrus), Mabler aus Nie⸗ 
derlanden ; lernte bey Johann Breughel, 
Er verfertigte nach der Manier feines Lebr: 
meiſters Landfehaften mit vielen Figuren, 
und arbeitete zu Anhwerpen. Harms Lab, 14. 

Scheffer (Paulus), aus Flandern, oder 
Deutfchland ; mablte um A. 1560, das Gee 
wolbe der Kirche S. Sevexinus ju Neapo— 
lis, welches von den Kunfiveritandigen ge- 
ruͤhmt wird. Domenici P. 2. v. 99. 305. 

Scheffers (3. N.), von Utrecht ; fam 
nad London , und wurde unter der Auf— 
ficht des Anton Verio, bey dem er lange 
eit arbeitete, ein geſchickter Hiftorien-Mal- 
_ Ter. $ Weyermann B. 3, p. 391. 
Scheiz (Matthias), von Hamburg ge- 
bitrtig ; lexnte bey Philipp Wouwermans, 
den er anfanalich in feinen Gemaͤhlden nach⸗ 
abmte, hernach mablte er nach des David 
Tenier Manier Bauren-Gefellfchaften. Ends 
lich legte er fic) auf biftorifthe Stuͤcke. 
Nach feinen Erfindungen haben die Gebru- 
Der Kuͤſſel und cinige andre deutſche Kunfiler 
viel bibliſche Gefchichten in Kupfer gebracht, 
Houbrafen J. 3. p. 187. 

Schellinks (Wilhelmus) , gebohren zu 
Er war fchon 


Sein Bruder David 
eſchickten Landſchaf⸗ 
ten⸗Mahlers, und —** 1701. Deſcamps 


. 2 DP. 462. 
8 (Bernhardus), gebohren zu 


arlem A. 1649. Lernte bey Heinrich 
Frommers Man zeigt von ibm ein fchon 
gexeichnet- und wohl gemabltes Bacchus: Fert, 
und feine Werke werden febr geruhmt, er hatte 
auch beruͤchtigte Schuler. Deſcamps P. 3. p.5. 
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Schenck (Petrus), von Elberſelde gebuͤr⸗ 
tig; ein geſchickter Kupfer⸗ und Schwarz— 
Kunſtſtecher, arbeitete um A. 1700. gu Ame 
ſterdam, wo er zugleich cinen flarten Kunfte 
Handel tried, und cine groſſe ** Por: 
traite von Standes- Verfonen , Gelehrten, 
Kimſtlern 1. auch allerhand perfpectivifehe 
Vorftellungen von Pallaften, Stadten x, 
herausgab, ; 
Scherano (Alcrander), cin Bildhauer 
von Settignano; arbeitete zu Rom unter 
M. A. Bonaroti, und verfertigte nach fei: 
nem Modelle cin Marien - Bild mit dem 
Kindlein Jeſus, welches an dem beruͤhmten 
Grabmabl Pabſt Julius des II. zu fehen iff. 
Botari P. 3. p. 261. ; 
Scheuffelein (Hans), von Nirenberg ; 
lernte vermuthlich bey Albert Direr, indem 
er denfelben in Gemahiden und Holzſchnit— 
ten genau nachahmte. Er begad fich nach 
Mordlingen, allwo man in ciner Kirche auf 
einem Wltars Blatt Me Abnehmung Chriſti 
vom Creutz, und auf dem Rathhaufe die 
Belagerung der Stadt Bethulia auf frifehen 
Kalt gemahlt findet » in diefer begieng er 
den ldcherlichen Fehler wieder die Coftume, 
dag ev die Soldaten nach der Mode feiner 
Seiten Eleidete, und die bead tog? mit 
Canonen vorftellte, uͤbrigens iſt die Arbeit 
febr gut. Er ftarb um A. 1550, Doppel- 
mar p. 19}. G. 
Schiafino (Franciſcus), Bildhauer yu 
Genug; ſtudirte dieſe Kunſt in ſeinem Va— 
terland, und yu Rom in der Schule ded 
Camillué Rufconi. Er fam mit groſſem 
Rubin nad) Haufe, und wurde bey den 
rap get Werken welche fir Kirchen und 
Pallafte verfertigt werden follten , viclfaltig 
ebraucht. Arbeitete auch fir den Konig in 
ortugal , und A. 1742. einige ſehr fleißig 
ausgearbeitete Basreliefs fir das H, Gra 
gu Jeruſalem ic. Guawenti p. 200, 
Schiavone (Andreas), gebohren zu Ses 
benico in Dalmatien A. 1522. Uebte fich 
ju Venedig in Copirung der Kupferitiche des 
Parmeggiano, dev Gemabhlden Titians und 
Giorgione. Hierdurch erlangte er ohne 
Lehrmeifier cine zarte, angenebme und zier⸗ 
liche Manier , die ev bis an ſein Lebens 
~ welded A. 1582. gu Venedig erfolgte, 
tr iu 
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zu verbeſſern ſuchte. Obgleich diefes Rint: 
iers Zeichnung ſehr unrichtig iſt, hindert 
ſolches nicht, daß ce unter die beruͤhmteſte 
Mahler gerechnet werde. Er war vortreflich 
in Der Faͤrbung, mahlte die weibliche Figu⸗ 
ren ſehr wohl, und ſeine alte Manns-Kopfe 
find zierlich ausgearbeitet , ev hatte einen gus 
ten Gefthma in Gewdndern, und einen 
leichten, geiftreichen, und angenehmen Pins 
fel, feine Stellungen find wohl ausgeſucht, 
und feine Contrafte (chiclich angebracht. Ri⸗ 
dolfi P. 1. p. 227. G. 
Schiavone (Hicronymus oder Georgius), 
lernte die Mahlerey mit Andreas Mantegna, 
und andern beruͤhmten Kuͤnſtlern bey Jacob 
Sauarcione, und floricte um A. 1512. Rie 
dolfi D. 1. p. 68. G. 
Schidone (Gartholomaus) , 
Modena um MW. 1560, Lernte coer 
bal Carraccio; er hatte cine groſſe Zunei⸗ 
gung fiir die Werke des Correggio , ftudirte 
Dicfelbe mit grojfem Fleif, und ahmte fie fo 
genau nach, dag feine Arbeit aller Orten 
begebrt wurde. Der Herzog Manutius ju 
Parma machte ihn zu feinem erften Mabler, 
befthenfte ihn mit einem Lehen , und ga 
ihm eine ſchoͤne Behauſung. Aber das Gluck 
welches er durch feine Kunſt verdiente, 
ward durch eine verdammliche Spielſucht 
unterbrochen, und er ſtarb aus Unmuth A. 
1616. als er in einer Nacht ſo viel verlohr, 
Daf er auſſert! Stande war ſeine Glaͤubiger 
bezahlen. Seine Gemaͤhlde ſind ſelten, 
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te find wegen ihrer guten Ausarbeitung, 
innehmlichkeit, zarter Behandlung, verſtaͤn⸗ 
diger Auswahl, ſchoͤnen Geſichtszuͤgen, gee 
linder Faͤrbung und meifterhaftem Pinſel, 
ſehr ſchaͤtzbar. Seine Zeichnungen find voll 
Feuer, und von groſſem Geſchmack. Seine 
“meifte Werke findet man yu Piacenza und 
Modena, an welch ¢ legterm Ort ſehr ſchoͤne 
Famille - Portraite in dem herzoglichen Pals 
lafte von feiner Hand yu fehen find. Ar. 
gensville P. 1. p. 255. G. 

Schiler (Michael Angelus), wurde gee 
meiniglich Schilles genannt; er lernte bey 
—— Soliinena, und nahin folcherges 
lalt in Der Mablerey gu, dag er wabrender 
Lehriahren feinem Meifter gute Dienfte lei— 
fen Conte, auch von diefem bey verichiedes 
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nen Anlaͤſen ſehr geruͤhmt, tnd an vornes. 
me Standes⸗Perſonen empfohlen wurde. 
Mahlte nicht allein eae in Oebl - Wag 
fet = und Frejto = Farben, fondern aud 
Fruͤchte, Blumen, Rogel, Thiere , Fiſche 
und Meergewaͤchſe. Er lebte um A. 1740, 
Domenic P. 3. p. 6R3. 

Schiler Petrus Antonius), ded obiaen 
aͤlterer Bruder ; gebohren ju Neapolis A. 
1679.  Lernte bey Francifeusd Solimena. 
Er mabhlte ſchon fruͤhzeitig febr fone Erfin- 
dungen, fo daß man Diefelbige fi die Ar: 
beit feines Lehrmeiſters hilt. Wegen feines 
fruͤhzeitigen Abſterbens, welches 1707. 
geſchah / findet man wenig oͤffentliche Ge 
maͤhlde von ſeiner Hand. Domenici P. 3. 
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Schinnagel (Marimilianus Joſephus), 
cin geſchickter Landſchaften-Mahler; ward 
zu Burghauſen in Bayern A. 1697. geboh— 
ren. Lernte bey feinem Stiefoater Joſchb 
Kamelor, und ahmte oͤſters in ſeinen Wer: 
fen, ſonderlich in Vorſtellung waldigter Ge 
genden , den Joſeph Orient nach: Frans 
ciſcus Chriftoph Janneck jierte femme Arbeit 
gemeiniglich mit Figuren. Er arbeitete um 
WM. 1750. gu Wien. Hagedorn p, 221, 

Schizzone, mabhlte mit Vincentius da 
S. Gimignano berihmte Werke in Borgo, 
Campo Santo und S. Stefano deg!’ * 
diani zu Rom. Er wurde A. 1527. bey 
Pluͤndrung dieſer Stadt von den Soldaten 
fo uͤbel mißhanbelt, dag er nicht lange dare 
nach fterben mufte. Vaſari P. 3. p. 112. G. 

Schluͤtter (Andreas) , ein beruͤhmtert 
Bildhauer; arbeitete zu Anfang des XVIII. 
— ju Berlin, und zierte das 

ughaus nut Tropheen und Larven ; 
welche von den Kennern bewundert wer: 
) und welche Bernhard Rode meiſter⸗ 
lid) im Kupfer geetzt hat. Er verfertigte 
aud) das Modell gu dev Ritter « Statue 
Churfurft Friedrid) Wilhelm des Groffen. 
Hagedorn p. 335. 

Schmaut. Siehe Grefeli Mo. 25. 

Schmidt ( Georgius Friedericus ) , 
der beften RKupferftecher des XVIIL 
undert, Seibſt ju Paris, wo er lange 
cit arbeitete, und wo dieſe Kunſt in gros 
em Flor war, wurden feine vortrefirche 

Kupfer⸗ 


einer 
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Kupferſtiche bewundert. Er begab fic) dare 
auf in fin Baterland guru, allwo ibn dev 
Konig in Preuffen gu feinem Hof - Kupfers 
ſtecher annahm. Unter feine vornehmſte 
Werke koͤnnen die Portraite Carls von Or⸗ 
leans, Exzbiſchofs von Cambray; des Gra⸗ 

von gne; J. Baptiſta Silva, des 
erften foniglichen Arzts; der Mabler Mignart, 
Parrocel und de la Tour zc. gezehlt werden, 
Schmidt este auch einige Stucke nach Rem: 
Brands Gemaͤhlden, in welchen er feine 


burg, um ibe von J. Ludwig Tocque gee 
mahltes Portrait in Kupfer gu bringen, Er 
war cin Mitglied der Mahler - Acadenrien gu 
Paris und ju Berlin. . 
Schmutz (Fob. Rodolphus) , gehohren 
Megenfherg einem zuricheriſchen Staͤdtlein 
C9 fein Vater Pfarrer war) A, 1670, 
nte bey Matthias Fugli, und beaab fich 
nach London, wo er den beliedten Geſchmack 
des beruͤhmten Knellers wohl nachzuahmen 
wußte, wie ſolches unter andern an dem 
Portrait des englandifthen Schauſpielers 
Pencfetmann , welches Fohaun Smith in 
Sehwar; - Kunft verfertigte, zu ſehen iff, 
Schmutz ſtarb daſelbſt A. 1715. M. S. 
Schneider (Dalus Alpinus), ein geſchick⸗ 
ter Bildhauer; verfertigte um A. 1510, das 
Grabmahl des Scc iu Wurzburg, Lau 
renting von Bibra. Lochner P. 2, p. 288. 
~ . Schon (Erhardus), Mahler und Kupfer. 
ſtecher Nürnberg; er war nad dem 
Beyſpiel Albert Durers und Sebald Bohm 
bemubt den Liebhabern der Mahler = Kunkt 
die rechte Proportion beyzubringen. In Dies 
fer Abjicht gab ex A. 1538. eme kutze Wns 
weifiing in Druck, worinnen ex lehrte wie 
Schilde, Helme rc. nach unterfchiedlichen 
Theilungen und Civeulviffen richtig zu zeich⸗ 
nen find. n feinen Kupferftichen und 
Holifchnitten folgte er der Manier des obbe. 
melten Durers, Er ſtarb nach A. 1550, 
Doppelmayr p. 197. 
Schon (Martinus), von Kalenbach ge. 
burtig ; man nennte ihn gemeiniglich den 
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— Maͤrtin. Er war einer der erſten 
Mahler in Deutſchland, welche ſich durch 
ihre Arbeit einigen Ruhm erworben Hatten, 
etzte ſich Colmar, und unterhieit cine 
dauerhafte Freundichaft mit Peter Perugino, 
Den Traum des H. Antonius, welcher von 
ihm in Holsfchnitt zu ſehen ift, fol M. A. 
Bonarott in feiner Jugend ofters copirt has 
: Er ſtarb A. 1486, Sandrart P. 1, 
220. he 

—S (Joh. Henricus), gebohren 
zu Augſpurg A. 1619. Lernte bey Johann 
Sichelbein, und wurde durch Betrachtung 
dev Werte, welche man in den vornehmſten 
Stadten Deutfehlands von den beften Kimft: 
lern ju feben betommt, ein beruͤhmter Mah— 
ler. Er fam nach Rom, wo ev wegen fei 
ner gutcn Kentnif in der Zeichnung und der 
Mabhlerey in dem Pallaſt Orjini wohl aufge⸗ 
nommen wurde. Hier, gu Muͤnchen, Lion, 
Saljburg, und fait in gan; Deutſchland 
mablite er bis in fein hohes Alter mit ciner 
flarten und woblausgedrudten Manier. 
Gandrart P. 1. p. 327. G. 

Schoepf (Joh. Adam), gebohren gu 
Straubingen A. 1702. Cin kuͤnſtlicher, er— 
fahrner und glüͤcklicher Hiftorien - Mabler , 
Dem wenige Kunfiler ſeiner Zeit ju verglei- 
chen find. Wurde chur = coͤllniſcher Kam⸗ 
merdicner und Hof: Mahler. 

Schoon Jans (Antonius), gebohren gu 
Antwerpen W. 1655. Lerute die Mablerey 
bey Eraſmus Quellinus. Er gieng febr jung 
nach Rom, wo ibn die academiſche-Bent 
Parrhafius nennte, cin Name, den ihm fei 
ne Verdienſte erwarben. Einige Zeit hielt 
et fic) an Dem favferlichen Hofe auf, wos 
in Leopold der J. berief, da er die 

re hatte die Hohe Herrichaft und andere 
Standes = Perfonen ju mablen. Er febrte 
darauf in fein Vaterland jure, aber das 
Gluͤck wollte ihn daſelbſt nicht begunitigen ; 
Deshalben gieng er an Den Hof gu Duͤſſel⸗ 
Dorf, wo ct ſehr wohl aufgenomnien ward. 
Mach des Churfuͤrſten Johann Wilhelms 
Abfterben beſuchte ex auch andre deutiche 
Hoͤfe, und fam endlich nach Wien zurücke, 
wo er A. 1726. flarb , und in der Barnas 
biter = Kirche S. Michael begraben wurde. 
Man hefchuldigt dicen Kuͤnſtler eines uner⸗ 
—Rrr2 traglichen 
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traglichen Hochmuths, indem ex ſich (ebr 
vicles auf den Titul eines fanferlidjen Hof: 
Mahlers einbildete. Im wbrigen war er 
cin guter Hiftorien = und Portrait - Mabler, 
und zeichnete cine Figur vortreflid) nad) Dem 
Leben. Mufeo Fiorentino P. 4. p. 96. 
Schooten (Georgius van), gebohren yu 
Leyden A. 1587. Lernte bey Conrad van 
Der Maas, und verfertigte ſchon wahrend 
feiner Lehrzeit Portraite welche Hewundert 
wurden. Er hrelt fich beftandig in feinem 
Baterland auf, wo er bald Hiftorien, bald 
Portraite mablte, dieſer legtern findet man 
tinige von febr verftandiger Composition in 
dffentlichen Gebaͤuden. Deſcamps B. 1. 


p. 379. 

Sdor (Foh. Paulus und Egidius), aus 
Deutſchland. Waren in der Frejco - Mable: 
rey wohl erfahren, und arbeiteten an vicien 
Orten yu Rom, fonderbar in dem paͤbſtli— 
chen Pallaſte auf Montecavallo, wo fie auf. 
Befehl Pabſt AWlerander des VIL unter an: 
Dern Den Cingang der Thiere in die Arch 
Noe unvergleichlich (chon vorftellten. J. Paul 
wurde A. 1653. in Die Academie ©. Lucas 
aufgenommen. Titi. G. 

Schoubroeck. Siehe Schaubroec. 

Schouman (Arthus), gebohren zu Dort⸗ 
recht A. ee Lernte bey Adrian van der 
Burg. einen Talenten jufolge mahlte er 

ortraite, moderne und antice Cabinets 

cke, mit weldhen er game Simmer in den 
vornehmſten Haufern ſeiner Vaterſtadt vor- 
treflich auszierte. Er wohnte finth A. 1748. 
in Haag. Schoumian zeichnete ſehr wohl 
mit der Kreide, und mit chineſiſcher Dinte, 
mahlte auch mit Waſſer⸗- und Paſtel⸗Far⸗ 
ben Portraite, Landſchaften, Voͤgel, Pfan⸗ 
en, Blumen, Projpecte und Gebaͤude. 
Ingleichen war er ſehr geſchickt die Werke 
berubmter Meifter genau nachzuahmen. Er 
arbeitete ferner in Schwarzkunſt, und mit 
Diamanten-auf Glas. van Bool P. 2. v. 346. 
Schuppen (Jacobus van) , gebohren yu 
Paris A. 1669, Sein Vater war Yeter 
van Schuppen, cin berühmter Kupferitecher, 
Der feine Runjt bey Robert Nantel gelernt 
hatte, und A. 1702. gu Paris ſtarb. = Der 
Sohn lernte bey Nicolaus de Largilliere, 
und Eam in die Academie A. 1704, Er 
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arbcitete cinige Zeit an dem lothringiſchen 
Hofe, von da ev um A. 1716 gen Wien 
fam, und A. 1720, Eayferlicher Cabinets 
Mahler, A. 1726. aber Director der dafelbit 
neuaufgerichteten Academie wurde. Fur die 
Kirche S. Carolus Borromaus mahlte e 
auf cin Altar= Blatt den H. Lucas, welcher 
bie H. Sunafeau Maria abdjchildert. Er 
ſtarb ju Wien A. 1751. Hagedorn p. 326.26. 

Schurmann (Anna Maria), gebohren 
iv utrecht A. 1607, Cie war von ihrer 
tiiheften Jugend an, bis an ihr Ende die 
Bewunderung der Gelehrten und Ungelehr— 
ten, Ihr Bater budete ihren Geſchmack m 
den Wiſſenſchaſten, aber in der Mablerey 
war fie ſelbſt, und Die Natur ihre Lehrmei— 
ſtere. Sie verfertigte auch iby eignes, ihrer 
Mutter, und Bruder Budnijfe in Holy und 
Wachs. Der berühmte Honthorft ſchaͤtzte 
Das ibrige auf taufend hollaͤndiſche Gulden, 
Sie ftard ju Altona Y. 167g. Deſcamps 


P. 2. p. 119. G. 

Schuſter (Joh. Martinus) , aig. zu 
MNirnberg A. 1667. Lernte bey Johann 
Murrern, und mahlte in ſeiner Geburtés 
Stadt Hiſtorien und Portraite. Er ſtarb 
als Profeſſor der daſigen Academie A. 1738. 
Haring Tab. 37. 

Schut (Cornelius), gebohren yu Antwer- 
pen unt A. 1590, Lernte bey P. P. Rus 
beng, und wurde ein gefthictter Hiſtorien— 
Mahler, befouders in groſſen Stuͤcken. Man 
fiehet in Der Kirche U. L. F. zu Anhverpen 
Die Cupole, und verfchiedene andere Gemaͤhl⸗ 
De von femer Hand. Daniel Segers be 
Diente ſich feiner Arbeit in denen von ihm 
Sprint Blumenkraͤnzen, in welchen er 

asreliefs und andre Figuren grau in grau 
anbrachte. Er war in Erfindungen fo 
fruchtbar als fein Lehrmeiſter, aber weniger 
correct, er hatte em aujferordentliches Feucty 
zuweilen aber verficl ex in das Grave, Man 
findet gleichwohl Gemabide von guter Fats 
bung und ungemeiner Staͤrke von ibm, Et 
ftard daſelbſt A. 1676, Diefer Kunitler hatte 
einen Nefen gleiches Namens , welcher of 
mit dem Oheim vermifchet wird. Er arbei⸗ 
tete zu Seville , wo ev Der Mabhler-Academie 
vorſtund, und ward vornehmlich in Portrats 
ten beruhmt. Deſcamps P. 1. p. 398. G. 

Shug 
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Schuͤtz (Chriftianus Georgius), gebohren 
zu Floersheim in dem Churfiritenthum 
Mayny A. 1718.  Lernte bey Hugo Schle⸗ 
gel. Er arbeitete cinige Fahre an den Hofen 
Der Furften von Hohenzollern und Naſſau— 
Saarbeiigge, an welch lesterm ec den Ht 
ftorien = Mahler Appiani antvaf, und (eines 
fernern Untervichts genof. Ferner mabite 
ec fiir Den Herzog von Braunfchiveig zu 
Salsdahlen - und in dem Schloß Amelien⸗ 
burg fur den Landgrafen von Heſſen-Caſſel. 
Verfchiedene Gegenden ded Rheins waren 
Die vornehmite Gegenſtaͤnde fener Gemaͤhl⸗ 
de. Er ließ fic) A. 1743. ju Frankfurt am 
Mayn Hausheblicy nieder. A. 1760. 
hielt ex ſich in Der Schweitz auf, und maͤhlte 
piel Profoecte nach dev Natur , befonders 
den beruͤhmten QWalferfall , welchen der 
Rhein unweit der Stadt Schafhaufen macht. 
Remy p. 93. : 

Schuur (Theodorus van der) , gebohren 
in Haag A. 1628. Sein erſter Lehrmeiſter 
ift unbefannt; er fam ſehr jung nach Paris, 
und lernte bey Sebaftian Bourdon. Als ev 
fich nun ſowohl von Der theoretiſchen als prac⸗ 
tifchen Mabler-Kunt eine volllommne Kennt⸗ 
nif und Uebung erivorben hatte, gieng et 
nach Rom, dajelbft waren Julius Romanus 
and Raphacl feme Muſter. Ex mablte etl: 
‘che vortrefliche Stuͤcke fie De Konigin Chri- 
ftina, ward von the foniglich belohnt, und 
fagte immer, Daf er alles was er fey, ihrer 
Milde zu danfen Habe. Ungeachtet des 
Ruhms den er fic daſelbſt erworben hatte, 
gieng er in fein Baterland zurücke: Daſelbſt 
ward er anfanglich mit Ehre und Reichthum 
tiberbauft, aber hernach gieng fein Gluc auf 
Die Meige. Er verlohr feine Ehefrau und 
feine Guter durch verfchiedene Bufalle , die 
ex fic) gum Theil aus cigner Schuld zugezo⸗ 
gen batte. Um aber fine Famille yu erbals 
ten , arbeitete er fleifig bis an fein Ende, 
welches A. 1705. in Haag, wo ev auch De 
rector dev Academie war, erfolate. Dieser 
Kuͤnſtler folgte mehr vem italianifcher als 
dem niederlaͤndiſchen Geſchmack, er verftund 
Die Architectur und Perfpectio vollfommen , 
und brachte Ueberbſeibſel von griechifayen und 
romifchen Gebduden in feinen Gemablden 
an. Defcamps P. 2, p. 400, 
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Sehwanevelt (Hermannus) , ward um 
A. 1620, in Piederlanden gebohren. Man 
glaubt Gerard Douw fey tein erſter Lehr⸗ 
meiſter geweſen. Er reißte fruͤh auf Rom 
uy daſelbſt wandte ex alle ſeine Zeit auf die 
cians te Profpecten um dieſe Stadt: 

chte feine befte Freunde wenig, und 
darum nannten fie ibn den Cinfidler. Daz 
ſelbſt lernte ev aud) unter Claudius Gelee, 
und dieſer ift als fein cigentlicher Lehrmeifter 
anzuſehen. Er mabite mit ihm gemeinſchaft⸗ 
lich Die vortreffichſte Landfchaften , welche 
von jedermann begehrt wurden , und ftard 
i Rom YW. 1690. (fagt der Almanach des 
cauy Arts) Schiwanevelt abmte die Ma- 
nice feines Lehrmeiſters genau nad), aber 
feine Thiere und Fiquren find beffer gezeich⸗ 
net, Ausgenommen in Italien find (eine 
Gemahide ſehr rar. Ev egte auch mit einer 
ungemein fchonen Wanier 114, Stiufe von 
ſeinen Landſchaften in Kupfer, cinige ebte 
Heinrich Mauperche, Dejcamps P.2.p.296.G. 

Sadwanbhart (Georgius) , gebohren ju 
Nirnberg A. 1601. - Lernte bey Chriftoph 
Harrich und bey Cafpar Lehmann. Er 
wurde im Glasſchneiden fo heruͤhmt, daß er 
von Koͤnigen und Fuͤrſten hochgehalten, und 
von denſelben Gnaden, Geſchenke und Frey⸗ 
heitsbriefe erlangte. Starb A. 1667, und 
hinterließ zwey Sohne und drey Toͤchter, 
welche er in ſeiner Kunſt unterwieſen hatte. 
Doppelmayr. G. 

wartz (Chriſtophorus), Mahler von 
Ingolſtadt, wo er um A. 1550. gebohren 
ward; arbeitete zu Munchen, und zierte mit 
feinen Gemablden in Hehl- und Freſco⸗ Far- 
ben Kirchen und andre offentliche Gebaude, 
unter diefen find die vornehmſte bey den 
Jeſuitern ju ſehen. Er war des Churfuͤrſten 
don Bayern HofAMabler, und tard A. 1594. 
Seine Compofitionen find groß und leicht , 
und obgleich feine Manier hierinnen neu, iſt 
fie doch nidjt unangenehm, fine Farbung 
aft vortreſich. Man fiehet viele von feinen 
Erfindungen durch Johann Sadeler in Kup⸗ 
geſtochen, unter welchen das Leiden Chri⸗ 

Lit. Defamps P. 1. p. 163. G. 

Schwarz Gohanues), von Groningen 
in Ojt- Friesland ; mahlte ſowohl Hiftorien 
als Laudſchaften in der Manier des sou 
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Scoorel. Er reifte in Ftalien , und hielt 
fich cine gcraume Zeit zu Benedig auf. Bey 
feiner Suructtunft verbeſſerte et durch ſeine 
italidnijche Manier den hollandifchen Ge⸗ 
ſchmack. Man fieht von ihm Holychnitte, 
woraus man feine Manier erfennen fan. 
Er wohnte um A. 1522, ju Gouda. Def 
camps J. 1. p. jo. G. 

a oh gil (Georgius) , gebohren_ ju 
Nuͤrnberg YW. 1613. Lernte bey feinem Ba- 
ter Emanuel und bey Chriftovh Ritter. Er 
verfertigte Basreliefs von Marmor und viel 
fchone ganje- und Bruitbilder von Crit, 
Stein, Holz, Wachs und Gips. Seine 
vornehmſte - Arbeit it Ber in Diefem Werk 
oft angezogene groffe Brunne ju Nurnberg , 
welchen er nach dem Modelle feines Lehrmei⸗ 
fters und mit feiner Beyhuͤlf in ſehr groſſen 

iguren in Erzt verfertigte. Starb A. 1690. 

oppelmanr p. 246. . 

Schwinger (Hermannus) , gebohren yu 
Qirnberg W. 1640, Leente bey Stephan 
Schmidt. Er fehnitte (chine Landſchaften 
mit angenebmem Baumfchlag auf Glas , 
libertraf hierinnen feinen Lebrmeifter , und 
wurde feine Arbeit von Den Kunft + Liebha- 
bern flart geſucht. Starb A. 1683. Dope 
pelmayr p. 237. 

Geiaminofe (Raphael), von Borgo S. 
Sepolcro ; lernte bey Raphael Motta. Fn 
der Haupts Kirche fener Geburts- Ctadt tft 
Das groffe Altar - Blatt von feiner Hand. 
Aber feine Kupferſtiche wurden mehr beliebt 
alg ſeine Gemaͤhlde; diefelbe findet man bey 
dem Kunft« Handler Roßi zu Rom. Man 
bat wenig Nachrichten von diefem RKunfiler. 
@uarientt p. 442. 

Sciarpelloni (Laurentiugs) , genannt di 
Eredi; gebohren yu Floreng W. 1452. Lern- 
te anfangs Die Goldſchmieds-Kunſt ben M. 
Eredi, weil er aber alle seine Mit: Schuler 
in Fubrung des Grabftichels iibertraf , be: 
gab er fich zu Andreas Verrocchio, und wur⸗ 
De des Leonhard da Vince Schul « Gefell ; 
dieſes letztern Manier gefiel ihm mit der 
Zeit fo wohl, dag er derfelben im Der Reine 
lichtcit und Fleiß genau folgte, fo dag er 
cher Des Da Vince als des Verrocchto Lehr⸗ 
ling genennt werden fan. Indeſſen hatte 
ev Doch folche Liebe fi den Verrocchio, dag 
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ex feinen Lcidmam von Benedig in fein Ba 
terland abbolte, und dafelbft ebrlich beftatten 
lief. Er war in feiner Arbeit fo fieifig und 
ausfubrlich, dag alle andre Gemaͤhlde gegen 
Den feinigen nur untermablt ju ſeyn {tie 
nen. Nachdem er cinen groſſen Reichthum 
erworben hatte, begab ex fich in Das Kloſter 
S. Maria nuova, wo er fein Leben in Rus 
be und in Dem Genuſſe der Fruͤchten feiner 
Arbeit MW. 1530. beſchloß. fart P. 3. 
p. 130, G. . 

Sciavi (Bernhardus) , ein beruͤhmter 
Mathematiker und Kriegs - Baumeifier ju 
Verona um A. 1690. Lernte ben femem 
Vater VBincentius , cinem Baumeifier und 
Bildhauer. Bernhard wurde wegen feinet 
Erfahrenheit gen Venedig, Brescia und an 
andre Orte zur Aufſicht uber Befeftiqungs 
Werke berufen. Sein cinter Bruder Bro 
per verfertigte alg Baumeiſter viele Ardeit 
gu Verona, und ſtarb dafelbf A. 1697. in 
dem 54. Jahr feined Alters. Der andre 
Bruder Carolus ubte gleiche Kunſt mit vie 
ler Gefchicflichteit, ftarb aber in der Blithe 
feiner Jahren.  Fofephus Antonius , Broé 
pers Sohn ; lernte bey Alerander Marche 
fini und Hieronymus Negri. Er verfertigte 
vicle Statuen fur die Kirchen und Palate 
feiner Geburts-Stadt, und lebte um A. 1718, 
— einem ge von 30. Jahren, Poyo Ad⸗ 

i. p. 26, 

Scierra (Franciftus Perey) , wurde A. 
1627. von ſpaniſchen Eltern iu Neapolis aes 
bohren ; lernte bey Angelus §alcone , und 
ubte fich mit vielem Ruhm in Feldfchlachtey 
Bambocciaden und Blumenmablen. Als ex 
mit ſeinem Bater nach Madrid fam, arbei⸗ 
tete er in Geſellſchaft mit Johann von To- 
ledo fur viele Standes-Berfonen, und erbielt 
nicht allein einen allgemeinen Benfall , fons 
Dern auch cin feinen Verdienften angemegnes 
Amt. Er ftarb A. 1709, ju Madrid. Wee 
laſco Mo. 217, G. F 

Scilla (Auguſtinus), von Meßina; lern⸗ 
te Die Mahlerey zu Rom bey Andreas Sac 
chi, Er arbeitete daſelbſt, und wurde A. 
1679. in Der Academie ©. Lucas cingejchrie 
ben. Ucbrigens war er cin verſtaͤndiger Lieb⸗ 
haber von Medaillen und Zeichnungen. Gua⸗ 


ere ji Sciorna 
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Sciorna (Laurentius bef , lernte mit 
Stephan Pieri bey Angelus Bronzino. Bey⸗ 
de arbeiteten an dem Leichen-Geruͤſte des 
M. A. Buonaroti yu Floreny A. 1564. Yn 
ſeinen Gemaͤhlden fchaset man allein die 
Zeichnung. Er mabltein Dem groffen Creutz⸗ 
ange des Klofters S. Maria novella gu 

loreng cine Feldſchlacht, in welcher er ei 
nen Streitenden mit abgehaucner linfer Hand 
vorſteilte, vergag fic) aber auf eine laͤcherli— 
che Weife, und scichnete die rechte auf dem 
Boden liegend. Vaſari P. 3. p. K69. G. 

Scolari (Franciftus und Antonius), Gee 
Briider von Corona in dem Bifthum Como ; 
lernten Die Bau⸗Bildhauer⸗ und Pobie Kinſt 
bey Taddeus Carlone su Genua, und arbei⸗ 
teten eine furje Zeit miteinander , weil fie 
bende in — Jahren verſtarben. Sopra⸗ 
nip. 297. G. . 

Scolari (Fohannes) , von Genua; ein 
Schiler und fleifiger Nachahmer des “Foas 
chim Arareto. Mahlte ſehr fchone hiſtori⸗ 
ſche Stucke mit guter Erfindung , welche 
durchgehends gefallig waren und gelobt wur⸗ 
Den. Er ſtarb A. 1656. Soprani p. 172. G. 

Scolari (Fofephus), von Bicenja; lern⸗ 
te bey Den Maganja, und arbeitete ſowohl 
fiir Offentliche als Privat: Gebaude, Er 
mahlte meiftens in Frefto und grau in grau, 
welche Gattung Mablerey um A. 1580. ſtark 
in Uebung war, und weil er in der Beich: 
nung vicle Erfahrung hatte, brachte Andreas 
Andreaſi cinige derfelben in Holsfchnitte , 
worunter cine Brablegung Chrifti bey den 
Liebhabern wohl befannt iff, Guarienti 
p. 238. 

SGcoorcel (Fohannes) , wurde in einem 
Dorfe dics Namens nahe bey Alfmace A. 
1495. gebohren ; fernte bey Wilhelm und 
Jacob Cornelis ju Amſterdam. Hernach be: 
ab er fid) anf Reifen, blieb einige Beit bey 
Sooann de Mabuſe und gu Nurnberg bey 

(bert Durer. Er fam nach Venedig, woz 
felbft ex viele Leute antraf, welche cine Reis 
fe in Das gelobte Land vorhatten, und lief 
fich uͤberreden, ihnen Gefellichaft yu leiften, 
auf felbiger jeichnete er alle ſehenswuͤrdige 
Herter, und wußte fic) nachher diefer Beichs 
nungen ſehr wohl in ftinen Gemaͤhlden ju 
Bedicnen, A. 1520, fam er in Stalien zuruͤ⸗ 
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cke, ſtudirte zu Rom nach den Wntia‘en, 
den Werken Raphaels, M. A. Buonar oti 
und anderer, arbeitete auch fiir Pabft Adr ia⸗ 
nus den VI. der ihm die Auſſicht uͤber den 
Belveder anvertraute, und eine Chorbherren- 
Stelle ju Utvecht gab ; Scooreel verfertigte 
fiir Denfelben verfthiedene Gemablde, worins 
ter Ded Pabſts Portrait in voͤlliger Statur 
fich befand, und fam nach en Tod in 


- fein Baterland zuruͤck. Er ſtarb ju Utrecht 


A. 1562, Scoorẽéel war einer von den ers 
ften Niederlaͤndern, welche Italien beſuch⸗ 
ten, und brachte den guten Geſchmack der 
Anticken in ſeinem Vaterland empor. Frany 
Floris nannte ihn daher die Bade der fas 
maͤndiſchen Mahler. Seine Gemaͤhlde gien⸗ 
gen groſſen Theils in den niederlaͤndiſchen 
Unruhen zu Grunde. Deſcamps P. 1. p. 50. G. 

Scoppa (Horatius), gab A. 1642. ein 
gelehrtes Buch von allerhand Zierrathen für 
Urnen, Piramiden, Leuchter und andre feos 
ne Erfindungen von ſeltſamen Figuren zu 
Rauchfaffern , Kirchen ic. gu Neapo⸗ 
lis heraus. Man weiß aber nicht, ob dieſer 
Scoppa cin Mahler, Kupferſtecher oder 
Gieffer gewefen fey. Es wird allein in dev 
Kunftler « Hiftorie eines dieſes Namens gee 
dacht, welder mit Acquarelli Perfpective und 
Ornamente gemahlt hat. Domenic P. 2. 


p. 244. 

Scoppa (Rodvolphus) , Mahler zu Nea 
polis ; lernte bey Onophrius Loth , und 
mahlte zu ſeinem Beitvertreib Fruchte. Er 
folgte feinem Lehrmeijter nad Rom. De- 
menici J. 3. p. 300, 

Scorticone (Domitticus), aus der Lom: 
bardie ; lernte bey Taddeus Carlone. Er 
ward cin beruͤhmter Bildhauer und Bau 
meifter ju Gena, wo er viele Werke in die: 
fen beyden Kunften Hinterlies , und in mann: 
lichem Alter ſtarb. Soprani p. 295. G. 

Scorza (J. Baptiſta). Siehe Caſtelli. 

Scorza (Sinibaldus), gebohren ju Vol- 
taggio in dem genueſiſchen Gebiet A. 1590. 
Er war ein Schuͤler des Baptiſta Carroſio 
und J. Baptiſta Paggi. Im Anfang mabl: 
te er Thiere, Blumen, Landſchaften, und 
copirte Die Kupferitiche des Albert Durers 
fo artig mit der Feder nad, dafi ev viele 
Kenner dadurch betrog , nachher mablite er 

in 
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in Miniature , mit weldhen er zuweilen den 
Dichter Marini, der fid) damals an dem fae 
voyiſchen Hofe befand, befchentte, dicfer aber 
brachte ihn daſelbſt in Diente, wo ev cin 
monatliches Gebalt von so. Thalern genof. 
Ex verfertigte Arbeit, welche allen menſchli⸗ 
chen Fleif erfiaunen machte, unter diefer bes 
fand ſich die Geſchichte von Erichaffung der 
Welt, welche ex auf feds Folio Blatter mit 


fo feltjamen Erfindungen von Thicren, Baus . 


men, Landfchaften und angenehinen Figuren 
mahlte, Dag folche mit Den Werken des _ be: 
rubmten Julius Clovio um den Vorzug ftrit: 
ten. Wegen des Kriegs, der indeffen zwi⸗ 
ſchen dem Herzog und den Genuejern ents 
fund , mußte er in fein Vaterland guricte 
gehen: Alda wurde er von feinen Feinden 
als cin Spion des turinifchen Hofes arige- 
Elagt und verbannet: Er gieng nach Rom, 
und wurde wegen seiner Kunſt hochgebhalten. 
Us er endlich) von feinem Bann erlediget 
gen Genua zuruͤcke fam, legte er fic) auf das 
Kupferftechen , und gab feine eigne Exfins 
Dungen Heraus, Starb A. 1641, Soprani 
yp. 127. G. 

Screta (Carolus), war ein Zeitgenoß 
und Freund ded Wilhelin Baur; ſie reife 
fen miteinander_ gen Rom, die Ftalianer 
ſchaͤtzten ſeine Art ortraite zu mablen, 
und feine Compojition in biftorifchen Ge 
mablden ſehr hod), hernach fam er auf 
Begehren feincr Mitburger in feine Baters 
Stadt Prag zuruͤcke, wofelb ex aud in 
groſſem ae verftard, Deſcamps P. 2. 
p. 365. G. 

Scrova (Joh. Petrus), cin berühmter 
Bildhauer ju Venedig ; verfertigte um A, 
1660, dad Bildniß der H. Jungfrau Maria 
aus Holy, welches in der grojfen Capelle dev 
Pfarr- Kirche S. Feremias auf dem Altar 
au feben iff. Ritratto di Venezia 

Sebaſtigni (Lazarus), von Venedig; 
lernte ben Victor Carpaccio, Man fah yu 
Ridolfi Seiten noch einige feiner Gemaͤhlden, 
Die er P. 1. p. 32. beſchreibt. G. 

Secano (Hieronymus) , gebohren ju 
Sarragoſſa A. 1638. CStudirte nad) den 
beruͤhmteſten Meiftern in der Mabhlerey und 
Bildhauer⸗Kunſt, und copicte in ſeiner Ju— 
gend die beſte Gemaͤhlde in Spanien, durch 
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welches ex wohl geuͤbt wurde, auch cine 
gute Zeichnung und Colorit erfangte. Fn 
der Capelle S. Wichael gu Sarragoſſa mabe 
te er auf groſſe Tafeln viel hiſtoriſche Sruce 
mit gutem Geſchmack in Oeblfarben, und 
die Cuvole in Freſco. Er verfertigte aud 
etliche Statuͤen fur die Kirche S. Lauren. 
tius, und ſtarb A. 1710, Belafco Mo. 219. G. 

SGeccante (Sebaſtianus), von Udine; 
mahlte zwey Tafeln in dem Saale dev Res 
genten von Friaul mit ihren Portraiten, und 
einige Kirchen -Gemahide. Er haite einen 
Bruder der in feinem so, Jahr anfieng ju 
mablen. Bon diefem ſieht man in dem Be 
ſellſchafts = Haufe der Schuſter das Leiden 
Chriſti. Ridolfi P. 1. p. 117, G. 

Secchiari (Gulius), von Modena; gieng 
aus der Schule der Carracci von Bologne 
gleich nach Nom, wo er in Geſellſchaft and. 
rev berubmter Kimftler vicles arbeitete, auch 
groffen Ruhm und Bevfall erlangte. Er 
berfertigte viel ſchoͤne Gemaͤblde fiir feine 
Landes Herren, welche in der Pluͤnderung 
dieſer Stadt geraubt, und als toſtbare 
Stuce in England gefandt werden follten, 
aber famt dem Sehiffe ju Grunde giengen. 
Die Kirchen ju Modena beſitzen noch cinige 
fchone Gemaͤhlde von ſeiner Hand, wel 
Vedriani p. 118. anmerket. G. 

Secco (Joh. Baptiſta), mahlte um A. 
1610, bey dem Creutz der S. Salvator⸗Kit⸗ 
che zu Meiland ein vortrefliches Stuͤck, wel: 
ches den H. Galdinus Cardinal und Erjbi 
ae —* eg — — 

eekatz Joh. Conradus), gebohren zu 
Gruͤnſtadt A. 1719. Lerntie bey ſeinem 
Vater Joh. Martin, und nach deſſen Ab⸗ 
ſterben bey ſeinen Bruͤdern, die fic qu 
Worms aufhielten. Allein fein glirliches 
Genie, eine ſtarke Einbildungstraft , und 
eine unermudete Betrachtung der Natur, 
machten thm bald allen befondern Unterricht 
in der Kunſt entbehrlich. Er hielte fic) a 
nige Beit bey dem beruͤhmten Brinkmann 
ju Mannheim auf, allwo er Gelegenheit 
hatte, fich in Dem churfuͤrſtlichen Schloſſe 
in Den Werken der groften Meifter mit Nu— 
* umzuſehen. Im Jahr 1753. trat er zu 
armſtadt alg Hof-Mabler-in Dienſte, und 
arbeitete mit groſſem Beyfall in hiſtoriſchen 
Stuͤcken. 
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Stiden. Man fan nicht fagen, dag er fei 
ne Manier von irgend einem Merfier evs 
borgt habe, vielmehr ift ex felbft ein Origis 
nal. Seine Erfindungen find reich und wohl⸗ 
cordnet, fein Vinſel iſt kuͤhn, der Ausdruck 
ark, die Zeichnung richtig und die Colorit 
frdftig. Ueberhaupt findet man in fcinen 
Werten, welche meijiens aus der alten Gee 
ſchichte geiogen find, einen groſſen Geſchmack 
und fchone dichteriſche Einfaͤlle. Das Urs 
thei! Galomons , welches ce A. 1762. fiir 
das Rathhaus der Stadt Franffurt am 
Mayn in einem 3. Fuh hoͤhen Gemaͤhld 
ig wird ſehr gerubmt, Siehe Gre: 


0. 2 . 


-gcichnet bat. Deſcamps P. 1. p. 116, 
Sedala (Fohannes) , gebohren ju Benes 
dig A. 1663. Lernte bey Peter della Bec 
chia, und that ſich neben den beften Kuͤnſt⸗ 
tern feiner Zeit mit wobl entworfenen Com- 
pofitionen, slerlicher Farbung und ciner gu- 
ten Austheilung Schatten und Lichts her⸗ 
vor. Fn dem Hauje Savorgnan mablte ev 
einen Plafond, welcher dic Bewundrung der 
Kenner verdienet , und in der Schule der 
Carita cin groſſes Gemaͤhld, welches die 
Empfangnif vorftellt ; in diefem bemertet 
man gluͤckliche Gedanfen und cine vortrefli- 
che Faͤrbung. Er wurde auch auf den 
Gipfel der Kunft gelangt feyn, wann ev fid) 
immer bemubt hatte, fine gute Manicr bey- 
gubebalten und ju verbeffern , fo aber war 
er alleine darauf bedacht, die Muͤhe feiner 
Arbeit su vertingern, wodurch er nicht nur 
das Gute, welches ex bereits beſaß, nach 
und nach verlohr, fondern von dem Mittel— 
maͤßigen iné Schlechte verficl, und in fols 
than 3uftand Y 1720, ftarb,  Guarienti 
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, Se ers (Anna), cine beruͤhmte Minia: 
tur. Diaglerin ju Antwerpen nm A. 1550, 
Guicciardini P. 1, p. 187, G, 


Se k05 


Segers (Daniel), gebohren su Antwerpen 

A. 1590. Lernte bey. Johann Brenghel, da er 
befonders Die Harmonie der Farben ftudirte. 
Er trat in jungen Jahren in den Jeſuiter⸗ 
Orden, und zierte ihre Kirchen mit Lande 
fchaften , worinnen er die Gefthichten der 
Heiligen dieſer Gefelfehaft vorſtellte. Er 
ielt um Erlaubniß an, nach Rom zu rei 
em, wo er ſeine Zeit mit fleißigem aa 
zichnen alles Merfwurdigen nützlich zubra 
te, und mit ſolchem Ruhm in “fein Vater⸗ 
land juructe kehrte, dag feine Gemaͤhlde ber 
allen Preis ftiegen. Er mablte fir den 
Pringen und die Prinjefin von Oranien fehr 
hone Blumen Stuͤcke, welche ihm mit foft- 
aren Gefchenten belohnt wurden. Seine 
vornehmſte Kunſt befiand in Blumen, unter 
welchen die weiſſe Gilgen, die rothe Rosen, 
Die Aeſte und Blatter befonders den Vorzug 
batten. Die fchone Farbung , das Durch⸗ 
fichtige , die duͤnne imd flatternde Blaͤtter, 
alles iff wohl gemablt, auc) find die Theile 
feiner Lichter und Schatten grog. Gn Sum⸗ 
ma er beſaß alles was cine Hochachtung bey 
Den groͤßten Kimftlern verdient. Er ftarb Y. 
1660, Deſcamps P. 1. p. zor. G. 

Segers (Gerardus), des obigen Bruder; 
gc ju Antwerpen A. 1589. Lernte 

ey rich van Balen, und reiſte in ftite 
her Jugend nach Rom, wo ex allerhand vere 
fchiedene Manieren fiudirte, fo daß man in 
den Gemablden von feiner Erſindung feine 
befondre wahrnahm. Endlich hielt er fic 
an des Manfredi, welche cr ſo wohl nach 
abmte ; daß vicle Renner dadurch irre ges 
macht wurden, Er gedachte mit diefer Wei⸗ 
fe zu mablen fein Gluck in feinem Vaterland 
zu machen, worinn er fich aber betrog, weil 
man daſelbſt die Helle Farbung des Rubens 
feiner Dunteln weit vorjog: WS cin gefchicts 
ter Kunfiler anderte er dieſelbe ab, und hielt 
das Mittel zwiſchen Manfredi und Rubens, 
da cr ſodann vicle Kirchen gu Wntwerpen 
mit feiner Arbeit ſchmuͤckte. Die Eiferfucht 
nahm ihn nicht ein, fondern ex unterbielt 
gure oe mit Rubens und Vandyk. 

arb A. 1651. und binterlies einen 
Sohn, den ev in der Mabhlerey unterwieſen 
hatte, Seine hiſtoriſche Gemabide find von 
richtiger Seichnung , guter Compofition , 
gliender und ſtarker Farbung , welche von 
© 3s einer 
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einer trefichen Renntnif in Schatten und 
Licht 3 it, Deſcaͤmps P. 1. p. 386. G. 
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Segers (Hercules). Siche Zegers. 

Seibold Chriſtianus), gebohren su Maynz 
A. 1697. Uebte die Mahler-Kunſt ohne Un- 
teriveifiing. Seine Werke beſtunden gemei⸗ 
miglich in vortreſlich ausgearbeiteten Kopfen , 
in welchen man ſogar die Schweißloͤchlein 
wahrnimmt, und ob er gleich in dem Fleiß 
Dennern weichen mug , ſo uͤbertraf ev thn 
hingegen in der Zeichnung und in einer gu⸗ 
ten Auswahl der Stellungen. Er wurde A. 
1749. dev Kayſerin Konigin Cabinet. Mahler, 
nachdem er fich ſchon einige Beit vorber in 
Wien niedergelafien hatte. Hagedorn p. 337. 

Sellajo (Jacobus del) , Mahler zu Flo- 
renj 3 fernte bey dem altern Philipp Lippi. 
Vafari gedentet feiner P. 2. p. 390. G. 

Sellari (Francifeus), Bildhauer yu Flee 
renz; verfertigte um A. 1362. einige Sta: 
tien von Marmor fiir die Kirche ©. Repa- 
rata. Baldinucci Sec. 2. p. 82. 

SGellitto (Carolus) , verfertigte alle Ge. 
maͤhlde einer Capelle in dev Kirche S. An⸗ 
na zu Neapolis , welche meiftens die Gee 
fhichten des H. Apoſtels Petrus voritetlen ; 
diefelbe find febr fchon und fleißig ausgear⸗ 
beitet. Domenici P. 2. p, 248. 

Selvatico (Vaulus), gebohren zu Modes 
na A. 1550, Arbeitete an den Mung = Gee 
pragen der Herzogen von Modena und Par: 
ma. Gr ſtarb A. 1606, und wurde in der 
Carmeliter-RKirche ſeiner Vater⸗Stadt begrae 
ben. Vedriani p. 131. G. 

Sementa (Facobus) , mabhlte mit einer 
lebbaften Farbung auf frifchen Mortel, und 
hatte den Anlas, feinen geiftrcichen Talent 
in den Gallerien und Galen des Baticans 
und in Den Kloͤſtern der Stadt Rom unter 
Der Regierung Pabſt Gregorius ded XIII. yu 
cigen, Er war aud) andern Mahlern in 
ihrer Arbeit behilfich. Baglioni p. 16. G. 

Gementi (Foh. Gacobus) , gebohren ju 
Bologne um A. 1580. Lernte bey Dionys 
fius Calvart und bey Guido Reni. Er feg- 
te mit feinen Gemahlden ju Bologne un 
He Rom jedermann in Verwunderung. In 
etzterer Stadt arbeitete ex lange Zeit fur 
Den Cardinal Mauritius von Gavoyen, und 
ſtritt mit feinem Freund und Mit « Schuler 
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Geßi um dem Vorzug, twelcher aber tment: 
ſchieden blieb weil des Sementi Gemaͤhld 
von beſſerer Zeichnung und mehrerer Wiſſen⸗ 
ſchaft; des Geßi aber von fruchtbarer Erfin 
Dung und bherybafterer Behandiung gefunden 
wurden. Er verhewrathete fic) su Rom und 
ſtarb daſelbſt in bluͤhendem Alter. Dieser 
Kuͤnſtler ſcheint mit dem vorhergehenden viele 
Aehnlichkeit ju Haden. Malvaſia T. 2. p. 352. G. 

Semini Andreas), von Genua; lernte 
bey ſeinem Vater Anton, und verbeſſerte ſei— 
ne Kunſt nach den Werken Raphaels, wel— 
che er zu Rom ſtudirte. Er lebte 68. Fabs 
te und ſtarb A. 1594. Soprani p. 57. G. 

Semini Antonius), gebohren ju Genua 
A. 1485. Lernte bey Ludwig Brea, und 
arbeitete bis an ſeinen Tod mit Teramo 
Piaggia. Soprani p, 22. G. 

Gemini (Michael), wird von Bellori uns 
ter Die Schuler des Carl Maratti gejaͤhlt. 
Amideo p. 251. 

Gemini (Octavius), Antons Sohn und 
Schuler; dieſer fandte ihu und feinen Bruder 
Andreas frubseitig gen Rom , um Ddafelbft 
nad) den antiden Statuen und nach den 
Gemaglden groffer Kuͤnſtler, befonders nad 
Raphael yu ftudiren. Beyde wurden fur 
die befte Zeichner in der Academie gebalten, 
und zeigten bey ihrer Heimkunft viele Bro: 
ben ihrer Geſchicklichleit in Oel-und Free 
Cos Farben, fo daß Julius Cefar Procaccts 
ni eines von Octavé Gemaͤhlden fir Raphaels 
Arbeit anfah. Sie befamen Luft Meiland 
zu beſehen, wo fie in den vornehmſten Bal 
laften und Kloftern wohl empfangen wurden. 
Mac ihrer Zurückkunft entfubrte Octav , 
welder der Wolluft ſehr ergeben war, cin 
fchones Madchen, und filichtete ſich mit ihr 
nach Savona, wo fie Manns - Kieider trug 
und fid) das Antlig mit den Farben, wels 
che fie rieb, befudelte, wodurch fie den ges 
richtlichen Nachforfchungen entgieng und uns 
bekannt blieb. Endlich er nad) Mei⸗ 
land , wo er fein unordentliches Leben forte 
feste, und A. 1604, unvermuthet in feinem 

hlaf-Gemach todt gefunden wurde. Man 
ruͤhmt feine fonderdbare und feltfame Crfine 
dungen 5 ſeine ſtarke Faͤrbung. Soprani 
p. 75. 


Semitecolo 
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Gemitecolo (Nicolaus), einer der alteften 
Mahlern ju Benedig; arbeitete um A, 1370, 
Man findet aber nichts mehr von ſeinen 
Werfen. Baſſaglia. 

Gemoleo. Siehe Bavtifta Franco, 

Gempi, Glas: Mahler aus Flandern ; 
ftelite an den Fenſtern des Klofters der Feuil- 
lans ju Paris die Verbeiferung dieſes Or—⸗ 
dens Durch den F Bernhardus nach den 
Beichnumgen des Matthaus Elias vor. Die 
ganiol. 

Gemplice, ein Capuciner-Mond); mahl⸗ 
te in dec Kirche feines Ordené ju BVenedig 
del Redentore genannt , die H. Fungfrau 
Maria, welche das Kindlein Jeſus dem H. 
Felix uberreicht. Baſſaglia. a 

Genen (Bila), aus bem Koͤnigreich Vas 
lentia; lernte bey Stephan Marc. Mit eis 
ner vollfommnen Theorie verband ce {eine 
fleifige Uebung in Dev Mahler: Kun. Er 
war cin groffer Landſchaften⸗ und Hiſtorien⸗ 
Mahler, wobey er die Anatomie wohl inne 
hatte: Arbeitete mehr als 30. Fabre yu 
Murcia, und ſtarb pafelb A. 1708. Fn 
verſchiebenen Kirchen und Kloͤſtern dieſer 
Stadt ſieht man feine beſte Gemaͤhlde. Sein 
Sohn Laurentius mahlte Hiftorien , Por: 

traite und Landfchaften. Er ftarb YW. 1713. 
in Dem 30. Fabre ſeines Alters. Velaſco 
Qo. 21%. . 

SGenefe. Siehe Sanefe. 

Genefe (Guido), ein alter Mahler, wel: 
cher A. 1221, in feiner Geburts-Stadt Sie: 
na arbeitete. Man zeiget nocd) heut ju Ta: 

ein Der Capelle Venturini der Kirche S. 

ominicus cin Mutter -Gotted- Bild, mit 
zwey lateinifthen Reimen, welche feinen Naz 
men und obbemeldte Jahrzahl enthalten. 
Bottart P. 1. Giunta p. 1. 

Gengher (Philippus), aus Deutſchland; 
war ciner det vortredichiten Kunft-Drechsler, 
Gr lies fich in Dem XVII. Jahrhundert Hause 
heblich gu Florenz nieder , und findet man 
picled von (einer Arbeit in cinem der grog, 
herzoglichen Simmern. Bianchi. 

nſible (Antonius), Mahler ju Neopo- 
lig; lernte bey Gilvefter Bruno. Er begab 
ſich nach Rom, Bologne, Florenz und Be. 
nedig, in der Meynung fein Glu ju mas 
cen, welches er aber nirgend finden konnte, 
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fondern er mußte endlich fir die Kunſthaͤnd⸗ 
lev arbeiten, und fein Leben im Elend bes 
ſchlieſſen. Domenici P. 2. p. 222, 

Septimius (Hercules). Siehe Setti. 

Gerafino (Marcus Antonius) , Mabler 
ju Verona ; wurde unter die gute Kimftler 
feiner Seit gerechnet. In cinem feiner Gee 
mabiden in dev Kirche ©. Vitalis findet 
man feinen Namen mit der Jahrzahl 1551. 
Pojjo p. 143. G. 

Serafino (Seraphim) , ein Mahler zu 
Modena ; arbeitete wm A. 1385. und fabe 
man noc) A. 1662, in der Haupt-Kirche da- 
felbft cine Tafel auf dem Altar S. Nicolaus, 
welche nad) Dem was man fle die dama— 
lige, Zeiten fordern fonnte , von jedermann 
gerubmt wurde; fie war voller Figuren, auch 
mit obbemeldtem Namen und Jahrzahl be. 
jeichnet. Bedriani p. 21. G. 

Seraglia (Alerander) , ein vortreficher 
Bildhaucr in Holy und gebrandter Erde ; 
verfertigte auc) ſehr fchone von Hol, cinges 
legte Urbeit, Da er bey fich ereignendem 
Geidmangel , welcher nicht felten vorfiel, ei— 
nen DiftelfinE oder andern Vogel rc. vorftell» 
te, und fir cinen Ducaten oder Duplonen 
verfaufte oder verſetzte. Er arbeitete fur (eis 
nen , den Herjzogen von Modena , 
und viele von feinen Werfen wurden in 
Spanien und andre Lander verfandt, Starb 
A. 1631. Gedriani p. 130, 

Seregno (Bincentius) , ein vortreflicher 
Bildhauer und Baumeifter zu Meiland; 
machte ſich mit vielen anſehnlichen Gebaͤu⸗ 
den, die er nicht allein in ſeinem Vater— 
land, ſondern auch auſſert demſelben auf⸗ 
fuͤhrte, ſehr beruhmt. Man berufte ihn 
unter vortheilhaften Bedingniſſen vac Rom, 
den Bau der dafigen S. Peters-Kirche fort. 
ufegen, welches er aber aus Liebe gu ſeinem 

aterlande von fic) ablehnte. Er ftard ju 
Meiland A. 1594. in dem 85. Jahr feines 
Alters, und wurde in Der Kirche S. Gib— 
panini in Conca begraben, wo ihm fein Sohn 
Vitruvius, auch ein Baumeifter, eine fehone 
Grabſchrift feyen lie§. Vincentius wird von 
Torre p. 398. unter Me Baumeilter der 
pe Kirche daſelbſt gezaͤhlet. Keyfiler 36, 

icf. 
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Serin (Johannes), gebohren yu Gent A. 
1678. Lernte bey feinem Vater , welcher 
des Erasmus Quellinus Schuͤler war, und 
ein groffer Hiftorien-Mabler wurde , wie man 
ſolches an dem Altar. Blatt der S. Mar: 
ting Kirche yu Tournay , welches die Ges 
fchichte dieſes Heiligen voritellet, und an 
per(chiedenen Altar-Blattern in den Kirchen 
feinee Geburts - Stadt erfennen fan. Er 
fam A. 1698. in Haag, wo er verſchiebene 
Portraite mablte, und dafelbft ſtarb. Jo— 
Hann mahlte eine unzaͤhlige Menge Portrais 
te, und arbeitete nod) A. 1748. in dem 70. 
ane feines WUlters mit vielem Ruhm. van 

ool P. 1, p. 423. 

Serlio (Sebaltianus) , zu Bologue; erb- 
te von Balthafar Peruzzi viele Schriften und 
Zeicnungen. Gab drey Bucher von der 
Bau⸗Kunſt Heraus , die wegen ihres grofs 
fen Werthes ofters wieder aufgelegt wur⸗ 
Den. Ferner hat man die anticke Gebaͤude 
au Rom mit ihren Abmeſſungen, auch als 
erfand Gattungen Portale in Kupferitichen 
pon finer Hand. Er lebte um A. 1544, 
Masini. G. 

Sermei (Cefar), Ritter und Mahler von 
Orvieto ; ſetzte ſich zu Aßißi, und arbeitete 
Dafelbft bis an fein Lebensende, welches zu 
Anſang des XVII. Yahrhunderts in dem 84. 
Jahr (eines Alters erfolgte. Morelli p. 161. G. 

Sermonetta. Siehe Siciolante. 

Serodine Gohannes), von Aſtona in 
Ber Lombardie ; wollte in ſeinen Gemaͤhl⸗ 
Den Die Maier des M. A. Merigi nachabhe 
men, weil ev aber keine Fundamente in dee 
Reichen = Kunft hatte, haben fie keine andere 
BVerdienfte , als daß man zuweilen in den— 
felben cine lebhafte Farbung wabrnimmt. 
Man fieht verſchiedenes von feiner Arbeit in 
ben Kirchen su Rom. Er arbeitete auch mit 
rojjem Fleiß in Marmor, und ftarb unter 

a ft Urbanus dem VIII. Bagliont p. 199. G. 

Serva (Chriftophorus), von Cefena; fern: 
te Die Mahler-Kunit bey J. Franciftus Bar: 
Bieri» genannt Guercino da Cento, Gua— 
rienti p. 133. 

Serre (Michael), Portraits und Hiſto— 
rien⸗Mahler aus Catalonien; wurde A. 1704, 
in die Academie zu Paris aufgenommen. 
Guerin p. 196, 
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SGervandoni (Johannes) , Ritter ded 
Chriftus « Ordens, Perfpectiv - Mahler und 
Baumeifter pon Floreng; lernte bey J. Baul. 
Pannini, Arbeitete in England, und (este 
fic) gu Paris , wo er A. 1737. gum Mite 
ene der Academie angenommen wurde. Er 

elite in Dem Maſchinen-⸗Saal des Coniglichen 
Pallaſtes ber Thuilleries die S. Peters-Kir- 
che zu Rom, die Thaten des Ulyſſes und 
andre prdchtige theatraliſche Decorationen 
vor, Auguſt der ILL Konig von Polen bee 
rufte ihn an feinen Hof nad) Dresden, wo 
ex die Auszierung der Schaububne beforate. 
Er war cin, in bemeldter Kunſt, in Anords 
nung feftlicher Fenerlichfeiten und in dev 
Bau - Kun fehe erfabrner Mann. Remy 


p. 16, ; 

Servi (Conftantinus de i), Mabler, Ci 
vil⸗ und Kriegs-Vaumeifter ju Floreng, wo 
er YU. 1554 gebohren wurde. Lernte bey 
Santo Titi. Er durchreifte Deutfchland, 
Spanien und Savoven, und kehrte mit ce: 
nem Adelsbrief von Kavfer Rodolph dem IL 
nerfeben, in (tin Baterland zuruͤcke, wo et 
in Dienſten ſeines Landes-Herrn nach Romy 
Neapolis, Deutſchland und fogar in Perfien 
u reiſen Befehle erhielt. Aller Orten vere 
Petigte ex fir Konige und Fuͤrſten Gemaͤhl 
De und Zeichnungen. Endlich ftard ev A. 
1622, als groß- herzoglicher Statthalter qu 
Lucignano. Baldinucci Sec. 4. P. 3. p. 1. G. 
Borghini feget cinen Zenobius de Servi ume 
fer dic Schuler des Angelus Bronzino. Er 
avbeitete ju Florenz A. 1565. Lettere ſulla 
Pittura tc. P. 1. p. 140, 

Sefoni (Francifeus) , gebohren gu Rom 
um A. 1704, Lernte bey J. Hieronymus 
Freya. Er war ein groffer Zeichner und 
RKupferftecher , welcher ich beflig, viele Ge 
mablde beruͤhmter Meifter mut dem Grab. 
ftichel und Der Radirnadel mit ungememer 
Gelindigkeit und grojfer Annehmlichkeit m 
Kupfer yu bringen, Parino p. 451. 

Seito (Cefar da), genannt da Milano; 
ber befte unter fo vielen Schulern des Leons 
hard da Vince. Ward ein anaenehmer Fe 
guren-Mabler und gefchicter Componift, wie 
man folded in der Kirche S. Rochus zu 
Meiland ficht. Er mablte- Hifforien in de 
ſchoͤne Landichaften der Bernazano. Su —* 

arbe 
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avbeitete er mit Galthafar Peruzzi. Er war 
bey Raphael in foldyem Anfehen , daß als 
ex ibm einſt auf der Straſſe begegnete , er 
mit lacjendem Mund gu ihm fagte: Mein 
Here! ijt es moͤglich, dag wir fo gute Freun⸗ 
de ſeyn fonnen , da wir doch eimander bes 
ffandig mit dem Pinfel befriegen ? Er ar: 
Beitete lange Zeit in Sicilien, und feine 
Werke find daſelbſt haufiger gu finden als 
in feinem Baterland. Er lebte um A, 
Isto, Bafari macht ans dem Cejar da Sez 
flo und Ceſar da Milano zwey Mahler, da 
doch gewif it, daß dieſe Namen nur einem 
jugehoren, Seine Zeichnungen werden we⸗ 
gen der richtigen und dem Umitande ange: 
meffenen Stelungen feiner Figuren mit ale 
lem Recht bewundert. Torre. G. 

Seſto (Hieronymus da), war einer von 
ben Baumeiſtern, welche Riffe zu der Fas 
cade Der Dom-Kirche ju Meiland verfertige 
ten. Latuada. 

Seſtri (Antonius ba). Siehe Travi. 

Setti (Cecchino), Mahler von Modena ; 
witd von Lancilotto in feiner Chronik fehe 
gelobt , und in die Zahl dev beruͤhmteſten 
Kuͤnſtler, welche um A. 1550. flovivten, ges 
febt. Vedriani p. 54. G. 

Setti (Hercules), ein Nachkoͤmmling des 
obyemeldten Cecchino, Er war in der Mahe 
lerey und in ſelbſt erfundenen hiſtoriſchen 
Kupferſtichen beruͤhmt; dieſe werden wegen 
ihren vortreflichen Figuren, welche er mit 
ſchoͤnen und angenehmen Stellungen verſahe, 
ſehr hoch gehalten. Er zeichnete ſeine Gee 
maͤhlde ſowohl als ſeine Kupferſtiche mit 
Hercules Septimius, und lebte um A. 1571. 
Vedriani p. 94, G. 

Settignano (Defidevius da) , gebohren 
A. 1457. War von der Natur mit hohern 
Gaben ju der Bildhauer - Kun ausgeruͤ⸗ 
fiet als Donatello, den ex nachahmte. Mies 
mand, wurde ibn aud) hierinnen uͤbertroffen 
Haben , wann ev nicht in fo fruͤher Jugend 
A. 1485. veritorben ware. Man begrub ihn 
bey den P. P. Serviten gu Floren; Wa 
fari DB. 2. p. 416. G. 

Settignano (Solosmeo da), Bildhauer 
zu Florenz; lernte bey Jacob Sanſavino. 
Er arbeitete an dem Grabmahle Peters von 
Medicis, eines Bruders Pabſt Leo des X 
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Wegen feiner frenen Sunge war er in vielen 
Geſellſchaften wohl gelitten. Einmal vere 
lanyten die Cardinale Ridolfi , Cibd und 
Salviati feine Meynung uber cine Arbeit des 
Baccio Bandinelli (er hinter einem Vorhang 
guboren mupte), ju vernehinen, da ev Daun 
ſowohl dk Aufführung als die Kunſt des 
Bandinelli ſehr tadelte , welches bey ermelds 
ten Herren cin groſſes Gelachter erregte. Vas 
ſari gedenkt feiner an verſchiedenen Orten. G. 

Seve (Gilbertus de), ein geſchickter His 
ftorien: und Portrait-Mabhler ju Paris; war 
Profeffor der Academie um A. 1700. Brice.’ 

Seve (Petrus de), Hiſtorien⸗Mahler von 
Moulins ; fam in die Academie gu Paris 
A. 1663. Ward Profeifor adjunctus A. 
1665, Profejfor A. 1672. und ftard in dem 
72. Jahr feineds Alters A. 1695. Guerin 


p. 232. 

Severini (Eduardus), Mahler von Ve⸗— 
rona; lernte ben Alerander Marchefini. Gieng 
darauf nad) Bologue , und nahm die Ma— 
nice dieſer Schule an. Nach ſeiner Zuruͤck⸗ 
funft arbeitete er mit Lob und zu groſſem 
Vergnuͤgen dev Kunſtverſtaͤndigen. Man fine 
Det in offentlichen und Wrivat-Gebauden von 
feinen Gemaͤhlden. Er ftarb in feinen beften 
Fahren. Pozo p. 199. ene, fa 

Severo, von Bologne; wird in einigen 
Handjchriften des Baldi angezogen,. und fur 
einen Schuler des Lippo Dalmafio angeges 
ben. Man — aber unter ſo vielen alten 
Gemaͤhlden keine, welche ihm koͤnnten zuge⸗ 
ſchrieben werden. Bumaldi p. 142. G. 

Sevilla⸗Romero (Johannes de), geboh⸗ 
ren ju Granada A. 1629. Lernte bey Bes 
ter De Mona. Mahlte ſehr angenehm und 
mit guter Farbung nach des Vandyk Mae 
niet, Daher er auch fir deffen Schuler ge 
Halten wird. Er arbeitete in Dem Convent 
der Carmelitern und in den Haufeen her Fee 
ſuitern in Oehl⸗ und in Frefco-Farben, vers 
fertigte auch gute Portraite. Er ftarb A. 
1695. Velaſco Mo. 190. G. I 

Sevin (Claudius Albertus) , Miniatur⸗ 
Mahler von Tournon ; der Biſchoff von 
Luttich lief thn diefe Kunſt erlernen. 
legte ſchoͤne Proben feiner Wiffenfchaften ab, 
und arbeitete in Schweden, England und ju 
Briel, A. 1675, veifle er naw — F 
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Jubel⸗Jahr mit anzuſehen/ arbeitete daſelbſt 
und ftarb in Dem darauf folgenden Jahre. 
Sandrart J. 2. p. 84. G. 

Seyter (Daniel). Siehe Syder. 

Sfrifato (Franciftus). Siehe Barbieri. 

Saquasella (Andreas). Siche Sauayelta. 

Caua no, von Gitta di Caftello ; mahl⸗ 
te in Dev Kirche Jeſus yu Perugia alle Figue 
ren an den Bogen des mittlern Ganges und 
die zwey Seiten des Altars S. Francifcus, 
welche Die Thaten Mefes Heiligen in Hebl- 
Farben vorftellen. Morelli p. 96. G. 

Gibrechts (Yohannes), ein guter Lands 
ſchaften⸗Mahler yu Anhverpen ; folyte Berg: 
hens und Carl du Fardins Geſchmack, und 
fam ibnen oft bey. Er florirfe um A. 1660, 
DefLamps P. 2. p. 359. G. 

Gichem (L. von), wird von Sandrart 
P. 1. p. ror, von Siegen genannt. Gin 
befifcher Obrift-Lieutenant, Erfand A. 1643. 
Die fogenannte Sdpwarytunft- Arbeit , in wel 
cher ex das Portrait der Landgrafin Amalia 
Elifabetha als das allererfte Stuck von dieſer 
Arbeit in obangezognem Jahr verfertigte , 
und dieſer Fuͤrſtin gueignete. Cinige ſchrei⸗ 
ben die Erſindung diefer Kune dem Prinj 
Robert oder Rupert von dev Pfalz ju. Cons 
fien find verfchiedene dieſes Gefchlechts be. 
taunt , welche fich in Der Kupferſtecher⸗Kunſt 
geuͤbt haben, ald Carolus, zwey Chriftopho- 
ri und Cornelius. Knorr p. 12. 

Giciliano (Angelus) , Bildhauer ; vers 
fertiate fiir bie Dom Kirche yu Metland cine 
H. Maria Magdalena , welche von vier Enz 
geln unterftiigt wird. Cin Werk welches 
alles Lob verdient. Er ubte fic) aud in 
Der Bau⸗Kunſt, und it Der Porticus der 
Kirche S. Celſus daſelbſt nach feiner Beichs 
nung erbaut, Giciliano wird unter Die Baus 
meifter gedachter Dom-Kirche gezehlt. Gua⸗ 
rientt p. 61, 

Giciliano. Siehe Manjone und Laureti. 
Siciolante (Hieronymus ), von Sermos 
netia; lernte bey Leonhard da Piftoia und 
bey Peter VBonacorfi, welchem er mehr als 
andre feine Mit- Schdler behilfich war, 
Nachdem er fich von dieſem weqbegeben hate 
te, bekam er als cin gefthictter Mabler , 
fiir den er von den Kunſtverſtaͤndigen gehal⸗ 
fen ward, ſehr vicle Arbeit. an Cupoln, Cas 
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pellen, Salen und Pallaͤſten, mablte aud 
viele Portraite. Seine Werke waren anges 
nehm, Elar, wohl componirt, gefatllig , und er 
fuchte in denfelben jederzeit Raphacis Manier 
nachzuahmen, wie man folches an dem 

upt-Altar der Kirche S. Martinus ju 

ologne, welcher ſehr verfiandig und wohl 
gemabit iff, feben fan, Er flarb unter der 
Regierung Dabjt Gregorius des ALL Bag: 
lioni p. 22. G. 

Siebmacher (Hans) , Kupferftecher ju 
Nuͤrnberg;; machte fic) durch cin —* 
Wappenbuch, welches er A. 1605, und 1609. 
in zwey Theilen in Quarto herausgab, bee 
Eannt. Dieſes wurde nachher yu verſchiede— 
nen malen bis auf fechs Theile vermehrt. 
Er ftarb A. 1611, Doppelmayr p. 210. 

Siena (Andreas da). Bon dieſem Kuͤnſt 
ler fiebt man in der Kirche S. Michael zu 
Murano cine Altar-Tafel, worinnen ev die 
Geburt Chriſti vorſtellte. Baſſaglia. 

Siena (Baptifia da), ein Mahler; arbei— 
tete gu Floveny A. 1565. Lettere ſulla Puts 
tura tc. P. 1. p. 142. 

Siena (Georgius da), ein Schuͤler des 
Dominicus Beccafumi; mahlte die Logen 
von Mandoli, und arbeitete auch zu Rom, 
wo er ſich meiſtens an die Manier des Foe 
bann da Udine hielt. Balbinucci Sec 4. 
Dee. 1. p. 196, 

Giena (Matthaͤus da), ein erfabhrner 
Landfchaften = und Perfpectiv- Mahler ; war 
vielen Mabhlern in bem Vatican und in den 
Kirchen ju Rom behuͤlflich, ex mahlte in ibs 
re Werke Landfchaften und Profpecte , und 
war bey ftinen Kunſtgenoſſen wegen einer 
Gefchiclichtcit und angenchmen Umgangs 
wohl angefehen. Er flard dajelbft A. 15338. 
in Dem 55. Jahr feines Alters, und wurde 
mit einem Grabmable beehrt. Baglioni 


p. gr. G. 

Giena. Unter Dem Namen diefer Stadt 
find ferner befannt; Angelus und Auguftin 
Sanefe , Fohannes Giannella , Balthasar 
Verugi und Marcus Pino, 

Gierra (Franciftus Peres). S. Scierra. 

Sighizzi (Andreas), von Bologne; lerns 
te bey Francifeus Albani und bey Lucius 
Maffari, mit welche ev eine Zeitlang ge 
meinſchaftlich arbeitete , hernach mai — 
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unter Franciftus Brizio: Darauf befam ev 
Lut die Ornament: und Architectur - Mable: 
rep zu erlernen, welche er bey Colonna, 
Metelli und Dentone febr wohl begriff, und 
deßwegen beftandig fie die Schaububnen und 
und Pallafte verſchiedener Sradten yu arbei: 
ten hatte. Malvafia T. 2. p. 176. G. 
SGigismondi (Petrus), von Lucca; mabl 
te mit angenehmer Manier und viclem Fleif 
das grojfe Ultar-Blatt der Kirche S. Nicos 
laus in Arcione ju Mom, worinnen ev die 
. Maria niit dent Kindlein Jeſus, S. S. 
icolaus und Philippus Beniszi voritellte, 


Tui. G. 

Signorelli (Lucas) , gebohren zu Cors 
tonna A. 1439. Er war cin Nefe des Laz 
garus Vafari , und lernte bey Peter della 
Franceſca, mit weldyem er gu Arezzo und 
an vielen andern Orten arbeitete, auch {eis 
nen Lehrmeiſter in der Kunft ubertraf , 
fonders in Dem Nackten, weldhes er unges 
mein ſchoͤn ju mablen wufte, und von M. 
Buonaroti fehr geriimt wurde. Seine Kunft 
beftand vornehmlich in Der Zeichnung , fein 
Genie und feine Compofitionen find febr geiſt⸗ 
reid. Er war von fo ftandhaftem Gemuͤ⸗ 
the , dag als fein Sohn, ein ſehr fchoner 
Fungling, ermordet wurde, er ibn entfleis 
Den lief , und denfelben, obwohl ex ihn zaͤrt⸗ 
lich geliebt hatte , obne cine Thrane dabey 
ju vergieſſen, nach der Natur mahlte. Pabſt 
Sirtus dev LV. die Furiten iu Floreny und viele 
andere wurden von ihm bedient, Er ſtarb 
in feinem Baterland A. 1521. Lucas bins 
terließ einen Gohn Antoninus , welcher die 
Mahlerey udte. Er hatte auch einen Brus 
deré-Sohn Francijcus , der in diefer Kunſt 
nicht weniger ald fein Obeim vortrefich 
war. Man zeiget in dem Raths - Saal 
gu Cortona cin rundes Gemaͤhld von feiner 
Hand, welches er um A. 1520. gemahlt hat, 


und etliche DHeilige vorſtellt. Er lebte noch 
M. 1560. Bottari P. 1. i 613. G. 
Gignorini (Bartholomaus), Mahler vor 


Verona; that jich mit feinen Werken ſowohl 
in feinem Baterland als anderswo ruͤhmlich 
Hervor. Pozzo p. 197. G. 

Signorini (Fulvius), genannt Nino; 
Bildhauer von Siena. Verfertigte in ſei— 
nem Vaterland ſchoͤne Statuen von Ext 
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tind Marmor. Ju Rom half er dem Proſ⸗ 
per Breſciano an der Statue Moſis fir 
den Brunnen Felice arbeiten. Baldinucci 
Sec. 4. BP. 3. p. 153. G. 

Signorini (Guido), Mahler zu Bole 
ne; derfertigte zu Rom hiſtoriſche Stuͤcke 
mit kleinen Figuren. Er war cin Anver— 
wandter des Guido Rent, und wurde nach 
deſſen Tode zur Erbſchaft berufen, welche 
ex nach Nom zuruͤck brachte, und daſelbſt 
um A. 1650. ſtarb. Malini p. 630, G. 

Gilo Adam), gebobren ju Amſterdam 
A. 1670. Naͤhrte fich bis in fein 30, Faber 
mit Golddrahtziehen, und lernte darauf die 
Schifbau-Kunft , endlid) wurde Theodor van 
Pee fein Lehrmeifter in dev Mahlerey. Silo 
wurde vornehmlich in Vorſtellung dev Sees 
treffen und Stuͤrmen berubmt. Er war 
auch in vielen andern Wiffenfchaften , befone 
ders in Der Optic wohl erfabren, und verfers 
tigte noc) in dem go. Jahr feines Alters 
Brennfpiegel , VBergrofferungsglayer, Sehe⸗ 
rohre ic. welche er mit allen ihren Beywer⸗ 
fen febr zierlich ausarbeitete , und endlich 
pofirte er aud) Portraite in Wachs. van 
Gool P. 1. p. 287. 

Silvani (Gerardus) , gebohren gu Flo- 
renj A. 1597. Lernte bey Valerius Cioli 
und bey Johann Caccini die Bildhauer⸗Kunſt, 
und bey Bernhard Bontalenti die Perſpec⸗ 
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‘tiv, in welch⸗beyden Kuͤnſten er groſſe Pro- 


ben feiner GefchiclichEeit zeigte, und A. 1659, 
ſtarb. Sein Gon Petrus Franciftus war 
auch in des Vaters Kuͤnſten beruͤhmt. Er 
ſtarb A. 1685. in Dem 75. Jahr feines Al⸗ 
ters. Baldinucci Sec. 4. P. 3. p. 133, G. 

Silveſter (Don), cin Camaldoleſer⸗Moͤnch; 
mahlte um A. 1340. in dem Kloſter degli 
Angeli zu Floreng vortreflich⸗ſchoͤne Stuͤcke 
in die Chorbuͤcher. Dieſe ſahe nachher Pabſt 
Leo Der X und verlangte fie fur die ©. 
Peters = Kirche wm Rom. Man verwabhret 
aud) an andern Orten ſehr ſchoͤne Miniature 
** * ſeiner Hand. Baldinucci Sec. 2. 
p. 61. G. 

Silveſtre (Iſrael) , gebohren ju Nancy 
A. 1621. Lernte die Zeichen⸗Kunſt bey feis 
nem Vater Aegidius, einem ziemlich guten 
Mahler, und gu Paris bey feinem Oheim 
Arael Henviet. Ex jzeichnete alle — 


12 Gi 
pon Paris und den umliegenden Orten, und 


este fie nachher mit qutem Erfolge in Kup. 
fer. In gleicher Abſicht reiſte ev zweymal 
nach Rom, von wannen ev die ſchoͤnſte Pro⸗ 
foecte Italiens zurück brachte. Wis der Koͤ⸗ 
nig feine ungemeine Geſchicklichteit erfuhr 
mufte er alle fonigliche Schloͤſſer und Pal 
lafte abjeichnen und in Kupfer bringen , auch 
den Dauphin in der Zeichen- Kunft untere 
weiter. Gr hatte feine Wohnung in den 
Gallerien ded Louvre, und ftard dafelbit A. 
1691, Gene Manier gleichet des allot 
und de fa Bella, von welchen er viele Kups 
ferblatten befag. Bon feinen Kindern wurde 
Carolus Franciſcus A. 1667. zu Paris geboh⸗ 
ren; lernie ben Joſeph Parrocel, und mahl⸗ 
te Hiftorien. Dieſer hinterließ einen Sohn 
Nicolaus Carolus, welcher nebft dev Mabs 
leven auch mit ciner vortrefichen und mabe 
lerijchen Manier in Kupfer este. Suſanna 
Gilvefire, vermuthlich Iſraels Tochter, hat⸗ 
te cine gute Manier im Kupfer = eben und 
ftechen. la Combe. 
Silveſtre (Ludovicus) , Iſraels Sohn; 
ng zu Paris A. 1675. 
on Boulogne. Zu Rom geiwann ev die 
Kreundichaft des Earl Mearatti , und wurde 
ch feiner Zurucktunft Profelfor der Acade⸗— 
mic, Dev Ruhm, den ev in der Mablerey 
erlangt hatte, erwarb ihm die Hochachtung 
Des Konigs von Polen , Churfirfiens von 
Sachfen, et 30g thn an ſeinen Hof, gab 
ihm den Adelbvief , und beehrte ihe mit dem 
Titel feines erſten Hof-Mabhlers. Mad einem 
Drenfigidbrigen Mufenthalt in Sachſen, binnen 
welchen ihn der Konig mit Wohithaten ubers 
haufte, gieng ex nach Paris, wo ihm der 
ag. ie Penfion von taufend Livres und 
cine Wohnung in den Gallerien des Louvre 
cingab. Er ftarb A. 1760. Viel Feuer, 
eine richtige Seichnung , eine edle und Eluge 
Compofition, cine manntiche und ftarte Fare 
bung machen feinen Charatter aus. Biblio. 
thet der fchonen Wiſſenſchaſten P. 6. p. 152.6. 
Gimbenati (Joh. Antonius) , gebohren 
u Berona A. 166g. Lernte bey Canto 
runati. Er trat frlibgeitig in den Benes 
Dictiner-Orden , und ſetzie die Erlernung der 
Mabhlerey zu Venedig unter der Anfubrung 
fcings Grounded deb Anton Baleſtra fort, 
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Man fieht vieles von feiner Arbeit in der Kits 
che ſeines Ordens S. Beno gu Verona, 
Pozzo Addit. p. 16. 

Gimel (Leonhardus), aus Deutfchland; 
mahite in der Kirche de i Servi gu Benes 
dig Chriftus in dem Garten Gethfemane, 
Baſſaglia. 

Gimon (Andreas), cin vorireflicher 
Wachs-Vofirer aus England; brachte es in 
Diefer Kunft fo weit , daß feine Werte mit 
den beſien Stuͤcken des Alterthums vergli 
chen werden fonnten. Er arbeitete unter 
der Regierung der Konigin Chriſtina ju 
Stodholm und an verfchiedenen andern H 
fen. Fuͤßli P. 2. P. 156. 

Gimone ( Mr.) , Mahler ju Neapolis 
um A. —* Lernte bey Philipp Teſauro. 
Seine Gemaͤhlde wurden von Giotto, welder 
Damals bey dem Konig Robert arbeitete, gee 
ruͤhmt, Der dieſen Kuͤnſtler dem Koͤnig 4 
fiend empfahl, ſolches that auch cine fo 
gute Wirtung , dak Simone fint der Seit 

eſtaͤndig fir ion arbeitete und hochgehalten 
wurde. Er flard um A. 1346, 


. I, p. 64. 

Simone (Alerander oder Nicolaus di) 
tourde um A. 1735. zu Neapolis dadur 

fehr beruͤhmt, dag er alte Gemaͤhlde von 
Mauern, Holernen Tafeln und Tuͤchern abs 
lofte , und auf friſche Tücher uͤbertrug. 
Den Forigang dieſer vortrefichen und nuͤt 
lichen Kunſt beſiehe unter dem Titel Picaull. 
DPomenict P. 2. p. 130, 195. 

Gimone (Antonius di), Mabler ru Nea 
polis ; lernte bey Jacob di Caftro und _bey 
Lucas Giordano. Verfertigte hiſtoriſche Stu 
ce von Eleinen Figuren, welche mit den Lands 
ſchaften wohl ubercinftimmten, und abmie 
in Feldfehlachten Die Manier bes beruͤhnuen 
Bourguignon nach, Er licbte die Antiqui⸗ 
taten, und ſammeite ein ſehenswuͤrdiges Ca⸗ 
binet von Gemaͤhlden Zeichnungen / War⸗ 
morſtuͤcken und Medaillen. Starb in ſeinem 
Vaterland YU. 1727. in dem 71. Jahr fees 
Alters. Domenic BP. 3. p. 448. G. 

Gimone (Francifcus di) , Bildhauer zu 

lorenz; lernte bey Andreas Verrocchio. 

erfertigte das Grabmahl des Alexander 
Tartaglia, eines beruhmten Rechtsgelehtten 
von Imola/, mit vielen kleinen Figuren we 
, tr 
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Der Manier feines Lehrmeifters , welches in 
ber Kirche S. Dominicus ju tet ges 
ſehen wird. Bottari P. 1. p. 461. G 

Gimone (Franciftus di Mr-), des obigen 
Mr. Simone Sohn; brachte es zwar in der 
Mahlerey nach dem Mage felbiger Zeiten 
ſehr weit, und wurde ſeine Arbeit des Giot- 
to und feined Vaters vorgezogen, gleichwohl 
ergab er fich Dem Mifiagang , und findet 
man ſehr wenig von feinen Werken auface 
icichet. Er flovirte um A. 1340, Domes 
nici D. 1. p. 84. 

Gimone (MRicolaus di), war um A. 
3650. cin geſchickter Mahler yu Neapolis; 
arbeitete mit groſſem Fleiß und —— 
Manier in Oehl⸗ und Freſco⸗-Farben. Er 
that viele Reiſen, beſonders in Spanien und 
Vortugall, und fam bey an ehendem Alter 
in fein Bateriand zuruͤcke. Domenici P. 2. 


p. 242. 

Gimoneau (Carolus), gebvhren gu Ors 
Jeans A. 1639. Lernte bey Natalis Conpel 
und bey Wilhelm Chateau, folgte aber hers 
nach feinem cignen Genie. Er arbeitete an 
ben Rupferftichen , welche ju dev Hiltoire 
metallique de Louis XIV. gehoren, und fur 
den Cjiaar eter I. einige Feldichlachten, 
Er fam in die Academie A. 1710. und ftarb 
A. 1728. Mit gleich-gutem Erfolg arbeis 
fete er im Groffen und Kleinen Portraite, 
Figuren und Hiltorien. Einige wohl erfuns 
Dene Vignetten geben ihm einen Rang une 
ter den quten Componiften. Dieſer geſchick⸗ 
te Kimftler arbeitete nach einigen heruͤhmten 
italidnifehen und franzoͤſiſchen Meiſtern, und 
werden feine Werke wegen ihrer richtigen 
Ausdruͤckungen hochgehalten. la Combe. 

Simoneau (Ludovicus), des obigen Bru 
der und vermuthlider Schuler; gebohren ju 
HOricans A. 1660, Er ward cin gefchicter 
Kuvferftecher, arbeitete gu Davis, und fam 
A. 1706, in die Academie. Starb A. 1727, 
Guerin p. 155. 

Simonelli (Fofephus) , gebohren ju Nea⸗ 
polis um A. 1636. Lernte bey Jacob di Cae 
firo und bey Lucas Giordano. Obgleich er 
in Anfehung der Erfindung nicht allzuwohl 
fortfommen fonnte, ndberte ev fic) in An⸗ 
fehung der guten Behandlung feiner Farben 
und Der Lieblichteit, der Manier ſeines Lehr⸗ 
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meifters , baber Giordano fich dieſes ſeines 
Talents in Verfertig<ung verſchiedener Were 
fen bediente , und thn nach feinen Entwuͤr⸗ 
fen arbeiten lief » wie in der Sacriftey dev 
Kirche S. Brigita gefchah. Man fieht auch 
hin und wieder ju Neapolis und andersivo 
Gemaͤhlde, weldye er aus eigner Erfindung 
verfertigte, an welchen man aber obbemelds 
ten Mangel deutlich wahrnimmt. Er ftarb 
M. 1713. Domenici P. 3. p. 445. G. 
Simonetta (Carolus) , Bildhauer zu 
Meiland; arbeitete an einem Basrelief 
die Dom-Kirche , weldyes die Geburt des H, 
Johannes Buono , Erz-Biſchofs dafelbft , 
vorftellt ; da er aber ſolches durch fein Ab— 
ova} — — Ls oe es 
on ſeinem uͤler Step .Piero au 
Ende gebracht. Latuada. 
Simonini (Franciſcus), gebohren yu Par⸗ 
ma ; lernte bey Franciſtus Monti, genannt 
Breſciano. Da ev mit einem groffen Talente 
begabet war, folgte ev feiner Neigung yum 
—— und erwarb ſich in die⸗ 
Art Mahlerey einen groſſen Ruhm. Er 
verlangte der ſtarken Manier des Bourguigs 


non zu folgen, fam deßwegen nach Floren, 


wo er ſich in dem Hauſe Viccolomini als 
einen geſchickten Kuͤnſtler bekannt machte, 
welche thn wohl aufnahmen, und ihm Gee 
legenbeit verfthaften 24, Stuͤcke nad) dieſem 
Meifter yu copiren, wodurch er feine Kunſt 
ungemein vermehrte. Bon ba gieng er nach 
Rom , und hatte den Anlas vicle Cardinale 
und andere Standed- Perfonen ju bedienen, 
Darauf begad er fie nach Bologne, oͤfnete 
eine Schul, und war feine frifehe und finns 
reiche Manier ſehr gefallig und von jeders 
mann pegs » . befonders -feine Zeichnun⸗ 
gen mit fier = Farben , welche er geifts 
reich und wobl ausdrückte. Bu Venedig mahl⸗ 
te ex A. 1744. einen groſen Saal in dem 
Haufe Capello bey der Bruͤcke della Latte 
genannt , wo er ſehr groſſe Feldſchlachten 
bon enge Figuren, mit Landſchaften, 
Gebaͤuden, Feſtungen, Gefechten, Maͤrſchen 
und andern Kriegs⸗Uebungen anfuͤllte, wels 
che Arbeit ihm groſſe Ehre brachte. Guas 

rienti p. 200, 
Simpol (Claudius) » Mahler aus Bure 
gut. ; vane in ſeiner Arbeit ben Breve 
Aue 
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Luc Recollet nach. Von feiner Hand findet 
man in der Kirche U. L. F. gu Paris den 
Beſuch des Heilandes bey der Maria und 
Martha. Er ftard yu Anfang des XVIII. 
Yahrhunderts. Piganiol. 

Ging (Cafbarus). Siehe Grefeli No. 27. 

Gingher (Hans), genannt der Deutſche; 
geburtig aus Heffen. Mahlte ſchoͤne Lands 
fihaften mit Walfer-Farben, und wußte in 
Denfelbigen Die verfchiedene Gattungen dev 
VGaume wohl ju unterfcheiden. Er arbeitete 
meiftens fir Die Tavesierer gu Untwerpen, 
und fam in die daſige Mahler - Geſellſchaft 
A. 1543. Deſcamps P. 1. v. 95. 

Sirani (Clifabetha) , gebohren zu Bo— 
logne A. 1638. Lernte bey ihrem Vater 
Johann Andreas , und wuchs ihr Rubm 
——— dag fie neben ihrem Vater, Cas 
nut, Bibiena und Roſſo von Neapolis in 
Ber Carthaufe zu Bologne arbeitete , wo tie 
die Taufe Chrifti auf einer 30. Fuß hohen 
Tafel mit ciner fo groffen und Hershaften 
Manier verfertigte, daß fie alle ihre MitAr⸗ 
beiter bierinnen uͤbertraf. Sie bielt fich be- 
fiandig an die vortrefiche Manier des Guido 
Reni. Starb aber yu groſſem Leidivefen als 
ler Kunſt⸗Kenner YA. 1665. an beygebrachtem 
Gift » und wurde mit groſſem Geprange in 
dem Grabe des Guido Reni in dev Kirche 
Malvafia T. 2, 


p. 453. &. 

Girani (Joh. Andreas), gebohren su Bos 
logne A. 1610, Lernte bey Guido Reni, 
und wurde cin vortreficher Meiſter in Bers 
fertigung febr groſſer Gemaͤhlden, welche er 
mit der fchonen und zierlichen Manier {eines 
Lehrmeiſters ausarbeitete. Er ftarb A. 1670, 
Mebſt obbemeldter Elifabetha hatte cr now 
zwey Tochter, Barbara und Anna Maria, 
welche er in fener Kunſt unterwied. Mal: 
najia T. 2. p. 453. G. 

Siries (Wiolanda Beatrix), gebohren yu 
Florenz A. 1710, For Vater Ludovicus , 
ein ſehr berubmter Goldſchmied und Edel⸗ 
ſteinſchneider aus Frankreich , fiefi fie Durch 
Den gefchicten Bildhaucr Philipp de Valle 
und Durch Johanna Marmocchini unteriweis 
fen. ‘Yn ihrem 16. Jahr fant fie mit ihrem 
Vater gen Paris, wo fie bey Jacob de Lyen 
die Oehl⸗Farben⸗Mahlerey lernte, auch vow 


©. Dominicus beygeſetzt. 
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Rigaud und Boucher, welche ihres Vaters 

aus beſuchten, nuͤtzliche Lehren erhielt. 
Rach einem funfiahrigen Aufenthalt zu Yas 
ris, wo fie ſich mit Vortraitmahlen beriihmt 
gemacht hatte, Fam fie mit ihrem Vater 
nad) Floreng zuruͤcke, und lernte von neuem 
bey Francifcus Conti, Hielte fich auch eini⸗ 
e Zeit ju Rom auf, und mablte nach ihrer 
uruͤckkunft in Dem 25, Jahr ihres Alters 
auf fayferlichen Befehl ibe eigen Portrait 
fur die — ⸗herzogliche Gallerie, und die 
Eanferliche Fainille auf cine Tafel von mits 
telmaͤßiger Groffe, in welcher 14. Figuren 
ju ſehen find. Ihre Portraite find ſowohl 
in Der Colorit als in den Kicidungen fee 
natuͤrlich, in Ddiefen letztern wufte fie die 
mancheriey Stoffen und Beywerfe wool 
—— Sie mablte mit Oehl- und 
Paftel: Farben Figuren aus eignen Erfindun 
gen, auch Fridte und Blumen, Muſto 
Fiorentino P. 4. p. 285. 

Siscara (Angela) , des nachfolgenden 
Tochter; mablte um A. 1740, in ihrem 17. 
Jahr mit einer angenehmen und lebhaften 
Sarbung, und copirte bie Werke des Soli— 
mena ſehr wohl ins Kleine. Domenici P. 3. 


Pp. 465. 

Giscara (Matthaus), von Neapolis ; 
lernte bey Wndreas d'Aſta. Mahlte Hiſto⸗ 
rien, beſonders aber ſehr wohlgleichende bt 
ftorifthe Portraite. Konig Carl der LL. und 
feine Gemablin Maria Amalia wurden voit 
ihm auf dieſe Weiſe geſchildert, welche man 
hernach gu Paris in Kupfer ftechen lich. 
Domenica P. 3. p. 674. 

oe aggre (Petrus van), gebohren zu 
Leyden YW. 1640. Gerard Domw war fen 
Lehrmeiſter, den er an Gedult und vielleicht 
aud) an Berdienften ubevtraf. Mody ehe et 
ihn verließ, fonnte man ihre Werke nicht 
mehr unterſcheiden. Bon seinem Fleiße zu 
urtheilen/ it genug, wann man fagt, et bas 
be Drey Jahr an einem Famille-Portrait ge 
arbeitet, welches kein groſſes Genie anjeigt. 
Auch tadelt man an ſeinen Werken, dag ſie 
gu ſteif und gezwungen ſehen. Er ftard A. 
1691. Dieſes Küunſtlers Bemuͤhung gieng 
einzig Dabur, gg Memahide mit allem er⸗ 
finnlichen Fleife ausguarbeiten. Er ahmte 
die Natur nad), wie oe fie vor ſich Syed 
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Mian tadelt auch ſeine Zeichmmge, wogegen 
aber ſeine Compoſition ziemlich gut, feine 
Kenniniß in Licht und Schatten gluͤcklich 
und feine Farbung vortrefich war. Dele 


camps J. 3. p. 98. 
- Glob (Johannes) , gebohren ju Edam 


A. 1643. Lernte ben Fofeph Ooſtfries. Er 
mabite ſehr wohl auf Glas, und arbeitete gu 
Hoorn. Harms Tab. 31. 

Slodts (Michael Angelus), Bildhauer gu 
Paris. Bon ſeiner Arbeit iff das Grabmadl 
des Abts Languet , Pfarrers der Kirche S. 
Culpice , der grojfe Altar der Kirche S. 
Germain de /Aurerrois und noc viel an- 
ders mehr. Er lebte um A. 1750, Ia Frans 
ce litteraive, we: 

. Glodts (Scbaftianus), ein Bildhauer , 


von Antwerpen gebuͤrtig; arbeitete zu Paris, 


n Dem * Garten der Thuilleries 
ift Die Statüe bes Hannibal: Auf dem Haupt: 
Altar dev Kirche S. Louis Du Louvre zwey 
Engel : Und in der Capelle S. Ambroſius 
Der Invaliden⸗Kirche ein Basrelief, von ſei⸗ 
ner Hand. Er ſtarb A..1728. Piganiol, 

Glodts (Sebaftianus Antonius, und Parte 
Jus Ambrofiuc), Bildhauer. Der grojfe Wl 
far und die Verkleidung der Pfeilern in dev 
Kirche S. Barthelemi: Die Selte uber den 
groſſen Altar , und die Engel welche die Zei⸗ 
chen dev H. H. Petrus und Paulus halten, 
in der Kirche S. Sulvice ju Paris wurden 
durch dieſe Kuͤnſtler verfertigt. Baul Ambro- 
ſius ſtarb zu Paris A. 175g. DPiganiol. 

Sluis (Jacobus van der), gebohren ju 
Leyden A, 1660, und wurde in Dem Ddafigen 
Wanfenhanfe erzogen. Er lernte die Mable: 
trey bey Heinrich de Voys und bey Peter 
van Slingeland, defen fleifige und ausfuͤhr⸗ 
liche Manier ex wohl nachahmte , und wie 
dieſer moderne Geſellſchaften fchilderte. Ban 
der Sluis ftarb in feiner Geburts-Stadt A. 
1736. van Bool P. 1. p, 151. 

Smiffen (Dominicus van der), leente bey 
eerie Schwager Balthafar Denner , und 
eobachtete eine ſehr genaue Verhaͤltniſi der 
Bicoung in Den abweichenden Theilen feiner, 

dpfen. Er mablte auch mit gleicher Gee 
ſchicklichteit Fruͤchte, Blumen und andre leb⸗ 
lofe Gegenftande, welche ju Aussierung cines 
Portraits dienen, und bediente sich hierinnen 
Ber Natur, Hagedorn. p. 287, 


Su oy 

Smith! (Johannes), einer dev erſten und 
vortrefichiten Kupferftechern in dev ſogeheiß⸗ 
nen Schwarzkunſt. Er war ein Englander, 
und, fo viel man aud feinem von Knellern 
A. 1696. gemablten Portrait vermuthen fan, 
um A. 1650, bis 1660. gebobren, Man 
hat von ihm viel Portraite und Nachtitucke, 
welche ſich wohl zu dieſer Arbeit ſchicken 
und mit groſſer Geſchicklichkeit und Fleiß 
ausgearbeitet find. Schalckens Werke was 
ren ju feiner MArbeit febr bequem. Man halt 
dafur, da§ Johann Faber, der um A. 1730. 
viel in dieſer Kuni ju London arbeitete, des 
obigen Sohn gewefen, und daß diefer letzte— 
te nur feinen Gefchlechts - Namen in die fae 
teinijthe Sprache uberfegt habe, fa Combe, 

Smits (Ludovicus), genannt HartEamp ; 
mabite Blumen und Fruͤchte. Er hatte die 
Gewohnbeit » dag ex diefelbe qrau in grau 
untermabite , und im Wusarbeiten mit den 
Der Natur aͤhnlichen Farben uͤbermahlte, 
welch « lestere aber mit dev Zeit verbliechen, 
fo daß die erſte Farbung wieder jum Bors 
fchein fam. Er arbeitete in feiner Geburts- 
Stadt Dortrecht und gu London, Wevers 
man J. 2, ). 385. 

Smits (MN. MN.) » ein geſchickter Mabler 
voni Breda ; er mablte Hifforien und Bla: 
fonds in dem koͤniglichen Schloſſe Honslaars⸗ 
dyl und fuͤr viele Liebhaber in Haag. Weyer⸗ 
mann P. 3. p. 259. : 

SGmythers (Anna), von Gent; Johann 
Heer, des vornehmiten Bildhauers in Flan- 
Dern Ehefrau. Sie mablte ſehr Eleine und 
faft unfichtbare Figuren. Unter andern zei— 
get man von ihrer Arbeit cine Windmublen, 
mit ihren ausgefbannten Fhigeln, den Mule 
ler mit cinem Sack beladen, cin Pferd, cic 
nen Karren, und Leute die nachft vorbey ge. 
ben; dieſes ganze Gemabld fan mit einer 
Bohne bedeckt werden. Bermapder. G. 

Gnayers (Petrus), gebohren ju Autwer⸗ 
pen A. 15993. Man halt ihn fur einen Schü⸗ 
ler Heinrichs van Balen. Er war in den 
Regeln und in Ausibung feiner Kunſt fo wohl 
gegruͤndet, daß ce mit gleicher Geſchicklich⸗ 
keit Hiſtorien, Feldſchlachten, Landſchaften 
und Portraite mahlte. Der EryHerjog We 
bert berufte ifn nach Bruͤſſel, ernennte ihn 
su feinem Hof. Mahler, und verſchafte ibm 
Gelegenheit, fin Genie und femen var zu 
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fiber, umd wurde (eine Arbeit non Rubens 
und Bandy gerufmt. Er arbeitete auch 
fir den fpanifchen Hof, lebte noch M. 1662. 
und war einer Der gluͤcklichſten Kuͤnſtler ſei⸗ 
ner Zeit. Seine Zeichnung ift ſehr gut, 
und ſeine Colorit gleichet bisiweilen des Rue 
bens. Defcamps P. 1. p. 405. G. 
Snellaert (Nicolaus) , — zu Tour⸗ 
nay A. 1542. Lernte bey Carl van Mern. 
Er mahlte Hiſtorien, arbeitete zu Dortrecht, 
und ftarb A. 1602, Harms Tab, 10. 
Snellinck (Hans), gebohren ju Meeheln 
A. 1544. Mablte ſehr wohl Hiftorien und 
Feldſchlachten, von welch letzterer Gattung 
er infonderheit diejenigen vorftellte, welche in 
Den Miederianden vovrfielen. Er wußte den 
Rauch des Pulvers bey den fechtenden Pars 
theyen fo wohl anjubringen , daß daraus 
eine vortrefiche Haltung im feinen Gemaͤhl⸗ 
den entitund. Starb A. 1638. Defcamps 
P. 2. p. 179. G. 
Sneyders (Franciſcus), gebohren zu 
Antwerpen A. 1579. Lernte bey Heinrich 
van Balen, und verdiente fchon frubseitig 
die Lobfpriiche feines Lehrmeiſters, als ex 
unter fener Aufiicht Fruͤchte und Thiere 
mablte, in Diefen letztern wbertraf er alle 
feine Vorfahren und Zeitgenoſſen. Rubens 
war dev erſte welcher feinen Ruhm betant 
machte, Da ec fich deffen Pinſels in feinen 
hiſtoriſchen Gemabhlden bediente. Man fine 
det auch Stucke von dieſem Kunitler, in 
denen entiveder Rubens oder Fordacnd die 
Siguren mahlten, welche fo wobl zuſammen 
pagten, bag man nicht vermuthen fonte, 
daß zwey verfchiedene Meifter an gleichem 
Gemahld gearbeitet Hatten, Die richtige 
Beichnung , die Feuervetche und viclfaltige 
peranderte Stellungen, cine ſtarke Farbung 
und herzhafte Pinſelſtriche, vereinigten ihr 
bender Arbeit. Eine Hirfehenhay machte 
Sneydern fein Gluck, diefe fah Philipp der 
Ill. Konig in Spanien , der ihm ſogleich 
etliche Jagden und Feldfchlachten zu mabe 
len, befabl, und der Ery + Herzog A 
ernennte ihn gu feinem erjten Mahler. 
mahlte Jagden, Fruchte und Kichen-Stucte 
mit der groͤſten Ralruͤchteit und wußte 
mit verſtaͤndigen und kecken Vinſelſtrichen 
Borſten, Haare, Wolle und Federn vortref⸗ 


. 
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lich nachzuahmen. Sneyders ſtarb um A. 
1657. Deſcamps P. 1. p. 330. G. 

Soardi. Siche Bernhardinus Gatti. 

Sobleau (Michael de), Mahler aus 
Frankreich; wade einer der beften Schüler 
Des Guido Reni. Bon feinen Gemahiden 
fieht man yu Venedig in der Kirche S. Law 
rentins den Martyrtod dieſes Heiligen. In 
Der Creutz⸗Kirche ob der Thuͤre der Sacri⸗ 
ſtey, Chriftus in Dem Garten Getfemane ; 
und in dec Kirche Der Barfifer - Carmeliten 
die H. Fungfrau Maria mit verschiedenen 
— dieſes Ordens und S. Franciſcus 
von Asif. Man findet in feinen Gemabl 
den ſchoͤne Partheyen , auch zierliche und 
angenehine Kopfe ; aber feine Manier it 
ſcharf und hart, und feine Farbung zuweilen 
wiedrig. Baffaglia. G. 

Soczus. Siehe Fofephus Albina. 

Govoma. Giehe J. Antonius Verzelli. 

Goens wer) 1 gebobren zu Herjzogens 
buſch um 1553. Lernte bey Jacob 
Boon und bey Egidius Moftart , in deſſen 
Manier ev wohl junahm , und diefelbe bee 
ftandig beybebielt. Er wurde einer der bes 
ften Landſchaften-Mahler in Flanbern, bee 
fonders werden feine fleine auf Kupfer ges 
mahlte Stice wegen ihrer vortreflichen 
Ausarbeitung ſehr geruhmt, und ungemen 
theuer bezahlt. Zu Rom mahlte er in dem 
paͤbſtlichen Vallaſte groſſe Landſchaften aur 
friſchen Moͤrtel. Seine Manier tit hurtig 
und voller Feuer, ſeine gute Kentniß der 
Farben verurſachet eine verſtandige Haltung 
in den verſchiedenen Grimden, Seine Wers 
fe ubertreifen alle diejenige welche gegen 
Diefe gehalten werden. Er fam in Dienſte 
des Herjogs von Parma, und man glaubt 
daß ex daſelbſt gefforben fey. Deſcamps 
P. 1. p. 218. G. 

Soggi (Nicolaus), genannt Sanſavino; 
gebobren zu Florenz A. 1474. Lernte bey 
Peter Perugino. Er wurde in der Pere 
fvectiv, in Hiftorien, in Modellen von Ere 
den und Wachs ein gefchictter Meifter, aber 
et war cin wenig langjam im arbeiten, und 
feine Figuren geriethen durch allzuvieles aude 
arbeiten in das trodne und barte , gleich⸗ 
wohl wurden feine Werke ju Arezzo hochgee 
balten, In feimem Biter ward er arm, 2 
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wirte in grofter Diirftigheit geſtorben 
feon, wo ibm nicht Pabſt Julius Der UL 
cin Jahrgeld verordnet hatte. Sein Tod 
etfolgte ju Aretzzo A. 1554. und wurde in 
der Kirche S. Dominicus begraben. Vaſari 
P. 3. p. 387 G. 
Gojaro (Beruhardus). Siehe Gatti. 
Solario (Andreas), genannt Gobbo; 
ein guter Mahler und vortreflicher Colorit 
u Meiland. Florirte gu den Zeiten bes 
nton Correggio. Man fieht viele von ſei⸗ 
nen Gemablden in den Hanfern und Pallas 
ften Dafelbft. Ju der Carthaufe ju Pavia 
findct man eine Tafel, auf welcher ex Die 
Himmelfarth Maria vorftellte, woraus man 
Die Vortreflichkeit und dew ungemeinen Fleiß 
Diefes Kuͤnſtlers abnehmen fan. Auch abe 
man ehedem in der Capelle Ballarina dev 
Kirche S., Petrus Martyr ju Murano 
ein ſehr ſchoͤnes Gemaͤhld von feiner Hand, 
Vaſari P. 3. vp. 19. G. ; 
Golario (Antonius) , genannt Zingaro ; 
—— zu Civita in der neapolitaniſchen 
rovinz Apruzzo um A. 1382. Er trieb in 
ſeiner Jugend das Schmiede⸗Handwerk, und 
tam als ein ſolcher gen Neapolis. Hier ſah 
ex Die Tochter des Tolantonio del Fiore eis 
nes Mabhlers , in welche er verliedt wurde, 
und fic) anheiſchig machte, innert zehn 
Jahren cin gefchictter Mahler ju werden, 
Ba ihm hingegen der Schiviegervater vor der 
Konigin Fohanna verſprach, feine Todyter 
innert dieſer Zeit keinem andern zu geben. 
Auf diefes hin gieng Zingaro nach Bologne 
Die verlangte Kimft bey Lippo Dalmafio ju 
lernen, bey welchem er in, furjer Seit, ju 
Diefes, und feiner Mit⸗Schuͤler Erſtaunen jue 
nabm.  Darauf befuchte er die berubmtes 
fte Kuͤnſtler zu Florenz und yu Venedig, und 
fam auf die angeſetzte Beit ald cin vortrefits 
cher Mabler nach Hauje, wo ihm Colantos 
nio fein Verfprechen hielt, und feine Toc). 
ter verehliate. Man fieht noch verſchiebene 
merfwurdige Gemaͤhlde in Kirchen und Klo- 
ſtern von ſeiner Hand, und ſtarb ev daſeldſt 
um A. 1455. mit Reichthum und Ehre uber. 
bauft. Domenici P. 1. p. 118. G. 
Solario (Chriftophorus), genannt Gobbo, 
Des Andreas Bruder; Bildhauer ju Meis 
land, Arbeitete mit Auguſtin Buſti und 
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Angelus Siciliano in der Carthaufe zu Pas 
via, und an Cer Facade der Dom-Kirche ju 
Meiland find die Statien der H. H. Heles . 
na, Lazarus, Petrus, Lucia, Eultachius, 
Longinus, Agatha tc. von ſeiner Arbeit. 
Er war auch beftellter Baumeifter der Kir 
che Campo Santo, allwo man cinen S. 
Sebaſtian von ſeiner Hand findet. Low 
majo. G. 
oldani. Siehe Benjt. 

Soldati (Jacobus), wird von Torre 
p. 298. unter die Baumeifter der Dom-Kirs 
che zu Meiland gezehlet. 

Sole (Angelus), aus der neapolitaniſchen 

Proving Terra di Lavoro -genannt ; war ein 
berubmter Bildhauer ju Meapolis um YA. 
1480, und wird, wiewohl falfchlic) , fir 
cinen Schuler des Andreas Verrocchio gee 
halten. Jn der Kirche S. Dominicus fieht 
man ein ſchoͤnes Grabmahl von femer Ar⸗ 
beit, Domenici J. 1. p. 209. 
Sole (Antonius Maria dal), genannt da 
i Paci ; gebohren yu Bologne YA. 1597. 
Yernte bey Francifcus Albani. Mahlte und 
ſchrieb mut der linfen Hand. Er verfertigte 
feine Landfehaften mit ecinent ſchoͤnen Baum⸗ 
fchlage, angenehmen Lagen und ſtarker Fars 
bung. Starb A. 1677. Malvajia. G. 

Sole (Joh. Bapulta dal), Mahler yu 
Meiland um A. 1670, Lernte bey ſeinem 
Water Peter. Er arbeitete au verſchiedenen 
Orten diefer Stadt, vornehmlich in dem 
berjoglichen Pallaſte, und in den Kirdyen 
©. ©. Franciſcus, Euftorgius, Bernhardus, 
Wngelus, und Fohannes alle cafe rotte gee 
nannt mit Hebl « und Freſco- Farben. 


Torre. G. 

Sole (Joh. Joſephus dal), gebohren zu 
Gologne A. 1654. Lernte bey ſeinem Baz 
ter Anton und bey Laurentius Pafinelli, in 
deſſen zahlreicher Schule erbielt ex gar bald 
den oberiten Play, und folgte einige Zeit 
der Manier feines Lehrmeijters und des Si⸗ 
mon Cantarini, Nachher beliebte ibm die 
—— und angenehme Manier des Guido 

eni, und fam darinnen fo weit, daß vicle 
feiner Werke von Der Hand dieſes Kunſtlers 
gu ſeyn ſcheinen. Bon feinen vortredichen 
Gemaͤhlden findet man in vielen Kirchen 
und Pallaften der Stadte Parma, Lucca, 

Vologne, 
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Bologne, Modena, Piacenja, Verona, 
Wien x. Er ſtarb in feinem Vateriand A. 
31719. Raphael und die Carracci waren 
fe ne vornehmſte Muſter, und gegen das En- 
be feines Lebens Guido Reni und Ludoviz 
cus Carraccio. - Er war in feinen Werken 
angenehm und cortect. Die Landfchaften, 
AUrchitecturen » Verjierungen, Waffen und 
Blumen , ates verfertigte ex mit eigner 
Hand, und jede Gattung war mit Zierlich- 
keit, und dem einem jeden zukommenden 
¢ Die Haare, Schlever, 
Baumblatter, Federn ic. mablte er febr 
ciftreic) und verſtaͤndig. In feinem Arbei- 
en war er etwas langfam, ſuchte aber daz 
Durch Das Mittelmagige auszuweichen, und 
in ſeiner Kunſt vortrefic) zu ſeyn, eine 
Sache zu welcher man nur ſelten durch Gee 
ſchwindigkeit gelangen kan. Argensville P. 


3. p. 41. ⸗ J 
Gole (Petrus dal), von Meiland; mahl⸗ 
te daſelbſt in dem Kloſter S. Benedictus 
verfthicdene Geſchichten diefes Heiligen auf 
friſchen Mortel. Torre p. 380. G. 
Golerio (Georgius), Mahler von Alexan⸗ 
dria; wird von Lomayo p, 66%. angezo⸗ 


gen. G. 

Goliani (Joh. Antoninus), von Floren ; 
blieb 24. Jahre in Der Schule des Lauren- 
tius Di Credi, um ſich in der Zeichnung 
und Faͤrbung recht felt yu ſetzen. Hernach 
folgte er der Manicr des Bartholomaus della 
Porta, wie man folches an dem lesten 
Abendmabhl in einer Kirche yu Anghiera in 
der Dioces Arezzo, welches mit gutem Gee 
ſchmack gemabit ift, fiebt. Er war der 
Schwermuth fehr ergeben, und in feinem 
Arbeiten etwas langſam. Starb in dem 
$2, Jahr feines Alters, an Steinfchmerjen, 
da man nach ftinem Tode drey Steine von 
ber Groffe eines Hiner = Eyes in feiner Blaſe 
fand. Gafari P. 3. p. 189. G. 

Golimena (Angelus), gebohren ju No— 
cera de i Pagani A. 1614. Lernte bey 
Marinus Stanjioni, und wurde einer ſei⸗ 
nev beften Schuͤler. Nach vollendeten Stu⸗ 
dien fam er in ſeine Geburté-Stadt zuruͤcke, 
und mahlte viel Altar-Blitter fim verſchiede⸗ 
ne Kitchen ber dafigen Gegenden. Er ars 
beitete auch fir den Herzog von Gravina , 
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welcher ihn liebte, und erreichte cin’ Ale 
von 86. Jahren, da ihm GOtt die Gnade 
wiederfahren lief» Den ungemeinen Rubm 
und Ehre feines Sohns mit anzuſehen und 
gu hoͤren. Domenict P. 3. p. $79. G. 
Golimena (Franciſcus), genannt de 
Abt Ciccio ; gebohren yu Nocera de i Pa: 
ani A. 1657. Lernte ben feinem Bater 
Angelus, Studirte nad) den Werken des 
Lucas Giordano, Matthias Preti, und lest. 
lid) nach Peter Beretino, Er formirte aus 
dieſen allen cine eigne, ftarte, angenehme, 
und folglich gefallige Manier. Eine lebhafte 
Einbildungstrart, ein feiner Geſchmack, und 
cine richtige Beurtheilung herrſchen in fe 
nen Gompofitionen. Er bejag die feltene 
Kunſt ferme Figuren lebyaft und fich ruhrend 
vorzuſtellen, Deme cv eine kecke, veritandige 
und ungezwungene Ausardeitung, auch eine 
friſche und flarte Farbung beyfuyte. Dieſer 
Kuͤnſtler arbeitete febr viel fur die Stadt 
MReapolis , und fur verjchiedene Furften in 
Europa, welche ihn an ihre Hodfe au ziehen 
firchten, allein Da er in feinem Bateriand 
mit Ehre und Reichthum uͤberhaͤuft war, 
konte er ſich nicht entichlieffen daffelbe qu 
verlaffen. Endlich ſtarb ex auf einem {einer 
Landgutern A. 1747. Unter der grofjen Ans 
zahl ſeiner Schuler waren viel gefchictte Leu⸗ 
te , die nichts anders thaten als ibres Lehr, 
meifters Werke copiren , welche auch hau 
fig flr Originale auſſert Lands verkauft 
wurden. Argensville P. 3. p. 52. G. 
Golis (Franciſcus de), gebohren gu Ma 
drid A. 1629. Lernte bey ſeinem Bater Foz 
bann, und that fic) in der Mablerey unge⸗ 
mein hervor. Er arbeitete fur den Kong, 
und zierte ſeine Pallafte. Lebte als eine 
Standes- Perfon , und war in vielen Kun: 
ften und Wilfenfchaften erfahren, ſchrieb 
auch das Leben ber ſpaniſchen Madler, 
VBildhauer und Baumeijter , welche Nach» 
richten aus Saumpeligtert der Erben nicht 
in Druck gegeden wurden, fie fielen nach⸗ 
ber in Die Hande des Peter Guarienti, 
welcher fic) derjelben bey Herausgedung feis 
nes Werks mit Nutzen bedwnte. Solis 
ſtarb A. 1684. Velaſco Mo. 164. G. 
Solis (Virgilius) , gebohren ju Nien 
berg A. 1514, Dieſer Kupferitecher — 
un 
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net vieles Lob wegen der ſchoͤnen Werken 
Die er Herausgab, indem er hierdurch vielen 
Mahlern dn Wea babnte, ihre Arbeit auf 
cine bequeme Weise befant gu machen. Er 
arbeitete foiwohl in Holy als in Kupfer, 
und abinte cinigermagen des H. S. Bohms 
Manier nach. Seine Holsfchnitte werden 
auf mebr alg 160, Stuͤcke geſchaͤtzt, fie ſtel⸗ 
len Ovids Verwandlungen vor. Unter ſei⸗ 
nen Kupferſtichen findet man 53. Geſchich⸗ 
ten des neucn Teftaments, Solis ftardb A. 
1562.. Doppelmayr p. 200. G 

Golosmeo. Ciche Settignano. 

Gomeren (Bernhardus und Paulus), 
Gebruder von Antwerpen. Der erfte reifte 
in Italien, wo er fic) einige Beit aufbielt, 
und Arnold Mytens Tochter heyrathete, 
welche et mit fic) nach Amſterdam fubrte, 
und fid) daſelbſt nebſt feinem Bruder Paul 
hausheblich niederließ. Beyde mabiten mit 
einer fertigen Manier, gluͤcklichen Stellungen 
und guter Aehnlichfert Portraite. Ihre 
Compoſitionen in kleinen Gemaͤhlden ſind 

ſehr innreich. Defcamps YP. 1. p. 333. 
Gon (Georgius van), gebohren yu Ant⸗ 
werpen A. 1622, Mahlte vortrefliche Blue 
men und Fruchte. Seine Werke, welche in 
groffer Menge vorhanden find, werden dem 
unerachtet febr hoch geſchaͤtzt. Er hatte ei- 
nen gefchicten Sohn, der fein Lehrjuͤnger 
wat. Defcamps T. 2. p. 328, 

Goncino (Andreas), ein in allerhand 
ſeltſamen Siegesjeichen , Masquen und Laub- 
werfen febr berubmter Mabler, deſſen Lo- 
Mayo p. 421. Erwehnung thut. 

oprani (Raphael), ein edler Genuefer, 
gebohren A. 1612. Lernte bey Julius Bens 
fo, Sinibald Scorja und Pellegrin Piola. 
Er wbte fic) zu feinem Zeilvertreib in dev 
Mahlerey. Als aber die Sorgen fur feine 
Hausgeichafte und Kinder anwuchfen , vers 
ließ er dieſe Kunſt, nahm hingegen die Re. 
Der jur Oand, und ſchrieb die Lebens - 
ſchichten Der Mahler, Bildhauer und Baus 
meiſter feines Baterlands , wurde auch cin 
Mitglied des Raths ju Genua. Nicht 
lange hernach ftarb feine Gemablin, welches 
ihn bewog den geiftlichen Stand zu erweh⸗ 
ken, da ev aber in Begriff war die Orde 
aiation zu cmpfangen ſtarb cr A. 1672. und 
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wurde in der Francifcance- Kirche begraben. 
Soprani p. 337. G. 

Gordo d'lirbino. S. Antoninus Biviani. 

Goria (Joh. GBaptifta), gebohren yu 
Rom A. 1581. Lernte bey J. Baptiſia 
Montaui, und fam in den Ruf eines ges 
ſchickten Baumeijters , da ev dann fiir viel 
bornehme Standes - Perfonen, beſonders fire 
den Cardinal Borgheſe arbeitete; mach dies 
fed Befehl sierte er die Kirche S. Gregos 
rius in Monte Celio mit einem ſchr ſchoͤnen 
Portico, und verbefferte Me Kirche S. Gris 
fogono. Die Academie von S. Lucas ers 
wehlte ihn gu ihrem Haupt, und ba er A. 
1651. ftarb, hielt ihm Ddiefelbe cin herrliches 
Leichbegdngnif , und beehrte ihn in der Kir⸗ 
che ©. Lucas mit einer ziexlichen Grab⸗ 
ſchrift. Pafcoli P. 2. p. 522. G. 

Goriau (Daniel und. Petrus), Bater 
und Sohn aus franjdfifh Flandern. Mable 
ten fcyone Blumen , Fruchte und Figuren. 
Sie arbeiteten ju Hanau und zu Frankfurt 
am Mayn. Gandrart P. 1. v. 207. G. 

Gormano (Joh. Antonius) , Bildhauer 
bon Savona; nachdem ev ju Rom viel 
fchone Arbeit verfertigt hatte, fam er in 
Dienfte Konig Philipp des IL in Spanien, 
wo er das berubmte Efcurial mit feinen 
Werken zierte, welche dem Kdnig fo wohl 
geficlen, Daf ex ihm nebſt reicher Belohnung 
cin Jahrgeld von yoo. Thalern anwies, 
und Damit er ihn in ftirien Dienften bes 
halten moͤchte, verheyrathete er ibn an ein 
fchones Frauenjimmer von guter Famille, 
und machte ihn ju ſeinem Kammerdiener. 
Er ee fich alfe ju Madrid, und baute 
Dafelbft cin ſehr ſchoͤnes Haus, von welchem 
er nebft einer bequemen Wohnung fiir fic 
ſelbſt, jaͤhrlich 500. Thaler Miethe bezog. 
Sein Glücke aber waͤhrte nicht lange, indem 
er frubjcitig verſtarb. Soprani p. 59. G. 

ormano (Leonhardus) , des obigen 
Bruder; Bildhauer von Savona. Arbeite- 
te zu Rom fie die Pabjte Gregorius den 
XII. und Sirtus den V. von welch-legterm 
er reichlich belobnt , und ibm befonders Me 
Arbeit an Statuen und Brunnen , welche 
dieſer Pabſt zu Rom verfertigen und aufrich⸗ 
ten lieh, anvertraut wurde, Er Rave oe 
/ 
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felbft, und hinterließ eine Sammlung anti. 
der —— von groſſem Werth. Soprani 
p. 55. G. 

Gorri (Petrus) , gebohren ju S. Gus- 
me in Der Herrſchaft Siena A. 1556. Lerne 
te bey Ventura Salimbene und bey Domi 
nicus Pafignano , dev ihn mit fich nach 
Rom fubrte, wo er Gelegenheit befam nach 
den prachtigen Werfen des Paul Beronefe 
gu ſtudiren, und in der Kunſt fo zuzuneh⸗ 
men, daß ev ſich hierdurch die Gunſt feines 
Lehrmeifters erwarb, der ibm cine feiner 
Tochter traute. Da er nun beftandig mit 
ſeinem Sehwiegervater gu arbeiten den An— 
Jas hatte, ſetzte ex fic) in deſſen Manier fo 
feft , daß ibre Gemaͤhlde nich: leicht unter. 
ſcheiden werven fonnen, Er arbeitete ju 
Lucca, Genua, Meiland , Pavia, in dev 
Lombardie und ju Rom. Endlich fam ev 
in fein Vaterland zuruͤcke, und verfertigte 
viel Gemaͤhlde fur das Konigreidy Spanien. 
Seine Arbeit und feine Perfon wurden we- 

en biefer und andrer Künſten und guten 
Gigenfeharten hochgeſchaͤtzt. Er ftarb A. 1622, 
an einem ungluͤcklichen oe Einige Schrift 
fieller Heifien ihn Orio. Goprani p. 302, G. 

Goto (Johannes de), gebohren gu Maz 
Drid um YW. 1580. Lernte bey Bartholome 
Carducho, den er vermuthlich in der Mabe 
leven ubertroffen hatte, wann er nicht frubs 
zeitig, naͤmlich um A, 1620. in feiner Baz 
ter⸗Stadt geftorben ware. Ju dem fonigli- 
chen Pallajte de Pardo fan man verfchiedes 
nes von feiner Arbeit fehen. Velasco No. 51. G. 

Soto (Laurentius de), gebohren yu Maz 
drid A. 1634. Lernte bey Benedict Manuel, 
und wurde ciner Der grogten Landfchaften: 
Mahler , fete aber alle ubrige Theile der 
Mahlerey heyſeits. Er flarb ju Madrid A, 
3688. Velaſco Mo. 178. 

Sotomayor (Ludovicus) , gebohren in 
dem Konigreiche Valentia A. 1633. Lern— 
te bey Stephan Mare, der ihn aber ſehr 
Hart bielt , daber er in die Schule des Jo— 
hann Careno ubergieng , und in derfelben 
cin guter Colorift, ein grojfer Zeichner und 
ſtark in dev Erfindung wurde. Er arbeitete 
Hin und wieder in ſeinem Baterlande, und 
begab fich endlich nach Madrid , wo ev A. 
1673, ſtarb. Ale Gemaͤhlde in der Augus 
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flinet-Nonnen-Rirche der Stadt Valentia find 
von ſeiner Hand, und verdienen die Au 
famtcit Der Kenner. Velaſco No. 139. 

Goufens (Johannes), von Bommel ; 
fernte bey Johann Boftermans. Er mab 
te ſehr artige Brofpecte des Rheinſtroms mit 
uter Zeichnung und Colorit , geifireichen 

erſchieſſen und anftandigen fleinen Figuren. 
Ergab fich aber ciner liederlichen Lebensart, 
unt entyprechen feine legtere Gemaͤhlde den 
etftern Ecinesivegs, Weyermann P. 3. p. 36. 

Gouthmann (Petrus), ven Harlem; 
lernte bey DB. P. Rubens. Er mablte mit 
grofiem Ruhm an den Hofen yu Berlin und 
zu Warſchau Hiftorien und Yortraite, Gab 
aud) ſehr fchone Portraite dex Kavfern aus 
dem Haufe Heiterreich , der Fuͤrſten ans 
dem Haufe von Naffau tc, die von Euyderhoef, 
ban Compe, und andern nad) feinen 
Beichnungen in Kupfer gebracht wurden, 
in feinem BVerlage heraus. Defcamps P. 2. 


p. 395. ©. 

Sori (Bernhardinus) , genannt Bino ; 
gebobren ju Perugia um A. 1520, Als cin 
gefchictter Baumeiſter verfertiqte er mit groſ⸗ 
fer Muhe das Modell einer praͤchtigen Kir⸗ 
che, Da er aber wenig Hofnung fchopfen 
konnte, diefes im Grojfen auszuführen, fors 
mirte er nad) demſelben einen Tabernacel 
oder Sacrament-Gebhaufe , welches man auf 
dem groffen Altar der Cathedral- Kirche die⸗ 
fer Stadt mit Verwundrung betrachtet. Er 
ſtarb A. 1590, Paſcoli p. 132. 

Sozini (Joh. Baptiſta), cm Stahlſchnei⸗ 
Der von Siena um A. 1560. Verfertigte 
Geprage zu gangbaren und Schau-Muͤnzen. 
Vaſari P. 3. p. 293. 

Spaccint (Fol. Baptifia). S. Speuini. 

Spada (Facobus), Bildhauer ; von feis 
ner Arbeit fieket man auf einem Altar dev 
Auguſtiner⸗ Nomen - Kirche S. Maria delle 
Vergint ju Benedig cin Chrifius-Bild. Ris 
tratto di Venezia. 

Spada (Leonellus) , gebohren ru Bologs 
ne A. 1576. Gelangte durch die Mableren, 
welche er bey Cefar Baglioni und den Car— 
racci erlernte, aus dem groͤßten Elende zu 
einem groſſen Gluͤcke. Er war anfangs cin 
gemeiner Farbenvciber und Die Kurzweile ſei⸗ 
nee Lehrmeiſter, wurde aber mig der an 
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ein geſchickter Mahler. Seine Neiaung jog 
ibn nach) Rom, den DL A. Merigi yu fe 
hen. Dieſe zwey feltfame Köpfe wurden fo 
gute Freunde, Dag fie miteinander cine Reife 
nad) Maltha thaten. Spada fam nach et: 
niger Beit in guten Umſtaͤnden, mit vielem 
Geld, ganz luitig und von dem Großmeiſter 
mit guten Zeugniſſen einer volligen Zufrie⸗ 
Denbeit, wegen geleiſteter Dienſten in ſeiner 
Kunſt verſehen, nach Hauſe. Obgleich er nun 
durch ſeinen Hochmuth viele ſeiner Freunden 
unter Den Mahlern beleidigte, mußten fie doch 
feine Werke , wegen ihrer nach Des Merigi 
Manier cingerichteten ftarfen Farbung bewun— 
bern. Er wurde nad) Modena, Ferrara, 
Reggio und Parma berufen, an letzterm Ort 
verheyr athete er fic) mit einem edein und 
reichen Frauenzimmer, und da er fich auf 
feinen Berdienft bey Hofe und cin reiches 
eyrath⸗Gut verließ, feng er an cinen groſ— 
en Mufivand ju machen, vornehme Gefell- 
fchaftere ju befiichen , Die Mablerey zu vers 
abſaum en, und feine Zeit in Muͤßiggang zu— 
zuhring en. Indeſſen ſtarb der Herjog fein 
Gonner, da er von jedermann verlaſſen, fein 
Gut ve rzehrt und ſeine gute Manier in Füh— 
tung des Pinſels verlohren hatte, mußte ev 
wieder zu fener ſo lange hindan gefegten Ar⸗ 
beit zur uͤckkehren, und war er yu nichts anders 
als zu abgeſchmackten und von feiner vorigen 
Manicr weit entfernten Werken bequem, da: 
ber er auch in fein anfaͤngliches Elend ver: 
fiel, und A. 1622. zu Parma ſtarb. Siehe 
Hieronymus Curti und Johann da Capugna: 
no. Malvafia T. 2. p. 103. G. 
Spadari (Benedictus), begab fich unter 
der Aniveifiing Wilhelms von Maryeille auf 
das Glasmahlen, und arbeitcte fir viele Kir— 
chen in Italien. Vafari P. 3. p. 95. G. 
Spadarino. Siehe J. Antonius Galli. 
Spadaro (Dominicus). Siehe Gargiuli. 
Spagna (Paulus), Mahler zu Nom; 
wurde A. 1651. im Die Zahl der Mitglieder 
in Der Academie S. Lucas eingeſchrieben. 
Guaricntt p. 410, 
Spaqnoletto. S. Gagliardé und Ribera. 
Spagnuolo (Fohannces . »  gemeiniglidy 
Spagna genannt ; war ein beruͤhmter Malls 
ler und Schuler des Peter Perugino, den 
er fo wohl nachabinte, dag feine Werke mit 
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jenes verwechfelt werden, Gr mablte gu 
Spoleto und in den Stadten der Proving 
Umbria vicle Utar « Blatter, und lebte um 
A. 1530, Vaſari. G. 

Spagnuolo. Siehe Fofephus Maria 
Creſpi und Petrus Francione, 

Spalthof, cin mederlaͤndiſcher Kuntler ; 
wurde um A. 1636, gebohren, Er mablte 
Hiſtorien und Viehſtuͤcke. Dreymal reitte er 
nad) Rem, wo ev fine Kunft verbeſſerte. 
Ceine Gemaͤhlde ftellen meiſtens opfenttiche 
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bor, worinnen er wohl gezeichnete und wohl 
gemabite Figuren anbrachte. Deſcamps P. 


3. p. 42. 

Spaluci (Camillus), cin Mahler; if ale 
lein durch einen Kupferſtich von Philipp Tho- 
maßin bekannt. 

Sparzo (Marcellus), Bildhauer von Ure 
bino ; arbeitete in femer Jugend mit den 
CStucco-Arbeitern, welche Raphael in feinen 
Werken zu Rom gebranchte. Bey zuneh—⸗ 
mendem Alter fam er nach Genua, und ſetz⸗ 
te fich mit feiner Arbeit in cin gutes Anſe— 
hen. Obwobl er viele Zeit, Geid und Gee 
ſundheit mit der Alchimie verfehwendete, 
brachte er doch fein Alter auf wenig minder 
als bundert Fabre. Soprani p. 298. G. 

Speccard (Fovannes), mahlte das Leben 
der H. Jungfrau Maria in fieben Blaͤttern, 
bon weſchen fechfe durch Egidius Sadeler, 
und Das fiebende durch Peter Perrot in Kup— 
fer geftochen wurden. le Comte P. 3. p. 275. 

Specchi Mlerander) , Baumeifter zu Rom 
um A. 1700, Lernte bey Carl Fontana. 
Er baute den Pala von Carolis al Coro 
aus dem Grunde auf. Ingleichem die Schiff⸗ 
lande von Ripetta ; die Selle wo die Stas 
tie des triumpbhirenden Roms auf dem Cas 
pitol ficht, und den Porticus der S. Pauls— 

Kirche aujfert den Mauren, welcher finther 
wieder erneuert werden mufte. Er gab eine 
Abhandlung von-der Bau-Kunt mit Kupfers 
ſtichen, auch verfthiedene Profpecte von Pals 
laͤſten, Kirchen und andern Gebduden der 
Stadt Rom heraus, Pafcoli P. 2. p. 549. 

Spelt (Wdrianus van der)» ein geſchickter 
Blumen: Mahler von Gouda ; arbeitete einige 
Zit an dem churfuͤrſtlichen Hofe ju Berlin, 

Sein fruͤhzeitiger Lod, welcher A. 1673, in 
RUuunu— Holland 
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ye erfolgte, wird ciner uͤbelgerathenen 
cyrath zugeſchrieben. Deſcamps P. 1. 
Pp. 147. G. 

Spengler (Laurentius) , gebohren yu 
Schafhaufen A. 1720, Sein Vater, cin 
erfabrner Bau - und Stadt - Manermei- 
fter Dajelbft, ftarb UW. 1748. Der Gobn lern- 
te Dad Kunſtdrechslen bey Teubre gu Regens 
fourg. Gr Durchreifte die vornehmite Stads 
te von Deutfchland, Holland und England. 
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Endlich fam er A. 1743. nach Koppenha⸗ 


gen, wo et fich mit deiner Kunſt bekannt 
machte, und in fonigliche Dienfte angenom⸗ 
men wurde, Er hatte die Ehre, den Konig, 
Die Konigin und die Vornehmſte dieses Ho- 
fes in feiner Kunft ju unterweifen, Verfer—⸗ 
tigte cinige Portraite in diefer Arbeit, unter 
denen ſeines Vaters war, welded nachher in 
Kupfer aeftochen wurde, Er verbefjerte auch 
Die electriſche Mafchine , mit welcher ev ers 
ftaunendswirdige Curen an gelabmten Glie⸗ 
Dern vervichtete, Nachrichten ven dem Sue 
ftande der Wiſſenſchaften und Kuͤnſten in Da- 
nemark P. 23. p. 663. 

Speranza Jehannes), ein Mahler, dev 
mit Andreas Mantegna lebte; dieſes Kuͤnſt⸗ 
lers thut Vaſari in der Lebensbeſchreibung 
des Jacob Sanſavino Meldung. Guarienti 
p. 260, 

Speranza (Johann Baptiſta), von Rom ; 
lernte bey Franciſcus Albani, und ſtudirte 
nach ben daſigen ſchoͤnen Statuͤen und Gee 
maͤhlden, worauf ex ſehr vieles fuͤr Kirchen, 
Kloͤſter und Pallaͤſte arbeitete. Eine un— 
gluͤckliche Bulſchaft brachte ihn A. 1640. um 
ſeine acy Ruhm und Leben. Baglioni 
p. 242. G. 

Speranza (Michael Angelus), Bildhauer 
gu Verona; lernte bey Dominicus Aglio, 
und wurde in ſeiner Kunſt ſehr geſchickt, wie 
ſolches ſeine Werke in den Kirchen ju Ve— 
rona erweiſen. Pozo Addit. p. 24. 

Speranza (Stephanus) , ein gebohrner 
Romer ; zeichnete in der Schule des Franz 
ciftus Albani, und da er Luft gu der Bild: 
hauer⸗Kunſt bekam, verfertigte er Modelle 
nach den fchonften anticken Werken, und 
wurde cin gefchictter Meiſter. Der Ritter 
Bernini bediente fich bey verſchiedenen An⸗ 
laͤſen ſeiner Kunſt. 


Er arbeitete an dem 


Sp 


Grabmahl der Graͤſin Mathilda in der S. 
Peters-Kirche: Ferner in dev Kirche Ara 
Cocli und an andern Orten, Stard vor 
ſeinem Bruder, Dem obgedachten J. Baptiſta. 
Baglioni p. 237. G. 

Sperling (Fob. Chriftianus) , gebohren 
gu Halle in Sachin A. 1691. Lernte bey 
feinem Vater Heinrich, einem Mahler von 
Hamburg , ingwifchen aber tried er Die aca 
demiſche Wiffenfchaften im feiner Geburts: 
Stadt und ju Leipzig. A. 1710. wur⸗ 
de er an Den furftlicy- anfoachifthen Hof bes 
rufen, und nad) ciniger Beit zum Hof- und 
Cabinet- Mahler ernennt. Micht lange ber 
nach bat ex fic) Die Erlaubnif aus, nad 
Rotterdam yu gehen, wo er fich die Unters 
weifling des Adrian van der Werf fo wohl 
au Nuke machte , dag dieſer ton fir einen 
feiner beften Schuͤler erklaͤrte. Nach drite 
balb Jahren fam er an bemeldten Hof jue 
rude, und ſtarb daſelbſt A. 1746. Seine 
Werle , welche meiftens in Hifforien und 
Portraiten befiehen, und die er mit groſſem 
Fleiß und auf dad forgfaltighe ausarbeitete, 
* man nebſt dem anſpachiſchen Kunſt⸗ 
Cabinet, an dem koͤniglich-daͤniſchen Hofe, 
in Dev churfuͤrſtlichen Gallerie ju Duͤſſeidorf 
und in Dem Cabinet des Grafen_von Hake 
feld in Schleſſen. Von feinen Cohnen ats 
beitete dev altefte Carolus Martinus an dem 
marggrafichen Hofe iu Schwedt. Der zwey⸗ 
te Carolus Friedericus ftarb A. 1759. zu 
Anſpach. Der dritte Facobus Godofredus 
ſtarb A. 1751. in Dem 21. Jahr ſeines Ae 
ters gu Freyenwalde an der Over. Bibhio— 
thek der ſchoͤnen Wiffenfehaften und der 
freyen Kuͤnſte P. 5. p. 373. 

Spezzini (Franciſcus), von Genua; lern⸗ 
te bey Lucas Cambiaſi und bey J. Baptiſta 
Caſtelli, gewann auch ihr beyder Liebe und 
Zuneigung. Er war ſehr ehrbegierig, und 
ſuchte ſich durch fleißiges Studiren nach den 
Werken Raphaels und Julius Romano in 
der —— ſehuſetzn Beobachtete auch 
die Regeln des M. Buonaroti und die 
Meiſterhaftigkeit des Andreas del Sarto, dee 
rer vortrefliche Kunſt er jederjeit vor Augen 
hatte, und ſolches um A. 1578. in Den Kite 
chen delle Vigne und S. Colombano ju er⸗ 
fennen gab, Dan wurde noch * 
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Kunſtſtuͤcke von ihm gu fehen bekommen, 
wo cr nicht in blubendem Alter durch die 
Pett ware hingerafft worden Soprani p. 3 3. G. 

Spezzini (Fob. Baptiſta), war ein Ge: 
fchichtichreiber , welcher eine Chronic von 
wey Fahrhunderten von Italien, und beſon⸗ 

6 von der Stadt Modena geithrieben hat. 
Er war ein Gonner der Mahler , und 
errichtete in feiner Behauſung cine Zeichnung⸗ 
Academie, Unterwies auch die Sohne des 
Herzogs Ceſar in der Zeichen-VPerſpectiv⸗ 
und Kriegs-Bau-Kunft. Vedriani p. 143. G. 

Spiegler. Siehe Greſeli Mo. 28. 

Spierings, ein geſchickter Landfehaftene 
Mahler von Antwerpen um A. 1660, Hate 
te bev feiner Arbeit cine vortreffiche Manier. 
Er wablte die ſchoͤnſten Baume , reigende 
Ausfichten, und in feinen Vorgrunden brach- 
te ev ſchoͤne Pflanzen an, die ev nach dev 
Matur mahlte. Er wußte die berubmtete 
Mahler fo nachuahmen , dag ihre Werte 
nicht wohl zu unterſcheiden find, und arbei- 
tete mit groffem Lob an dem franzoͤſiſchen 
Hofe. Deflamps P. 2. p. 470. 

Spierve (Francijcus), gebohren ju Rans 
cy A. 1643. Lernte gu Paris bey Francifz 
cus Poilly. Begab fic) nach Rom, wo er 
verſchiedene Werke nach Cyrus Ferri und 
Peter Beretini in Kupfer brachte, auch nach 
dieſes letztern Geſchmack mablte. Er erbielt 
daſelbſt Die traurige Zeitung, daß fein Bru—⸗ 
der Claudius, als er in der Kirche S. Di⸗ 
zier gu Lion dad letzte Gericht mablen follte, 
pom Geruͤſte gu todt gefallen ware, weßwe⸗ 
gen ex dahin berufen wurde, dieſes Were zu 
pollenden, ſtarb aber auf der Reife ju Mare 
feille A. 1681. Unter feinen Kupferſtichen 
werden die Portraite der Herjogen von Flo- 
ren 1nd eine Mutter Gottes nach Correggio 
fiir Meiſterſtuͤcke gehalten. Gucudeville P. 3. 


p. 154. G. 

Spiers (Albertus van), gebohren ju Ams 
fterdam YU. 1666. Lernte ben Gerard Lais 
refje. Er that cine Reife nach Rom, allwo 
ex nach Raphael, Julius Romano, Dore: 
nechino und andern portrefichen Meiftern ſtu— 
Dirte. Bon da gieng ev gen Venedig, und 
betrachtete daſelbſt die Werke des Paul Vee 
ronefe und J. Carl Loth , wodurch er fid) 
geſchickt machte, mit Rubm in fein Vater- 
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land zuruͤcke gu kehren, welched A. 1697. 
geſchahe. Er zierte die vornehbmite Hauler 
feiner Geburts - Stadt mit hiſtoriſchen Ges 
maͤhlden an Wafonds, Caminen, Thuͤren tc. 
und ftarb A. 1718. van Gool P. 1. p. 242, 
Spies (N. N.) , von Heriogenbusth ; 
mabite gute Portraite unb pi orien, dabey 
aber —— er cine ſeltſame Auffuͤhrung. 
zog naͤmlich mit ſeinem Geraͤthe in dem Ge⸗ 
biet feiner Vater⸗Stadt von Ort yu Ort, 
und bot feine Arbeit um den Taglohn von 
Haus ju Haufe an, Weyermann P. 3. p. 402. 
Spilberg (Fohannes), gebohren gu Dae 
feldorf A. 1615, Sein Vater war ein gee 
ſchickter Oehl⸗ und Glas. Mabler; ex ſtand 
in Dienften des Herjog Wolfgangs von Juͤ— 
lich: Auch hatte er einen Opheim Gabriel , 
der koͤniglich = franifther Mahler war. Fo- 
hanu lernte ju Amfterdam bey Govert Flinck. 
Daſelbſt mahlte er die Portraite verſchiedener 
Standes. Perſonen. Der Churfuͤrſt von der 
Pfalz berief thn darauf an ſeinen Hof zuruͤ⸗ 
cke, wo ev A. 1690, ſtarb. Spilberg mahl⸗ 
te nicht nur Portraite, ſondern auch hiftos 
riſche Stuͤcke. Er hatte cin unvergleichliiches 
Genie. Man bewundert feine richtige Zeich- 
nung, feinen feften und meifterhaften Pinfel, 
und das Linde und Weiche welches ex fei 
nen Werken yu geben wußte. Seine Tochter 
Adriana » gebohren ju Amſterdam A. 1650, 
fam A. 161, gen Duͤſſeldorf, und — 
vortreflich in Oehl⸗ beſonders aber in Paſtel⸗ 
Farben. Sie heyrathete dafelbft A. 1684, 
Wilbelm Brecfvelt , einen guten Mabler, 
der A. 1687. verſtarb; in der andern Ebe 
heyrathere fie A. 1697. den gefchicten Mabe 
ler an Dem pfalsifthen Hofe Eglon van der 
Meer. Sandrart P. 1. p. 338. gedentt cic 
nes Kuͤnſtlers gleichen Namens, welcher A, 
1628. in Ungarn gebohren, und um A. 1670, 
an dem fayjerlichen Hofe ju Wien als ein 
beruͤhmter Portrait: Mahler gearbeitet habe. 
Wie diefe gwen Kuͤnſtler auseinander zu fcgen 
feyen, fan man aus Mangel naͤherer Madde 
richten nicht entſcheiden. Deſcamps P. 2, 


p. 271, 

Spilimbergo (Frena di), aus einem ade⸗ 
lichen Gefchlecht yu Benedig entiproffen ; 
wurde nicht allein Durch ihre vortrefliche Ee 
genfchaften, fondern auch durch ihre Neigung 
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au der Mablerey beruͤhmt, und von den vor: 
nehmſten Dichtern in lateiniſchen und italia 
niſchen Berfen wegen ibres allzufruͤhreitigen 
Ableibens beflagt , welche Gedichte auf Be: 
gehren eines ihrer vornehmſten Bewundrer 
Georgius Gradenigo in Druc befordert wure 
den. Sie lernte bey Titian, welcher nebſt 
andern berubmten Leuten ihr Haus beſuch— 
te, und zugleich ihr Portrait mabite. Cie 
ſtarb in dem 7 Jahr ihres Alters. Ridolfi 

12.) 71, G. 

Spinelli (Yoh. Baptifta), zu Neapolis; 
lernte bey Maximus Stansioni , und unter— 
mahlte viele von ſeines Lehrmeiſters Werken. 
Er arbeitete auch vieles fiir Privat-Perſonen, 
und 13 Desivegen in gutem Ruf. Hernach 
begab ex fich auf die Alchimie, ber welcher 
er durch Zerfpringung einer glafernen Flaſche 
um A. 1647. Den Tod erhoite. Domenici 


» 3. p. 69. 

Spinello, gebohren yu Arezzo A. 1328. 
Lernte bey Jacob Caſſentino, welchen ex 
vor dem 20. Jahr ſeines Alters ſehr weit 
uͤbertraf. Er gab ſeinen Heiligen und Maz 
rienbildern fo ſchoͤne Geſichts-Minen, dag 
ſie Liebe und Andacht erweckten. Ar— 
beitete ſeine Werke mit groſſem Fleiß und 
Zierlichteit aus, war auch fertig und leicht 
in Fubrung des Pinfels, Als er in der 
Dom Kirche ju Arezzo den Sturz Lucifers 
mahlen follte, gab ex fic) alle Muͤhe, dieſen 
auf das Haflichite vorzuſtellen; von feiner 
Einbildungstraft erhitzt, bildete er ſich im 
Schlaf den Satan in drohender  Geftalt 
vory wodurch ex in ſolches Schrecken ges 
rieth, Daf er wenige Tage hernach, wiewohl 
in Dem 92. Jahr ſeines Witers ſtarb, und 
in Dev WAuguitiners Kirche begraben wurde, 
Vafari PB. 1. p. 212. G. 

Spinello (Forjone di) , des obigen Sohn; 
lernte bey Cione. Er war ein vortreflicher 
Beichner und beruͤhmter Schmelz-Mahler, 
wie man folched an Dem bifchofichen Hut 
und Stabe ju Arepzo fehen fan, an welchem 
ſich ſehr fchone Zierathen von dieſer Arbeit 
Bejinden. Viel andre hiſtoriſche Sticke vers 
Frtigte er fur Die P. P. della Wernia, 

aſari P. 1. p. 138. G. 

Spinello ( Parri d, t. Cafparus) , lernte 
bey (einem Vater Spinco und bey Laus 
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rentins Bhiberti. Er mahlte zierliche und 
wohlgezeichnete Figuren, wußte auch diefelbe 
beſſer ju verktuͤrzen als andre Mahler fener 
Beit, Arbeitete an vielen Orten feiner Ge: 
buris- Stadt, wo man einige andachtige 
Marien - Bruder von ſeiner Hand fieht. Er 
hatte mit einigen Verwandten Streithanrel, 
von dieſen wurde er eines Tags angegriffen, 
UND obwohl er in Seiten Hilf erlanate, ace 
rieth ev Dod) in cinen fo groſſen und anhal— 
tenden Schrecken, dag er finth der Zeit 
alle jeine Figuren mut Diefer Leidenfchaft gee 
ruhrt, voritelite, Er lebte um A. 1400, 
ſtarb in dem 56, Jahr feines Alters, und 
wurde bey seinem Vater begraben. Bottari 
p. 1. p. 229. G. 

Spinga (Alphonſus), einer der beften 
Schuler des Sokmena; war nicht allein in 
dev Colorit , fondern aucy in Erfindung 
weitlauftiger hiſtoriſcher Compofitionen wobdl 
ctfabren, Er arbeitete fieben Jahre zu Ge 
nua, und lebte um A. 1740. zu Neapolis 
ſeiner Beburts-Stave. Domenic P. 3. p. 720, 

Splano (fob. Thomas), von Bitonto; 
lernte bey Andreas da Galerno oder J. Phi— 
lipp Criſcuolo. Bon dieſem Künſtler ſͤcht 
Man verſchiedene fleißige Gemabhide in cinigen 
Kirchen ju Neapolis. Domenict P. 2. p. 152. 

Spranger (Bartholomaus), gebohren ju 
Antwerpen A. 1546. Lernte gu Harlem 
bey Johann Mandyn, nach defen Lod dey 
Franz Moſtaert und bey Cornelius van Daz 
len. Nach ausgeſtandnen Lehrjahren greng 
er A. 1563. in Frantreich, und von ba m 
Italien. Er avbettete gu Rom fir den Cars 
dinal Farneſe, und mabite in feinem Lands 
Pallaſte Caprarola ſehr ſchoͤne Landſchaften 
auf friſchen Moͤrtel. Bon dieſem Gonner 
wurde er Pabſt Pius dem V. vorgeſtellt, der 
ihn gu ſeinem Mahler ernennte, und ihm 
cine Wohnung auf dem Belveder einraͤumen 
ließ,, daſelbſt mahlte er das letzte Gericht 
auf eine Kupferplatte von ſechs Schuhen in 
der Hohe; in dieſem Gemaͤhlde zehlt man 
goo, Koͤpfe, gleichwohl arbeitete er nicht 
langer als 14. Monath Daran, und dienct 
folehes zu Auszterung des Grabmabhls be. 
melten Pabſts. Nach deffen Tod verfertigte 
er noch verſchiedene Gemablde fir Me Kir⸗ 
hen ju Rom, Kam davauf A. 1575. i 

kayſer⸗ 
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favferliche Dienfte, in ivelchen ev cine ime 
iebliye Menge hiftorifthe Stucke mahlte, und 
ey Rudolph dem IL in greffen Gnaden 
ftand, der ibn in den Adelſtand erhob, und 
mit einer dreyfachen goltnen Kette beſchenk⸗ 
te; erbielt auch von ihm Erlaubniß fein 
Vaͤterland, welches-er 37. Jahr nicht geſe— 
hen hatte, zu beſuchen, wo ev mit ungemein 
grojjen Ehren empfangen wurde. — Endlich 
fam er nach Prag zurücke, und ſtarb da— 
felbft in hohem Alter. Obwohl er gleichfam 
mitten unter den beften Werken des Alter— 
thums erjogen war, bediente er fic) Dod) 
dieſes Vortheils nicht, fondern folate femem 
eignen Genie, und tadelt man nut allem 
Rechte Bas Ucbertricbne , fowohl in feinen 
Umriſſen als in feinen Stellungen. Def 
camps DB. 1. p. 184. G. 
Sprict (Fobannes van der), wurde im 
bem Buiarger = Wanfenhaufe zu Delft auferjo- 
qen, Er lernte bey Johann Verfolie, wurde 
ein guter Portrait = Mabler, und gieng m 
England wher, wo ev fich verheyrathete und 
hausheb lich niederließ. Houbrafen P. 3. p.286. 
Sprang in Klee (Hans), wobnte zu 
Nurnberg in gleichem Haufe mit Albert 
Diver, und hatte dadurch erwunithte Ge 
legenveit feine Runt im Mahlen, Illumini⸗ 
ren unD Formfchneiden zu verbeffern. Er 
ftarb urn A. 1540. Doppelmayr p. 190. 
Sprong (Gerardus) , lernte bey feinem 
Vater, den ev in der Kunſt ubertraf, Er 
fielite in feinen Gemaͤhlden gememiglic) burs 
aerliche Qufammentinfte vor. In dem 
Schuͤtzen⸗ Saale yu Harlem (einer Vater⸗ 
ftadt jieht man vortrefiche Gemahlde von 
ibm. Er wurde auch unter die beften 
Portrait « Mahler feiner eit welche um A. 
1640, einfallt, gerechnet. Deſcamps P. 2. p. 41. 
Squarcione (Franciſcus), gebohren 
Padua A. 1394. Verliebte ſich in Die Mah— 
lerey, und gieng in Griechenland die Zei— 
chen⸗Kunſt zu lernen, brachte auch eine lieb⸗ 
liche Manier mit ſich nach Hauſe, ſo daß 
ſeine Schule mehr als aller andern Mahler 
beſucht wurde, indem man 137. Lehrlinge 
zehlte, welche ſich ſeiner Unterweiſung bedien⸗ 
ten, und er daher der Vater der Mahler 
genennt wurde, Er lebte als ein wohlbeguͤ⸗ 
tertey Mann, und beſaß cine ſtarke Samm⸗ 
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lung von Gemaͤhlden, Zeichnungen und Bas. 


reliefs, welche feinen Sehilern gu Muſtern 
Dienten. Der H. Bernhardus, dev Kayſer - 


Friedrich , Der Patriarch von Aquileia, und 
cos ¢ andre Wralaten befuchten ihn. Er 
ftarb M. 1474. und wurde in Dem RKlofter 
S. Francifcus yu Padua begraben. Cinige 
beifen ibn Jacobus, und machen aus einem 
Kuͤnſtler zwey. Ridolfi P. 1. p. 67. G. 

Squazella (Andreas), ein Florentiner s 
lernte bey Andreas del Sarto, und gieng 
mit ibm in Franfreich , Konig Francifcus 
ben I. gu bedicnen. Einige ſeiner Gemaͤhl⸗ 
den find in cinem Saale des Profeß⸗Hauſes 
Der Jeſuiten ju Paris yu feben, als, die 
Sammlung des Manna; die Schlagung des 

elfens tc. Diefe flanden ehemahls in dem 

chloſſe Chamblancay nae bey Trove in 
Champagne welche dem Baron von S. 
Beaune Superintendenten der Finanzen, zu⸗ 
gehoͤrten. Bottari P. 2. p. 248. Anm. (2) G. 

Stalbent (Adrianus), gebohren yu Wnt 
werpen um A. 1580. Gab (chon in fruͤher 
Fugend Anzeigungen feiner Geſchicklichkeit. 
Seine Kunſt befiund in Landfchaften , welche 
ex mit Eleinen Figuren ausſtaffirte, und dice 
felbe mit fo viel Zaͤrtlichkeit als Geſchmack 
mahlte. Er wurde an den englandifthen 
Hof Serufen, wo ex ſehr viel arbeitete, und 
mit, grofiem Vermoͤgen in fein Baterland 
zuruͤcke kam, daſelbſt mablte ex noch YW. 1660, 
mit gleicher Starfe, wie in feiner Jugend. 
DPefcamps P. 1. p. 340. G. 

Stampart (Franciſcus), gebohren ju 
Antwerpen A. 1675. Kam A. 1698, nach 
Wien, und wurde kayſerlicher Cabinet⸗Mah— 
fer, Wenn er vornehme Perfonen, welchen 
das lange Siken heſchwehrlich war, abe 
fchildern jollte, zeichnete ex ihre Koͤpfe mit 
ſchwarz - roth - und weifer Kreide auf aes 
farbtes Papier , nach welchen ev feine Pore 
iraite untermabite, und nach Der Natur aus: 
arbeitete. Seine Carnationen waren um (0 
viel fchoner und reinlicher als er gewohnt 
war, Den Ort worauf die Koͤpfe, Hande 1c. 
qu ftehen kommen follten, mit einer Fleiſch⸗ 
Farbe yu grimden, cine Manier derer fich 
Die qrofte Meifter in der Colorit bedienten, 
Er ſtarb in dem Minoriter- Klofter ju Wien 
A. 1750, Mit Anton Prenner arbeitete — 

au 
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and an den Kupferftichen, welche nad den 
Gemabhlden der kayſerlichen Kunft - Gallerie 
Of. 1735. herausgegeben wurden. Hagedorn 
p. 272, 

Stanley (Simon Carolus), eines Englan- 
ders Sohn; gebohren ju Koppenhagen A. 
1703, Lerfite bey J. C. Sturmberq dem 
Hof: Bildhauer. Bu Amfterdam arbeitete er 
unter van Luchtern, gu London bey Delvaur 
und Steemader aus Braband, und brad: 
te wamzig Fabre daſelbſt yu, verfertigte auch 
einige Grabmabler und andre Arbeit. Er 
wurde A. 1746. nach Koppenhagen in koͤnig⸗ 
liche Dienfte berufen, und betam die An- 
wartfchaft auf die Stelle cined Hof - Gils 
hauers , welche Wiedeweldt A. 1753. nod 
bekleidete. Stanley wurde aud) Profeffor 
ber Academie A. 1752. Gein Sohn Caro: 
Ind Friedericus, gebohren A. 1738. lernte 
gleiche Kunft. Nachrichten von dem Bue 

ande dev Wiffenfchaften und Kuͤnſten in 
Daͤnemark P. 18. p. 193. 9 

Stanzioni (Marimus), wurbe gemeinig⸗ 
lich dev Ritter Maßimi genannt; gebohren 
zu Neapolis A. 1585. Lernte bey Fabricius 
S. Fede und bey J. Bapt. Caccioli. Er 
ward cin ſehr beruͤhmter Mahler, deſſen Ar⸗ 
beit verdiente in Der Schatz-Capelle der Cas 
thedral: Kirche gu Neapolis aufbehalten oft 
werden. Hier arbeitete er nebſt Joſeph Mie 
bera, Dominicus Zampieri und Johann Lanz 
franco , welche dieſen gebeiligten Ort auf 
qroffen Kupfertafeln bemablten. Seine Ma: 
nier war febr zart und glic) ded Guido Ree 
ni, obgleic man behaupten will, dag ex nies 
mals etwas von dieſem Kunftler gefehen habe, 
Seine Hochachtung fie denfelben war jo 
groß, dag ex deffen Schuͤler gluckfelig zu nens 
nen pflegte. Wegen feiner Gefchicklichfeit 
wurde er von Pabjt Urbanus dem VIII. gum 
Ritter des Chriftus = Ordens gemacht. Er 
ftarb A. 1656, Domenici P. 3. p. 44. G. 

Staphorit (Abraham), eines frommen 
Predigers Sohn ju Dortrecht; arbeitete da: 
fclbft um A. 1650, mit dem. Ruhm eines 
gefchicten Portrait - Mahlers, der aber von 
Houbraten P. 2. p. 344. wegen feiner Lez 
bengart dem Vater ganz ohnaͤhnlich beſchrie⸗ 
ben wird. 

Starnina (Gerardus) , gebohren zu Flo. 
beng A. 1354,  Lernte bey Anton Benejia- 
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no, Er war in ſeinem Betragen ſehr bod 
muthig, wodurch ex fich bey jedermann vets 
baft machte. In Spanien arbeitete er ci 
nige Zeit fir den Konig, und fam als cin 
Jeutfeliger und erfahrner Künſtler nach Hauſe 
zuruͤck — er hinwiederum geliebt 
und feine Gemaͤhlde ſtark geſucht wurden, 
Ex ſtarb A. 1403. und erhielt fein Begraͤb⸗ 
niß in der Kirche S. Jacobus ennert dem 
Arno. Vaſari P. 2. p. 219. G. 

tarrenberg (Johannes), gebohren ju 
Groningen um A. 165q, Er mablte gemei 
niglich groffe hiſtoriſche Stuͤcke mit cine 
fchonen Mauier, welche aber nur in die Wei 
te, ald 4. B. in Decken hoher Zimmern thee 
Wuͤrkung thaten. Beſaß auch alle: zu dieſet 
Kunſt gehoͤrige Eigenſchaften, naͤmlich Leb. 
haftigkeit, einen groſſen Geſchmack in der 
Compoſition und einen leichten ſlieſſenden 
Vinſel, wodurch ev ſich in kurzer Zeit be 
reicherte. Man glaubt, daß ex in ſeinem 
Vaterland geftorben fey. Deſcamps P. 3, 


p. 271. 
Stati (Chriftophorus), gebohren gu Brace 
ciano A. 1556. Lernte die Bildhauer-Kunk 
u Floren , und arbeitete gu Rom fir of 
liche und Privat-Gebaude. Hernach tried 
er cine Handlung mit Gemaͤhlden, Seichnun: 
7 Medaillen, geſchnittnen Steinen rc. Er 
arb um A. 1618. und hinterließ einen Sohn 
Franciſus, genannt Braccianeſe, welchet 
Die Bildhauer-Kunſt ſehr wohl verſtand, 
und A. 1627. in einem Alter von ungeſeht 
35. Jahren ſtarb. Baglioni p. 153. G. 

Staveren (Jacobus van), gab fic) um 
A. 1700, ju Rom fir einen Edelmann von 
AUmersfort aus. Er war cin mittelmaͤßiger 
Blumen: und Fritchte- Mahler. Da nun fein 
mnitgebrachtes Geld verzehrt war, und ſeine 
Kunfiftuce in diefer Stadt ſchlechten Abgang 
Batten , trat er nothgesipungen unter dee 
pabfilichen Leibwache in Diente, in wel 
chen ex auch fein Leben beſchloß. van Gool 
J. 2. p. 466. 

Steen (Franciftus van), von Antwerpen 
geburtig ; wurde durch cine Verletzung an 
Dem cinten Fulfe lahm, wefwegen cv die 
Mabhlerey und das Kupferſtechen zu feinee 
Hand « Arbeit wabhlte, und es darinnen fo 
weit brachte , Dag ev Den Erz~eHerjog Leopold 
und Kayſer Ferdindnd den UL mit dieſen 

Kuͤnſten 
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Kuͤnſten bedienen konnte, erbielte auch von 
dem lebtern eine Penfion, Sandrart P. 1. 


p. 362. 

Eteen (Fohannes), gebohren yu Leyden 
A. 1636. RKnuffer, ein Mahler ju Utrecht, 
bernad) Browver und endMich van Goven 
waren feine Lehrmeifter. Steen war der 
Beiteher cines Wirthshaufes , er fubrte ein 
liedevliches und verfoffenes Leben ; ohngeach⸗ 
tet deffen hat man vortrefiche Gemaͤhlde von 
ibm: Sein Genie erfeste alles, und er redte 
von feiner Kunſt alé einer der alle Geheim⸗ 
niffen Derfelben fannte. Er ſtarb A. 1639. 
Seine meiſte Werke find in dem herrſchen⸗ 
den Geſchmack der damaligen Zeiten: nams 
lid) Tabatsftuben , Befoffne vc. Wenig 
Mahler wußten ire Figuren fo wohl ju be— 
leben als ex: Man fiebt, dag er Me Natur 


ju Rathe jog , auch mahlte er Hiftorien »~ 


welche er edel und anftandig vorzuſtellen wuß⸗ 
te: Seine Zeichnung iſt correct und die Fare 
bung fchon, befonders wann er nicht befojfen 
war. In Cumma, er war einer der bez 
ruͤhmteſſen Mahler seiner Zeit. Seine Wer 
fe trift rman meiftens in franzoͤſiſchen Kunſt— 
Cabinetten an. Er hatte cinen Sohn Theo- 
dorus, Der als Bildhauer an einem deutſchen 
Hof arbeitete. Defcamps P. 3. p. 26. G. 
Stéenrce (Wilhelmus oder Georgius), 
ward um YA. 1600. in Miederlanden geboh— 
ren, und lernte bey feinem Vetter Cornelius 
van Poelemburg. Ob er gleich m cinigem 
Rufe fiand, fo ynd doch feine Gemaͤhlde in 
fo fleiner Anjabl vorhanden, dafi man fie 
kaum fennet. Defcamps P. 2. p. 47. 
Steenwinkel (Henricus), ein Mahler zu 
Delfit ; lernte bey Johann Verfolie , und 
wufte alles was ihm von Mahlereyen vor- 
fam, mit bewundernswiirdiger Geſchicklich⸗ 
feit nachzuahmen. Houbrafen P. 3. p. 286. 
Steenwyk (Henricus van), gebohren ju 
Steenwyk un YA. 1550, Lernte bey Fohann 
de Vries. Er mablte vornehmlich Architec. 
tur-Stuce, und erlangte einen groffen Rubm 
durch Die Kunſt, mit welcher er die Perfpec: 
tiven Des Funwendigen Der Kirchen mablte. 
Steenwyk hatte cine vollfommne Kenntnif 
don Schatten und Licht. Ex ſtellte gemei— 
niglich Nachtſtücke, in weldyen die Dunkel 
heit durch Fackeln und Feuer unterbrochen 
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wird, por, und man fan nichts verſtaͤndi— 
gers von der Wirfung des Lichts ſehen. 
Seine Gemaͤhlde find ſehr wohl ausgearbei- 
tet, man bemertet in deuſelben febr leichte 
Pinfelzuge. Er mahlte felten Figuren, dies 
jenige welche man in feinen Werken findet, 
find meiſtens von Breughel unb van Tulden. 
Bey enttandenen Kriegs⸗ Unruben gieng ee 
nach Frantfurt am Mayn , und flarb das 
ſelbſt A. 1604, Er Hinterlie§ cinen Sohn 
gleichen Namens und gleicher Kunſt. Diee 
jer arbeitete mit vielem Ruhm in koͤniglichen 
Dienjten ju London, und ſtarb daſelbſt. 
Seine hinterlafne Wittwe jog gen Amſter—⸗ 
bam, und fande da ihr reichliches Auskom— 
men mit der Perfpectios Mablerey. In ale 
len nicderlandifchen Lebensbeſchreibungen wers 
den die Gefchichten dieſer zwey Mahler mit 
cinander vermiſcht, welches zweifelsohne auch 
mit Weer Scbett gefchieht, Defcamps P. 1. 
. 204, &, 

StcenwyF (N. MN.) , mablte gu Breda 
allerhand Icbloje Gegenftande , weiche mei 
ftens in emblematifthen Vorſtellungen des To- 
des beſtehen. Vielmalen fieht man Beichen 
des Uebermuths bey einem  Tobdtentopf. 
Wehrmalen cin halb erloſchnes Keryenticht , 
Seifenblafen ic. Seine Allegorien find mit 
Verſtand componirt. Wie wenig aber aus 
cines Kuͤnſtlers Arbeit auf feine Gefiunungen 
zu ſchlieſſen fey, fieht man aus der Auffuͤh— 
runa dieſes Mabhlers, er fuͤhrte cin unors 
dentliches und verſoffenes Leben, und ftarb 
daher auch in dem groften Elend. Deſcamps 
P. 3. p. 109. 

Steevens (Petrus), von Mecheln; war 
fayferlicher Hof-Mahler ju Prag um A. 1600, 
Er war cin groffer Hifforien-Mabhler und gee 
ſchickter Zeichner. Defcamps P. 1. p. 214. G. 

Stefaneſchi (Joh. Baptifta) , gebohren 
zu Nom, einem Elemen Ort in dem Staat 
pon Floreng A. 1582. War ein Einfidler 
Serviten  Ordens auf dem Berg Sinario. 
Er begab fich auf das Miniaturmahlen, iu 
welcher Kunft ihm die Bekanntſchaften mit 
Andreas Commodi, Jacob Ligozzi und Pee 
ter Beretini wohl zu ftatten famen. Copirte 
die Werke Titians , del Sarto, Correggio 
und Raphaels, verfertigte auch einige Arbeit 
aus eigner ErfindDung, von welchen man = 
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der grof-herzoglichen Gallerie yu Floren ver: 
fchiedene Stuͤcke zu ſehen befommt Richard. 
fon T. 2. p. 107. urtheilet von feiner Arbeit, 
fie fene viel ſchoͤner, correcter und von beſſe— 
ret Colorit als des Fulius Clovio , welche 
man in gleichem Pallajte fichet. Stefaneſchi 
wußte die verfehiedene Manieren fener Ori 
ginalen vollfommen nachzuahmen. Er ftarb 
ju Venedig A. 1659, Muſco Fiorentino 


. 2 Pp. 207, 

Gtefani (Petrus und Thomas de), wur⸗ 
Den um A. 1230, zu Meapolis gebohren. 
Der erfie lernte die Bildhauer - Kunft nad 
einigen anticken Staten, und verfertigte ete 
liche Crucifire von Holy , welche nod) heut 
Au Tage in den Kirchen ju Neapolis hoch 
verehrt werden, Auch iff das Grabmahl 
Pabft Innocentius des IV. in der bifchont- 
chen Kirche daſelbſt von feiner Hand. Tho- 
mas legte fich auf die Mabhlerey , und fieht 
man auch von thm viele Werke in Den Kire 
chen bemeldter Stadt. Beyde lebten bis 
um A. a und arbeiteten noch fur Ronig 
Carl den LL Cie find die aitete Kunftler, 
welche Das Konigreich Neapolis aufweifen 
fan. Domenict P. 1. p. 2. 

Stefani (Sigismundus) , von Verona; 
mablte fur die Kirche ©. Georgius den 
Martyr: Tod des H. Laurentius auf Tuch, 
und it dieſe Tafel nebft dem Namen mit 
Der Jahrzahl 1563. bezeichnet. Pozzo p. 143. G. 

tefani (N. N. dt Pietro de), obbe— 
meldten Peters Sohn; bekam den Beynaz 
men von ſeinem Taufpathe und Lehrmeiſter 
Mafuccio, welcher thn in Der Bau- und 
Bildhauer-Kunſt unterwies , und Stefani 
ſuchte diefelbe gu Nom jur Vollfommenheit 
u bringen, Viele Kirchen, Pallajie und 
rabmabler zu MNeapolis haben diefen Kuͤnſt⸗ 
ler gum Urheber. Er ftarb um A. 1387. 
Domenici P. 1. p. 35. 

Stefano. Siehe Lavo. 

Stefano, ein Miniatur - Mahler yu Flo- 
renz; lernte bey Gherardo, welcher ibm alles 
was ju dieſer Kunſt dienet , erblich hinter— 
ließ; allein Stefano legte ſich bald hernach 
auf die Baus Kunft , und uͤbergab feinem 
Mit. Sehtter Boccardo den obbenieldten 
Werkzeuq. Bottari p. 1. p. 424. 

Stefano (Thomas di), des obigen 
Sohn; lernte bey Laurentius Sciarpelloni , 
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——— Credi, den ex in der niedlichen 
usarbeitung ſeiner Gemaͤhlden beſtens nach 
ahmte, und mablte die Kraͤnze und Beri 
rungen, welche man ju ſeiner Zeit an die 
Himmel (die gu Umbertragunga der Sacra 
menten gebraucht wurden) gu beften pflegte, 
bejfer aly alle andre Mahler. Er_arbeitete 
auch in der Bau⸗-Kunſt, und ſtarb A. 1564, 
in cinem Witer von mehr als zo. Yabren, 
Bottari P. 2. p. 146. 
Stefanone , Mahler ju Neapolis ; lerns 
te ben Mr. Simone und bey Januarius di 
Cola feinem Mit - Schuler, mut welch. leg: 
term et nachher beftandig arbeitete , da fe 
fic) alg Bruder liebten. Man fieht nod 
Hin und wieder in den Kirchen dieſer Stadt 
einige von ihren “Gemablden. Stefanone 
flarb in hohem Alter un A. 1390, Dome 
nici P. 1. p. 72. 
Steinbad (Ervin von). Siehe Hilts. 
Steinwindel, aus Niederlanden ; mabl: 
te die Pferde fo lebhaft und natuͤrlich, dag 
fie von den lebendigen bevochen und angewie⸗ 
Hert wurden. Er arbeitete um A. 1640, an 
dem foniglich = Danifthen Hofe. Gandrart 


P. 2. p. 77: —* 

Stella (Antonius Bouſſonet), gebohren 
u Lion A. 1034. Lernte bey ſeinem Oheim 

acob, deſſen Manier er voͤllig nachghmte. 
Er, verfertigte in ſeiner Vater = Stade ſehr 
ſchoͤne Gemaͤhlde, die wegen ihrer Lieblichs 
keit und zarten Pinſels hochgeſchaͤtzt werden. 
zu Paris fam er in die Mahler ⸗Academit 

- 1666, und wurde Profeſſor adjunctus. 
Er fiarb yu Lion A. 1652, Argensville' 
P. 2. y. 258. 

Stella (Claudina und Francifta Bouffo- 
net), des obigen Schweſtern; arbeiteten ſo— 
wohl in der Mahlerey als in Kupferſtichen. 
Man hat von ihnen einige Werke nad Rie 
colaus Poufin und nach den Zeichnungen 
ibres Obeims Jacob, welche mit vortrefit: 
der Manter geetzt find. Claudina ſtarb ju 
Paris A. 1697.° und Francijta Y. 1676. 
Baldinucci p. 7. ſchreibt emem Claudius 
Stella die Creugigung Chrifii nach Pougin 
zu, welche toc unſtreitig von Der Hand 
obgedachter Claudina it, und bat es allen 
Anſchein, dak ev aus Grrthum ans cine 
Weibs: cinen Manns: Ramen formirt babe, 
weil fon nirgend in den Kuͤnſtler⸗Geſchich⸗ 
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ten eines Claudius Stella gedacht wird. le 
Comte P. 3. p. 120, 
Stella (Franciſcus), gebohren yu Lion A, 
1603. Lernte bey feinem Bruder Jacob, 
dem er aber in der Kunſt nicht gleid) tam, 
obwohl er lange Zeit zu Rom ftudirt hatte, 
Ie Comte gedentt P. 3. p. 88. zweyer Kite 
chen - Gemaͤhlden von feiner Hand, welche 
aber in den Heutigen Befthreibungen von 
den oͤffentlichen Mabhlereyen yu Paris nidyt 
mehr genamjet werden. Er ſtarb A. 1647. 
Stella (Facobus), gebohren ju Lion A. 

1596, Sein Vater Francifcus, ein Mahler 
aus Flandern , ftarb um A. 1605. Jacob 
fam in feinem 20. Jahr als ein wohlgeuͤbter 
Zeichner in Italien, wo er fich als ein fols 
cher an Dem Hofe des Grog-Herjogs Cofinus 
befannt machte , bey den prachtigen Zuruͤ⸗ 
ftungen auf die Hochzeit des Erbprinzen ar: 
Beitete , und fir feme Bemuͤh 

fobnt wurde, indem man ibn in der Penfion 
und Wohnung dem Facob Callot gleich hielt. 
Mach einem fiedenjabrigen Aufenthalt gieng 
er gen Rom, und ftudirte dafelbjt eilf Jahre 
nad den antiden Statuͤen und den Gee 
maͤhlden Raphaels , wodurch er fic) einen 
guten Geſchmack angewohnte, viele Gemaͤhl⸗ 
de die nachher in Kupfer geſtochen wurden, 
berfertigte , und ſich daſelbſt in Anſehen ſetzte. 
Er reiſte Darauf gen Yaris, wo er ein fds 
nigliches Jahrgelt famt einer Wohnung in 
den Gallerien des Louvre erhielt. Seine 
Mrbeit wurde fo fon befunden, dag ibn det 
Konig mit dem S. Michacls-Orden beehr⸗ 
te: Viele feiner Werken amen in Spanien, 
und er arbeitete fur viele Kirchen und Wris 
pat-Perfonen ju Paris und ju Lion, verfere 
tigte auch cine groffe Menge Zeidynungen fiw 
bie Kupſerſtecher. Starb A. 1657. Seine 
Manier ju mablen war angenehm und wohl 
ausgearbeitet, ev ſuchte beftandig den Pouſ⸗ 
fin nachzuahmen, daber find feine Kinder 
und Hirtenfpiele » feine Peripective und Yrs 
chitecturen febr (chin; Seine Zeichnung ift 
richtig » 0b er gleich die Natur wenig ju 
Rathe 30g, feine Farbung iſt practiſch und 
etivas zu rothlicht. Man wurde feine Wers 
fe ober fchagen , wann fie mebr belebt was 
ren, fie find aber gemeiniglich feinem eignen 
Ebharacter gemag, naͤmlich falt und matt 
Argensbille P. 2, p. 256, 


Bemuͤhung wohl be⸗ 
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Stella (Jacobus), von Breftia; fam une 
ter Der Regierung Pabſt Gregorius des XU. 
nach Rom, und arbeitete neben andern Kift- 
fern in der vaticanifchen Bibliothek und Gale 
erie, an ber H. Treppe, und der Grego: 
rianiſchen Capelle ſowohl in Mußiv als in 
Gemaͤhlden. Er wurde oͤfters von andern 
Mahlern ju ihren Werken berufen , indem 
ex alle Theile der Kunft verftund, und cine 
groſſe Uebung und Fertigteit beſaß. Ends 
lich kehrte er in fein Baterland zuruͤcke, und 
ſtarb daſelbſt in dem 85. Jahr feines Alters, 
cinen Sohn Ludovicus hinterlaſſend, wel— 
dyer in groß- und fleinen Portraiten vielen 
Ruhm erlangte. Guarienti p. 223. 
Stella (Bincentius), Mahler von Brek 
cia; war unter den Mitgliedern der Acades 
mie ©. Lucas ju Rom eingeſchrieben. Guae 
rienti p. 485. 

Stern (Fonatius), cin Mahler aus Bayern; 
zu Rom hieß er Stella. Er vollendete das 
ſelbſt A. 1731. bie Freſco⸗Gemaͤhlde in der 
Kirche S. Fohann von Lateran, welche Foe 
bann Odafi angefangen hatte. Bon diefer 
Arbeit fallt Pajcoli P. 2. p. 398. Fein alls 
zugimſtiges Urtheil. Man findet auch feie 
ne fernere Nachrichten von feinen uͤbrigen 
Werken aufgezeichnet, ausgenommen dag 
Remy p. 85. eined von feinen Stafeler - Ges 
maͤhlden angieht, und fein Sterdens - Fabr 
auf A. 1746. ſetzt. 

Stettler (Wilhelmus) , Mahler und Kup⸗ 
fereker gu Bern ; lernte in feiner Heimath 
bey Jacob Waber, in Zirich bey Conrad 
Meyer und gu Paris bey dem iiingern Fos 
feph Werner feinem Mitburger. Er arbeic 
tete ju Straßburg bey Peter Aubry, wo ev 
meiftens aus eigner Erfindung zeichnete, wm: 
ter welchen des Sebajtian Brands Narrens 
fchiff fich befand, und nachher durch Cafpar 
Merian in Kupfer gebracht wurde. Far den 

elebrten Carl Patin zeichnete er einen groſ— 

Theil feiner Herausgegebnen Meduillen: 
erfen nach den HOriginalen. Er ftard zu 
Bern A. 1708. Stettler war cin gefchictter 
Zeichner, guter Miniature = Mahler, und in 
den Gebrauchen des Alterthums wohl crfahe 
ren, er ſchrieb auc) cin Buchlein unter dem 
Ritel; Bericht von tem rechten Wege zu bev 
Mahlerey , welches A. 1707. gu Bern in 

12, gree wurde, Fuͤßlj P. 2. p 142. 
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Steve Johannes), genannt Me. Jean; 
ein beruͤhmter Miniatur-Mabler aus jyranfs 
reich. Arbeitete gu Venedig. Von femer 
Hand ſieht man in ber Kirche S. Baio 
die Abnehmung Chrifti vom Creutz in Oehl⸗ 
Sarben gemahlt. Baſſaglia. 

Stevens (Palamedes), genannt Palame- 
desz; gebohren gu Loudon A. 1607, Sein 
Vater drechfelte Gefchirre von Agathen, Cri 
ftallen und noch foitbarern Steinen. €r 
hielte fic) flange ju Delfft auf, und wurde 
von Konig Yacob dem J. nach) London beri 
fen. Sein Sohn mabhite Feldſchlachten und 
Lager nach dem Gefthmac des Fefajas van 
de Velde, und man ruͤhmt feine Werke un 
emein, aber ev ftard in der Bluthe feiner 
Jahren UW. 1638. Sein aͤlterer Bruder 
Anton , mabite Portraite und Geſelſſchaf— 
ten. Er war A. 1673. Director der Mabe 
ler ⸗ a ju Delfft. Defcamps P. 2. 
yp 118. G. 

Stimmer (Tobias), cin beruͤhmter Mah⸗ 
ler von Schafhauſen; gebohren A. 1534. 
Er verfertigte viele hiftorifthe Gemaͤhlde an 
den vornehmſten Haufern yu Franffurt am 
Mayn, Strasburg und Schafhaufen. Zeichs 
nete vortrefliche Werke auf Holy, welche fein 
Bruder J. Cheitophorus ſchnitte, und 
geigte mit Diefen, dag er in Erfindungen 
und in det Beichen - Kunft cin grojfer und 
erfahrner Meilter gewefen fev. Er ftarb 
frubscitig ju Stragburg. Neben obbemeld⸗ 
tein hatte er noch zwey Grider, Abel, einen 
beruͤhmten Glas-Mabhler , und Joſias, cinen 
bortredichen Mabler. J. Chriftoph wurde 
A. 1552. gebohren , wie man folded aus 
Der Unterſchrift feines von ifm ſelbſt A. 1574. 
vortreſlich in Hol; geſchnittnen Portraits ſe⸗ 
ben fan. Fup) P. 1. p. 36, G. 

Stibens (Petrus). Siehe Steevens, 

Stocade. Siche Helt. 

Stocco (Yohanne3 di). Siehe Fancelli, 

Stockamer GBalthaſar), Bildhaͤuer von 
Nuͤrnberg; lernte bey Geora Schweigger. 
Reiſte in Italien, wo er ſich mit elfenbei⸗ 
nernen Bildern fo beruͤhmt machte, daß ihn 
det Groß⸗Herzog von Florenz in ſeine Dien⸗ 
ſte nahm und nach Rom ſandte, um. ſeine 
Kunſt weiter fortzuſeten. Er fam nach ei⸗ 
nigen Jahren in Deutſchland jzuruͤcke, arbeis 
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tete an verſchiedenen Hifen , und ſtarb um 
A. 1700, Dopvelmayr p. 253. 

Stom (Matthaus), eines Mahlers Sohn 
gieichen Namens und aus Holland qeburtiq; 
lernte bey Orlandino. — Er wurde nach der 
Manier ſeines Lehrmeijters in Landfcbaften 
und Feldchlachten berubmt. Arbeitete yu 

ona, wo er in ſeinem 53. Jahr blind 
wurde, und ſechs Fahre hernach A. 1702. 
ſtarb. Guarienti p. 374. 

Stomer (Yohannes), cin Mahler aus 
Deutſchland; arbeitete lange Zeit ju Meavos 
lig. Er verfertigte fur Das Chor der Capu 
ciner-Rirche zwey ſehr fchone Gemablde mit 
ftarfer Colorit, groffer Manier und solder 
Leichtigteit ded Pinfels , daß man fie mit 
Verwundrung betrachtet. Man fiebt aud 
viel andre Werte wow ſeiner Hand, in wel 
chen er gemeiniglich Nachtitucke ſehr meiſter⸗ 
haft voritellte. Domenici B. 3. p. 155. G 

Ston (Antonius), von Venedig; mabite 
in der Schule S. Theodorus daſelbſt cus 
ovales Stuck von*den Ledens-Gefthichten die 
fes Heiligen. Boſſaglia. 

Stopp (Cornetius), cin Englander; mahl⸗ 
te meiftens Holen , Grotten und ſchreckliche 
Wuſteneyen, welche ev fo lebhaft und perſpec⸗ 
tiviſch vorzuſtellen wußte, daß ſie eber dit 
Natur ſelbſt als Gemaͤhlde zu ſeyn ſchienen 
Sandrart P. 2. p. 77. G. 

Stopper. Siehe Tombe. : 

Storer. (Chriftophorus) , Mahler von Cos 
ſtanz; lernte bey feinem Vater und zu Mee 
land bey dem jungern Hercules Procaccini. 
Er war in dev Seichnung wohl geübt, und 
mahlte mit groſſer Fertigfeit in Oehl- und 
Freſco-Farben: Hielte ſich die meiſte Zeit 
i Meiland auf, wo er in den Kirchen ©. 

ernbardus, ©. Euftorgius, S. Laurens 
tins, S. Bernhardinus, S. Petrus Coele 
ftinus und della Dace, auch in der Carthau— 
fe zu Pavia und an vielen andern Orten ar⸗ 
beitete. Er ſtarb yu Meiland A. 1671. in 
dein 60. Fabre feines Alters. Gandvart P. i. 
p. 324. G. 

Stork (Abrahamus), von Amſterdam; 
war cin geſchickter Mahler in Seeſtücken 
bediente ſich einer guten Faͤrbung und cine’ 
feinen und geiſtreichen Pinſels; mahlte auch 
in denſelbigen unzehliche Eteine Figuren mit 
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einem ungemeinen Verſtand. Eines ſeiner 
ſchoͤnſten Gemah ven ſtiellt den Cingug ded 
Herzogen von Marlborourgh ju Amſterdam, 
auf dem Arniteliug vor. Seine Seefturme 
erwecken wegen ibrer naturlichen Vorſtellung 
Furcht und Schrecken. Deſcamps YP. 3.p.232. 
Stof (Vitus), Mahler, Bildhauer und 
Kupferſtecher; gebohren ju Cracau in Polen 
A. 1447. Er arbeitete in feinem Baterlande, 
Allwo feine Bildhauer «Arbeit mehrere Lieb- 
haber fand als die Mablerey. Kam um A, 
1500. gen Ruͤrnberg, da ev feinen beftandi- 
aen Wohnplatz nahm, und viel fur die Dore 
tigen Kirchen arbeitete. Er ftarb daſelbſt 
A. 1542, Doppelmayr p. 191. G. 
StofFopf (Sebaitianus) , von Strage 
burg ; lernte bey Daniel Soriau, 
mablte Frichte, Gefage, Glafer, Tiſche, 
und andre hausrathliche Sachen mit grofice 
GeichicflichEeit nach der Natur, Seine Ars 
beit fam in die Kunſtkammern groffer Her: 
ren, und er hatte A. 1651. die Ehre zwey 
Gemahlde fir Kayſer Ferdinand den III. gu 
perfertigen, welche febr wohl aufgenommen 
wurden. Sandrart P. 1. p. 310, G. 
Straaten (N. N. van ber), cin guter 
Landſchaften⸗Mahler aus Holland, welche ev 
ſehr wohl mit ſchwarzer und rother Kreide 
zeichnete. Er fam nach London, alliwo {tis 
ne Arbeit wegen der Hurtigen und geiftreis 
chen Manier den Liebhabern wohl gefiel ; 
allein durch feine luderliche Auffubrung ges 
rieth ex auf alle Weife in febr elende Ums 
fiande. Weyermann P. 3. p. 365. : 
Strada (Facobus), von Mantua geburs 
tig; machte fic) in dem XVI. Jahrhundert 
durch feine Gefchiclichteit in Nacheidnung 
anticfer Medaillen berubmt. Man verwah⸗ 
ret in der favferlichen Bibliothek yu Wien 
zehen Gucher von feinen Zeichnungen alter 
riechifcher und latemifcher Munsen , welche 
ehr fchon find, wie man ſolches aus cinigen 
Muſtern fchliefen fan , welche Lambecius in 
feiner Beſchreibung dicfer_vortrefichen Biblio⸗ 
the€ in Kupferitichen vorfiellen lajfen. Ohne 
Bweifel find die Miedaillen, welche fein 
Sohn Octavius mit den Lebensbeſchreibun⸗ 
gen der romifthen Kayſer A. 1615. und A. 
4629. in Dru herausgab, nad) ded Vaters 
Beichnungen verfertigt Marly, 
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Strada (Veſpaſianus), eines fpanifthen 
Mahlers Sohn ; wurde gu Rom gebohren, 
und — von Jugend an die ſchoͤnſte 
Gemaͤhlde und Bilohaucr « Stucke dieſer 
Stadt nach , befuchte auch die Academie, 
und wurde cin guter und erfabrner Mabler, 
Man fieht in den Kirchen und Pallafien das 
ſelbſt ſchͤne Werte von finer Hand. Er 
mahlte nachher auf Leder, womit ev groſſes 
Geld verdiente, und ftard unter dem Ponti 
ficat Pabſt Paulus des V. in Dem 36, Jahr 
feines Alters. Baglioni p. 155. G. 

Stradanus (Johannes), gebohren ju 
Brugge A. 1536. Lernte bey feinem Vater, 
ferner bey Maximilian Frand, und bey Bee 
ter Mertfens. Er reifite friibjeitig in Stas 
lien, und webite Florenz zu ſeinem Aufent⸗ 
halt , mahlte viel groſſe Werke in Oehl⸗ 
und Freſco-Farben, und war dem Vaſari 
in Mahlung der Sale und Simmer des 
großherzoglichen Pallaſtes bebhilfich ; arbeitete 
auch mit Francifcus Calviati. In der 
Kirche der Verkuͤndigung mablte er Chri— 
ſtus am Creutz, welches Gemabld famt den 
ubrigen Leidens-Hefchichten unfers Heylandes 
pon Philipp Galle auf zweyerley Arten im 
Kupfer geftochen wurden, Er componirte 
und jcichnete ſehr wohl, beſonders Pferdey 
und hatte cine gute Colorit; wurde auch 
jederzeit fiir einen groſſen Kuͤnſtler, und eis 
nes Der vornehiniten Mitglieder der Acades 
mic gebalten. Er lebte noch A. 1604. Mach 
des Baldinucci Bericht ſtarb er in dem gz. 
Jahr feines Alters. Defcamps Y.1.p.159. G. 

Siraforo (Antonius). Ciche Nobili. 

Gtranover, cin Fricht - und Gefliigel 
Mahler aus Siebenburgen , wo er um den 
Anfang des AVILL Jahrhundert gebohren 
ward. Lernte ben Bogdani cinem ziemlich 

ten Mahler, Er hielt fich cine geraume 
Bat ju Dresden auf, und jog nach England. 

i¢ Haltung wird in feinen Gemaͤhlden feb- 
lerbaft gefunden, indem er das Vordere von 
Dem Hintern nicht wohl unterſchied. Hage⸗ 
Dorn P. 2, p. 645. 

Strappa (Petrus), Baumeifter von Pes 
tugia; fam A. 1664. in die Academie S. 
Lucas zu Rom, Arbeitete su Mteiland, und 
ſtarb daſelbſt um A. 1680. in Dem 70, Jahr 
ſeines Alters. Paſcoli p. 204, 
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Straub (Gabriel), cin kuͤuſtlicher Golds 
ſchmied ju Zuͤrich in der Schweitz. Er vers 
fertigte viel fchdne Werke von getrichner Ure 
beit, wozu er fic) aemeiniglich ber Zeichnuns 
gen des Mathias Fuͤßlins bediente, und ledte 
um Y. 1650, Gandrart P. 2. p. 73. 


Strauch (Georgius), gebohren yu Nuͤrn- 


berg A. 1613. Lernte bey Johann Haucen, 
Er mabite mit Hehl» Wafer - und Schmelz⸗ 
Farben, etzte auch in Kupfer, und werden 
feine Werke hoc) yebalten, Starb A, 1675. 
Doppelmave p. 233. 

Giraud) (Laurentius) , gebohren yu 

Nurnberg A. 1554. War ein vortreficher 
Portrait-Mahler, und verfertigte derer vicle 
hundert. Neben dem zeichnete ev verſchiedene 
Proſpecte der Stadt Nurnberg, welche in 
Kupfer gebracht wurden. Er ſtarb um A. 
1630. Doppelmayr p. 217. 
Strauß (Bernhardus), von Marchdorf 
an dem Bodenfee geburtig; arbeitete um A. 
1670, ju Augſpurg fchone Bilder in Cifens 
bein, Edelſtein, Burbaum und Silber, 
Sandrart P. 1. p. 352. 

Streeck Jurigan, d. i. Georgius van), 
gebobren zu Amſterdam A. 1632. Er hatte 
ein fonderbares Genie lebloſe Gegenftande 
vorzuſtellen; Bucher, Inſtrumente, Cinns 
bilter auf den Tob x. Sie haben alle ein 
melancholiſches WAnfeben , welches von der 
Beſchaffenheit ſeines Gemuͤths zeuget. Schat⸗ 
ten und Licht wußte er unvergleichlich zu bes 
obachten, und ſeine Gemaͤhlde werden ſehr 
gina Er ftarb in femer Geburtsſtadt 

. 1678. van Street hatte einen Sohn 
Heinrich der YA. 1659. ju Amilerdam ges 
bobren wurde. Er lernte die Bildhauers 
Kunft bey Wilhelm van der Hoeven, welche 
ex zwar Lebenslang ubte, Darneben ader je⸗ 
Derjeit cine Neigung yur Mahlerey blicken 
lief’, Diefer zufolge lernte er nach des Vaters 
Ableiben diefe Kunit bey Emanuel de Witte, 
und mablte nach feiner Manier ſchoͤne Pers 
foective. Houbrafen P. 2. p. 290. 

Strefor , cine geſchickte Mintatur « Mabe 
ferin gu Paris, wurde A, 1677. als cin 
Mitglied in die Academie aufgenommen, 
Gucrin p. 160, 

Striep (Chriftianus), ahmte um A. 1650, 
in ſeiner Arbeit Diſteln wud andre wilds 
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Kraͤuter wc. zu mahlen die Manier des Otho 
Marcellis nach. Er unterrichtete Abraham 
de Hens in ſeiner Kunſt. Um gleiche Zeit 
lebten Jacobus van Haſſel, Der ſchone Lands 
ſchaften mit roͤmiſchen Rumen mahlte; 
Bernhardus Bisbinkt ein Schuͤler Johanns 
Both; Theodorus van Duivelant; Abraham 
van Dye; dieſer mablte moderne Gegenitin 
De, und arbeitete jane meiſte Lebenszeit in 
England; und Cornelius Slingeriant von 
Dortrecht, er wurde in Dee Mahler⸗-Geſell 
fchaft ju Rom Seehan genannt, weil e 
zweymahl Reifen dabin — See gemacht 
batte » nach ſeiner Heimkunft war er ju 
cin Mtabler und ein Koc. Houbraten 

» 2. p. 345. 

Strings (Franciftus) , gebohren ju Do 
dena YA. 1683. Studirte nach den Werken 
des Ludwig Lana. Erhielte die Aufſſicht 
uber Dic herzogliche Gallerie, und wurde 
durd) ficifiges Betrachten der vortreflichen 
Gemabhide und Zeidnungen welche daſeldſt 
bewundert werden, cin ſehr geſchickter Runt 
ler. Er jierte Die Kirchen, Pallaͤſte, und 
herzogliche Sale zu Modena , Venedig und 
anderer Orten mit fener Arbeit, miapite 
mit einer fertigen und geiftreichen Manet 
und guter Farbung Hiftorien, Landſchaften, 
Verierungen und Architecturen, verfertiyte 
aud) cinige Rupferftiche. Er ftard ju Pros 
dena A. 1709. Guarienti p. 202. 

Stroiffi (Hermannus), Mahler von Pas 
dua; lernte bey Bernhard Strozza, und 
gleichet ſeine erſte Arbeit feines Leyrmeiicrs 
ſo genau, daß Die Liebbaber und Verkau— 
fer befiandig um Streit find , welchem von 
beyden die feile Gemaͤhlde zuzuſchreiben 
ſeyen. Zu Venedig veranderte er seme Diae 
ner, und folgte mit mehrerem Vortheil des 
Titians. Boſchini p. 520. G. 

Strozza GBernhardus), genannt Prete 
Genoeſe; gebohren gu Genua A. 1581. 
Lernte bey Peter Sorri, und begab ſich in 
den Capuciner⸗Orden, den ev aber anf er⸗ 
baltne pabftliche Erlaubniß wieder verließ, 
Damit ex femec Mutter deſto beffer beyſtehen 
Conte , mad) derſelben Abſterben verlangte 
dieſer Orden dag ex fein voriges Gelubde 
erfullen follte, und fam DdDaruber m cn 
langwieriges Gefaͤngniß / aus welche er in 

pries 
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pricterlider Kleidung nach Venedig ju ent’ 
fichen das Gluͤck hatte , daſelbſt bedtente ex 
Die Herrfchaft als Mahler und Kriegs⸗Bau⸗ 
meifter, Starb A. 1644, und wurde in 
der Kirche S. Foſca begraden. Sopraui 


. 155. G. 
: Siros3i (Senobing), ward A. 1417, aus 
einer adelichen Famille zu Floreny gebohren. 
Lernte bey Johann Angelico da Fieſole. Er 
verfertigte ſchr viel Gemablde fur Die Kirs 
chen und Privat-Haufer, welche noch zum 
Theil Heut gu Tage geſehen werden, Bottari 
Q. 1. p. ziz. und Giunta p. 36. 

Strudel (Petrus) , gedohren ju Khloes 
in Tyrol um A. 1640, Lernte bey ſeinem 
Pater VBartholome einem Bildhauer, und 
fam gat jung nad) Venedig in die Schule 
ded J. Carl Loth. Er wurde Lavferticher 
Hof Mahler, wid von Leopold dem 1. in 
den — erhoben. Die kayſer⸗ 
fiche Pallafte und die Kirchen gu Wien fal 
pon feiner Arbeit be ert. Er mablte mit 
ciner gluͤenden Farbung , und dewundert 
man vornehmlich die nactte Kindlein , von 
welchen febr ſchoͤne Bacchanalen in der chur⸗ 
firftlichen Gallerie zu Düuͤſſeldorf gefehen 
werden. Kavfer Fofeph der 1. ernannte tha 
gum erſten Director der A. 1705. neuerrich⸗ 
jeten Mabler- Academie ju Wien, und er 
— dafclbſi A. 1717. Seine Bruder Pau⸗ 

8 und Dominicus machten ſich durch viele 
Statuen von Marmor und Etzt beruhmt, 
Die H. Dreofattigfeits-Saule auf dem Martt 
gu Wien, iſt von ihrer Arbeit. Pojzo p. 209. 
weldher dieſe Kuͤnſtler Strudem nennt , bee 
richtet daß dieſelbige von deutſchen Eltern zu 
Berona gebohren, und um A. 1680. ſich 
nach Wien begeben haben. Hagedorn p. 168. 

Sturm (Leonhardus Chriftophorus), cur 
gelehrter Mathematifer und geſchickter Bau⸗ 
meifter; gebohren gu Altdorf einer nurnber⸗ 
giſchen Univerfitat A. 1669. Er machte ſich 
Durch Herausgebung vieler zur Bau⸗Kunſt 
dienlicher Schriften, beruͤhmt, unter welchen 
fich vornehmlich die Anweiſung zu Der Civil⸗ 
Baukunſt, welche Nicolaus Goldmann ur 
Sandſchrift hinterlaſſen hatte , beſindet. 
Siarb gu Blantenburg als herzoglich⸗brauu⸗ 
ſchweigiſcher BawDirector A. 1719. Dop⸗ 
ꝓelmayr p. 129, 
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Stuvens (Crnefius), gebohrew zu Hams 
burg A. 1675. Lermte bey Hing, gu Ams 
fterdam bey — Voorhout und bey 
Wilhelm von Welt; allem von allen Ddiefen 
Manieren geval ibm feine ſo wohl als des 
Abraham Mignon , dev ibn im Blumene 
mablen unterwies, worinnen er alle andre 
feinen Lehrmeiſter ausgenommen,uüͤbertraf. 
Seine verabſcheuenswuͤrdige und hoͤchſt aus⸗ 
ſchweifende Lebens⸗Art, und da er Dad ges 
mine Bol wieder ibre Obrigfeit aufiwiegels 
te, brachte ibn zweymahl ins Gefangnig, 
und wurde er endlich) aus Amſterdam vers 
bannet. Darauf begab er fich nad) Rotters 
dam, und verfertigte noch ſehr viele Arbeit, 
welche in hohe Werthe if. Seine Blumen 
find von guter Farbung , fie find Dunne und 
wohl geordnet. Defcamps YB. 3. p. 372. 

Suanefeld. Siehe Schwanevelt. 

Guards (Gartholomaus), genannt Brac 
mantino; Mahler und Baumeifier zu Mei 
Jand. War der erfte welcher den das 
mabls nod dunkeln Zeiten der Zeichene Mah⸗ 
ler⸗ und Bau: Kun ein Licht anjundcte, 
Er verfertiqne unter Nicolaus bem V. vers 
ſchiedene Gemabhide im den Zimmern des 
pabjilichen Pallaſtes, zeichnete die Alterthü⸗— 
met in Dex Lombardie, und ſchrieb davon 
cin Buch. Mad) feinen Riſſen findet man 
nod) verfchiedene Gebdude in Wejen. Er 
florivte um A. 1440, Dee Baumeiſter Bras 
mante ftudirte nach feinen Seichnungen. Ei⸗ 
nige Schriftſteller irren ſich, Da fie glauben 
dag der Beyname Bramantino von gedachs 
tem Bramante entweder wegen Verwandts 

, Oder Dag ev des lestern Schuͤler 
follte geweſen ſeyn, berfomme, da Doch des 
Bramante Gefchlechtname Lazzari und er 
von Urbino geburtiq war, auch wenige Bett 
vor Dee VBramantino Abfterben zur Welt gee 
fommen ijt. Suardi wird mit unter die 
Baumeifter der Dom⸗Kirche gu Meiland ges 
zehlet. Guarienti p. 36. } 

Suardo (Fob. Baptifia), verſtund die 
Perfpectiv ſehr qrundlich, war cin geſchick⸗ 
ter Formfchneider , und ein vortrepicher. 
Stahiſchneider. Ex abte dieſe legtere Kunſt 
in Dee Minje zu Meiland unter  feinent 
Sehwiegervater , bem beriihmten Leo Leoniy 
welche ce in des Stelle eines = 
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ſters folgte. Suardo lebte um A. 1560, 

Lomayo p. 164. G. 

Suavius (Lambertus). S. Sutermann, 
Gubleo (Michael de). Siehe Sobleau. 
Gubleyras (Petrus) , gebohren zu Uſez 

A. 1699. Lernte bey ſeinem Vater Mats 

thaus einem mittelmaͤßigen Mahler, und gu 

Thoulouze bey Anton Rewaly, unter welchem 

er in kurzer Zeit gum Exrftaunen feines Lehes 

meifters junahm. In der Academie ju 

Paris erlangte ec den eriten Preis, nach 

welchem er A. 1728. als foniglicher Penjios 

naire gen Rom gieng, und ſeine ubrige Les 
benszeit daſelbſt zubrachte. Er heyrathete 
eine beruͤhmte Miniatur⸗Mahlerin Maria 
licia Tibaldi; ſetzte fic) durch ſeine Gee 
icklichkeit im ſolches Anſehen, dag i 
der Cardinal Valenti Gonjaga ein groſſes 

Gemahid yu verfertigen auftrug, in welchem 

er eine von dem H. Baſilius in Gegenwart des 

Kanjers Valens gehaltene Meſſe vorſtellte; 

dieſes wurde ſogleich in Mußiv gearbeitet, 

und dienet yu einem Aitar « Blatt der S. 

Peters: Kirche. . Gubleyras ftarb W 1749. 

Man hemerfet in feinen Gemahiden cine 

zierliche Farbung , einen jarten Pinſel, und 

eine ſchoͤne Compofition. In dev Theorie 
feiner Kunſt hatte ev wenige ſeines gleichen. 

Argensville P. 3. p. 302. 

Sudenti ( Chriftovhorus, Thomas und, 

Petrus)Gieſſer zu Modena. Verfertigten 

nin A. 1450. in dieſer Arbeit Statuͤen, Gee, 

ſchuͤtze und Glocken. Bedriani p. 97. G. 
Sueur (Euſtachius te), gebohren ju Pas 

rig A. 1617. Lernte bey Simon Vouet, den 

qt gar bald durch ſeine vortreßiche Lalente 
uͤbertraf; dieſer Kuͤnſtler kam miernabls auß 
ſert fein Vaterland, dem ungeachtet ſindet 
man einen groſſen Geſchmack in ſeiner Zeich⸗ 
nung , welchen er nach den anticken und 
nach Den groften italianijthen Mablern fore 
mirte. Ein wohl wberlegter Fleiß, Den er 

Durch fein ſchoͤnes Genie umterſtuͤtzte, brach⸗ 

trit ihn auf Den hodchiten Stafel der Kunſt. 

Mon vermiſſet in feinen Gemaͤhlden allein 

die venetianiſche Schule, man wuͤrde ſodann 

ih finer Fdrbuag mehr Kraft und Natur- 
lichEett., md in Yustheilung Schatten und 

Licht mehreve Kunft antreffen. Couften 

wugte er in ſeinen Werken cing edle Eintalt, 
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und die majeſtaͤtiſche Annehmlichteiten, wel 
che Den vornehmſten Character Raphaels 
ausinachen , anjubringen. Seine Ideen 
find erbaben , ſeine Ausdrücke vortredic, 
und feine Stellunqen von. gutem Contraſie. 
Er avbeitete mut ciner ungemeinen Fertigkeit, 
und Demertet man in ſeinen BPinfeljugen 
cine befondere Freyheit und Lebbaftigtcit , 
auch find feine Gewander ſehr kümſilich be 
handelt. So vicle und feltene Talente, for 
ten nicht anders ale ſeinen Nebenbubler le 
Brun eiferſuchtig machen ; wogegen le Sueur 
in feiner Auffubrung den Character cined 
redlichen und aufrichtigen Manned behaupte: 
te. Er ftarb ju Paris A. 1655. Unter 
ſeine vornehmſte Werte wird das Leben deb 
H. Bruno in dev Earthaufe in 22. Tafelry 
die Gemabhlde in dem Hdtel be Lambert, 
und einige andre in den Kirchen gu Paris 
x. gerechnet.  Argensville P. 2, p. 291. G. 
Blaſius le Sueur ein Hiftorien- Mabler aus 
Franteeich, arbeitete gu Berlin um A. 1750, 
und ward Director der foniglichen Academie. 
qq Sueut CBincentins) » ein vorteesicher 
Formſchneider von Rouen; arbeitete um A 
1700, 3u Paris. Er lernte diefe Kunſt vow 
feinem Vater, und ahmte in_ devfelben_ die 
Werke des beruͤhmten Sebaitian le Cleve 
vollfommen nad Einer ſeiner Soͤhnen 
folgte Dem Vater mit gleichem Ruhm, und 
Iebte um A. 1740, gu Paris. le Comte 
P. 3. p. 241, 
Gunders (Lucas). Siehe Muͤller. 
Guguet, von Antwerpen ; ein Dominica 
nets Mond), mahlte ſehr ſchoͤne Portraite 
und Oiftorien in Mimatur, Er lebte um 
1710, Weyermann P. 3. p. 278. 
Surchi (Francifeus) » genannt Diclai; 
Mahler gu Ferrara. Lernte bey ben Dog 
Er flovirte um A. 1545. in ſeinem Vater⸗ 
lande, und mablie nach) der Manier seiner 
Lehrmeiſtern Figuren, Laudfehayten, Gros 
tesquen, Perjpective und Architecturen in 
Deblfarben, auf naſſen und trocknen Mors 
tel. Jn Summa er war cin gefchidtery 
verftandiger und beruͤhmter Kuͤnſtler. Man 
ſieht wenig mehr von fener Arbeit, weil 
die Beit fie meiſtens verjehrt hat. Cuperds 


p. 125. G. 
Suſcnier 
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Girfeniee (Abraham) , ein geſchickter Magy 
fer gu Dortrecht; wurde W. 1646. in die das 
ſige Geſellſchaft eingefthrieben. Er mablte 
meiftens — Gegenſtaͤnde, anne Gefaͤſ⸗ 
fir. Weyermann P. 3. p. 4 

Suſini (Antonius), von — lernte 
bie Bildhauer⸗ und Gieß⸗Kumſt bey Johann 
da Bologna. Er wurde einer ſeiner fleifige 
fien und beften Schiulern, den er zu Auspos 
lirung feiner Werken gebrauchte. Zu Rom 
verfertigte et viel Modelle nach anticken Sta— 
tuͤen, und goß dic vornehmſte in Erzt, bee 
ſonders den farneſiſchen Hercules, welchen 
er verſchiedene mal mit groſſem Rutzen an⸗ 
brachte. Er ſtarb A. 1624. in ſehr hohem 
Alter, und hinterließ ſeinem Nefen cin baas 
res Bermogen von F taufend Thalern. 
Baldinucci Sec. 4. .p. 172. G. 

Suſini (Johann — ——— Bildhauer 
qu Florenz; lernte bey obgemeldtem Anton 
ſtinem Oheim. Er gieng nach Rom, und 
ſtudirte mit ungemeinem Fleiß nach den Sta 
ten und Basreliefs , von Denen er einige » 
vornehmlich den fogenannten Toro Farneſe in 
Exit goß. Mach feiner Heimfunft verfertigs 
te ce cine — ge Werke. Bak 
dinucci Sec. 4. P. 7. &. 

Gufter_oder Surtris. (eiebericud), dieſer 
Kuͤnſtler iſt bey Vaſari inter den verſchiede⸗ 


hen Namen di Lamberto, Fiamingho und 


Vadoano bekannt. Er war von Amſterdam 
—— Arbeitete mit Ruhm und einer ſehr 
eblichen Manier zu Florenz, wo er UW. 1564, 
als ein Mitglied der daſigen Academie das 
Leichen⸗Geruſt des WM. A — austie⸗ 
ren half. Rachher ward er chur⸗bayeriſcher 
Hof⸗Mahler, und ſtarb ju Muͤnchen. Die 
Sadeler brachten einige ſeiner Zeichnungen 
in Kupfer. So viel zjeiget uns Bottari in 
ſeiner Ausgabe des Vaſari P. 3. p. 480. 
und Giunta p. 22. an, Die niederlaͤndiſche 
Schriftſteller, welche ſich fo vielfaͤltig bemu- 
Het haben, die Lebensgeſchichten ibrer Kuͤnſt⸗ 
ler zu beſchreiben, geben von dieſem Mahler 
nicht die geringſte Nachricht. Sandrart P. 1. 
p. 235. meldet; Lambert , Friedrich und 

ohann Suſter, Gebrider + Mabler zu Mins 

en; lernten Diefe Runt ben. Chriftoph 
Schwarz. Der erſte mablte wohl angeord: 
Bele und geifiveiche Hiftorien ;. Friedrich und 
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Rohan brachten — ne Erſindungen in 
Miniatur⸗Gemaͤhlde. “nn Cutgegenhalt-dice 
fer beyden Nachrichten erhellet , dah Chri⸗ 
ſtoph Scbwarj , dev A. 1550, gebohren iſt, 
nicht Friedrichs Lehrmeiſter habe ſeyn Lonneny 
indem dieſer letztere, wie oben gemeldet y (chon 
We 15964. zu Florenz arbeitete. G. 
Suitermann (Guus), aebohren yu 
Antiverpen A. 197. iſt in ſeinem — 
lande ziemlich unbekannt. Er gieng noch 
jung in Italien, und ſeine Manier zum 
len erwarb ihm einen ungemeinen Ruby 
Der Groß⸗Herzog vou Floren; ernannte i 
mit einem betraͤchtlichen Gehalte zu ——* 
erſten Mahler. Dieſer Vrimz beſuchte ihn 
ſehr oft in ſeiner Werkſtatt, woruͤber ev ſich 
die Feindichaft der Hofleuten zuzog, welcher 
er aber durch alle evfinnliche Hopichteit. ein 
Zihl zu ſetzen wußte. Man veriichert, dag 
Die Anlage ſeiner Gemaͤhlden geiſtreich ſei⸗ 
ne Farbung ſchoͤn wd die Zeichnung richtig 
geweſen feo. Seine Gewaͤnder waren wobl 
gefaltet, und ev wußte Schatten und. Licht 
portrefich ausjutheilen, Auch mablte er 
ſchoͤne Vortraite. Seine meijie Arbeit fine 
Det man in Italien, befonders yu Floren; , 
7 ee A. 1681, ſtarb. Deſcamps P. 2. 


p. 44 G. 

Sutermann (Lambertus), genannt Lom⸗ 
bardus, uͤberſetzte auch ſeinen Namen in die 
lateinifthe Gprache, und nennte fich in ſei⸗ 
nen RKupferitichen Suavius; gebohren zu 
Luͤttich A. 1506. Er war ein beruͤhmter 
Mahler, Bildhauer, Baumeifter und Kups 
ferftecher , war auc) in Der Optic und in 
der Kenntnif alter Bildhauer- Stucen und 
Mahlerenen ſehr erfabren. Auf feinen lane 
ge Daurenden Reiſen lernte er von den gee 
ſchickteſten Meiſtern die beften Manieven, 
und machte in. feiner neu aufgerichteten und 
vortrefichen Schule das Schone und Grinds 
fiche Der Kunſt feinen Lebrlingen bekannt, 
welche ſolches hernach in viele Provinzen 
ausbreiteten. Er war in der Philofophie und 
Dicht-Kunit geubt , Daber man in feinen Wer⸗ 
fen gruͤndliche und feltene Einfaͤlle und ſchoͤne 
hiſtoriſche Compojitionen ſindet. Er flovirte 
um A. 1550, Hubert Golzius fein Schuler 
gad cine ———— von dieſem a 
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ler A. 1565. and Licht. Sandrart J, 1. 
BAF peter (horas) » cin hetändiſhe 
onas) , ein hollaͤndi 
Kupferftecher + befliffe fic) mehr das Mable. 
rifthe und Reikende als Das Mette und Zar—⸗ 
te mit feinem Grabfiichel und der Radirna⸗ 
del auszudrücken. Er verfertigte einige Por: 
traite nach Rembrand und andern guten Hol 
laͤndiſchen Mablern feiner Zeit, unter wel: 
chen man befonders dicienige fo ex nach Franj 
18 arbeitete , bewundert. Einer feiner 
Honfien und vornehmſten Kupferitichen ift 
Die VBefchweerung des minfterifchen Friedens, 
in welchem er den Geſchmack des Mahlers 
Gerard Terburgh vortrefich nachahmte. Er 
arbeitete um A. 1640, gu Leyden. Sein 
Wert beſteht in 40, Stuͤcken. la Combe. 
Swidde (Wilhelmus) , ein geſchickter 
Kupferetzer in Schweden um das Ende des 
XVII. Fabrhunderts. Fu Puffendorfs Les 
Bensbefehreibung des Konigés Carl Guſtav 
und in einem Bude: Suecia antiqua & mo- 
derna , ſieht man von feinen Kupferſtichen, 
welche mit einer leichten und geiftrcichen Ma⸗ 
nier verfertigt find. Hagedorn p. 265. Anm. (i.) 
Gyder (Daniel) , in Ftalien 1 Cavalier 
Daniele genannt; wurde ju Wien, oder wie 
andre wollen, in der Schweitz A. 1647. F* 
bohren. Er kam in fruͤher Fugend nach) Ves 
nedig, und lernte bey J. Carl Loth, ſtudir⸗ 
te auch nach den groͤßten Meiſtern dieſer 
Schule. Zu Rom machte er ſich die Unters 
weiſung Des Carl. Maratti ju Nutze, welcher 
ihn dem turinifthen Hofe empfabhl. Dieſer 
Herzog erhub ihn in den Adelfiand, und gab 
ibm den S. Mauritius-Orden. Er verfers 
tigte fir Den Hof ſowohl als fur die daſige 
Rirchen groffe und vortrefliche Gemaͤhlde: 
pac mablte er auch zur Abwechslung 
ortraite: Da et auf cine Zeit an bem Pors 
trait Des Herzogs arbeitete, und einen Mah⸗ 
ferftocd bey fic) hatte, gab ibm der Furi 
feinen Stock, deſſen Knopf reid) mit Dias 
manten beſetzt war, um fich dejfelben ju be. 
Dienen ; nach vollbrachter Arbeit wollte ev 
folchen zuruͤcke geben, allein der Herzog ubers 
lief ihm Denfelben als cin Geſchente. Syder 
flarb ju Mom A. 1705. Anfangs alte ex 
die Manier ſeines erſten Lehrmeifters nach , 
nachher aber fligte ev gu einer geiſtreichen 
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Compofition eine richtigere Zeichmmg und 
mebrere Starfe in der Farbung. Aus feinen 
Werken ficht man, daß er die Charatter ſchr 
gruͤndlich ſtudirt habe, indem er fie vollfom 
men wohl ausgudruden wußte. Man be 
wundert in femen Deckenſtuͤcken die richtige 
Vorſtelung der Gebaͤuden und der aufrecht 
ſtehenden Figuren, die gute Colorit und die 
ee det Dinten, Deſcamps P. 3. 
p. 215. ©, 


T. 


Tacca (Ferdinandus), Bildhauer von 
Carrara; lernte bey ſeinem Vater Peter, 
und vollendete ſeine in der foniglichen Ca 
pelle S. Laurentius zu Floren; angefangne 
Werke, die riefenmafige Statue Ferdinand 
des 1. und viel andre te von halb⸗ und 
gang: erbabner Arbeit in Exrzt. Er gab aud 
vicle Zeichnungen gu den vornehmfien Ge 
bauden, und war in Erfindungen von Ma 
fchinen fir Schaubuͤhnen und liche Feſt⸗ 
Anlafe febr erfabren, daher ex auch tuchtig 
befunden wurde, feinem Bater in der Stelle 
cines grof-herjoglichen Baumeifters zu folgen, 
Baldinucci Sec. 4. P. 2. p. 370. G. 

Tacca (Petrus), Bildbauer von Carrara; 
lernte zu Floreng bey Fohann da Bologna, 
und behauptete nach deſſen Tode den Ruhm 
ſeines Lehrmeiſters. Er verfertigte mit unge 
meiner Kunſt zwey gegoßne Pferde, eines 
die Statuͤe Whilipp des Ul. Königs in Spas 
nien, das andre fur Heinrich des IV. Bild. 
nif, welches auf der neuen Bricke gu Pa 
ris aufgerichtet wurde. Ferner goß er die 
State der Konigin ‘Fohanna von Deſterreich 
und andre Werke mehr. Starb A. 1640, 
Baldinucci Sec. 4. P. 3. p. 354. G. 

Tacconi (Fnnocentius) , von Bologne; 
cin Anverwandter des Ludwig Carraccio, 
Lernte bey Hannibal Carraccio, und bediente 
ibn in fcinen Weréen ju Rom : Mit deſſen 
Zeichnungen verfertigte ex cinige gute Free 
co⸗Gemaͤhlde, und aus cigner Erfndung et 
liche Tafeln von HOebl-Farben. Sonſten ats 
beitete er wenig, weil er Dev Einſamtkeit und 
Schwermuth nachbangte , auch mit ſeinen 
Kunjiverwandten wenig Umgang hatte. Er 
begab fich von Rom hinweg, Hielte ſich — 
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ben Gegenden don Tivoli auf, und ffarb 
daſelbſt > friſchem Alter. Malvafia T 1. 
p. $72. 

Tacchetto (Camillus), ein Ordensmann 
in Dem Kloſter S. Leonardo yu Verona ; 
lernte ben Felix Ramelli, und verfertigte ſehr 
ſchoͤne Minatur⸗Gemaͤhlde. Pozzo Add. p. 28. 

Tadda (Franciſcus). Siehe Ferrucci. 

Tadei (Tadddus de), Mahler zu 
na unt A. 1718. Lernte bey Santo Prus 
mati. Won feiner Hand fiehet man ein Gee 
maͤhld in dem Oratorio S. Alexius, und 
einige andre an verſchiedenen andern Orten. 
Vogo p. 203. — 

Taft (Anoͤreas), wurde fuͤr den beſten 
Meiſter und als das Haupt der Mußiv⸗Ar⸗ 
beiter in ſeinem Baterlande Floreny angeſe— 
ben. Er gieng nad) BVenedig, md machte 
mit einigen griechifchen Mahlern, welche in 
der S, Marcus-Kirche arbeiteten » Bekannt⸗ 
fchaft, brachte es auc durch Vorſtellungen 
und Gelde dahin, daß Apollonius mit ibm 
nach Floren; fam, und ihn in vielen Stucen 
feiner Kunft unterwies, da fie Dann viel Fabre 
gemeinſamlich arbeiteten. Andreas verfertig: 
te unter andern cin fieben Ellen hohes Corie 
fus-Bild von diefer Arbeit in der S. Yor 
banns = Kirche daſelbſt, welches ſehr bewun⸗ 
dert wurde. Gr flarb YA. 1294. in dem gr, 
Jahr feinesd Alters. Antonius Tafi war ci 
ner feiner Schuͤler und vielleicht jen Sohn. 
Bafari P. 1. p. 107. G. ned ek 

Tacliacarne (Jacobus), florirte in fei 
ner Geburts - Stadt Genua um A. 1500, 
und fchnitte mit ſolchem Fleiſt und Meiſter⸗ 
haftigkeit allerhand Figuren und Portraite 
in Edelſteine, daß Camillus Leonardo in ſei⸗ 
ner Abhandlung von Cdelftcinen im 7. Buche 
ruͤhmliche Meldung von thm thut. Diese 
Arbeit it ſehr fewer, und mug fo zu fagen 
Dlindlings verrichtet werden, indem man 
nicht anders als durch oftere Abdruͤcke in 
Wachs die Wirtung fener Arbeit entdecken, 
und Diefe Dem Kuͤnſtler ju Bervollfomm- 
nung feines Werks einigermaßen Licht geben 
fonnen. Guarienti_p. 223. 

—— (Ambroſius), Bildhauer 
wd Baumeiſter ju Modena. Bon feiner 
Arbeit iit die Auszierung dex offentlichen Uhre 
dieſer Stadt, an welder er alle Figuren und 
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Sierrathen and Probierſtein verfertigte, Er 
lebte um A. 1540. Vedriani p. 62. 

Tagliapietra (Duca), cin beritpmter 
Bildhauer von Bologne ; bediente mit Hers 
cules da Ferrara, einem Mahler, viele Fire 
fien, Vaſari P. 2. p. 428. G. 

Tagliapietra (Jacobus und Yanks), 
Vater unb Sohn; waren in der Baus und 
Bildhauer⸗Kunſt beruhmt, Alle Basreliefs 
des Pallaftes Rangone in der groffen Straps 
fe zu Modena ihter Geburts-Ctadt wurden 
durch dieſe geſchickte Manner verfertiqt, und 
ſtanden fie bey ihrem Landes.Firiten Hercuc 
les Dem Ll. dee fie ofters in iver Wertſtatt 
beſuchte, und mit Befichtiqung ihrer Arbeit 
Cwelche haufig auſſer Lands gefandt wurde ) 
viele Zeit zubrachte, in groſſen Gnaden, 
Vedriani p. 61. BG 

Tailler (R. N.), cin Profelfor der Nbis 
lofopbhie ju Nimmegen; wird fur den Ere 
finder der mit verſchiedenen Farben abges 
drudten Kupferflichen gehalten, und wurde 
in Dienfien Konig Friedrich des J. in Preuß 
fen Kriegs⸗Baumeiſter. Siehe den Ärlikul 
Jacobus Chriſtophorus le Blond. Weyers 
mann P. 3. p. 327. 

Talami (Horatius), gebohren zu Reggio 
A. 1625. Lernte bey Peter Dejani, os 
reiſte zweymal nach Rom , um fich in der 
Zeichnung ſeſtzuſetzen, und dam nut einer fertiz 
gen Manier in Componirung hiſtoriſcher Stits 
cen, in der Perfpectiv: und Hrnament-Mabe 
lerey von Oehl- und Freſco⸗ Farben nach 
Haus. Arbeitete in ſeiner Geburts- und ans 
dern Stadten, Da ev ſich abew mit ftrene 
get Arbeit allzuſtark angriff , ſchwaͤchie ex 
dadurch dergeſtalt fein Geſicht, daß ev 1699. 
ſeine Pinſel niederlegen mußte. ſtarb 
b A. 1706. Guarienti p. 399, 

Calpine. Ciehe Saimeggia, 

Tamm ( Francifeus Wernherus), gebohe 
ren zu Hambutg A. 1652, Lernte bey Sheo- 
Dor dan Cofien und bey Johann Wfeiffer. 
Er fam rad Rom, und ſtudirte nach) den 
groͤßten Meiſtern. Seine Abſicht war auf 
das Hiftoticnmablen gerichtet, allcin ev ver⸗ 
lich dieſes ſchwere und weitlauftige Etudium, 
und begab fic) anf das Fruͤchte-Blumen⸗ 
und Thiermahlen, er ftudirte anfangs nad) 
ay Mrgyi, nachher aber wach dex 7 
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ſelbſt, und wurde in dieſer Arbeit ſehr bee 
rubmt. Man berief ihn nad) Wien, wo 
ex mit groffem Bevfall flr den Eanferlichen 
Hof arbeitete , fandte aud) viele Gemabide 
nach Paris, London und in andre vornehme 
Staͤdte. 
ne Vinſelſtriche ſind keck und geiſtreich, ſie 
druͤcken zuweilen die Gegenſtaͤnde durch eine 
vortrefliche Zeichnung aus, ob fie ſchon nur 
alé von ohngefehr Hingeworfen zu ſeyn ſchei⸗ 
nen. Er mablte auf verſchiedene Manieren, 
in Der letzten folgte er Der niederlaͤndiſchen, 
indem er feine Werke ſehr fleißig ausarbeite⸗ 
te. Patol P. 2. p. 368. G. 

Tamburino (Joh. Maria), von Bolog⸗ 
ne; lernte ben Peter Faccint und bey Guido 
Reni, deſſen vertrauter Freund er durch fein 
gutes und aufeichtiges Betvagen wurde. In 
feinen Gemaͤhlden von Hebleund Freſco⸗Far⸗ 
ben richtete ex fich beftandig nach diefes lek 
tern Manier. Er verftund auch die Perfpec- 
tio, und gab durch den Kupferſtecher Curti 
die Vorſtellung aller Kuͤnſten und Handiwer- 
fen in Eleinen Figuren auf zwanzig Blattern 
Heraus. Endlich ftarb er in febr hohem Al- 
ter. Malvafia T. 1. p. 5668. G. 

Tanus (Petrus), ein gefchicter Bildhauer 
zu Rom, wo ec A. 1657. ſtarb. Er lieat 
in Der Kirche S. Maria della Scala begras 
ben, da ihm fein Sohn cine Grabjchrift je 
ben lief, welche man in Keyßlers 49. Briefe 
gu leſen findet. 

Taraboti (Catharina), lernte bey Alerans 
Der Varotari ju Venedig. Sie machte der Mah⸗ 
lerey mit ihver fleißigen Arbeit Ehre, und 
vermehrte hierdurch die Anzahl dev venetiani 
ſchen Kunſtlerinnen. Boſchini p. 527. G. 

Tarafthi, dren Bruder ju Modena ; 
waren in Dev Frefto-Mablerey ſehr beruͤhmt, 
mit dieſer zierlen fie das Auswendige vieler 
Haufer ihrer Vater s Stadt, welche aber 
durd) derſelben Erneuerung nach und nach 
audgeloeht wurden. Verſchiedene ſieht man 
in den Kivchen dieſer Stadt, «welche von 
Der Geſchicklichkeit dicfer Kunftler zeugen. 
Vedriant p. 85. . 

Targa CFohannes Caregari), Mahler yu 
Verona ; lernte bey dem Ritter Roſſetti, 
bey J. Anton Simbenati und Anton Bae 
leſtra. Er gab jeitliche Hofnung eines gue 
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Er ſtarb ju Wien A. 1724. Sete . 


Ta 
ten Erfolges in ſeiner Runt Poszo Additi 


Pp. 34. 

Targone (Wompeius) , von Rom; lernte 
bey ſeinem Vater Ne Goldfchmicds- und fu: 
Dirte Daneben Die Civil: und Kriegsbau⸗Kunſt, 
in welchen ev fich vornehmlich auf die Erin 
Dung von allerhand Maſchinen zu Hebung 
groſſer Laften und gu Waſſerleitungen legte. Er 
verfertigte das fchone Sacrament - Gehaͤuſe 
der Kirche S. Fohann de Lateran, und den 
prachtigen Altar Dev pauliniſchen Capelle in 
der Kirche S. Maria maggiore. Diente 
als Kriegs-Baumeijter in Flandern und in 
—— wo er aber mit Anlegung cine 

ammes bey Der Belagerung von Rochelle 
wenig Ehre einlegte, indem derfelbe durch 
Elemens Metezeau erneuert werden mußte. 
Machher begab ev fich gen Meiland, und 
ftarb Dafelbjt unter Dem Yontificat Padi 
Urbanus des VILL Baglioni p. 216. 

Tarillio (Joh. Baptiſta), mahlte A.1575. 
in Dem Oraklorio der Schuſter zu Weiland 
SG. Martinus genannt, die Bilder der H. 
Maria und andrer Heiligen. Latuada. 

Tarfia (Bartholomaus), von BWenedig ; 
mablte in der Kirche S. Giovanni decolla 
to dafelbft die Anbetung der Weiſen aus 
Morgenland. Baffaglia. 

Taruffi (Emilius), gebohren zu Bologs 
ne A. 1634. Lernte bey Franciſcus Alban 
Er war ein hurtiger Zeichner, und mabite 
fchone und wohl ausgearbettete Landſchaften 
nach Der Manier feines Lehrmeiſters: Bers 
fertiate auch fur Offentliche und Privat - Ges 
baude ſehr gefallige Arbeit. Bu Rom ſieht 
man in der Kirche ©. Andreas della Galle 
cine Gejchichte Ddiefes Heiligen von ſeiner 
Hand. Nach feiner Heimtunft verbeſſerte 
ev feine Manier, ofnete eine Schule, und 
machte ſich mit feinen Werten berubmt. Er 
wurde verratherijther Weife verwundet, ftard 
A. 1696. und befam fein Begraͤbniß in dev 
Kirche S. Benedictus. Guarienti p. 154. 

Taſca ( Chriftophorus) , mablte in der 
Kirche S. Martha yu Benedig die Geburt 
und die Taufe Chrifti, nebſt dem Altar⸗Blatt 
des H. Laurentius. Baſſaglia. 

Tafi (Fofevhus), Mahler aus Biernont; 
lernte gu Rom bey Carl Maratti , und ats 
beitete gu Madrid in Gefellichaft ſeines Mets 

Schulers 


Ta 
Schuͤlers Andreas Procaccino. Paſcoli P. 3. 
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Taffara (Joh. Bavtifta), aus einer vor- 
nebmen Famille ju Genua ; lernte bey J. 
Andreas Ferrari und bey Joachim Arareto. 
Er arbeitete viel fir seine Anverwandie , 
und verfertigte ein dffentliches Gemahld , 
welches —* 1 dah man ſich vieles von 
feiner kunftigen Geſchicklichleit verſprechen 
fonnte, allein die A. 1657. eingeriſſene Peſt 
vereitelte alle dieſe Hofnung. Soprani p. 173. G. 
Taffo Auguftinus), von Bologne; lern⸗ 
. te zu Rom bey Paul Brill, einem berubme 
ter Landfchaften-Mabler. Er fam A. 1610, 
mit dent Ritter Ventura Salimbene nach 
Genua, wo fie gemeinſchaftlich groſſe Gee 
maͤhlde verfertigten. Soprani p. 311. G. 
Taſſo (Jordanus), gebohren ju Perugia 
um A. 1482. Legte fic) auf Die Mathe- 
matik und Bau⸗Kunſt. Er trat in den Ser⸗ 
viten Orden, und bediente eine kleine Kir⸗ 
che Madonna de Monturreno, gemeiniglich 
Monterono genannt, welche er nach ſeiner 
Erſindung erneuerte. Dieſe verſahe Pabſt 
Paulus der. I. mit einem Ablaß von fo 
- vielen Tagen als ein groſſes Gefäaͤſſe mit 
Sand, welches ex uber den Boden der Kite 
che augitreute, Korner in fich fagte. Jor— 
dan gelangte auf cin Alter von mehr als 
- oo, Jahren, und ſtarb um A. 1590. Pa 
Colt p. 60, 
Taſſo (Leonhardus def) , von Floren; ; 


Jernte ben Andreas Contucci , genannt Sane 
Er verfertiqte fir die Nonnen-Kir- 


favino. 
he S. Clara ein Altar-Blatt von Marmor, 


und in der Kirche S. Ambrofius die Sta— 
oly , welche 


. tue des » Sebaftians von 
fein — Grabmahl zieret. Bottari P. 2. 


P. 173. ©. 

Taſſone (Fofevhus), Mahler von Rom; 
fami in dem 30, - 
polis ,; 4 
blieb. Er mahlte (hone Biehftice, in wel- 
chen er Die Wolle der Schaafen fehr nati: 


lich vorzuſtellen wußte. Man hat viel groſſe 
Stritte 


Compoſitionen von ſeiner Hand. 
auch beftandig mit Nicolaus Roßi um den 
Vorzug, da bende in verfthiedenen Stuͤcken 
einer uber den andern fiegten, Taſſone ſtarb 
A. 1737. in dem 84. Jahr ſeines Alters, 
Domenici P. 3. p. $59. 


“gen 


Jahr feines Alters gen Nea 
wo er feine ubrige Lebenszeit ver- 
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Tatti (Jacobus) , gebohren zu Floreng 
A. 1479. Wurde nad) dem Beynamen fete 
nes Lehrmeiſters Andreas Contucci. Sanfa: 
vino genannt. Diefer entdectte an dem june 
m Latti cin erhabnes Genie, auch eine 
leichte , jarte und angenebme Manier den 
Marmor ju behandeln, daber er in. als fei- 
nen Sohn liebte, Er hatte vielen Umgang 
mit Andreas del Sarto, und fie aicngen 
mitcinander wegen ihren Zeichnungen ju 
Rathe. Julian da S. Gallo nahm thn mit 
fich nach Rom, wo er die Statice des Lao⸗ 
coon in Wachs formirte und in Erzt gof : 
Ucbertraf auch hierinnen alle feine Mit - Mr. 
beiter , und hatte tcinen ftines gleichen in 
Ausbeſſerung anticker Statuen, Ev. verfer- 
tigte (eine Gewander nach dem Barten, wel- 
ches er in Der Matur beobachtete » gab fei- 
nen Figuren gute Stellungen , und wiche 
bas farre Wejen in ſeinen Bildern mit groſ—⸗ 
fon Verſtande aus: Arbeitete mit viclem Bey⸗ 
all in Der Bau - und Bildhauer - Kunit zu 
Florenz / Rom, Verona, Padua und Bere. 
Dig, wo ect als cin geſchickter Baumeiſter 
Die Aufiicht uber die Gebaude des S. Mars 
cus = Pages befain. Er ſtarb daſelbſt A. 
1570. Temanza. G. 
Tavarone — gebohren zu Ge⸗ 
una A. 1556. Lernte bey Lucas. Cambiafi, 
welchem et fo wohl Folge. ju leiſten und fich 
feiner Unterweifiing zů bedienen wußte, dag er 
fich Die Gunit feines Lehrmeifters erwarb. Als 
dieſer von Philipp dem IL in Spanien. be. 
rufen wurde, nahm ev den Tavarone mit fich 
dabin, wo er nach des Cambiaſi Tod noch 
neun Jahr arbeitete , und mit groſſem Reich⸗ 
thum in fein Vaterland — deſelbſt 
ward er von ſeinen Mitbuͤrgern. freudig em⸗ 
pſangen, welche ſich vielfaͤltig bemuͤheten, 
von ſeiner Arbeit, vornehmlich in Freſco 
(welche Kunſt ex mit groſſem Fleiß ſtudirt 
und Ddarinnen cine ungemeine Fertigkeit er— 
langt hatte) etwas yu befommen. Er mahl⸗ 
te auch Ornamente, Portraite und Hiſtorien 
in Oebl < Farben. Zu ſeiner Beluſtigung 
fammelte er in ben rubigen Tagen feines 
Alters 9000. Seicynurgen,,.die er den ar 
habern mit viclem Verguiigen jeiate. Er 
Iebte bis in A. 1631. Soprani p. 151. G. 
Tavella (Carolus Antonius), einer der 
beften Landfchaften - Mabler feiner Beit; 
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ward zu Gentta gebohren, allwo er mit ei⸗ 


ner Geſchmacks⸗ vollen Manier fim Liebhaber 
und Standes ⸗Perſonen arbeitete. Als fein 


Ruhm zu Meiland, Bergamo, Breſcia und, 


Gremona bekannt wurde, bekam ex von allen 
Diefen Orten haufige Arbeit, welche er ju 
jedDermanns Serguioee verfertigte. Er folgte 
en Manieren des Peter Mulier genannt 
Tempefta , den et in der Harmonie uber: 
traf, und ded Cafpar Dughet genannt 
Pougin, aus welder Vermifchung ſehr ſchoͤ⸗ 
ne Landfchaften mit angenebmen Lagen, gets 
lichen Waſferfaͤllen , auch mit vielem Ber: 
ftand und Geſchmack — Figuren 
entſtanden. Vieie ſeiner Gemaͤhlden wurden 
gu Aiuszierung der Pallaͤſte in Spanien und 
England gefandt. Er ftarb in feinem Bae 
terlande A. 1732. Guarienti p. 111. 
Taverna (Johannes over Fulianus ) , 
pon Meiland cin vortredicher Edelſtein⸗ 
und Thriſtallſchneider um A. 1540, Los 


*— G. 

avernier (Francifeuds) , Hiſtorien⸗Mah⸗ 
fer gu Paris; fam in die Academie A. 1704. 
Wurde Secretarius diefer Geſellſchaft A. 
1714. und ſtarb A. 1725. Ein Melchior 
Tavernier verfertigte um A, 1620. einige 
Portraite und andre Stuͤcke von eigner Er⸗ 
fiudung in Kupfer. Auch fande man vets 
fchiedene nach des Hugo da Carpi Manier 
perfertigte Holsfchnitte in feinem Verlage. 
@ucrin p. 176. 

Tavolino (Richardus) , Facobs_cined 
funftreichen deutſchen Bildhauers Cohn. 
Man fiehet von des Vaters Arbeit in dem 
Chor der Dom « Kirche ju Meiland, an den 
Holjernen Basreliefs , welche die Geſchichten 
dev Err⸗Biſchoͤffe vorſtellen. Er heyrathete 
daſelbſt und erzeugte den bemelten Richard, 
welcher die Mahlerey bey Camillus Procacci⸗ 
no erlernte, und hierinnen fo vortreſlich wur⸗ 
de, dag Kayſer Ferdinand der Il. ibn nach 
Wien berief, um fich bey verfchiedenen An⸗ 
fafen feiner Kunſt gu bedienen. Nach vielen 
Jahren kam er mit groſſem Reichthum , Ges 
fchenfen und FreyheitsBriefen (die er aber 
aus Befcheidendeit niemahls ſehen lies) bee 
gabet, nach Meiland zuruͤcke. Er war ein 
zuͤtiger Mann, welcher ſeine eigne Arbeit we⸗ 
nig, andres aber deſto hoͤher achtete. Starb 
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A. 1678.“ und ſetzte das Kloſter S. Bern 
hardus ju ſeinen Erben cin. Guarienti p. 444. 

Taurini (Richardus), ein beruͤhmter 
Bildhauer von Rouen in Der Normandit; 
lernte bey Albert Durer. Er verfertigte in 
dem Chor dev Haupt: Kirche zu Padua die 
Geſchichten des alten und neuen Tejtaments, 
und an den 25, Choritilen der Dom » Kude 
su Meiland die Hiftorie des H. Ambrofius 
in hoͤlzernen Basreliefs. Aud) fieht man in 
der Pfarr « Kirche S. Maria Secreta den 
Schutz⸗ Engel von feiner Hand. Sein Sohn 
—— verfertigte die Chorſtuͤle der Kirche 

adenna Di S. Celſo dafelbf.  Lomaye 


p. 164, G. 

Tedefco (Jacobus del), Mahler zu Flo 
reng 3 leente bey Dominicus Gbirlandayo. 
Er avbeitcte mit Franciſcus Granacc und 
Benedict Ghiclandajo in der Kirche ©. Dw 
ria novella, Bottari P. 3. p. 34 G. 

Tedefco (Fohannes), von Berona; lern⸗ 
te bey Andreas Voltolino, und bey Ludwig 
Dorigny,  Berfertigte einige hiftoryche Ge 
mdblide flr Die Kixchen ſeiner Geburts⸗ 
Stadt , welde die Geſchicklichteit dies 
Kinftlees genugfam evweifen, Er lebte A. 
1718. Poo p. 198. 

Tedefco (Petrus Johannes ) , verfertigit 
um %, 1357. verfchiedene Statuen von Mar⸗ 
mor fur die Kirche ©. Reparata ju Florenj. 
Baldinucci Sec. 2. p. 8, 

Tedefco (Wilhelmus), cin Bildhaner ; lerns 
te bey Wilhelm Della Porta, Er veryertigit 
mit groſſer Geſchicklichteit kleine Statue, 
Ornamente und Basreliefs nach anticken 
Werken. Guarienti p. 320. 

Tedefco. Unter dieſem amen wares 
auch noch folgende deutſche Kunſtler in Jha 
lien befant: Adam Elzheimer Jacobus da 
Lapo, Paulus und Egidius Schor, Lams 
bertus Gutermann umd Martinus de Bos. 

Tempel (Abraham van den), yedoween 
gu Leyden A. 1618. Der berubmte Georg 
van Gchooten war fein Lehrmeiſter, und « 
blieb daſeidſt bis ex in Dex Schule Der Ralut 
das ericrnen fonte , was fie aufgetiaries 
Kunftlern anbietyet. Ex erfand ſich cine 
cigne Manier, die fowohl in Portraiten as 
in hiſtoriſchen Gemaͤhlden gefiel. Die Stadt 
Leyden beſitzt Den groͤſten Theil ſeiner ak 


Ce 


€: far ju Amſterdam A. 1672. Deſtamps 
2, p. 267, 
Tempeita (Antonius), yebohren zu Flo- 
renz A. 1555. Lernte bey Johann Stra 
Dan. Er gelangte gar bald gu einer folchen 
Geſchicklichkeit, daß er in fruchfbaren Erſin⸗ 
Dungen und groſſen Hiſtorien ſeinen Lehr⸗ 
meiſier uͤbertraf. Seine Zeichnung iſt zwar 
etwas plump, aber ſeine Compoſitionen zeu⸗ 
1 pon der Schoͤnheit und Fertigkeit ſeines 
ie. Gr legte fid) auf das Kupferetzen, 
und verfertigte cine groſſe Menge Feldſchlach⸗ 
Aen und Pferd- Stucke, welche ec ſehr wohl 
vorzuſtellen wufte, und die Durch ganj Europa 
befant find. Er ſtarb Y. 1630, Baglioni 
p. 202, 203, G. 
Tempefta. Siche Marchis und Mulies 


8. 

Tenchala (Carpoforo) , von Biffone in 
dem Bifthum Como, Lernte die Zeichen⸗ 
Kun und Mablerey gu Meiland und gu 
Verona. Er gieng in Deutichland, Maͤh⸗ 
ren, Ungarn und nach Wien, wo ex die 
gute Mamer in Freſco ju mahlen, welche 
Jauge Zeit in diefen Landen auſſer Uebung 
svar, wieder empor brachte. Er hatte nicht 
alin cine allgemeine Kentniß der Mahlerey, 
fonbern auch fo angenehme und cinnebmens 
De Manieren , daß ev von jedermann geliedt 
wurde, Zu Bergamo findet man vicle von 
ſeinen Gemabhlden, und ex lebte A. 1665. 
Lettere ſulla Pittura x. P. 3. p. 133. G. 

Tenier (David), der alte; gebohren gu 
Antwerpen A. 1582. Lernte bey P. P. Rue 
Seng, und arbeitete gehn Jahr unter Adam 
Eljbeimer ju Rom. Er mablte groſſe und 
Elcine hiſtoriſche Stucke, in welch⸗letztern er 
den Elzheimer nachahmte. Seine angenehm⸗ 
ſte Arbeit war niederlaͤndiſche Freuden⸗Feſte, 
Trink⸗Geſellſchaften, und Werkſtaͤtte der 
Chymiſten vorzuſtellen, welche er mit vielem 
Verſtand gu behandeln wußte. Er ſtarb ju 
Antwerpen A. 1649. Nebſt dem gleich fol⸗ 
genden, hatte ev noch cinen Sohn Abraham, 
Der als Hof-Mabler in des Erz⸗Herzog Leos 
polds Dienjien ftand , in der Geſchicklichkeit 
aber femem Bruder den erg laſſen mugs 
te." Dejcamps P. 1. p. 349. G. 

Tenier (David), dex junge; gebohren gu 
Antwerpen A. 1610, Obbemelter David 
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mat fein Vater und Lehemeifter. Hernach 
gicng er auch in die Schule Adrian Brone 
wers. In der Farbung, Compofition und 
Ausarbeitung eines Gemaͤhldes uuterwies 
ibn fein. Vater nach den gruͤndlichen Regeln 
Dic cr ſelbſt von feinem vortreflicyen Meifter 
Dein Rubens erlernt hatte. Der Erz Herjog 
Leopold kennte feine Verdienfte, und Helohnte 
fie. Er arbeitete auch fir den Konig it 
Spanien, und die Konigin Chriftina im 
Schweden. — Um die Character wohl ause 
forithen jn koͤnnen, gieng er allenthalben 
bin wo groffe Geſellſchaften, Balle, Schlaͤ⸗ 
gereyen 2c. gu feben waren. Er ftarb A. 
1690, in Reidjthum und Anfehen. Dieser 
Kuͤnſtler fuhrte den Pinfel mit groſſer Fertig: 
feit ; feine Lufte find vortrefich , mit ciner 
freudigen und Hellen Colorit verfertigt. Sei⸗ 
ne Baume find feicht, er gad auch ſeinen 
Eleinen Figuren ungemeine Ausdride, Chas 
racter und Lebhaftigteit. Ceine Gemaͤhlde 
find gleichfam cm Spiegel der Natur, und 
man fan dicfelbe mht getreuer vorſtellen. 
Man ſchaͤtzet feine Meine Sticke befonders 
hor , unter dieſen findet man einige welche 
Abendſtucke genennt werden , weil er fie nad 
Der Nachtmahlzeit anfieng, und ausarbeitete, 
Lenier verftand die Kunſt, Helle Faͤrbungen, 
pon andern bellen gu unterftheiden. Wan mug 
aud) nicht vergeſſen, feines Talents, die 
Manieren der groften Meifter genau nach 
zuahmen, Erwehnung yu thim, weswegen 
ex der Affe der Mahlerey genennt wurde, 
Seine Farbung faltt ofters in das graue 
und rothlicjte, man tadelt auch feine furje 
quren, und die wenige Abanderung feiner 
pojitioncn,  Dicie Gemablde , welche 
jego in Frankreich) und wberall fo beliebt 
find, wurden ebedem von Ludwig dem XIV. 
aͤuſſerſt verachtet; was man hieraus fuͤr ei⸗ 
nen Schluß auf den Unterſchied des Ge— 
ſchmacks ziehen fonne, wberlage man andern 
ausfindig ju machen, Deſcamps P. 2 


p. 153. G. 

Tentini (Joh. Baptiſta), ein durch feine 
Exfindungen und ſchoͤne Faͤrbung beruhmter 
Mahler, wird von Vedriani p. 57. ange 


ogen. 
Nodon (Johannes), Bildhauer aus 
Frankreich ; hielte fich lange Beit zu * 
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auf, und verfertigte mabrend ſeinem dafigen 
MAufenthalt verichiedene Werke, unter wel⸗ 
chen die Auszierung cines Altars in der 
Carmeliter - Kirche; cine Gruppe von finf 
Figuren an dem Altar des H. Ignatius in 
Der Fefuiter-Rirche Jeſus, Da die gegenuber 
ftefende von Der Hand ded beruhmten Peter 
Je Gros iff, und das Grabmabl der Konigin 
Chriftina aus Schweden in der S. Peters- 
Kirche fid) befinden, Teodon ftarb zu Paris 
alg cin Mitglied dev Academie A. 1713. 
Guarienti p. 260. 
_ Teofcopoli_(Dominicus), genannt Greco; 
aan in Spanien A. 1548. Lernte gu 
Senedig bey Titian Vecelli, welchen er in 
feinen ecften Gemaͤhlden nachabmee , wie 
man folched in verfchiedenen Kirchen ju Ma⸗ 
brid ind Hin und wieder in dem Koniareiche, 
befonders aber in der Sacriftey der Daupts 
Kirche ju Toledo an ber Creugigung Chriſti, 
einem vortrefichen Werte, und an einigen 
Portraiten fehen fan ; er veranderte aber 
feine Manier fo febr », da er allen fcinen 
exworbenen Ruhm daruͤber einbugte, Starb 
A. 1625. Velaſco No. 57. G. 
Terbruggen (Henvicus) , gebohren in 
Sicbenbuͤrgen A. 1588. Lernte bey Wbras 
ham Bloemart. Er hielte ſich sehen Fabre 
ju Rom auf, wo ev vielen Ruhm crlangte, 
und verſchiebene groſſe hiſtoriſche Ctucte 
mablte » welche Hin und wieber zerſtreut 
wurden. Ein ſehr fchones ſieht man in ei— 
ner der vornehmiten Kirchen zu Neapolis. 
Rubens hielte ihn fix einen dev beften Mab 
ler in Niederlanden. Er ftard gu Utrecht 
A. 1629. Defcamps P. 1. p. 371. G. 
Terburg (Gerardus), qebohren ju Zwoll 
A. 160x. Lernte bey feinem Vater. Cr 
trat als Hof. Mabler in ſpaniſche Diente, 
daſelbſt ward er tuberall beliebt und hochge⸗ 
achtet. Darauf gieng ec nach London, und 
hernach in Frankreich und allenthalben 
war fowohl fein moralifther Character als 
fine Kunſi von jetermann berwundert. Ends 
lic) fam ex in fein Baterland guruce, ev 
ſeble fich yu Deventer, und ward gum Bure 
gerincifter dieſer Stadt erwehlt. Ev ftarb 
in Ehre und Anjehen A. 1681. und wurde 
in feiner Geburts. Stadt begraben, MNebft 
den Portraiten , weblte er Ofters Den Stoff 
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t feinen Gemaͤhlden aus dem gemeinen' Re. 


en, Sein Geſchmack in der Reichnung iſt 
feblecht und etwas plump, bingegen abmte 
er die Stoffen feiner Gewander , beſonders 
den Allas ſchr wohl nach, und feine Werte, 
die in Anſehung der Colorit ſowohl als in 
Anfehung der guten Erfindung , ibm einen 
unfterblidjen Ruhm erwarben , würden uns 
ſchaͤtzbar feyn, wenn er nicht ofters die 
Natur gar zu felavifth nachacahme hatte, 
Sein vornehmftes Gemaͤhld ift die Beſchwo⸗ 
rung Des munfterifchen Friedens , welches 
ugleich Das Meiſterſtück des Kupferftechers 

onas Suyderhoef iſt. Deſcamps P. 2. 
p. 123. G. 

Terenzio, von Urbino; war einer von 
den Mablern, welche ihre Arbeit fir Werke 
alter Meiſter ausgeben. Er war gewobut 
alte von Rauch geſchwaͤrzte, oder von Wir⸗ 
mern angefrefne Gemaͤhlde einzukaufen, und 
einige Figuren darauf zu mahlen, auch ſolche 
mit Finis, Kleiſter und Rauch fo jue 
richten, dag fie als Ueberbleibſel von etlichen 
Fahrhunderten ausfahen, wodurch er. die 
feinjte Kenner gu taͤuſchen wußte. Aber fein 
Betrug waͤhrte nicht lange, und ſtirrzte thn 
ing Verderben. Eines diefer Gemabiden 
wurde an den Cardinal Montalto feinen 
Gonner und Gutthater verkauft, der dieſen 
Betrug entdectte , und den Mabler von id 
jagte, welches thn dergeſtalt betribte , dag 
ec Daruber ftarb, folches geſchahe unter der 
Regierung Pabſt Paulus des V. Man fieht 
in fimf verſchiedenen Kirchen yu Rom von 
feiner Arbeit. Baglioni p. 149. G. 

Terilli Francifcus), Bilbhauer von Feltro; 
verfertigte Die zwey Figuren von Erzt, welche 
auf den Gefaſſen des Weih⸗Waſſers in der 
Capuziner⸗Kirche S. Salvadore alla Gui 
Decca in Venedig gu ſehen find. Er lebte 
A. 1610, Guarienti p. 203. 

Terice CM. MR. van), mahlte nach des 

oubraten Bericht gute hiſtoriſche Srice. 

ie Entfubcung der Europa von fener 
Hand, wird von diefem Schriftſteller de 
wundert. Deſcamps P. 3. p. 42. 

Termifano ( Decius) , florirte um A. 
1580. ju Meapolis; ev lernte bey J. Philipp 
und F Angelus Crijcuolo und bey Meare 


‘Pino, -von welchen allen ex eine garte. und 
fiarte 
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ffarke Manier zuſammen ſetzte. Eines ſeiner 
lesten Gemaͤhlden, welches das Abendmahl 
Chriſti vorſtellt, ſiehet man in der Kirche 
S. Maria genannt a Chiazza, und iſt mit 
Der Jahrzahl 1597. bezeichnet. Domenic 
P. 2. p. 186. 

Terrini. Von dieſem Mahler, deſſen Le— 
bens⸗Umſtaͤnde ganz unbdefannt find, ſindet 
man in einigen Kirchen zu Reggio Gemaͤhl⸗ 
de in Oehl⸗ und —— von ſehr ſcho⸗ 
ner Manier und kraͤftiger Faͤrbung, welche 
aber wegen ihrer kleinen und zerſtreuten Pare 
theyen in Schatten und Licht nicht die bes 
borige Wurfung thun. Cochin P. 1. p. 75. 

Terweſten (Auguftinus ) , gebohren in 
Haag A. 1649. War anfangs cin gefihicts 
ter Meitier in getriebner Arbeit; dieſe Kunſt 
tricb ev big in fein 20. Jahr: Befam aber 
einen fonderdbaren Luft zu der Mablerey , 
welche er bey Wieling und bey Wilhelm 
Doudyns lernte. Er ftudirte folgends drey 
Jahre zu Rom, von da gieng die Reife 
nad) Frankreich und England, und fam 
nach einer ſechs aͤhrigen Abweſeuheit A. 1678. 
nach Hauje, wo ex feine Geſchicklichkeit in 
biftorifthen Gemaͤhlden fur Plafonds, Gals 
Jerien und Bimmer zeigte. Dee Churfuͤrſt 
pon Brandenburg berufte ifn A. 1690, nach 
Berlin, allwo cine neue Mabler = Academie 
errichtet, und er jum vorderften Profeſſor er- 
mennt wurde. Er ſtarb daſelbſt A. 1701. 
Dieſer Kuͤnſtler hatte cin vortrefliches Genie, 
und gliche in der Hiſtorien-Mahlerey den bes 
ften Meiftern fener Zeit. Seiue Zeichnung 
ift correct, ſeine Farbung naturlich und fet 
ne Ausarbeitung febr leicht und hurtig. Def 
camps P. 3. p. 245. 

Terwejten (Elias), gebohren in Haag A. 
1651. Lernte bey feinem Bruder Auguſtin. 
Seine Kunft beftand im Fruchte- und Blue 
menmahlen, und wurde ſowohl fein Umgang 
wegen guter Auffuͤhrung als ſeine Arbeit an 
Dem Hofe des Pring - Stadthalters und von 
andern Standes-Perfonen gefucht. Er gieng 
nach Rom, wo er ſich verhenrathete » und 
feine Gemabhlde ſehr angenehm waren , wel⸗ 
che ihn auc in glucliche Umftande wurden 
eſetzt haben, wann feine Langfaméeit und 
Fraabet nicht bieran verbhinderlich geweſen 
maren, Die iba endlich in ſehr elende Um⸗ 


Auguitin , 
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flande fegten, in welchen ex nad A. 1724, 
fein Leben daſelbſt beſchloß. DefCamps P. 3. 


p. 294. 

Terweften (Matthdus) , gebohren in 
Haag A, 1670, Lernte bey Wilhelm Dous 
dyns und bey Daniel Mytens. Die Reifen 
welche ev ju feinem Bruder Auguſtin nach 
Berlin und in Ftalien thate, verdefferten ſei⸗ 
ne Manter in der Colorit. Er_mabite eme 
unzaͤhliche Menge ſehr gute groffe und Eleine 
hiſtoriſche Stucke fur Kirchen, Pallafte und 
Privat - Hauler verfchiedener hollaͤndiſchen 
Stadten, und arbeitete noc) W. 1750. in 

aag. van Gool P. 1. p. 309. Sein Sohn 
gebobren in Haag A. 1711. 
mablte Portraite und Hiftorien, Er arbei 
tete cinige Zeit ju Delfft, fam aber nach 
Haag zuruͤcke. van Bool P. 2. p. 355. 

Terzi (Chriſtophorus), von Bologne ; 
lernte bey Franciſcus Monti, Fofeph Maria 
Crefoi und Aurelian Milani. Er brachte 
aus Vermiſchung der verschiedenen Manieren 
feiner Lehrmeiſter eine ſehr gute zu Stand, 
und wurde bejonders in hiſtoriſchen Gemaͤhl⸗ 
den einer Der beſten Kuͤnſtler feiner Zeit. 
Acad. Clem. P. 2. p. 167. 

Terzo (Franciftus), von Bergamo; ob- 
wohl er mehr in Zeichnungen als mit 
Farben arbeitete , fieht man doch in der 
Kirche S. Franciftus cinige mit Berftand 
ausgearbeitete Gemaͤhlde von feiner Hand; 
was ihm aber den meiften Ruhm erward, find 
Die Bildnijfe dev Fuͤrſten des Hauſes Hefter- 
reich , Die ev in prachtigen Kicidern, frem⸗ 
Den Harnifehen , und mit ſchoͤnen, aus der 
Bau-Kunft entlehnten Einfaffungen zeichne— 
fe, welche nach Der Anjeige Des Titulblatts 
durch Cafpar de Avibus von Padua um A. 
1580. au VBenedig in 66. Kupferftiche ae- 
bracht wurden. Ridolfi P. x. p. 132. G. 

Tefauro (Facobus oder Andreas), geboh⸗ 
ren ju Neapolis um A. 1440. Lernte bey 
dem altern Silvefter Buono, und firchte une 
ter deſſelben Anweiſing zu einer Vollkom⸗ 
menheit zu gelangen, welche noch fein Mah⸗ 
ler bis auf ſeine Zeit erreicht hatte. Dieſen 
Vorſatz erfuͤllte ex fo gluͤcklich, dag einige ſei⸗ 
ner Gemahlden um A. 1730. auf Befehl 
des Fuͤrſten von Wontemileto aus —— 
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tung durch einen Schuͤler Des beruͤhmten 
Solimtena erneuert wurden. Domenici P, x. 


p. 197. 
Tefauro (Bhilivpus), genannt Pippo; 
gebobren ju Neapolis um A. 1260. Lernte 
eo Thomas de Stefani, und wurde in der 
Mahlerey ſehr geubt, fo baß er in den Kit 
chen zu MNeapolis viele und fibakbare 
hiſtoriſche Gemabide verfertigte , welche theils 
noch ju fehen find, thes auf Befehl unver⸗ 
flandiger Aufſeher ausgelofcht wurden. Er 
ſtarb wn A. 1320. Domenct P. 1, p. 27. 
Tefauro (Raiimus Cpiphanius) , florirte 
um A. 1480. und war cin Sohn oder Refe 
des Jacob Tefauro. Lernte bey Silveſter 
Buono, Man ſieht im ſeinen Werken, wel⸗ 
che bie Lange der Beit ührig gelaſſen bat, 
eine gute Seichnung und zarte Colorit. Do⸗ 
mienict J. 1, p. 208. 
Tefchler (Fobaunes) » cin gefthicfter Bild 
hauer ju Nuͤrnbetg; verfertigte Statuen und 
woblgleicheude Portraite in Marmor , weg: 
wegen er bey vielen Fuͤrſten, inſonderheit bey 
Erj-Herjog Maximilian vom Oſterreich in gue 
tem Anfeben ftand. Ex flarb A. 1546. Dops 
pelmayt p. 193. 
in (Nicodemus) , wurde aus vorneh⸗ 
mem Gefthlechte W 1619. zu Stralſund gee 
bobren. Anfangs lernse er die Kriegsbau— 
Kuni bey einem ſchwediſchen Ingenieur, 
und that in dieſen Dienſten einige Feldzuge 
mit: Uber feine ſchwache Lcibes - Umftande 


bewogen ibn, diefe aufzugeben und fich auf 


Die burgerliche Ban⸗Kunſt zu fegen, in wels 
cher er bald fo gefchictt warde , dag er A. 
1645. die Stelle eines koͤniglichen Baume 
fiers erbiclt, Er that davauf , zu Bervoll- 
kommnung feiner Kunſt, cine Reife in Fra 
lien , und baute nach ſeiner Zurückkunft die 
tonigtiche Luft. Schloͤſſer Dromingholm und 
Stromspolm , das Grabmahl des Konigs 
Earl Guftav rc. 1c. Er ward in den Grae 
fenftant nnd yu der Wuͤrde eines Reichss 
Raths erhoben , und ſtarb A. 1674. Das 
Koͤnigreich Schweden hat ihm die Einfuͤh⸗ 
rung des guten Geſchmacks in der Bau Kunſt 
zu danken. Sandrart P. 1. p. 347. 

Teſta (Franciſcus), von Neapolis; copir⸗ 
te in ſeiner 
Lehrmeiſters des Lucas Giordano, mußte 


Jugend die Gemaͤhlde frines Dd 
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aber bey herannahendem Alter ſeine Halbe 
Figuren um cinen geringen Preis verfaufen 
und fem Leben YW. 1738. im Elende beſchließ 
fen. Domenici P. 3. p. 450. 

Teſta (Petrus), gebehren ps Lucca M 
1611. Kam mit einigen Anfangen iw der 
Zeichen⸗Kunſt gen Rom, wo er die Schule 
des Dominicus Qampiert beſuchte, hernach 
aber Die Unterweiſung ded Peter Beretim 
genoß. Man Halt insyemein dafur, dag kei⸗ 
nej Untiquitat von Architectur Basreliefs, 
Statuen oder Stucke von denſelben in Rom 
u finden fenen, welche er nicht nachgezeichnet 
abe. Der Ritter Pozzo, fein cr, be 
fas fimf grojfe Bucher von diefen Seichnun- 
gen. Nachdem er einige Zeit mit Der Mah—⸗ 
lerey zugebracht hatte, begab er fich auf das 
Kupferegen, und verfertigte ohngefaͤhr 45. 
Stuͤcke, welche Baldinncei beſchreibt, auch in 
— und Frankreich ſtark geſucht werden. 

> wat von Natur febr furchtſan und ſchwer⸗ 
miuthig , welehed ihn an femem Gluͤcke bie 
Derte. Als er cines Tags an Dem Ufer des 
Tybers zeichnete, sagte ihm dex Wind feinen 
Hut von dem Kopf, und Ba ex fich bemu 
hete denfelben wieder gu erhaſchen, fiel er 
Daruber in den an im welchem er elen⸗ 
dDiglich ertrinfen mupte , folches geſchah A. 
2648. €r hatte cine grojfe Uehung in hee 
Zeichnung und eine ſtarke Einbildungskraft, 
aber Durch das Kener derfelben allzuſehr cite 
genommen » übertrieb ex bie Charafter und 
Die Stellinigen feiner Figuren. Seine Fare 
bung ift bart und ohne genugfame Kenning 
ihrer Verhaltnif; hingegen ſind feine Hand⸗ 
riſſe, in hoͤherer Achtung » unr wünſchte 
man in Denjelben eine mebrere Wiſſen 
fchaft in Sehatten und Licht, cine richti⸗ 
gere Zeichnung in den Figuren, und beſſer 
uberlegte Ausdrucke. Seine vornehmſte unk 
beffand in Bem Zeichnen dev Kinder. Seis 
Bruder Foy. Cefar este verfchiedene Sruce 
nach Peters Erfindungen. Baldinucci p. 85. G. 

Tejtelin (Heuricus), gebohren yu Bares 
A. 1616, Lernte bey Simon Bouct. Er 
arbcitete fix den Konig, und hatte ſeine 
Wohnung in dev Conighichen Tapezerey -Mas 
~aufactur aux Gobelins, War Secretariud 

er Mahler⸗Acadenie, und ſchrieb cin Buch⸗ 
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betitelt: Conferences de l’Academie avec les 
Sentimens j des plus habiles Peintres fur la 
Peinture. Paris 1696. Fol Gr ftarb in 
Haag A. 1695. Argensville P. 3. p. 217. G. 

Tejtelin (Ludovicus), des obigen Bruder 
und Mit - Schuler; gebohren ju Paris A. 
1615. Er hatte ein glucliches Genie, einen 
uten Geſchmack und cine groffe Liebe zur 

rbcit. Mit diefen naturlichen Hulfsmittein 
wurde er in kurzer Beit —— Er 
ſtudirte heimlich nach den Gemaͤhlden einiger 
berüͤhmter Meiſter, und zeigte darauf ſeinen 
Talent an dev Auferweckung der Tabitha , 
welche er fur die Cathedral = Kirche mabite, 
man bewundert in derfelben eine frifthe und 
marfigte Farbung , cine zierliche und edie 
Compojition , richtige Ausdruͤcke und cine 
Beripafte Ausarbdeitung. Die Grundfage dev 
Rablerey hatte er fo wohl inne, daß der bes 
ruͤhmte fe Brun fich dfters ſeines Raths be: 
Diente , ihn feiner Freundſchaft wiirdigte, 
und in feinen nicht allzu gluͤcklichen Umſtaͤn 
den grogmuthig unterftugte. Er wurde M. 
1650, Profeifor der Academie, und ftarb A. 
1655. Argensville P. 3. p. 213. G. 

Teftelin (Parquier) , Mahler ju Paris 
um A. 1590, Arbeitete mit Heinrich Lee 
ambert, Johann de Brie, Gabriel Honnet, 

mobrofius du Bois , Wilhelm Dumee tc. 
in Den Coniglidjen Pallaften und Luſtſchloͤſſern. 
elibien P. 3. p. 127. 

Teftorino (Gartholinus) , von Greftia; 
wird als cin vortreflidjer Mabler, welcher in 
der Kunft die Figuren mit einer ſchoͤnen Fare 
bung ju mablen fur unvergleichlic) gebalten 
wurde , beſchrieben. Man fiebt von (einer 
Arbeit an den Mauern der unterirdifchen 
Kirche S. Fauftinus. Coyando p, 111. G. 

Theodon. Siehe Teodon. 

Thibault (Johannes), gebohren zu Or⸗ 
leans A. 1637. Gr ward ein Ordens-Brue 
der in Der Adtey S. Germain des Pres zu 
Paris. BWerfertigte an dem Grabmable des 
Konigs Johann Cafimir aus Polen das Bass 
telief und die Statien der gwen Sclaven, 
welche an den Siegeszeichen angefeffelt find , 
aus Erjt. Starb A. 1708, Brice. 

Thibout (Wilhelmus) , von Gouda ; 
mahlte A. 1563, ein ſehr ſchoͤnes Fenſter 
fuͤr Die Kirche S. Urfula au Delfft, i wele 
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chem ev Philipp den IL Konig in Spanien, 
und feine Gemabhlin Elifadetha von Valois 
mit zwey Cugelu und beyder Wappen vor. 
ſtellte. Oben in dieſem Gemabide ſieht 
man die Anbetung der Weiſen mit vielen 
Figuren, welche alle wohl gezeichnet und ge- 
mablt find. Deſcamys P. 1, p. 127, 
Thiele (Joh. Ulerander), gebohren zu Er⸗ 
furt A. 1685. Lernte bey Chriſtian Ludwig 
—* Er mahlte die ſchoͤnſte Proſpecte 
des Sachſenlandes, und bemuͤhete ſich, die 
Natur auf das genaueſte nachzuahmen. Ei— 
nige behaupten, er ſeye der erſte geweſen, 
welcher in Deutſchland mit Paſtel⸗ Farben 
gemahlt habe, andre aber ſchreiben dieſe Er— 
findung der Anna Maria Hand yu. Er are 
beitete an bem Hofe yu Dresden , und ftarb 
- 1752, Man hat einige groſſe Profpecte, 
welche cr in Kupfer este. Hagedorn p. 241. 
Thelen (Joh. Philippus van, Herr von 
Couwenbergh ; gebohren yu Mecheln W. 1618, 
Lernte bey dem vortreſſichen Blumen-Mabler 
dem Jeſuiten Daniel Segers, und das bes 
fie Lob Das man dem Shiite geben tan, 
ift, ex fam feinem Lehrmeifter gleich. Er 
batte dren Tochter, Maria Thereiia, geboh— 
ren A. 1640, Anna Maria, gebohren A, 
1641, und Francifta Catharina, gebohren 
A. 1645, Mile drey waren in der Kun 
ihres Baters wohl erfahren. Weyermann 
faunte einen Sohn unferé Kunitlers , der 
aber in Anſehung der Mablerey feiner nicht 
wirdig war. J. Philipp ftarb A. 1667, 
und ward gu Boesſchot vier Meilen von 
Mecheln begraben. Deſcamps P. 2. p. 26y. G. 
Thierry Johannes), Bildhaner von Lion 3 
arbeitete ju Paris, wo man in ver Cathe 
dral-Rirche bie Bilder dex Reinigfeit und der 
Fungftaufchaft von fener Arbeit fiehet. Er 
war Der Konigen von Frankreich) und Spas 
nien ordentlicher Bildhauer , und Profe(for 
der Academie ju Paris um A. 1720. Brice, 
THM (Yoh. Carolus von), gebohren zu 
Nuͤrnberg A. 1624.  Lernte bey Chriftian 
rt —“ * - —— 
arben Voͤgel und Fruͤchte, brachte au 
einige Portraite in Kupfer. Er ſtarb A. 
1676, Doppelmayr p. 234. _ 
homann von Sagelfteim (Jacobus 
are gebohren gu Lindau A. ga 
3 ih ay 
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Erhielte ſchon in dem 17. Jahr (eines Alters 
den Ruhm eines gefchicten Mablers. 
perlic§ fein Vaterland und fam in Ftalien, 
wo er 15. Fahre nach den daſigen Selten⸗ 
heiten und Dee Natur ftudicte. ; 
polis und Genua waren die Stddte, in wel⸗ 
chen ev arbeitete, Elzheimer, Lajtmann und 
Pinas ftudirten mit ibm: Alle beobachteten 
Die Veraͤnderungen der Natur bey Auf- und 
MNietergang der Sonne. Thomann abhmte 
auc des Eljheimers Manier ſehr genau 
nach, und fam nad) deſſen Tod in fein Vaz 
terland zuruͤcke. Er ſtarb yu Landau in fays 
ferfichen Dienften. Deſcamps P. 1. p. 372. G. 
Thomas (Fohannes) , gebohren ju Ypern 
um M 1610, Er durchreifte mit ſeinem 
Freunde Dieppenbec€ gang Italien. Beyde 
perdienten Den Titul wirdiger Schuler des 
Rubens. Der Biſchoff, von Metz berief thy 
und er arbeitete fir ibn verſchiedene groſſe 
Werke. Kayfer Leopold der 1. ernennte ihn 
A. 1662. gu feinem erſten Hof» Mahler mit 
einem betrdchtlichen Gehalte. Bon feinem 
fibrigen Leben und Tode weiß man nichts. 
Defcamvs ai 2. p. 169. 
Thomagin (Philippus) , von Troye in 
Champagne gebiirtig ; fam nach Rom und 
uͤbte fic) auf Guͤrtelſchnallen tc. Verzierungen 
ju ftechen. Er lernte darauf dad Kupferitec 
chen unter der Anfuhrung des Cornelius 
Cort, und wurde hierinne ein gefthictter und 
fleißiger Kuͤnſtler, von welchem man eine 
groſſe Menge Kupferftiche nach den beruͤhm⸗ 
teften Gemaͤhlden ju Rom ſieht. Er verfers 
tigte auch einige fleine Statuͤen in Erzt, 
und ftard ju Rom in einem Alter von ohne 
ices 70. Jahren. Baglioni p. 280, Zu 
aris befanden fich zwey beruͤhmte Kupfer: 
ftecher Ddiefes Namens, Gimon und fein 
Sohn Heinrich Simon, welche fehr ſchoͤne 
Werke verfertigten : Diefer legtere ſtarb A. 
1741, i Dem 53. Fabre femes Alters. 
Thornbhill (Facobus) , cin berubmter 
englandifcher Mahler, der Sohn eines Edel⸗ 
manns ; ward A. 1676, in dev Proving Dors 
fet gebohren, Seine fchlechte Glucts » Um- 
ftande bewogen ihn, die Mabhlerey gu erlers 
nen, in welcher ev, ungeachtet dev mittels 
mafigen Geſchicklichkeit feines , Dem Namen 
nad unbefannten Lehrmeifters , in kurzer 
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Beit _trefich zunahm. Ee verfertiate einige 
groſſe hiſtoriſche Stucée fire die Konigin An- 
na, Wurde erſter foniglichee Hof - Mabler, 
und ward jum Ritter gemacht ; loͤßte aud) 
aus fcinem febr betrachtlichen Verdienſte die 
von ſeinem Vater veraͤuſſerte Guͤter wieder 
ein. Er war in allen Gattungen der Mah— 
lerey wohl bewandert , und gab Riſſe zu 
Gebduden. Als ee A. 1732. flarb, war er 
ein Mitalied des untern Parlaments, Ar 
gensville P. 2. p. 227, 

Thourneifer (Joh. Facobus), gebobhren 
u Bal A. 1636, Lernte bey Peter Au— 
ry zu Straßburg. Er ward em berubmter 
Kupferſtecher, und arbeitete ju Turin , Wien, 
Augſpurg, vornehmlich aber yu Lion , wo 
ec allcin 19. Fabre, und uͤberhaupt {cine 
meiſte igi auffer ſeinem Vaterlande 
ubrachte. Er ſtarb zu Baſel A. 1718. 

an bewundert unter ſeinen zahlreichen Wer: 
fen vornehmlich diejenige, welche ex nach 
Det Manier des Melan mit einfacher Schras 
firung verfertigte. Gein Sohn gleichen Na: 
mens arbeitete gwar auch nad) des Vaters 
Manier, fam ihm aber in der Kunft nicht 
bey, Fuͤßlj PB. 1. p. 115. 

Thouvenin , verfertigie fir Den Altar dee 
Communions - Cavelle der Kirche S. Fean 
de Greve gu Paris drey Engel aus verguld: 
tem Erzt. Brice. 

Thulden (Theodorus van) , gebohren ju 
Herzoͤgenbuſch A. 1607, Lernte bey P. P. 
Rubens. Er veifte mit ibm gen Pars, 
und hatte Die Ehre, an dev luxenburgiſchen 
Gallerie yu arbeiten. Man ſiehet m dem 
Chor der Kirche Mathurins dafelbjt 24. bie 
ſtoriſche Stuͤcke von feiner Hand. Bald 
mablte er biftorifthe Stuͤcke, und wies Dat 
innen das erhabenſte Genie , bald Markte 
un® Kirmeßfeſte in Teniers Geſchmack Ja 
Der Academie zu Antwerpen ward er A. 
1638. Director. Er lebte noch A. 1662. 
und ſtarb in ſeiner Geburts- Stadt. Seine 
Manier in der Mahlerey iſt Hurtig und un 
gezwungen. Auch etzte er die Hiftorie des 
Ulyifed » welche Nicolaus dell Abbate nad 
den Zeichnungen des Primaticcio in ciner 
Gallerie des koͤniglichen Schloſſes Fontaine 
bleau gemahlt hatte, in 58. Stuͤcken: Dew 
Einzug ded Erz⸗Herzogs Wibert gu _— 

; 


a 


7 Nady Rubens in 42, Sticen, nebſt ob⸗ 
cltem Chor in Kupfer. Deſcamps P. 2. 
p. 112, 

Thura (MN. M. vow), gebohren ju Kop- 
penbagen A. 1706, Wurde A. 1733. Hof: 
Baumeifter, und A. 1754, Generals Bau 
meifter. Er befleidete auch als Fngenieur 
die General - Majors - Stelle ; ſchrieb Den das 
niſchen Vitruvius , von welchem Buche aber 
bey feinen Lebdjciten nur zwey Theile ans 
Licht famen, Starb A. 1760, Nachrich⸗ 
ten von dem Zuſtande dev Wiſſenſchaften 
und Kuͤnſte in Daͤnemark T. 2. P. 2. p. 192. 

Thys (Gisbertus), gebohren ju Anhwere 
pen um A. 1625, Mablte Portraite , woe 
pon man cinige neben Vandyks fiellen durfie, 
aud) hat man Landfehaften und Thiere von 
ihm. Ungeachtet feiner Kunft lebte und fiard 
cr ſehr arm. Defcamps P. 2. p. 367, 

Thys (Petrus). Siche Tyffens. 
Tirini (Merander) , gebohren_ ju Bos 
logue A. 1577. Lernte bey Lavinia Fontana 
die Zeichen⸗Kunſt, und die Mablerey bey 
ihrem Vater. Nac) defen Tode bejuchte ev 
die Schule des Bartholomaus Ceſi. Wegen 
eines Raufhandels mußte er nach Floren; 
entfliehen, allwo er ficben Fabre bey Domis 
nicus Paßignano arbeitete, und in diefer Zeit 
feine Mit- Sapuler , ja fo gar feinen Lehre 
meifter ubertraf. Er wurde in fein Vater. 
Jand zurücke berufen, und ſetzte jedermann 
mit feiner ftarfen Fdrbung , ungewohuten 
Vertkuͤrzungen, und vortreficher Behandlung 
des Pinfels in Verwunderung. Daher er 
fiir Kirchen, Pallaͤſte und Privat - Gebaude 
piele Arbeit verfertigte, welche man in den 
Staddten Cremona, Parma, Reggio, Mos 
dena, Mantua und Bologne feben bes 
fommt. €r ftarb A. 1668, und wurde in 
Der Kirche S. Proculus begraben, Malva 
fia Z. 2. p. 181, G 

Tibaldi. Siehe Pellegrinus Pellegrini und 
Petrus Cubleyras. ; 

Ticciati (Hieronymus), cin beruͤhmter 
Bildhauer, Baumeiſter und Dichter au Flos 
renz; ergaͤnzte auf Cinrathen des gelehrten 
Probdjis Antonius Francifcus Gori die von 
Aſcanius Condivi — Lehensbe⸗ 
ſchreibung des M. A. Bonaroti, welche I, 
1746. wieder aufgelegt wurde. Ticciati 
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ſchrieb auch die Gefchichten der Mablers. 
Academie ju Floreng, und das Leben einiger 
beruͤhmter florentinijcher Kuͤnſtler, die aber 
nod) nicht Durch den Druck befant find. 
Diefer gelehrte Mann war Profeſſor der 
Academie, und ſtarb A. 1744. Condivi 
Borrede p. 16, 

Tidemann CPbhilippus) , gebohren zu 
Hamburg A. 1657. Lernte bey Racs, und 
4u Amfterdam bey Gerard Laireſſe. Daſelbſt 
verheyrathete er ſich, und erbielte Das Burs 
gerrecht. Er mablte fehr vicle Plafonds 
und Hiftoricn , erlangte auch hierdurch einen 
groſſen Rubm, Als cin geiitreicher Kuͤnſtler 
componitte ex feine Fabeln und AWAllegorien 
mut vicler Klugheit. Er flard ju Amfterdam 
A. 1705, Delcamps YP. 3. p. 369. 

Tieling (Ludovicus), cin Riederlaͤnder 
mahlte um A. 1650, mit hoͤchſtem Fleiß 
Landſchaften mit Figuren und Thieren. 
Gugrienti p. 343. 

Tiepolo (Sob. Baptiſta), wurde von eis 
ner guten Famille ju Benebig gebohren, 
und lernte in der Schule des Gregorius 
Lazarini. Er zeigte von dem 16. Jahre an 
ſeinen geiſtreichen Talent in der Zeichnung, 
und in hiſtoriſchen Erfindungen, welche er 
mit einer gluͤcklichen und leichten Manier 
ausfuͤhrte. Von dieſer Zeit an mangelte es 
ihm nicht an Gelegenheit ſeine Geſchicklich⸗ 
keit bekant ju machen, Er wurbe naw 
Meiland und in einige andre Stadte berus 
fen. So viel ex fic) von Der Manier ſeines 
Lehrmeiſters entfernte, um fo viel naberte er 
fid) bingegen dem Geſchmacke des Paul Bes 
ronefe, nad) welchem ex cine unbefchreibliche 
M Urbeit ju Auszierung der Kitchen 
und Pallafie verfertigte. Er mahlte in dem 
biſchoͤichen Vallaſte ju Wirburg den Saal, 
Die Treppe, und zwey Altar⸗Blaͤtter. Florir⸗ 
fe um A. 1730. Guarienti p. 282. 

Tiger (Johannes), VPortraitMahler von 
Falaiſe; fam in die Acabemie ju Waris A. 
1675. Gr ſtarb gu Trove in Champagne 
A. 1698. in Dem 75. Jahre ſeines Alters. 


Guerin p. 174. 


CTilborgh (Egidius van), gebohren ju 
ruſſel M 1625. Er mablte Bauren « und 
Welger>Gefellfchaften, Soldaten- Stucke 

ic. Seine Farbung war Brouwers feince 
3332 nicht 
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nicht ungleich, lebhaſt aber ein wenig ſchwarz. 
Allein ſeine Pinjeljuge find nicht fo geiſt⸗ 
reich als jenes. Seine Gemaͤhlde find we⸗ 
gen ihrer Verſchiedenheit ſehr beliebt. Deſ— 
camps UY. 2. p. 3785. 

Tillemann (Simon Betrus), genannt 
Schent ; geboher.n iu Bremen A. 1602, 
Er hielte fich emige Jahre in Fralien auf; 
und wurde daſelbſt Durch ſeine Landychaften 
beruͤhmt. Ob ce gleicy dieſe Art Mablercy 
ungemein wohl verftand, fo fand ev Dens 
nocd) mehr Bortheile bey dem Portrait: 
mablen; aud) bierinne war er glucklich, 
man darf Ddiefelbe neben die Urbeit der bes 
ruͤhmteſten Mahler ſtellen. Qu Wien verfers 
tigte ex Des Kayfers und verpchiedener Stau⸗ 
des - Perfonen Bildniſſe. Seine Tochter 
mahlte vortrefiche Blumen und verfchiedene 
Landfchaften mit ungemeinem Fleif in Waſ⸗ 
ferfarben Deſcamps P. 2. p. 70. 

Tinelli (Tiberius), gebohren yu Benedig 
M. 1589. Lernte bey Johann Cantarino 
und bey Leander da Ponte: Baffano, und 
wurde unter ibrer Anführung ein beruͤhmter 
Mahler, befonders in Portraiten, Als Luds 
wig der XIII. Konig in Frankreich einige 
pon ſeinen Gemablden gu fehen betam , gab 
et feinem Geſandten zu Venedig den Befebl, 
ibn nach Paris cinjuladen, und jum Hitter 
des S. Michael-Ordens yu machen, welches 
auch der cingeftreuten Hindernijje fener Nei⸗ 
Der ungeachtet, geſchahe. Uebrigens fihrte 
er cin mißvergnugtes Leben, indem ev gee 
noͤthigt war ſich von ſeiner Ehefrau zu 
ſcheiden, welches zwiſchen beyderſeits Ver— 


wandten ernſthafte Streitigkeiten erweckte, 


bis er A. 1641. ſein boͤſes Eheweib durch 
ſeinen Tod beruhigte, da ihm in der Kirche 
S. Canziano ein ſtattliches Grabmahl aufge⸗ 
richtet wurde. Ridolfi P. 2. p. 287. G 


Tinti, von Parma; lernte bey Horatius 


Samacchini. Mahlte in einer Capelle der 
Dom ⸗-Kirche ſeines Vaterlands eine Tafel 
in Oehlfarben, (ein Lehrmeiſter aber mahlte 
alle daſelbſt befindliche Freſco-Arbeit. Mal⸗ 
vaſia T. 1. p. 212. G. 

Tinti (Laurentius), Kupferſtecher zu Bo⸗ 
logne; verfertigte unter andern das Tituls 
Blatt ju berm Kraͤuterbuche des D. Hiacyns 
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thus Ambroſini, welches A. 1666. zu Bos 
logue in Druck herauskam. Mafini p. 632. G. 

Tintoretto (Jacobus). Siehe Robuſti. 

Tifio. Siehe Benvenuto Garofalo. 

Titi (Sanctus di Tito), Baumeiſter und 
Mahler von Borgo S. Sepolcro; fam in 
fener SYugend nach Floreny, wo er bey 
Sebaftian da Montecarlo , Angelus Bronsic 
no und Baccio Bandinelli lernte. Er ars 
beitete in vielen CStadten , und zu jeder—⸗ 
manns BVergnugen an offentliden Werken. 
Mabhlte auc) viele Portraite, unter welchen 
man Der H. Maria Magdalena Pajyt vor: 
uͤglich gedenket. Die Granjen (eines Lebens 
chloſſen fic) inert Me Sabre 1538. und 
1603. Litt arbeitete in allerley Preiſe, das 
her find aud) feine Gemaͤhlde in Anfehung 
Der Colorit emander febr ungleich, aber feme 
Zeichnung war jederzeit vellfommen gut. 
Baldinucct Sec. 4. P. 2. p. 110, G. 

Titi (Tiberius), cin wirdiger Sohn des 
vorgemelten Santo, welchem wegen ciner 
genauen und fleifigen Nachahmung der vore 
treflicken Manier feineds Vaters alles Lod 
gebubrt, Er ward ju Floreny W. 1573. gee 
bobren. Arbeitete unter Der Aufſicht ſeines 
Vaters, und war ihm in feinen Werken bes 
hilflich, vollendete auch die von ibm unvolls 
fommen binterlafne Gemaͤhlde. Er mabite 
febr gute Portraite, die wegen Der Aebns 
lichfeit , Lebhaftigteit, naturlichen Stelluns 
gen und Yusdrucen in groſſer Achtung was 
ren. Fur feine Landes = Herren mabite ec 
auf kleine Tafeln Gefchichten und Fabeln. 
Gr ftarb A. 1627, Sein sungerer Bruder 
Horatius, dev mit gleich gutem Erfolge zu 
Rom bieſe Kunft ſtudirt hatte, ſtarb A. 1626, 
Muſeo Fiorentino P. 2. p. 121, 

tian. Siehe Vecelli und Afpetti. 

CTiziano CLaurentius di) , erhielt diefen 
Beynamen von ſeinem Lehrmeiſter. Wan 
ſieht zwar wenig Gemaͤhlde von ſeiner Arbeit, 
weil erin fruͤher Jugend geſtorben iſt, Dice 
ſe aber zeigen eine ungemeine Fruchtbarkeit 

ſeines Geiſtes an. Ridolfi P. 1. p. 204, 
— 83*258 Siehe Calixtus Piaʒza. 
ocque (Joh. Ludovicus), cin vortreflis 
cher Portrait Mabler yu Paris ; lernte deg 
Micolaus Bertin, Kam in die Academie A. 
; 17354 
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1734. in Wwelcher er fint A. 1744. die 
Stelle eines Ratys beflewdete. Er behaupte- 
te den erften Rang unter den Portrait-Mabs 
lern feiner Zeit. Die Kayſerin Eliſabeth 
berufte thn nach Moftau ihr Bildniß zu ver: 
fertigen , welches Der berubmte Schmidt von 
Berlin in Kupfer bringen follte, und in dre: 
fer Abficht gleichen Beruf erhielt. 

Todi (Petrus Paulus da), Bildhauer gu 
Rom; lernte ben Paul Romano; er arbeis 
sete mit feinem Lehemeifter an den zwoͤlf 
aus Silber verfertigten Apoſteln, welche vor 
Plundrung der Stadt Rom auf dem Altar 
Dev pabjtlichen Capelle zu feben waren. 
Seine Geſchicklichkeit in der Bildhauers 
Kunit erwies er an den Grabmablern der 
Babjte Bins ded IL und des lll. die er 
in Gefellichaft ſeines Mit-Schulers Nicolaus 
della Guardia verfertigte. Vaſari P. 2. 


P. 392. 

Toeput (Ludovicus) , brachte feinen Nae 
men in Die italidnifthe Sprache, und wurde 
ju Venedig Poszoferrato , oder nach dem 
Ort feines gewoͤhnlichen Aufenthalts da Tres 
vigi genannt. €r war von Mecheln in 
Braband gebirtig, und fam mit dem 
Ruhm cines gefchicten Landſchaften⸗Mah⸗ 
lers gen Venedig, wo er feinen Landsmann 
and Kunfigenofien Paul Brill anteaf. Die 
fen ubertvaf er in Den Fernungen , welche 
er mit gutem Geſchmack verfertigte. Er 
phegte in ftinen Landfchaften fchone Lufte, 
Diinne und rothlichte Wolfen, Morgen - und 
Abend-Rothen, Regen, Wirbelwinde, Un 
gewitter, Figuren und Thiere angubringen ; 
Mabite auch einige geiftliche Geſchichten mit 
Hebifarben, und mit gelber Erde in frie 
— Moͤrtel. Er lebte noch A. 1604. und 
ſtarb ju Trevigt (welche Stadt mit ſeinen 
Gemabiden geziert iit) in mannlichem Alter, 
Deſcamps YP. 1. p. 213. G. 

. Tofano, genannt Lombardino; Baumeis 
fer ju Meiland. Nach feinen Zeichnungen 
wurden viel Pallafte dafelbf{ und die Facade 
Der Nonnen-Kirche S. Catharina alla Porta 
Licinenfe aufgefuͤhrt. Latuada. G. 

Tognone. Siehe Antonius Vincentino, 

Tol (MN. N. van), ein Hollandifther Mag. 
fer ; von feinee Hand fieht man in dem 
Kunſt⸗Cabinet des Herjogen von Orleans, ia 


shes er aber 
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dem Palais Roval zu Paris ein Kuͤchenſtuͤck. 
S. Gelais p. 479. 

Toledo (Johannes de), gebohren yu Lore 
ca in dem Koriqreiche Murcia A. 11. 
Michael de Toledo war fein Vater und Lehr 
meiſter. In Ftalien ftudirte er die Werke 
Des M. A. Merigi und Angelus Falcone, 
befouders aber die Anticken, und die beften 
ueuern Feldfhlachten-Mabler. Nach einiger 
Beit fam er in Spanien yurticfe, und mahl⸗ 
te erſtlich zu Granada Sehlachten , Sees 
und Nacht> Sricke; hernach als er nach 
Madrid tam, legte ev fich auf das Hiftve 
rien mablen, worinne ex ungemein gliclich 
war; unterſchiedliche Rirchen, wie aud) die 
vornehmſte Pallaͤſte zeugen von feinem ere 
Habuen und fruchtbaren Genie. Er ftarb 
Y. 1665. Belafco Mo. 110. G. 

P Tolosmeo, oder Solosmeo. Siehe Sets 
gnano. 

Tombe (N. N. fa), genannt Stopper; 
ebohren gu Amſterdam Y. 1616. Er reißte 
ebr jung , und fam gen Rom, wo er in 
die Sadlder « Bent aufgenommen wurde, 
welche ibm (weil ex beftandig Taback rauche 
te) obigen Beynamen gab. Er mahlte itas 

lianifthe Gefellfchaften , vornehmlich aber 
—— anticke Grotten, Grabmaͤhler, 
und Ruinen der alten Stadt Rom, er machs 
te fie mit geiftreichen Verſchieſſen, und vite 
fen wohlgezeichueten Figuren angenehm. 
Starb in ſeinem Vaterland A. 1676. und 
hatte einen Bruder, der cin Liebhaber vow 
Mahlereven und Kupferfticyen war.  Reme 
brand dieſes letztern Freund ebte fein Portrait 
in Kupfer. Defcamps P. 2. p. 250, 

Tomibera (Wilhelmus) , gebohren zu 
Gouda A. 1603. Lernte bey Weſterhout zu 
Utrecht die Glasmahler⸗Kunſt. Es wurde 
ihm aufgetragen Die Fenfter - Gemahlde der 
©. Fohanns: Kirche feiner Geburts- Stadt 
welche A. 1674. Durch Den Hagel ſehr bee 
fhadigt worden , wieder auszubeſſern, wel⸗ 

mit ſehr mittelmafiger Kunft 
verrichtete. Er ſtarb A. 1678. Tomb 
behauptete, daß fint dem Tode der Gebr 
der Crabeth die Glasmahler - Kunft verlohren 
gen ware; allein ev irret fic), indem 
fi ige lange Zeit hernach ſowohl in England 
als in Deutſchland (wiewohl nicht mehr * 
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fo lebhafter Faͤrbung) geuͤbt wurde, Die 
—— Urfache, warum dieſe Arbeit ins 
Abnehmen gekommen, it die Koſtbarkeit 
und Gebrechlichkeit dieſer Gemaͤhlden, wel⸗ 
che zugleich Die Kirchen und Zimmer vers 
duntein. Deſcamps P. 1, p. 126, 
Tome (Lucas de), Mabler von Siena; 
lernte bey Berna. Er arbeitete ſehr viel in 
feiner Geburts- Stadt und durch das ganye 
florentinifche Gebset. Beſonders ift die Cas 
pelle der famille —— in der Kir⸗ 
che S. Dominicus zu Arezzo mit einem Al⸗ 
tar-Blatt von Oehl⸗ Farben und vieler Freß 
Co-Urbeit von ſeiner Hand ſtattlich geziert. 
Vaſari P. 1. p. 202. 
omezzoli (Dominicus) , von Verona; 
Jernte bey Gabriel Bruneltt von Bologne. 
Erlangte durch deſſen Anweiſung eine grojic 
Seſchicklichkeit, und verfertigte einige ſchoͤ— 
ne Werte, unter denen ſich cimige Cis 
tien Der venetianifchen Regenten diefer Stadt 
befanden, welche vormals auf dem fogenann: 
ten Herren Plab aufgerichtet waren , aber 
auf Befehl des Raths zu Venedig wegge⸗ 
nommen wurden, Mit feinem Lehrmeifter 
arbeitete ev fuͤr die Capelle ded J Roſen⸗ 
kranzes in ber Kirche S. Anaſtaſia, allwo 
die Statuͤen des Glaubens, der Hofuung 
und jwey Engel von ſeiner Hand find. Pozzo 


p. 205, 

Tontucci (Fulius), von Faenza; mahlte 
mit feinem Landsmann Jacob Bertucci das 
Gewold der Dom- Kirche S. Vitalis zu Ra 
penna, in welcher fehr viele Heilige in zierli⸗ 
chen Kieidungen mit folgender Unterſchrift 
u ſehen: Opus Jacobi Bertucci & Julij 

ontucij Faventinorum pari voto f. A. 1513. 
Fabri p. 59. G. 

Tonelli (Joſephus), gebohren zu Floren; 
A. 1668. Lernte bey Jacob Chiaviſtelli und 
bey Thomas Aldrovandini. Er mahlte m 
ſeiner Vater-Stadt das Gewdibe ver Kirche 
SG. Maria de Candelis Den Vorfaal ded 
cofeherzoalichen Pallaſtes, und cinen Ba 
ond in dem Vallaſte dev Herren Salviatt, 
mit Architectur-Stucten. Guarienti p. 446, 
Sub Tit. Minaldo Gotti. J 

Toni (Angelus Michael), gebohren gu 
Bologne A. 1640. Er war erfilich ein 
Schreibmeiſter, folgends cin Miniatur-Mab- 
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fee , endlich mahlte er groffe und kleine Sti 
de mit Ochl-Farben, in welchen er dic Ma 
nieven berubmter Meiſter ſehr wohl nachabm- 
te , welche auch fur Originale ennert die 
Gebirge vertauft wurden, Tons ftard m 
feinem Baterlande A. 1708. Guartentt p. 60. 

Torbido (Baptiita) , genannt d Angeli 
und Del Moro; Mabler ju Verona. Lern 
te bey Titian und bey femem nachheriyen 
Schwiegervater Francifcus Torbo , und 
erbte ſeine Kunſtſachen. Er florirte um A. 
1560. Ridolfi P. 2. p. 115. G. 

Torbido (Francif.us) , genannt Moro, 
Mahler gu Verona ; gebohren A. 1440, 
Lerute bey Stephan da Zevio und bey Gior 
gion » welchen ex in der Colorit und Zarts 
lichkeit nachahmte. Arbeitete in feinem Ba: 
tevlande unter Liberale, dev ibn als cine 
Sohn liebte, und gu feinem Erben einſctzle. 
Er war ein gefchicter Kuͤnſtler. Starb % 
1522, Yoyo p. 27. G. 

Torbido (Fulius), genannt Moro; ded 
obgedachten Baptifia Bruder. Er mabite 
wie dieſer mit einer zierlichen Manier und 
utem Geſchmacke. — arbeitete er mit 
aul Caliari in Freſco, als in dem Pallage 
Trevifani_ ju Murano. Jn einigen Hands 
fchriften ſeiner Zeiten wird ihm mebrere Ge 
ſchicklichkeit zugeſchrieben als ihm Pose p. 70. 
— Guarienti. 
Corbido (Marcus), des Baptiſta Sohn; 
mahlte mit emer ſtarten Farbung in Debb 
und Freſco⸗ Farben verfapiedene Werke, die 
in fence Geburts - Stadt Verona gu (eben 
find. Er half femem Vater, und wurde 
nicht weniger als er berubmt. Man findet 
Gemaͤhlde von ibm, welche man fat mit 
Raphacl in Veralerchung fegen darf. Mare 
cus war lange Zeit dejfen Sebiler , und 
ſtarb gu Rom in feinen ‘Nanglinasiabeen. Gr 
verfertigte Kupferſtiche nach Raphael, Julius 
Romauus, Titian wc. xc. Pozzo p. 70. G. 

Torelli Bernhardinus oder Benvenuto). 
Siehe Bartholomaus Chiarini. 

Torelli (Cefar), von Rom ; lernte beo 
Johann de Beccht , mit welchem er fiir 
Vabſt Sixtus den V. mablte. Er hatte cin 
Belieden an der Diupiv-Arbeit , rind ververs 
tigte verſchiedene ſchoͤne Werte nach den Zeich 
nungen ſeines Lehrmeiſters und Joſephs Pag 
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fori. Starb in hohem Alter unter Pabst 
Paulus dem V. Baglioni p. 122. G. 
Torelli (Felir), gebohren yu Verona A. 
1667. Lernte bey Santo Primati und bey 
of. Joſeph dal Sole. Rebſt vielen, mei: 
ens kleinen hiftorifehen Gemabiden , welche 
er fire Privat. Perfonen verfertigte , mabite 
er auch febr vicle vortrefiche Altar « Blatter, 
unter andern dren fur Die Nonnen - Kirche 
jum H. Geiſt su Cefena , welche die Sens 
Dung des H. Geiſts, S. Philippus Neri , 
der von den Engel in das Paradies ges 
tragen wird, und den Martyr-Tod de6 H. 
Fanuarius voritellen, Er Heyrathete die bes 
ruͤhmte Mahlerin Lucia Caſalina, und ſetzte 
ſich zu Bologne, wo er ein Mitglied der 
Mahler⸗Academie wurde, Acad, Clement. 


P. 2. p. 74. G. 

Torelli (Stephanus) , gebohren ju Bos 
foque A. 1712. Lernte bey feinem Vater 
ell und zu Neapolis bey Francifcus So- 

ena. Koͤnig Auguſt der UL nahm thn 
als Chur-Pring von Sachfen auf feiner Reife 
A. 1740. ju Rom in feine Diente. Seine 
dffentliche Gemaͤhlde, einige Plafonds und 
Altar - Blatter , die ex mit einer grojjen 
Manies zu Dresden verfertigte, find Zeugen 
feiner Geſchicklichteit. Er wurde A. 1759. 
nach Lubec derufen , um das Rathhaus und 
andre offentliche Gebdude daſelbſt mit feiner 
Arbeit ju zieren. A. 1762, Fam ev nach 
Petersburg , und wurde kahſerlicher Hof-Mah- 
ler. Hagedorn p. 35. 

Torenvliet (Abraham), gebohren ju Leys 
den A. 1685. Lernte bey feinem Bater Fae 
cob. Fn feiner Jugend war er ein geſchick⸗ 
ter Zeichner. Er mabhlte darauf abniiche 
Portraite, an welchen man aber eine allzu— 
bunte Colovit tadeite.  Torenvlict ftard in 
feiner Geburts: Stadt A. 1735. van Gool 


» 2, p. 57. 

Torenvliet (Jacobus), gebohren ju Leys 
den A. 1641. Lernte bey feinem Water , 
und mablte gute Portraite. Darauf gieng 
er in — und ſtudirte nach Raphael 
Paul Veroneſe und Tintoret, welches ex mit 

Idem Fleiß und Glue that, dag fein 

uhm in Italien ſelbſt fich ausbreitete. Qu 
Benedig legte ex fic) vornehmlich auf die 
Colorit , und brachte etliche Fabre dafelbt 
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zu. AUngeachtet er nun mit viel «-vermehrice 
Kunſt im fein Vaterland zurücke fam, fonns 
te er Doch feine Werke nicht hoͤher anbrin- 
gen als auvor, wovon man Cen eigentlichen 
Grund nicht angugeben weiß. Er flard A, 
1719. Lorenvlict zeichnete mit leichter Maz 
mer , ſeine Portraite ſind uber das Mittel— 
maͤßige weg, und fine hiftorifthe Stücke 
find jtemlich gut. Wlle ſeine Werke find 
nad dem italianifthen Gefchmac cingerich. 
tet. ine gute Farbung, cine richtige Seichs 
nung und cine fone Compojition machen 
gemeiniglich den Charatter fener Gemaͤhlden 
aus. eſtamps P. 3. p. 121. G. 
Toreſani (Andreas), Mahler von Breſ— 
cia 5 lernte bey Anton Aureggio , den ee 
aber bald in Landjihaften ſehr weit uͤbertraf. 
Er fludirte ju Venedig, und jeichnete Cees 
ſtücke , Geitade mit aller Gattung Schiffer 
und Figuren mit einer vortrefichen Manier 
nach der Natur. Seine Arbeit wurde fo 
beruͤhmt, daß cin jeder vornehmer Fremdgr 
etwas von felbigen verlangte. Seichnete au 
fete ſchoͤne Landſchaften mit dev Feder, 
worinn er Die Manieren des Dominicus 
Campagnola und Titians nachahmte und das 
von ganze Buͤcher verfertigte. Auf gleiche 
Weife jeichnete er ein ganzes Buch mit Por⸗ 
traiten Dev beruͤhmteſten Ton-Kuͤnſtler feiner 
Beit, und arbeitete diefelbe mit Waffer-Fars 
ben ſehr jart aus. = Er ftarb um A. 1750, 
in ſeinem Vaterlande. Guarienti vp. 50. 

Tornioli (Nicolaus), von Giena; mabls 
te in Dem Chor der Kirche GS. Paulus gu 
Vologue den Kampf des Patriarchen Jacob 
mit Dem Engel, und den Todtichlag Cains 
an feinem Bruder Abel. Tornioli arbeitete 
aud) zu Turin und A. 1640. yu Rom bey 
dem Cardinal Ceva. Er wußte die Farben 
fo zuzubereiten, daß fie Den Marmor eines 
Bolls tief durchdrangen. Lettere ſulla Pittus 
r 


tc, V. 1. v. 308, G. 
ein Edelmann 
Torre ( Barthofomaus ) Anton Lappolt 


pon Areyo ; fernte bey J. WM 

und iu Rom ben Julius ClO — 
dem Miniaturmablen liebte er die og 7 
aber der Hafliche Geruch der To mite ie 
per, welche ex nachseichnete, peru ~ pe a 
nen fruͤhzeitigen Tod, inden er um . 
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in dem 25. Jahre feined Alters ſtarb. " Vas 
fari D. 3. p. 388. G. 
Torre ( Flaminins), wurde ven fcines 
Baters , eines Hacenmadyers , Handwerk 
Degli UAncinelli genennt. Er lernte in feiner 
Geburts Stadt Bologne bey Jacob Cavedo: 
ne und bey Guido Reni, weld); lestern ev 
ſehr wohl nachcopirte, mablte aber auch vore 
treflic) aus eigner Erfindung in den Pallaͤ⸗ 
ften und Rirchen ju Bologne, Er arbeitete 
mit ftarfer Anlegung und frifcher Behand- 
hung der Farben und des Pinſels, este auch 
in Kupfer. Er hatte bereits den Gaal dee 
Grafen von Fava, welchen die Carracct 
— haben, abgezeichnet, in der Abſicht 
ſelben in Kupfer zu bringen, aber er 
wurde durch einen — Tod, welcher 
ihn in Den Dienſten des Herzogs von Mode⸗ 
na A. 1661, wbereilte, hieran verhindert. 
Malvafia T. 2. p. 448. G. I 
Torre ( Franciſcus, genannt Ciccio della), 
von Neapolis; lernte bey Lucas Giordano. 
Er mahlte nebſt andern Mit - Schulern auf 
Croftall , welche Stucke ju Ausjierung der 
Schranfen , Schreibtiſchen x. gebraucht 
wurden. Domenici P. 3. p. 452. 
Torre ( Franciftus Bernhardinus) , ein 


ſehr berifmter Gilberarbeiter ju Meiland 


um A. 1600, Bon fiiner Urbeit ficht man 
in der Nonnen-Kirch Vicchiabbia daſelbſt 
ein fuͤnf Fuß hohes Sacraments « Gebaufe , 
theils von getriebner , theils von gegofner 
Arbeit, an welchem man die meifterhafte 
Beichnung und Ausfihrung hoͤchlich bewun⸗ 
Dert. In der Cathedral - Kirche die filberne 
Statuͤe des H. Carolus Borromaus , wel⸗ 
che die Goldfchmiede ju Meiland dabin 
fchentten , und in vielen andern Kirchen dies 
fer Stadt febr fchin ausgearbeitete Gefalfe 
von ſeiner Hand. Torre. 

Torre (Fohannes della) , yenannt Gio⸗ 
paniello bi Bcinafchi, Mahler yu MNeapolis ; 
lernte bey J. Baptiſta Beinafeht , welche 
er mit Untermahlung feiner Werken vielfal- 
tig an die Hand gieng. Man fiebet arch in 
einer Eapelle der Kirche Monte Santo ein 
a ¢ Blatt von fener Arbeit. Domenict 

. 3. p. 281. 

Torre (Petrus Andreas) , Bildhauer ju 
Genua; lernte bey J. Dominicus Capelliné 
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und bey J. Baptiſta Biffoni. Er arbeitete 
in Elfendein und in Holt. Seine Crucifire 
wurden hochyeithagt, An einer Verwun⸗ 
Dung war er lange Zeit kraͤnklicht, und dics 
fe befOrderte endlich femen Tod, der A. 1663, 
erfolate. Soprani p. 414. G. 

. Torre (Theophilus), von MAregzo; lernte 
bey Bartholomaus Torre. Den etwelchen 
Mangel feiner Zeichnung, erfegte er im Hiſto⸗ 
rien = mablen auf friſchen Mortel , mit einer 
fertigen Hand und guter Yarbung. Wan 
findet in einer Geburts- Stadt Sale, Kam: 
mern, und ganze Haufer von feines Hand 
gemahlt. Er lebte um A. 1600, Guarienti 
Pp. 470. 

Torreggiani | Alphonsus), Baumeifier ; 
berfertigte Die Zeichnungen, und fubrte den 
Bau der fchonen Novitiats-Kirdye der P. B. 
— * Ignatius zu Bologne. Paſſagg. 

ising. G. 

Torreggiani (Bartholomaͤus), Mahler 
zu Reapolis; lernte bey Salvator Rofa, und 
abmte ihn fo genau nach, dag man Mube 
bat ihre Arbeit zu unterſcheiden. In feinen 
Landfchaften und Seeſtücken findet man Fi 
guren von der Hand feines Lehrmeifters , 
und ijt glaublich Dag ihm Ddiefer auch in ſei⸗ 
ner ubrigen Arbeit bebilflic) gewefen fey. 
Domenia P. 3. p. 25. G. 

Torregaiani (Sebaftianus), von Bologne ; 
fernte bey Wilhelm della Porta ju Rom. 
Er bediente unter Gregorius dem XIII. und 
Sirtus dem V. die Stelle eines paͤbſtlichen 
Gieſſers, und verfertigte Cherudim, Statuͤen, 
Creutze, Leuchter und Laubwerk von Erzt, 
fur die vornehmſte Kirchen ju Rom. EC 
erfand die Formen von Gips, welche fur 
Dicfe Arbeit ſehr leicht und bequem find. 
Starb ju Rom A. 1596. Baglioni p. 211. G. 

Torreggiani (Lorreggiano). S. Tors 
tigaiano, 

Torrellino. Siehe Fehannes de Giorgi. 

Torrentius (Johannes), gebobren yu 
AUnifterdam A. 1589. BWurde Durch (cine 
* ſchoͤne und mit groſſem Fleiß ausgear⸗ 

eitete, aber hoͤchſtaͤrgerliche kleine Gemaͤhl— 
de, und durch ſein ruchloſes Leben, welches 
ex vermittelſt gefaͤhrlicher Lehrſaͤtzen aud) ans 
dern einſſößte, bekant. Er wurde deswegen 
zu Harlem eingezogen, und gu einer zwan⸗ 
vigahrigen 
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teng aber durch des englaͤn⸗ 
iſchen Geſandten, und andrer Standes⸗ 
Verſonen dieſer Strafe, und erhielt die Er— 
laubniß nach England uͤberzugehen, wo er 
aber Durch feine fchlimme YAujfubrung die 
Verachtung dieser Nation auf ſich jog, ex 
fam daher in Holland. guructe , hielte fico 
heimlich ju Amiterdam auf, und ſtarb da- 
felbft A. 1640, Seine Gemabhlde wurden 
aller Orten aufgeſucht, und Durch des Hen⸗ 
fers Hand verbrannt. Deſcamps P. 1, 


>. 382, G. 

Torres (Matthias de), gebohren ju Eſvi⸗ 
nofa de fod Monteros um A. 1631, Kam 
nach Madrid, und lernte bey Francifcus 
Herrera. Ev wurde in Schatten und Licht, 
auch in Der Seichnung einer Der beften Mabs 


ker in Spanien, Ferner hatte er eine gute - 


Erſinbung, und wurde in Hiftorien, Feld⸗ 
ſchlachten und Landfchaften geſchickt, in 
Wwelchen er fich Der Manier feines Lehrmei⸗ 
ers beflif. Er ſtarb A. 1711. ju Madrid. 
lafto No. 221, 
Corri (Petrus Antonius) ». cin Bolognefer 
aus der Schule ded Albani. Mahlte in 
dein Kloſter S. Franciſcus daſelbſt zwey Ge- 
ſchichten des H. Antonius von Padua auf 
friſchen Moͤrtel. Fn der Kirche della Nati. 
vita, we er mit andern Mablern arbeitete, 
dic Geburt der H. Jungian Maria. Er 
acigte auch feine Geſchicklichkeit auffert fei. 
nem Vaterlande, und lebte um A. 1655, 
Mafint p. 637. G. 
Torriggiani (Torriggiano), Bilbhauer 
von Floreng; ftudirte unter der Aufſicht des 
Bertoldo nach den Statuen und andern 
Seltenheiten des prachtigen Mtediceifchen 
Gartens auf dem S. Marcusplage zu Flo- 
renz. Allein fein Neid und Boßheit gegen 
5* ſeiner Mit - Schuler beraubten ihn die⸗ 
fer Vortheile, ex gerieth mit M. A. Bona⸗ 
roti in Streit, und ſchlug ihm das Nafens 
bein ein, wovon er die Mertmable Ledenss 
lang tragen mufte; Torreggiano fluͤchtete 
fic) hierauf nach Rom, und arbeitete neben 
andern Kuͤnſtlern in dem Thurne Borgia. 
Einige Zeit that ex Kriegsdienfte , kehrte 
aber wieder ju feiner Kunſt, und fam in 
England, wo er fir das Grabmabhl Heinrich 
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des VIL rocco, Pfund Sterlings Beloh⸗ 
nung erhiclt; von da gieng ex in 
an allen dieſen Orten verfertigte er 
aus Holy, Marmor und Exit; als ex cins 
ſtens cinem ſpaniſchen Edelmann unter dem 
Beriprechen ciner reichen Belohnung das 
Bild der H. Maria verfertigte, diefer aber 
ion mit zwey groſſen Saͤcken voller Maras 
vedis , welche jufammen faum dreyßig 
caten ausmachten , bejablte, zerbracd er 
dieſes Bud im Borne, die Ynquifition zu 
Ceville verurtheilte ion dedwegen gum Todey 
er ftarb aber an einer Aushim⸗ 
gerung A. 1552. Vaſari. G. 
Tortebat (Franciſcus), gebohren zu Pas 
ris A. 1026. Lernte bey Simon Vouet ſei⸗ 
nem Schwlegervater, und wurde cin beruͤhm⸗ 
ter Portrait- Mahler, Er egte auch nach 
Hannibal Carraccio, Simon Bouct, und 
Die anatomifche Figuren des Befalius zu des 
de Piles Mahler⸗Anatomie in Kupfer. Kam 
in Die Academie A. 1663. und ftarb A. 1690, 
Sein Sohn Johannes machte fic) auch mit 
Portrait-mahien bertibmt, und wurde cin 
Mitglied dev Academie A. 1699. Guerin. G. 
ortello (Fofephus), gebohren ju Breſcia 
A. 1662, Wurde von feiner Neigung zur 
Mahlerey fo weit gebracht , dag er ſich von 
felbfien mit ungemeinem Fortg auf. die 
Scichnung und Colorit legte. i 
weiter zu vervollfommnen, gieng er bis gen 
Meapolis , und ſtudirte aller Orten nach den 
befien Meifiern. Mach ſeiner Zuruͤckkunft 
fand er Die Mauern feiner Vater « Stadt, 
fie Die weitlduftige Erfindungen, welche ev 
bey fic) nebrte , ju enge; fam deswegen 
nach Venedig, wo es ihm nicht an Geles 
genheit mangelte, feine Gefthiclichteit iu 
zeigen. Averoldo p. 207, thut von ifm 
rubmiliche Meldung. G. 

Torto Gincentius). Siehe Maruſcelli. 
Tortorino (Franciſcus), von Meiland; 
cin vortrecher Edelſtein + und Criftally 
ſchneider, gliech in ſeiner Kunſt den Anticken, 
und jeine Arbeit it in hohem Werthe. Fn 
dem Cabinet des Marchefe von Albrantes 
au Yifabon , fande man unter andern raren 
geſchnittnen Steinen, cine groffe Schüͤſſel 
von Berg⸗ Criftall mit vielen Figuren, die 
in Gegenhalt der antiden Stuͤcken, dieſen 

Aaaa weder 
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weder in dex Zeichmmg, nod) in dem quten 
ariechifehen Geſchmack weichen mufte. Er 
perfertigte auf Befehl Konig Philivp des II. 
ſehr viele Figuren ju Auszierung der Heilice 
thumer in der Kirche des Eſcurials, und 
feine Werke werden fehe hoch gebalten. 
Guarienti p. 203, 

Tofi (Jacobus Maria), von Bologne.; 
lernte die Miniatur = Mablerey bey ſeinem 
Water Peter Francifcus. Yu dem zwölften 
Jahre feines Alters uͤberreichte er dent 
Groß⸗Herzog von Floren; bey feiner Durch 
rene zu VBologne ein Buchlein, wormnen 
alle in ſeiner Vaterſtadt geubte Kuͤnſte und 
Handwerke, mit dem auf Dem Titulblatt 
vorgeſtellten Dortraite dieſes Herrn gemahlt 
waren, welches dieſer ſehr gnadig empfieng. 
Malvaſia IT. 1. yp. 269. G. 

Toſi (Petrus Franciſcus), mahlte in der 
Kirche S. Jeſajas zu · Bologne auf die Ta⸗ 
fel des groſſen Altars die Gottheit mit vie— 
Jen Engeln umgeben. Malvafia la G. 

Toſſani (Ambroſius), ein Mahler; wird 
bon Lorre p. 13%. unter denjenigen Kuͤnſt⸗ 
lern angefubrt, welche fir die berubmte 
Garthaus ju Pavia arbciteten, 

Toficani ( Johannes ) , 
lernte bey Thomas Giottino, Arbeitete in 
Dem ganzen florentinijthen Gebiete nach 
Der Manier ſeines Lehrmeiſters. Er mablte 
bie Capelle Tuccerelli in der Pfarr-Kirche ju 
Areyo, und in dem biſchoͤſlichen Pallaſte die 
Verkuͤndigung Maria mit den H. H. Faces 
bus und Philippus, welches alles aber durch 
bie Lange Dev Beit verzehrt, und dard) 
andve Kuͤnſtler ubermablt wurde. Baldi 
nucct Sec. 2. p. 60. G. 

Tourniere (MRobertus), von Caen in der 
Mormandie ; gebohren A. 1676. Lernte 
ben Frere Luc de la Hane, Carmeiter: Ore 
Dens, einem ſehr qemeinen Mahler, Er 
fam jung nach Paris, wo er des Bon Bou: 
logne Schul befiuchte, und wurde A. 1702. 
in Die Academie aufgenommen, A. 1721, 
wurde er academiſcher Rath, und A. 1735, 
Profeſſor adjiunctus ; gieng A. 1750. in 
ſeine Geburtsitadt zuruͤcke, und ftarb A. 1752. 
Er mabhite Portrate und Hiftorien in Eleis 
nen Format, und mit ſehr  fleigiger 
Mane, im welhen er den Douw 


pon Arezzo; 
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und Schalfen nachzuahmen ſuchte. Man 
fieht von {einer Hand die Famille des Fers 
mice - General Lallemand, welches Stück 
aus mehr als zwanzig Fiquren bejtebt, des 
Canglers von Pontchartrain, des Herrn de 
Launay Mung - Directors, cine Suſanna, 
cin ©. Stephanus , den Kammerling aus 
Moreniand , und andre Stucke theils Por- 
tiuite , theilé Hiftorien, welche alle obne 
Unterſchied einen allgemeinen Beyfall erhiel⸗ 
ten. Argensville Ed. 2. P. 4. pv. 361. G. 
Toutin (Johannes), cin Goldſchmied von 
Chateaudun; erfand A. 1632. Me Schmelz⸗— 
farben⸗Mahlerey, in welcher Kunſt er aud 
andere unterivies, Die Dann ſelbige nachher 
suv Vollkommenheit brachten. Heinrich Tous 
tin verfertigte ſehr ſchoͤne Stucke in Dieter 
Kunſt. PAdvocat. 
Traballeii (Franciftus) , ein Florentiner 
aus der Schule Des Michael Ghirlandajo; 
mablte ju Rom, Florenz und in verfchiede- 
nen andern Stadten. Er arbeitete in allen 


Gattungen der Mablerey , aber vornehmlich 


in Portraiten. Seine Brider waren Bare 
tholomaus, genannt Gobbo, cin Mabler; 
Felix, cin Bildhauer und Gieſſer, und Re 
colaus, cin gefchictter Goldſchmied, welcher 
u Paris arbeitete, und nach feiner Ehe— 
auen Tod in den Domiunicaner-Orden trat. 
Er hatte auch fünf Schweſtern, alle Mable 
rinnen und Nonnen in dem Klofter SG. Ca: 
tharina ju Florenz. Sie lebten um A. 1600, 
Baldinucci Sec. 4. p. 3. VD. 212. G. 

Tredate (Jacobus), Bildhauer ju Drew 
land; verfertigte dad Bildniß Pabſt Marti 
nus des V. in Marmor, welches ob dev 
Porte der Dom⸗Kirche dafelb(t yu fehen vt. 
Er floricte um A. 1420. Latuada. 

Trager (Paulus). Siehe Troger. 

Trami (Franciftus), von Floreny; der 
vortreflichſte, geiftreich(te und lebhafteſte Sabie 
lev des Andreas Orgagna, wie femme Werte 
in Der Dominicaner - Kirche S. Catharina 
bexeugen , in weld er feinen Lehrmeiſter 
in Dev Farbung, Harmonie und Erfindung 
ubertraf. Vaſari P. 1. p. 187. G. 

Travi (Antonius), acnaunt da Seſtri, 
einem Orte in dem genuefifchen Gebietes 
lernte bey Bernhard Stroyi und ben Gott: 
fried Wals einem guten Landfchafien-Mabier. 

Travi 
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Trabi lebte 55. Fabre, und ſtarb A. 1668, 
Soprani p. 241, G. 

Trautmann, von Frankfurt am Mayn ; 
mabite um A. 1750. angenehme Converfas 
tions. Stucte , in welchen er des Gottfried 
Schalfen Manier nachahmte. Remy p. go. 

Tremiglione (Alexander), Bildhauer und 
Baumeiſter ju Benedig A. 1683. Er eich: 
nete und fubrte den Bau der Facade der 
Kirche S. Mofes , und zierte dieſelbe mit 
Statuͤen von fener Arbeit. Guarienti p. 40. 

Tremoillere (Petrus Carolus), gebohren 
gu Chollet in der Proving Poitou A. 1703. 
Der altere J. Baptifia Vanloo war fem 
Lebrmeifter. Er gewann ctliche Preife in 
der Academie, und erlangte die Penjion, die 
Det Konia jungen Kunfilern, welche vergnuͤg⸗ 
liche Proben ihrer Gefchicklichlert zeigen, ge⸗ 
nieſſen laͤßt. Daher gieng er in Itglien, 
wo er ſich fechs Jahre aufhielt. Dieſer 
Mahler hatte einen edeln und groſſen Styl. 
Man bemerkt in ſeinen Compoſitionen Zier⸗ 
lichkeit und Genie, Correction in der Zeich⸗ 
nung, und eine ſchoͤne Auswahl m “den 
Stellungen. Er lebte eine allzukurze Zeit 
als Dag man von Dem ganjen Umfange ſeiner 
Talente cin richtiges Urtheil fallen Fonte. 
Eine ſchwachlichte und langfam abnebmenz 
de Geſundheit verhinderte ihn gegen das 
Ende (eines Lebens die nothige Studien 
fortzuſetzen. Man gewahret arch in ſeinen 
Jesten Gemablden eine ſchwache Farbung. 
Einige feiner Werke findet man bey den 
Earthaujern, und in bem Hotei de Soubiſe. 
Er ftarb ju Paris A. 1739. Argensville 


P. 2. P. 439. Oey 
Trento (Antonins da), ſtudirte die Mah— 
lerey unter Francifeus Mazzoli, genannt 
Parmieggiano , und wurde ein vortrejicher 
Mahler geworden feyn, wenn ibn fein Lehr: 
meiſter micht jum Formſchneiden gezogen hats 
te. In dieſer Kun machte er ſich vornehm⸗ 
lich durch Die Manier Holzſchnitte nut drey 
verſchiedenen Stocken abzudrucken, welche us 
o ba Carpi erfunden hatte, beruhmt. Siehe 
Mayolt und Carpi. Guarientt p. 77. 
Trevia (Vernhardinus da). S. Bultmone. 
Trevigi (Darius da), lernte ben Jacub 
Squarcione, und war um A. 1500. ein ges 
ſchickter Mahler. Ridolfi P, 1, p. 68 G. 
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Trevigi (Hieronymus da), gebohren A. 
1508. Gelangte Durch fine ungemeine Na— 
tur-Haben gar bald dDarju, dag ce mit be- 
fondrer Zartlichfeit nacdy RNaphaels Manier 
zu Gena, Bologne und Trient auf Tuͤcher 
und frifthen Kalf mahlte. In England 
wurde cr von Dem Konig ſehr gnaͤdig em: 
pfangen , dev ihn mit einem Gebalt von 
400. Thalern zu ſeinem Hof - Mahler und 
Kriegs « Baumeifter annahm. Yn dem un⸗ 
—— Kriege zwiſchen Frankreich und 

ngland verlohr ev A. 1544. Durch einen 
Canonenſchuß fein Leben im dev Picardie, 
Ridolfi P. 1. p. 214. G. ‘ 

Trevifani (Franciſcus), gebohren gu Cas 
po d'Iſtria an Den Granyen von Trieſt A. 
1656. Lernte Die Anfange Der Runit bey 
femem Vater Antoninus , cinem geſchickten 
Baumeijier , darnach bey einem gewiſſen 
flammandifthen Mabler, und endlich bey 
Anton Zanchi, welchen er anfanglic) volls 
fommen nachahmte. Bon Venedig ging ev 
nach Rom, wo ev fir viele oyenttiche Ges 
baude arbeitete, und den ginitigen Anlas 
hatte einige vortrefiiche Gemaͤhlde bes Cors 
reagio und Pauls Veronefe fur den fpant 
ſchen Gefandten zu copiven, und dadurch 
feine Manier ungemein yu verbeſſern. Sein 
Gonner der Cardinal Flavius Chigt wirtte 
ihm bey Dem Pabſte den Chrijius-Ritter-Ors 
Den aus. Unter (einen vielen und febr ſchoͤ— 
nen Kurchen-Gemaͤhlden befindet ſich auch 
der Prophet Baruch in dev Kirche S. Fos 
hann von Lateran, und feine Werke wurden 
an alle europarfthe Hofe begebrt. Er war 
in allen Arten ſeiner Kuni geubt , denn ev 
mahlte Hiftorien , Portraite, Wrdpitectur, 
Seeſtucke, Landfchaften , Thiere und Blus 
men, Treviſani ſtarb A. 1746. und wurde 
in der Kirche S. Giovanni della Malva bes 
graben. = Muſco Fiorentino P. 4. p. 99. G. 

CTrezzi (Aurelius), baute um A. 1590. 
die Pfarr⸗Kirche S. Stefano in Broglio 
und die Carmeliter-Kirche S. Carlo ju Wiis 
Jand. Latuada. : 

Crezzo (Jacobus da), cin berubmter 
Bildhauer, Gieſſer und Edelſteinſchneider; 
er arbeitete ſieben Jahre fur Konig Philipp 
Den Il. und verfertigte den fojtbaren Taber⸗ 
nacel in Dir Kirche des Eſcurials, auch fur 

Aaaaz2 den 
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den Konig das fpanifthe Wappen in Dias 
mant. Er wird fie den erften gehalten, 
we'cher fic) unterſtund, Figuren in diefen , 
bis auf feine Zeiten fur unbezwinglich gehal⸗ 
tenen Stein ju graben. CErfand aud) vers 
thiedene Fnftrumente von Drechfeleifen , 

aͤdlein, Feilen tc. welche den heutigen 
Kiwilern ive Arbeit ſehr erleichtern. Bas 
fari P. 2. p. 523. nennt ifn Avani, Bal 
dinucci Sec, 4. P. 2. p. 63. G. 

Tribolo (Nicolaus Pericoli genannt) , 

dieſen Beynamen gaben ihm feine Mit - Ars 
Beiter , weil ex dieſelbe (zufolge des von fei 
ner Kindheit an bey ihm verfpurten unru⸗ 
bigen , wilden und ungeftimmen Weſens) 
beſtaͤndig plagte. Aus eben diefer Urfache 
wurde fein Vater, ein Zimmermann , gen 
thiut, ibn in Treibung feines Handwerks, 
durch Harte Arbeit einigermaßen yu zaͤhmen. 
Tribolo leente hernach die Bildhauer = Kunft 
bey Jacob Sanfavino,- er gelangte in Dies 
fer und in der Bau⸗Kunſt ju folcher Vols 
Eommenbeit » daß er fire Paͤbſte, Konige 
und Fuͤrſten Pallafte und Kirchen auffiubrte , 
aud) Brunnen und Staten verfertigte, Cr 
lebte 65. Sabre, und ſtarb A. 1565. da ev 
in dev Barfuͤßer⸗Kirche gu Floreng begraben 
wurde. Vafari P. 3. p. oft . 
Trichet Ou Sresne (Raphael), wurde 
auf des Koͤnigs von Frankreich Unfoften 
nad) Rom gefandt, die Mahler-Bildhauer⸗ 
und BauKunt yu fernen. Er gab A. 1651. 
die Abhandlung des Leonhard da Vince von 
der Mabhlerey , und cine andre von der Bilds 
Hauer « Kunft des Leo Baptijta Alberti mit 
einigen Figuren nach Dt. A. Buonaroti und 
Micolaus Poufin, ingleichem die Regeln dev 
Symetrie , Proportion und Perfpectiv zu 
Paris in Druck heraus. Guarientt p. 442. 

Trid) Trach. Siehe Laurentius Gandoifi, 

Trient. Siehe Trento, 

Trijtan (Ludovicus) , —— in einem 
Dorfe nahe bey Toledo A. 1597. Lernte 
bey Dominicus Greco, den et in Richtigéeit 
der Zeichnung ſowohl als in_Anfehung des 
uten Geſchmacks ubertraf. Seine vornepme 

¢ Gemabide find das H. Abendmabl in 
dem Speiſe⸗Saal des Kiofters Silla unweit 
Seville, welches ibm mit 200, Ducaten bee 
zahlt werden mufte, Einen Almoſen⸗ ands 
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theilenden H. Ludwig in dem Kloſter des H. 
Petrus Martyr, und die Tafel des g 
Altaré der —— —* Nonnen-Kirche, 
welche fur fein Meiſterſtuͤck gehalten wird, 
Velaſco Mo. 77. G. 

Triva (Antonius), gebohren zu Reagio 
A. 1626, Lernte bey J. Franciſcus Barbie⸗ 
ti, Er wurde in der Erfindung, Zeichnung 
und Colorit cin vortreficher Meifter; arbdeie 
tete auch ſehr wohl mit der linfen Hand, 
und ftarb in Dienften des Churfuͤrſten von 
Bayern A.” 1699. Von feiner Schweſter 
Flaminia findet man in dew fleinen Kirche 
der Schule de Soppi ju Venedig cin Gee 
maͤhld , welches die H. Drevfaltigfeit vor: 
ftellt. Beyde werden von Boſchim p. 528. 
und 536. ſehr gelobt. G. 

Trivifani (Angelus) , arbeitete um A. 
1740. ju Venedig mit dem Ruhme eines gu: 
ten Figuren- und vortreflichen Portrait-Mahe 
lers. Guarienti p. 62, 

Trocchi (Alerander), von Bologne ; mabls 
te in Dev Kirche S. Paulus daſelbſt die 15. 
Geheimniſſen des Mofencranzes , welche eine 
Altar + Tafel der Capelle Bonvifi umgeben. 
Paſſagg. diding. G. 

Troger (Paulus), —— itt Sell un 
ter Welsperg in dem —* Briren A. 
1698. Lernte in ſeinem Vaterlande und bea 
Fofevh Alberti. Er mahlte mit einer wohl 
ausgeſuchten Manier , und zierte viele Kits 
chen m Oeſterreich mit feinen Gemaͤhlden. 
Seine Figuren find zart und wohlgezeichnet. 
Er wupte geiftliche Gefchichten durch vore 
trefliche Musdructe bis yu dem Erhabenen qu 
bringen, und arbeitete gu Wien A. 1750. 
Hagedorn p. 328, 

Troglio (Guliug) , genannt Paradojfo ; 
Mahler zu Bologne, Lernte bey Geßi und 
bey Auguitin Metelli. Er wurde durch cine 
befthwerte Haushaltung gendthigt , fic) im 
feiner Arbeit ciner leichten und fertigen Ma- 
nice zu bedienen, daher ev die Figuren ver: 
lief und das Ornamentmablen fur die Hand 
nahn. Beil ex auch in der Perfoectiv wool 
gegrundet und erfahren war, gab er cin Sud 
unter dem Titel: Paradofli per praticare la 
Profpettiva A. 1672, zu Gologne in Dru 
heraus. Guarienti p. 314. 

Tromba, Siehe Santo Rinaldi. 

Trom 
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Trombatore (Foferhus), bon Reapolit ; 
lernte bey Angelus Falcone und beo Mate 
thias Preti. Mablte lange Zeit Hiftorien, 
febrantte aber nachher feine Kunſt allein auf 
Portraite ein, welche er mit flarter Facbuny 
und ciner guten Manier verfertigte. Sein 
Sohn Fabius war in gleicher Kunit ein aes 
ſchickter Meiſter. Domenici P. 3. v. 381. 

Trooft (Cornelius) , gebohren ju Amſter⸗ 
dam A. 1697. Lernte bey Arnold Boonen. 
Er mablte mit einer EEhr guten Danice in 
Oehl⸗ Paftels und Wafer Farben Hifforien , 
Portraite , antide nnd moderne Geſellſchaf⸗ 
ten, in welchen man Handlungen des burs 
gerlichen und landlichen Lebens , ſowohl ins 
nert als auffert den Haujern findet. Dieſe 
legtere wußte ex mit ſchoͤnen Landfchaften 
und luftigen Plaͤtzen angenehm ju machen, 

n feinen dffentlichen Gemabiden wird Ddie 

fel in dem Collegio Medico, in wels 
chem er finf Yortraite in vdlligee Statur 
mahlte, vorzüglich gerihmt, und von dem 
vortreflichen Dichter YW. van der Hoeven bes 
fingen. Diefes Stuͤck ift wegen feiner gus 
ten Compofition und klugen Behandlung fo- 
wohl der Benwerfen als der Figuren ſehens⸗ 
wurdig. Auf gleiche Art findet man auch 
verfthiedene Gemahlde in den Geſellſchafts⸗ 
Haufern feiner Geburts-Stadt. Er zeichnete 
ſehr wobl und feine Pinſelzuͤge find geiftreich, 
Man fan ihn in feinen Converſationsſtücken 
ais Den hollaͤndiſchen Wateau anſehen. Er 
ſtarb A. 1750, und hinterließ eine Tochter 
Sara, welche in ihrem 17. Jahre Proben 
ganz befondrer Talenten in dieſer Kunſt jeigs 
te. van Gool P. 2. p. 241. 

Trooft (Wilhelmus) , gebohren ju WAm- 
fterdam A. 1684. Lernte bey Johann Glaus 
ber. Fn feinem 28. Fabre gieng er an den 
churfürſtlichen Hof nad) Dujelborf , allwo 
ex fic) ſowohl mit feinem angenebmen Um⸗ 
game alg mut feinen fchonen Landſchaften 
eliebt zu machen wußte. Er heyrathete 
daſelbſt die berubmte Mabhlerin Facoba Maz 
tia van Nikkelen, von welcher an feinem 
Orte cin bdefonderer Artickel zu lefen ift. 
Mach des Churfurfien Abfterben mablte er 
zu Duffeldorf, Colin, Bergen, Fulich xc, 
cine groſſe Menge Portraite, und febte fic 
zu Duisburg, Won da wurde er an den 
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Hof der Prinzeßin von Sukbach gen Effen 
berufen, wo er dieſer Furftin famt vieler an 
ihrem Hofe fic) aufhaltender Standes - Per- 
fonen Portraite verfertiqte. Er arbeitete 
Darauf ju Cleve, Harlem und endlich zu 
Amfterdam. Auf Beackren ciniger Kunit- 
Licbhaber_machte er verichiedene Seichnungen 
mit chinefifther Dinte, und mablte mit Waſ⸗ 
fer = Farben, fir welche Arbeit er wohl bee 
jahit wurde, van Bool P. 2. p. 50, 
Trofthel (Gacobus), gebohren zu Nuͤrn⸗ 
berg A. 1583. Lernte bey Johann Juve— 
nel und bey Alexander Lindner, Er wurde 
in der Mablereyn fo berihmt , daß Konig 
Sicqmund der IL. in olen ion yu (einem 
Hof⸗Mahler annahm. Starb ju Crakau A. 
1624. Doppelmayr p. 216. : 
Trofthel (Johannes), von Nurnberg ; 
lernte Die Zeichuung , Perfpectiv und Kup: 
ferftecher ⸗Kunſt bey Peter Ffelburg. Er 
begab ſich ju Verbeſſerung feiner Kun nad 
Rom, und arbeitete daſelbſt unter Francife 
cus Villamena, brachte auch groſſe academi- 
ſche Thefes in Kup. Er war ein fetter 
ſchwerer Mann, und wurde defivegen Sile- 
nus genennt, Eines Abends fpath fam er 
nach Haufe, und verfeblte, weil ev im Duns 
fein gieng , eines Tritted , fiel die Treppe 
binunter, und verleste Den Kopf fo bart , 
daß er augenblicklich todt blieb. Dieſes ges 
ſchah A. 1633. und wurde er in der Kirche 
S. Maria del Popolo begraben. Doppels 
mayr p, 221. G. ; 
Troft (Fohannes), gebohren su Nurnberg 
A. 1639. Lernte die Zeichen- Kunft bey Fo: 
Hann Hauern. Er legte fich auf die Civil: 
und Kriegsbau-Kunſt, und wurde wegen 
fener Erfahrenheit A. 1672. gum Stadt: 
Baumeiſter erwahit , da er Vie abgebrandte 
Barfuͤßer⸗Kirche wieder aufbaute, und das 
Modell ju der Egidier - Kirche verfertigte. 
Rach feinem Angeben wurde auch das fuͤrſt⸗ 
lice Schloß Schwarzenberg in Franken ete 
baut. Er ftarb A. 1700, Doppelmayr p. 254. 
Trotti cee Baptifia) , genannt der 
Ritter Maloſſo, welden Beynamen ihm 
Auguitin Carvaccio an dem grog-herjoglichen 
ak ju Parma gab, weil ex einmal den 
Trotti antraf, da er an einem fchlechten 
Beine nagte, Fudeffen nahmen fich die of: 
cute 
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leute dieſes Kuͤnſtlers an, und hatte Carrac 
cio an ihm einen gefabrlichen Mitbubler, 
Er war von Cremona geburtig, und einer 
von des Bernhardin Campi bejten Schulern, 
ber ibm feine Nichte gue Ehe gab, und zum 
Erben feiner Kunfifachen einſetzte. Die Ma— 
nier des Correggio gefiel ibm, und er ſuch— 
te dieſelbe nachzuahmen. In der Erfindung 
war er grof, in Ausdricfen ſtark und in der 
Arbeit hurtig. Hermenigild Lodi folgte fer- 
ner Manicr fo genau, daß feine Gemabhlde 
nicht leicht von feines Lehrmeiſters zu unter— 
fcheiden find. — Er hinterließ einen Cohn, 
bon welchem Torre p. 46. cine Hiuniniciparcy 
Chriſti in der Kirche S. Antonius anfuhrt. 
Baldinucci Sec. 4. P. 2. p. 167. G. 

Trouvain (Antonius), cin geſchickter 
Kupferſtecher von Montdidier; ardeitete gu 
Paris , und wurde % 1707. ein Mitglied 
Dev Academie, Guerin. 

Troy (Francifcus de), gebohren ju Tou- 
louſe A. 1645. Er war der Sohn eines 
Mabhlers , und Fam ygn ſeiner Unteriveifiing 
gu Nicolaus Loir in Bie Lehr, und von diez 
ſem endlich zu Claudius le Feure. de Troy 
ward ein vorivAnoer Portrait: ind Hiſtorien⸗ 
Mahler: Er verfertigte die Portraite der 
anjen koͤniglichen famille und aller Groſ— 
cn des Hofes. Konig Ludwig dev XV. 
ſandte ibn an den chur-bayeryiven Hof nad 
Muͤnchen, um der nachmaligen Dauphine 
Bildniß wach dem Leben gu mahlen. Cons 
flen ſieht man auch gu Paris verſchiedene hi— 
floritthe Gemaͤhlde von fener Hand. Seine 
Zeichnung iſt correct, er ftcilte ſeine Figue 
ren mit vieler Lebhaftigfeit und edeln Aus— 
Drucfen vor, wußte anch die Schoͤnheit fete 
ner Frauengimmer:Portraiten zu vermebren , 
Ohne daß hierdurch der Kentlichkeit das ge: 
ringſte abgieng. Seine Farbung iſt anges 
nebm und kraͤftig, und er arbeitete seme 
Werke mit aroſſen Fleife aus. Ee fam A. 
1674. m Me Reablemie, und wurde nach 
cinanter Profeſſor, Rector adiunctus und 
entlicl) Director. . Stard ju Daris A. 1730, 
Argeneriu⸗ P 2. p. 358. G. 

Troy (Fob. Franciſcus de) » des obigen 
Sohn; gebohren yu Paris A. 1680, Er 
folgte in allen Theilen den vaterlichen Fug 
fiapfen in Dee Mahlerey nach, und ſieht 


Tu 


man verfchiedene von feinen biftorifthen Ge 
maͤhlden in den Kirchen gu Paris. Durd 
feine Verdicnfte wurde er zum Rector der 
Academic, und A. 1738. jum Director der 
frangofifchen Academie zu Rom erwaͤhlt, und 
init bem GS. Michaels - Orden beehrt. Ee 
fan unter Die beften Mahler der franzoͤſiſchen 
Schule gerechnet werden. Man bewundert 
in feinen Werken einen groffen Geſchmack in 
der Beichnung , cine ſchoͤne Ansarbcitung, 
cine licbliche und reigende Farbung , cine 
praͤchtige Ordonang, edle Getanten, welche 
er gluͤcklich auszudrucken wußte, cine groſſe 
Kunst Ce Neigungen und verſchiedene Lee 
denſchaften wohl vorjuftellen : Ferner fee 
mit einer maieſtaͤtiſchen Einfalt angebrachte 
Grunde , und endlich ein ſchoͤpferiſches Ge 
nie, welches feinen Compofitionen Feuer und 
Lebhafliageit mittheilt. Er ſtarb ju Rom A. 
1752, Argendville Ed. 2. P. 4. p. 366. G. 
Troyen (Rombout van), mabite ſchoͤne 
italianijthe Profpecte, aus eigner Erfindung 
porgeftclite baufaͤllige Pallafte , Schloͤſſet 
und geiftveiche unterirdiſche Hoͤlen. Er ars 
beitete gu Amſterdam, und ſtarb A. 1650, 
Wenermann P. 2. yp. 378. 

Tuby (Job. VGaptifia), qenannt der Roͤ⸗ 
mer; cin Bildhauer und Mitglied der Aca— 
demie gu Paris. Er behauptete einen vors 
zuͤglichen Rang unter den vortrefichen Kuͤnſt 
lern , welche wabrender Regierung Konig 
Luvwig des XIV. arbeiteten. Man fiebt m 
dem Garten gu Verjailles die lyriſche Dicht⸗ 
Kunft, und in dem Garten gu Trianon cine 
fchine Copie Des beruͤhmten Laocoon von ſei⸗ 
ner Hand. Er ftard zu Paris als Profesor 
Der Academie A. 1700, in Dem 70. Jahr 
ſeines Alters. la Combe. G. 

Tulden. Siehe Thulden. 

Tura (Coſnnus de), genannt Coſmé; 
Mahler von Ferrara, Lernte bey Galaſſo 
Galaͤßi. Verfertigte die Altar-Tafel S. 
Mauxelius Protectors dieſer Stat , in der 
Kirche S. Georaius extra Muros genannt , 
wo er A. 1469. in bem 63. abr frines Ab 
ters begraben wurde. Cuperdr p. 122, G. 

Turchi (Alerander), genannt Orbetto, 
weil er in feiner Jugend einem Blinden jum 
Wegleiter Mente ; gedohren zu Verona A. 
1582, Er geighe cine fonderbare Neigung 

ju 
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gu der Mahlerey, welche ex bey Felir Rice 
ci lernte, und begriff (eine Manier fo wobl, 
Dag als Dicer A. 1605. mit Lode abgieng, 
Orbetto fine unvollfommen hinterlaßne Wers 
fe ausarbeitete , wozu ibm fem Mite 
Schuͤler Paſchalis Ottoni bebuldich war. Er 
arbeitete auc) anfangs nach der troctnen und 
glatten Manier feines Lehrmeiſters; aber jus 
weilen verlich ex Ddiefelbe, und abmte bie 
Faͤrbung des Correggio und die Geſichtszuge 
des Guido Reni nach. Sein Aufenthait ju 
Rom reinigte endlich vollends ſeinen Ge 
ſchmack. Er wußte die Farbung der vene⸗ 
tianiſchen und die Zeichnung der roͤmiſchen 
Schule in ſeinen Werken wohl miteinander 
gu verbinden , und verſaͤumte niemals die 
Mature zu Rathe yu ziehen. Seine Gewohn⸗ 
beit war , die Gemaͤhlde ohne vorhergemach- 
ten Entwurf oder Zeichnung anjufangen. 
Eine ftarfe Colorit, ein guter Geſchmack m 
Der Zeichnung , und angenchme Piuſelzuge 
find Die gewohnliche Kennjeichen ſeiner Urs 
beit. Beſſere Stellungen und Gewander , 
auch mehr uͤberlegte Compofitionen wurden 
ihn ju cinem vollfommencen Mabler gemacht 
haben. Er mabite viele Cabinetiticte » woe 
ben er fich oͤſters des Marmors und Agaths 
um Grunde (einer Gemablden bediente. Er 
arb zu Rom A. 1648. Posyo p. 164. G. 
Turco (Cefar), aebohren yu Iſchitella in 
Der neapolitanijchen Proving Capitanata um 
A. 1510. Lernte bey dem altern J. Anton 
D'Amato und bey Andreas Cabattini. Er 
folate des Peter Perugino Manier, und co— 
pirte vieled nach den beſten Meiftern, woe 
Durch er Den Namen eines guten Oebl-Fare 
ben - Mtablers, welcher wohl zeichnete, und 
mit einer lebhaften Farbung mablte, erbielt. 
Seine Werke findet man hin und wieder m 
Den Mirchen zu Neapolis. Er ftarh daſelbſt 
um A. 1560, Domenici J. 2. p. 102. G. 
Turini (Johannes). Siehe Pallajuolo 
(Antonius). 
Turonenfis (Simon). Siehe Francois. 
Turrita (Jacobus da), wurde von feinem 
Geburts-Dete in dem Gebiet von Giena alfo 
enennt. Er lernte bey Andreas Tafi. Trat 
n Den Froncifcaner- Orden , und verfertigte 
u Rom einige hiltorifthe Stucke von Mußiv⸗ 
beit inn⸗ und auswendig an den Haupt⸗ 
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Kirchen S. S. Petrus und Johannes und 
S. Maria maggiore. Er ftarb um A. 1303. 
Baldinucci Sec. 1. p. 41. G. 

Tybout (Wilhelmus). Siehe Thibout. 

Tys GGisbertus). Siche Thys. 

Tyſſens Petrus) , gebohren zu Antwer—⸗ 
pen un A. 1625. Mahlte in ſeiner Jugend 
hiſtoriſche Gemaͤhlde, die Rubens ſeinen beys 
nahe gleich kamen. Aber die Gewinnſucht 
verleitete ihn, dieſe Art Mahlerey zu verlaſ— 
fen, und Portraite ju verferligen, welches 
ihm aber nicht glucfte ; er kehrte alfo wie— 
Der gu ſeiner porigen Arbeit juruce , und 
licferte ſo ſchoͤne Stuͤcke in diefer Art, dag 
man nicht weig, Ob man Die richtige Zeich— 
nung, Die erbabne Erfindung oder die fchone 
Colovit anche bewundern mug. A. 1661, 
ward er Director der autwerpiſchen Acade— 
mie. Defcamps P. 2. p. 363. G. 

Tyffens , von Anhverpen; mahlte allers 
hand Kriegsgerathe von Harnifchen, Sturm: 
hauben, Degen, Gefchuge xc. auch Geile 
gel, al Dauben, Hanen, Hennen x. wel⸗ 
che weder Boels noch Hondefocters Arbeit 
etwas nachgaben. Er arbeitete zu Duͤſſel⸗ 
Dorf, Breda, Rotterdam und London. Der 
Cturfurit von der Pfalz brauchte ihn yu ei 
nem Agenten, um koſtbare Mahlereyen in 
Den Niederlanden fur ibn aufzulaufen. Weyers 
mann P. 3. p. 361. 

Tyffens » ded obigen Bruder ; mahlte 
{chone Landſchaften mit Figuren und Thies 
ren nach Beryhems Geſchmack. Weyermann 
P. 3. Pe 366, 


V. 


Vacca (Andreas), Bildhauer von Care 
rara; verfertigte A. 1723. die State S. 
Johannes des Taͤufers fir das Tauf-Ge— 
faͤſſe des auf Dem biſchoͤſlichen Platze yu Ble 
ftoja ſtehenden Battiſterio. Keyßler 41. Brief. 

Dacca (Flaminius), gebohren ju Rom 
um A. 1538. Leente bey Bincentius Rofi. 
Er zierte viele Kirchen, Plage und Bruns 
nen mit Statuͤen, und wuͤrde noch viel meh: 
rere verfertigt haben, wann er nicht ſeine 
meifte Zeit mit Erganjung auticker Werken 
zugebracht hatte. Er arbeitete fur Pabſt 
Girtus den V. und fur den Grohe Hering zu 

orenj. 
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Florenn. Starb mmter der Regierung Clee 
mené des VILE. und ward in der Kirche F 
Maria rotonda begraben, wo man ein Mo⸗ 
— ne feinem Bildnif findet. Baglio⸗ 
n Dp. 7+ * 

Daccaro (Andreas), gebohren ju Meas 
polis A. 15698. Lernte bey Hieronymus 

mperato, Er folgte anfangs des M. A. 

erigi Manier, aber auf Einrathen des 
Ritters Maximus Stanzioni verließ ex dieſe 
nach ciniger Beit, und ftudirte nach Guido 
Reni. Er arbeitete vieles in ſeiner Vater. 
Stadt, unter welchen die H. Anna, die the 
re Tochter die H. Maria Gott daritellt , 
und in der groffen Capelle der Kirche Pieta 
de Turchini genannt, zu ſehen ift, fur eines 
feiner beften Gemablden gebalten wird. Er 
flarb A. 1670, Domenici P. 3. p. 135. G. 
— (Andreas d'Andrea). Siehe 

cone. 

Vaccaro (Dominicus Antonine), geboh⸗ 

ren zu Neapolis A. 1681. Lernte bey ſei⸗ 
nem Vater Laurentius und bey Franciſcus 
Solimena. Er war ein vortreficher Mah⸗ 
fer, Bildhauer und Baumeiſter, welcher 
mit groͤßtem Ruhme in dieſen drey Kuͤnſten 
arbeitete, Lebte noch A. 1740. und hatte 
piven Sohne, Ludovicus, dev feinem Bas 
ter in bemeldten Kuniten mit gleicher Ges 
ſchicklichteit nachfolgte; Andreas aber legte 
fic) allein auf die Bau⸗Kunſt. Domenic 
P. 3. p. 479. G. 
Daccaro (Franciftus ), mahlte in der 
Kirche S. Vitalis ju VGologne die Verzie⸗ 
rungen eines Mltaré auf friſchen Mortel, 
Haitags. dising. G. 
Daccaro (Laurentinus), gebohren ju Nea⸗ 
polis U. 1655. Lernte bey Cofinus Fania. 
ga. Er begab fic) auf die Bau- und Bild⸗ 
bauer s Kunſt, in welchen ev viele und ſehr 
fchone Werte verfertigte. Zuweilen ubte ex 
fic) auch in der Mahlerey, in welcher er 
feinen vertrauten Freund den Francifcus Sos 
limena nachahmte. Diefer vortrefiche Kuͤnſt⸗ 
ler wurde %. 1706. durch gwen Meuchel⸗ 
morder auf feincm Landgute Torre del Gree 
co mit Slintenfchijfen um dad Leben ges 
bracht. Domenici P. 3. p. 467. 

Daccaro (Nicolaus), gebohren zu Nea⸗ 
polis YW. 16034. Lernte bey ſeinem Vater 
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Andreas, bey Salvator Roſa, und zu Rom 
bey Nicolaus Poufin. Er mablte nad dies 
fes legtern Manier Fabeln und Bacchaualen 
mit andertyalben Schuh-hohen Figuren, 
Man fieht auch in Kirchen, Pallajten und 
Privathaufern von feinen hiſtoriſchen Gemahl⸗ 
den in Oehl = und Frefco - Farben. Eine 
Sangerin, in die ex verliedt wurde, bewog 
ibn feine Kunſt eine geraume Set hindan ju 
ſetzen, wodurch ev ſich aber ungluclic) mad: 
te, und in ſolchem Zuſtande ſtarb ex A. 
1709. Domenici P. 3. p. 152. 252. 

Vadder (Ludovicus de), gebohren jn 
Bruel um A. 1560, War cin grojjer 
Landſchaften⸗Mahler, ex beobachtete oft auf 
Dem Felde das Wufgehen der Sonne, welche 
Die Dunite und Nebel vertreibt, und dt: 
Fernungen allgemach entdeckt. Seine Ge 
maͤhlde find ſehr nalürlich. Er wußte, die 
mit Dünſten angefüllte Luft wohl vorjuftel 
len, Seine Baume find von gutem Ge 
ſchmacke, wohl ausgearbeitet, und zeiget ſich 
tbr Wiederſchein auf eine angenchme Weiſe 
in ben Fluffen, mit welchen ev icine Lands 
fhaften auszierte. Deſcamps P. 1. p. 236, 

Vaͤnius (Otto). Siehe Been. 

Vaga (Nerino del), Siehe Bonacorii. 
— Dajani (AUlerander), von Flovenj ;_fiellte 
in ſeinen Gemablden gemeiniglich Spieler 
und Rauffer vor, in welchen ex die Lewens 
fchaften ſehr ftaré auszudruͤcken wußte, jue 
gleich war ev in der Zeichnung, und emer 
lebbaftcn Farbung wohl erfabren. Er ar 
beitete zu Genua und gu Meiland um A. 1610, 
Coprant p, 312. 

Vaiani (Anna Maria), eine beruͤhmte 
Blumen + Mahlerin und Kupferitecherin von 
Gloreng ; arbeitete zu Rom A, 1630, 

Dajani (Horatius), genannt Fiorentine; 
mahlte die drey Tafeln des groſſen Aitars 
in der Kirche S. Bernhardus ju Meiland 
mit ungemeinem Fleiß; im der Kirche S. 
Antonius die Ausgieſſung des H. Geiſtes; 
in der Rirche S. Bernhardinus das groj 
Ultar- Biatt, welches die Geiflung Chriſti 
voritelit, und von vielen fir ein Werk des 
aitern Palma angefehen wird, den Namen 
des Vajani findet man auf dem Caum des 
eiſernen Handſchuhes, welcher auf der Erde 
liegt; Ferner in dev Barfulfer «Kirche die 

D. Sung 
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H. Jungfrau mit den Stiftern des Carme⸗ 
liter « Ordens, und in der Kirche S. Petrus, 
Chriſtus auf einer Wolke ſitzend, unten fieht 
man vice Juugfrauen. floricte um A. 
3650, Torre, G. 
Daillant (Andreas) , gebohren zu Lille 
A. 1629. der jungite unter fuͤnf 
Bruͤdern, und lernte bey feinem Bruder 
Wallerant. Er begad fich nach) Paris, und 
uͤbte Die Kupferſtecher ⸗Kunſt, nach einiger 
Zeit gieng ex zu feinem Bruder gen Berlin, 
aber ex ftarb bald nach ſeiner Ankunft. Def 
camps P. 2. p. 424. 
Daillant (Gernhardus) , de3 obigen Bru: 
der; gebobren gu Lille um A. 1627. Er 
lernte i feinent Bruder Wallerant. 
reißten beftandig miteinander. Bernhard 
perlic Die Mableren, und jcichnete mit der 
Kreide, mit dieſer verfertigte ev ſehr fchone 
und woblgleichende Portraite, bediente fich 
auch hierbey einer beſondern und geiftrcichen 
Manier. Bey der kayſerlichen Kronung ju 
Frankfurt am Mtayn , mablte der aitere 
ruder Des Kayſers Portrait, und Berne 
bard —— ſelbiges mit der Kreide. Er 
fetzte fic gu Rotterdam, und ſtand daſelbſt 
bey jedermann in groſſem Anſehen. Deſ 
camps P. 2. p. 386. 
Daillant (Facobus), beyder obigen Brus 
ber; gebohren A. 1628. Er reifte in Ftas 
lien, und blieb zwey Jahre ju Nom. Sein 
Fleiß und Fertigéeit bradten ihn an den 
churfirftlichen Hof ju Berlin. Hier mahlte 
er verſchiebene grojfe hiſtoriſche Ctucte, 
welche ihm groſſe Ehre machten. Sein 
Here fandte ibn nach Wien, das Portrait 
des Kayfers nach dem Leben gu childern, 
und Diefer befthenfte ifn mit einer goldnen 
Kette, und daran hangendem Schaupfen⸗ 
ning. Er ſtarb ſehr jung, aber im den we: 
nigen Jahren feines Lebens erwarb er fich 
cinen groſſen Ruhm. Deſcamps P. 2. 


p. 405. G. 

Vaillant (Fohannes), lernte gleichfalls 
bey ſeinem Bruder Wallerant. hatte 
mehr Genie als Neigung und beſonderes 
Veranugen an der Mahler-Kunſt. Ws ex 
ſich fihon durch feine Geſchicklichkeit cinen 
groſſen Namen erworben hatte , heyrathete 
er zu Frantſurt am Mayn cine junge und 
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reiche Perfon, und ward ein Kaufma 
Dekamps P. 2. p. 380, * me 
Haillant (Wallerant), aller vier vorigen 
altefter Bruder; gebohren ju Lille in Flane 
bern A. 1623. Er gieng nad) Antwerpen, 
fuchte fic) da cinen Meiſter, und erwehlte 
den Erajmus Quellinus. Das Portraits 
mablen (chien ihm dads vortheilhaftefie. Ex 
pieng auf die Kronung Kavfer Leopold des 

had) FSrantfurt. Hier mahlte er fein 
Bilbnig, cin Struc das ibm Ere macht. 
Lag und Nacht war er mit Portrait - mats. 
len befchaftigt, und jedermann begebrte von 
feiner Arbeit. Won da gieng er mit dem 
Marfa yon Grammont an den franjofis 
ſchen Hof, wo er die beyde Koniginnen, den 
Herjog von Orleans, und beynahe den gan: 
cn Hof ſchilderte. Mit Reichthimern uͤber⸗ 
auft verließ cx aris, und fete fich zu 
Amfterdam, wo er A. 1677, ſtarb. Vaillant 
arbeitete aud ſehr wohl in Schwarz « Kunft, 
der Pring Robert von der Pfalz hatte ibm 
dieſes Geheimniß, unter der Verheiſſung tole 
ches nicmand gu offendabren , mitgetheilt; 
aber es ward durch einen ohngefaͤhren Sufall 
und ohne feine Schuld entdectt, Defcamps 


» 2 p. 330. G. 

Vairone (Glafius), Bildhauer ju Mei 
land ; verfertigte fur die Facade der Doms 
Rirche dafelbft die Statüe des Konigd Dae 
vid. Lomago p. 634. G. 

Dal (Roberius du), gebohren in Haag 
A. 1644. Lernte bey Nicolaus Wieling. 
Reifte gen Rom und Venedig, wo er vors 
nehmlich nach Peter Beretini ſtudirte. Nach 
ſeiner Heimlunft erhielt ev Durdy den Bors 
ſyruch feines Schwiegervaters die Direction 
uber Das Kunji-Cabinet Konig Wilhelm des 
iL und die Aufficht uber feine Pallafte. 
Von dieſem erhielt ex Befehl die beruͤhmte 
Cartons ded Raphacl in Ordnung zu brine 
gen, die ubrige koͤnigliche Gemaͤhlde gu ſaͤu⸗ 
bern und auszubeſſern, auch dieſe alle in 
dem Pallafte von Hamptoncourt in England 
aufzuſtellen. Er wurde Director der Aca⸗ 
demie in Haag, und ſtarb A. 1732, Man 
bedauret, Daf dieſer fonft gcfchidte Kuniiler 
fo wenige Arbeit hinterlief. Seine Zeich⸗ 
nung, Colorit und Compofition iſt gaͤnzlich 

Bbbb nach 
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nach ded Beretini Geſchmack eingerichtet. 
Deſcamps P. 3. P. 170. 
BPaldambrino (Ferdinandus), ein Roe 
mec; von dieſem Mahler findet man nichts 
anders als ein Gemaͤhld in der Capelle des 
H. Wilhelmus, Heryogs von Ucquitanien 
Der Auguitiner- Kirche S. Marcus ju Mere 
Jand, in welchem er die K Jungfrau Ma—⸗ 
ria mit obgedachtem H. Wilhelmus vorſtell⸗ 
te. Torre p. 267. G. 

Valdes (Fohannes de), Mahler, Bild: 
hauer und Baumeifter ; gebohren ju Seville 
M, 1631. Gr lernte dieſe Kuͤnſte aud eig— 
nem Genie, und feine Werke gleichen in kei— 
nem Sticke den Werken andrer Kuͤnſtler, 
sbwobl fie alle ihre Schdnbeiten an ſich ha⸗ 
ben. Obne fein Baterland zu verlaſſen 
Rom oder Venedig gefehen ju haben, ſchuf 
er fich eine cigne Manier, und brachte dieſe 
perichiedene Wiſſenſchaften aur einen hohen 
Grad deer Volltommenheit. Man finder in 
feinen Gemaͤhlden eine ſchoͤne Farbung, cine 
reiche Composition, eine zierliche Ordonany, 
eine ſehr correcte Zeichnung, einen vortreflis 
chen Geſchmack, edle Gedanten, und cine 
ungemeine Gefchiclichtcit im Ausdrückung 
Der Leidenfthaften. Er war Director der 
Academie yu Seville, und ſtarb A. 1691, 
Velaſco Ro. 133. G. 

Dalentin (Mores) , gebohren zu Colo 
mier in dev franjofifehen Landſchaft Brie 
%. 1600, Lernte bey Simon Vouet. Er 
folate 3u Rom der damahls beliebter Manier 
Des M. A. Merigi, und arbeitete viel fur 
den Cardinal Franciſtus Barberini, der ipm 
aud) Ae verhalf, dug ibm das Gemaͤhld 
fur die GS. Peters Kirche S. S. Proceſſus 
und Martianus voritellend, anvertraut wur⸗ 
De. Da ex A. 1632. bey Sommerszeit fich 
mit vielem Trinfen unb Tabackrauchen ers 
hitzt hatte, badete er zur Abkuͤhlung im Cals 
tem Waſſer, zog fic) aber Hierdurd) cine 
innerliche Entyimdung zu, woran er nad 
wenig Tagen fterden mußte. Balentin (tells 
te in fcinen Gemablden gemeiniglich Muſik⸗ 
Geſellſchaſten, Spieler, Soldaten und Zie⸗ 

uner vor. Er hielte fich beftandig an die 

atur, eine Arbeit iſt leicht, ſeine Farbung 
kraͤftig, und feine Figuren wohl geordnet ; 
ev druͤckte alles ſehr ſtark aud; aber ev ſuch⸗ 
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te felten das Sicrliche in feinen Gemaͤhlden 
anjubringen ,_ und feblte off, wegen ſeiner 
alljufertigen Hand, wieder die Richtigfeit 
in Der Zeichnung. Argensville Ed, 2. P. 4. 


p. 46, ©. 
DValeriani (Fofephus), von Aquila; wolls 
te in der Colorit des Sebaftian del Piombo 
Manier nachahmen , bediente fic) aber m 
den Schatten allzuſtark der —*8* Farbe, 
und Da er das Groſſe in ſeinen Werken an: 
bringen wollte, verfiel er in das Plumpe. 
Mis er aber nachher in Den Fefuiter - Orden 
trat, und bey dieſem Anlaje die Gemabide 
su Rom (ah, milderte ev ſeine Manier, und 
brachte fie auf Dad Natuͤrliche. Er ftard in 
hohem Alter, und ward in der Kirche Jeſus 
gu Rom begraben. Baglioni p. 78. G. 

Valeriani (Joſephus und Dominicus) ; 
von Rom; mablten den Plafond der groſſen 
Capelle der Barfuſſer⸗Carmeliter⸗Kirche zu 
Venedig mit Figuren und Bierathen. Die— 
fer Joſeph fcheinet mit dem vorbergebenden 
eine Perjon yu feon. Baſſaglia. 

Valeriant (Julius), gebohren zu Bo- 
logue A. 1663. Lernte Die Mablerey dep 
Carl Cignant, und arbeitete in ſeinem Ba 
terlande. Er hatte cine gute Kentniß von 
den Beidnungen und Gemaͤhlden berubmuer 
Meier, und wußte die durch Altec und 
andre Zufalle verdorbne Stücke auszubeß 
fern, und in vorigen Staud gu ſetzen. 
Guarienti p. 314. 

Valerio. Siehe Vincentino, 

Valejio (Joh. Ludovicus), von Bologne; 
war anfangs cin Feet « Dang - und Law 
tenmeifter , hernach balf ev ſeinem Bruder 
einem guten Schreibmeiſter, und zierte ſeine 
Schriften mit febr ſchoͤnem Laubwerte, und 
Danut er hierinne defto beffer fortfomme 
Fonte , bath ev den Ludwig Carraccio, daf 
er ibm Lowen, Adler, Genien und andre 
Figuren jeichnete, um fich derfelben in ſeinct 
Arbeit bedienen yu koͤnnen. Nach dieſen 
ſtudirte er Tag und Nacht, fieng an in 
Miniatur zu mahlen, darnach in Kupfer 
zu etzen, und eudlich verſuchte er es auch 
mit den Oehlfarben. Durch Hilfe feiner 
Freunde , und durch feine Wobhiredenbeit 
brachte ex es jo weit, daß er feine Geſchick⸗ 
lichtcit in Salen, Plafonds und Kirchen 

zeigen 
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jtigen fonte. Er gieng darauf nach — 
wo er die Gunſt des Cardinal Ludovi 

nachherigen Pabſts Gregorius des XIII. er- 
langte, der ibn jum Aufſeher ſeiner Garten, 
Gallerie, Kieider - Kammer rc. machte. 

lebte in groſſem Glide und Anſehen, und 
ſtarb unter dem Pontificat Pabſt Urbaͤnus 
des VII. Malvafia T. 2. p. 139. G. 

Dal€ (Petrus de). Sieche Valks. 

Valkaert (Wernherus vanden), gebohren 
ju Amſterdam um A. 1580,  Lernte bey 
— Golzius. Man findet von ſeiner 

am cin bi — — — 
groſſen Figuren, we en H. Johanne 
in der pine vorftellt. » Die aus dem Bors 
grunde ſtehende Bilder find meiſtens Portraic 
te, unter welchen fich fein eignes beſindet. 
Defcamps P. 1. p. 291, | 

Valkemburg ( Friedericus van), wird 
fir cinen Gohn und Schuler des Lucas 
gehalten; er mablte Hiftorien , vornehmlich 
aber Landfchaften, und verfertigte A. 1612, 
eine Ehren + Pforte, welche dem Kayſer 
Matthias in Nurnberg aufgerichtet wurde, 
Peter —— brachte ſie nachher in Kupfer. 
Salem tg ftarb A. 1623. Doppelmayr 
. 216, 

Daltemburg ( Henricus van) , Mahler 
von Augfurg; fam nad) Benedig , und 
madhte fic) in ded Anton Vaßilacchi Schu⸗ 
le gefchict. Er fandte viele Gemaͤhlde ſei⸗ 
nes Lehrmeifters in fein Vaterland, welche 
Dafelbft theuer verfauft wurden. Nach def 
felben Tod erbte er viele Zeichnungen, mit 
welchen ex feine Erfindungen bercicherte, Er 
fam nad) Augſvurg zuruͤck/ erlangte durch 
feine Arbeit einen grojfen Ruhm, und floe 
rirte um A. 1628, Ridolfi P. 2. p. 226. G. 

Valkemburg (Lucas und Martinus van), 
von Mecheln ; mahlten Landſchaften mit 
Waſſerfarben. Sie arbeiteten in ihrer Vas 
terftadt und ju Antwerpen bis A. 1566, da 
fie wegen entftandenen Unruben fic) nach 
Achen und Liittich begaben , und die ſchoͤn⸗ 
ſten Stadte dieſer Gegenden, und langs der 
Maas abzeichneten. Als die Rube in i 
rem Vaterland wieder hergeſtellt war, kehr⸗ 
ten fie Dabin zuruͤcke. Lucas war nicht als 
Jeine in Landſchaften, fondern auch in klei⸗ 
nen Figuren, befonders aber in kleinen Pors 
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traiten in Oehlfarben, vortreſſich, welch 
letztere Gattung dem Erz⸗Herzog Matthias 
fo wohl gefiel / Daf cv ihn nad) Link kom⸗ 
men, und viele Arbeit —— ließ. Er 
ſtarb auf ſeiner Heimreiſe A, 1625, und 
interließ etliche Soͤhne, die in dieſer Kunſt 
erubmt wurden. Martin ſtarb ju Frank⸗ 
furt am Mayn A. 1636, Egidius van Val 
kemburg cin Mahler war Heinrichs van der 
Borcht Lehrmeifter. Deſtamps Y.1. p.149. G. 
Daltenburg (Theodorus), gebohren ju 
Amfterdam YW. 1675. Lernte bey Kuilens 
burg, Michacl Muſſcher, und da fein Vaz 
ter Schulmeiſter zu Campen war, fam 
Theodor in Bekantſchaſt mit dem dafigen 
VBurgermeifier Bollenhoven , welder bey 
Philipp Koning die Mahlerey gelernt, auch 
fich bey muͤßigen Stunden in Portrait-mahs 
len ubte, dieſer unterrichtete ibn aus bejons 
derer Zuneigung in dee Farbenmifchung, 
ernach arbeitete er unter Johann Weeni— 
ar, und folgte deſſen Manier in Vorſtellung 
zahmer und wilder Thiere und Voͤgeln. Er 
avbeitete in Geldern und Overyijel, that 
darauf eine Reife nach Deutfchland , und 
hielte fic einige Zeit bey dem Baron Kne⸗ 
bel, nachmabligen Biſchof gu Eichſtaͤdt, zu 
Kagenellenbogen auf. er Pring Ludwig 
von Baaden, welcher feine vortrefliche Ars 
Beit ſahe, both ihm vergeblid) cin Gehalt 
von 2000, Reichsthalern an, indem er gefins 
net war, feine Reifen weiter ſortzuſetzen und 
Ftalien gu beſuchen, vorber aber gieng er 
auf Einrathen feines Gonners nach Wien, 
wo er cin Gemahld fur den Fuͤrſten von 
Lichtenftein verfertigte , welches ihm mit 
150, Ducaten bezahlt wurde, fir eben dies 
fen *58 mahlte er noch drey Sticke von 
eicher Groͤſſe, da er indeffen in Tafel und 
edienung freygebalten wurde. Valkenburg 
Anderte fein Vorhaben, und gieng wieder in 
fein Baterland juruce. Hier arbeitete ex et 
nige Zeit fir Wilhelm den Ul, Konig in 
England, nach dieſes Furflen Abſterben both 
ihm der preußiſche Gefandte eine Hof-Mabler 
Stelle ju Berlin an, welche ex abermahl 
audsfehlug, und fich fo ungluͤcklich verheyra⸗ 
thete, Dag er gezwungen wurde, um feinem 
bofen und janfiychen Weibe gu entfieben, 
nach Surinam gu reiſen, allein die daſige 
Bobbr Luft 
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Luft war feiner Geſundheit fo wiedriq, dag 
er nach zweyen Jahren in fein Baterland 
zurückkehren mußte, wo er A. 1721, ſtarb. 
pan Gool J. 2. p. 477. 

Valks (Petrus), gebohren su Leewaerde 
in Friefland A. 1524. Studirte nach Abra—⸗ 
ham Bloemaerts Werfen. Reißte darauf 
in Italien wo er etliche Fabre yubrachte, 
um fich nach den Anticfen, und den beſten 
neuern Kuͤnſtlern geſchickt xu machen. Mach 
feiner Heimeunft mahlte er Hiftorien, Por⸗ 
traite und Landfchaften, wodurd) er einen 

uten Ruf erlangte , und zierte mit ſeiner 

rbeit Den daſigen finftlichen Pallaſt. Zwey 
feiner Sohne, die ev in diefer Kunſt unter: 
richtet hatte, wurden auf ihrer Reiſe in 
Italien ungluclichee Weiſe von einem ver- 
ratherifthen Genuefer an barbariſche Corfas 
ren verfauft, und famen nicht mehr zuruͤcke. 
Defcamps P. 1. p. 358. G. 
Dalle (Fohannes da), Mtahler zu Beis 
land. — thut ſeiner p. 405. Mel⸗ 


ng. G. 

Valle Martinus de), Priefer zu Forli; 
lernte die Mahlerey bey Carl Cignani. Za— 
nelli p. 61. G. ; 

Dallet (Hieronymus), ein berufmiter 
Kuvferftecher ju Paris ; lernte bey feinem 
Vater Wilhelm , und ward A. 1702. cin 
Mitglicd der Academie. Guerin p. 153. 

alone (Petrus), gebohren ju Ofina 
einem Flecken in Spanien A. 1614, Lernte 
bey Eugenius Caxes. Man muß ein groſſer 
Kenner ſeyn, wenn man ihre Arbeit unter— 
ſcheiden will, Die gleiche Ordonanz, und 
das gleiche Feuer der Einbildungskraft tri 
man in ihr beyder Gemaͤhlden an, E 
ſtarb A. Zu Madrid ſieht man in 
dem Chor der Kirche S. Franciſcus einen 
Theil der Geſchichten dieſes Heiligen, von 
ſeiner Hand, Velaſco Mo, 124. 

Valfoldo (Antonius). Siehe Paracca, 

Dan oder Dander, NB. Alle Titre 
welche unter diefen Worten vorfommen, fuche 
unter ihren Hauptnamen, als z. B. Vandyé, 
Dut, Vanderwerf, Werf. 

Dander (Ludovicus de). Siehe Vadder, 

Vandi (Santo), Mahler ju Bologne ; 
fernte bey Carl Cignani. Er legte fic) auf 
das klein Portraitemahlen, und bekam hier⸗ 
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inne ſehr viele Arbeit fir Standes-Perſonen 

beyderley Geſchlechts. Zanelli p. 60. G. 
Danelti (Marcus), Mahler von Loretto ; 
lernte dieſe Kunft bey Cari Cignani. Be 
nelli p. 61, 
Danloo. Diefe Famille ift von Adel, 
und ftammet von Ecluſe in Flandern ber. 
Sic hat von langer Zeit geſchickte Maͤnner 
in Dev Mahlerey hervorgebracht. Der erie 
welcher fic) dieſer Kunft wiedmete hieß Foe 
hbannes; Sein Sohn Jacobus war ein vote — 
treficher Portrait= Mabler , wohnte *— 
ge zu Amſterdam, und heyrathete dafelbit. 
eſſen Sohn Ludovicus fam fruͤhzeitig gen 
Paris , wohin ibm fein Vater nicht lange 
hernach foigte, fic) naturaliſiren lief , und 
A. 1663. in Die Academie aufgenommen 
wurde, Sein Sohn erbielte nachher dew 
erſten Preis, und war in Vegriff als en 
Mitglied angenommen ju werben als ihn ei 
vordefallner Zweylampf nothigte fich gen Mice 
in Piemont ju fluchten,. Er wurde fur ei⸗ 
Hien groffen Zeichner gebalten, und machte 
fic) mit _feinen Frejco - Mablereyen beruͤhmt. 
Man fieht in dev Capelle dev ſchwarzen 
Buffenden Fs Toulouſe einen H. ** 
von ſeiner Hand. Er fam darauf nach Ae 
in Provence , wo er fic) A. 1683. verbhenra 
thete, und nebft Dem gleich folgenden J. 
Baptifta nod) einen Sohn Carolus Andreas 
erzeugte. Dieser mablte Hiftorien und Lands 
fchaften. Kam A, 1735. in die Academie. 
Ward A. 1736, —2 adjuncts, und 
A. 1737. Profeffor. Der Konig machte ita 
A. 1748. gum Gouverneur der von S. M. 
unterhaltenen jungen Edelleuthen, und jum 
Ritter des S. Michael: Ordens, Argens⸗ 
ville P. 3. p. 268, 
Danloo (Job. Baptifta) , gebohren ju 
Mix in Provence A. 1684. Lerute bey fee 
nem Vater Ludwig. Seine erlangte Ge 
ſchicklichteit in Hiftorien und Portraiten vers 
anlaffete vicle Fuͤrſten ihn an ibre Hofe zu 
berufen. Er wohnte zu Paris in dem Pal 
lafte Des Pringen pon Carignan, welcher cin 
bejonderes Vergnuͤgen fand diefen Kunitler 
arbeiten zu feben. A. 1738. gieng er in 
England, wo er innert vier “fahren cine 
unjablige Menge Portraite von allerband 
Standes-Perfonen magite, Er kam A. 1742. 
in 
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in Frankreich zuruͤcke, und ſtarb iu ftiner 
Geburtsitadt A. 1745. Wan bemerfet in 
feinen Portraiten, Dever er viele fur die fi. 
nigliche Famille rc. verfertigte, eine verſtaͤn⸗ 
Dige und kecke Behaudlung des Pinfels, eine 
gute Auswahl, eine edle und erhabne Com- 
pofition , und eine marfigte Farbung. Die 
Rirchen und Pallafte yu Paris , Toulon, 
Air, Nice, Turin, Rom und London defis 
Ren von feinen hiſtoriſchen Gemaͤhlden, dens 
er arbeitete mit ungemeiner Fertigkeit und 
Fleiße. Bon feinen Soͤhnen arbeitete Caro- 
{us Amadeus Philippus als erſter Hof-Mabh- 
ler ju Gerlin. Ludovicus Mtichael, cin He 
ſtorien⸗ und Portrait Mahler und Ritter des 
S. MichaclOrdens, ward A. 1745. Conigs 
licher Hof- Mahler ju Madrid; er fam in 
Die Academie yu Paris A, 1733. und wur⸗ 
de Profelfor adjunctus A. 1735. Claudius 
ftarb im feinem 6 Jahre ju London , snd 
hatte bereits Proben finer Talenten fur dies 
fe Kunſt gezeigct. Den vierten Sohn Hy- 
polithus hinterließ er minderjaͤhrig, und be. 
Dauerte bey feinem Abſterben, dag ex thn 
nicht felbf hatte unterweifen fonnen. Ute 
gensville J. 3. p. 268. 
Vanloo (Petrus) , ein gefthictter Pere 
fpectiv-Mahler von Antwerpen ; arbeitete in 
a Geburts⸗Stadt A. 1600, Houbrafen 
. 1, p. 216, ‘ 
Vanloo (Theodorus), gebohren ju Brufe 
fel um A. 1630. Er hielte fic) lange Zeit 
in Stalien auf, und man ſieht ju Rom und 
Vs Florenz von feinen hiſtoriſchen Gemaͤhl⸗ 
en, welche Kirchen und Pallaͤſte zieren. 
Mit Carl Maratti ſeinem Freunde, bejjen 
Manier ihm febr wohl gefiel, ftudirte ex nach 
Den Werken Raphacls. Alle Gemaͤhlde wel: 
che Vanloo nach feiner Zuruͤckkunft nach 
Bruͤſſel verfertiqte , find nad) des Mearatti 
Geſchmack. Eben die Zeichnung, eben das 
Edle in den Gefichtssugen , eben das Ere 
habue in der Compofition, und man erken⸗ 
net in feinen Werken die italidnifehe Schule, 
Seine Farbung aft ziemlich gut, aber einige 
feiner Gemabloen fallen in das Schwarze. 
Die Schatten find aus diefem Grunde ju 
weilen plump und grau. Die Kirchen zu 
Bruͤſſel find Zeugen femer ungemeinen Kunft. 
Er foll dafelbit A. 1669. geftorben ſeyn. 
Deſcamps P. 2, p. 426, G. 
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Vanni (Franciſcus), gebohren zu Siena 
A. 1563. Von A. 1372. da Lippo Vanni 
lebte, bis in das XVIII. Jahrhundert war 
dieſes Geſchlecht in der Mablerey beruͤhmt, 
worzu gedachter Franciftus durch eine Gee 
ſchicklichkeit febr vicles beytrug. Da er bey 
Ventura Salimbene feinem Pathe die Lehre 
scit vollbracht hatte, begab ex fid) nach Rom, 
wo er nach den aͤltern und neuern Kime 
lern ſtudirte. Er arbeitete einige Seit unter 
Fohann de Vecchi, da er aber des Frieds 
ric) Barozio Manier Lennen lernte , gefiel 
ihm Ddiejelbe fo wohl, daß ex ſich gleich ent. 
feblof , dieſer gu folgen. Fur die S. Ves 
terd-Rirche verfertigte er Das fchone Gemaͤhld 
von dem Falle Simon des Jauberers, wel⸗ 
ches denen uber den Bau dieſer Kirche ges 
ſetzten Cardinalen fo vortrefid) vorfam, bag 
ex nebſt der Belohnung auf derfelben Ems 
pfeblung von Pabjt Clemens dem VIL. mit 
dem Chriftus - Ritter - Orden beehrt wurde. 
Gr ſtarb zu Ciena A. 1609, und erhielt 
fein Begraͤbniß in der Kirche S. Georgius. 
Vanni hatte der feifigen Betrachtung der 
Werken des Barojzio und Correggio die frafe 
tige Farbung und die angenchme Ausarbeis 
tung, welche man in _feinen Gemaͤhlden ans 
trift, ju danten. Er erfand mit grojffer 
Fertigkeit, und yeichnete mit ungemeiner Core 
rection. Heilige Gefthichten waren die Gee 
genftande , welche ibm am meiften gefidlen, 
und worinne er fich befonders bervorthat. 
Neben dev Mablerey beſaß er auch eine grofe 
fe Kenntniß in der Baus Kunfl und in ver 
Mechanic, Baglioni p. 104. G. 

Vanni (Fob. Baptifta), gebohren ju Pie 
fa A. 1599. Lernte die Mablerey bey Mus 
relius Lomi, Matthaus Roſſelli, Facob da 
Empoli und Chriſtoph Allori, und die Baus 
Kunft bey Julius Parigi, wurde auch in 
dieſer febr geſchickt. Er gieng nad) Rom, 
und mablte cinen S. Laurentius , welder 
in der Sacriftey der S. Peters - Kirche ju 
feben iff. Bon hier fam ex gen Parma, 
zeichnete die Cupel der Dom⸗Kirche, welche 
Correggio gemabhlt hatte, und brachte fie W 
1642. wt Kupfer. Bu VBenedig that ev ein 
gleiches an den Werken des Paul Veroueſe. 
Ex mablte auch yu Florenz, Ferrara und 
Ravenna, Starb ju Floreng A. 1660, vor 

wa 
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ward in der Kirche S. Franciftus fhe Pare 
la auſſert dieſer Stadt begraben. Guariens 


ti p. 283. 

Danni (Lippo), von Siena ; mablte A. 
5372. in Dem Chor der Kirche ©. Domini 
cus daſelbſt die Verfindigung Maria. Bots 
tari P. 1. p. 165. 

Danni (Raphael), Ritter und Mahler 
qu Siena ; lernte bey feinem Vater Frans 
cifcus. Er fam A. 1655. in die Academie 
S. Lucas zu Rom, und machte feinem Gee 
fclechte mit den Gemaͤhlden, welche man in 
Den Kirchen SG. Maria del Popolo und dele 
la Vace von feiner Hand fieht, Ehre. Guas 


rienti p. 442. ; 

Dannini (Octavius), gebohren zu Flo- 
rem Mf. 1583. Lernte bey Mecatti , Ana⸗ 
ftafius Fontebuono und Dominicus Paßig⸗ 
nano , weich⸗ legterer fich feiner Arbeit in 
bem Untermablen bediente. Er arbeitete 
auch aus eigner orn te fur Kirchen und 
Privat-Perfonen. Fn_ dem pittifehen Pallaſte 
pollendete cr Den groffen Gaal, Er war in 
ber Freſco⸗ Arbeit wohl geübt, und mahlte 
diefelbe mit gutem Geſchmacke, zeichnete ſehr 
wohl und gelind, auch mit guter Kenntniß 
der Anatomie, Sein alljugroffer Fleiß be- 
wog ibn, feine Werke ofters ju uͤbermah⸗ 
len, welches aber denfelben ſehr nachtheitig 
war. Gr ftarb A. 1643. Muſeo Fiorentis 


no J. 2. p. 219. 
Vannucchi Andreas). Siehe Sarto. 
Vannucci (Petrus) , genannt Perugis 

no; ward von armen Eltern A. 1446. ges 

bohren. Lernte Florenz bey Andreas 

Berrocchio. Er ſtudirte Tag und Nacht, 

und brachte es endlich dahin , Daf ev mit 

feiner Arbeit das Brodt, welches er vorher 
ju Erlernung feiner Kunſt erbetteln mußte, 
gewinnen fonnte. Er mablte fur Rirchen 
und Vrivat Gebaͤude, als ibn Pabſt Sirtus 
der IV. mit ſich gen Rom nabm, wo ev 
viele Arbeit yum Bergnugen dieſes Herren 
verfertigte , und kehrte mit groffem Reich— 
thum in fein Vaterland guruce, da ev eine 

Schule hielt » aus welder nebjt vielen ate 

Dern der beruͤhmte Raphael entitand. Bers 

mittelſt einer groffen Menge Wrbeit und cis 

ner fargen Ledensart erwarb ex cin groſſes 

Vermoͤgen, welches ex thes an Haͤuſer und 
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Giiter verwandte, theils an baarem Geld 
forgfaltigh verwahrte , und fogar auf de 
Strajfe mit fic) fubrte: Cin Spigbube nahm 
dieſes in Acht, griff ihn an, und beraubte 
ibn eines betrdchtiicyen Theils ſeines fo lon 
e gefammelten Reichthums. Dieser Unfall 
chmerjite ibn dergeftalt, daß er bald hernad 
YU. 1524. verſtarb. Perugino hatte eine ans 
— Manier zu mahlen, und ſeine Kop. 
e ſind ſehr zierlich, aber er machte ſich kein 
Bedenken, die gleiche Figuren in verfchiede. 
nen Gemaͤhlden anzudringen. Paſcoli p. 25. G. 

Danone (Andreas), ein beruͤhmter Bau 
meifter von Lancio in dem Bißthum Como. 
Er fam nach Genua, und baute daſelbſt den 
—— herzoglichen Pallaſt. Soprani 


p. 286. 
Vamwitelli (Caſparus), genannt degli 
Occhiali, cin beruͤhmter Landſchaſten-Mah— 
ler; arbeitete um A. 1700. zu Rom und zu 
Neapolis. Er war febe fleißig und natuͤr⸗ 
lich in Gebaͤuden, aber ſeine Baͤume kamen 
dieſen weder in der Leichtigkeit noch in fri⸗ 
ſchen Pinſelzuͤgen bey. Lettere ſulla Pittura 


P. 2. p. 79. 
Vaprio (Conſtantinus), cin Mahler ju 
Meiland, deſſen Lomazzo p. 405. gedenkt. G. 
Varallo (Petrus da). Siehe Verallo. 
Varela (Francifeus) , gqebohren ju See ~ 
ville A. 1606. Lernte bey Paul de las Roe 
lag, und ward cin geſchickter Landfchaften 
Mahler. Man ficht viele von frinen Ge 
maͤhlden in den Gallerien der Konigreichen 
Spanien und Portugal. Er mablte aud 
Figuren , und arbeitete fi offentlicye und 
Privat - Gebaude, Starb in feiner 
Stadt A. 1656. Welafco No. 92. G 
Vargas (Andreas de), gebohren gu Cres 
ma in Spanien A. 1614. Lernte gremlich 
beiabrt bey Francifcus Camilo, und ftudirte 
mit folchem Ernfie, dag erin kurzer Beit die 
Geſchicklichkeit feines Lehrmeiſters erreichte » 
welded bey dieſem Eiferfucht und Mißgunſt 
erwedte, Defivegen wurde er genoͤthiget, in 
feine Vater⸗Stadt zuruͤcke ju gehen , wo er 
viele Arbeit in Oehl⸗ und Frefco- Farben vers 
fertigte. €r ſtarb A. 1674. Velaſco Mo. 


. & 
wachas (Ludovicus de), gebohren zu 
Seville A. 1528. Machdem er in i 
oo op nac 
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nad Veter Bonacorfi ſtudirt, und in zwey 
verſchiedenen malen 14. Sabre dafelbit suge> 
bracht hatte, fam ce als em ſehr geſchickter 
Kuͤnſtler zuruͤcke. Er beretcherte feine Ba: 
ter: Stadt mit viclen vortrefichen Gemaͤhl⸗ 
Den, und ftarb A. 1590, Vargas mabite 
— und Portraite in des gedachten 
onacorſi Manier. Er zeigte cin ungemei⸗ 
nes Genie, beſonders in Vorſtellung geiſtli⸗ 
cher Geſchichten, und uͤberall eine groſſe 
Manier. Velaſco No. 22. G. 2 

Darin (Johannes) , gebohren ju Luttich 
YA. 1604. Lernte aus eignem Triebe die 
Mahler⸗ und Bildhauer⸗Kunſt, das Ctable 
ſchneiden aber bey Dupre. Bu diefer letztern 
Kunit erfand ev verfchiedene ſehr ſinnreiche 

Mafchinen. Ludwig der XIII. lef ibn deg 
wegen gen Paris fommen , wo ihm die Ver 
fertigung Ber Muͤnz- und Medaillen « Stem- 
pein tibergeben, auch die Fubrung und Auf- 
ficht Diefer Urbeit durch das ganje oy 
reich) anvertraut wurde, Seine Muͤnzen fo- 
wohl als ſeine Medaillen find von folcher 
Schonheit , daß fie Den Anticfen gleich ges 
achtet und von den Kennern aufdehalten 
werden. Von feiner Bildhauer = Arbert ſieht 
man ein Brufiti und cine fieben bis acht 
Fuß hohe State Konig Ludwig des XLV. 
weldje als Meiſterſtuͤcke betrachter werden 
gr ia ſtarb A. 1672. Perrault P. 2. 
p. 85. G. 

Darin (Quintinus), Mahler von Amiens ; 
arbeitete ju Paris mit vielem Rubme, Er 
miunterte auc) den Yicolaus Pougin auf, 
dieſe Kunſt ju erlernen, worinne er ibm eis 
nen gluclichen Fortgang verſprach, welcher 
auch richtig erfolgte. Felibien P. 3. p. 38x. G. 

Dario. Siehe Verio. 

Varnei (Petrus), aus Franfreich ; mahl⸗ 
te in Dem Speiſe⸗Saal des herjoglichen Pal- 
laftes zu Venedig, wie der Doge einem Wits 
terfpiele beywobnt. Baſſaglia. 

Varnertam. Siche Tam. 

Darone, Bildhauer und Baumeifter von 
lorenz; lernte ben Anton Filareti. Siehe 
dicolaus Fiorentino. 

Varotari (Alerander), genannt Padoa- 
nino ; gebohren ju Verona A. 1590. Lernte 
bey feinem Vater Darius. Mit diefes und 
Des Paul Caliari Manieren mahlte er ſehr 
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ſchoͤne Stuͤcke fir S. Juſtina und andre 
Kirchen ſeiner Geburts-Stadt. Er hatte 
cine Schweſter Clara , welche auch in der 
Mahlerey, beſonders in Portraiten, beruͤhmt 
war. Dieſe ſchlug viele Anlaͤſe, ſich vor— 
theilhaft ju verheyrathen, aus, und wollte 
ibren Bruder memals verlaſſen, welchem fie 
auch) in der Mablerey bis an feinen Tod, 
Der A. 1650, erfolgte, bebilflich war. Ale: 
xander binterliep cinen Sohn Darius, wel: 
cher jich in Dem Kupferegen uͤbte. Ridolſi 
P. 2. p. 83. G 

Darotari (Darius), gebohren ju Verona 
A. 1539. Lernte bey Paul Caliari. Als 
er Die Decke eines Quumers mabite, fiel ee 
cine ziemliche Hobe von dem Gerufte, gleich: 
wohl empfieng er hievon feinen Schaden , 
und ſchrieb dieſe Erhaltung der H. Maria 
in der Carmeliter- Kirche ju Padua ju, dae 
ber er ſich entſchloß diefen Orden anzuneh— 
men; als er aber im Begriff war, ſich ein- 
Heiden ju laſſen, uberfiel ibn cine Krankheit, 
woran er A, 1596. ſtarb. Ridolfi P. 1. 


, 79. G. 
Varſon (Gregorius), ein —— Fruͤch⸗ 
te⸗ und Blumen⸗Mahler zu Antwerpen. Leb⸗ 
te um A. 1622. wegen ſeiner Kunſt in gu: 
tem Anſehen. Bie p. 403. G. 

Vaſari (Georgius) , der dltere, des Lajas 
rus Sohn; ; war cin Liebbaber dev Alterthuͤ⸗ 
met; verfertigte auch mit feinen finf Soͤh⸗ 
nen Gefaͤſſe und Basreliefs. Er ftarb in 
dem 68. Jahr eines Alters A. 1484. und 
ward in der Pfare- Kirche ju Arezzo degra: 
ben. Georgius, dev jungerey Mahler, Baus 
meifier und Schreiber der Mahler⸗Geſchich⸗ 
ten ; ward A. 1512, zu Arezzo gebohren: 
Lernte bey Wilhelm von Marſeille, Andreas 
Del Sarto und M. A. Buonaroti. Gieng 
nad) Rom, und zeichnete da alles was er 
feltenes in der Mahler⸗ Bildhauers und Bau- 
Kunft fabe, nad), brachte es aud) darmne 
fo weit, dag ex verfchiedene Paͤbſte, die Her: 
jogen von Florenz, viele Stadte, Furften , 
Standes « Perfonen und Kloͤſter dedienen 


fonnte. Seine Werke waren in folcher An- 


abl, Dag es unmoͤglich gu fen ſcheint / in 
em Lanfe von 63. fahren ſo viele Arbeit in 

der Baus Kuni und Madblerey, nebſt einem 
fo weitlduftigen und muͤhſamen Werte an 
ein 
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fein Mabler-Buch it, ans Licht gu geben. 
Er hatte von dex Natur vortrefliche Gaben 
empfangen , fie beffanden in einer guten 
Beichnung , ciner fruchtbaren Erfindung , cic 
nev leichten und hurtigen Manier , ciner fo 
fraftigen und zierlichen Farbung, Dag einige 
finer Gemaͤhlden ehender aus der venctiane 
ſchen Schule als von Der Hand diefes Kuͤnſt⸗ 
jers verfertigt zu ſeyn febienen. Er ware 
auch in der Hiſtorie und in Fabeln wohl erfah⸗ 
ren. Starb zu Florenz A. 1574. und wur⸗ 
de fein Leichnam nad) Arezzo gebracht, wo 
er in der Dfarr-Kirche bey feinen Voreltern 
bas Begrabnif erbielt. Sein Refe, dev 
Ritter Georgius Vasari, ein Mahler und 
Baumeiſter, ſchrieb eine Abhandlung von der 
Mahlerey die er A. 16019. zu Florenz dru⸗ 
cken ließ. Bottari P. 3. p. 499. G. 

Vaſari (Lazarus), gebohren yu Arezzo 
win A. 1380. Lerute bey Peter della Fran- 
ceſca ins Groſſe mahlen. Ex hatte cine une 
gemeine Gabe, die Bewegungen ud Lei- 
Denfehaften genau vorzuſtellen. Starb A. 
1452. und wurde in der Pfarr⸗Kirche ſeiner 
Sonat Stadt begraben. Vafari P. 2, 
4 1. 4 
—* wurde in dem Koͤnigreiche Vor⸗ 
tugall wegen ſeinen vielen und vortreflichen 
Gemaͤhlden der groſſe ez genannt. Al⸗ 
le koͤnigliche Pallaͤſſe, Kloͤſter und Kirchen 
wurden auf des Koͤnigs Befehl mit ſeinen 
Werken geziert. Aus ſeiner beſondern Maz 
nier kan man muthmaſſen, daß er in der 
Schule des Peter Perugino ſtudirt habe, 
indem er mit groſſer Genauheit nach der 
Weiſe der damaligen Zeiten zeichnete, und 
ſeinen — nad) Erforderung ihrer Lei⸗ 
denſchaften richtige Stellungen gab. Er 
wußte auch ſeine Gemaͤhlde mit ſchoͤnen Ar⸗ 
chitecturen und ſehr naturlichen Laudſchaften 
auszuſchmuͤcken. J heiligen Geſchichten be⸗ 
ſtehen ſeine meiſte Werte. Der Marcheſe di 
Valenza beſaß von ihm acht Stuͤcke, wel⸗ 
che das Leben der H. Jungfrau Maria vor⸗ 
ſtellten. Aus alten Schriften hat man ent 
Det, daß ev um A. 1480. gelebt habe. 
Guarienti p. 479. 

Dafconto (Sofephus), vom. Rom ; mach⸗ 
fe fic) mit feiner fleifigen Manier in Oebl. 
und Frefco. Farben zu mahlen, ſowohl inn⸗ 
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als anffert feinem Baterlande, berihmt, thd 
wurde A. 1657. in bie Academie S. Lucas 
aufgenommen, Guarienti p. 238. 

Dafellt (Alexander), von Rom ; lernte 
bey Hiacouthus Brandi. Er mablte mit 
den Cartons (eines Lehrmeiſters das Geivolbe 
und Das Gemaͤhld des groſſen Altars m der 
Kirche S. Fohannes della Malva. Titi. G. 

Dasques ( Wonfo), gebohren ju Ronda 
nabe bey Seville A. 1589. Lernte bey Lids 
a oy ag, Ddeffen guten Gefchmac und 
trefiche Colorit man in den Werten ſeines 
Schuͤlers leicht ertennt. Seine Figuren find 
ſehr angenehm, fie find zuweilen allzulebhaſt 
vorgeſtellt, und fallen oft gar in das Lacher⸗ 
liche. Er war m der Zeichnung vortrefiich, 
und verftund Die Anatomie ſehr grimdlich, 
wie Man folches aus verfchiedenen nackten 

uren » welche man dey cinigen Privat: 
erjonen findet, eriveifen fan. Die Gewan- 
ber mablte er ſehr wohl, befonders den Saui⸗ 
met. Er ſtarb Y. 1650. Belafto Mo. 79. G. 

Vaſſallo (Antonius Maria), von Genua ; 
fernte bey Vincentius Malo, welchen ex 
bald in der Zeichnung ſowohl als in ber 
Colorit erveichte. Er arbeitete fait in allen 
Theilen der Kunſt, als: in groffen und klei⸗ 
nen Figuren, Hiftorien, Portraiten, viers 
fisfigen, flicgenden und friechenden Thieren, 
Blumen und Landfehaften. Wegen der an: 
genebinen Manier, mis welder er dieſes ale 
leg mabite, Fonnte ev nicht allen, die feine 
Urbeit ſuchten, nach Berlangen entfprechen. 
Seine zur Schwermuth geneigte und zartlic 
che Leibsbefchaffenheit brachte ibn in der 
Bluthe feiner Jahren in kraͤnkliche Uniſtaͤu⸗ 
de, weßwegen ibm cine Luftdanderung ange: 
rathen wurde; ce begab fic) zu ſolchem 
De nach Meiland, ftarb aber nach weniger 
Beit daſelbſt. Soprani p. 227. G. 

Vaffallo (Gob. Antonius), von Genna; 
fernte ben Lucian Borjoni. Er mabite febr 
meiſterhafte Portraite , womit ex viel vers 
Diente, und ſolches wieder auf Wolleben und 
fofibare Kleider, mit welchen ev feiner Kunſt 
Ehre zu machen fuchte , verwendete. Aus 
ſeiner fruͤhzeitigen Geſchicklichtent konute man 


ſich einen noch groͤſſern Fortgang in finer 


Kunſt verfprechen, aber ex ſtarb in bluhens 
dem Alter. Copram p. 184, G. 
Vaſſe 


Ba 


Daft (Antonius) , Bildhauer von Tous 
Jon; gebohren A. 1633. Arbeitete ju Paris, 


Gr verfertigte das ovale Basrelief an der - 


Treppe des groſſen Altars in der Cathedral: 
Kirche: Die Statue und die Verzierungen 
Der Capelle U. L. F. daſelbſt: Die Orna 
mente des groſſen Cabinets und der Gallerie 
in Dein Hdtel de Touloufe : Und die Bild⸗ 
hauer⸗Arbeit an dem groſſen Portale der Ca⸗ 
pucinerinnen-Rirche, ſtarb gu Paris A. 
3736. Brice. ; 
Vaßilacchi (Antonius), genannt Alienfe; 
gebohren ju Milo einer Eleinen Inſul des Are 
6 A. 1556. Lernte gu Venedig bey 
Paul Caliari, und arbeitete ſehr wohl und 
vicles nach deſſen Manier. Da er aber ver⸗ 
nab , daß fin Lehrmeifter von ihm fagte, 
et wurde fo lange cin groffer Mabler fen, 
als ex fich feiner Zeichnungen bedienen fonn- 
te, ward er Daruder aufgebracht, und vere 
faufte diefelbe auf offentlichem Markt in ges 
ringem Preiſe, worauf er anjieng nad) Tine 
toret zu ſtudiren, und wurde in natuͤrlichen 
Stellungen und zierlichen Figuren ſehr ge: 
ſchickt. Er geichuete wohl und nach verſchie— 
denen Manieren, in welchen er unter andern 
den Lucas Cambiaſi zuweilen nacabmte. 
Starb A. 1629. und wurde in der Kirche 
©. Vitale begraben. Ridolfi P. 2. p. 209. G. 
— (Ludovicus le), gebohren zu Paris 
1632. 
ungemeine Talente in der Bau-Kunft, und 
verfertigte feine Arbeit mit aufferordentlidem 
Fleiße und Hurtigfcit , welche ibn ju groffen 
Unternehmungen ſehr geſchickt machten. Er 
betleidete deßwegen Die Stelle eines erſten 
koͤniglichen Baumeiſters mit groſſem Ruhme. 
Nach ſeinen Zeichnungen ward ein Theil 
des Pallaſtes der Thuilleries, das Portal 
bey dem Eingange des Louvre, und zwey 
groſſe Gebaude gegen dem Thiergarten des 
Schloſſes Vincennes aufaefiihrt. Ferner gab 
ex Die Rife gu den Hotels von Colbert und 
Lionne, den Haufern der Herren Lambert 
und Heffelin, dem Luſt-Schloſſe Baur le Vie 
comte , und Dem College des quatres Na— 
tions, welche fein Schuler Dorbay meiftens 
beforgte. fe Bau ſtarb A. 1670. und bine 
terlich einen Cohn, welchen ex in dieſer 
Kunſt unterwieſen hatte. ba Combe, 


Dieſer vortrefiche Mann befag - 


Ve 
Dauquer (Robertus), 
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bon Blois; uͤbertraf alle ſeine Vor * 
ſowohl in der Zeichnung alé in der Ga 
Heit der Farben. Er fhacb A. 1670, Felis 
bien Drincipes des Arts p. 42g. Ein an 
drer Vauguer brachte die Arbeit des J. 
Baptiſta Monnoyer und andrer berühmfer 
Blumen Mahler mit einer vorlreſſichen Mas 
nier in Kupfer. 

Vbaldino (Auguſtinus). S. Buggiardini. 

Vbeleſchi (Alexander), iſt mehr unter ſei⸗ 
nem Tauf⸗ als unter ſeinem Geſchlechts⸗ Nas 
me befannt. Er ward A. 1649. ju Paris 
—— Lernte bey Carl le Brun, Er 

Dirte gu Rom, und fam A. 1668. in die 
batige Academie S. Lucas. Nach feiner Zu⸗ 

unft in Frankreich mahlte er verſchiede⸗ 
ne hiſtoriſche Sticke fir den Konig, und 
flarb als Profeffor der Academie yu Paris 
A. 1717. oder 1718. Fn dem Speife.Saal 
der foycnannten petits Peres ficht man den 
Streit, welchen der H. Auguſtinus mit den 
Donatijten hatte , von feiner Hand. Guas 
rientt p. 42. 

Vberti (Dominicus) , von Venedig ; 
mabite in. dev Lajigen Kirche S. Samuel 
die Anbetung der Weifen aus Morgenland. 
Baſſaglia. 

Vbertini (Baccio), von Florenz; lernte 
bey Peter Perugino. Seine Werke werden 
oft wegen der genauen Nachahmung fir ſei⸗ 
nes Lehemeifters angefehen.. Sein Bruder 
Antonius war ein vortreflider Stier. Bey⸗ 
de lebten um A. 1515. Gafari P. 2. 
p. 419. 577. G. 

Vbertini (Francifcus), genannt Bacchiac⸗ 
ca, der obigen Gruder ; war cin fleigiger 
Mahler, welche Andreas del Sarto wohl 
wollte, und ibm in ſeinen Werfen nuͤtzliche 
Dicnite leiſtete. Er hatte in kleinen Hifto- 
rien, in Zeichnungen für die Stier, und 
in Thieren wenige feines gleichen. Starb 
A. 1557. Vaſari P. 2. p. 419. G. - 

Vecello (Paulus), gebohren zu Floreny 
A. 1389. Lernte bey Anton Vencziano. Ec 
hatte cine beſondere Geſchicklichkeit, Voͤgel 

mahlen, daher er obigen Beynamen bes 

m. Suchte neve Erfindungen in dec Pers 
ſpectiv, von welchen ex ungemein ſchoͤne 
Seicgrumgen verfertigte. Mahlte auch Land⸗ 
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ſchaſten mit Figuren und Thieren, derer 
man viele in feinem Vaterland zu ſehen be- 
fommt. Er ftarb A. 
Der Kirche S. Maria novella begraben, 
Bottari DB. 1. p. 204. G. 

Vchtervelt (Fohannes), mahlte Conver: 
fations-Stiice nach des Gabriel Mezu Maz 
nier , fur deffen Schuler er qebalten wird, 
in Diefen wußte er Schatten und Licht wobl 
anjubringen. Man ſieht in Holland von 
feince Arbeit , welche alles Lob verdient. 
pan Bool P. 2. p. 483. 

Vden (Lucas van), gebohren ju Antwer⸗ 
pen A. 1595, Lernte bey feinem Bater , 
Den ex bald wbertraf. Hierauf ftudirte ev 
nach dev Natur, und durchwanderte von 
fruͤhe Morgens an das Land mit dem Bley- 
ftift in der Hand, da er die verichiedene 
Wuͤrkungen der Sonne von ihrem Aufgange 
bis ju ihrem Niedergange beobachtete, und 
fic dieſe Zeichnungen in feinen Werken wohl 
ju Nuke machte. Rubens fchawte feine Are 
beit hoc), half ibm mit gutem Rathe auf, 
zierte einige derfelben mit angenehmen Figus 
ren, und lief ihn verfchiedene ſeiner hiſtori⸗ 
ſchen Gemaͤhlden mit Landfchaften ausſtaffi⸗ 
ren, Seine Arbeit iſt einnehmend, in ders 
felben findet man flare Lufte und Fernun⸗ 
gen, vielerley Baume, cinen leichten Pins 
fel, welcher feine Baumblatter belebet. Seis 
ne Farbung ift bald zart bald traftig. Fein 
und reitzend in feinen kleinen, fect und mei⸗ 
ſterhaft in feinen groffen Gemabhiden. Man 
Fan ibn unter die beſte Figuren-Mabler sab 
Jen, und er behauptet feinen Pla unter den 
vornehmſten Meiftern. Er ftarb nach A. 
1662, Man hat verſchiedene Kupferſtiche 
von ſeiner Hand, die er nach Titian und 
Rubens, auch zum Theil nach feinen eignen 
Gemaͤhlden este. Deſcamps P. 1. p. 408. G. 

Ddine (Yohannes da). Siehe Nanni. 

Vdine (Fohi Martinus da), wurde wee 
gen feinen frembden Einfallen, in welchen cr 

en Pordenon ubertraf, von feiuem Lehrmei⸗ 
fter Johann BGellini , Pellegrino, und von 
dem Orte, wo er fic) lange pi) Hats 
te, ba ©. Danielo genannt, Ddebielte auch 
diefe Beynamen bis an feinen Tod. Man 
fichet in den Gegenden der Stadt Furlo 


Gemaͤhlde von gutem Gefchmace, welche. 


A. 1472. und wurde in © 
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dieſer Kuͤnſtler verſertigte. Er hielt eine 
zahlreiche Schule. Vaſari P. 3. p. 183. G. 

Veber Caurentius). Siche Weber. 

Vecchi (Johannes de), gebohren yu Bor: 
go S. Sepolcro A. 1544. Lernte bey Ra: 
phael dal Colle. Er arbeitete mit Taddeus 
Suécero fur Den Cardinal Farnese in dem 
Pallaite Caprarola. Mahlte auch in vers 
fchiedenen Kirchen ju Rom wweitlauftige Wers 
fe mit groffer und ftarfer Manier und guter 
Farbung fowohl in Hehl: alé in Freſto⸗ Far— 
ben, wie man folches an dex Geſchichte des 

. Laurentius in der Kirche S. Damap 
ebet. Ferner verfertigte ex Cartons fir cé 
nige Mufiv-Werke, beſonders fie den vati: 
caniſchen Vallaſt. Er ſtarb yu Rom in gu 
tem Anſehen A. 1614, und hinterließ cinen 
Sohn Cafparus ,* einen geſchickten Baume: 
fter. Vaglioni p. 121. G. 

Vecchia (Petrus della), gebohren yu Be 
nedig A. 1605. Lernte bey Alerander Ba: 
rotari, Er wurde durch vicle Gemaͤhlde, 
welche ex nach dem Gefchmace des Giorgion 
verfertigte, berubmt, und hatte eine gluͤckli— 
che Hand in Ausbefferung alter und vers 
dorbner Gemaͤhlden, Daber er nach ciniaer 
Meynung obigen Beynamen befam. Er 
ftarb A. 1678. und wurde in Der S. Mar: 
Cus-Rirche » welche er mit feinen Zeichnungen 
ju dafiger Mufiv-Arbeit aussieren Half, mit 
groficr Pracht begraben. Baſſaglia. G. 

Decchietti ( Laurentius) , Goldfeymied, 
Bildhauer und Mahler von Ciena. Er 
verfertigte meiftens Gieffer-Arbeit , welche er 
fo zierlich und nett ausarbeitete, Dag er ſich 
mit Sacraments « Gebaufen und Figuren cis 
nen grojjen Namen erwarb. Er florirte um 
A. 1482, Bafari P. 2. p. 411. G. 

Vecchio (Franciftus), genannt da i Libri; 
bon Berona geburtig. Che die gedrucite 
Bücher allgemein waren, machte ev ſich mit 
Schriften, welche er mit Miniatur-Gemabss 
Den auszierte, berubmt, und bekam von de 
et Arbeit obbemeldten Beynamen. Er ars 
citete um A. 1470, fiir viele Rirchen, Kies 
fier tc. Posse p. 41. G. 

Vecchio (Hieronymus), gebohren ju Be 
rona A. 1474. Lernte bey femem Barer 
Franciſcus eine fo fertige Manier gu zeichnen/ 


dag ex in ſeinem 16, Sabre cin ——8 
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bie Abnehmung Chrifti vom Creuk vorſtel. 
tend ; nay irche S. Maria in Organo 
ausſetzen tounte, weldes man mit Berwuns 
Dering betrachtete. Er brachte m feine Wer: 
fe Baume und Landſchaften, welde fo na: 
tilicy gemahit waren , dag die Vogel fich 
Darauf ju fegen fuchten. WMablte auch fer 
wohl in Miniature, und war der erſte Lehr⸗ 
meifter ded Julius Clovio. Ferner mahlle 
er Blumen und Fruchte , und abmite mit 
Dem Pinfel gefchnittene Edeliteine und ſehr 
kleine Figuren nach. Er ſtarb A. 1555. 
und hinterließ einen Sohn gleichen Namens , 
von welchem * cine au — Hof: 
nung nehrte. Boo p. 42. © 
Vecchio da Crema. Siehe Vincentius 


o. 

* (Ceſar), mahlte in einem Zimmer 
des herzoglichen Vallaſtes zu Venedig Magi⸗ 
fivato Della Milizia bel Mare genannt ; die 
H. Jungfrau Maria mit dem Kindlein Fee 
fund; und de H. H. Marcus und Juſtina. 
Baifaglia. ; 

Decelli (Francifeus) , von Cadore; wurde 
ten Ruhm eines groſſen Mablers binterlafe 
fen haben, wenn ev fich nicht cme lange Zeit 
in Krieys-Dienften aufgebalten hatte. Rach 
feiner Heimtunft mabite er in dem Haufe 
feine? Gruders Titian viele Altar + Biatter , 
und A. 1528. dren Kirchen⸗Fahnen. Hier⸗ 
durch gab er eine fo hohe Einbildung von 
feiner Kunft , dag Titian daruber eiferfuchtig 
wurde , und ihn zur Kaufmannichaft beredte, 
worauf er allein yu feinem Zeilvertreib are 
britcte, und einige Portraite fur gute Freunu⸗ 
be mahlte. Biele von feinen Gemaͤhlden 
wurden bem Biorgion zugeſchrieben. Fran⸗ 
cifcus verfertigte aud) Eleme Cabmette von 
Ebenhols, welche ex mit Kiguren und Archie 
tecturen ausjierte. Er ſtarb in angerudtem 
Alter vor ſeinen Bruder, Ridolfi P.1.p.199.6. 

Decelli (Horatius), des Titians Sohn; 
wurde wie dieſer ein vortreflicher Portrait. 
Mahler, und verfertigte einige hiſtoriſche Gee 
mablde aus eigner Erfindung. Folgte dem 
Vater auf feinen Reiſen gen Rom und in 
Deutfchland. Er war gu ciner verſchwende⸗ 
rifehen Lebensart geneigt, und befummerte 
fic) wenig um feine Kunſt, ergab fic) aud) 
Der Alchimie, und verrauchte in ſehr kurzer 
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worbne Vermoͤgen. Er flard in blihenden 
Jahren A. 1576. Ridolfi P. 2 p. 200, G. 

Vecelli (Marcus), genannt di Tiziano; 
war dieſes Kuͤnſtlers Nefe und Schiller. Er 
begleitete benfelben an den favferlichen Hof, 
und hatte genugfame Gelegenbeit cine gute 
Manier in olorit zu erlernen. Wan 
findet in Dem Raths-Gaal der Zehen; an der 
Decke des Saals de Pregadi; an dem Ge: 
wolbe der Kirche S. S. Johannes und 
Paulus; und in vielen andern Kirchen Pros 
ben eines geſchickten Pinſels. Er ftard ju 
Venedig A. 1611. in Derm 66, Fabre (eines 
Alters, und wurde in der Kirche S. Maris 
na begraben. Sein Sohn Titianus , wel: 
cher gum Unterfchied des gleichfoigenden Ti- 
jiancllo genennt wurde, folgte der guten ves 
netianiichen Manier, und mablte wohlglei⸗ 
chende Portraite. Ridolfi P. 2. p. 142. G. 

Decelli (Litianus), gebohren yu Cadore, 
au den Granjen des Friaulé A. 1477. 
Wurde mehe durch feine ea “ye als 
Durch den Unterricht des Johann Bellini yu 
Der Mahlerey berufen. Er erneuerte mut 
feinen Werken Die Wunder der anticfen 
Jahrhunderte, und machte die Nachkonnnene 
Durch dieſelbe ſchamroth; inden fich diefe allein 
rubmen Connen, thn nachzuahmen, aber niece 
mais ibm gleich ju kommen. Er fuchte in 
den erſten Jahren fich die Manier des Gis 
orgion cigen gu machen, Da er ihn nachher 
fo febr ubertuaf, daß der Ruf (einer Kunſt 
in Venedig, Padua, Verona, Breftia, Bos 
logue, Fervara, Rom, Meiland und viele 
andere ennertgebirgifthe Stadte, wohin feine 
Arbeit geiangte, ausgebreitet wurde, Wegen 
ſeiner ungemeinen Geſchicklichkeit ſtunh er 
bey Kayſer Carl dem V. in groſſen Gnaden, 
Des ihm fur fein erſtes Portrait tauſend 
Goldsaulden bezahlen lies , fur das weyte 
machte er ibn gum Ritter und yum Comes 
Palatinus, Man erzehlt, dag als dieſem 
Kunfiler Hey feiner Arbeit ein Vinſel entfiel, 
Der Kayſer denſelben aufhob, und ibm ubers 
reichte. Er wurde von Heinrich dem IL, 
Konig in Frantveich, bey fener Durchreiſe 
aus Polen, und von vielen andern Fuͤrſten 
in feinem Hauſe beſucht: Bon Paulus dem, 
IL. und andern Babften geliebt, auch von 
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Alphons dein J. Herzogen von Ferrara, und 
unjebligen andern Standes- Perfonen werih 
gehalten, Bey allem dieſem war er allezeit 
hoͤſich, beſcheiden, demuͤthig und liebreich 
gegen jedermann, beſonders gegen ſeine Schuͤ⸗ 
fer. Er ſtarb endlich A. 1576. an dev Peſt, 
und wurde ungeachtet dieſes Umſtandes mit 
roſſen Ehrenbezeugungen in der Kirche de i 
—* begraben. Dieſer groſſe Mahler be⸗ 
handelte alle Theile ſeiner Kunſt mit groſſer 
Geſchicklichkeit, er ſtellte die Natur in aller 
ihrer Staͤrke vor, jede Sache gewann uns 
ter femen Handen die, ihrem Charafter an- 
emeßne Geftalt. Sein fanfter und garter 
Shingel mahlte die Weibs-Perfonen und Kins 
Der vortreflid), hingegen war ev in mannii: 
chen Figuren nicht fo gluͤcklich. Alles was 
die Farbung betrift befag ex vollfommen, 
Niemand verftund das Landfchaften- mablen 
beſſer als ex, und er hatte in Schatten und 
Licht cine groſſe Kentnif. Man befchuldigt 
ibn, Dag er Die Anticfen nicht genugfam fhe 
dirt, Die Leidenſchaften zuweilen nicht wohl 
ausgedrudt , fic ſelbſt ofters copirt , und 
endlich viele Fehler wieder die Coftume bee 
gangen habe.  Gegen das Ende feined Les 
ens nabm fein Geficht febr ab, daher 
glaubte ex (eine erfte Gemaͤhlde waren allzu⸗ 
ſchwach in der Colorit , und wollte fie uber: 
mahlen, allein feine Schuler miſchten Otis 
ven-Dehl , welches niemahls trocknet, unter 
feine Farben , und wuſchen die neue Mables 
rey in ſeiner Abweſenheit wieder ab, wos 
durch viele von feinen Meiſterſtuͤcken in guts 
tem — erhalten wurden. Ridolfi P. 1. 
p. 135. G. 
Deen (Martinus van). S. Hemskerken. 
Veen (Octavius van), acbohren zu Leys 
ben A. 1556. Lernte bey Iſaac Claes und 
bey Joas van Winghen. Er fam gen 
Rom , und folgte den Quccheri in dec Fars 
bung, machte fic) auc) die Gelegenheit, 
welche er in fieben Jahren, die er daſelbſt 
mit ftudiren zubrachte, ſo wohl zu Muse, 
daß ec in Deutſchland, Spanien und Frants 
reich berufen wurde. Er ftard yu Bruͤſſel 
A. 1634. Octavius jeichnete ſehr correct, 
und legte feine Kieider in fchone Falten, 
feine Figuren haben gute Ausdruͤcke, und 
ſeine Gefichtsminen find zierlich. Man bee 
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merét in ſeinen Gemaͤhlden ein fertiges 
und fruchtbares Genie, welches durch em 
geſundes und erlauchted Urtheil geleitet, wur⸗ 
de. Die Miederlande find diefem Kuͤnſiler 
Die Wiſſenſchaft in Schatten umd Licht, 
welche ce in gewiſſe und grindliche Regeln 
su bringen wußte, fchuldig, und ex war eis 
ner von den erften, Dev Den guten Geſchmack 
daſelbſt einfubrte. So viele Vortheile Durfte 
man von dem Lchrmeifier des beruͤhmten 
Rubens erwarten. Unter ſeinen Gemabiten 
bewundert man des Bacchus Triumpf, und 
dad letzte Abendmahl , welches er fir die 
— -Kirche yu Antwerpen verfertigte. 
Seine Sinnbilder von der goͤttlichen und 
weltlichen Liebe; das Leben des H. Thomas 
von Aquino, und bie Sinnbilder des Horas 
gen geben uns cinen groffen Begriff von {tis 
nev Gelehrtheit und von feinen Lalenten, 
Octavius hinterlieh zwey Tochter Gertrud 
und Cornelia, welche fid) in ber Mablerey 
Ruhm erwarbden ; die crite verfertigte febe 
pe Gemabhide , unter denen fich ibred 
ters Portrait befindet. Gilbertus , cin 
vortreflicher Kupferſtecher, und Petrus, em 
eſchickter Mahler, waren des Octavius 
ruder, Deſcamps P. 1. p. 223. G. 
Deen (Rochus van), wird von cinigen 
fiir einen Sohn, von andern aber fire cinen 
MNefen des Octavius gebalten. Er verwechſelte 
die Oebhl mit den Wafer: Farben, und hatte 
zwey Sohne, welche er in feiner Kunſt une 
terwies. Sie ftellten in ihren Gemaͤhlden 
lebendige Vogel vor, und arbeiteten nach der 
Manier des Peter Holfteyn, welchen fie abér 
in der Ausarbeitung ſowohl als in allen an: 
dern Stuͤcken weit ubertrafen. Ihre Werke 
wurden von den Liebhabern ſehr gefiicht 
und nach ihrem Tode A. 1706. bey einem 
sof Zulaufe von Kaufern fire — Hos 
ſehr theuer verkauft. Die fchone Ausar⸗ 
beitung ohne dabey in das Trockne zu vers 
fallen , “die Lebhaftigteit dee Farben , und 
die Leichtigkeit thres Pinfels, in Nachah—⸗ 
mung Dev Federn, werden ihre Arbeit jeder: 
xit beliebt machen, Dieſe Kuͤnſtler hielten 
ſich meiſtens gu Beverwyk auf. Defcamps 


P. 3. p. 269. 
Dena (Diego Gonzales de), gebohren zu 
Madrid A. 1626. Lernte bey —— 
t 
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Rici, und folate friner Manier. Er mattte 
gemeiniglich H. Geſchichten, und wurde vors 
nehmlich in der Farbung beruͤhmt. Starb 
ju Madrid A. 1697. Velaſco No, 193. G. 

Veglia (Marcus) , mablte A. 15038. in 
ber Kirche S. Alvife ju Venedig acht Stuͤ— 
devon dem Leben diefes Heiligen in Wafe 
ſer⸗Farben. Baifaalia. 

Deglia (Vetrus), Mahler ju Venedig ; 
lernte bey Den Bivarini. Man fieht in dem 

uſe Magiftrato della Tana genannt cine 

afel, auf welcher er die H. H. Marcus, 
Georgins , Andreas, Paulus und Feremias 
vorftelite. Bafiaalia. 

Vejarano (Fohannes de) , ein vortrefli: 
cher Bildhauer yu Madrid. Er lebte_ unter 
der Regierung Philipp des IV. mit Domi: 
nicus de la Rioja und Emanuel de Contre: 
tas, zweyen feiner Kunſtgenoſſen, in vers 
trauter Freundſchaft. Sie ftarben um A. 


1656. Velaſco Mo. 87. 
Veith (Joh. Martinus) , gebohren ju 
Schafhaufen A. 1651. Hielte fich bey zehn 


Jahren in Ftalien, bejonders ju Venedig, 

Bon da gieng er mit dem Fuͤrſten 
Radzivil in Polen, wo er imnert zwey Jah⸗ 
ren viele Arbeit verfertigte. Er fam darauf 
in fein Vaterland zuruͤcke, und mabhlte Por: 
traite und Hiftorien , in welch legtern man 
cinen guten italidnifthen Geſchmack bemers 
tet. Starb M1718. M. S. 

Dela (Chriftophorus), gebohren zu Jaen 
in Andaluſien A. 1598. Bildete ſeinen Ge⸗ 
ſchmack in den Schulen des Ceſpedes und 
Vincentius Carducho. Erſindung und Zeich⸗ 
ming waren ſeine vornchmſte Eigenſchaften. 
Man wit ihm aber vor, dag ſeine Far 
bung mittelmagig und die Figuren von un- 
naturlicher Groͤſſe geweſen ſeyen. Er ftarb 
A. 1658. zu Cordua, wo er ſich ſeine mei⸗ 
ſte Lebenszeit aufgehalten hatte. In der 
Kloſter⸗Kirche der Auguſtiner ſindet man ver⸗ 
ſchiedene Gemaͤhlde von ſeiner Hand, in 
welchen man eine ſeltſame Art der Kleidung 
3 einigen Propheten wahrnimmt. Velaſco 


97. ©. 

Velasquez (Diego), de Silva. Dice 
Bierde der ——— Kunſtie ward A. 1594. 
von vornehmen Eltern zu Seville gebohren. 
Der aͤltere Franciſcus Herrera war fein erſter 
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Lehrmeiſter, hernach der in allen ſchoͤnen 
Wiſſenſchaſten erfahrne Franciftus Pacheco. 
Nachdem er dieſen verlafien hatte , fam er 
gen Madrid, und fiudirte daſelbſt nad den 
erken Der grofiten Meifter , welche er in 
den. foniglichen Pallaften fand. Er verlick 
bald Die Manieren feiner Lebrmeifter, wels 
che fir fein feuriges Genie alljufroftig wae 
ren. Philipp der IV. ber fine Berdienfte 
cinfah, erwaͤhlte ifn gu femem Hof-Mabler, 
und erzeigte ibm alle Gnadenbezeugungen, 
welche ſonſt nur den Vornehmſten des R 
u Theil werden. Er erhiclt Erlaubniß, in. 
talten gu geben. Rom, Reapolis , Vertes 
dig, und in dieſen Stadten die Werke des 
Tatians , Tintorct und Paul Beronefe waren 
es beſonders, die er bewunderte. Mach ane 
Derthalb Fahren Fam Velasquez zuruͤcke, er 
mußte aber die Reife noch einmal antretten, 
um dem Konig cine Sammlung von alten 
und neuern Gemaͤhlden anjufchaffen , für 
welche Bemuͤhung thm der Konig den S. 
acobs-Mitter-Orden ertheilte, und ibn nach 
einen Verdienften belohnte , er mußte ifm 
aud auf allen ſeinen Reifen begleiten. Won 
Ehre und Glict uberhauft ſtarb er ju Mas 
drid A. 1660, Velasquez ward wegen feie 
nec Geſchicklichkeit, die Natur na en, 
der andre Carravage genennt. Die fra 
Ausdrüůcke der griechiſchen, die richtige Zei 
nung der roͤmiſchen, Die zaͤrtliche und ange⸗ 
nehme Manier der venetianiſchen Schulen 
waren in ſeinen Gemaͤhlden vereinigt. Sei⸗ 
ne vornehmſte hiſtoriſche Stuͤcke findet man 
in dem koͤniglichen Pallaſte Buenretiro, in 
dem Eſcurial und in verſchiedenen Kirchen 
der Stadt Madrid. Auch Hat er yu unter⸗ 
fchiedlicyen mahlen die Portraite der koͤnigli⸗ 
then Famille verfertigt. Velaſco Mo. 106. G. 
Velasco (Antonius Palamino). Diefem 
Mahler, welcher yu Anfange des XVIII 
Jahrhunderts lebte und von dem man in 
verfchiedenen Kirchen ju Valentia Gemaͤhlde 
in Oehl⸗ und Frefto-Farben findet, hat man 
die Lebensbefthreibungen der fpanifthen Mah⸗ 
lern ju danken. Er war Konig Philipp des 
V. Hof⸗Mahler. Velaſco Ito. 227. 
Delde (Adrianus van der), gebohren zu 
bam A. 1639. Lernte bey Johann 
Wonants, Ex hatte (hon von feiner a 
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beit an angefangen, allerhand Pigueen in⸗ 
ſonderheit Thiere mit gutem Geſchmacke zu 
zeichnen. Sein Lehrmeiſter verheelte ihm 
nichts von ſeiner Kunſt, und wies ibn vor⸗ 
nehmlich auf eine genaue Nachahmung der 
Natur, durch dieſe getreue Anleitung wurde 
van der Velde ein geſchickter Kuͤnſtler, und 
zierte zur Dankbarkeit ded Wynants Land. 
ſchaften mit Figuren, welchen Dienſt er auch 
pan ber Heyden, Hobbema, Moucheron, 
— tc, that. Ohngeachtet er aus der 
ule eines Landfchaften « Mabhlers fam, 
mahlte ex bald hernach das Altar-Blatt der 
roͤmiſch⸗ catholifchen Kirche zu Amſterdam, 
in welchem er die Abnehmung Chriſti vom 
Creutz vorftellte, und noch einige andre Stil 
de des Pafions. Man fan aus diefen ſchlieſ⸗ 
fen, daß wann er fich auf dag Hiſtorienmah⸗ 
Jen gelegt hatte , wiirde ev darinne ſowohl 
als in Yandichaften berubmt geworden ſeyn. 
Er flard aber in Der Bluthe feiner Jahren 
A. 1672, Der Werth seiner Gemahlden bee 
fteht in einer ungemein fchonen Farbung und 
in lebhaften Ausdrücken, welche cinige Din 
ge fo rubrend als feltfam voritellen, Seine 
funteinden Luͤfte ſchimmern durch die Baͤu⸗ 
me, Dever Ausarbeitung Hurtig und ihre Gee 
ſtalt febr zierlich iit, feme Baumblatter find 
ſpitzig und mit vieler Muͤhe verfertigt. Das 
Bartliche und Gluende, welches in allen fei. 
nen Gemaͤhlden herrſchet, findet man felten 
in andrer Arbeit. Seine Figuren und Thies 
te find wohl gezeichnet und ungemein natur- 
lid) in Der Farbung, fie geben auch feinen 
Landſchaften ein ſehr lebhaftes und luftiges 
Anfeben. Deſcamps B. 3. p. 72. G. 
Delde (Cornelius van der), fernte bey 
feinem Vater Wilhelm dem jungern , und 
wurde wie Dicfer cin vortreficher Seefchilde, 
rev. Er mablte ſeine Gegenitande, als Schif⸗ 
fe, Luͤfte, Strande, Felfen rc. febr ſchoͤn 
und ausfuͤhrlich, war auch auſſert allem 
weifel in dieſer Art Mablerey der befte 
letter feiner Beit. Er arbeitete um A. 
2710. London. Wenermann P. 3. p. 386. 
Delde ( Efajas van der), aus Holland; 
thate fich in Bataillen ſehr hervor. mable 
te diefelbe mit viclem Feucr und Berftand. 
Bald felite ec Scharmuͤtzel, bald Angriffe 


von Rauberu vor, and Cieidete feine Figne F 





De 
ren gemeiniglich in franifther Tracht. Er 
wohnte A. 1626. zu Harlem und YA. 1630, 
u Leyden. Seine gute Gemaͤhlde wurden 


thr theuer bezahlt. Er mabite auc Figu 
ren in andrer Kimftlern Werke. Defcampé 


P. 1. p. 396. : 
Delde (Fohannes van der), des vorigen 
Bruder; cin guter Landfchaften - Mahler, 
Seine Kupferftiche von Portraiten und Lands 
fchaften werden von den Liebhabern_bocge 
ſchaͤtzt; Ddiefelbe beſtehen in 296. Stuͤcktn. 
Wenermann P. 2. p. 44. G. 
Delde (Wilhelmus van der) , gebobren 
4 Leyden A. 1610, Sehr jung machre gt 
Meifen sur See, und dieſe war der Ofteriic 
Gegenftand feiner Beichnungen. Er ftudirte 
den Schiffbau, und alles was sum See: 
weſen erfordert wird. Manchem Seegefecht 
ſah er in einem Kahne zu, um es deſio na: 
tuͤrlicher vorzuſtellen. A. 1666. zeichnete et 
das beruͤhmte Seegeſecht zwiſchen den Eng— 
laͤndern und Hollaͤndern unter dem Comman: 
do der Admiralen Monk und Ruvter ; van 
Der Velde fah in einer geringen Entfernung 


und in einem befondern Schiffe yu, er ſtell 


te in feinen Zeichnungen jede Bewequng der 
beyden Flotten mit emer bewundernswuͤrdi⸗ 
en Genaubeit vor, Carl der Il. Konig in 
ngland berief ifn an feinen Hof, und er 
fain nad) deſſen Abſterben in Jacob des IL 
Dienfte. Er zeichnete ſowohl mit der Krei— 
de als mit Der Feder, und hatte im Schra— 
firen eine ungemeine Uebung. Gegen dad 
Ende feiner Tagen wollte ev es noch verſu 
then mit Oehl- Farben gu mahlen, aber 6 
gluctte ibm nicht. Er ſtarb ju London A. 
1693. und ward in Der S. Jacobs - Kirche 
begraben. Deftamps P. 2. p. 182. 

Delde (Wilhelmus van der), gebohren zu 
Amſterdam A. 1633: Lernte bey ſeinem 
Rater, dem voreriwehnten Wilhelm. Dieser 
ubergad ifn bey feiner Reife in England dem 
beruͤhmten Simon de Blieger, als ex aber 
etliche Ceeftucte von feinem Sohne zu feben 
befam, ſo erſtaunte ev, zeigte fie ben Hofe, 
Konig GFacob der IL. fief ibn in England 
fiber kommen, und gab ihm cin anfebnliches 
Gehalt. Seine Gemablde ſtellen meiftens die 
merkwuͤrdigſte Gefedjte dev englaͤndiſchen 


lotten vor, Er fiard im groſſem nee 
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Da zu Meiland, diefe, ſamt einigen ane 
ern Heiligen, Latuada. 

Denesiano. Unter dieſem Namen find 

ferner befannt; Bonifacius Bembi, Domi: 
nicus Biſſoni, Bartolo Donati , Baptifta 
5 — Polydorus Lanzani, Sebaſtianus 
el Piombo, Joſephus Porta und Carolus 
Saracini. 
— Denne (Mdrianus van der), gebohren ju 
Delft A. 1589. Lernte bey Simon de 
Vall und bey Hieronymus van Diet. Bey 
dieſem brachte ex es in kurzer Beit ſo weit, 
bag er fur fich ſelbſt arbeilen Eonnte, Sei⸗ 
ne Werke, welche gemeiniglich aus grau in 
gtau gemahlten hiſtoriſchen Stucten beftehen, 
wurden von Dem Konig in Dancinart, dem 
Pringen von Oranien und andern Furiten 
begebrt. Er uͤbertraf feine Lehrmeiſter mit 
einer reichen Compofition. eben dem wird 
ex fur einen dev beften hollaͤndiſchen Dichter 
gebalten , feine Schriften warden um A. 
1630. im ver(chiedenen ficinen Stuͤcken gee 
drut. Deftamps P. 1. p. 3244. G. 

Venturini (Angelus), von Venedig; ein 
Schuͤler des Anton Balefira, Mahlte die 
Decke der Kirche Jeſus Maria, genannt Mus 
neghette » nebft verfchiedenen andern Cruden, 
BWariaglia, ; ; 

Venturini (Hiacynthus) , Mahler ju Mo⸗ 
Dena ; leente bey Franciſcus Stringa , und 
bediente Den Herzogen Franciftus Maria in 
dem groſſen Palate Rivalta, wo ev ſowohl 
in der Bau⸗Kunſt als in der Mablerey ar 
beitete. Er mabite auch in dem febr fchd= 
nen Pallafte dev Famille Foſcarini zu Pon- 
telongo , und in dem Pallaſte Foſcari ju 
Malcontenta ſu la Brenta in Oehl⸗Freſco⸗ 
und Waffer-Farben. Zuweilen verfertigte er 
auch Landfchaften. Guarienti p. 215. 

Venujto (Marcellus), Mahler von Manz 
tua; lernte bey Veter Bonacorfi. Er copirs 
te des M. A. Buonaroti pmgites Gericht, 
welded dieſer dem Cardinal Alerander Far- 
nefe ſchenkte, und ebedem in dem Garten: 
Pallafie des Herzogs von Parma au ſehen 
war. Dieſes Gemaͤhld wurde nachher nebſt 
vielen andern Kunſtſachen gen Neapolis yee 
bracht, wo es in der tkoͤniglichen Gallerie zu 

cn if. Es wird vow einigen, wiewohl 
zälſchlich, file Den erſten Entwurf des in dee 


je 


firtinifchen Capelle beſindlichen Gemaͤhlds ge. 
halten. Es find wenige Kirchen zu Nom, 
die nicht etwas von feiner Hand aufweiſen 
fonnten , Dann ev hatte eine richtige Zeich⸗ 
nung , cine majeftatifthe Compofition , cine 
ſteißige Uusarbeitung , cine zierliche Farbun 

und war geneigt jedermann ju Dienen. ee 
bereicherte auch die Gallerien in Spanien 
und in vielen audern Staͤdten Italiens mit 
hiftorifchen Gemahiden und Portraiten. Sei: 
ne Werke gefielen den Kupferitechern fo wobl, 
Daf viele derfelben auf dieſe Art befannt ae: 
macht wurden. Er ftarb um A. 1580. und 
hinterlies einen Sohn, welchem M. A. Bus 
naroti bey dev H. Tauſe feinen Namen ben. 
legte, und ibn in Der Kunſt unterwies, er 
fam aber weder dem Vater und nod) vid 
weniger Dem Pathe gleich, hingegen legte 
er ſich auf die Kaufmannſchaft und auf 
Die Kriegsbau-Kunft.. Baglioni p. 19. G. 

Dera Cabeza de Baca, (Franciſcus), 
gebobren zu Calataiad um A. 1630. Lern⸗ 
te bey Johann Auftria. Er mabite meiſtens 
Portraite fur feine Freunde. Die H. Fas 
mille in Dem Capitul des Klofters ©. Ma 
tia maggiore in feiner Geburts-Ctadt ift von 
der Hand dieſes Kuͤnſtlers. Starb um A. 
1700. Velaſco No. 204. G. 

Veralli (Philippus), von Bologne; lern⸗ 
te bey Franciſcus Albani. Seine Neiguns 
gieng auf das Landfchaftenmabien , welche 
er mit einem von dem Winde bewegt ſchei⸗ 
nenben geiſtreichen Baumſchlage verfertigte. 
Er zeichnete wohl mit dev Feder, mablte 
ſehr burtiq , und feine Arbeit gefiel jeder 
mam. Malvafia T. 2. p. 293. &. 

Verallo (Petrus da), mablte in der Kir⸗ 
che S. Maria della Pace yu Meiland die 
Geburt Chrifti, und an dem Gewoibe ce 
uer Capelle der Kirche S. Antonis die 
Himmelfarth Chriſti. Latuada. 

Derbect ( Franciftus) , “von Mecheln ; 
fernte bey rans, genannt Minnerbroers. 
Er mabite landliche Felte, Danze, Scheu⸗ 
fen tc. nach des Hieronymus Bes Manier, 
Die er meiſtens mit Waſſer⸗Farben febr schon 
ansarbeitete. Man hat auch Kupferſtiche 
von ſeiner Hand, die er um A. 1610, vers 
fertigte, Baldinucci See 4. p. 352. G. 


Derbil 
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Verbil, ſtellte in ciner Capelte der Kirche 
S. Maria della Pace zu Benedig eines der 
Wunder unfers Heilandes in einem Gemabl: 
de vor. Bajjaglia. 

Derbius (Arnoldus). Siche Gerbduis. 

Verbruggen (Cafparus Petrus) , geboh⸗ 
ten ju Yutiverpen A. 1668. Mablte mit 
einer kraͤftigen und meifterbaften Manier 
Fruchte und Blumen, denen aber ſowohl 
Dic jarte Ausarbeitung als das MNaturliche 
mangelt , daher feine Gemablde beffer au 
Aus ierumg groſſer Salen und Plafonds als 
iu Cabinet « Stucden taugten. Er arbeitete 
tinige Jahre in Haag; aber legtlich ſei⸗ 
he Geirrahide wenig Liebhaber fanden, ward 
er genothigt, in ſeine Geburts- Stadt jure 
cke ju kehren, wo ex A. 1720, ſtarb. van 
Gool YB. 1. p. 204. 

Verbruggen (Henricus). S. Terbrugge. 

Derbruggen (-fobannes), aus einem ans 
febnlichen Geſchlechte zu Enkhuiſen; gebohren 

. 1712, Lernte die Zeichen-Kunſt bey Jo— 
hann van Gall, Er zeichnete und mablte ale 
lerhand Schiffe, Sees und Ctrand-Musiidh. 
ten, in welchen er fuͤrchterliche Meers - Wel 
len gegen das Geftade und Schiſſe flurmend, 
nebjt den viclfaltigen Veraͤnderungen in Luft 
und Wafer bey allerley Witterung, ſehr nas 
tuͤrlich vorzuſtellen wußte. Durch diefe Ar⸗ 
beit bekam er auch eine Kenntniß der Schifs— 
bau⸗Kunſt, und Ludwig Dubourg ſein ver⸗ 
trauter Freund unterrichtete ihn in der Oebl⸗ 
farben⸗Mahlerey. Verbruggen mahlte auch 
Sinnbilder, Verzierungen und Landſchaften. 
Dieſes alles verrichtete ex alleine bey muͤhßi⸗ 
gen Stunden, denn ſeine Stellen bey dem 
oſtindiſchen Haufe, in dem Rath zu Enthui⸗ 
en, und dic Aufſicht uber die Giefferey der 

Miralitat von Mord- Holland (bey welch. 
Tegtern ifm feine Zeichen Kunſt wohl zu ftats 
ten fam) vieffen ifn viclfaitig von feiner Nei 
gung ab. van Gool J. 2. P. 358. 

Derbruggen (Perris), Blildhauer gu 
Antwerpen ; verfertigte fehone Figuren und 
Grotesquen in diefer Arbeit. Sandrart P. 1. 
p. 351. G. 

Verbruggen (MN. N.) von Delſft; 
mahlte allerley Handlungen des gemeinen 
Lebens, als; Geſellſchaften: Fiſch- und Kraͤu⸗ 
ier⸗Maͤrlte xc. die ex mit guter Zeichnung 
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und Haltung vorftelite, 
Faͤrbung in das Graue. 


p. 335. 

Derbuis (Arnoldus), ein geſchickter Por 
traits Mahler; arbeitete an dem frießlaͤndi⸗ 
ſchen Hofe, wo er feine meifte Lebenszeit 
jubradhte, Er mablte auch mit jiemlicher 
Fertigkeit hiſtoriſche Stucke, und beſaß vers 
fchiedene wichtige Theile der Kunſt; aber ec 
war allzu wolluͤſtig, und dieſes verleitcte ibn 
Gemahide ju verfertigen , welche der Ehr— 
barfeit febr anftogig waren, und vor nie 
mandes als der Schamiofen Augen gejeiget 
ag “ytd ——— * 3. oa 186, 

erby mnes Boverg ) , te die 
Mahterey bev —8 ———————— Cra⸗ 
a! und ſtarb um A. 1650, Houbrafen 

. 2. p. OI. 

Dercelli (Gernhardinus da). S. Lanino, 

Verchio da Crema, Siehe Civerchio, 

DVerdad) (Tobias). Siehe Verhaegt. 

Derdier Franciſcus), gebohren ju Paris 
A. 1651. t cin geliebter Schuͤler des 
Carl fe Brun. Er jeigte gleich anfangs cin 
fo fchones Genie fir die Mahlerey, dak ibn 
le Brun an feinen vornehnaten Werken are 
beiten ließ, und ihm eine feiner Nichten zur 
Ehe gab. Er ward A. 1684. Profesor der 
Academie. Seine meiite Werte berinden fich 
in den Eoniglichen Pallaften. Verdier befag 
cine grojie Fertigfcit nach der Manier ſeines 
Lehrmeiſters zu zeichnen. Aber das Gluͤck 
wollte ſeine viele Arbeiten nicht beguͤnſtigen, 
Daun er ward in ſeinem Alter genoͤthiget, 
ſeine Zeichnungen, welche er unter dem Marz 
tel trug, Tag fir Tage den Liebhabern feil 
au bieten , und ftard A. 1730. in groͤßler 
Duͤrftigkeit. Argensville Ed. 2. Y.4. v.138. G. 

Verdizotto (Yoh. Maria), ju BVenedig ; 
war nicht allein in den fchonen Wilfenfchate 
ten, fondern auch in der Diahlerey beruͤhmt. 
Er war Titians Freund, welcher fich feiner 
Feder bediente, wann er an Furflen und anz 
dre StandedPerfoncn ſchreiben follte. Bon 
Diefem lernte cr die Mahlerey, und ardcitete 
mit groſſer Fertigfeit an Landichaften und 
Figuren, welche ec nach der Manier fans 

ehrmeifters mahlte. Die Figures ſeiner 
hundert Fabeln erfand ex ſelbſt, ſchrieb nod) 
andre poetiſche Werke, zierte das Leben der 

Dddd Heiligen 
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bingegen faͤllt ſeine 
cyermann P. 3. 
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Heiligen mit ſchoͤnen Bildern , teat in den 
eiſtlichen Stand, und ſtarb um A. 1600, 
i em 75 “Jobe feines Alters, Ridolfi 

. 2. p. 132. G. 

Derdoel (Adrianus) , gebohren iu Over, 
macs um A. 1620. War einer der beften 
Schuͤlern von Rembrand, Auch Halt man 
Bramer und de Witte fie eine Lehrmeifter. 
Dem feve wie ihm wolle , er folate Rem: 
brands Manier. Aber feine Compofitionen 
find edler und geiftreicher, und feine Zeich⸗ 
nung richtiger als Rembrands. Er hatte 
eine erhabne Cinbildungstraft , und feine 
Farbung ift ſtark. Nachdem ex lange Zeit 
mit gutem Erfolge gearbdeitet hatte , verlich 
ec fee Pinſel, und tried cine Handlung 
mit Gemablden. Deſcamps P. 2. p. 298. 

Verdot (Claudius) , Mahler ju Parts; 
lernte bey Bon Boulogne. Bon feiner Hand 
findet man Dafelbit an oͤffentlichen Gemaͤhl⸗ 
den dad Bildnif des H. Marcus in der Kir⸗ 
cde S. Roch. Gu der Abtey + Kirche S. 
Germain des Pres, S. Paulus in der Fue 
fil Maltha: Und den in dev Wuͤſte predi- 
genden S. Fobhauned den Tawfer in dev 
Spithal-Rirche la Charite des Hommes ges 
nannt. Brice. 

Verdura (Joh. Stephanus), von Benua ; 
lernte bey Dominicus Fiafella; weil ec aber 


_ + in feinem BVaterlande das verhofte Gli nicht 


and, gieng er in Piemont, wo er fic) mit 
ertigung vicler Gemaͤhlden ſehr gefchict 
machte. Nicht lange vor der A. 1657. cin: 
gefallenen Peſtzeit kam ex in fein Vaterland 
zuruͤcke, und ſtarb an derſelben mit Weibe 
und Kindern. Soprani p. 252. G. 
Derelft (Cornelius), cin Bruder oder 
Mefe des —— Sinton + war ein 
guter Blumen « Mahler. Man findet vieles 
von ftiner Arbeit yu London, wo er fic 
vermuthlich ſelbſt aufgchalten Gat. Wevyers 
mann P. 3. p. 272, 
Derelft (Simon), aus Riederlanden ; ei. 
net der vortregichſten Blumen -Mablern eis 
ner Zeiten. Er verfertigte feine Werte mit 
einer zierlichen Haltung , kuͤnſtlicher Austheis 
lung ‘der Schatten und Lichter , _eeinlichter 
Farbung , leichtem Pinfel und fcifiger Aus. 
arbeitung. Daher auch feine Gemabide ſtart 
oeſucht und ſehr theuer bezahlt wurden. Er 
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arbeitete um A. 1080. zu London. Eine 
naͤrriſche und ungemejfene Einduͤdung auf 
feine Verdienſte, welche von einigen Grofen 
iim Opotte unterhalten wurde, brachte ion 
dahin, daß man ibn einſchlieſſen mußte, da 
ex zwar nach einiger Beit wieder gum Ver— 
flande fam, aber feine nachherige Arbeit war 
gerade das Gegentheil (einer erftern. Weyer⸗ 
mann P. 3. p. 248. Dieter Erzaͤhlung wi 
derfpricht van Gool J. x. p. 59. und 
halt ibn fur cinen mittelmdgigen Kuͤnſ 
lec, deſſen Arbeit in Enaland gang un 
befannt fey. Er hatte gwen Grider , Bee 
trus, der A. 1669. Die Stelle eines Vorite 
bers der Academie in Haag bekleidete, von 
dem aber weiter nichts befannt iſt. — 
mannus wurde cin Mitglied geda 

bemie A. 1666, und war cin gefchictter Blu⸗ 
men + Mahler. 

Verelſt (MN. M.), des vorangeognen Sis 
mons Nichte. War eine vortrefiche Hiftoe 
rien « und Portrait-Mahlerin ju London um 
A. 1720, Reben dem hatte fie eine groſſe 
Erfahrung in dev Ton-Kunft und in den 
Sprachen. Weyermann P. 3. p. 253. 

Derendacl (92. 92), gebohren gu Ants 
werpen um A. 1660, Die Werke der beften 
Blumen⸗Mahler, und die Natur waren dic 
fed Kunftlers Lehrmeifter. - Mit diefer Arbeit 
war er gang allein beſchaͤftigt, und traf 
man ibn jelten auffert dem Hauſe an. 
war febr forgfaltig feine unterhanden haben: 
de Gemaͤhlde vor Staub unb andern Bu 
fallen, welche den Farben ſchaden fonnen, 
— Obwohl er nun weder dem 

ignon nocd van Huyſum in der Runt 
leich kam, verdienet dod) feine Arbeit einen 

lak in den vornehmſten Kunit + Cabinetten. 
Er arbeitete und ftard in ſeiner Geburté 
Stadt. Deftamps P. 3. p. 399. 

Dereyde (Hans), genannt Klein - 
von soenage eburtig; mablte ſchoͤne Land⸗ 
(haften, ie waren in Der Auswahl und 
in Anordnung der Lagen ſehr angenepm und 
natuͤrlich vorgeftelit, er brachte gemeinialid 


darinnen cine Geſchichte der H. Jungftau 
Maria an, Wurde auch in Portraiten bes 

rubmt , und jeiget man im dem blauen 

Schloſſe bey 


‘les 
rugge ein ganged oe 


Sri von feiner * Er lebtle um A. 
1550. Deſcamps V. 1. p. 96. 
Vergh einen,” Siehe Ferg. 
Detboai (Mr . &. vander Kul, 
—6 gebohren yu Ant⸗ 
werpen 66. ar ein vortreflicher 
Landfchaften-Mahler , ex bediente fich in Dens 


felben einer gany cignen Manier, und wußte 
burch cine gruͤndliche Kentniß der Luft « Pers 
fective feine Gegenſtaͤnde ungemein ju ders 
roa. ag Zerfallne Gebdude und Berge 
cnten ibm ſehr wohl feine Grinde ju 
untcrfcheiden. Seine Baume haben cine 
— und natuͤrliche Geſtalt. Alles iſt 
in ſeinen Gemaͤhlden uͤbereinſtimmend und 
einnehmend. Er reißte in Italien, wo der 
Groß⸗Herzog zu Florenz viel von ſeiner 
Kunſt hielt. Rom ſelbſt bewunderte ſein 
von dem Thurne zu Babel, wel⸗ 

ches ex zum drilten oder viertenmahl wie 
Derholte. Eines Davon fiebet man in der 
Stadt Lierre, in welches Franck die Figu- 
ren mablte, Berhaegt fegte ſich nach ſeiner 
far tabi aus Ftalien gu Antwerpen, und 
daſelbſt A. 1631. Defcamps P. 1. 


Der (Matthaͤus), gebohren gu 
Breda A. 1700, Verlohr frinen Vater Pe- 
trus — in dem eilften Jahre ſeines 
Alt und wurde von Heinrich Carré m 
der Mabler « Runt unterviefen. In Haag 
befuchte ex die Academie und die Riinfiee 

thr fleifig, unter welchen ihm vornebmlich 

uguftin Terweſten, und der Ritter van 
Moor allen moglichen Vorſchub yu Forts 
ſetzung ſeiner Kunſt thaten. Er mablte vor: 

trefliche Portraite fürſtlicher und andrer 
vornehmen Standes⸗Verſonen, unter wel⸗ 
chen er viele in Lebensgroͤ e und ganzer 
Statur vorſtellte; — iftorien, Sinn⸗ 
bilder und moderne Cabinet - Stice, von 


p. 251, 


denen einige auf dem —— in Haag 


au feben find. van Bool B 2. p. ae 
— (Petrus Franciſcus), geboh- 
ren in Haag A. 1657. Lernte bey Jacob 
Romans, und wurde ein fehr guter Bild 
bauer. Er arbeitete nebſt andern Kimftlern 
an den Bildern und Verzierungen der Tri 
umpf-Bogen, welche Konig Wilhelm dem UI. 

bey feinem Einzuge in Sale A. 1693, iu 
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Sinn erichtet wurd 
me Ss pa 


ce swab evi eiatels be ime 
, rtigke inſe 2 
ders wußle ev die Federn , Haar 
mit wile Leichtigkeit und ———— 
vorz ſtarb A. 1711. und 
ließ zwey Sage die ex in feinen Sinften 
unterwieſen hatte, dev dltere, cin Mabler 
und Bildhauer fab A. 1716. Der zweyte 
Matthaus wird in cinem ages rtickul 


angefuͤhrt. Deſcamps P. 3 
———— (Gisbertus), —— zu Bo⸗ 
degrave A. 1644. Lernte bey feinem * 
der Peter und bey Adam Pynaker. 
ahmte den Bourguignon in —E 
nach, wie man folches aus verſchiedenen 
cichnungen * Compoſitionen eebliefen 
an, und ftarb A. 1690, Er hatte einen 
Sohn der feines — Kunſt erlernte. 
Houbralen P. 3, 
Verhoeck —S id obigen Bruder ; 
fra A. 1633. Lernte yu Gortuin bey 
acob van der ülſt das Glas-mablen, da 
er Diefe Kunft ind Abnehmen agerieth, 
3 et gen Amfterdam , und legte fic) auf 
8 Marmor-fehildern ; ex war auch in der 
pena beruͤhmt. van ſtarb A. 1702, 


ubraken P. 

—— (Greig — u Rots 
terdam 1648. Lernte bey Abraham 
— und mahlte nach ſeiner Manier 
func fireiche Jagden und Thierftucke. Yn Rom 

ite er unter Jacob Courtois genannt 
gnon dad Bataillen - mablen, und 
— ſich an deſſen kecke und ſtarke Ma— 
in der Colorit, nach welcher er cine 

are 2 Prenee Bere, welche gu Rom, Nea⸗ 
polis, 
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polis, Paris, in Savoyen und Deutſchland 
betant find, verfertigte, und wobl aufgenommen 
vourden, Ex mablte aud) zierliche Lands 
fhaften, Maͤrkte, Daͤnze tc. in denen er 
kleine Figueen nach Callots Manier, mit 
roſſer Annehmlichkeit und Berikande angie 
Feingen wußte. Hiclte fich auch lange Zeit 
gu Bologne auf. Guarienti p. 179. 
Derio (Antonius), gebohren ju Lecce im 
der neapolitanifthen Proving Otranto um A. 
1640. Lernte in feinem Vaterlande, und 
ſtudirte einige Zeit zu Venedig. Mach ſeiner 
eimtunft jierte ex viele Haufer und Kir⸗ 
chen mit Gemabhlden. Bu Neapolis mahlte 
ex an det Decke dee Aporhec des Jeſuiter— 
Collegiume Gieſu vecchie genannt die Ges 
ſchichte wie Jeſus die Keanten heilet. Er 
ficlite im derfelbiqen cine aroſſe Menge Fiau⸗ 
ren mit ſeltſamen Gebaͤrden und Umſtaͤnden, 
unter andere auch ſich ſelbſt als einen Bline 
Den, dev von einem Hunde geleitet wird, 
por. Man bewundert in diefem weitlaufti- 
gen Stucke ſehr ſchoͤne Stellungen, vortrefli⸗ 
che Ausdriide , cine frifehe, lebbafte und 
hochgetriebne Faͤrbung. Er durchreifte viele 
Lander in der Abſicht beruͤhmte Kunfiler zu 
beſuchen, arbeitete einige Zeit gu London, 
und begab fich endlich unter die Hugenotten 
in Languedoc, wo ex eines Tages mut einer 
groſſen Gefellfchaft im Meer baden wollte, 
aber das Ungluͤck hatte, ungeachtet aller 
moglichen Hilfe zu ertrinfen. Domenica 


P. 3. p. 173. 

Dertolie (Johannes), gebohren ju Am⸗ 
fterdam A. 1650. Nachdem er es aus fic 
felbft in der Zeichen⸗Kunſt und der Mablerey 
nach Berards van Zyl Manier ſchon ziem⸗ 
lich weit gebracht hatte , lernte ex bey Jo⸗ 
Hann Lievens , welcher ihn in den Hands 
griffen dieſer Kunſt unterwies. Lievens faufte 
einige unaudsgearbeitete Gemabhide von des ge: 
Dachten Zyls Erben, und lief fie Durch Verto- 
lie vollenden , welder auch aus cigner Erfin⸗ 
Dung in dieſem Geſchmack mabite. Er arbeis 
tete ju Delft, und mußte ſeine meifte Zeit 
auf Portraite verwenden, veryertigte aber 
bey mufigen Stunden einige hiſtoriſche Gee 
maͤhlde, welche in Betrachtung der wentgen 
Zeit und Gelegenheit , die ev diefer mubfas 
men Arbeit wiedmen Conte, mit Verwund⸗ 


ve 


rung betvadhtet werden, cinige davon gad e 
in Schwarz ⸗Kunſt heraus. Starh A. 16935 
Verkolie hatte cine gute oe und einen 
zarten Pinfel. Seine Zeichnung ift zwar 
nicht perlicy , aber Doc) ziemlich richtig, 
femme Compofitionen find finnrcich , und et 
mahlte Geſellſchaſten, Mahlzeiten x. De 
camps P. 3. p. 259. 
Verkolie (Nicolaus), des obigen Sohn 
und Schuler; gebohren ju Delfft A. 1673. 
Er mahlte anfangs Portraite, nachher aber 
Hiftorien und Converfations-Sticde nach ſti⸗ 
nes Baters Manier, in welchen ex ed in cis 
nigen Theilen Der Kunft diefem zuvorthat. 
Man fiehet von ibm in verfehiedenen hollan: 
diſchen Stadten groffe Gemaͤhlde. Fn feinen 
hiſtoriſchen Werken findet man ñatürliche 
YAusdrucke Der Leidenſchaften, und cine vor⸗ 
treflicbe Erfahrenheit im allen Theilen de 
Kuni, fo daf er nach Erfordernig der Ge 
— Landſchaften, Waſſer, Thiere, 
zlumen 2, mit gleicher Geſchicklichkeit wie 
die Figuren maͤhlte, und im allen dieſen 
Stucen keiner fremden Hilfe beburfte. Bers 
folie zeichnete ſehr wohl mit chineſiſcher 
Dinte, von welcher Arbeit die Zeichnungen 
nad) den Gemaͤhlden, welche Gerard Lai⸗ 
reffe fur bie Raths- Kammer des Hofes von 
Holland verfertigt hatte, nad) ſeinem Tore 
thener verfauft wurden. Er verfertigte and 
viele KRuvferftiche in Schwarz⸗Kunſt / welche 
hochgebalten werden , und flarb zu Amſter⸗ 
bam A. 1746. van Bool P. 1. p. 392. 
Vermander. Siehe Mander. 
Vermeyen (Fob. Cornelius), gebohren 
zu Beverwyk, ohnweit Harlem um A. 1500. 
Dieſer Mahler war groß von Perfon, und 
batte einen ſo langen Bart, daß wenn er 
auftecht ſtund, Dderfelbige gleichwohl bis auf 
bie Erde reichte, Daher ec dev bartige Fou 
Hann genennt wurde, Er ftand bey Raper 
Sarl dem V. in groffen Gnaden , und mudte 
beftandig von feinem Gefolge feon. Vermeyen 
scichnete Die Belagerung der Stadt Tunis, 
und brachte fie in — Gemaͤhlde ; 
nach welchen Tapejereyen verfertigt wurden 
die in Portugal zu ſehen find. ni cine 
Arbeit findet man auch gu Arras, Brüuͤſſel 
und in cinigen andern Stabten der — 
en. 
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Dernanfal (Guido Ludovicus) , Mahler 
pon Fontainebleau; leente bey Carl le Brun, 
Kam in die Academie M. 1687. 


— vorſtellt, von ſeiner Hand. Starb 
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zwuͤrdige Werte, und ſtarb an 
Bete a tes, — va &. y- 


Madler a cca er wort ia va iy 


men 9 Beit, welche A. 1630. wü⸗ 
tete. Pozjo gedenlet ſeiner Peas? 
Derona (: a da), ein Bildhauce 
bck ata bem. Sebo: bat Seas ee. 
webnt wohnte un 
—— a's 
dl Sous * i ciſir bon ine 
oe : cabs Ba) unter dev * 
giecung Dabjt Urdanud deé VILL Ex mable 
te in der Capelle dex Kirche S. Bibiena 
Das Bildnif diefer Heiligen; Das gegenubcrs 
ſtehende maͤhld iſt von der Hand des 
Peter Geretini. Bonauni N. P. 


eſco⸗Mah 
hee betreffend, brauchte ex nicht mehr Beit Date 
t 
racht. Vernet hielte fic) lange Zeit 
auf. 1a France literai teu" 


u, alg es erforderte Lie Mauren mit fri⸗ 
el ju und ſicht 


aire, 
Baptifta), von Bologne; dig. 
Er ches 


fernte in der Schule der Carracci. 

poy tg fcinem Vaterlande , namlich 
qu 1) Urbino, (wo ev erfter herzogli⸗ 
cher Mahler war) und gu Foffombrone fe 


Giubenigo ju Venedig. Sein Sohn Mugue 
ftud ftuditte die Mablerey ſehr Aeifig , * 


\/ 
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war in allen Theiten diefer Kun wohl ers 
fahren. Ridolfi P. 2. p. 144. G. : 
Derona (Paulus da), wird von Vasari 
an dem Ende der Lebensbejchreibung ded 
Raphael del Garbo angefuprt. Er war 
cin vortreflicher Figuren > Stier, arbeitete 
nad) den Zeichmmgen des bemelten Garbo, 
und florirte um A. 1480. Guarienti. 
DVeronefe. Namen führten Pau⸗ 


ſter, 


wurde. Er ſtarb iu Venedig A. 1488. da 
Laurentiugs di Credi 


gman beftatten lich. Verrocchio wußte die 


wohl, und 
angenehme 
Eines Thomas del Verrocchio welcher unter 
des Vaſari Aufſicht in dem großherzoglichen 
Pallaſte zu Floren; arbeitete, gedenket dieſer 
letztere P. 3. unter den Mitgliedern der flo⸗ 
rentiniſchen Academie. Und Borghini fuͤhrt 
Baptiſta del Verrocchio cinen Mahler an, 
welcher A. 1565. ju Florenz arbeitete. Lets 
tere ſulla Pittura wc. P. 1. p. 142. 
Verſchuuring (Henricus), gebohren ju 
Gorcum Y. 1627. Lernte bey Theodor Go: 
ver; und bey Johann Both zu utrecht, 
blieb ſechs Fabre bey ifm, und gieng dar: 
auf nach Rom , fludirte auf dev Academie, 
aichncte auch die Statuen, Gebaude und 


‘De 
that er zu Florenz und vornchm 
kp say ot a in verfthie 


mit ihm Dabin. Mach drey Fabren naͤmuch 
Y. 1655. fam er in fein Bateriand qurincte, 
und mablte nun weiter nichts als Feld 
ſchlachten. A. 1672. gieng ex gu Der hoüan 
difchen Armee, und mahlte ordentlicy was 
Lag fir Tage vorfiel, Schlachten, Angeiyi 
Stuͤrme, Naͤrſche rc. alles mit flats be 
a Genauigkeit. Er war 

v ſeinen Milburgern in fo groſſem Anſe⸗ 
ben, dag fie ihn zu ihrem Burgermeiſter ex: 
pee Als ev A, 1690, den 26, April 
auf der Gee fuhr, entſtund ein Gturm, in 
welche et ertrinten 


_Coldaten, waren die Gegenfiande feiner 
meiſten Gemaͤhlden. Er haite ein lebhaftes 
und fertiges Genie, feine Compofitionen find 
voller Feuer, voller Verſchiedenheit, voller 
Bewegung und Ausdruͤcke, auch wufte ec 
die Natur ſehr wohl nachjuahmen, Der 


P. 2. p. 397. 

Derfhuuring (Wilhelmus), gebohren wm 
Gorcum A. 1657, Lernte bey feinem vor: 
—— Vater, und bey Johann Verko— 
lic gu Delfft. Er mahlte geſeũ ſchaflliche Zu 
ſammenkuͤnfte, welche in guter Achtung wa 
ren. Man weiß nicht aus was Urſachen ex 
die Mablerey nach einiger Zeit verlieg. Dek 
camps P. 3. p. 368. 

Dertangben (Daniel), gebohren in Haag 
um A. 1600, Seine. Landfehaften find nach 
bem Gefchmace ſeines Lehrmeiſters Poelem- 
bury. Er brachte Bacchus: Fete, badende 
Nymphen, und verſchiedene andre Ausyies 
5* kg feinen Gemabhiden an. Defcamps 

» 2 p. 29. 

Dertova (Fraiciftus), Goldfhmied und 
Vildformer ju Meiland. Berfertigte A. 
1610, die Lebensgrojfe filberne Statue des 
p. — ae, ‘i —— * Gold⸗ 
cynuede in bie Dom⸗Kirche daſelb 
lichen, Siche GB. Zocee. Latuara. 
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Verveer (Henricus Hubertus), von Dort- 
recht ; fam A. 1646. in die Dafige Mahler. 
Gefelifhaft. Er verfertigte gwar einige ziem⸗ 
lich gute Gemdglde , wird aber befchuldigt 

feine —* allzuſtark in bas Schwarze 

Haupifehler beſtand darinne, 

ng et war 2 ve bet anfieng, aber ſehr 

wenige Davon ausfuͤhrte. nn P. 3. 
Dp. 48. 

Derooort BS ig od gebohren zu * 
werpen A. ¢ bey Veter 
ta un — ein in gto Candee 


aly Remy p 
Deruzto (Francigeus) ds Mahler; lerns 
te bey Andreas Mantegna. Er arbcitete 
viel * ion — tadt Bicenja. Va⸗ 


ebohren zu Rot⸗ 
ornelius J * 
ſein —— — in ——— 

fein Schuͤler bald uͤbertraf. Verwilt wußte 
ſeinen Landſchaften beſondere Annehmlichtei⸗ 
ten rials geben, ex jierte die meifte mit altem 
Gemaduer und ungemein gutem Geſchmack. 

: den Figuren ahmte er des Poelemburgs 
anier nach, und man fan fie faft ~~ 


= — unterſcheiden. Deſcamps P. 2 


gfe 

— eine Kirchen⸗ — — 

wiſſe Kaufleute von Lucca mit zoo, Golds⸗ 
gulden bezahlen wollten. Neben dem war er 
einer Der feltfamften Kipfe von dev Welt, 
pe Pay Be 3. on aufe 
Affen, Meerkatzen, Federvict ec. 
pad ee Spiele machen muften. 
ie war er cin — Liebhaber von 
erden, von denen cr viele ju Florenz, 
Siena, Pifa und derſelben — unter⸗ 
mit dieſen aber verdarb er viele Zeit, 
und vendi⸗ ſo groſſe Unkoſten darauf, daß 
er in ſeinem Aller in mangelbare Umſtaͤnde 
Bericth , und A. 1554. in Dem groſſen Spi⸗ 


allerhand Thiere, 
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Bal ue — — ag beſchlieſſen mußte. 
i P 3. 


—E von Camerino; 
Hieronymus Lombardi und bey 
berfertigte A. 1589. 

cine metallene Porte an ber Kirche ju Loz 
retto, an welcher viele Abtheilunacn von 
— As feben find; und an vielen ane 
Dern Orten ſehr ſchoͤne Basreliefs von ge 
er ode Baldinucci Gen 4. P. 2 


p. 154. 
Veſpaſiano (Andreas), ein Advocat 
Neapolis; lernte bey Salvator Roja, 
mabite ju feiner Beluftigung einige gaute 
fchaften , Die er durch Bernhard Domenica 
* — ausſiaff iren cy Domenici 


© edit” ' mabite in einer Gapelle dev 
Pfarr- Kirche S. Stefanus in Broglio zu 
Meiland den 4 Carolus —— in 
—— by nn und a der naͤchſt 
bey age ik be hardinus 

bie VBildnijje dee H. H. ——* — Ca⸗ 
rolus mit einigen ſcherzenden Engeln. Fu 
der erzbiſchoͤſſichen Gallerie findet man einen 
Leichnam Chrifti von feiner Hand. Latuada. 
— Georgius — * geboh⸗ 


Schwein A. 1677. Lernte ju 
Stieabe die Reichs « Sea . Dania 
Preifler, und weil er — ant 


Sablicomeiden ju legen, fu Mieke 
net einem geſchickten Bilbbance Ay ju ſtu⸗ 
diren, endlich untervichtete 2 fein Better, 
cin Medailleur Namens biefer Kunft. 
Gr fam nach einer weitl aon Reife tr 
nis — ro get fich Bye a ligay tov feine 
d ber 
— — und —— 
— 


one eine von Re 

mond Fal; erfundene, und ju Veſtners Zei⸗ 
ten nod) nicht te Kunſt, 
dieſelbe u ſchneiden, zu 
Stande brachte. Er ſtarb A. owe und 
—— einen Sohn Andreas a Te 

? in 

Geſchick⸗ 
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te. Lochner B. 4. Prdfat. 
Fe ctt (David de), ein Deutſcher; mablte 
ſehr ſchoͤne kleine Figueen , und arbeitete m 
Den Niederianden. Gandrart P. 2. p. 78. 6. 


In der Prediger⸗ 
Kirche dafelbſt ſeht man auf einem Altare 


Sandrart P. 1. p. 293. G. 
joni (Marcus), von Meiland; lernte 
bey Leonhard dba Vince, und mablte mit 
einer fehe angenefmen Manier um A. 1500, 
Baſari P. 3. p. 11. G. 
Daolino, von Siena; lernte bey Cima 
bue, und bebielte deſſen Manier hartnaͤckiger 
Weiſe bey, umgeachtet ec ſahe dag ded Giot⸗ 
to Manier beliebter war. Er mablte in 
vielen Stadten Jialiens, beſonders gu Flos 
renj, wo das andachtige Bild Madouna del 
Pilaftro genannt, auf dem * Orſan Mi⸗ 
chele von fener Arbeit iff , und weil ſolches 
nachger viele Wunder wirtte , wt dieſer Ort 
mit vielen Gelubden angefullt. Er fam auf 
cin hohes Miter, und ftarb A. 1339. Bot 
fari B. 5. p. 67. und Giunta p. 13. G. 
Vgolino (Andreas) , genannt Pifano ; 
Bildhauer und Baumeifter, fam aud dev 
Gevuile des Giotto. Er verfertigte vicle 
Statien fiw die Kirche S. Maria del Five 
re, und die metallene Porten der ©, 
hanne Kirche zu Floreng, welche er A. 1339. 
pollenvcte. Mach feinem Angeben haute 
nian A. 1337. die S. Fohanns + Kirche ju 
Hifa, und fand bey Grabung ded Funda⸗ 
mented Den Garg ded H. Hatto , Biſchofs 
dieſer Stadt,  welcher 237. Fabre zuvor 
dahin Heqraden ward. Er_arbeitete verſchie⸗ 
denes fi den Herzog von Athen, damahli⸗ 
Beherrſcher der Stadt Floren, an. Fe⸗ 
mgen und Vallaͤſſem. Zu Benebig_verfers 
tigte er um % 1300, verſchiedene Statuen 
an dec Facade dex S. Marcus⸗Kirche unk 
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bas Modell des Zeug⸗Hauſes. Er ftard 
A. 1345. in Dem 75. Fabre ſeines Alters. 
Vaſari P. 1. p. 148. G. 
Vgolino (Ninus), Bildhaner von Pifa; 
lernte bey feincm Gater Andreas, wnd war 
ihm in Verfertiaung der obbemelten metalle⸗ 
ner Porte behilflich. Man findet in den 
Stadten Floreng , Pifa und Neapolis Cte 
tuͤen von {einer Hand, welche eine gewiſſe 
RartlichEcit und eine Verbeſſerung der vor- 
gen Manier anjeigen. Er floricte um A. 
1370, Baldinucci Sec. 2. p. 83. G. 
Vgolino (Xhomas ) , genannt Pifano ; 
Bild und Baumeifter. Bu Vaſari ote 
ten bielte man ibn nicht allein fur des Wns 
dread Orgagua Schuler, fondecn auch fur 
feinen Sohn, Man fiebet beyder Ramen in 
cinem Basrelief des Klofters S. Francijcus 
zu pifa » welches die H. Jungfrau Maria 
nebſt andern Heiligen voriteut, Won femer 
Bau Kunſt it dee obere Theil des Glocken 
Thurns diefer Stadt. Baldinuca Sec. 2. 


p38 G. 
Viadana (Andreas da), lernte A. 1578 
die Zeichen « und Mahler Kunft bey Bern 
bard Campi zu Cremona, und wurde hierin⸗ 
ne cin groijer Meiſter. Lamo p. 111, G. 
Vianen (Paulus van), trug feinen Bey 
namen von cinem Dorfe ohnweit Utrecht; 
lerute bey feinem Vater, cinem berubmten 
Goldfepmied das Pofiren in Erde und 
Was. Er gieng nac Rom, und verjers 
tigte ſehr prachtige Arbeit von Gefaͤſſen, Fe 
guren und Hiftorien in Silber.  Wegen co 
ner falfchen und neidifchen Anklage mußle ct 
vicle Monathe in dem Gefangnijfe dex Jn 
quifition ausbalten. Hernach begad ex ſich 
au den kayferlichen Hof gen Prag. Sein 
Bruder Adam arbeitcte im gleicher Kunſt. 
Beyde kebten um A. 1610, Sandrart 
P. 1. p. 341. G. 
Diani (Dominicus Maria), gebohren go 
Bologne A. 1670. Lernte bey ſeinem Ba 
ter Johann, und ſtudirte zu Venedig. Er 
wablte mit einer ſtarken Manier, angeueh⸗ 
mec Farbuig , und wohl ausgearbeitettu 
piel ſehr gefallige Werte. In feinen 
zemahlden bemerket man eine gute Rac 
ahmuug dev Manieren des Guercino und 
der Carvacchs auf dieſe Weife maple ye 
gt 


— — — 


ve 


bon fuͤuftig Lebensgroffen Figu- 
ig ane die — Maria und 


die H. Patronen von t 
fie Dicfe Stadt durch ihre Vorbitte von der 
befreyen, dieſes Stuck ift in der Ser⸗ 


viten.s Kirche daſelbſt zu ſehen. Giant Hielt 


jederzeit cine flart beſuchte Schule. Er wur⸗ 

De YU. 1711. nach Piſtoija beruſen, um das 
Gewolbe. der Benedictiner-Nonnen-Kicehe zu 
mahlen. Obwohl ihm nun diefes Unterneh⸗ 
mien wegen seiner. Leibsbeſchwerden mißra⸗ 
then wurde, gieng ex gleichwohl dabin, und 
machte. mit dieſer Arbeit. den Anfang, ba ex 
aber erſt gwen Figuren verfertigt hatty. ubers 
fie ihn. cin Fieber , welches femen. Lod. vers 
urfachte. Gein Leben beſchrieb fofevh Guts 
dalotti Francefchi ein edler Bologneſer, 
und gab ¢8 A. 1716. in Druck heraus. 
Guarienti p. 147. Nach Antonius Maria 
Viani einem Mahler von. Cremona-hat Sas 
deler cinen Kupferitich verfertigt. 


Diani (Fohannes) ». qedohren: zu VBologne 


a. 1637. Ternte ben. Flaminius Torre. Er 


mahlte an verſchiedenen Orten mit einer vor⸗ 


trejichen und. angenehmen Farbung zierli⸗ 
chen. Weudungen der Koͤpfe, nad) des Guido 


Reni Manier, und mit richtigen Umriſſen, 
wodurch ce den Muhm eines geſchickten 


Kuͤnſtlers —— Er zog auch gute Schus 
‘Jer, und ftarb 


Sarragoffa um A. 1630. Lerute bey 
hann GCarenno, und fludirte ſehr emſig nad) 
Den vortreſichen Werken beruhmter Meiſter, 
mit welchen das koͤnigliche Kloſter Eſcurial 


ausgeziert iſt. Ev mahlte fur oͤffentliche 


und Privat: Gebdude., und zeigte in ſeiner 
Arbeit eine groſſe Geſchiglichteit. Fur die 
Univerfitat ju Sarragoſſa verfertigte er in 
einem ſehr ſchoͤnen Gemablde die Geſchichte 


Der Erlofiing des Apoſtels Petrus aus dew. 


Gefangnif, in welcher cc die Manier des 
Baſſano (den ex vieifaltig copirt hatte ) 
fo wohl nachahmte, daß 3. von viclen 
fir dieſes Kunflers Arbeit angefeben wird, 
Er mabite mit grojfer Fertigteit auf. frie 
ſcheu Mortel , und feine Landfchaften find 
nach Titians Geſchmack verfirtigt. Starb 
um A. 1700, Velaſco Mo, 203. G. 


mola vorſtellen, wie 


on —* —————— 
Vicente artholom gebohren zu 
Jo⸗ſchlachten, auch groſſe und kleine —* 
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Dicentino (Baptifta), Mahler and 2 


cher; . ex brachte Lan 
in Kupferitiche. Bafari gedentet diefes Sint 
less in. der Lebensbefthreibung. des Marcus 
— — 
icentino nci ntablte-i 
Kirche S. Matteo la. Bacchetta. uw Shee 
land den Beruf dieses Apoſtels. Auch findet 
—— hoe Sales: Maria delle ro 
naͤhlde von. . 
Latuada, - — 


Vicentino Walerius). Siehe Gincentino, 
Vicinelli (Eduardus), Mahler zu Rom; 
lernte bey Joh. Maria Morandi, wnd ma 
te ſeinem Lehrmeiſter Ese, indem er. fix 
einen Der heſten Maller. feines Beit gebalten 
wurde, wie man ſolches an den vielen We 
tat-Blattern in den Kirchen yu Rom und in 
vielen audern Stadten. ſehen fan. Ex. lebte 
um A. 1700. Paftoli P.- 2. p. 135. 
Vicine. Mahler su Pija ; lernte bey 
Gaddo Gaddi ; vollendete in der Dom irs 
che daſelbſt einige. Figuren von Durpiv = Ar⸗ 
beit, - Die Jacob da Turrita unausge⸗ 
macht binterlayjen hatte: Ev: verfertigte cis 
nige andre aus cigner Erfindung , auf welche 
er ſeinen Namen nebſt dev Jahrzahl 1321, 
ſetzte. Baldinucci Sec. 2. p. 30. G. 
Vicino (Fob. Angelus) , lernte bey ſei⸗ 
nem. Vater Joh. Baptiſta; er mahite mit 
groſſem Ruhme Landſchaften, Seeſtuͤcke, Felds 


feiner- Geburts-Stads Genua A. 1475. 
Bruder Joh. Michael ardeitete in allen obs 
erzehlten Artickeln · mit einer geſchwinden aber 
nuttclmagigen ¶Manier / daneben fuͤhrte er 
cine niedrige Lebens - Act, eae man an 
ſeiner unordentlichen und ecke aften Kleidung 
bemerken fonte, er ftarb. in. Jugend. 
Soprant p. 177. G. 

Vico (Aeneas), ein beruͤhmter Kupfer⸗ 
fecher ju Parma; gad verfchiedene Werke 
des Rojo» M. A. Bonaroti, Titians, Bats 
dinelli, Clovio, Salviati ic. heraus. Ver⸗ 
fftior auch die Portraite Kayſer Carl des 

.Heinrich des Ul. Königs in Frantreich, 
Johann und Coſmus von Medicis, und Ws 


- phons des ll. Herzogs gu Ferrara, bey wel 


chem er feine uͤbrige Lebenszeit zubrachte, 
Ecce: und 


586 th 


und ben Stammbaum ſeines Geſchlechts ver. 
peer Ex liebte die Alterthumer, und 
etliche Bucher von Medaillen, nebſt der 
—— dev zwoͤlf erſten roͤmiſchen Kays 
fern, und fuͤnfzig Sticke von den Kleider⸗ 
trachten aller Nationen heraus. . Er ſlorirte 
um A. 1550. Der * von Marolles rech⸗ 
— ganzes Wert “auf 289. Stuͤcke. 
aſa 
(Melchior), aus Deutſchland; 
mahlte in der Schule oe a qu 
— die Anbaͤtung der Baſ⸗ 


“oiera (Franciftus) ;. — zu Liſabon 
um A. 1700. 
nem Baterlande, und zeigte ſowohl 3 — 
Kunſt als in andern ayer 
eines groffen Verſtaudes · und Leb ae — 


Er gieug mit Dem portugieffthen Gejandten — 


nach Rom, wo er mit feinee vortrefichen 


Zeichnung etlichemahle Den Preis in der Meas - 


demie erlangte. Thate ich. auch mit einem 
Gemahld, in welchem ec die Fahetdes Per: 


fens voritellte , -febe hervor, Mach feiner . 
Heimeunft nny er mit tem Ge⸗ 
ſchmack im-Der Sacriftey der Patriarchal. 


Kirche die zwoͤlf Apoftel mit yen Seitens 
Gemaͤhlden , und nebſt vielen andern Private 
Werken cine Tafel fur vie Kirche Mafra, 
weiche Dutth die Bosheit (einer Neider wegs 
genommen, und cine andre von viel gerin⸗ 
erm Werthe an. diefer Statt geſetzt wurde, 

iefe Beleidigung — ihn, er gieng 
deswegen nach Madrid, als man aber ſeine 
Berdienſte erkennen — berief Ahn der 
Konig zuruͤcke, und erklaͤrte ihn mit einem 
—— eam ‘qu feinem Mahler. 
Guarienti p 

Digarint (Cafvarus ), 1 Baumeiſter von 
Modena ; macy ſeinen —* wurde 
Der Mafchinen:Saal des koͤniglichen agrees 
der Thuilleries zu Baris erbaut. 
um Y. 1715. und hinterlies einen Prk * 
in gleicher Kunſt beruͤhmt wurde. Brice. 

i (Jacobus), von Medicina in dem 

bolognefifchen Gebicth ; lebte um A. 1567. 
tad wat Hof-Mahler bey Philibert 


toh —— genannt , {chenfte, 
Malini p. G. 


Lernte Die Mahlerey in ſei⸗ 


Emanuel 
pon Savoyen, welder ihm das 


—— min Die Acadertie A. 1683. oS 

Ds 93. 

Vigiu (Antonius da), cin Bildhauer 
von gt Hand fieht wd bie Statue wy 

— — in ber Dom⸗Kirche ju Mee 

land — maps 


tz waͤhr 

it Hingufugte , fo dag die Sberiachen 
ciner Gemabiden ganz hoͤckerigt nye 
und. fich feine Manier non allen andern 

terfcheidet. Da ev fic in ſeinen — ⁊ 
ten Der Natur oder der Anticken bediente, 
findet man weder in. feinen ErfindDungen, 
noch in feinen Ausdrucken etwas befonderes, 
noch auſſererdentliches/ und werden ſeine 
Gemaͤhlde von den Kunflverfiandigen wenig 
geachtet. Er wurde in Kentniß Der Mane: 
ren, und der Preiſe der Gemaͤhlde vicifaltig 
4 Rathe.geogen. Starb A. 1670. Ben 
feinen Soͤhnen wurden. Cornelius und Poi 
Alippus befant, der legtere mablte Porteaue, 
fam in die Academie A. 16 und fiard 
A. 1710. in Dem 67. Sabre. eines Alters. 
de Piles p. 491. G. 

Vigri (S. Catharina Vigiclarice), geboh⸗ 


* yu * ne A. — Fuͤhrte ben Dre 
en bon ‘a, wel eftiftet batty, 
im Dem Ddajigen * — Doumit ge 


nannt, ein, Sie war cine ſehr ficifiae Mi⸗ 
“niatur s und. Oeblfarden - Mahlerin. 
denen . ny to Bl 


fen zum Kuſſe ponds wid; und viche 
ihre Wiedergeneſuug ufetyeeiben, Sie * 
1463. 


vi 


A. 1463. und tourde A> ryr2. . von Pabſt 
Glemens Mees XL. yur Heiligen erklaͤrt Gua.. 


tient! p 


Mahler zu von 
man in einem Privat⸗⸗ "panfe daſelbſt — 
ganzen = * ** ae Da er fabe 


— toe ae — er ai auf den * 
Handel, und lief durch — Mahler b 
ruͤhmter Meiſter 


erke 
mit dieſen Stuͤcken an ear ‘eriniten Hof; 
wo 5 Deiginale cnt — verhoft 
fie rourden ·aber fir da fie wirtli 
waren, erkant, und fiel: sles fein Credit 


dergeſtalt/ daß er gezwungen wurde A. 1673. . 


Handlun Amſterdam auf: of 
rs cv Gante qu A aufen. Hictauf gieng 
in: England, wo er dem. beribmien Por» 
Eat te Co Sa ga 
en⸗ mablen an. die 4g 
ut — dafele ſtarb. Houbraten 


* dita 9 cancifeud) Perfpectiv- Mahler zu 

Meiland; bemahite den DanzSaal 

—— VPallaſt⸗ daſelbſt. Latuada. 
Viilacis (Nicolaus be), Mahler vow 


lernte Diego Velasque. Cine. 
—— — * — * ——— er aus 


Reiſe in alien ſetzte ihn in der Zeichnun 
ce welche nedt eines genauen: Ansarb 
te fa feinen few bewundert wird. Er 
ar 


fto Io: 
— Kanciſtu), = amps ie 
unter. dex Regierung Pabst Situs des Ve 
gen Rom, und als ex fich — * anticken 
und neuern 
hatte, begab ev ſich unter der Anfu — — 
Cornelius Cort auf das Kupferſtechen 


welcher Kunſt ex die Gemaͤhlde 
Julius Pipi». Muzians, Ferau, io, 
und an herausgab. Von ſeiner eignen 


Erſmdung verfertigte ev die Kupferſtiche eini⸗ 
ge pan und andre groffe Stuͤcke, wel⸗ 

ohl wegen ihrer richtigen Seichnung, 
alg weaen der zierlichen 
Fiore , det frenen und reinlichten 


rung des Grabjtichels , febr angenehm 
und Hochgefchags werden / wogegen man 


Digi (oinitoniud ba).. Siche Bigir. 
—— ein egy noe 
deſſen Arbeit· von: Mahlereyen und Seichnungen, und ſtarb 


fein -Glid nicht 
‘fon - Pebemetiers 


: dhe 


im ago Vatetlande- um A:..1690, - 


— 


Werken in der Zeichnung tea bart 


Gleichheit feiner © 
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cine ſch angewoͤhnte Manier in ben Umriß 
fen tadelt. Gr arbeitete auch ynveis 
len nach des Melans Manier. Dew Mbt. 
von Marolles befaß 224. Stuͤcke vom feiner Ar⸗ 
Beit. Villamena fammelte cin (hones Cabinet 


Saget in einem Biter von ungefaͤht do, 

ren. Baglioni p. 276.. G, 
Wanuova (Lajarus), von Senta ; 

lente ben Dominicus Fiaſella, und arbeites 

dreyßig Jahre, naͤmiich bis an feines 

Tode, der A. 1669. erfolgte, 

ane feiner Mufficht. Nach dieſem mahlte 

oͤne Werke aus eigner Erſindunq, wels 

in * wieder zu ſehen ſind. Soprani 


— 
en avineenclo C Petrus . Nunes. be). : 
iche 
Dalene bee ‘ater s war iw der Bare 
Kunſt ſehr erfahren und arbeitfam , wovon 
eme me Gaffe die-er yu Paris mit Haͤu⸗ 
= aute, und welche feinen Namen tragt; 
ittſames Beweisthum abgicht. Gein 
Sima er Sohn folgte ihm in. Mefer Kunſt, 
und baute unter andern die Marien- Brice... 


deb Hers - le Comte T 1.°p, XL. 


Dimercati- ‘Gavolusy, gebohren zu Mei⸗ 


fand um A. 1660. Lernie einige Anfaͤnge 
der Zeichen⸗Kunſt bey. Hercules Procaccim, 
ſelbſt nach den 


‘Des Julius Ceſar Procaccini und 

Daniel € + genannt Cerano, welche in 
der Carthanke * gu Grignano geſehen werden ; 
weil aber dieſer Ort oͤrey itatnini(che Meilen 

von Meiland entfernt iſt . mufte ev dieſes 
ce Beſchwerde verrichteny und brach⸗ 
cit mit zeichnen, copiren und mabe - 
DaRibte wodurch er —* er in — 


um di. 


in 
ah ct, a hi inteus) ein beruͤhm⸗ 
ter ———— und pow zu Neapolis. In 
letztern Runt verfertigte ev ſehr ſchoͤne 
5 Brutbilder, Gefaͤſſe ꝛc. nach den 
Modellen des Finelli, Fanfaga und Giordano... 
Mus eigner Erfndung ſieht man alterhand. 
RKicchen-Zierathen von Crucifiren, Leuchtern 1... 
von feiner Hand... Domenici P. 3. P- 164. 
eee2 Vinade: 
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Vinache (Joh. Joſephus) 


An Der et E 
Kirche der Straſſe S. Antoine ſiehet man 


Paris; gebohren A. 1694. 
welcher unter 


in einer Capelle den Gifer, wel 
dem Bilde tines Engels die Mbgorterey amit 
Donnerteilen gu Boden ſchmeißt , von feiner 
Arbeit.  Binache fam in die Acadenue. A. 
1741, und flarb Y. 1754. Brice. ; 
Dince Leonhardus.da), ward von adelis 
chen Eltern A. 1445. in dem Schloſſe Vince 
nahe bey Florenz gebohren; lernte bey Aus 
breas Berrocchio. . Er war cines von deme⸗ 
nigen gluͤcklichen Genien , welche ſich durch 
nichts. recken laſſen, weil ibnen nichto 
freinde vorfommt, und die gleichſam mit des 
nen Wiffenfchaften gebohren werden, welche 
gemeine Geifter nicht anders als durch lange 
anbaltende und faure Arbeit erlangen konnen. 
Die Wiſſenſchaften und Künſte waren dicfem 
Mange ganz gemein , er erfand sine Gate 
tung Lever, welche er -vortreflich fpicite, gab 
aud) Proben ſeiner Wiſſenſchaften in der 
Bau Kunuſt und — Wenige Zeit 
nachdem er ang oy oh die Mahlerey 
unter Verrocchio zu fiudiren, Hielt ihn fein 
Lehrmeifter fur geſchickt, einen Engel, wel⸗ 
chen er in einer Laufe Chriſti ubrig gelaſſen 
hatte , auspiarbeiten , dieſes thate der Schü— 
ler mit (0 vieler Kunſt dag diefe Figue alle 
andern af, welches hen Verrocchio fo 
perdrog, Dag er von Dem. an die Mablerey 
verlich. Eines der vornehiniten Werken des 
ba Bince if das Abendmahl Chrifti, welches 
in Dem Speijes Saal des Dominicaner + Klo- 
fters gu Meiland gefehen wird: Er hatte bey 
den Apoſteln angefangen, allein da ex ſeine 
Kunſt an, dieſen , in Ausdrictung der Ges 
ſichts Minen erſchoͤpft hatte , fand er nichts 
ſchoͤn genug fir Den Heyland, und lies die. 
fen Kopf der gemeinen Suge nach ( welcher 
aber Richardjon wiederſpricht) unausgcarbeis 
tet fteben. raberien, qualte ibn der unruhige 
Prior , unb beflagte fic) immer uber die 
Verzoͤgerung feiner Arbeit, weswegen ex aus 
drug drohete bas Portrait dieſes unges 
dultigen Monches unter dem Bilde ded Judas 
vorzuſtellen. Er arbeitete mit M. UW. Bos 
naroti an Der Ausjiersng des groſſen Rath, 
Saals ju Florenj, und beyde —— in 
dieſer Abſicht diejenige Cartons welche nach 


er ſolchem jufolge 
Vaſari 


Vi 


Ger. fo beruͤhmt · wurden. Die Eiferſucht 
welche er bey dieſein Anlaſe wieder fenen 
Mitarbeiter faßte, bewog ihn Ftalien jw 
verlaſſen, er fam alfo in kreich, wo et 
aber wegen Alters und Leibesbeſchwerden 
nichts arbeiten Eonte. Er fiarb zu Fontai 
nebleau A. 1520. in den Armen des Koniys, 
welder ihn in feiner Krantyeit defuchte. Die 
Golorit dieſes -Mableré ik fehwach , . (eine 
Fleiſchfarben fallen. in das Rorhuchte de 
Heffen. Seine Gemaglde find fo ftaré aus 
gearbeitet Dag fie etwas hart und troden 
ſcheinen. Er folgte der Natur in den ge 
riugſten Rleinigkeiten allzuſciad ſch wach, abe 
er war in behoͤriger Ausdruͤckung des Cha 
racters ſeiner Gegenſtaͤnde vortrefich, er atte 
die Bewegungen weiche jede Leidenſchaft vers 
Urjachen ſehr genau ausgeforſchet/ und man 
fan fic unmoͤglich nut mebrerer. Gtarée und 
Naturlichteit dorſtellen, als er. that, In fie 
ner Zeichnung findet. man eine groſſe Riche 
tigteit und Geſchmack. Seine. Compojitionen 
ſind edel, geiſtreich und verſtaͤndig. Die 
ih pera rio — von der *8* 
terließ, iſt in hoher Achtung, rM 
Sebajtian Reſta en groffer Kunfitenner will 
nebdft andern Grimden, aus des Armenini 
Berichte , von dem Urtheil welches Leonhard 
uber Das legte Gericht des M. YM. Bonaroti 
foll gefallt haben, bebaupten, da Bince fene 
frübeſtens A. 1542, ( in.welcem Jahr dieſes 
berubmte Gemaͤhld fertig geworden) geftor: 
ben, und da er ſeine Lebenszeit, wie alle 
Schriftſteller, auf 75. Jahre ſetzet, muͤſſe 
um 1467. gebohren 

ſeyn. ari P. 3. p. i. G. 
Vince (Petrus da), genannt Pierino; 
cin Nefe des obgedachten Leonhard; lernte 
bey Baccio Bandinelli und bey. Tribolo. Er 
acbeitete fchon in feinem swolften Fabre jur 
Bawundrung der Stadt Florem in Marmor, 
und in dem 17. Fabre ergdnjte er anticte 
Slaten, verfertigte auch Sticke aus eigner 
Erfindung, die fowohl an Statien als Bak 
releſs bewundert gu werden verdienen, indem 
man Wenig mebrers pon der Hand eines M 
YU. Buonaroti erwarten tonte, Er fam nag 
Genua , and arbeitete die State S. Foe 
baunes des Tdufers in Marmor , .erfrantte 
aber, und begehtte nach Livorno gebracht iu 
werdery 


vi 


werden, ba Ach fein Zuſtand durch die Reife 
5— ———— daß er nach zweyen 
ao in Dem 23. Fabre ſeines Alters das 
felb(t ſtarb. Gottari P. 2. p. 967. G. 
Dincenti (Andreas) »-von Reapolis; lern⸗ 
te bey Lucas Giordano, Er ‘mablte nebjt 
= della Torre und Dominicus Cofta 
nen MitsSchulern auf Glas, welches ju 
Auszierung der Schreibtiſchen und. Cabinetten 
Diente, -und~folgte in dieſer Arbeit der Ma⸗ 
* ine Legrmeifiers. Domenici P. 3. 
392 
— (Andreas) ; —— qu Gee 
aM. 1539. Lernte bey dem jungern 
— — et ae F groͤſte Rich⸗ 
tigkeit in der Zei ß behalf er ſich 
doch mit einer ſchoͤnen cong fertigen. Manier, 
mit welcher er in cinigen Bimmern des bere 
zoglichen Pallaſtes aveitiduftige und groffe 
— — Er mahlte auch ſehr 
piel fuͤr Kirchen und Privat-Perſonen, w 
er bis ot * 75. Jahr unausgeſetzt ats 
beitete. Pai Y. 1614, Ridelfi P. 2. 
Pp. 144. 
vince ntino (Antonius), wegen feiner 
offen Geſtalt —— genannt; rieb an⸗ 
angs dem Baptifia Zelottt , welcher zu Ve. 
nedig arbeitete, die Farben, da er nun 
felbften Luft yu dieſer Arbest bezeigte, wurde 
er von Zelotti untcrwiefen » und ward ein 
ziemlich guter Mahler ex aber fabe 
Dag das ‘lid feinem Belang nicht ent. 
fprechen wollte, weblte er den Soldatens 
ftand, und flard wegen ausgeſtandnem bits 
lem an feuben Jahren. Ridolfi 
. 2p. 231 
“Dincentine (Valerius Belli genanut Gis 
centino oder) » einer der beruͤhmteſten Edel: 
fiein - und Cryftallfepneider , — den be⸗ 
ruͤhmteſten alien Griechen und Roͤmern 
gleich tam. Man gewahret in ſeinen Were 
fen cine ——— Geſchicklichkeit und 
Reinlichteit; -cine feinere Zeichnung und 
mehr Genie würden ibn zu einem vollfoms 
menen Kuͤnſtler gemacht haben. Er verfers 
tigte viele Arbeit fur Pabſt Clemens Den 
L, unter denen cin kleines Kaͤſtlein vou 
BWerg-Crofial war, auf welchem ev dad Leie 
Den Chrifti mit ſolchem Fleiſſe und Bort 
— vorſtellte, daß Konig Franciſcus der 
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i 

verfertigte 2 viele ad —— —* 

man auf die Gedan 


daillen fo gen au nach, dag, mer — 
caren, oe 8 * Wien. 
& ae eld an — a ie 
dem 6 Geben eh 


Tiecheln Ws tiem Water 
Philipp, —F * wajferfarben pe a und 
A. 1601, ſtarb. David mahlte anfangs auch 
in — hernach aber in Debl- Farben, 
Seine kleine Figuren find von gutem Ges 
ſchmacke, und ſeine Gemaͤhlde uͤber 
gefallig., in er ftellte er meiſtens 
poor A * Pend —** zuweilen 
bibliy ichten vor, Eines feimer 
— Stuͤcken ſiehet man in dem tn 
—— Spithal ju Amſterdam, es iſt acht 


bammer, Seentel ic. zuweilen mit Siam 
ausjierten. Defcamps P. 1. p. 327, G. 
Vingbooms ( Philippus), cin Baumeic 
flee zu — ——— ſcrieb cin Buch von 
feiner Kunſt a 5— ag 
1715, in zwey nom o berat 
Dime (Johannes und Iſaac van ony 
Gebruder.; der evfle wurde ju Harlan W 
1663. Der zweyte A. 1665. gebobren., und 
—— bey ney ones Vincentius. 
ieng nad) London, wo er mit 
baun Sot Betantichaft machte , und 
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demſelben arBeitete , auch defer Kant fo 
wohl faßte, daß cr nach finer Zurückkunft 
viele Liebhaber ju Harlem ju Vergnuͤgen bes 
diene fonte. Er verließ aber dieſe Kunſt, 
und legte fich auf die Waberey, handelte 
auch mit allerhand Stoffen. Iſaac mahlte 
mit Wafferfarben , und ſchnitzte Portraite 
aus Holy, darneben tried ev Den Buchhans 
vet, und lebte noch um A. 1748. van 
Goot P. zp. 455. 

Dirme (Laurentius van der), gebohren zu 
Harlem A. 1658, Lernte bey ſeinem Vater 
Rincentius. Er mabhlte ſchoͤne Blumenſtuͤcke, 


und fur cinen Liebhaber cine Sammlung 


ven Den feltenften Phlanyen und Gewaͤchſen, 
welche ané Oft + und Welt. Fudien gebrachs 
Weyermann P. 3. p. 212. 


Bea Halé einem dev beriymtefterr Mahler 
Ibiger Zeit: 


laud, die Schweitz und in Frankreich, und 
fam % 1655. in fein Baterland zurücke. 
Mahlte Pafonds, Landfchaften und Porteaite, 
ſchrieb auch geifireiche Sinnbilder in gebun⸗ 
Dener und ungebundener Sprache, und ſtarb 
A. 1702. Deſtamps P. 2. P. 419% 

Viola (Dominicusy , Mahler zu Nea 
fig; lente ben Andreas Vaccaro und dey 
Matthias Preti. Man fieht aber in feinen 
Gemaͤhlden teine Sparen von den Manieren 
feiner Lehrmeiſter, und obwohl man in dene 
Ruben weder eine gute Auswahl noch dle 
Gefichtsbifdungen findet , wurde Pod feine 
Arbeit wegen einer leichten Manier beliedt. 
Er mahite viet hiſtoriſche Nachtitucte, und 
ahmte hierinnen Die Stomer nach, welche 
fich in dieſer Art Mahlerey ſehr beruhmt 
gemacht. Biola erhielt durch Vermitthung 
eines vornehmen Goͤnners den Chriftus - Rite 
ter: Orden, und flard um A. 1696, Sein 
Bruder Franciftus ein geſchickter Ornament: 
Mahler, brachte fein Alter auf 97. Fabre, 
und flard A. 1729. Domenic P. 3. p.155. G. 

Viola (oh. Baptifta), gebohren yu Boz 
logne A. 1576. Lerute bey den Carracci, 
und hatte cine Sefondere Neigung gum Land⸗ 
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— — Zu Rom belam er durch 
orſpruch ded Franciſcus Albané ſeines 
Verwandten viele Gelegenheiten ſeine Gea 
ſchicklichkeit zu uͤben. wurde des Cardi⸗ 
nal.; Ludoviſio Kleider⸗Verwahrer, bey dem 
et wegen ſeiner luſtigen und geiſtreichen Ein⸗ 
faͤlle in groſſen Gnaden ſtunde, da er aber 
einmahl etwas vorbrachte das ſeinem Herrn 
mißfiel, kehrte ihm dieſer mit ergrimmiter 
Mine den Rucken, woruͤber Viola dergeftalt 
erſchrack, daß ex wenig Tage hernach A. 1622, 
ſtarb. Malvafia T. 2. p. 129. G. 

Difther ( Cornelius de), cin guter VPor⸗ 
trait: Mahler in Niederlanden um A. 1450. 
Er ertran€ auf einer Reife von Hamburg 
gen Amſterdani. Deſcamps P. 1. p. 131. 

Viſcher (Cornelius), einer der vo 
ſten Zeichner und Kupferſtecher in Holland; 
man bat von ibm Portraite und hiſtoriſche 
Stuͤcke nach niederlaͤndiſchen Meiftern. Es 
iſt unmoͤglich mit mehrerer Kuͤhnheit, Ge 
ſchmack/ Geift und Naturlichteit zu ſchrafi 
ren. Sein Gradjtich it zugleich der ges 
fchicttefte, reinlichfte und angenehmſte. Seine 
Beichnungen zeigen ebenfalls einen vortrefiis 
chen Kuͤnſtler an. Die Kupferftiche welche 
er ſelbſt exfand machen feinem Gefthmad 
und Genie Ehre. Schwerlich wird jemand 
die ausnehmende Geſchicklichteit dieſes Kupfere 
fiechers crreicyen fonnen. Er floricte um 
A. 1650, Hecquet der feine Kupferfiiche be 
ſchreibt, ſetzet fre auf 99. Stuͤcke, wiewohl 
er ſechſe davon in Zweifel ziehet. G. 
aa i (Johannes), gebohren gu Amſter⸗ 
dam 1636, War anfangs cin gute 
Kupferitecher, und ob er gleich die 
liche Talente feines Bruders des vorbemellen 


Hann lernte in feinem 56. Fabre die Mable 
ren bey Michael Carré» und mablte Vich 
ſtuͤcke. Aus dieſem Gefthlechte find ferner 
als geſchickte Rupferftecher befant Chriffophe- 
rut, der um A. 1530, lebte. Lambertus; 
und Nicolaus, der um A. 1640, zu Amſter⸗ 
dam arbeitete. Dice bende waren Johanns 
aͤltere Briider, Lambert verfertigte ſehr 
fone Arbeit in Ftalien, wo er auch —— 

—2 
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Nicolaus zeichnete auch vortreſlich mit der 
ſchwarzen Rreide nach dem Leben. Houbras 


fen P. 3. p. 76. 

Vifcher (Theodorus), gebohren zu Har⸗ 
Jen om A. 1650. Lernte in Ber 
Schule; wo er durch Fleiß und Lernenss 
Begierde bald in den Stand Cam feine Reife 
in ial anjutreten ; und wurde ju Rom 
auf das gute Geriidyte hin, welches cinige 
feiner Gemabiden daſelbſt verurfachten, wohl 
empfangen. Er brachte feine Werte ſehr 
theuer an, und wuͤrde unfeblbar fein Giude 
gemacht haben, wenn feine verithmenderifche 
und werjoffene Lebens⸗Art ſolches nicht ver» 
hindert hatte, dieſes letztere Lafter gab ju vies 
len vofirlichen Beqebenheiten Wad. Man 
glaubt daß ex iu Mom nach A. 1696., wo 
et fic) damahls ſchon 25. Fabre aufgebalten 
batte, —— fey. Er mahlte ungeme 
fchone Landſchaften und Thiere, in welchen 
ex allein in Anſehung ded Ausarbeitens ſei⸗ 
— — den Vornig laſſen mußte. 

ants P. 3. p. 290. 

Viſentini (Sintonius) su Benedig ; lernte 
bey Anton Pellegrini. Er legte fich«auf die 
BauRunt, und wurde. aus fich ſelbſt ciner 
Der geſchickieſten Meifter, ingleichem verftund 
ex Die Perfoectiv ſehr grundlich. Mit dieſem 
noch nicht vergnugt, begab er fic) auf da3 
Kupferetzen, und uͤbte dicſe Kunſt mit fol 
chem Verſtand und Fleiß, vag feine heraus⸗ 
gegebne Werke, befouders der Grundrif famt 
Dem inn -und aucwendigen Profpect der S. 
Marcus Kirche zu Venedig von jedermann 
Hewundert wurde. Ingleichem verfertigte ex 
mit groffem Ruhme vierzig Profpecte von den 
fehoniten Ausſichten diefer praͤchtigen Stadt, 
weldye Anton Canale fur den engliſchen Cons 

il Joſeph Smith gemahlt hatte. Er ars 
eitete in feinem lande A. 1740, Gua⸗ 
rienti p. 80. 

Difino , gu Florenz; lernte bey Francia 
BPBigio, und wiirde allem Vermuthen nach in 
Der Mahlerey cinvortreficher Kimftler gewor⸗ 
Den feon, wenn er nicht in jungen Fabcen 
verſtorben ware. Bafari P. 4. p. tS J 

Viſmara ( Caſvarus)ein geſchickter Bild⸗ 

uer zu Meiland; verfertigte das Basrelief der 

ter | bona der Kirche dieſes Namens 
mach des J. Vaptifta Crefpi Erſindung. Lorre, 


in ob. 
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Difinara (Feanciftus) , Mahler zu Mei. 
‘fand., Cafpars Sohn. ‘Bon ih 1 
ſieht man in dem Chor der Kirche S. 

tia Del Paradifo gwen Gemabloe, weiche Vie 


ahemns Handlungen der Moͤnche des dritten Ordens 


des H. Feancifcus «nit den Paͤbſten vorſtel 
Aen. Torre p. 13. * 
WViſmara (Joo. Baptifia), Bildhauer zu 
Meiland; verfertigte fur ie Capelle S. 
panes mens be ——— dafelbft 
das Bruſtbild der gkeit, uud Iſidorus 
Viſmara die Staͤrke. Latuada. 

Viſo (Andveas), Mahler zu Reapolis; 
lernte bey Lucas Giordano. Er verfertigle 
fur viele oͤffentliche wd Privat⸗Gebaude 
groffe biftorijthe Gemaͤhlde, da er aber nach 
her in kleinen Figueren viel mehrere Geſchici 
lichtkeit zeigte, erlaugte er mit dieſen groſſer 
ſſorirte um A. 1720. Domenic. 
P. 3. p. 449. G. 

Vitale, von Bologne; lernte wad) des 
Malvaſia Berichte bey Franco. Baldinuce: 
aber macht ihn u einem Schuͤler des Giot 
to. Dem ſeye wie thm wolle / ſo fieht man 
in ſeinen Gemaͤhlden cine fleißige, umd zarte 
Manier, welche Der Miniatur gleichet. Une 
ter ſeine Arbeit ſchrieb ev Vitali fecit, wie 
man ſolches in einer Tafel von A. 1345. 
ſindet. Guarienti p. 485. 

Vitali. ( Candidus)gebohren an Bologne 
A. 1680. Lerute bey Laurentius Paſinelli 
und bey Cari Cignani. Er mahlte Fruͤchte, 
Blumen und There , welche. er theils nad) 
der Mature, theils nach. den Werten beruͤhm⸗ 
ter Meiſter ftudicte , und fam darinne fo 
seit , daß dic befte Kunftler von feinen Gee 
maͤhlden anſchaften. Guarienti p. 109. 

Vite (Antonius Mahler von Piftoja; 
lernte Sey Gerard Starnina, und arbeitete 
um A. 1403. zu Piſa. Baldinucci Sec. 2. 
p. 109. 

Viie (Timotheus delle), gebohren gu Ur⸗ 
bind A. 1470. Lernte nach den beſten Ge⸗ 
maͤhlden ju Bologne, und beſuchte viele 
Mahler, wodurch er ohne weilern Unter⸗ 
richt ein guter Künſtler wurde, der mit 
einer lebhaften Faͤrbung auf Tucher und 
Mauern mahite, und ſich hierben einer ſchoͤ⸗ 
nen, und nad) Raphaels at einge⸗ 
richteter Manier -bediente, ——— 

Sabre 
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Fabre fehrte ex m fein Baterland zuruͤcke, 
und mabite dafelbft. in Der Dont: und an- 
dern Kivchen mit vortrefichen Erfindungen, 
Ex wurde von Raphael nach Rom berufen, 
wo er unter feiner Anweiſimg in Zeit von 
cinem Gabe cine grunbdliche Manier erlernte, 
und ſeinem Lehrmeifter in der Kirche della 
Pace an die Hand gehen Fonte.  Hicrauf 
ward er nach Haufe gefordert, da er ſowohl 
fire fich felbit, alé mit Hicronymus Benga 
groſſe Werke verfertiate. Er war ein vor: 
ete Reichner. Starb A. 1524. Vaſari 
. 3. Dp. 132, ⸗ 
Vitello (Ferrantes), Baumeiſter von Cit⸗ 
ta dé Caſtello. Lomazzo. G. 
Viterbo (Tarquinius da), cin geſchickter 
Ornament: Mahler in Frefco; ex mablte in 


den Kirchen S. S. Marcellus, Silveſter 


und Gacilia ju Rom Perſpective, Saͤulen⸗ 
werte, feltfame Einfalle , Fruͤcht⸗ und Blu⸗ 
men = Gehange, kleine Genien rc. welche Urs 
beit betrachtet gu werden verdienct. Er 
ftarb unter der RegierungePabft Paulus des 
V. Baglioni p. 159. Ge J 
Dito (Andreas di), ein vortreßicher Mi⸗ 
niatur⸗Mahler zu Neapolis ; feine Portraite 
waren ſehr abnlich, und ſeine Arbeit wurde 
wobl bezahlt. Domenici P. 2. p. 238. 
Dito (Felvianus da S.), lernte ben Daz 
nicl Ricciarelli von Volterra; er und Michael 
Degli Alberti erbten von ihrem Lehrmeifter 
zoo. Thaler, frine Modelle, Seichnungen, 
und Kupferitiche nrit bem Bebinge , dag fie 
deſſelben unvollfommen binterlafne Werke 
vollendent ſollten. Vafari. G. 
Dito (Nicolaus di), Mahler su Neavolis ; 
lernte bey Anton Golario, Peter und Hypos 
litus Donjello. Er miachte fic) mehr durch 
feine feitfame und luſtige Einfalle , als durch 
fine Runt (welche ſehr mittelmdfig war) 
befant, daher cr mehr aus obbemeſten Ur 
fachen, als wegen feiner Geſchicklichteit viele 
Arbeit fir offentliche und Privat-Gebaude ju 
verfertigen den Anlas hatte. Er ſtarb um 
A. 1498. Domenici P. 1. p. 177, 
Vittoria (Alexander), ein. vortreflicher 
Bildhauer von Trient; lernte bey Jacob 
Sanſavino. Er zierte die Stadt und das 
Gebieth von Venedig mit ſeinen ſchoͤuen 
Statuen von Marmor und Erzt, auch ays 
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prachtigen Grabmaͤhlern: Genoß ein Jahr⸗ 
geld von der Regierung, und arbeitete an 
Den vornehmſten offentlichen Gebduden und 
Kirchen dieſes Staats, im welchen ex cine 
folche Meifterhaftigteit und Verſtand zeigte, 
daß fie mit_den Gebaͤuden des Alterthums 
in gleichen Range gefebt gu werden, verdic 
nen. Er lebte in groffem Anfehen, und 
wurde bon jedermann, beſonders von Titian 
zaͤrtlich geliebt. Gn Der Kirche Frari fieht 
man einen Altar mit etlichen Lebendgrosien 
Ctatuen von fener Hand geziert, welche 
Arbeit ſehr hoch gefhagt wird. Er fiard 
A. 1605. Vaſari P. 3. p. 833. G. 

Vittoria (Vincentius) , gebohren ju Va 
lentia A. 1653. Lernte zu Rom bey Earl 
Masatti. Odwohl er keine ffentliche Ge 
mablde Hinterlief , fo ſieht man bhingegen 
viele Derfelben in Privat-Haufern. Er war 
ein bernbmter Liebhaber ven Zeichnungen, 
Kupferftichen , Medaillen, geſchuitinen Ste 
nen, Bildhaucr-Arbeit in Parmor und Erit, 
und audern gelchrten Antiquitaͤten, aus wel⸗ 
chen ce cin betrachthiches Cabinet errichtete. 
Er gab cinige mahleriſche Anmerkungen uber 
des Malvafia Felfina pittrice in Drucf bers 
aus, weldje der gelebrte Mahler J. Peter 
Zanotti beantwortete: Schrieb auch nod 
andre Bucher über dieſe Kunft , unter wele 
chen die Lebensbeichreibung feines Lehrmen 
ſters war, fein A. 1709, erfoigteds Ablciben 
aber verhinderte derer Ausgabe. Er war 
Chor-Here ju Xativa einer Stadt in dem Ki- 
migreiche Balentia, Velaſco No. 244. G. 

Vurulio; im dem Pallaſte Magiſtrato 
del Monte noviſimo zu Venedig, ſieüte dies 
fer Kimfiler in einem Gemabld Arbeiter vor, 
welche Seine aus cinem Berge hervor gra 
ben. Baſſaglia. 

Viparino (Antonius und Fohannes ); 
Gebruder von Murano; feruten bey Ludwig 
Vivarino, Sie mablien an verichiedenen 
Orten ju Benediq mit einer geſchicklerm 
Manier als ihe Lehrmeiſter. Anton 
A. 1440, und wurde in dex Kirche S. 
hale begraben. = Ridoifi P. 1. p. 21. G. 

Vivarine (Gartholomaus) , vow, Mura 
no; lernte bey den obbemelion Biwarini Er 
ſtatrb A. 1476, Ridolf P. 1. p. 20. G. 
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Divarino (Ludovicus) , von Murano ; 
lernte bey Andreas da Murano. Mian fiebt 
noch heut ju Tage von ſeinen Gemaͤhlden zu 
Venedig, als in der Sacriſtey der Kirche 
S. S. Fobhannes und Paulus den Creug: 
tragenden Heyland, welches ex W. 1414. 
perfertigte rc. Nidolfi P. 1. p. 20. G. 
Viuwviani (Antonius), genannt Sordo d'Ulre 
Bino , weil ec von der Feuichtigteit Des Mors 
tels ben dem Frefto = mabhlen fein Gebdr 
meiſtens verlohr. Er lernte ben Friedrich 
Barozio. Seine fertige und fchdne Manier 
geſiele Pabſt Sirtus dem V. fo wohl, dag 
ec ihn in dev vaticanifchen Bibliothec, an 
der H. Treppe, in dem Pallafte ben S. 
Maria maggiore sc. arbeiten lief. Er wurde 
ſehr alt, und ſtarb A. 1616, Baglioni 


Dp. 97. G. 
Viviani⸗Bodozzo (Nicolaus), Verſpec⸗ 
tiv⸗·Mahler von Neapolis; wurde A. 1682. 
in Die Academie zu Paris aufgenommen. Er 
ſtarb zu Gena A. 1693. in dem 45. Fabre 
ſeines Alters. Guerin. 109, 
Diviani (Octavius), wurde ju Breftia 
mit feinen perjpectivifchen und Ornament: 
Mabhlerenen welche man in der Kirche S. 
ranciftus und an andern Orten ſieht, ſehr 
rubmt. Er lernte bey Thomas Sandrini. 
Averoldi p. 91. G. 
Vivien (Fofephus) , gebohren gu Lion 
A. 1657. Lernte bey Carl le Brun. Der 
Churfuͤrſt Maximilian Emanuel in Bayern 
nahm ihn gu feinem erſten Hofs Mahler an, 
er verfertiqte fein hiſtoriſches Portrait in 
ganzer Satur welches Fohann Audran febr 
wohl in Kunfer bradhte. 3 ſeiner Zeit 
war ex einer dev beſten Paſtel⸗Farben⸗ Mah⸗ 
ler. feinen Gemahlden findet man cine 
gefthi te Machahmung der Natur. Er wußte 
ie Achnlichfeit und den Character in feinen 
Portraiten wohl auszudrucken. In feinen hiſto⸗ 
riſchen Bildniſſen hewundert man die Fruchts 
barkeit und Schonbeit feiner Einbildungs— 
kraft, indem ev die Hiftorie, die Fabel und 
Die Allegorie in ſeinen Compofitionen geſchick⸗ 
lich anbradte. Er fiarb ju Bonn in Diens 
ften bes Churfuͤrſten von Collin A. 1735. 
Argensville P. * pb. 284. G. wh 
Vivier (MN. N. du), gebohren gu Luttich 
A. 1687. Ward in die Mahler + Academie 
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Paris aufgenommen A. 1718. und ſtarb 
paren A. 1761. Dicker weltberiihmte Mee 
dailleur jeichnete mit cince bewundernswur⸗ 
digen Fe — und alle ſeine Stuͤcke jeu 
gen von ſeinem Fleiſſe und netter Ausarbei- 
tung. Unter der grojjen Anzahl ſeiner Me— 
daillo et man als die vornehmſten: 
Den Stury Lucifers , die Kroͤnung Konig 
Ludwig des XV., die Cdnigliche Ritter-Sta- 
the auf Dan Blake ju Bourdeaur, Gaar 
Peter den 1, und die Bildniſſe feines Koz 
nigs in verſchiedenen Groͤſſen, durch deren 
cine cc A. 1735. cine Pension erhielt. Selbjt 
feine legtern Werke geben den es: os 
nichts nach. Der Stahl fchien unter feinem 
Grabjiichel ſo biegiam ju fen, als das 
Wachs bey der Voßir⸗Arbeit. Einer ſeiner 
Soͤhnen arbeitete mit vicler Gefchietlichteit in 
feines Vaters Kunſt. Mercure de France. 

Vizani (Marcus Aurelius) , cin ſehr gee 
fchictter Bildhauer in Basrelief, verfertigte 
auch vortrefiche Portraite in Wachs. Er 
flovitte um A. 1600, Er arbeitete und ftarb ju 
Meiland. Malini p. 634. G. 

Vlerick (Petrus), gebohren zu Courtray 
A. 1539.  Lernte bey Wilhelm Snellaeri 
und bey Carl van Ypern, Nach einiger 
Beit, welche er mit gervinger Arbeit zuge— 
bracht hatte, fam er nach Antwerpen, wo 
ce unter Jacob Floris arbeilete. Darauf 
gitng er in Ftalien , hielte fich vornehmlich 
u Venedig auf, und beſuchte Tintorets 
Schule: Dieſer bewunderte ſcine Manier, 
und trachtete ihn durch eine rath mit 
ſeiner Tochter bey ſich gu behalten; allein 
Ulerick wollte feine Kuni auch an andern 
Orten verbeffern , er reißte deswegen nach 
Rom und Neapolis, und jeichnete alle meré: 
wurdige Gegenden mit der — nach, Er 
mahlte aft Rom einige Hiltorifthe Sticke, 
und “flajfirte verſchiedene Landfchaften des 
Hieronymus Mugtano mit Figuren, Endlich 
faim er in fein Vaterland jurucke, und mable 
te nach Tintorets Manict, war auch in der 
Architectur und Perfpectio wohl erfabren. 
Me fiarb i — A. 1581. Deſcamps 

1. P. 161, . 

Vleughel ( Nicolaus), Mahler von Ants 
werpen; lernte bev feinem Vater Philipp, 


f io, it fei 
J * Paris. Er mahlte * 
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andre alé Eleine biftorifthe Stuͤcke. Ceine 
Compoſitionen find ſehr ſinnreich, und er 
ſuchte in denfelben Die Manier des Paul 
Veroneſe nachzuahmen. Der Konig ernenn⸗ 
te ibn A. 1725. an des Poerſon Stelle zum 
Director der franzöſiſchen Mahler - Academie 
ju Rom, und machte ihn jum Ritter des 
S. MichacbOrdens. Er ſtarb daſelbſt um 
A. 1738. Man hat von ihm cine franzoͤſi⸗ 
ſche Ueberſetzung der italianifehen Gefprache, 
welche Ludwig Dolce unter Dem Namen des 
Arctino herausgab. Fn der Vorrede beſtrei⸗ 
fet Vleughel das Urtheil der beyden Richard- 
fons ju London uber die Werke Raphaels mit 
vieler BitterEeit, fa Combe. G. 

Vift (Johannes van der), gebohren gu 
Gorcum, A. 1627. Aus feinen Gemablden, 
welche ofters Proſpecte dec Gegenden um 
Rom her, vorftellen, follte man vermuthen 
Daf ex cine Reife in Italien gethan hatte, 
welches doch nicht iff. Er veritand die Chie 
mic, und dieſe verfthafte ibm die fchonite 
eee auf Glas ju mahlen, welche in der 

ebhaftiqtcit denen fo die Gebruder Crabeth 
gebrauchten, ſehr nahe kamen. Man fieht 
u Gorcum, und in dem Lande Geldern viel 
Shine Fenfter von feiner Arbeit. Durch 
feinen Verfiand und gute Auffuͤhrung wurde 
et in finer Vaterftadt einmuͤthig sum Burs 
germeiſter erwehlt. Ban der Ulft fan unter 
Die geſchickteſte hollandifche Mabler gerechnet 
werden, Die Gegenven und Alterthiumer 
von Rom copirte er nur nach Kupferftichen, 
aber indem er copirte, ward er Original, 
und fan man daran zweifeln ob er es beſſer 
nad) Der Natur ſelbſt gezeichnet hatte. Schoͤ— 
ne Yirdhitecturs Stucke wußte ce mit vielem 
Verflande anjubringen, und gemeine, wenig 
bedeutende Vorwuͤrfe, durch Beywerke von 
gutem Geſchmacke zu verſchoͤnern. Dic Ueber— 
bleibſel anticker Monumenten find in ſeinen 
Gemaͤhlden ſehr kimſtlich vorgeſtellt. Die 
mannigfaltige Abfage der Farben, find wohl 
beobachtet , und machen eine vortrefliche 
Wirkung. Die Kieider und Stellungen (cis 
nee Figuren druͤcken den Stand ‘und den 
Unterſchied Der Nationen wohl aus. Sie 
find wohl gezeichnet und von guter Colorit, 
* und leichte Pinſelſtriche machen dieſel⸗ 
e gang belebt, ex ſetzte fle meiſterhaft jus 
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fammen’, und Bediente fic) der Schatten 
und Lichter ſehr nuͤtzlich. Spatzergaͤnge 
und Plage von Rom, aud) roͤmiſche Ge 
fchichten, find Die gewoͤhnlichſte Gegenitande 
ſeiner Gemaͤhlde. Das Sterbens-Jahr die⸗ 
ſes Kuͤnſtlers iſt unbekant. Deſcamps Y. 2, 


Pp. 398. 

Dlieger (Simon de), cin vortreficher 
Sif = und Sees Mabler zu Amſterdam 
um A. 1640. von welchem man cinige {the 
ſchoͤne Werke fichet , aber keine hiſtoriſche 
Nachrichten gu gehen weiß. Er unterrich⸗ 
tete Den jungern Wilhelm van der Velde in 
ſeiner Kunſt, und man hat einige Kupfer: 
ftiche nach feinen Gemaͤhlden. eyermann 
P. 2. P. 330. 

Vliet (Henvicus van), yu Delft ; hielle 
fich lange Zeit bey feinem Oheim dem gleid 
folgenden Wilhelm auf. Er mabite Hiſto— 
rien, Mondfeheine und Perſpective, endlich 
legte ev fic) auf das YDortrait: mablen, wo 
bey cx fich dev Unterweifimg des Mirevelts 
bediente. Anflatt daß er vorher perfpectivi 
ſche Vorſtellungen des innwendigen der Kit 
chen mit zierlichen Eleinen Figuren nach deb 
Emanuel de Wit Manier gemahlt hatte, 
verfertigte er nun aus Eigennutz ſehr ſchlechte 
Portraite. Deſcamps P. 1. p. 364, 

Diet (Wilhelmus van), gebohren ja 
Delfit A. 1584. Hatte in der Mablerey ce 
ne groſſe Manier, feine Pinſelſtriche waren 
feit und leicht. der “Jugend mablte c 
Hifiorien und nachher gute Portraite. Er 
ſtarb A. 1642, Defcamps P. 1. p. 364. G. 

Vlin (Petrus 0’), gebohren ju Yaris A. 
1669, Lernte bey Bon Boulogne, und 
fam in die Academie Y. 1707, In dem 
Eber der Spithal-RKirche la Charite genannt, 
fiebt man Die Heilung des von dem Scblage 
getroffencn, und der Schwieger-Mutter des 
Vpoficls Petrus, von fener Hand, Stard 
A. 1748. Brice. 

Vlivelli (Cofinus), gebohren zu Floreny 
um A. 1622. Lernte bey Daniel Ricciarelli, 
und wurde cin geſchickter und ungemciner 
Mahler in Oehl = und Freſco⸗Farben. Biele 
Kirchen und Klofier ſeines Baterlandes bes 
figen febr ſchoͤne Gemablde von ſeiner Ar— 
beit, befonders S. S. Munjiata, S. Spe 
tito und del Carmine, wo ex den waar 
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Propheten Eliſcus, cin ſehenswuͤrdiges Stuͤck 
verfertigte. Er ſtarb in dem XVIII. Jahr- 
hundert. Guarienti p. 130. | 

Vngaro Michael), zierte cine Capelle 
der Kirche S. Pietro di Caſtello yu Venedig 
mit ſehr feinem Marmor und acht Statuen, 
welche ſo viele Tugenden vorfiellen, Ritratto 
di Venczia. bes roe tae ; 

Vnghero (Nanni), ein Bildſchnitzler gu 
Kloreny A. 1535. Er verfertigte nach den 
Modellen feines Freundes des Jacob Sanja 
vino einige Engel und die Statue des H. 
Nicolaus von Tolentino in Holy, welche in 
der Capelle diefes Heiligen in der H. Geiſts⸗ 
Kirche dafelbft yu fehen find. Vnghero ars 


beitete aud) in Der Bau-Kunſt. Seine Werks © 


flatt wurde von gedachtem Sanfavino, Ane 
dreas Del Sarto und andern Kiniilern fleißig 
befucht. Vaſari gedentet feiner Hin und wies 
ber in feinen Mahler-Geſchichten. 
Dnterberger (Michael Angelus), gebohren 
zu Cavales in Tyrol A. 1695., war cin gee 
ſchickter Hiftorien- Mahler. Er arbeitete yu 
Wien und ward Rector der Mahler = Acades 
mie daſelbſt A. 1751. Hagedorn p. 328. 
Doerft (Robertus van), von Arnheim; 
einer der vornehmſten Nachahmer des Egi- 
dius Sadeler, wie man folches an den Por: 
traiten Der Konigen und andrer Standess 
Perfonen in England, die ex nach den 
Gemablden des Vandyk mit dem Grabs 
ſtichel verfertigte, feben fan. Er arbeitete 
gu London um A. 1628. Gandrart P. 1. 


p. 360. G. 
Doet (Carolus Borchart), gebohren gu 
woll A. 1670. 
zruder, einem protien Blumen⸗ Liebhaber 
Die Beichen» Kun, worauf ev fich in Be 
bandlung der Hehlfarben durch einen gemei⸗ 
nen Mahler unterweifen lief. Er mabite 
Blumen, Frichte, Inſecten und Landfchafs 
ten. rat in Dienfte des Grafen von Ports 
Jand, in welchen ex theils feine Kinder in der 
cidjen-Runit unterrichtete, theils diefes Grae 
en vorireficjen Garten ju Sorgpliet mit ale 
Verband fremden Blumen und Gewaͤchſen bee 
ſetzte. Bon diefen mablte er zwoͤlf Tafeln, 
Die nod) daſelbſt gefehen werden, in welchen 
er Die Blumen, Fruchte und Gewadhfe eines 
jeden Monats vorſtellte, und mit ſo viel vers 


Lernte bey feinem altern ° 
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ſchiedenen Profhecten diefes Land - Pallaftes 
audjierte, Durch Vorfpruch feines Bonners 
crlangte er cin Amt ju Dortrecht, wo er in 
feinen Rubeftunden ein ſehr fehones Wert 
bon nicderlandifthen Inſecten geichnete Ze⸗ 
ben Jahre vor ſeinem Tode, 5* M. 1745. 
erfolgte, hatte er das Unglie fein Geſicht zu 
verlichren, van Gool P. 1. p. 329. = 
Vogel (Johannes), cin Baumeiſter zu 
Ulnt; ſchrieb cin Buch von der modernen 
Bau⸗Kunſt, welches YA. 1707. su Hamburg 
bey Benjamin Schillem gedructt wurde. 
thang (Johannes), gebobhren yu 
Amfterdam Wf. 168g. Fohann van Hugtens 
burg war fein Lehrmeiſter, bey welchem er 
aber aus Mangel bendthigter Mittein fich 
nicht lange aufbalten fonte. Er gieng in 
England, und mablte daſelbſt Landfehaften 
mit Bildern{ und Thieren zu manebherley 
Auspierungen dev Simmer; auch war ec den 
Portrait - Mahlern mit erforderlichen Beye 
werfen von Feldfehlachten » Landfchaften ec 
bebilfich. van Gool P. 2. p. 143. 
Doglar oder Vogel (Carolus van), $e 
nannt Diftelblum; gebobren su Maftrich 
1653. Nachdem ev ſchon vieles in ſeinem 
Vaterlande gearbeitet hatte, kam er in der 
Abſicht ſich vollends geſchickt zu machen, 
nach Rom. Von da gieng er nach Paris 
und Lion, wo ev wegen eines beſchwerlichen 
Fiebers fich lange Zeit aufhalten mugte, und 
nach wieder erlangter Geſundheit fur viele 
Privat-Perfonen arbeitete. Hierauf gieng ex 
wieder nad) Rom zuruͤcke, und verfertigte 
fie viele Fuͤrſten, befonders fur den Konig 
in Portugal, ſehr fchone Blumen + und 
Thier⸗Stuͤcke, die ex nach her Natur mahlte. 
Carl Maratti bediente fic) oft feiner Arbeit 
in hiſtoriſchen Gemaͤhlden. Er ftard zu Rom 
A. 1695. Paſcoli P. 2. p. 339. G. 
Dojet (Wilhelmus), Mahler aus Frank⸗ 
reid); wurde A. 1656, unter Die Mitglieder 
der Academie S. Lucas ju Rom eingeſchrie⸗ 
ben. Guarienti p. 320. 
Voldaert, von Harlem; auf dem Rathe 
ufe dafelbft fiebt man verſchiedene mit 
fferfarben und groſſer Manier gemablte 
bon ſeiner Hand. Er jeichnete nach 
dem anticken Gefchmace , und hatte eine 
groffe Fertigteit in dex Compofition, Die 
Sfff:2 Glass 
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Glad: Mahler bedienten fich vielfattig feiner 
waren Lebte um A. 1480. Defcamps 
. 4 


. vb. 16, 

: ——— Siehe Valkenburg (Theo⸗ 
oru e 

Vollevens (Fohannes) , gebohren zu 
Gertruydenburg A. 1649. Lernte bey Micoe 
faus Maas und ben Johann de Baan, wels 
cher itn bald in den Stand fegte , ihm in 
den Gewandern und Beywerken feiner Pors 
traite wichtige Diente zu leiſten. Nachdem 
er beynahe acht Jahre bey ihm zugebracht 
hatte, fiena er A. 1672. an fur fic) ſelbſt yu 
arbeiten, und verfertigte cine unzehlige Menge 
Portraite. Er ftard in ang . 1728. 
Die Kun welche er beſaß wohlgleichend ju 
mahlen, und cine groſſe Fertigkeit, machten 
ſeine Arbeit ſehr lebhaft, ſeine Faͤrbung iſt 
ganz natuͤrlich/ und cr wußte ſeinen Figuren 
vortheilhafte Stellungen yu geben. lle ſei⸗ 
ne Werke zeigen daß er Die Manieren dev 
beften Meiſter feifig ftudirt habe. Deſcamps 


» Jo Po 252, 

Vollevens (Fohannes) , gebohren in Haag 
A. 1685.  Lernte bey ſeinem obangefubrten 
Vater, und wurde im Portrait-mabhlen cin 
portreflicher Kimfiler. Der Lord Cadogan 
war fein befondrer Gonner, welder ibn bes 
reden wollte, nach London ju geben, allein 
Vollevens fande fo viele Arbeit in feinem 
Vaterlande, daß cv nicht nothig zu feyn evs 
achtete fein Gluck anderwarts ju ſuchen. 
Die Prinzeßin Stadthalterin von Oft-Friefe 
land berufte ibn nach Soesdyt, wo er dieſe 
Furftin mit ibrer ganzen Hofhaltung ſchil— 
Derte, und gu ihrem Mahler angenommen 
wurde. Alle furfiliche und hohe Standes 
Perjonen welche in Den Haag famen, vers 
langten ihre Portraite von fener Arbeit, und 
ev lebte nod) A. 1750. daſelbſt in Ehre und 
Unfeben. van Bool P. 2. p. 57. 

Dolpini (Joh. Baptifia). Siehe Maeſtri. 

Volterra GFranciſcus), hatte dicen Bens 
namen von ſeinem Vaterlande, Er ftudirte 
die Bau-Kunft ju Romy und verfertigte einige 
Gebaude von Kirchen und Pallaͤſten. Er hey: 
tathete die berubmte Kupferftecherin Diana 
Ghiſi, Mantuana genannt , und ftard in 
bluͤhenden Jahren unter der Regierung Pabſt 
Sixtus des V. Baglioni p. 45. G, 
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_Dolterra. Den Mamen diefer Stadt 
fuͤhrten auc) Michael Angelus Gourgonginy 
Daniel Ricciarells, und Zacharias Zacchio. 

Volterrano. ©. Balthafar Francefchini, 
Doltolint (Andreas), Mahler ju Vero 
na; lernte bey Facob Locatelli. Neben ſehr 
wobigleichenden Portraiten, mabite er aud 
biftorifche Stucke fir Kirchen und Privat: 
dufer feiner Vater: Stadt, wo er eme of 
tliche Gehule hielt. Er lebte A. 1680, 
und ftarb daſelbſt. Sein Sohn Laurentins 
mablte auch Hiftorien. Pozzo p. 155. G. 
Voltri (Micolaus da) , ein beruͤhmter 
Mahler ju Genua; von fener Arbeit findet 
man in Der Kirche delle Vigne die Verkuindi⸗ 
gung Maria in verſchiedenen Abtheilungen, 
nach dem Gebrauche ſeiner Zeiten. Dick 
Tafel mahlte er A. 1401. mit einem zarten 
Pinfel, ſchoͤnen Kleider⸗Falten, und ſehr an 
daͤchtigen Gebaͤrden. Soprani p. 11. G. 
Vonck (C.). Siehe Greſeli Mo. 29. 
Voorhout (Fohannes) , gebohren in der 
Gegend von Amſterdam A. 1647. Lernte 
bey Conſtantin Verhout, Johann van Noort 
und Jurian Ovens. Dieſer Kuͤnſtler kan 
mit Rechte unter die groſſe Hiftorien-Mabler 
geseblet werden, Er hatte Genie und cine 
erhabene Seele; faft alle feine Gegenſtaͤnde 
find aus der H. Schrift, und aus de 
griechiſchen und romifchen Gefchichten geo: 
gen. Seine Gemaͤhlde find wohl componitt 
und dic Haupt « Momente wohl gervebit. 
Sein Ruhm war fo grog, daß viele hollandi⸗ 
fhe Dichter das Edle, und die Schoͤnheiu 
feines Genie befangen. Er arbeitete einige 
Beit ju Hamburg , fam aber in fein Bate: 
land juructe, und ſtarb ju Amſterdam A. 
1749. Dieſe Jahrzahl ift etwas verdachtia 
weil es ſonſten uͤblich ift, cinem fo aujferor: 
dentlichen Biter von mehr als 100. Jahren cine 
Anmerfung beyjiufegen, die aber Remy p. 39- 
untcrlagt. Defcamps P. 3. p. 207. 
Doort (Cornelius van der), gebohren zu 
Antwerpen um A. 1580. Er verlieg Bra 
bant, und fegte fic) ju Amſterdam, wo er 
in Portraiten ſehr viele Arbeit fand. Seine 
Manier iſt (hon, feine Farbung febr leb⸗ 
haft, und wurden feine Portraite wegen the 
rer Achulichteit Hochge(chagt,  Defcamps 


P. 1. p. 345. 
Vorſter⸗ 
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Vorſtermann (Lucas), von Wntiwerpen ; 
lernte die Zeichen⸗Kunſt, und legte ſich, dem 
Rathe des YP. P. Rubens jufolge, auf das 
Kupferitechen , welches ex mit fo gutem Er— 
folge that, daſi feine Werke fehr fauber und 
iebhaft geriethen. Man bewundert in feinen 
Kupferftichen eine wohl ausgedruckte Ma— 
tier, und cinen guten Verftand. Der Wot 
von Marolles hat 57. Stucke von feiner Arbeit 
gefammelt. Er mabite auch mit groſſem 
Fleiſſe, und erbhielt den Rubia eines geſchick⸗ 
ten Rimftlers. Er hatte cinen Sohn glei- 
chen Ramens und Kunſt. Sandrart P. 1. 


p. 358. G. 

Vos (Cornelius de), Hiftorien Mahler 
pon Huͤlſt; lernte bey Anton van Dyk, deſ—⸗ 
fen Manier ev wohl nachahmte. Cin Ge 
maͤhld welches Me H. Jungfrau Maria vor 
flellt, wie fie dad Chrift-Kindlein in die Wiege 
legt , ift in Lebensgroffen Figuren wobl ge⸗ 
zeichnet und zierlich gemahlt, es zeigt feine 
ünterſchrift dag er A. 1640. gelebt habe. 
eu der Foniglichen Kunſt Gallerie ju Dresden 

ndet fich auch cin hiſtoriſches Gemaͤhld von 
feiner Hand. Er arbeitete gu Antwerpen. 
Houbrafen P. 1. p. 189. G. 

Dos (Martinus de), gebohren gu Antwer⸗ 
pen um A. 1534. Lernte bey feinem Vater 
Peter, der ſich alle modgliche Muͤhe gab, 
ibn in der Mahler⸗Kunſt grimdlich ju unters 
weiſen, der Sohn aber belohnte feiner Seits 
Diefe Muͤhe mit cinem unglaubliden Fleig. 
Darauf fam er in die Schule des beruͤhm⸗ 
ten Frang Floris , wo er verfchiedene junge 
Kuͤnſiler antraf, welde feine Begierde nach 
Ruhm anfammten. Aber als ev ſahe, dag 
einige derſelben ihn tibertrafen , faßte ec den 
Eniſchluß nach Rom ju gehen , und ftudicte 
Dafelbft nach den beſten Meiſtern. Entzückt 
pon der Colorit der venetianiſchen Schule 
gieng cr Dabin, und wurde einer von Tintos 
rets liebjten Lehrlingen. Er mahlte viel Pors 
traite fir dad Haus Medicis, und machte 
fich mit biftorifthen Gemabiden noc) weiter 
befant. Nach cinem viehabrigen Aufenthalt 
in Italien, kehrte er nach Antwerpen jus 
ruͤcke, und wurde A. 1559. in dortige Aca— 
demie aufgenommen. Auch hier ſieht man 
verſchiedene vortrefliche Stucke von feiner Ars 
Beit, Qn diefer Stadt ſtarb er A. 1604, 
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und hinterließ cinen groſſen Ruhm und un: 
faglichen Reichtoum. Er componirte mit 
leichter Muͤhe, und feine meifte groſſe Gee 
mablde find von erhabnem Stol, welchen 
ex nach Tintoret bildete, Seine Zeichnung 
ift correct, ftine Farbung gut, und fein 
Musarbeiten leicht. Er hatte jwar das Ge- 
nie feines Lehrmeiſters, aber weniger Lebhaf⸗ 
tigkeit. Wann er feinen Frguren nicht fo 
ſtarle Wendungen gegeben hatte, ſo waren 
fie dermuthlich natuͤrlicher geweſen. Deſcamps 


P. 1. p. 117. G. 

Dos (Paulus de), gebohren gu Aelſt um A. 
1600, Erlangte Durd) feine Gemaͤhlde einen 
groſſen Rub. In Thieren, Fagden, Feld- 
ſchlachten, in Summa allenthalben wo der 
Gegenfand Heftigteit und Feuer heiſchte, 
war cr gleich) ſtark, und mabite er feine 
Thiere nach der Natur, Wenige Private 
Perſonen erhielten etwas von ſeiner Arbeit. 
Der Kayſer, dev Konig in Spanien, und 
der Herjog von Arſchot fauften feine Werke 
in hohem Preife, und der letztere fanumelte daz 
pon ein befouderes Cabmet. Man weig 
nichts von dem Leben dieſes Mablers, als 
dag ex cin Zeitgenoß des Cornelius de Bie 
war. Deflamps P. 2. p. 43. 

Dos ( $ de), des Martins Bruder ; 
tin gefchictter aber zieuilich unbetanter Maly: 
ler, ward A. 1519. in die Mahler = Ucade. 
* zu Antwerpen aufgenommen. Deſcamps 

.1. p. 121. 

Vos (Simon de), gebohren zu Antwer⸗ 
pen A. — Man weiß nichts von ſeinem 
Leben, auſſert daß ev feiner Kunſt ſehr ob: 
gelegen, und in die Geheimniſſe derſelben ge⸗ 

ungen fey. Er mabite groſſe und kleine 

Hiftorien, und man fieht im vielen Stadten 
it Flandern von fener Arbeit. Dee Chur: 

t von Der Pfaly befigt cin fchones Jagd⸗ 

Stic von (emer Hand. Deſcamps P. 2. 


p. 77+ G. 

Vos (Wilhelmus), cin geſchickter Mah⸗ 
ler; lernte Sey ſeinem Vater Peter und bey 
aig Oheim Martin de Vos, DefCamps 

. i. p. 121, 

Dosmeer (Facobus Gualterius), gebohs 
ren i Delft um A. 1584. Mahlte ans 
fangs Landſchaften, und wbte dieſe Kunft de 
Rom, daſelbſt aͤnderte ex ſeinen silat : 

' 
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und fieng an Blumen und Fruͤchte ju ma 
len. & fam A. 1608, nach Delfft zurück 
und wurde ungeachtet feiner Jugend fur cis 
nen guten Kunftler gebalten, ſeine Gemaͤhlde 
waren hochgeſchaͤtzt; und alles Ruhms wuͤr⸗ 
dig. Er ap als Gtadt- Major A. 1641, 
camps Y. 1. p. 358. 
— (Fohannes), von Bommel; 
fernte bey feinem Bater einem Portrait-Mab- 
ler , vornehmlich aber bey Hermann Zaftle- 
ven, welcher ibm feine fchone Manier fo 
woh! beybrachte, daß er in kurzer Beit mit 
Demfelben um den Vorzug ſtreiten fonte. 
Seine Eitelfeit, cine vornehme und reiche 
Standes-Verfon in Paris vorzuſtellen, brad: 
te ifn bald um das von ſeinem Bater ers 
erbte Vermoͤgen, welches ex gleichwohl durch 
ficifige Arbeit Hatte erhalten koͤnnen; allein 
auch dieſes hielt er Dem Stande welchen ex 
angeuommen hatte, allju unwuͤrdig, et vers 
ſchenkte feine Gemaͤhlde, und wurde Durch 
feine bel angebrachte Freygebigkeit genothigt 
Frankreich ju verlajjen, und fic) nach Hauſe 
u begeben, wo ex dieſe Lebens⸗-Art weiter 
—* zuweilen aber gezwungen war une 
ter dem Vorwand einer Unpaglichteit einige 
Tage bey Hause su arbeiten, und feine Gee 
mablde heimlich in Amſterdam zu vertaufen, 
Defcamps erjebhlt nocd) verſchiedene andre 
Umitande von dem thorichten Hochmuth dics 
ſes Mahlers, wodurch er fein Giud gleich. 
fam mit Fuͤſſen von fich ſtieß. Endlich gieng 
ex mit einem engldndifthen Gefandten nach 
Conftantinopel , dieſer flard auf der Reife, 
und von Ddiefer Zeit an weiß man nichts 
weiter von Boftermans Begegniffen. Aus 
obbemelten Urfachen fieht man wenig Gee 
mabide von diefem Meifter. Er hatte mehr 
Genie und cine leichtere Manier als Zaftle⸗ 
ven: Gine naturliche Farbung , cin feſter 
und feiner Pinfel, geben ibm den Ran 
liber viele Kuͤnſtler feiner Zeit. Seine Werte 
befteben meiftens in Profpecten welche ev nach 
der Natur mahite. Defcamps P. 3. P. 157. 
Douet (Simon), gebohren ju Paris A. 
1582. Lernte bey feinem Vater Laurentius, 
einem mittelmaͤßigen Mahler, allein cin vor⸗ 
trefiched Genie , und eine fleifige Wrbeit, 
brachten ihm fruͤhzeitig cinen Ruhm zuwege, 
welchen er fiuth dee Zeit immer vermebete, 


Vo 


Er gieng mit Herrn Sancy koͤniglichem Ge: 
fandten nach Conftantinovel, wo er den 
Groß⸗Sultan, ob er ibn gleich nur cin 
mabl gefehen hatte, ſehr kaͤntlich aus der 
Gedaͤchtniß fchilderte. Rach feiner Zurück— 
kunft gieng er gen Rom, und fiudirte da: 
ſelbſt nach Valentin und M. A. Carravaggio, 
arbeitete auch fiir viele Cardindle, und er— 
biclt die Stelle eines Vorſtehers der Acade: 
mie ©. Lucas. Ludwig der XIII. berief 
thn nach Paris, und ernennte ibn yu ſeinem 
erften Mahler. Bouet verfertigte viele Car. 
tond ju Tapezereyen, und mahlte Portraite 
mit Patel Farben, in welcher Kunſt ex den 
Konig zu unterweiſen die Ebre hatte. Er 
bediente fich in feiner Arbeit einer hurtigen 
Manier, vielmahl machte er blos die Zerct: 
nungen, nach welchen feine befte Schiller 
groſſe Gemahlde verfertigen mugten, dieſes 
aber thate ſeinem Ruhme groffen Abbruch. 
Sonſten hatte er cine groſſe Fertigkeit in der 
Erfindung, und jog hierbey die Natur Acie 
fig gu Rathe. Cinige feiner Gemaͤhlden find 
bon einer lebhaften und markigten Farbung, 
gemeiniglich aber fallt diefelbe wegen allzu 
grojjer Eilfertiafeit in das graue. Man tan 
ihn als den Oufter dev franzoͤſiſchen Schule 
anjehen » und die beſte Mahler felbiger Zeit 
ten waren feine Lebrlinge. Er ſtarb A. 1641. 
Albinus und Claudius ſeine Bruder arbeite— 
ten unter feiner YAufficht. Won dem erſten 
findet man in der Haupt - Kirche ju Paris 
cin fogenanntes Mey⸗-Gemaͤhld, welches er 
A. 1652, verfertigte.  Argendsville Ed. 2, 


4. p. 10, G. 
Dout (Ferdinandus), cin Mahler, deffen 
Portrait in der großherzoglichen Sammlung 
aufbehalten wird, der aber deffen ungeachtet in 
der Kunfiler = Hiftorie gan; unbekant if. 
Mouke der Verfafjer dieſer Lebens-Geſchich⸗ 
ten berichtet , daß er alle Muͤhe wiewohl 
vergeblid) angewendet , etwas juverlafliches 
bon dieſem Meifter gu entdecken; Ferdinand 
Bouet wird in —— Buche als der Lehr: 
meifier des Gacob d'Agar angegeben, wel- 
cher zwar fener ubrigen Umſtaͤnde halber 
ebenfalls unbefant iff, gleichwohl aber, we 
nigftens dem Namen nach, einige Aehnlich⸗ 
Feit mit dieſem Bout ju haben ſcheinet. Mu 

feo Fiorentino P. 4. p. 273. 
Doys 
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Voys (Ary d. i. Henricus de), gebohren 
ju Leyden A. 1641. Leente bey Nicolaus 
Knupfer und bey Adrian van den Tempel. 
Er weblte fich in feiner Arbeit cine gan; 
tigne Manier, und ftudirte anfangs ſehr 
fleißig, erbielt auch Den Rubin eines geſchick⸗ 
ten Mahlers. Cine reiche Heyrath bavog 
ibn, ferme Arbeit beyſeits ju legen, und ge 
wohnte ihn an cin wolliftiges Leben, da er 
aber Den Mtangel cinbrechen fah, kehrte ev 
wieder zu feiner vorigen Kunſt, und arbei⸗ 
tete zur Verwundrung der Kenner nach einer 
Zeit von 13. Jahren, die er im Mupiggang 
jugebracht hatte, mit eben fo vicler Geſchick 
lichfcit als zuwor. Er mahlte mit gutem 
Erfolge Landfhaften und Hiftorien. Seine 
Zeichnung it richtig, ſeine Farbung ſehr 
ut, und ſeine Compoſitionen geiſtreich. 

ald ahmte er Poelemburq, bald Brouwer, 
bald Tenier nach, und thate ſolches mit vies 
lem Verſtande. Man haltet ibn fiir einen 
der beſten hollandifchen Mahler. Deſcamps 


. 3. p. 118. 

Vranx (Sebaftianus). Siche Franck. 

Vrbain (Ferdinandus S.), ein beruͤhm⸗ 
ter Zeichner, Poßirer und Medailleur aus 
Lothringen. Er arbeitete lange Zeit unter 
der Auficht des Fohann Hamerani ju Rony 
und verfertigte die Stempel gu vielen gang⸗— 
baren Munjen und Medaillen , in welchen 
man woblausgearbeitete Kopfe und ſchoͤne 
biftorifche Neverfe ſindet. Er ſtarb daſelbſt 
un A. 1720., und hinterließ ſeinen Erhen 
nebſt einem reichen Vermoͤgen, eine ſchoͤne 
Sammlung von Zeichnungen und Kupferſti⸗ 
chen beruͤhmter Meiſter. Guarienti p. 166, 

Vrbani (Bartholomaͤus), Mahler zu 
Rom ; lernte bey Carl Maratti, und bes 
ſchrieb die —— welche fein’ Lehr⸗ 
meifter aus pabfilichem Befehl A. 1702. mit 
de3 Raphacis Gemapiden in den Zimmern 
des vaticaniſchen Pallaſtes vornahm, ſehr 
umftandlich. Maratti bediente ſich bey dieſer 
Arbeit nebſt bemeltem Vrbani noch zweyer 
ſeiner Schuͤler, naͤmlich Peters de Pietri 
und Andreas Procaccini zur Beyhilfe. Amideo 
p. 237. Michael Angelus Vrbani, eines Glas⸗ 
Mablers von Cortonna gedentet Vaſari in 
einem Briefe an den dafigen Biſchoff Hierony⸗ 
Mus Gadbi, Lettere fulla Pittura se, P. 3.p.177. 
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Vrbino (Carolus); Mahler von Crema; 
da ev fein Gluck in dem Baterlande nicht 
machen fonte , begab er fic) nach Meiland, 
arbeitete viel in Geſellſchaft des Bernhard 
Campi, und ſtarb daſelbſt in hohem iter. 
€r mabite mit ciner angenehmen Ma— 


nice Hiftorien und Perjdective in Oehl «und © 


— — war auch ſehr hurtig in der 
eichnung, und lieblich in der Colorit. Ris 
dolft P. 1. p. 402. &. ere 

_ Drbino (Franciftus da), mablte in dem 
koͤniglichen Kloſter Efcurial in Spanien das 
Urtheil Salomons. Guarienti p. 183. 

Vrbino (Sordo 0’). Siche Antonins 
Viviani. 

Orbino (Timotheus da). Siche Vite. 

Dree (MNicHlaus de), cin gefchidter Land. 
fchaften - und Blumen. Mahler in Holland. 
Seine Arbeit wurde wegen ihrer Bortreflich. 
Feit ſehr beri und geſucht, ungeachtet 
feine Perſon faft jedermann unbefant war. 
Er Hieng der Secte Der Bohmiften an, und 
begab fid), um Defto verborgner ju leben, 
von Amſterdam gen Alkmaer, wo er A. 
1702, flarb. Geine Landfchaften find mit ciner 
natitlichen Farbung, und feine Blumen mit 
einem leichten Pinjel und lebhafter Colorit 
gemablt. Defcamps P. 3. p. 278. 

Dreem (Antonius), ward yu Dortrecht - 
um A. 1660, gebogren. Er lernte bey 
Gottfried Schalcken, und da er jetzo im 
Begriff war fir fich felbft gu arbeiten, wur⸗ 
be er in feinen Siinglings-Jabren A. 1681. 
ju groffer Betruͤbniß derer die ſeine Talente 
in Der Mahlerey fanten, durch den Tod hin. 
geraft. Houbrafen P. 3. p. 384. ae 

Dries (Wdrianus de), aus Haag geburtig ; 
verfertigte ſehr viel groffe und Eleine Bilder in 
Stein ; Wachs und Erden, die er her: 
nach in Metall goß. Nach einer Reife m 

talien far er gen Prag in favferliche 

ienfte, und nach Rudolph des IL Tod 
nach Augſpurg, wo ex gwen Brunnen mit 
zweymahl Lebensgroſſen Figuren von Erzt 
zierte. Sandrart P. 1. p. 342. G. 
Dries (Johannes Fredemann de), geboh⸗ 
ren zu Lecwaerden in Friesland A. 1527. 
Lernte bey Reaner Geeritfen ju Amſterdam. 
Er wurde nad WAntwerpen berufen, um av 
den Siegesbogen gu arbeiten, welche A * 
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Einzug Kavfer Cari des V. und feines Sohns 
Philipp des Tl. Konigs in Spanien A. 1549. 
Dafelbft aufgerichtet wurden. Er ſtudirte die 
Architecture und Perfpectiv nach des Vitruns 
und Serlio Bichern, welche Peter Koed 
Herausgegeben hatte, und mablte yu Antwer- 
pen ſehr fchone Sticke in diefen Kuͤnſten. 
Hieronymus Koc, und andre Verlegere ga- 
ben viele don ſeinen Werken in Kupfer hers 
aus, von welchen man 26, verfthiedene Bue 
cher zehlt. Seine Sohne Paulus und Sas 
lomon ahmten ihren Vater nad), und Diefer 
letztere ſtarb A. 1604, vor Dem Vater. Def 
camps P. 1. p. 135. 

Dromans (MN. MN.), genannt Schlangen- 
Mahler ; gebohren in Niederlanden W. 1658. 
Seine Gemahlde beſteben in wilden Kraus 
tern, von gemeinen und Marien = Difteln, 
Brombeerftraudyen , auch zuweilen m aus 
laͤndiſchen Gewaͤchſen, welche ex mit Schlan⸗ 
gen, Feta Maͤuſen, Spinnen, Raup⸗ 
pen, Sommer⸗Voͤgeln zc. beſetzte. Er trat 
in dem 36. Jahre ſeines Alters in einen 
Monchs-Orden, Weyermann P. 3. p. 260, 

Vroom ( Henricus Cornelius), gebohren 
zu Harlem; fein Vater Heinrich war ein 
guter Bild « und cin ſehr geſchickter Stein- 
Hauer, welcher fruͤhzeitig ſtarb. Seine Mute 
ter henrathete Darauf cinen Porcellan - Mab- 
ler Cornelius Henrichſen, von welche fein 
Stief- Sohn dieſe Kunſt erlernte. Vroom 
brachte die meijte eit feines Lebens mft rei⸗ 
fen ju, unter Den Gegenden welche er beſuch⸗ 
te, wurde Ftalien nicht vergeſſen. Fu diefer 
groffen Schule uͤbte ex fid) in den nothigen 
Stücken feiner Kunft, wobey ibm Paul Brill 
nubliche Dienfte leiftete. Er ſchiffte mit ci: 
nem grojfen Vorrath an Gemablden cin, 
um in Spanien gu reifen, mußte aber einen 
ſchrecklichen Sturm ausſtehen, welcher ibn 
an unbekante Orte verſchlug, und allen fei- 
nen mahleriſchen Schatz verdarb ; einige Ein⸗ 
fidler nahmen fic) feiner_an, und verſchaften 
ibm Gelegenbeit tn fein Baterland jurucke yu 
kehren, zur Erkaͤntlichkeit verfertiqte er cini- 
gc Gemahide yu Auszierung ihrer Kirche. 

toom hatte einen ungemeinen Talent Cee 
treffen, Stuͤrme und Landſchaften vorzuſtel— 
len. England und die Vrinzen von Oranien 
bedienten ſich ſeiner Kunſt ihre Siege zur 


von ſeiner Arbeit begehrten. 
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See in groffe Gemaͤblde zu bringen , welde 
jum Theil in Tapezereyen verarbeitet wurden, 
womit er fic) Ruhm und Reichthum erwarb. 
Deicamps P. 1. p. 354. G. 

Vefmigo (Simon), wird von Torre p. 
398. unter Die Baumeifier der Dom - Kir 
zu Meiland gesebit. 

Vrye (Adrianus be), Glas - Mahler ju 
Gouda A. 1596. Von ihm fieht man m 
der S. Fohanns-Kirche dafelbft vier Fenſter 
mit Hiftoricn und’ Wappen bemabhlt. de Gla 
fen tot Gouda Mo. 1. 3. 4. 29. 

Drye (Theodorus de), von Gouda; lern 
te bey den Gebruͤdern Crabeth. Er reifite 
viel, und Hiclte ſich lange Zeit in Frankreich 
auf. Die ſchoͤne Portraite welche ex um A 
1580. fur das Rathhaus feiner Geburts 
Stadt mabite , jeigen fowohl die Kiugheit 
und Tugend der Burgermeifter , als die Kunz 
des Mablers an. Defcamps P. 1. p. 147. 

Vtrecht (Adrianus van) ,  gebohren ju 
Antwerpen A. 1599, Mablte Fructe, Blu 
men, Thiere, und befonders Bogel. Er 
hatte einen leichten Pinſel, und cine ſchoͤne 
und friſche Faͤrbung. Wegen ſeines Ruhms 
konte er kaum allen denen entſprechen welche 

ſeiuer Dee Koni 
bon Cpanien lief frine vornebmifte Gemibe 
be auftaufen, €r ſtarb A. 1651. und hue 
terließ ein groffes Vermogen. Deſtcamps 


.2. p. 31. G. 

Vtrecht (Chriſtophorus van), cin Schü— 
lev Des Anton Moro, Trat in Dienſte For 
Hann des UI. Konigs in Portugal. Er war 
ein vortrefſicher Portrait-Mabhler, und wurde 
A. 1550, von dem Konig mit einem Ritters 
Orden beehrt, ſtarb aber in dem nemlichen 
Sabre, — dem 59. ſeines Alters. Velaſco 


o. 9. G. 

Vtrecht (Conſtantia van), Mahlerin in 
Flandern; ahmte Die Natur in allen Gats 
tungen von Fruchten fehr wohl nach, und 
war in gutem Anſehen. Guarienti p. 130. 
berichtct, daß er zu Lifabon ein ſchoͤnes Ge 
maͤhld mit dieſem Namen bezeichnet, geſt⸗ 
ben babe. 

Vuez (Arnoldus de), gebohren gu Ovpes 
nois nabe bey S. Omer A. 16042. Lernte 
erſtlich bey einem Gude zu gedadtem S. 
Omer, hernach gieng er gen Paris, — 

am 
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fam in des Claudius Francois genannt Luc 
Recollet Schule. Bald darauf unternahm ee 
cine Reife in Ftalien. Er ftudicie ju Rom 
Raphael und die Anticken, gewann den Preis 
in Der Academie, und erwarb fic) den Schutz 
des Pringen Pamfilio. Itzt beneideten thn 
die uͤbrigen Kimftler, und ex mufite deswegen 
Rom veriafen. te Brun berief ifn gen 
Paris, wo er cine groffe Menge Gemaͤhlbe 
fix Den Konig und andre vornehme Perfonen 
verfertigte. Nach einem ziemlich angen Auf⸗ 
enthalte in Frankreich, gieng ev in die Mies 
derlande gen Lille, wo ev A. 1724. mit 
Ruhm , Ehre und Reidhthum uͤberhaͤuft 
ſtarb. Er mablte meiftens groffe hiſtoriſche 
Stuce, in diefen zeigte ex fein ganzes Genie, 
in emer geiſtreichen Compofition, richtigen 
Reichuung und angenehmen Berichiedenbert, 
aphael war fein beftandiqes Augenmerk. 
Er mablte feine Figuren erſt nackend, ber: 
nach fleidete er fic, Sein Nacktes iff von 
ſchlechter Colorit, bald juroth , bald fallt es 
in das graue. Die Grunde feiner Gemaͤhlde 
zierte er mit fchdner Architectur. Man hat 
aud) fchone Portraite von ihm, ferner ver: 
fchiedene Stuͤcke worinnen er Basreliefs sum 
Erftaunen nachahmte. Die ſchoͤnſten Werke. 
von feiner Hand flehen in den Kirchen qu 
Lille. DefCamps P. 3. p. 125. 
Duurpyl, Duifter, Heerfchap, und A. 
_ Pardanus, von Antwerpen, werden von 
oubrafen P. 2. p. 145. als Geſellſchaften⸗ 
ahler, welche um die Mitte des XVII. 
Jahrhunderts — haben, angemerkt. 
Vytenbroeck (Moſes van), genannt der 
kleine Moſes; Mahler in Niederlanden. 
Lernte bey Cornelius Poelemburg. Er 
ahmte zuweilen den Adam Ehzheimer in ſei⸗ 
ner Arbeit nad. Starb um A. 1650, Hae 
gedorn p. 176. Anm. (k). 
> Dytenwael (Foachim), eines Glas⸗Mah—⸗ 
lers Sohn; gebohren zu Utrecht A. 1566, 
Trieb feines Waters Kunft bis in das 12 
Jahr, wurde aber deſſen uͤberdruͤßig, und 
fernte die Oeblfarden-Mahlerey bey Goad de 
Beer.  Darauf gieng er in Ftalien, bielte 
fic) zu Padua auf, und machte Bekantſchaft 
mit Dem Biſchof von ©. Malo, mit diefem 
Durchreifite er gang Ftalien , und blied vier 
Jahre in feinen Dienflen, wovon ex sey in 
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ag subrachte,, da et in dieſer Zeit 
ur feinen Patronen Arbeitete und Fam biers 
auf nach Utrecht zuruͤcke. Er mabite groſſe 
und Eleine hiſtoriſche Stuͤcke. Cine gute 
Faͤrhung und fertige Compofition machen 
feine Werte vortrefich. Seine Zeichnung 
tft zwar ziemlich richtig, aber von defondrer 
Manier, feine Stellungen find uͤbertrieben, 
und feine Hande gezwungen, auch beobachtes 
te ev Die Coſtume ſehr ſchlecht, denn er klei⸗ 
dete die Figuren nach feinen eiqnen Einfaͤl⸗ 
len, und obne die Natur hieruͤber su Rathe 
zu ziehen. Meben den Hiftorien mahlte ce 
auch ſchoͤne Kuͤchenſtuͤcke mit ihrem Gerathe 
nach Dev Natur, Vytenwael ſtarb A. 1604, 
Deſcamps P. 1. p. 252, G. 
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Waas (Arnoldus van). Siehe Maas. 

Wabbe (Facobus), cin geſchickter Hiſto⸗ 
rien » und Portrait: Mahler gu Hoorn A. 
1600, Er arbcitete ſowohl in groſſen als in 
kleinen Figuren, und find feine Gemahlde, 
weldje man daſelbſt fiehet , mach dem Mage 
felbiger Zeiten kuͤnſtlich und Eraftig. Houbra⸗ 
en 2. p. If. 

Waegmann (Henricus), gebohren zu 
Zuͤrich A. 1536. Lernte Die Mablerey, and 
ward um A. 1579. ald cin Mitglied dieſer 
Gefell(chaft angenommen. Won ge zog er 
nach Lucern, und aͤnderte daſelbſt die Reli⸗ 
gion, Man Hat von feinen Gemaͤhlden 
nichts zuverlaͤßliches in Erfahrung bringen 
formen, bingegen jcigen feine Handriſſe vag 
et cin geiſtreicher und verftdndiger Zeichner 
gewefen fey. Fuͤßli P. 1. p. 43. 

Wael (Cornelius de), gebohten zu Ante 
werpen A. 1594. Lernte bey feinem Vater 
—— und arbeitete unter verſchiedenen 

eiſtern. Der Herzog von Arſchot nahm 
ign zu ſeinem Mahler an, fire dieſen und 
fir Philipp den LL. Konig in Spanien oerfers 
tigte er einige ſchoͤne Gemaͤhlde. Feldſchlach. 
ten, Belagerungen , Angriffe, Niederlagen, 
find die gewoͤhnlichſte Gegenftande ſeiner Ave 
beit , und er wußte diefe ſehr wohl nachzuah⸗ 
men, Schrecken, Graven, und den Schmer⸗ 
gen der Verwundeten druͤckte er we den Ges 

Gag ſichtern 
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ſichtern und Gebaͤrden ſehr deutlich aus. 
Deſcamps P. 1. p. 407 


. G. 

Wael (Johannes de), Mahler yu Ant⸗ 
werpen; gebohren A. 1558. Lernte bey 
Franciſcus —— und verdiente wegen ſei⸗ 
ner Kunſt alle Hochachtung. Er ſtarb A. 
1633. Sandrart J. 1. p. 306, G. 

Wael (Lucas de), gebohren gu Antwer⸗ 
pen A. 1591. Lernte bey feinem Vater Jo⸗ 
—— und bey Johann Breughel, deſſen 

anier er genau folgte.. Er reißte in Frank⸗ 
reich und in Italien, wo er ſchoͤne und 
groſſe Werke in Hehl « und Freſco⸗Farben 
mablte. In feinen Landfchaften ftellte ex 
fteile Felfen, Wafferfalle , die auf = und 
niedergehende Gonne, Ungewwitter, Blige rc. 
vor , dieſes alles abmte er ſehr naturlich 
nach, und fam bierinne feinem zweyten Lehr⸗ 
meifter gang nabe. Er arbeitete ju Genua 
und in feinem Baterlande , wo er auch 
ftarb. Deftamps P. 1. p. 400. G. a 

Waerd (Antonius van der), gebohren in 

aag A. 1689. Lernte bey Simon van der 

oes. Darauf ftudirte ex einige Fabre gu 
Paris, und fam wieder in fein Vaterland 
uruͤcke, allwo er Hiftorien, Portraite, Lands 
thaften , unb was ju Auszierung prachtiger 
Haufer ecfordert wird, mahlte. van Gool 


P. 2. p. 157. 

—— Siehe Greſeli No. 30. 

Wagner Woh. Georgius), gebohren gn 
Nuͤrnberg A. 1642. Lernte bey Daniel 
Preißler, hielte ſich fuͤnf Jahre in Italien 
auf, und mablte nad) ſeiner Oeimtunft Hi⸗ 
ftoricn und Portraite, wbte fich auch in der 
Bau⸗Kunſt. Er arbeitete an den chur - und 
firftlichen Hodfen gu Heidelberg und Darm- 
ftadt, ftarb auch an lesterm Orte A. 16086. 
Doppelmayr p. 241. 

Wahl (Fob. Salomon), gebohren ju 
— in Meiſſen A. 1685. Lernte gu 
eipzig bey David Hoyer, und wurde ein 
— Portrait⸗ Mahler. Er arbeitete 
Dresden, Hamburg und Roſtock. Der Koͤ⸗ 
nig von Daͤnemark derief ibn A. 1719. an 
cae Hof, und machte ibn A. 1737. gum 
luffeber feines Runt + und Naturalten - Ca 
binets. Er wurde A. 1744. ein Mitglied 
der Wahler⸗Academie zu Florenz, und lebte 
Hoh A. 1753. Seinen Soon Joh. Friedes 
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ricus , der ju Hamburg A. 1719. gebohren 
wurde, unterwies er in ſeiner Kunſt. Nad 
richten pon dem Zuſtande der Kuͤnſte xc. in 
Daͤnemark T. 2. p. 107. 

Wald) (Jacobus), ein gefchidter Por 
trait-Mabler gu Nirnberg. Starb um A. 
1500, Doppelmayr p. 177. us 

Walloni. Siehe Francifeus du Sart.. 

Walraven (Sfaac), gebohren gu Amſter⸗ 
dam A. 1686. Sein Vater war ein J 
welier, welcher ifn, ungeachtet ſeiner auſer—⸗ 
ordentlichen Neigung zur Mahlerey, zwang 
ſeine Kunſt zu erlernen, zu ſolchem Ende 
ließ er ibn durch Johann CEbbelaer einen 
Bildhauer in der Poßir⸗Kunſt unterweiſen, 
indeſſen machte Walraven Bekantſchaft mit 
Gerard Rademaker, welcher ihm die Regeln 
der Bau- und Perſpectiv⸗Kunſt, nebſt der 
Behandlung der Farben beybrachte. Er 
hatte wegen ſeiner Juweelen⸗Handlung vere 
fchiedene mable Gelegenbeit nach Duͤſſeldorf 
gu eifen , wo er Die vortreflidye Sammlung 
von Mablereyen mit unaemeinem Vergnuͤ⸗ 
gen betrachtete; er mabite einige hiſtoriſche 
Stude aus cigner Erfindung , welche der 
Dichter C. Bruyn befingen Hat. pan 
@ool P. 2. p. 116, 

Wals (Godofredus), von Colin; fam in 
Ftalien, und hielte fich einige Beit ju Rea 
polis auf, allwo er cimige Rupferftiche und 
Eleine gemablte Landfchaften verfertiate ; dats 
auf gieng er nach Rom, und lernte bey 
Auguftin Taſſo, bey welchem ex fo wobl 
zunahm , dag ex alsbald die Mabhlerey mit 
Landfchaften von einer gang neucn Compoſ⸗ 
tion bereicherte, welche, indem fie das Auge 
mit Anſchauung des erdichteten beluſtigen, 
das Vollformmne der Natur daruͤber vergele 
fen machen. Er arbeitete gu Genua und 
Savona, kehrte aber wieder gen Neapolis 
zurücke, wo er die Gunft des Vices Kdnias 
gewann, der ifm die Regierung ju Socino 
auftrug, allwo er fein Leben durch ein Erd⸗ 
beben verlohr. Soprani p. 322. G. 

Walther, Vater und Sohn von Straß⸗ 


burg; wurden in der Wafferfarben-Mabhlereg 


berubmt, und arbeiteten beftandig fur Drive 
gen und andre Standes « Perfonen. 4 
Sohn mahlte auch Portraite, und wo 
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fic) an dem — Hofe anf. Sans 
drart P. 1. p. 310. G. 
Wandelaer (Fehannes) , gebohren gu 
Amſterdam A. 1692, Lernte die 
und Kupferftecher-Runft bey dem altern Fol- 
fema und bey Wilhelm van der Gouwen, 
uͤbte fic) auch wabrend feiner Lehrzeit fo 
wohl in dev Zeichnung, dag fein zweyter 
Lehrmeifter cinige von ſeinen Erfindungen in 
Kupfer brachte. Wandelace wurkte mit Bey: 
bilfe andrer jungen Kunfiler bey dem Rate 
ju Amfterdam aus, daß eine offentliche Zei- 
chen - Schule daſelbſt errichtet wurde, und 
Bemiihete fic) vornehmlich die Anatomie, in 
fo weit fie cinem Kuͤnſtler nodthig iſt, yu evs 
lernen, woryu ee Durch die berubmte Aerste 
Ruy , Kant und Albinus die erwunfehte 
Anieitung erhielt, und fir diefelbe viele ana⸗ 
tomiſche Tabellen in Kupfer este , unter wels 
chen des lestern Tabule Sceleti & Mufcu- 
lorum Corporis Hominis, welche A. 1747. 
an das Licht traten, die vornehmſte find. 
Er mahlte verſchiedene Portraite in ganzer 
Statur mit Pajtelfarben , verfertigte aud) 
ſehr viele Zeichnungen mit roth und ſchwar⸗ 
er RKreide nach Gemahiden beruͤhmter Meie 
ct, und nad) cignen Erfindungen, van 
Gool P. 2. p. 169, 
Wannenmacher. Siehe Grefeli No. 33. 
Warin (Fohannes). Siehe Varin. 
Wafer (Anna), gebohren ju Zuͤrich A. 
1679. Kam nach einigen geringen Anfan- 
en in der Zeichen⸗Kunſt gu dem jungern 
eph Werner gen Vern, bey dieſem lern⸗ 
te fie ſowohl die Oehl = als Dtiniatur - Mah- 
lerey, wnd wurde, befonders in der letztern 
Gattung fo beruͤhmt, das ire meifte Arbeit, 
welche gemeiniglid in Floren - und Schaͤ⸗ 
⸗Stuͤcken beftehen, auffert Landed vers 
fauft, und wohl bezahlt wurden. Gie ftarb 
A. 1713. Fush P. 2. p. 224. 
Waflinbera (Joh. Ubel) , gebohren yu 
Groningen Y. 1689. Lernte bey Fohann 
Dieren. Ex feste fic) ju Rotterdam, 
wo ihn der Ritter van der Werf in (einen 
Werfen mit gutem Rath unterftugte. In 
feinem Baterlande wobin ex nach einiger Beit 
zurückkehrte, mahlte er viel hiftorifthe Stucke 
u Ausserung der Zimmer, und vortrefiche 
ortraite, von welch s legtern ſehr vicle in 
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dem — — u Leewarden zu fee 
ben find. aſſenberg fas A. 1750. hg 
hinterließ drey Kinder, welche ec in (einer 


Kunſt unterrichtet hatte, namlich Fohannes, 
Elifabetha Gerteud, und Gerteud AÄbelia. 
van Gool J. 2. p. 152, 
_ Wateau (Antonius), gebohren ju Valen⸗ 
cicunes A. 1684. Lernte gu Paris bey Claus 
dius Gillot. Man fan von dieſem Kuͤnſtler 
nicht fagen daß ex feinen Character geſchil⸗ 
Dert habe. Er war cin Menfchen-Feind und 
zur Schwermuth gineigt, deſſen ungeachtet 
ſtellen ſeine Gemaͤhlde gemeiniglich luſtige 
und ergotzende Scenen vor. Dieſer, ſeiner 
Lebens-Art ſo wiederſprechende Geſchmack, 
mag daher getommen ſeyn, daß ev in ſeiner 
Jugend gewohnt war, auf oͤffentlichen Plaͤ⸗ 
tzen die Schauſpiele der Quackſalber nachzu⸗ 
zeichnen. Nachdem er ſeinen Lehrmeiſter 
perlaſſen hatte, arbeitete ex einige Zeit unter. 
Claudius Audran, und ftudirte die Colorit 
nad) des Rubens Gemaͤhlden in der Gallerie 
des luxemburgiſchen Patlajtes, in dev Zeiche 
nung aber bielt ex fic) an die Natur, welche 
er getreulich und correct nachzeichnete. Er 
wurde mit allgemeinem Beyfail unter bem 
Litul eines Galanteries Mablers in der Aca⸗ 
demic ju Paris angenommen ; that darauf 
cine Reife in England, wo man feine Vers 
dienſte erkante, fam aber bald wieder nach 
Paris zuruͤck / und machte da feine Kunft 
Durch einen Blafond in bem Gewolbe eines 
Kaufmanns befant. Watean folgte ded 
Bamboccio Gefthmad. Er ftellte die Natur 
febr lebhaft vor, die Character ſeiner Kopfe 
find von ungemeiner Annebmlichteit, feine 
Ausdruͤcke reigend , fein Pinfel ift flieffend, 
und fee Ausarbeitung leicht und geiftreich. 
Seine ya find wegen ihrer Leichtigéeit, 
und der Onheit ihrer Stellungen vortrefs 
lich, feine Farbung ift zart, und er wußte 
die Landfchaften fehr wohl vorzuftellen. Seis 
ne Gemablde beftehen meiſtens in kleinen, 
wobhlgescichneten und nad) den Moden feiner 
Beiten gefleideten Figuren ; aus diefen coms 
ponirte ex allerhand angenehme Geſtilſchaften 
in Zimmern , Garten, und Landfchaften, 
Dice feine Manier , fur welder Urheber ev 
in Frankreich ju adhten ift, wurde daſelbſt fo 
beliebt, daß man lange Zeit alle andre Gate 
Gagg2 tungen 
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tungen hiſtoriſcher Gemaͤhlden gegen dieſe aes 
ving ſchaͤtzte, wie ſolches aus des Marquis 
d'Argens Lettres Juives yu erſehen ijt, da 
ex behauptet ,» man werde in weniger Zeit 
zwey Gemaͤhlde won Raphael gegen eines 
von Wateau vertaufchen. Ob dieſe Prophes 
zevung finther erfullt worten , fan man 
nicht fur gewiß fagen , doch laͤßt fic) aus 
den Kupferitichen der beruͤhmteſten Meifter, 
welche um Die Mitte des XVIL. Jahrhun⸗ 
Dert zu Paris arbeiteten, ſchlieſſen, daß man 
damahls nod) nicht vollig von dieſem Gee 
ſchmack absewichen fey, Wateau ftard in 
Dein Dorfe Nogent ohnweit ‘Paris A. 1721, 
Araensville P. 2. p. 420. G. 

Waterloo (Antonius), gebohren zu Utrecht, 
oder wie andre fagen yu Amſterdam um A. 
1613. Gewiß it, dag er fein Lebetage nabe 
bey Utrecht gewohnt habe, Er mahlte Lands 
ſchaften, dic Weenix und andre_ mit Fis 
guren und Thieren auszierten. Seine Ges 
mahide waren jederzeit ſtark geſucht, feine 
Lufte und Fernungen find Hell und leicht, 
feine Bane und Pflanzen von guter Fare 
bung und groſſer Verfehiedenheit. Er ſtellte 
Die Natur fo vor wie ex fie fand, fein einge⸗ 
ſchraͤnktes Genie lich ibm nicht gu, weder ete 
was hinzu zu thun, noch hierinne eine gute 
Wahl yu treffen. Obwohl feine Gemaͤhlde 
zuweilen froftig find, gefallen fie doch wes 

cn der Geuauheit, mit welcher er das 
icht zwiſchen den Baumen durchfeheinend, 
und den Wiederſchein ſeiner Gegenftgnden in 
Dem Waſſer vorjtellte. Ein ziemliches Erbs 
gut, und da feine Arbeit wohl bezahlt wure 
de, fonten nicht hindern, Daf er in Durftige 
Umftande gericth, und fein Leben in Dem 
Shithale S. Job ohnweit Utrecht endigen 
mupte, Er egte viele Landjchaften mut_eiz 
ner ibm cignen Manier in Kupfer, Dep 
camps P. 2. p. 260, 

Watterſchot. Siehe Greſeli Mo. 31. 

Warſchlunger, eines Mahlers Sohn aus 
Bayern; mablte Jagden und Waydwerke, 
worinne er ſeinen Vater uͤbertraf. Er ars 
beitete um A. 1720. gu Megenfourg, und 
nachher zu Bamberg, wo er jung ſtarb. 
Hagedorn p. jor, Anm. 

Weber (Laurentius), dex Sohn eines 
deutſchen Officiers unter der groß⸗herzoglichen 
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Leibwache; wurde zu Florenz gebohren. Er 
legte fic) mit fo gutem Erfelg auf dad 
Stahlſchneiden, dag ce die Amwartichaft auf 
bie Stelle eines grog: herjoglichen Stempels 
ſchneiders bekam; dieſe bekleidete nod) A. 
1732, Maximilian Soldani Benzi, unter 
welchem Weber finth einigen Jahren arbdei 
tete, und ſehr fchone Fruchte, Cartouches, 
und Basrekef in Stahl verfertigte, in dic 
fen letzteren abmte ex die anticfe gefchnittene 
Seine vortrefich nach. Lettere fulla Pune 
rt Getting (aesociandss acogeen wa $e 

ng Ghushelmus), gebohren gu * 
zogenbuſch A. 1675. Lernte bey de Lang 
einem gemeinen Portrait⸗Mahler, welder 
ihn folglich auch nur ſchlecht unterweiſen 
konte. Er kam darauf gen Middelburg, wo 
er durch Vorſchub eines Kunſthaͤndlers Ge 
legenheit hatte gute Gemaͤhlde zu copiren, 
und ſich hierdurch fo geſchickt zu machen, dag 
er aus eigner Erſindung anticke und moderne 
Cabinet⸗Stuͤcke, beſonders in Nachtſtuͤcken 
nad) bes Douw, Schalken und van der 
Werfs Manieren mahlte. Allein feine lice 
Derliche Lebens- Art machte thn zu Middel⸗ 
burg (wo ſonſten feine Gemaͤhlde belicbt was 
ren) {0 verachtlich , daß ex gezwungen wuts 
de in feine Geburts-Stadt juructe ju gebeny 
in Diefem ſchlechten Zuſtande und mut immer 
abuchmender Kunft, ſtarb ev endlich A. 1747. 
ban ool P. 1. p. 409. 

Weening (Johannes), gebohren yu Am 
ſterdam A. 1644.  Lernte bey feinem Vater 
Sob. Baptijia. Er hatte das Unglück den 
ſelben in feinemt 16, Fabre gu verliebren, war 
aber in · ſeiner Kunft ſchon fo weit getom— 
men, Dag et fich von da an keines andern 
Lehrmeiſters als Der Natur bediente. Er 
copirte anfanglich die Gemaͤhlde ſeines Bas 
fers ſo genau, daß man fie fur HOriginale 
bielt, heruach ahmte er fie mit gleich gutcm 
Erfolge in cignen Erfindungen nad. Hiſto— 
ren, Thiere, Federwildpreth , Landſchaften, 
Blumen waren ef, in welchen allen ex gleiche 
Geſchicklichkeit zeigte. Weeninx verdbeſſerte 
die Fehler welche man in ſeines Vaters Ge⸗ 
maͤhlden wegen ſeiner ind Graue fallenden Faw 
bung bemerket; er mahlte ſowohl im Groen 
als im Kleinen mit einer portrefichen Mas 
mer, Dev Churfurit Joh. Wilhelm a 
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Vfalz, der grofle Kunſt. Liebhaber feiner Zeit, 
berief ihn an ſeinen Hof, allwo Weening 
zwey Gallerien des Schloſſes Bensberg mit 
feiner Arbeit zierte, in Der cinten ſtellte er 
irfeh =Fagden, und in der andern Wilds 
weins Hatzen vor. Dieſer Kunfiler begab 
fich (wie man vermuthet nach des bemelten 
Churfirften Abfierben ) in feine Geburts- 
Start zuruͤcke, und ſtarb daſelbſt A. 1719. 
Er uͤbertraf ſeinen (Chon beruͤhmten Vater. 
Die Natur iſt in allen ſeinen Werten wohl 
ausgedruckt, er hatte cme fur jeden Gegen⸗ 
ſtand fchiliche Manier, cine naturliche Fars 
bung , Die weder von irgend cinem Meis 
fer, noch von Vorurtheilen herruͤhrte. Die 
Natur war fein ciniger Vorwurf. Seine 
Zeichnung ift feft, vielmahl kuͤnſtlich, nics 
mahls von einer blog angewohnten Manier. 
Seine groffe Gemalide Haden die Leichtigs 
feit, und die kecke Pinſelzuͤge eines Hiftoriens 
Mablers , die Eleine aber das Feine, das 
Bicibine und das Koftbare des gedultighten 
tinfilers. Defamps P. 3. p. 165. 
Weenine (Job. Baptifta) , gebohren gu 
Amſterdam A. 1621. Sein Vater cin bes 
ruͤhmter Baumeifter wurde gemeiniglic Fan 
met de Konft genennt , diefen verlohr J. 
VBaptifia fruͤhzeitig. Zuecrſt lernte er bey 
Yohanu Biker, einem nur mittelnagigen 
abler, hernach fam ex ju Abraham Bloe⸗ 
maert , endlich begab er ſich zwey Fabre in 
die Schule Des Nicolaus Moyaert. Dieses 
legtern Manier gefiel ibm ungemein, und er 
wußte fie vollfommen nachjuabmen. Als er 
ſchon verheyrathet war, verließ er feine Fas 
mille, gieng geu Rom, und wurde cin Mite 
glied der Dafigen Academie. Aber ex kehrte 
wieder in fein Vaterland zuruͤcke, und ſtarb 
A. 1660. auf dem Srbloy ¢ Duys » Lermeyen 
wey Meilen von Utrecht. Weeninx mabite 
Portraite, Hiftorien , Landfchaften , Thiere, 
See « und Architectur « Stucke x. Seine 
Eleinen abide find ungemein fleifig , und 
leichen Der Manier des Douw und Mieris, 
eſcamps J. 2. p. 306. G. : 
Weerdt (Adrianus de), von Bruffel ; 
lernte bey €briftian Queborn yu Antwers 
yen. Anſangs mablte er nach Des Franz 
Mofiart Geſchmack, nachher als ex in * 
lien fam, gefiel ibm des Parmefans 
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+ 104, 

t (F.). Siehe Grefeli No. 32, 
Wensinger. Siehe Greſeli No. 33. 
Werdmuller (Yoh. Rodolphus) , geboh⸗ 

ten gu Zurich) A. 1639. Lernte bey Conrad 

Meyer, und ftudirte nach denen in (eines 

Baters koſtbarer Sammlung  befindlichen 

Kunfhverten, Er mahlte viel Portraite, 

Landſchaften und Fruchtſtuͤcke. That cine 

Reiſe, und hielte ſich einige Zeit zu Frank⸗ 

furt am Mayn bey vem beruͤhmten Blumen⸗ 

Mahler Morell auf, darauf gieng — 
eder⸗ 
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Miederianden , aber wegen ciner zugeſtoß⸗ 
nen Krankheit wurde er bald wieder nach 
Dau berufen. Nicht lange hernach A. 1668. 
fam er Luft Frankreich ju fehen, da er 
aber auf der erfien Tagreife feine Gedanten 
anderte, und nach Haufe zuruͤckkehrte, hatte 
er dad Ungluc bey dunkler Nacht in die Sil 
naͤchſt bey der Stadt zu fallen, und hilfos 
gu ertrinfen, Alle feine Werke zeigen, daß 
er fich des obbemelten Kunft- Cabinets tref- 
lich gu bedienen gewuft babe, und mit der 
it ein groffer Meifter geworden ware. 
rey feiner Bruder Facobus, Henvicus und 
Conradus ubten fic) ſowohl in der Mablerey 
alé in der Bau⸗Kunſt. Fugh P. 1. p. 142.6. 
Werenfels Joh. Rodolyhus), qebohren 
Bafel A. 1629. Lernte die Mahlerey yu 
mfterdam, Er that bierauf feine Reifen in 
Frankreich, Ftalien, und Deutſchland, wo 
er an cintgen Hofen viele Wrbeit verfertigte 
und fam nach einem r6jdbrigen Ausbleiben 
in fein Vaterland zuruͤcke. Er mabhlte gute 
Portraite mit hiſtoriſchen Umſtaͤnden, in 
welchen man eine freye Zeichnung und cine 
ungemeine Dreiftigécit des Pinſels bemertet, 
feine Farbung aber fiel etwas in das Graue, 
ftarb A. 1673. Fuͤßlj P. 2. p. 92. 
Werf (Adrianus van der), wurde A. 1659. 
in einem Dorfe, genannt Kralingerambacht, 
nabe bey Rotterdam gebohren ; lernte bey 
Cornelius Picolet und bey Eglon van der 
Meer, welder ihn bald in feiner Arbeit gee 
brauchen fonte. Er fchopfte aus Befichtic 
ung der Kunft-Cabinetten su Leyden und zu 
miterdam vielen Nugen. Ein Gemaͤhld in 
welchem er verfthiedene Genien vorgeſtellt 
hatte, machte dicfem Kuͤnſtler fein Gluck : 
Der Churfirft von der Pfalz ſahe diefes bey 
cine Kaufmann ju Amfterdam , es gefiel 
ihm fo wohl, dag cr folches nicht allein 
faufte, fondern ben Mahler ſelbſt in feinem 
aufe beſuchte, von weldher Zeit an ev bee 
anbdig fur dieſen a arbeitete, dev ifn 
in Den Adelſtand erhob , und jum Ritter 
machte , sablte ibm auch fur neun Monath, 
Die ev ſich iedes Jahrs bedung, cine Pens 
fion von 6000. Gulden. Vanderwerf wurde 
aud von dem Konig in Polen und dem 
serie bon Wolfenbuͤthel beſucht. Wenige 
ables koͤnnen ſich ruͤhmen vag ihre Arbeit 
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bey ihren Lebjeiten fo theuer bezahlt worden 
ſeye, als dicfem. 3. B. zahlte der Heriog 
von Orleans ihm A. 1713. fir das Urtheil 
Paris sooo, Gulden hollaͤndiſch, und der 
Ritter Page, cin Englander fur zehn Ge 
mabide 33000, Gulden. Der befidndige 
leiß Diefes Kuͤnſtlers, welcher durch cine 
chr genaue Ausarbeitung nod) befchwerlicher 
gemacht rourde, erſchoͤpfte endlich (cine Kraft 
te, und er fiarb A. 1722. ( Argensoille 
feget fein Sterbe-Jahr faͤlſchlich auf 1727.) 
Vanderwerf mavite Hiftorien, Gegenftande 
aug dem gemeinen Leben, und viele Por. 
trate. Seine Seichnung ift zuweilen von 
gutem Gefchmad , aber gemeiniglich ohne 
Zierlichkeit, und ſteif. Seine Farbung it 
in vielen Gemaͤhlden froſtig, und gleichet in 
der Carnation dem Elfenbein, auch verſtund 
et die Ausdrückung der Muſteln nicht allzu 
wohl. Aber feine Gewaͤnder find wohl ge 
faltet und grog, auc) mangelt es feiner Ur: 
beit nicht an einer guten Harmonie, und 
er wurde einer der groften Mabler feiner 
Zeiten gewefen ſeyn, wenn ev in der Zeich 
nung fefter gewefen ware. Er leate fid 
aud) auf Die VawKunft , und wurde bier 
liber Ofters gu Rathe gezogen, er verbannete 
alle Kleinigkeiten aus den Verzierum— 
Mach feinen Zeichmmgen wurde die Boͤrſt 
zu Rotterdam erbaut, alle Theile weiche 
man Darinnen abanderte, werden fir fo 
vicle Fehler gebalten. Deſcamps J. 3. 


p. 383. G. 

Werf (Petrus van der) , gebohren yu 
Kralingerambacht bey Rotterdam A. 166s, 
Er war des obangefubrten Adrians Bruder 
und Schuler, blieb aber gegen dieſen ju 
technen weit in Der Kunft juricée, gleich 
wohl fan er file cinen geſchickten Mabler 
gehaiten werden, Er copirte viele von ſei⸗ 
nes Bruders Gemablden, welche von betrie⸗ 
geriſchen Kunſthaͤndlern fir, von Adrian uber: 
mahlte Stuce angegeben, und von mittee 
mafigen Kennern als ſolche in hohem Breie 
besabit werden, Adrian bediente fich aud 
ſeiner Hilfe gu Untermahlung dev Gewander 
und andrer Beywerke. Vanderwerf ftard zu 
Rotterdam A. 1718. van Gool P. x. p. 235. 

Wermuth (Chriftianus), gebohren ju Al⸗ 
fenburg in Meiſſen A. 1663, Lernte ju 

Dresden 
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Dresden bey Ernſt Cafpar Dir, und bey 
Nicer. Er fam alé Medailleur bey vere 
fchiedenen deutſchen Hdfen , fonderlich an 
dem ſachſen⸗ gothaifchen in Dienfte, verfers 
tigte eine erftaunliche Menge Medaillen von 
allerhand Grojfen und Gegenfianden, welche 
aber nicht allemahl den Beyfall der Kenner 
perdienten. Koͤhler P. 12. p. 34. lagt uber 
ſeine Arbeit cin ſehr fcharfes Urtheil ergehen. 
Wermuth ftarb ju Gotha A. 1739. Loͤch⸗ 
ner P. 6. Bref. 

Werner (Fofephus) , gebohren ju Bern 
A. 1637. Lernte bey feinem Vater gleichen 
Namens, und bey dem juͤngern Matthaͤus 
Merian yu Frantfurt. Ex legte fich auf die 
Miniatur « Mahlerey, und wurde hierinnen 
einer Der groften Meifter. Kam A. 1654. 
nach Romi, wo er fich etliche Fabre aufhielt, 
und mit finer Kunſt in geoffes Anfeben ſetz⸗ 
te. Bon da wurde er in Frankreich berufen, 
arbeitete cinige Qeit fire Den Konig und vere 
fchiedene Privat « Perfonen. Carl le Brun 
wird beſchuldigt, Daf er aus Reide den Koͤ⸗ 
nig abwendig gemadyt habe, dieſen Kuͤnſtler 
in feine Dienſte zu nehmen. Werner kam 
deßwegen nad) Deutſchiand, und arbeitete 
fuͤr den wieneriſchen, chur⸗pfalziſchen und 
bayeriſchen Hof. Er bekam A. 1695. einen 
Beruf an den berliniſchen Hof , wo er zwar 
Die Direction uber die neuerrichtete Academie 
erhielt, welche ibm aber von andern Kuͤnſt⸗ 
fern ſtreitig und verdrieflic gemacht wurde, 
fo dag er endlich in fem Baterland zuruͤcke 
gieng, und A. 1710, daſelbſt ftarb. Dieſer 
Kuͤnſiler hatte cin groffed und erhabnes Gee 
nie, feine Erfindungen find ſinnreich, er lieb⸗ 
te Die Allegorien, feine Zeichnung iff ziemlich 
correct, er verftund Licht umd Schatten febr 
wohl , feine Manier tft gelind und marfigt, 
und ſeine Farbung gut und Eraftig. Er mahl⸗ 
te auch einige fchone Stuͤcke in Oebl-Farben, 
Welche vornehmlidy in Bern gefeben werden, 
Ciner ſeiner Soͤhnen, Chriftophorus Fofephus, 
beyrathete die beruͤhmte Anna Maria D, 
und zeugte mit ihr einen Sohn gleidyes Maz 
Mens, welder um A. 1740. als foniglicher 
$ # Mahler yu Dresden arbeitete. Fuͤßlj 

- i, p. 118. G. 

Weyer (Gabriel, cin Erſindungs⸗ reicher, 
verſtaͤndiger und fertiger Mahler gu Nuͤrn⸗ 
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Berg; gab verfthiedene feiner Werken in Kup⸗ 
fer heraus, und ſtarb nad A. 1640. Dop⸗ 
pelmanr p. 222. 

Weyer (Matthaus), von Hamburg ; wird 
al ein gefthictter Pferde⸗Mahler geruͤhmt. 
Er lebte um A. 1640. und war des vortrefe 
"lichen Bataillen-Mabler Foh. Philipp Lembke 
Lebrmeifter. Doppelmayr p. 265. 

Weyermann CF. .), man weiß nicht, 
ob dieſer Kuͤnſtler mit dem folgenden von gleis 
cher Famille gewefen iff, Er mablte ſehr wohl 
Fruͤchte und Blumen: Hielte fich einige Zeit 
ju Rom auf, wo er wegen feiner Gefthicts 
lich€eit in ben Sprachen , durch seine Gabe 
wohl yu erzaͤhlen, und fic) auf andrer Une 

foften luſtig gu machen, in einigen Gefelle 
fchaften wohl gelitten war. Defcamps YP. 3. 
p. 40. 

Weyermann (Facobus Camvo), gebole 
ren zu Breda A. 1679. Lernte ben ft van 
de Leur und bey Ferdinand van Keffel. Ee 
machte fic) vornehmlich durch eine Hiſtorie 
pon Den niederlandifchen Mablern , welche 
A. 1729. in drey Quartbaͤnden in Haag ges 
druckt wurde, befannt ; in dieſer bediente er 
fich ener groben und ſchmaͤhſuchtigen Schreib⸗ 
att, Die er auch in andern Schriften vielfaͤl⸗ 
tig gebrauchte; als ex aber in einer ſchaͤnd⸗ 
lichen Lafterfchrift die oſtindiſche Gefellfchaft 
angriff, wurde ex entdeckt, und A. 1739. zu 
ewiger — verurtheilt, in welcher 
ex MH. 1747. ſtarb. Man hat A. 1756. et 
ne Lebensbeſchreibung von ihm herausgege⸗ 
ben, die aber weit mehr von ſeiner luͤder⸗ 
lichen Auffuͤhrung als von ſeiner Kunſt han⸗ 
delt. van Gool P. 1. p. 434. 

Wieling (Nicolaus), cin guter Hiſtorien⸗ 
Mahler in Haag; fam A. 1661. in die da— 
fige Academie. Er verfertigte ſehr fchone 
und meifterhafte Gemaͤhlde fur den Grafer 
bon Hoorn, A. 1674. wurde ev an dew chur⸗ 
firftlichen Hof gen Berlin berufen , und ftard 
daſelbſt A. 1689, van Gool P. 1. p. 58. 

Wieringen(Cornelius)von Harlem ; mache 
te anfangs vicle Reifen yur See, aber et vers 
lief dieſen Beruf, und legte fich auf bie Mah» 
lerey, in welder er Das Grauen und die 
Gefahren der Seefahrer febr lebhaft vorſtell⸗ 
te. Er befiffe fic), die Geen und Sebiffe in 
ihren mannigfaltigen Geftalten ju ings 
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und bewundert man in denſelben die natuͤr⸗ 
liche und genaue Vorſtellung des Eigenthuͤm⸗ 
lichen dieſes Elementes und der Schifé - Ure 
beiten, in welchen ihm fein vortrefliches Ge- 
daͤchtniß wobl ju flatten fam. Seine beften 
Gemahide geben den fchoniten Werken des 
beruhmten ( 
nes Beitgenoffen , nicht das geringfte nad. 
Deſcamps Y. 2 p. 45. 

Wiery (Antonius, Hieronymus und Jo⸗ 
Hannes), Gebruder und Kupferftecher in Ties 
derlanden um Den sing des XVII. Fabre 
bunderts. Ihre Arbeit beftehet meiftens in 
eignen Erfindungen , viele aber verfertigten 
fie nach Martin de Vos , Fohann Strada 
nus, Philipp Galle und einigen andern Meiz 
ftern, Der Abt von Marolles zaͤhlte in ſei⸗ 
ner jablreichen Sammlung von Kupferitichen 
1170, Stucke von ibrep Arbeit. Guarienti 
meldet, Johann habe in feinen Zeichnungen 
mit der Feder den Wibert Durer nachgeahmt. 

ear (Gerardus), gebohren ju Gors 
cum Of, 1673. Man hast ihn fiir einen Schuͤ⸗ 
Jer Des Wilhelm Mieris, indem ex feine Mas 
nier nachahmte. Rach einer Zuruͤckkunft aus 
Ftalien ſetzte ex ſich zu Amſterdam, und ſtarb 
daſelbſt A. 1741. Wigmana hielte ſehr viel 
auf ſeine Kunſt, und ſuchte dieſelbe auf alle 
Art und mit der groͤßten Beredſamkeit beliebt 
au machen; wann er einem Liebhaber ſeine 
Geindhlde zeigte, bediente ev fich gemeinig- 
lich dieſer Hochtrabenden Ausdrucen : So 
zeichnete, ſo mahlte Raphael ; aber defen 
ungeachtet fanden feine Werke weder in Hole 
land noch in England Kaufer; dann ob ev 
gleich ziemlich wohl zeichnete, auch feine Gee 
maͤhlde mit moglichitem Fleif ausarbeitete, 
fehlte es ibnen Hingegen an einer guten Come 
pofition, an bebdriges Kraft und ihrem Mei⸗ 
fier an genugjamem Genie, van Gool P. 1. 


p. 386. 

Wilde (J. de) , ein gefthicter Bilders 
Mahler, und Felle Reiners, ein Eunftreicher 
Glas-Mahler; waren Zeit: und Lanbsgenoſ⸗ 
fen Des Wybrand van Geeft. Won diesem 
legtern findet man in dev Kirche zu Sneek 
cine Flucht in Egypten in cinem Feniterglafe, 
welches die SimmerleutensQunft dahin ſchenk⸗ 
ten. Dieſes Stu wurde dev Crabethen Are 
beit vorgepogen, Houbraten P. 1, p. 49, 


inrich Corneling Broom, ſei⸗ 
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Wildens (Johannes) , von Antwerpen; 
war ded D. P. Rubens Zeitgenoß und * 
fehr gleichen Alters. Er ſtudirte umanfh 
lich nach der Natur, und wurde ein vortref⸗ 
licher Landſchaften⸗Mahler. Rubens bediens 
te fich vielfaltig dieſes und Des van Vden 
Arbeit, feine hiſtoriſche Gemaͤhlde mit Land. 
fchaften zu verfehen, da denn Wildens feine 
Arbeit febr wohl mit des HiGorien- Mablers 
ju vercinigen wufte, Er hatte ein glückliches 
Genie in Waͤhlung der Natur , eine fertige 
pa cine gute Faͤrbung, und mabite de 

uͤfte und Fernung ſehr leicht. Er zeichnete 
und mablte gute Figuren, zuweilen aber ließ 
et Diefelbe Durch andre Mahler verfertigen. 
Starb UW. 1644. Deſcamps P. 1. p. 336. G. 

Wilfens (Theodorus), von Amſterdam; 
ftudirte um A. 1710. gu Rom. er cin 
mit Hcinvich van Linth bey der Stadt Ron: 
ciglione nach Der Natur zeichnete, fiel von 
obngefebr cin Haus cin, welchen Zufall die 
Dort Herum Arbeitende, weil fie nicht gewohnt 
waren Zeichner in ihrer Gegend zu fehen, 
fiir eine von ihnen herruͤhrende Zauberey biel 
ten, Daher man fie mit groffem Gefchrey: zu 
Dem Gouverneur dicfer Stadt fubrte; der 
aber ihre Unfchuld erfannte, und fie ſogleich 
bed Verhaftes entlicf. Cine fait gleiche Ge 
fthichte fan bey tem Artikel Hacfert nach 
gelefen werden. Houbrafen P. 3. p. 48. 

Willaert (Abraham) , gebohren yu Utrecht 
A. 1613. Lernte anfangs bey feinem Vater 
Adam , bernach bey Johann Bylaert, Er 
gieng nach Paris , und befeftigte fich unter 
Simon Vouet in feiner Kunſt; darauf kehr⸗ 
te er in fein Vaterland zuruͤcke, und man ach⸗ 
tete ifn wegen feiner Geſchicklichkeit febr hob. 
Der Graf Moris von Naſſau berief ihn nad 
Bruͤſſel; aber ce ließ ihn, aus wat Urfachen 
weif man nicht, als einen gemeinen Golda 
ten nach Africa einichiffen , daſelbſt wandte 
er feine muͤßige Stunden an, die Gebrauche 
dieſes Volts ju beobachten, und die Kleidun 
gen, Thiere und verfchiedene Gegenden ded 
Landes nachzuzeichnen: Wis ev wieder zurü 
cke fam, arbeitete er nochmalen fiir obbte 
meldten Grafen,  Willaert verließ endlich 
Bruͤſſel, und arbeitete unter der Mufficht des 
beruͤhmten VBaumeifters Jacob van Campen 
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AUmersfort. Er lebte nod A. 1660, zu 
Theebt Deſcamps P. 2. p. 212. 
Willaert (Adam) , gebohren zu Antwer⸗ 
—* A. 1577. Die Mahlerey und die Dicht⸗ 
unſt unterhielten wechſelweiſe dieſen Kuͤnſt⸗ 
ler. Mit kleinen Schiffen bedeckte Fluͤſſe, 
Ufer, Seeſtuͤcke, Fiſcher⸗Barken, mit aeifts 
reich und natuͤrlich vorgeſtellten Figuren, was 
ren Die gewoͤhulichſte Gegenitande feiner vor⸗ 
treflichen Arbeit. Er flarb ju Utrecht, wo 
er feine Wohnung agen hatte. Dele 
taille (Job, Grocaius) » cia vortrficher 
gius), ¢ 
pferftecher aus Heſſen geburtig. ats 
itete um A. 1750. gu Paris, und verfer- 
tigte ſehr (hone Portraite, in welchen man 
Die Feftigheit und Zierlichkeit feines Grabfti- 
undert, und gab in dieſer Urs 
beit den grdften Meiftern feiners und der 
vorhergehenden Zeiten nichts nach. Er brads 
te auch einige hiftorifthe Stucke und halbe Fis 
— meiſiens nach niederlaͤndiſchen Gemaͤbl⸗ 
en, mit erſtaunlichem Fleiß und allgemei⸗ 
nem Bevfall in Kupfer. 
~ Willebort (Thomas), genannt Bofaert; 
ebohren yu Berg-op-Room A. 1613. Ohne 
nterweiſung, obne Erfahrung und one ans 
Dre Mtittel als cine glicfliche Einbildunskraft, 
verfertigte dieſer Kimitier in Dem zwoͤlften 
be feines Alters fein eignes Portrait, = 
es bewog feine Eltern, thn gu Gerard See 
ers in Die Lehr gu thun, welder ihn bald 
n Den Stand fegte, nugliche Reifen vorzu⸗ 
nehmen , und femme Kunit nach den fchonen 
Muſtern in Brn gu verbeſſern. Dtit feiner 
portreflichen Arbeit erwarb ex an cinigen Hoe 
fen ies Reichthum , und kehrte ſodann in 
cin Baterland zurücke; fetste fich zu Antwer⸗ 
cn, wo er A. 1649. gum Director dev Acas 
emie erwaͤhlt wurde, und flard dafelbit A. 
1656. Dieſer Kunftler wurde vermuthlich 
bey einem Hohern Alter alle die ubevtroffen 
haben , denen er es in feinem Leben gleich 
gethan hatte, Seine Hiftorien und Portrai— 
te fommen des Vandyt ſehr nahe. Seine 
Eolorit ift ſowohl art als ubereinftimmend, 
feine Geſichtszuͤge find angenehm, ſeine Zeich⸗ 
nung iſt ziemlich correct, und ſeine Compoſi⸗ 
tionen ſind voller Verſtand. Man findet ſeine 
vornehmſte Gemaͤhlde in den Kirchen von Flan⸗ 
dern und Braband. Deſcamps P.2, p,201, G. 
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Willems (Marcus), gebohren yu Mecheln 
tum A. 1527. Lernte bey Michael Coxcie. 
Er ubertraf alle feine Seitgenoffen in der Mee 


nice und Fertigteit Hijtorifehe Gemahide gu 
componiren. der Kirche S. Rombout 


fieht man Judith mit dem Haupt des Holos 
phernes und die Enthauptung Johannes des 
Laufers, Da der Arm des Scharfricters , 
welcher Den Kopf halt, aus dem Gemaͤhlde 
hervorzuſtehen ſcheinet. Er jeichnete piel fur 
Die Tapezierer und Glas-Mabhler. Starb A. 
1561. eſcamps P. 1. p. 138. G. 
Willingen (Betrus van der), gebohren ju 
etsy Ote m A. 1607, Mablte fat nichts 
alg lebloſe Gegenftande, Er wußte goͤldne, 
filberne und perlenmutterne Gefchirre ſehr 
wohl nachzuahmen. Seine Gemabhide find 
a J —— —* — ms * 
n machen, ten muſ⸗ 
caliſche —* uͤcher xc. Er arbeite⸗ 
te Dieftibe mit Kuni und Fleig aus. Det 
camps P. 2. p. 114, 
u Berlin ; arbeitete in chur 


gieng in 
Deutſchland, und aller Orten wurden feine 
Werke ju Auszierung der Kunft-Cabinetten rc, 
begehrt. Seine Tochter Anna Eliſabetha 
30g et von Jugend an gu der Zeichen Kunſt, 
und fie wurde in gleichem Grade beruͤhmt. 
Sandrart Ed. Lat. p. 393. G. 

Wilt (Thomas pan der), ein Portraits 
Mahler zu Delfft; ternte bey Johann Ver⸗ 
folic, Houbraten P. 3. p. 285. . 

Winghen (Foas van), gebohren ju Bruͤß 
fel A. 1544. Gieng ſehr fruͤhe in Staten 
arbeitete zu Rom bey cinem Cardinal, und 
bildete waͤhrend einem vierjabrigen Mufent 
halt feinen Geſchmack nad) den Kunſtſtücken 
Diefer beruͤhmten Stadt. Bey feiner Suriicts 
funft ward er ded Herjzogs von Parma ss 
Mahler, verließ aber um A. 1584, Die Mies 
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derlande, und ſetzte fic) su Frankfurt am 
Mayn, allhier mahlte ev cin allegoriſches 
Stic, in welchem ev den traurigen Zuſtand 
Deutſchlands in Anfehung der Religion und 
Der Freyheit vorftellte , man findet dariune 
fo vicle Erfindung als Kunſt. Viele ſeiner 
GCompofitionen wurden in Kupfer geftochen, 
andere aber in Tapezereyen verarbeitet. Er 
ftarb A. 1603. Sein Sohn Jeremias war 
A. 1604, in Dem 18. Fabre feines Witers ſchon 
ein guter Coloriſt, und lernte finther bey 
a Badens zu Amfterdam. Deſcamps 
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Winter (Egidius de), gebohren gu Lee. 
waarden UW. 1650... Feiner der guten Sau 
Jern Ded Regner Brafenburg. Er mabite 
wie dieſer Spiels und andre Gefellfchaften , 
in welchen ex Die Jugend mit allem ihrem 
Reige und Artigkeit vorftellte. Seine Far 
bung iff lebhaft und feine Zeichnung ziemlich 
richtig. Niemals verfertigte er Zeichnungen 
gu femen Gemaͤhlden, fonder componirte 
feine Figueren auf dem Tuch oder Wande., 
wobey cr Die Natur felten gu Nathe yog. Er 
wohnte fat beftandig gu Amfterdam , und 
ſtarb daſelbſt A. 1720, Seine Werke find 
in groſſer Menge zu ſehen. Deſcamps P. 3. 


p. 293. 

Winter (Henricus de), gebohren zu Am⸗ 
ſterdam A. 1717. Lernte bey Cornelius 
Pronk, und folgte ſeiner Manier in Zeich— 
nungen von allerley fuͤrſtlichen und oͤffentlichen 
Gebauden. Er zeichnete fur Den Herzog von 
Holftein , rußiſchen Thronfolger, alle in dies 
fern Herzogthum —— chloͤſſer, Hoͤfe, 
Wildbahnen, Land- und See-Proſpecte, 
welches er auch nachher in dem Theile von 
— zu thun den Befehl erhielt. 

u Amſterdam und in vielen andern Staͤd⸗ 
teu inn⸗ und auſſert Holland zeichnete ev alle 
merkwuͤrdige und anſehnliche Gebdude. Un⸗ 
terwies auch die Jugend in der Perſpectiv— 
Baus und Zeichen Kunſt. van Gool P. 2. 
p. 369. Eines andern Kunfilers dieſes Gee 
ſchlechts (welcher cin mittelmagiger Hiſtorien⸗ 
Mahler war, und ſich um A. 1700. zu Rom 
prachtig auffuͤhrte, auch die Rolle eines Bas 
rong fpielte, aber aus Mangel ded nothigen 

uſchuſſes, welchen ihm fein Vater verfagte, 
cine Lebensart gu groffem Geſpoͤtte ſeiner 


wi 


Kunſtverwandten gu aͤndern gezwungen wur⸗ 
de) gedenket van Geol P. 2. p. 465. 

Hifing (Wilhelmus) , gebohren in Haag 
A. 1656. Lernte bey Wilhelm Doudyns ; 
und hielte fich viel Fabre bey ifm auf. Er 
legte fic auf das Portraitmahlen und gieng 
in England, wo er ftinen Talent bey Deter 
Lely vervollkommnete, und feine Zeit fo wohl 
anwandte, daß ev dieſem in der Stelle cined 
erſten Eonialichen Mablers folate; ex wurde 
auch fir den beſten Portrait « Mahler feiner 
Zeit gcbalten, Bey Hofe und bey vielen 
Kuͤnſtlern flund er in grogtem Anſehen, wels 
ches aber Den Neid andrer gegen ibn erwed: 
te, fo daß man glaubt, bengebrachtes Gift 
habe feinen Tod, der A. 1637. erfolate, bes 
fordert. Defcamps P. 3. p. 357. G. 

Wit (Facobus de), gebohren gu Amſter⸗ 
dam A. 1695. Lernte bey Albert van Spiers 
und bey Jacob van Hal. Studirte nach den 
Werken Rubens und Vaundyks, und mablte 
anfangs Portraite und Hiftorien. Er fieng 
A. 1730, an, BasreliesS von Erjt , 
mor und Gips nachzuahmen, welche ex mit 
foldyer Maturlichteit in feinen Gemaͤhlden 
nachmachte, daß auch Das Auge des erfabe: 
neſten Kenners dadurch getduftht wurde. 
Seine Zeichnungen mit weiffer , ſchwarzer 
und rother Kreide (aux trois Crajons), in Pa— 
fiel-Farben und mit ber Feder find ſehr reitzend 
und um fo viel angenehmer, als er dieſelde 
mit einer leichten unb fertigen Hand verfers 
tigte. Groſſe und kleine Werke mablee er mit 
gleicher Gefchictlichteit und Verftande. Die 
Stadt Amflerdam iſt mit vielen ſchoͤnen Wa 
fonds, und ein groſſer Saal des daſigen 
Rathhauſes mit vielen hiſtoriſchen Stücken 
und Sinnbildern von ſeiner unvergleichlichen 
Arbeit geziert. Er ſtarb A. 1754. van Gool 
P. 2. p. 218. 

Withoos (Franciſcus), gebohren zu Amers⸗ 
fort A. 1657. Lernte bey ſeinem Vater Mat⸗ 
thias. Cr ahmte Blumen und Fruͤchte ſcht 
natuͤrlich nach, mahlte auch in Oechl⸗ und 
Waſſer⸗Farben. That cine Reiſe in Indien, 
wo er auf Befehl des General Kamphuyſen 
alle feltene Blumen, Pflanzen und Inſekten 
mablte. Bey feinee Heimtunft fande man 
mit Verwunderung, daß ce in der cut 
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mehr ab; alé gugenommen hatte. Er ſtarb 
ju Hoorn A. 1705. Defcamps P. 3. p. 375. 
Wihoos (Johannes), mablte Landſchaf⸗ 
ten; fein Bater Matthias rieth hm, den gus 
ten Geſchmack gu Rom, als in dem Mittele 
puntte der Schoͤnheiten, welche die Natur 
und die koſibare Ueberbleibſel Des Alterthums 

igen , gu ſuchen. Hier brachte er etliche 

ahre ju, und zeichnete alles Drerliwurdige 
ab. Seine Eleine Gemaͤhlde find ſehr reitzend, 
und kamen meiftens in Deutſchland, ex felbft 
gieng an den fachfen « lauenburgifthen Hof , 
wo er A. 1635. flarb, Seine Landfchaften 
von Walfer- Farben find bon ungemeiner Otars 
fe, und (cine Farbung ijt febr natuͤrlich. Deſ— 
camps P. 3. p. 302, 

Withoos (Matthias) , ju Rom nennte 
man ibn Caljetti ; gebohren zu Amersfort A. 
1627. Lernte bey Facob van Kampen. Nach 
einer Zeit von fechs Jahren , welche ev in 
Dicfer Schule sudrachte, wablte ev bie Nas 
tur zu ſeiner kuͤnftigen Lehrmeiſterin. Er 
reiſte mit Otto Marcellis, Heinrich Graau 
und andern nach Rom, wo feine Arbeit dem 
Cardinal von Mtedicis fo wohl gefiel, daß ex 
alle auffaufte und theuer bejabite. Nach 
zwey Jahren fam er A. 1650. nach Haufe, 
und arbeitete daſelbſt bis A. 1672. da er ans 

urcht vor dev franjojifthen Armee, welche 

ch der Stadt Utrecht naberte, gen Hoorn 
in Nord--Holland gieng. Hier verfertigte ex 
Gemabhlde, welche der beften Kunft-Cabinets 
ten wurdig find, und mit 5. bis 600, Gul 
Den bezahlt wurden, Er mahite allerhand 
flanzen, Blumen, Schlangen und andre 
nfetten mit groffer Naturlichteit und Stare 
¢. Cine genaue Ausarbeitung iſt cine der 
es ge Eigen(thaften feiner Arbeit, Withoos 
arb ju Hoorn A. 1703, Neben dren Soh: 
nen , welche in befondern Artickeln befchrie 
ben find, hatte ev eine Tochter Alida, dieſe 
mahlte mit einer zarten Manier und guter 
Farbung Blumen, Friichte und Inſekten in 
Oehl⸗ und Wajjer- Farben, Defeamps P. 2. 
p. 388. G 
Withoos (Petrus), mablte nach der Anz 
Keitung femes Vaters Matthias mit vieler 
Kun und Naturlichteit Blumen, Inſekten 
und Pflanzen in Wajfer « Farben z. ee vors 
trefliche Ausarbeitung vermehret die Schons 
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heit und den Werth ſeiner Gemaͤhlden. Er 
a A. 1693. ju Amferdam. Decamps 
P. 3. p. 315. 

(Cafparus de) , gebohren ju Ants 
Wwerpen um A. 1621. BWird fir ded juͤngern 
Peters Bruder_gehalten. Cafpar hielte fid 
lange Zeit in Jalien auf, arbeiteie auch in 
Frankreich, und seine Gemaͤhlde waren bers 
all Hochgebalten, Endlich fam ee nach Ants 
werpen zurucke / und ſtarb dafelbft. Er mahl⸗ 
te Eleine Landjchaften » in welchen er obbe⸗ 
meldten Peter ubertraf, fie find mit alten 
Gemauer ausgeſchmuͤckt, wohl gefarbt und 
bortreflich ausgearbeitet. Er wufte diefelbe 
mut cinem jarten Dufte gu ubergiehen, Dee 
camps P. 2. p. 316, G. : 

Witte (Cornelius de), des altern Peters 
Bruder ; ward Hfficice von der Leibwache 
des Churfirfien von Bayern. Obwohl er 
ſpaͤth angefangen hatte, den Pinfel ju 3 
ren, mabite ev doch ziemlich gute Landſchaf⸗ 
ten. Defcamps P. 1. p. 203. G. 

Witte (Emanuel de), gebohren zu Alk— 
macr A. 1607, Lernte bey Evert van Aelſt. 
Er mabite biltorifcye Stude und Portraite: 
Aber bald hernach als er gen Amfterdam 
fam, legte ev fich auf das Architecturmah⸗ 
len, und ficlite die Kirchen dafelbft nach ibe 
ren. verfchiedenen Seiten vor. Er verfiund 
Schatten und Licht auc) die Colorit unvers 
gleichlich. Bald ſieht man in feinen Ges 
maiden den Prediger auf der Canzel, bald 
den Gefang , bald wie die Leute aus der 
Predigt geben, bald eine Leichbegaͤngniß 2c. 
Bey aller einer Kunſt hatte ev einen ſchlech⸗ 
ten moralifchen Charaticr, er war hochmuͤ⸗ 
thig und undeftheiten , dieſes brachte ihn in 
femem Alter in arme und vevachtete Umftane 
de da er endlich fich felbft A. 1692. aus Bers 
zweiflung ins Waſſer ſtürzte, und darinne fein 
ungluͤckliches Leben endigte. Deſcamps P. 2. 

105, G. 

Witte Livinus de), von Gent; mahlte 
um A. 1550, ſehr ſchoͤne Architectiren und 
Perfhective, man ruͤhmet auch ein hiſtoriſches 
Gemiahld von feiner Hand, welches tas eles 
brecherifthe Weibe vorftcllt, In ber S. Foe 
hanns⸗Kirche findet man einige ſchoͤne Fens 
frer-Gemagite nach feinen Zeichnungen. Det 
camps P. 1. p. 96, 
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Witte (Petrus de) , wurde in Ftalien 
Candito genannt; unter dieſem Namen find 
einige feiner Zeichnungen in Kupfer geltochen 
worten. Peter ward A, 1548. gu Bruͤgge 

ebohren; er mablte in Ochl⸗ und Freſco⸗ 

arben, formte auch ſchoͤne Gilder aus Leis 
men, Zu Rom arbeitete er mit Vaſari in 
Dem paͤbſtlichen Pallaſte, und verfertigte fir 
Den Grog: Herzog zu Floren; einige Patronen 
gu Tapejereyen. Der Churfuͤrſt von Bays 
ern nahm ibn in feine Dienſte, und er ar: 
beitete lange Seit gu Muͤnchen. Deſcamps 
P. 31. p. 203. G. 

Witte (Petrus) , gebohren zu Antiver- 
pen um A. 1620, Wan mi nicht. ob 
dieſer Mabler gereift ijt, man fennet allein 
feine Werke, welche in anmuthigen Land- 
fchaften beſtehen, fie find von fchoner Fars 
bung , und mit gutem Gefthmac ausgears 
beitet. Man besahlte fie ſchon bey feinen 
Lebzeiten theuer, und finther ift ihr Preis 
noch hober geftiegen. Deſcamps P. 2. p. zor. 

Wittig (Bartholomaus) , von Hels in 
Schleſien; fam um A. 1650, gen Murns 
berg, und. mablte fleine Glumen - Stee ; 
gcijt_ = und weltliche Hiftorien 1c. , welche 
meiftens in Italien und in die Niederlande 
perfandt wurden. Er erlangte einen unge⸗ 
meinen Ruhm in Nacht « Studen, und 
mahlte in biefer Art eine groffe Tafel, auf 
welcher Die Feyerlichkeiten , welche An⸗ 
laſe des weſtphaͤliſchen Friedensſchluſſes ju 
Nuͤrnberg gehalten wurden, vorgeſtellt find, 

ſtarb A. 1684. Doppelmayr p. 240. 

Wohlgemuth (Michael), gebohren ju 
RNuͤrnberg A. 1434. Er war einer der bes 
rubmteften Mabler und Kuvferitecher in 
Deutfchland, Obgleich die alled verzehrende 
Beit, fat alle (eine Werke gernichtet, hat fie 
doch feinen Ruhm nicht ausloͤſchen mogen, 
welcher jederzeit Dadurch groß bleiben wird, 
Daf ce Der Lehrmeiſter des vortreflicyen Albert 
Durers geweſen iſt. Wohlgemuth ftard A. 
1519. oppelmayr p. 181. G. 

Wolf (Jacobus de), gebohren zu Gros 
ningen um A. 1650. ablte gute biftoris 
fche Stucke, in dieſen bemerket man cine 
genaue Kentniß der Gebheimniffe feiner Kunſt, 
weil ex aber immer der Einſanikeit und ſei⸗ 
nem = fchwermuthigen Temperament nach 


Wo 


hing , wurde weder der Rimfiler nod) feine 
Werke bey deſſen Ledjeiten genugſam betant, 
und er verfiel in feiner ungluclichen Lebenss 
Art fo weit , dag ev fich ſelbſt mit Bajonets 
ſtichen ermordete. Defcamps P. 3. p. 271. 

Wolfacrts (Arthus), iſt gu Antwerpen 
alé ein geſchickter, Erfindungs: und geiftrei: 
cher Mahler betant, Er weblte ſich meie . 
fens aus den H. Gefchichten Gegenftande 
iu feinen Gemaͤhlden, in welchen ex dad Ets 
habene beft ⸗ moͤglich auszudrücken ſuchte. 
Seine Compoſitionen find ungekuͤnſtelt, aber 
grof. Die Grimbde jierte er entweder 
mit Gebduden oder Landfchaften, in welchen 
ec Die Ratur immer gu Mathe jog, und die 
Coftume beobachtete ex febr genau. Seine 
Zeichnung ift gut, und feine Farbung nas 
tuͤrlich. Wolfaert war auc) im uͤbrigen en 
gelehrter Mann, ev war in der Gotter-Lebre 
und in Der Gefdhichte bewandert, und dieſe 
leiften ihm den Stoff gu feinen vortreflicyen 
allegorifthen Stucen. Man hat auch von 
ihm cinige luftige Gemagide in Teniers Ge. 
ſchmack, welche er bey muͤßigen Stunden 


verfertigte. Er ledbte um A. 1660, Deg 

camps P. 2. p. 369. 
Wolrab Cyob. Jacobus) , — ju 
auf Die 


Regenfpurg A. — Legte 
Goldfaymieds « Kunft, und fam auf ſeinen 
Reifen gen Nurnberg ju Chriftoph Ritter, 
welder ihn ferner im Pofiren uud in ges 
triebner Arbeit unterwies » er entſchloß fid 
auch feinen beffandigen Wohnplatz allhier 
aufjufchlagen. Nach einem Rife des des 
rubmten Ingenieurs Vauban verfertigte er 
A. 1660, einige hundert Figuren von Sols 
Daten, jeden von vierthalben Zoll in Silber, 
welche durch eine beſondere Maſchine be: 
wegt, alle Kriegs-Uebungen machen konten, 
und wiederholte dieſes in etwas groͤſſern Fi⸗ 
guren fur den Grogs Heryog von Floren. 
In getriebner Arbeit verfertigte er die Decke 
einer Folio⸗Bibel, welche nach Maynz kam, 
und cin paar filberne Paucken fur den Chur⸗ 
fürſten in Sachſen Johann Georg den IV. 
Endlich legte er fic) auf das Stabifchneiden, 
da er Dann bey dem Marggrafen von An— 
ſpach, und bey dem fraͤntiſchen Crayſe, die 
Stelle eines Muͤnzmeiſters vertrat. Er ſtarb 
A. 16yo. Doppelmaye p. 247, 

Wolters 
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Wolters (Henrietta). Siehe Bee. 

' Wolters (Hermannus), gebohren ju Swell 
A. 1682, Lernte bey Rudolf Koets , und 
ber feinem Schwiegervater Theotor van Pee. 
Er mahlte Portraite, auch Bilder grau im 
granu. Seine Ehefrau bediente fich vielfals 
tig ſeiner Benhilfe in ihren Miniatur - Ge 
maͤhlden in Kleidern, und andern Beywer⸗ 
fen, van Gool P. 2. p. 191. 

Worft (Hans), war cin vertrauter Freund 
und Reisgefehrte des Johann Linaclbach. 
Sie ftudicten miteinander yu Rom. Worſt 
mahlte (hone italiaͤniſche Projpecte und Lands 
ſchaften. Aber feine groſſe Fertigkeit in der 
Zeichnung war Me Urjache , daß er wenig 
maplte, er verfertigte eine groſſe Menge 

driſſe, welche ibm wohl bezahlt wurden. 
amps P. 2. p. 376. ; 

Wouters (Franciftus) , gre ju Lierre 
A. 1614. Lernte bey P. P. Rubens. Er 
mablte unvergleichliche Landſchaften, und 
bereicherte Diefelbe gemeiniglich mut Figuren, 
welche er aus Der Heydnifchen Goͤtterlehre 
entlepnte, Seine Arbeit ward aller Orten 
wohl aufgenommen , und erwarb ibm den 
Titul eines kayſerlichen Hof -Mablers. Bon 
Wien gieng ex mit Ferdinand des IL Ere 
laubnif A. 1637. in Dem Gefolge ſeines Ge⸗ 
fandten in Engelland, und wurde dafelbft 
des —— von Wallis erſter Kammerdie⸗ 
net und Mahler. Aber ex gieng in fein 
Materland zurucke, und fegte fic) gu Ant 
werpen, wo er A. 1648. Director der Aca- 
Demie ward, ex wurde daſelbſt A. 1659. 
mit einem Viſtolenſchuß ermordet, ohne dag 
man den Thater hatte entdeen koͤnnen. 
Seine Landfchaften find von ſehr ſchoͤner 
Faͤrbung, befonders wußte er die Walder 
wifthen welchen man cine unendliche Aus⸗ 
tot entdecket, fehr wohl vorzuſtellen. Er 
mahlte gute hiſtoriſche Stuͤcke mit kleinen 
ten , in Diefen findet man eine richtige 

cidnung , und ¢ine angenehme Golorit, 
—ã iſt die Faͤrbung ſeiner groſſen Hi- 

orien ſchlecht. Deſcamps P. 2. p. 231. G. 
Gomarus Wouters, eines Hiſtorien-⸗Mahlers 
ber zu Rom ſtudirte, und in dafiger nieder⸗ 
landifehen Mahler « Gefellfthaft den Beyna⸗ 
men Ritter erhielt , gedenfet Houbraten P. 
2. p. 351+ Mo. 30, 


aber finther lernte er die —— 
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Wourwermans (Pbilivyus) , gebohren 
ut Harlem A. 1620, Lernte ~ inem 
Vater Paul, einem mittelmaͤßigen Hiſtorien⸗ 
Mahler, und bey Johann Wonants. Als 
ex wieder nach Sanje fam befliß ex fich dev 
Matur ju folgen, und erlangte dadurch in 
kurzer Beit cine angenebme und unn 
liche Manier. Seine erſte Werle Hatten 
nicht den gewunfthten Erfolg.  Bamboccio 
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mahlte mit einer grojjern Kraft und Starke 


und wurden feine Gemaͤhlde von den Hol. 
lanbern bewundert ; aber feine Strengigteit 
in Anſetzung Der Preife, entfernte endlich die 
Kunfthandler von ibm, welche dagegen des 
Wouwermans Werke heifer Fennen lernten, 
und finth der Zeit o fuchten, Er fam 
niemahlen auffert fein Vaterland, und muß— 
te beftandia der Gnade vbbemelter Kunſi⸗ 
Handler geleben, welche ibn targlich fir ſeine 
Arbeit bezahlten, wogegen fie diefelbe in ho- 
hem Preis anjubringen wußten. Wouwer⸗ 
mans arbeitcte fo viel und fo vprtreflich, 
Dag man billig Daruber erftaunen mug, benn 
dieſe bende Cigenfchaften find felten in einem 
cinjigen Manne vergeſellſchaftet. Er mablte 
Jagden, Pferd-Martte, Reuter⸗Scharmuͤtzel 
x. Jn ſeinen Landſchaften ſieht man bald 
einen ft, bald einen Brunnen, und 
er wußte immer etwas neues darinnen an- 
gubringen. Seine Figuren und Pferde find 
meiſterhaft geeichnet. Seine Colorit it 
vortreflich, und er beſaß die Kunit dieſelbe 
ohne Abbruch ihrer Starfe zu mildern; fei- 
ne Farben find marligt und dict aufgetra: 
gen. Friſche und zugleich feine Pinſelſtriche 
machen thre Nachabmung fchwer. Jn fei- 
nen Gemaͤhlden herrfchet eine groſſe Harme- 
nie und Kentniß von Schatten und Licht. 
Seine Gegenfage find pon groſſen Partheven, 
und der Unterſchied der Lagen fait unfpurbar. 
Die Fernungen, Lufte, Baume und Pfan⸗ 
gers alles ijt cine genaue Nachahmung der 

atur. Man bemerfet in (einen erſten Ge⸗ 
mabiden, ob fie gleich eben fo zart behan- 
Delt find als Die letztern, nicht fo viele Kunſt 
und Berftand. ie Gegenfage waren in 
denſelben allju robe , cine befchattete Stelle 
ift ciner Hellen unmittelbar entgegen geſetzt, 
Schatten und Lichter durch mannig 


der 
altige 
Abſaͤtze 
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Mbfage der Farben dem Auge angenehmer 
gu madden. Dieſer Kunfiler ſtarb zu Har⸗ 
lem A. 1668. Seine Werke, welche haͤufig 
in den Kunſt-Cabinetten in Frankreich ge— 
funden werden, wurden durch Viſcher, 
Movreau, fe Bas und andre Kunftier in 
Kupfer gebracht, und machen cinen anſehn⸗ 
lichen Band aus, werden auch noch taglich 
vermehrt. cquet beſchreibt 112. Stuͤcke. 
Unter vielen ſeiner Schuͤler befinden ſich auch 
feine zwey Bruder. Petrus, mablte nach 
feines Lehrmeifters Geſchmacke, fam ibm aber 
niemahls gleich, Er zeichnete die Pferde und 
Figuren ſehr wohl, feine Farbung it gut 
und fraftig. Mittelmafige Kenner tonnen 
feine Arbeit gar leicht mit Philipps vermi- 
ſchen. Er flarb in gleichem Jahre wie Phi 
lipp, Gohanned, der juͤngſte dieſer drey 
Bruder, mahlte angenehme, wohl gefarbte, 
und mit ciner sa Manier ausgearbeitete 
Landfchaften. Er ftard in jungen Jahren 
A. 1666. Deſcamps P. 2. p. 286. G. 

Wreen (Chriftophorus), gebohren ju Eaſt⸗ 
Knoyle in der Proving Wiltshire A. 1632, 
Meben andern mathematifchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, mit welchen er fic) in Der gelebrten 
Welt einen groffen Namen erwarb, legte er 
fic) vornehmlich auf die Baus Kun. Er 
that in dieſer Abficht cine Reife in Franks 
reich, und beobachtete daſelbſt alle fchone 
Gebaude. Rach ſeiner Buructfunft legte ce 
bert Parlement einen pradhtigen Grundrig 
por, nach welchem ev bie A. 1666. abge- 
brantte Stat London wieder aufiubauen 
vorſchluag. Der Konig machte ifn A. 1668, 
zum Oberauffeher ſeiner Gebaude. Bon 
feiner Baus Kunt iff das Theatrum zu Ors 
ford, tie S, Pauls = und die S. Stevhané- 
Kirche gu London, der Conigliche Pallaſt yu 
Ham toncourt, der Spithal von Greenwich, 
und riel andre ſchoͤne Gebaude. Er ſtarb 
A. 1723. Ward. 

Wulfragen (Francifeus), aus dem Hers 
gogtume Bremen geburtig; lernte bey Paul 
Ren brand. Er ahmte dejjen Manier nach, 
und ift feine Arbeit bey den Liebhabern in 
gutem Anſehn. Deſcamps P. 2. p. 278, 

Wulfraat (Margaretha), gebohren zu 
Arnheim YA. 1678. Lernte bey ihrem Vater 
Matthias, und wurde durch (eine Unterwei⸗ 
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fing , durch ihren ungemeinen Fleif , und 
durch die Anleitung der Natur, eine, in den 
vornehmſten Stuͤcken der Kunſt, erfahrne 
Mahlerin, nicht allein in Portraiten, ſondern 
aud) in Hiſtorien, welche wegen ihrer reinli— 
chen Behandlung, und Aeigigen Ausarbcitun 
ohne Steifheit , ſehr wohl geſiclen: Da 
Nackte iff in Denfelben zart und angenchm 
cfarbt , in Den Gewdndern fan man die 

erſchiedenheit der Stoffen leicht unterſchei⸗ 
Den, und fie wird in dieſem Stuce von we 
nigen ubertroffen. For eignes Portrait, wel 
ches fie nach des alten Metichers Mania 
verfertigte , fan Deffen gum Beweiſe dienen. 
Dev Heriihinte Picart pflegte ofters von ihr 
gu fagen: Sie feve cin Winder, und made 
ibrem ganzen Geſchlecht Ehre. Cie arbei 
tete gu Amſterdam, gieng aber A. 1741. in 
ihre Geburts⸗Stadt zuruͤcke, um ihre ubrige 
Lebenszeit daſelbſt in Ruhe hinjubringen. 
van Gool P. 1. p. 415. 

Wulfraat (Matthias), gebohren ju Arn⸗ 
Heim A. 1647. Lernte bey Abraham Dic 
praam, und fiudirte fleifig nach der Natur. 
Er tam gen Amſterdam, und mabite ſehr 
nicdliche und angenehme hiſtoriſche = und 
Converfations-Stuce, arch Cleine Portraite. 
Ferner arbeitete er ju Frantfurt am Mann 
und in feiner Geburtd. Stadt , kehrte aber 
wieder nach Amſterdam zurücke, und fiard 
daſelbſt A. 1727, Die Gemahlde dieſes 
Kuͤnſtlers find in Holland und Deutſchland 
zerſireut, und werden bochachalten. Det 
camps P. 3. p. 219. ; 

Wunder. Siehe Grefeli No. 34. 

Wurgelbauer (VGenedictus), ein beruͤhm⸗ 


“tee Kunſigieſſer yu Nurnberg 5 lernte bey ſei⸗ 


nem Vater Georg Labenwolf, und verfertig: 
te fiir feine Vaterſtadt, auch fur die Stadte 
Prag und Durlach ſehr ſchoͤne Bilder ju 
Brunnen-Werken, und erlangte durch {cine 
Geſchicklichkeit einen groffen Rubin. Er ſtarb 
um A. 1620, in dem 72. Sabre ſeines Al 
ters. Sein Sohn Johannes fegte diel 
Kun Arbeit ruͤhmlichſt fort , und verfertigte 
febr anſehnliche Werte. Er ſtarb A. 1656. in 
cinem Alter von 61. Jahren. Doppeimayr. 

Wy (Fobannes), gebohren ju Harlem 
A. 1652, Die Unrerweifong feck Vaters 
Thomas hatte eine fo gute Wirlung/ - . 


Wy 


einen groffen Ruhm erlangte. Man wufte 
faum daß er cin Mahler ware, als er Hir- 
fthen +» Schiweins « und andre wilde Thiers: 
Hagen verfertigte. Seine Gemaͤhlde find 
angenehm. ach Der Mode und prachtig 
gefleidete Fager beyderley Geſchlechts machen 
Dicfelbe ſehr reigend. Seine Farbung und 
Seichnung , fonderlich der Bferde, find ſehr 
gut, feine Landfchaften voller Abwechslung- 
Die Baume wohl ausgefucht, und die Lufte 
licht und voller Dunft. Er wurde nad 
Engelland berufen , wo et unter anderu das 
Pferd gu Derm von Kneller verfertigten Por: 
trait des *75— bon Schomberg mubite, 
— ſtarb gu London A. 1720. Deſcamps 
.3. De 117. 
Wye (Thomas), Diefer Kuͤnſtler, der 
um A. 1615. gu Harlem gebohren wurde, 
verdient unter die groͤßten Mahler in feiner 
Art gefest gu werden. Er mablte mit einer 
ausnebmenden Geſchicklichkeit Seehafen und 
Gelade mit Schiffen und aller darzu gehoͤri⸗ 
ger Berdthfthaft : Auch offentliche Marte, 
welche er mit Seiltanger- Tafchenspicler - und 
Marktſchreyer⸗Buͤhnen zierte. Man hat eini- 
e Gemaͤhlde von ihm, worinne er die Wert: 
atte der Chymiften mit allem dahin cine 
fchlagenden Werkzeuge vorftellte. Seine Far 
bung ift gluend und ſtark angelegt. Wyck 
etzte einige Rupferftiche, diefe und ſeine Ges 
mahlde werden geſucht, und man glaubt, ex 
babe einige Zeit in Italien gugebracht. Def 
camps P. 2. p. 245. G. , 
Wyde (Nogerius van der), gebohren zu 
Briel um A. 1430. Er befliffe fich die 
Ausdrucke der Leidenfthaft grimbdlich ju ere 
lernen, welches feine Gemablde ſehr rithrend 
macht. In dem Raths - Saale der Stadt 
Bruͤſſel ſieht man vier hiſtoriſche Stuͤcke von 
ſeiner Hand, in derer einem ſtellte ex einen 
ſterbenden Vater vor, welcher ſeinen laſter⸗ 
haften Sohn mit eigner Hand umbringt, ein 
Stud, welches voll lebhafter und ſtarker Aus: 
druͤcken ijt. Er mablte auch Portraite von 
viclen Standes - Perfonen, und ftarb in ſei— 
nen beften Fahren an einer anfteckenden Krank⸗ 
Heit A. 1529. Defcamps P. 1. p. 33. G. 
Wynants (Fohannes), foll um A. 1600, 
s Harlem gebohren ſeyn, und wird fur ded 
eruhmten Wouwermans Lebrmeifter gebals 
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ten. Obwohl er wegen feiner Kunft in groß 
fem Anſehen ftand, ban man Dod) bey Eels 
nem hollaͤndiſchen Schriftſteller etwas von 
ihm aufgezeichnet. Eine leichte und verſtaͤn⸗ 
dige Behandlung des Pinſels, eine gute 
Kenntniß in Anstheilung des Lichts we 

die Zuſchauer an ſich locket; gluͤckliche Lagem 
und ſchoͤne Lufte ſindet man in ſeinen Laud⸗ 
ſchaften vereinigt. Die Figuren in denſelben 
halt man fir des van Tulden, Oſtade, 
Wouwermann, Lingelbach, Adrian van dee 
Velde und andrer Arbeit: Gleichwohl mach= 
te Woynants hieraus cin Geheimniß, und 
wollte Dafur anjefehen feyn ,. als ob er fie 
felb(t verfertigt habe. Argensville Ed. 2. 
P. 3. p. 105. —* 

Vynen (Dominicus van), genannt Aeſ—⸗ 
canius ; gebobren gu Amfterdam A. 1661. 
Lernte bey Wilhelm Doudyns, Er that eis 
ne Reife nad) Rom, wo er fich einige Fabre 
aufbielt. Seine Neigung gieng vornehmlich 
auf moderne Cabinetſtuͤcke, in welchen ex die 
Leidenfchaften wohl auszudrücken wußte. Die 
in dieſem Lexicon unter dem Titul Aescanius 
befthriebene Gemabhlde verfertigte er fir Den 
Bonaventura van Overbdecte zur Erkenntlich⸗ 
eit, weil dieſer auf ihrer Ructreife von Rom 
in iby Baterland fich diefes Kuͤnſtlers annahm. 
van Bool P. 2. p. 451. - 

Wytmann (Matthaus) , gebohren gu 
Gorcum um W. 1650, Lernte bey Heinrich 
Berſchuuring und bey Johann Bolaert ju 
Leyden. Ex copirte des Cafpar Netſchers 
Werke , und mablte aus eigner Erfindung 
nach deſſen Manicr. Seine Germabide find 
mit angenehimen Landfchaften , welche er wohl 
ausarbeitete und natuͤrlich farbte, geziert. 
Endlich mahlte er Frichte und Blumen, 
worinne er vermuthlich alle feine RKunfiges 
noffen wuͤrde ubertroffen haben, wo ibn der 
Tod nicht in feiner Fugend A. 1689. hinges 
riffen hatte. Seine Werke verdienen in ihrer 
Art cinen Wag in den beſten Kunſt⸗Cabinet⸗ 
ten. Defcamps P. 3, p. 264, 


X. 
Lavery, eines Bildhauers Sohn; geboh⸗ 


ren in Dee Gegend von Antwerpen 1697. 
Mahlte Converfations-<Sricde, Blumen Ras 


616 xi 


Basreliefs nach Jacobs de Wit Manier. Er 
arbeitete viel Jahre in Haag , zog aber ss 
nach in eine andre hollaͤndiſche Stadt. Ree 


p. 69. 
J— (Barnabas). Siehe Illeſcas. 
enes ( Franciſcus), gebohren zu Ta⸗ 
rajana um MW. 1588. Legte den Grund in 
der Mablerey zu Saragoſſa, und vervoll- 
tommnete Ddiefelbe in Ftalien , wo ev cinen 
grofen Gefthmad erlangte , in welche er 
iS an feinen Tod, der A, 1666, erfolgte 
avbeitete. Seine Werke findet man in den 
Kirchen und Kloͤſtern bemeldter Stadt. Vee 


laſco Mo. 117, G. 
; 8 


Nannes (Ferdinandus), gebohren ju Al⸗ 
medina in Spanien um A. 1550. u⸗ 
dirte in Italien nach den Werken Raphaels. 
Man ſieht in allen ſeinen Gemaͤhlden, daß er 
Die groſſe Manier dieſes Meiſters gluclich 
nachjuahmen wußte. Er ſtarb in ſeinem Bas 
terlande um A. 1600, Velaſco Mo. 34. G. 

NYpern (Carolus van), trug den Beyna⸗ 
men von fener Geburts - Stadt ; arbeitete 
auch febr viel in derſelben und in dieſer Gegend. 
Er mablte nach feiner HeimEunft aus Ita— 
lien in Oehle und Frefco-Farben, und ahmte 
des Lintorets Manier nach. Man hielt ion 
Den beften niederlaͤndiſchen Mablern feiner 
Beit gleich , er verfertigte auch viele Belch 
nungen fir die Glas-Mabler. Sein Leben: 
Ende wird ſehr klaͤglich befchricben, er hatte 
naͤmlich cine (hone Frau, aber keine Kinder, 
Daruber ward er zuweilen von feinen Freuns 
Den aufgesogen , welches ihn fo beftia ſchmerz⸗ 
te, dag er cines Abends, als er bey ihnenin 
Geſellſchaft war, fic) ſelbſt mit einem Mere 
fer erſtach, dieſes geſchah um A. 1563. Def 
canips P. 1. p. ot. G. 
sees (Petrus). Siehe Iſelburg. 

wart GBaudrin)/ Portrait-Mahler von 
Boulogne am Meer; wurde A. 1663. als 
cin Mitglied der Mabhler-Academie gu Paris 
angenommen. ftarb in dem 80. Fabre 
feines Alters A. 1693. Guerin p. 210. 

Noes (Pettus S.), HiftoriensMabler von 
Rocroy ; fam in die Academie gu Paris A, 
1708, Guerin p. 207, 
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Zaagmolen (Martinus), ein Hiftorien: 
Mahler gu Amſterdam. Bon feiner Arbeit 
witd cin legted Gericht angefilhrt , welches 
ex mit einer faſt unjablbaren Menge Figu: 
ren vorfielite. Man jahlet Fohann Luvten 
und Michael van Muffcher unter ſeine Schü 
ler. Houbrafen P. 3. p. 63. 

Zaballi (Virginius), gebohren ju Floreny 
A. 1601. Lernte bey Jacob da Empoli. Er 
war ein geſchickter Mahler ſowohl aus cigner 
Erfindung als im Copiren, und alé cin gu 
ter Kriegs « Baumeifter erfand er allerhand 
dahin dienliche Mafchinen, Als fein Lebrmnets 
fer im Alter in bedurftige Umſtaͤnde gericth, 
ftund ev ifm getreulich bey, und Faufte cinen 
Theil von feinen Kunfifachen. Zabolli ſtarb 
Y. 1685. Baldinucci Sec. 4. P. 2. p. 183. G. 

Sabarelli (Adrianus), genannt Palladino, 
von Gortonna geburtiq; lernte bey ſeinem 
—— dem Peter Beretini, und folgte 
feiner Manier, Er ſtarb un A. 1650, in 
dem 70. Fabre feines Alters. Guarienti p. 35. 

Zabello (Yoh. Franciſtus), von Bergas 
mo; ein vortreflicher Zeichner und cin une 
vergleichlicher Meiſter im eingelegter Arbeit. 
Zu Genua findet man in dev Haupt « Kirche 
die Chorftule von feiner Hand geziert, in den: 
felben ftellte er Die Lebensgefthichten unſers 
Hcilandes vor, und werden feine Werke nod 
cut gu Tage bewundrert. Seinen Namen 
ieht man mit der Babeens 1546, in einen 
Wuͤrfel eingefchnitten. Coprani p. 282. G. 

Zaccagna (Turpinus) , cin Edelmann 
pon Cortonna; lernte bey Lucas Signorelli, 
Den er aber nicht nachahmte. Man fiehet 
in der Kirche S. Agatha di Cantalena in 
dem Bezirle der Stadt Cortonna cin Gemaͤhld, 
welches mit feinem Namen und der Fabr 
gable i 37. begeichnet iſt. Vottari P.1. p.518. 

m. (1 
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Zacchio (Zacharias), von Volterra; lerm 
te bey Baccio Da Montelupo. Nerfertigte zu 
Bologne verfthiedene Figuren von qebrantter 
Erde und von Marmor, von welchen man 
in dem oͤffentlichen Pallafte die Statue Padi 
Paulus des UL amd in dev Capelle Benti- 
voglio der Kirche S. Fofephus das ran 
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H. Maria mit dem Kindlein Jeſus famt eis 
nigen Engeln findet. Bottari P. 2. p. 183. G. 
Saccolini (Matthaus) , cin Theatiners 
Money von Cefena; lernte bey Scipio Chia 
ramonte einige Regeln der Perfpectiv, und 
ftudirte in des Leonhard da Bince Buchern , 
wordurch er theils aus fich felbit, theils nach 
andrer Auleitung cin erfahrner Mabler wur⸗ 
De. Man ſieht in ſeinem Kloſter S. Silve⸗ 
ſter zu Rom verſchiedene Seltenheiten von 
Plafonds, Proſpecten, nachgeahmten Bibliothe⸗ 
fen, Verzierungen, Basreliefs tc. welche das 
Auge taufthen. An gleichem Orte mabite 
et auch die Leidensgefchichten unfers Heilans 
des, Er ſtarb A. 1630. in Dem 40. Fabre 
feines Ulters, und hinterieß ſehr (one Schrif⸗ 
ten , * ſeine Kunſt betreffen. Baglioni 
p. 204. G. 
aftleeven (Cornelius), gebohren ju Rots 
— um A. 1610. Mahlte nad) Brous 
wers und Teniers Manieren. Seine Werke 
ſtellen meiſtens Soldaten⸗Geſellſchaften und 
Die verſchiedene Ergoͤtzlichkeiten derſelben vor. 
Er ahmte darinnen die Natur bis auf die 
unerheblichſte Kleinigkeiten vor, und das iſt 
es, was ſeinen Gemaͤhlden einen beſondern 
Vorzug giebt. Dicienige Gemaͤhlde, welche 
cr nach Teniers Geſchmack verfertigte, ſtel⸗ 
len das Innwendige von Haͤuſern, Kuͤchen, 
Bauren⸗Huͤtten rc. vor. Die Zeit ſeines To⸗ 
des und der Ort ſeiner Begraͤbniß ſind unbe⸗ 
kannt. Deſcamps P. 2. p. 195. 
Zaftleeven (Hermannus), des obigen 
Bruder; gebohren zu Rotterdam A. 1609. 
Wird von einigen fir eiuen Schuͤler Fo- 
hanns van Goyen gehalten. Seine jugendli⸗ 
che Gemaͤhlde gefielen eben fo wohl als die, 
welche er in feinem Alter verfertigte. In 
jenen rubmt man cine geſchickte Rachahmung 
Ber Natur, md in dieſen Die gute Wabi der 
Gegenftanden. Er mablte befonders fenntli- 
che Profpecte von den Gegenden um Utrecht 
und am Rheinſtrome. Kein flamandifcher 
Kimſtler mabite die Lufte md Fernungen mit 
mehrerer Leichtigtcit ; cine vortrefliche Fars 
bung und cine feine Kenntniß dev Luft-Pers 
ſpectiv machen feine Gemaͤhlde ſehr ſchaͤtz⸗ 
bar. Er wußte nad des Wouwermans und 
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Berghems Manieren uͤber ſeine Arbeit einen 
— Dunſt und Zartlichteit ausyubreiten. 

ad) des d'Argensdille Bericht ſtarb er gu 
Utrecht A. 1685. Deftamps P. 2. p. 146. 
Sago (Sanctus), lernte ben Titian, und 
foljte ben Grundregeln feines Lehrmeiſters fo 
genau, daß wee die Altar: Tafel des Ens 
gels , welcher den jumgen Tobias begleitet , 
in Der Kirche S. Catharina zu Venedig ſieht, 
felbige in Dem erfien Anblicke fir Titians Ars 
beit halt, und wann er dieſem in der Zarte 
lichkeit haͤtte beykommen fonnen, wurden. 
auch die erfahrneſte Kenner ſich hierinnen 
irren. Boſchini p. 19. 430. G. 

Zambono (Michael), aus der Schule 
der Bwarini; verfertigte in ciner Capelle der 
Kirche S. Marcus ju Venedig die Lebense⸗ 
fchichten der H. Jungfrau Maria in Mure 
ſiv⸗Arbeit. Baſſaolia. 

Zambrano (Fob. Ludovicus), gebohren 
zu Cordua um 1599. Lernte Paul 
de Ceſpedes, und fuchte des M. A. Buonas 
reti Manier nachzuahmen, worinnen es ibm 
oft gelang, dann man trift in feinen Gee 
maͤhlden Geſchmack, Genie, Zierlichkeit, eis 
ne richtige und genaue Zeichnung an: Er ar⸗ 
beitete mit einer leichten und ungezwungnen 
Ranier und mit guten Einfalen, welche ſei⸗ 
ne Werke ubcrall beliebt machen. Aber ev 
ſtarb der Kunſt au fruͤhe A. 1639. zu Seville. 
Verſchiedene Kirchen ſeines Vaterlandes zeu⸗ 
gen von ſeiner Kunſt. Velaſco No. 66. G. 

Sampieri (Dominicus) , genannt Domi⸗ 
nichino ; gebohren ju Bologne A. 1581, 
Lernte bey Dionyſius Calvart und bey den 
Carvacci. Anfangs wandte er vicle Muͤhe 
und Zeit auf feine Arbeit , feine Mit⸗Schuͤ⸗ 
let trieben ihren Spott uber feine Langfame 
teit, und gabden ihm ſchmaͤhliche Beynamen, 
indejfen entwidelten ſich ſeme vortecfliche Tas 
lente durch eine unabldflicdje Uebung , und 
fegten ifn in groſſes Anſehen, fo dah ibm 
grojfe Werke anvertraut wurden. Äuſſert 
Franciſcus Albani, feincm aufrichtigen Freun- 
be, waren alle uͤbrige Mahler feine Feinde 
und Reider. Als er gu MNeapolis in der 
praͤchtigen Schatz⸗ Capelle arbeitete, plagten 
ihn dieſe fo heftig, Dag ex aus der Siadt 
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entfloh , und da er gezwungner Weife zurück⸗ 
kehrte, beftachen fie bie Maurec, welche ihm 


Den Moͤrtel gubereiten ſollten, und diefe miſch⸗ 


ten Aſchen Darunter , wordurch ſowohl der 
Anwurf als die Mablerey verdorben wurde. 
Endlich ſtarb er dafelbft vor Unmuth, und, 
wie man insgemein glaubt, von beygebrach⸗ 
tem Gift A. 1641. Dominichino war jeders 
geit mit ſeiner Kunſt befthaftigt » und er dach⸗ 
te derſelben, in feinen Mantel eingehullet , fo 
gov auf dev Strafe nach. Wann er eine 
reg vorſtellen follte , fuchte ev fid 
eibſt zu ciner folchen anjureigen, und ward 
alfo fein eignes Modell, welches er vor Dem 
Spiegel nachzeichnete: Eine Erfindung, wel: 
che Dem Hannibal Carvaccio, ber ihn bey ei⸗ 
nem folchen Anlaſe unverfehens anteaf , febr 
wohl geficl. Seine Gefchidlichtcit in der 
Bau-Kunft Sewog Gregorius den Alll. ihm 
Die Aufiicht ter die pabjtlicye Gebaude ans 
suvertrauen. Nichts iſt mit mehrerer Ucbers 
legung behandelt als feine Compofitionen , 
Daber ihn Poußin mit Ausnahme den Mabe 
lev nennte. Dieſer vortrefliche Kuͤnſtler hielt 
die Verklaͤrung Chriſti von Raphael , die Ab⸗ 
nehmung vom Creutz, des Daniel Riccia⸗ 
relli und den H. Hieronymus des Domini: 
chino fir Die grogte Mtcifteritiicke in Der Mabe 
lerey. Qampiert war in Frefco » Gemadbiden 
portreflich, aber feine meifte Deblfarben-Ctude 
find nicht fo ſchaͤtzbar, feine Pinſelſtriche find 
in dieſen Hart und plump , feine Carnation 
fallt in das Graue, feine Gewander find 
ſchlecht gefaltet und von elendem Geſchmiacke, 
ex verftund auch die guten Wuͤrkungen von 
Schatten und Licht nicht allzuwohl; aber 
feine Seichnung ift von groffer Manier und 
correct, feine —— find wohl gewaͤhlt, 
und ſeine Geſichts-Minen von bewunderngs 
wurdiger Einfalt und Verfehiedenheit, denen 
weder RierlichEcit noc) edle Wusdrucke mans 
gcin. an bewundert in feinen Werken die 


Ausdruͤcke finer Gegenſtaͤnden uberhaupt und - 


der Leidenfchaften insbefondere, Seine Lands 
fchaften find jwar nach dev Carracci Mas 
nier, aber nicht (0 leicht. Malvafia T. 2. 


p. 310. G. 
Zanardi (Gentilis), Mahlerin zu Bolog⸗ 
ne; lernte bey M. A. Franceſchini. Co» 
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pirte aus bloſſer Gedaͤchtniß mit einer zarten 
und angenehmen Manier, mahlte auch aus 
done Erfindung. Sie Heyrathete den ge 
fchidten Ornament-Mabler Sebaftian Mons’ 
Ci, und bende ftarben in dem XVIII. Jahr- 
hundert. Guarienti p. 212, 

Zanardi (Fob. Paulus), dex obigen Brus 
der; gebohren ju Bologne A. 1658. Lernte 
bey feinem Vater Julius. Er mabite zu 
Verona Frichte, Blumen, Thiere, Figueen 
und Ornamente. Guarienti yp. 296. 

Zanata (Fofephus), von Meiland; ler 
te bey Carl Franciſcus Nuvolone. Dieser 
geſchickte Mahler arbeitete um A. 1740, fur 
Offentliche und Privat-Gebaude ſeines Vater⸗ 
landed. Guarienti p. 239. 

Zanchi (Antonius), gebohren ju Efte in dem 
paduanifchen Gebicte A. 1639. Lernte bey 
Francifeus Rufta. Die Stadt Benedig bes 
igt ungemein fchone Gemaͤhlde von einer 
Arbeit, infonderbeit die Schule S. Rochus 
die Tafel von der A. 1630. eingerijfenen Pett 
und cine Gefchichte bes Leidens Chriſti: De 
Schule S. Hieronymus den barmherzigen 
Samariter und den verlohrnen Sohn, nebſt 
vielen andern, in welchen er feine vortreflice 
Wiſſenſchaften in der Erfindung , Zierlich⸗ 
Feit , Colorit und Ausdruͤcken gu erfennen 
gab. Guarienti p. 75. 

Zanchi (Yofephus), des obigen Sohn; 
mablte in der Kirche S. Paterniano cine 
Tafel , worauf der Doge mit vielem Voite 
umgeben, und unter Ddiefen auch des Mabe 
lers Portrait vorgeftellt it, und an ber De 
cfe der S. Pauls-Kirche die Gefchichten dies 
{ed Apoftels. Baſſaglia. 

Zanelli (Syrus), Bildbauer zu Meiland; 
verfertigte fir die Capelle ©. Johannes Burs 
no, Erz⸗Biſchofs dafelbft, cin Basreltef s 
welches den Einzug Ddiefes Heiligen in dee 
Stadt Bergamo vorſtellt. Latuada. 

Sanetti (Antonius Maria), ehemals Eraß 
mo genannt; cin groſſer Kenner und Liebha⸗ 
ber Der Kunft ju —— Er lernte in frie 
Hee Jugend die Zeichen-Kunſt, und brachte 
in feinem 14. Jahr einige Kopfe und, Figue 
ren in Kupfer , welche ex Dem beruͤhmien 
englaͤndiſchen Arit Mead zueignete. — 
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melte cin koſthares Cabinet von Buͤchern, 
Kupferftichen, Zeichnungen, anticken geſchnit⸗ 
tenen Steinen tc. Er brachte die fur ver 
lohren geachtete Kunſt, nach des Hugo da 
Carpi Manier , Holsfchnitte und Kupferitiche 
pon drey bid viererley Stocten und Blatten 
abjudrucen , wieder ind Aufnehmen, und 
that dieſen Kuͤnſten allen moglicyen Vor⸗ 
ſchub. Unter feinem Namen it cine Samm. 
lung von anticken gefdynittenen Edelſteinen 
mit des gelehrten Gori Anmerfungen und 
Bo. Kupferftichen : Eine von ihm felbft ge: 
fammelte Anzahl Handrijje von Francife 
cus Parmefan, die ex groftentheils ſelbſt 
nach obgemeldter Manier verfertigte, in 
weyen Theilen: Und die Ctatuen des 
orſaals an der Bibliothek des Pallaſtes von 
S. Marco, in Druck Herausgefommen. Sei—⸗ 
ne vortrefiiche Kenntniß und Erfahrenheit in 
dieſen Kimiten ertennet man aus dem Briefs 
wechſel, welchen ex mit verſchiedenen Liebha⸗ 
bern unterhielt. Im Jahr 1760. hat fein 
Mefe, Here Zanetti, Bibliothefarins von S. 
Marcus, cin neues vortrefliches Werk unter 
folgendem Titul ans Licht geftelit’: Varie 
itture a frefco de principali Maeftri Vene- 
ziani ora la prima volta con le Stampe pub- 
licate in Venezia. Dominicus Sanetti, ein 
Mahler; arbeitete um den Ynfang des XVIII. 
FN i an dem churfirftlichen Hofe zu 
uͤſſeldorf. Lettere fulla Pittura wc. P. 3, 
p. 150. 2. 
panges (Yofevous). Siehe Lonardi. 
ant (Yoh. Baptifia), von Bologne ; 
lernte ben J. Andreas Sirani, Ex_jeichnes 
te die beruͤhmte Gemaͤhlde in dem Hofe bes 
Kiofters S. Michele del Boſco: Die Werke 
des Pellegrin Tibaldi ; die Gemaͤhlde des 
Corresgio und andrer Kunftler zu Rom und 
8 Bologne, aus welchen er ein ſehr ſchoͤnes 
ud) von geetzten Kupferſtichen ju verferti⸗ 
gen gedachte, und bereits einige Proben das 
don herausgegeben hatte, ev flarb aber ju 
5— Betruͤbniß der Liebhaber in der Blue 
feiner ‘fahren. Malvafia T. 2. p. 487. G. 
Sanimberti (Philippus) , gedohren ju 
Breſcia A. 1585. Lernte bey Santo Pee 
Fanda, und biclte ſich zehn Sabre ben ibm 
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auf, Er ward cin geſchickter Mahler in klei⸗ 
nen Figuren, welche ev mit einer lieblichen 
und naturlichen Manier ausarbeitete: Mablte 
aber auch auf Tucher umd Mauern groffe 
biftorifthe Stücke. Er ſtarb A. 1636, und 
hinterließ cinen Sohn Joh. Baptiſta, wels 
chen er in ſeiner Kunſt unterwiefen hatte. 
Ridolfi P. 2. p. 282. G. ae 
Janna (Johannes), genannt Piszica , weil 
ex eines Garfochs Cohn war; em Mahler 
au Rom, welcher mit Tarquinius da Wis 
terdo , cinem gefchictten Ornament: Mabler , 
arbeitete. Zanna mabite Figuren in verſchie⸗ 
denen Pallajten und Kirchen ju Rom auf fre 
ſchen Mortel, Baglioni p. 159. G. 
Sannoni (Antonius) , gebohren ju Pa- 
bua A. 1648. Hatte cine fo groffe natin: 
liche Fabigkeit yu der Mableren , daß er oh⸗ 
ne Unterweiſung anfieng fir die Toͤpfer Fi⸗ 
guren , Laubwerk tc. auf irdene Gefaffe zu 
mahlen; darnach legte er fich auf die Ornas 
ment. Mahleren, und verfertigte perfpectiv's 
fhe Seichuungen von Wrebitecturen , weld e 
ex nach) ben beſten Scribenten ſtudirt hatte, 
mahlte auch an verfthiedenen Orten vortreflis 
che Werke von dieſer Art in Oehl⸗ und Freß 
co⸗Farben. Ferner verfiand er die Kunſt 
Maſchinen fur Schauſpiele zu verfertigen. 
Er lebte noc A. 1718. bey vollen Kraften 
zu Verona. Sein aͤlterer Sohn Antonius 
wurde A. 160604. zu Padua gebohren. Lern⸗ 
te bey ſeinem Vater die Ornament -. Mables 
rey, bejcigte aber mehrere Neigung fur die 
Baus Kunit, welche er ju Verona ju uͤben 
vielfaltige Geleqenheit hatte , und hielt cine 
Schule, welche nicht allein von den Baus 
meiftern, fondern auch von Bildhauern und 
Mahlern ſtark befiucht wurde. Der jungere 
Soon Fohannes, gebohren in dem Kirchſpiele 
Soligo des Gebiets Trevifa A. 1686. lernte 
pon feiner garteften Jugend an die Mables 
rey , und genoffe der Unteriveifimg bes J. 
VBaptifia Bellotti, wobey ex die Academie zu 
Verona Aeifig beſuchte. Er mahlte mit groß 
fer Fertigkeit fire Die Kirchen diefer Stadt in 
Debl und Frefco-Farben.  Poszo Abit. p. 9. 
Sanotti (Joh. Petrus Cavayjoni) , Secre⸗ 
me der clementinifthen Mables » Academie 
1412 iu 
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zu Bolognes ein Scribent, Dichter and Mit 
lied verfthiedener gelebrter Gefelifehaften in 
Italien; ward A. 1674. gu Paris gebohren, 
und in feiner fruben Jugend nach Bologne 
gebracht, wo er die Mahlerey bey Laurens 
tius Paſinelli, er ihn ſehr liebte, erlernte. 
Er fuchte in der Natur die bequemfte Gefials 
ten, dre aͤhnlichſte Ausdruͤcke, die lieblichfte 
Farbung, Die ſchoͤnſte Zaͤrtlichkeit, auch die 
anfldandighe und ungezwungenſte Art in der 
Kicidung , und fieng darauf an die Haufer, 
Pallaͤſte und Kirchen gu Bologne, befouders 
femme Pfarr > Kirche ©. Thomaé auf dem 
Markte mit Gemaͤhlden gu zieren; in be 
meldter Kirche ftellte er auf dem groſſen AL 
tar⸗Blatt diefen Apoftel ſehr lebbaft por, wie 
er wegen Des Verweiſes, welchen ibm der 
Heyland uber feinen Unglauben giebt, in 
Verwirrung gerath. Cin Gemabld welches 
den Beyfall aller Kunſtverſtaͤndigen verdient, 
Mach des Cochins Urtheil P. 2. p. 128. iff 
es pon febr guter Colorit , groffer und 
kecker Manier , und jierlichen Gewaͤndern. 
Man findet auch in demjelben eine gute 
Harmonie und einen fchonen Character. 
Neben einigen Gedichten hat man von feiner 
aoe folgende Schriften: Die Lebensbe. 
chreibung feines Lehrmeifters , gedruct A. 
1703. Sieben Briefe in weldyen er des 
Malvafia Felfina pittrice gegen Vine. Bits 
toria vertheidigt A. 1705. Eiue Vermeh⸗ 
rung des Buchleins genannt Paflaggiere 
difinganato , welded die oͤffentliche Gemaͤhl⸗ 
be der Stadt Bologne anjeiget. A. 1706, 
x, Ein Geſpraͤch zu Vertheidiqung des 
Guido Reni A. r710. Die Gefchichten der 
clementinifchen Mabler-Academie ju Bologney 
famt den Lebensbefchreibungen der Kuͤnſiler 
welche Mitglieder derfelben waren A. 1739. 
Die Lebensbeſchreibumgen des Nicolaus dell” 
Abate und des Pellegrin Tidaldi, welche 
Denen A.1756. au Benedig febr ſchoͤn in 
Kupfer gebrachten Gemabhlden diefer Kuͤnſt⸗ 
fer in Dem fogenannten Fuftituto, cinem 
Gebdude wo die Academien yu Bologne ſich 
verſammeln, vorgefest find. Eine Anlei— 
tung zur Mabhterey A. 1756, Auch findet 
Man in Denen Briefen uber die Mablerey x. 
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welche A. 1754. gu Rom herauslamen, ei⸗ 
nige von jiner Hand. Er lebdte noch A. 1760, 
Acad, Clem. P. 2. p. 140. G. 
darabaglia (Auguſtus). Siehe Buſto. 
Zarabaña (Franciſcus), Bidhauer ju 
Meiland; pon fener Arbeit find die Brulee 
bilder Der Klugheit uud der Gerechtigteit in 
Der Capelle S. Fohannes Buono der Dom⸗ 
Kirche ju Meiland. Latuada. 
Hardo, Siehe Laurentius Gandolfo. 
Sarinena ( Chriftophorus), gebobren jw 
Valentia um A. 1540. Lernte bey Titian, 
und wußte thn febr geſchickt nadyuabmen 
Mad) feiner Zuruͤckkunſt aus Gtalien, verfers 
tigte er vicle Gemablde, welche feines vor 
treſlichen Lebrmeifiers wuͤrdig waren, unter 
Denen man einige in dem Klofier S. Michad 
ſeiner Geburts-Stadt ju feben befomme. Er 
fiarb um A. 1600, Velaſco Mo. 33. G. 
Zarlati (Fofephus), von Modena ; vers 
Dient unter den Kupferfiechern einen — 
Platz, indem er in ſchoͤnen Fdcen pon Korf⸗ 
Gerufien , Weibs⸗Rleidungen , gicrlichen Stele 
lungen, und in allen si Theilen fener 
Kunſt cin verflandiger Meilter war. Er ſtarb 
in blubenden Jahren. Vedriani p. 339. G. 
Seemann (Remigius ), ein Kupfereser zu 
Amiterdam A. 1630, Man fiehet Secge⸗ 
fechte , Schiffe , und Profpecte von fein 
Erfindung und Arbeit. le Comte P. 3. p. 350. 
Zeffis (Johannes) , Mabler ju Verona 
um A. 1680, Starb in der Bluthe seiner 
Jahre, als er anfieng fic) mit fence Kunſt 
befant ju machen. Man fiehet in der Kirche 
S. Anaftafia das Altar - Blatt dev H. Roya 
von feiner Hand. Pojjo p. 183. 
— (Daniel und Gerardus). Siche 
cers. 
Zegers (Hercules), diefer vortrefliche Lands 
fchaften « Miubler war immer ein Ball des 
Glues. Er war ein Zeitgenoß bes Potters, 
und viclleicht ſo geſchickt in jeiner Wt als 
Dicfer, aber weit ungluclicher, Zegers hatte 
cin febr fruchtbares Genie, feine Gemabide 
find von reicher Comppfition und groſſer Bers 
fthiedenbeit. Man fan nicht begreifen wie 
cr fo vielerley Lagen, welche man in feines 
Werlen fieht , erfinden koͤnnen. Stiue 
Fer⸗ 


Ze 


—— ſtellen unermeßliche Weiten vor. 
ie Flaͤchen ſind mit Huͤgeln unterbrochen, 
er verſtund die Austheilung von Schatten 
und Licht vortreſlich, und wehlte die ſchoͤnſte 
Baume. Alle dieſe, in feinen Werken vereis 

nigte Kunft follte dem Anfehen nach wohl ei⸗ 
nen gimftiqen Gli der Liebhaber verdient 
haben, aber man achtete fie keines Anſchau⸗ 
ens wirdig, und er mugte feben, daß man 
feinen ſchoͤnen Gemaͤhlden, die Arbeit mittels 
maͤßiger Kunftkr vorzog. Er etzte darauf in 
Kupfer , aber auch hierinne war er nicht 

uͤcklich / femme Abdrucke wurden ben Wirz⸗ und 

tter⸗ Kraͤmern verfauft. Er erfande die 
Kunſt Landſchaften mit Farben auf Tücher 
abzudrucken, auch dieſer eben fo wohl ausge⸗ 
fonnene als ins Wert geſetzte Verſuch faud 

keinen Beyſall.  Enduch verfertigte er mit 

roffer Muͤhe und Fleiß eine ſehr fchone 

andſchaft in Kupfer, und both die Blatte 
einem Kunfthandler jum Verkauf an; allein 
dDiefer war fo unverfthdmt and wollte ibm 
mehr nicht als den Preis des Kupfers bezah⸗ 
fen, gab ihm auch Spottsweiſe den Rath, 
aus feinen geetzten Kupferblatten Rauchta- 
backs⸗Doſen verfertigen yu laſſen. Zegers 
bor Unmuth ganz raſend nahin die Kupfer⸗ 
blatte zu fic), und fagte im Zorn, ein ieder 
Abdruck follte mit dev Zeit mehr Ducaten 
Foften, als Der RKunfthandler ibm fur die’ 
Blatte anerboten habe. Dieſe Vorſagung 
traf richtig cin; Feder Abdruck wurde nach 
Des Kuͤnſtlers Tode mit 16. Ducaten bejablt, 
Denn er hatte nur wenige Stuͤcke davon 
abjiehen laſſen, und die Kupferblatie unnuͤtz 
gemacht. Dieſer ungluclice Mann verlopr 
allen Muth, und da ex die Unbill feiner 
Zeitgenoſſen nicht ertragen konte, ergab er 
fic Dem Weine fo ſehr, Daf man ihn finth 
Diefer Zeit nie anders als berauſcht antraf. 
Gn dieſem Zuſtande fiel er in feinem Hauſe 
Die Treppe hinunter, und verlohr alfo fein 
ungluͤckliches Leben nach wenigen Stunden, 
Defcamps P. 2. p. 357. 

Sehnder (Ludovicus) , von Been 5 lernte 
bey Dem dltern Fofeph Werner, bey Caſpar 
Beutler cinem geſchickten Landſchaften⸗Mah⸗ 
lex zu Sekingen, und ju Paris bey dew 
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fingern Werner. Hier fland er in fs 
nigkchen Dienften, und brachte die Feld. 
ſchlachten Alexander des Groffen nach le 
Brun in kleine Minatur⸗Stücke. Einige 
verdrießliche Handel, die ex wegen rid: 
ſtaͤndiger Bejahlung feiner Arbeit erregte, 
brachten ibn in Ungluͤck, eines Tages wurde 
tr obne porbergegangene Krankheit in {cis 
nem Simmer ju Paris tod gefunden. Dieſer 
Kuͤnſtler wufte die Manter ſeines legten 
Lebrmeifters ſehr genau nachzuahmen. Fugh 
P. 2. p. 166. und 17 

Zelotti (Joh. Bantita), gebofren ju Ves 
roa um A. 1530, Lernte bey Auton Bas 
Dile ». und abmte den Paul Veroneſe nach, 
Er war fehr reich in fremden Gedanten und 
feltfamen Einfaͤllen, infonderheit rubmt man 
feine Freſco⸗Gemaͤhlde, in welchen er einer 
Der bejien Kuͤnſtler feiner Beit wurde, indem 
ev ſelbige mit ciner zierlichen und gluͤcklichen 
Manier ausfibrte, und fich einer fo zarten 

g Dediente , Daf fle Den Heblfarbdens 
Semabhiden gleichen, Auſſert einigen wenie 
gen Stucen, welche man in dem herzogli⸗ 
chen Pallafte gu Venedig findet, arbeitete ex 
meiftens auſſert dieſer Hauptſtadt, hin ynd 
wieder auf Der Landjchaft, wodurch er aber 
fid) an ſeinem Rubme Crweil ex hierdurch 
unbefant blied) einen merklichen Abbruch 
that. Sein vornehmſtes Werk iff die Gal⸗ 
lerie Des Lands Pallaftes Cataio genannt, ta 
weldher ex Die Gefchichten des eoͤlen Hauſes 
Obizzi in allegorifchen Figuren vorſtellte. 
Selotti ftard in dem 6o, Fabre feines Alters. 
Ridolfi P. 1. p. 349. G. ; 

Senale (Bernhardus) , von Treviglio ; 
lernte bey Vincentius Civerchio. Er ubte 
die Mablercy und Bau-Kunft, und ſchrieb 
A. 1524. ein Buch von diefen Kimiteny 
welches aber nie in Druck erfchien. Unter 
bielt auch cine vertraute Freundſchaft mit 
Leonhard da Vince. Seine Gemadblde_fine 
det man viclfaltig in den Kirchen ju Mei⸗ 
land. Lomajjo p. 684. G. 

Seno (Donatus), genannt Meifter Seno; 
Mahler von Verona. Bu Rimini findet 
man ein Gemabhld, welches den H. Marti. 
nus vorſtellt, nebſt zweyen andern von ne 
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febr fleißigen Arbeit, Auſſert dem aber weiß 
man feine fernere Nachricht von ihm gu ges 
ben. Poyo p. 22. G. 
nobio (Lucas da Ga). S. Carlevarys, 
erabaglia. Siche Buſto. 
bi CJoh. Bincentius), von Genua; 
Jernte bey Dominicus Fiaſella, und wurde 
cin guter Hifforien « und Portrait - Mahler. 
Er iebte wm A. 1674. Soprani p. 250. G. 
Zevio (Aldigieri Da), von Verona; em 
pertrauter Diener der Herren von Scala, 
t welche er neben vielen andern Werfen 
cn groffen Saal des Patlaftes, welchen 
dießmahl der Podelta bewohnt, mahlte; in 
dieſem ftellte er die Belagerung der Stadt 
Ferufalem, fo wie fie Fofephus befchreibet , 
por, und zeigte hierinne cinen groffen Vere 
and und Beurtheilungskraft in Anordnung 
vielerley Kriegs ⸗UÜebungen. Er faßte 


dieſe Gemaͤhlde mit ſehr ſchoͤnen Verzierun—⸗ 


in welchen man viele Medaillons 
mit Portraiten angebracht, findet.  Poiso 


p. 7. G. 

Zevio (Fob. Antonius) » genannt Vero⸗ 
neſe; cin mittelmaͤßiger Mahler feiner Sev 
ten. Er Hatte einen Urenkel gleichen Nas 
mens, welcher obigen weit tibertraf, und 
mit natirlicher Lebhaftigtcit Fruͤchte, Blus 
men und Thiere mablte, Viele font Gee 
maͤhlde wurden von Mondella in Frankreich 
— Dieſer juͤngere Zevio ſtarb zu 

overedo. Guarienti p. 167. 

Zevio (Stephanus da), ded aͤltern Foo. 
Antonius Bruder; Mahler zu Verona. 
Lernte bey Liberale , und yu Floreng bey 
Angelus Gaddi, ſtudirte anch lange Zeit 
nach den beſten RKimftlern diefer Stadt. Er 
mahlte bey ſeiner Zuruͤckkunft ſehr viele, 
und fo vortrefidye Werke, daß Donatello, 
welcher damahls ju Verona arbeitete, als 
ce feine Freſco-Gemaͤhlde fah, verficherte, 
daß dieſes die beften waren , welche bisda- 
bin gemabhlt worden,  Baldinucci Sec. 2, 


yp. 79. G. 

aid (Fanuarius), von Muͤnchen gebuͤr⸗ 
tig; lernte bey ſeinem Vater, der an dem 
biſchoͤſſichen Hofe iu Bruchfal arbeitete, und 
um A. 1760, far, Der Sohn € 


gen cin, 


am A. 


ai 


1757. gen Bafel , wo et fir einige Liebha⸗ 
ber Hiltoricn und Cabinet - Sticte, meiſtens 
nad Rembrands Geſchmack mablte, darauf 
trat ex um A. 1758. feine Reiſen in Fre 
lien an, und hatte zu Rom das Gli von 
dem berutinten Raphacl Mengs in der 
Kentniß dev Alterthumer untervichtet gu wer 
den. Bon hice gieng er in Frankreich, und 
kehrte fodann nad) Bruchfal juruce. Um 
MW. 1761. fam ev an den chur « trieriſchen 
—8 nach Coblenz, wo mar: von ſeiner ge 
didten Hand vicle hiſtoriſche Sricte m 
Frefco « und in Oebifarben fichet. 
= Sknavol (30h. Vaptifia). Siehe C 

Ly 

Jind (Chriftianus Friedericus) , gebohren 
tu Dresden YW. 1643. Lernte anfangs aus 
ſich felbft die Mablerey , nachher begabd a 
* in die Unterweiſung Heinrich Chriltovd 
Seblings , und wurde ciner Der fieifigiten 
und vortreficdften Schmelz⸗Mahler in ganj 
Europa. Er arbeitete um A. 1740. ju 
London mit allgemeinem Beyfalle femer auf 
ferordentlichen Geſchicklichteit, indem er ſeht 
fchone, wohlgezeichnete, mit lebhafter Coles 
rit auf Gold geſchmelzte Portraite verfcr: 
tigte, die ihm in Hohe Preiſe bezabit 
wurden. Er machte auc) Entdecfungen in 
dem chymiſchen Theile fener Kunſt, durd 
welche ex feinen Gemabiden cine mebr al 
gewoͤhnliche Starke und Natirlichkeit yu 
geben wußte. Gleichwohl wird er emer & 
genen Manier beſchuldigt: Em Fehler, in 
welchen Kuͤnſtler, die gern geſchwind arbeis 
ten) fege leicht verfallen. Hagedorn. G. 

Jind CM. N.), des obigen Bruder und 
Mit = Schuͤler ; gebohren gu Dresden A. 
1687. Nach uͤberſtandener Lehrzeit, vets 
folgte ex ſeine Studien yu London, und 
auf der Academie gu Wien. Wis ex ar fen 
Vaterland yuruce fam , te ex fic) wu 
Leipzig , aliwwo ihm die Mabler - Academie 
ihre Einridjtung ju danken bat, Ex ftard 
A. 1758. Hagedorn p. 324. 
Zingaro. Siehe Negrone, und Sole 


zwon (VPerlon). Siche Laurentius 
Lippi. 


doaglio 
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lio (Teramo). Siehe Wiaggia. 

bbini , zwey Briider ; mablien A. 
1466. die Ausfuhrung Chrifti mit Wafers 
farben nach flamandifcher Manier. Dieſes 
Stud it zu Venedig in der Sacriftey 
ber Kirche S. Maria dell Orto ju feben. 
Baffagia 
zZoccoli (Nicolaus), andre nennen ibn 
Cartoni ; lernte bey Philivp Lippi. Er 
mahlte ju Arezzo Die Wand uber dan Als 
tar der Kirche GS. Giovanni decollato ges 
nannt ; eine Eleine Tafel in dev Kirche S 
Agnes, und in der Abtey S. Flora die 
Gefchichte des famaritanifthen Weibed. Er 
lebte um A. 1510. Bafari P. 2. p. 497. G. 

Zoi (Antonius), Mahler von Borgo S. 
Sepolcro; lernte bey Peter Beretini. Ju 
der Kirche S. Martina zu Rom ſiehet 
man auf einem Altar das Bildniß dieſer 
Heiligen von ſeiner Hand. Bonanni N. P. R. 
p. 598. 

Zompini (Cajetanus), von Nerveſa; 
mahlte die Figuren der groſſen Cupole der 
Kirche S. Nicolas de Tolentino zu Venedig. 
Baſſaglia. 

nm (Georgius). Siehe Gon. 

CQ. M. van), aus Niederlanden ; 
ein vortreflicher Fruͤchte und Blumen - Mab: 
ler. Seine Werke find fehr ſchoͤn behan⸗ 
Delt, angenehm gefarbt und richtig gezeich⸗ 
net: Er jierte Dicfelbige mit groſſen Kraͤu— 
tern, foftlichen Borhangen, goͤldnen und fit 
berneii Gefafen tc. Arbeitete um A. 1710, 
gu London, Weyermann P. 3. p. 282. 

Zonca (Antonius), von Campo S. Pies 
to; mablte in der Kirche S. Bachariad ju 
Benedig die Verrichtung des Doge an dem 
H. Ofterfefte. Baſſaglia. 

a (Vincentins). Siehe Foppa. 

Zoppo da Lugano. Siehe J. Bapt. 
Diſcepoli. 

Zoppo del Vaſo, mahlte in der Kirche 
GS. Dominicus die H. Jungfrau Maria, wie 
fie bey ihrem Sohne fur die Sunder bittet, 
auf dem Vorgrunde fiehet man viele Heilige 
des Dominicaner-Ordens. Baffaglia. 

Zoppo (Antonius Maria), cin Mahler; 
arbeitete ju Florenz A. 1565, Lettere ſulla 
Pittura ic. P. 1. p, 142, 
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Zoppo (Marcus), von Bologne ſtritte 
Mit Andreas Mantegna feinem Mit⸗Schuͤler 
ben Jacob Squarcione um den Vorzug. Er 
mahlte gu Padua, Venedig , Pefaro und in 
feinem Baterlande. Seiue Heiligen « Bilder 
find ſehr fleifig ausgcarbeitet , ex mablte audy 
in Freſco fchone und feltfame Versierungen. 
Jn feiner Geburts⸗Stadt hielt er eine ftarks 
befuchte Schule, aus welcher beruͤhmte 
Kimfiler, unter andern Francifcus Pore 
und Lippus Dalmafio entitanden. Florirte 
um A. 1500, Malvafia T. 1. p. 34. G. 

Soppo (Paulus), von VGreftia; cin gee 
fchicter und fleifigee Mahler in Oehl⸗ und 
Miniatur-Farben. Er ſtarb aus Unmuth ju 
Deſenzano, auf der Reife nach — 
weil ihm auf felbiger ein cryſtallenes Gefaͤß 
zerbrach, auf welchem er mit vielem lei 
und Mubhe die Plunderung feiner Geburts⸗ 
Stadt durch die franjofifche Kriegsvoleer vor 
gefiellt hatte; in dieſem Gemaͤhld fabe man 


fiehet in der firtinifthen Capelle gu Rom zwey 
Portraite von femer Arbeit. Vaſari. G. 
Zorg (Henvicus Rokes genannt), geboh⸗ 
ren ju Rotterdam A. 1621. Lernte bey 
David Tenier , und behielte feine Manier. 
Sinther arbeitete er unter Wilhelm Buytene 
weg , welcher etwas erhabnere Gegenſtaͤnde 
alg Tenier, ndmlich Converfations - Sticke, 
mablte. Zorg folgte dem erften in det Coe 
lorit, dem zweyten aber in Der Compoſition, 
zuweilen mahlte er nach Brouwers Geſchmack. 
Man durfte ſeine Gemaͤhlde neben des Tee 
niers feine ftellen. Es ift fich gu verwun⸗ 
dern, Daf ce bey feiner Gefchiclichteit in 
der Mabhlerey den Entſchluß faffen koͤnnen 
feines Baters Gewerd, welcher cin Maré 
Schiffer war, angunehmen, ex wendete aber 
doch fcine muͤßige Stunden an diefe Kunſt. 
Borg ftard A. 1682, Deſcamps P. 2, p, 322, 


Sotto 
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Zotto (Muguitinus), cin vortreficher Bild⸗ 
Hauer und Gieffer zu Padua, deffen Arbeit 
neben den Werken der Antifen beſtehen fan. 
Ran fiehet nicht allein in feiner Geburts- 
Stadt, fondern auc) zu Mom und zu Vene⸗ 
Dig von feinen Werken. Fu der Kirche S. 
Antonins ju Padua ift das Grabmabhl des 


tus. Siehe Giotto. 

ulcio (Johannes), cin Bildhauer; von 
feiner Arbeit fiehet man in verſchiedenen Kir⸗ 
chen ju Bologne, vornehmlich aber in dev 
Capelle Ercofani dex Kirche S. Maria mags 
giore, die Statuen der H. Sungfrau Mas 
tia, der H. Maria Magdalena, und des 
H. Rochus. Paffagg. disingannato. G. 

Zucca (Yacobus del). Siche Zucchi. 

Succarelli (Franciftus), von Pitighano 
in Dem Grog - Herjogthume Floveny; fegte 
fich hausheblid) ju Venedig, und mabite 
Landfehaften mit ſehr fthonen Figuren, 
Durch welche er fich einen groffen Ruhm ere 
ward, Der oft angesogene englandifche Cone 
fil Yofeph Smith gab ibm Gelegenheit ſei⸗ 
ne Gemablde wohl anjubringen , imdem ce 
fowohl fir ſich felbt als fur feine Landes. 
leute vicle Urbeit bey ihm beſtellte, wie ev 
Dann auch aus vielen andern Theilen von 
Europa dergleichen Commifionen erhielt. 
Sehr viele feiner groffen und kleinen Ges 
mabiden zieren Das Haus und Landgut ded 
befagten Conſul, und viele verfertigte ev fur 
den Konig in Polen, Er arbeitete A. 1740, 
in frifthem Alter zu Benedig. Ju fener 
Sugend este cx nach den Werfen des Ane 
dreas Del Carto und andrev beruͤhmter Mahe 
Sev ju Florenz. Guarienti p. 206, 

Zuccati (Francifcus und Valerius), Gee 
brutes von Trevijc. Sie verfertigten die 
Eofibare Mufio = Wrbeit in der S. Marcus. 
Kirche ju Venedig, und Hatten ju ihrer Zeit 
in Diefer Kunſt keinen ihres gleichen. Deer 
beruͤhute Titian hielte ſo viel auf dieſe 


Zu 


Kuͤnſtler, daß er nicht allein die Cartons wr 
ihrer Arbeit zeichnete, ſondern auch den 
Franciſcus beſtaͤndig um ſich haben wollte, 
ibn ſeinen lieben Gevatter nennte, und fein 
Portrait nebft (einem cignen auf cine Tafel 
mablte , welches Gemaͤhld in bem Haufe 
Riszini ju Venedig aufbehalten wird. Gua 
rienti p. 206, 

Zuccati ( Herminius ), verfertigte nach ci 
nem Earton des Tintoret fur die Patriare 
hal + Kirche S. Petrus zu Venedig die Ak 
— — aller Heiligen in Mupiv - Arbeit. 

aglia. 

Succhert (Kriederiens) - gebohren zu S. 
Agnolo · di Vado A. 1543. Lernte bey fer: 
nem Bruder Taddeus, und arbeitete bald 
bernach in ſeiner Geſellſchaft. Er mabite in 
dem Vatican, in dex pauliniſchen Capelle , 
in Dem fogenannten fdniglichen und in dem 
alten Saale, in der Gerichts - Stube Rota 

aunt, und in Dew farnefifthen Saale. 

teifte in England, Holland, Flandern, 
Spanien » Savoyen x. wo er aller Orten 
wohl empfangen wurde, Pabſt Gregorius 
der XIII. berufte thn nachmalen gen Rom, 
um die Arbeit in dem vaticanifehen Pallaſte 
u vollenden. Allenthalben erlangte ex mit 
iner Arbeit groffen Ruhm » Ehre und Reich 
thum, welche ce an Gebaube, Hansgerd- 
the, Bediente und fofdare Kicider verwen 
dete. Friederich brachte die Durch Hicrony- 
mus Muziano bey dem BWabft ansgewuͤrlte 
Erlaubniß zu Errichtung der Academie S. 
Lucas vollends zu Stande, und wurde yum 
eriten Borfteher derſelben erwaͤhlt, ferste auch 
diefe zu feinem Erben ein. Er gab cin Buc 
bon der Mablerey, nebſt einigen dichteriſchen 
Einfalen in Druk, arbeitete auch in der 
Bildhaucr- und Bau- Kun. Endlich ſtarb 
er zu Ancona A. 1609, Dieſer Kinitler 
hatte cine grojfe Fertigteit in der Erfindungy 
er war cin guter Colovift , und ware cin 
volllommner Zeichner aewefen, wann er ſich 
nicht an eine gewiſſe Manier gewoͤhnt bat: 
te. Die Kupferftiche nach femen Werken 
beftehen aus verſchiedenen Stucen, Argenss 
ville Ed. a P. I, P. 43. 


Zuccheri 


Su 

cheri (Taddeus) , gebohren ju S. 
ann di Bado A. 1529. Lernte bey fete 
nem Vater Octavianus, und bey Pompes 
jug da Fano, Er fam in feinem 14. Jabs 
re nach Rom, wo ev in groffer Armuth le 
ben , und unter den Bogen der Kirchen 
fchlafen mufgte, fande auch feine andre Huͤl⸗ 
fe, ald bey cinem feiner Verwandten, Frans 
cifcus Da S. Agnolo, einem Grotesquens 
Mahler. Cine zugeſtoſſene Krankheit nothig- 
te ibn nach Haufe yu geben, ex kehrte aber 
nach wieder erlangter Gejundheit gen Rom 
zurücke, da ec von Danicl Por aufgenom⸗ 
men mwurde , und ihm an den Gemabiden 
einer Kirche helfen mußte. In feinem 18. 
Jahre mahlte ex gu jedermanns Erfiaunen cis 
nige Hiftorien grau in_grau an dem Pallas 
fte Mattei. Rom, Tivoli, Caprarola , 
Floren; , Benedig und viel andre Stadte 
jeigen vicl ſchoͤne Beweisthuͤmer feiner vors 
treflichen Werken, die ev in Zeit von 37. 
Jahren verfertigte. Er mablte mit einer 
angenehmen , jarten und jzierlichen Manier , 
feine Compofitionen find reich und fein Nack⸗ 
ted febr zart behandelt. Ueberdas war ev in 
dem Preife feiner Arbeit ſehr maͤßig. Bucs 
cheri ftarb gu Rom A. 1566. und ward in 
der Kirche Rotunda nahe bey Raphael bes 

graben. Argensville P. 1. p. 18. G. 
Zucchi (Franciftus), von Floreng , oder 


nach bed Lomazzo Bericht von Bologne. Er 


arbeitete mit feinem Bruder Jacob gu Rom 
in Oehl⸗ und Freftos Farben. Nach deſſen 
Tod begab er jich auf die Mufiv « Arbeit, 
bon welcher vicle in der S. Peters « Kirche 
daſelbſt gu ſehen iſt. Er mahlte auch ſehr 
wohl Fruͤchte und Blumen. Starb unter 
dem Pontiſicat Pabſt Paulus des V. und 
wurde von allen ſeinen Kunſtgenoſſen be. 
dauret. Baglioni p. 96. 

Zucchi (Jacobus), des obigen Bruder; 
lernte bey Geoͤrg Vaſari, den er ſehr gee 
nau nachahmte. Er kam unter der Regie⸗ 
rung Gregorius des XIII. nach Rom, und 
genoſſe bes Schutzes des Cardinal Ferdi- 
Nand von Medicis, fiir welchen er viel 
Portraite verfertigte, und durch feinen Bore 
force viele, Arbeit in den Pallajten , Gale 
rien und Kirchen diefer Stadt betam, Er 
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war gewohnt in feinen hiſtoriſchen Gemaͤhl⸗ 
Den die Portraite derer, welchen fie zuge⸗ 
hoͤrten, anzubringen, womit er ſich bey - 
denſelben beliebt machte. Er lebte in que 
ter Achtung , und wurde von dem Herzog 
von Florenz geliebet. Starb ju Rom une 
ter dem Pontificat Pabſt Sixtus des V. 
Baglioni p. 42. G. 

Succht (Laurentiué) , Kupferftecher zu 
Venedig A. 1740, Er uͤbte ſeine Kunſt 
mit vielem Ruhm, und gab vortrefliche Pro⸗ 
ben ſeiner Geſchicklichteit an das Licht. 
Guarienti p. 348. 

Zugm. Siehe Giugni. 

jumbo (Cajetanus Julius)/ ein ſiciliani⸗ 
fer Edelmann; gebohren su Syracuſa A. 
1656, Er hatte ein aufferordentlicdes Gee 
nie fir fchdne Wiſſenſchafſten, begab fich 
aber vornehmlich auf die Bildhauer⸗Kunſt, 
wozu ihm das beſtaͤndige Anfchauen ſchoͤner 
Statuͤen und Gemablden groffe Dienfte 
leiftete , legte fic) auch mit befonderm 
Fleiß auf die Anatomie. Bey feiner Ars 
beit bediente ex fic) einig de8 gefarbten 
Wachſes, welches er auf cine befondere 
Weife zuzurichten wußte. Mit diefem vere 
fertigte er zu Bologne, Floreng, Genf 
und Marfeille Werke , welche fir fo viele 
Meiſterſtuͤcke gehalten werden koͤnnen. Uns 
ter dieſen werden vornehmlich die fuͤnf vere 
fchiedene Stuffen der Verweſung menſchli⸗ 
cher Cdrper wegen ihrer natirlichen , vers 
flandigen und kuͤnſtlichen Borftellungen bes 
wundert. Man findet fie in der grog - Here 
zoglichen Kunft + Gallerie yu Florenj. Er 
fam A. — Paris , wo er ſehr wohl 
empfangen wurde , in dex Beit aber, da 
man neue Werte von ihm erwartete, flarb 
er gegen das Ende dieſes Jahrs. PUY 
voca 

Zurbaran (Franciſcus), cin Kuͤnſiler, 
der in allen Arten der Mahlerey arbeitete, 
in feiner aber ſonderlich berubmt war. 
Fuente de Cantos war feine Geburts-Stadt, 
er wohnte aber meiftens yu Seville, Lernte 
bey Morales und bey Paul Roelas. Bu 
Madrid mahlte ex um A, 1650. verfchiedene 
Stide fur das Sehlog del Campo und 
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andre koͤnigliche Gebaͤude. Er ftarb auch 
in dieſer Haupt: Stadt A. 1662. in dem 
66. Jahr feines Alters. Zurbaran mahlte 
nach des Caravaggio Gefthmad, feine mei⸗ 
fle Kunſt beftand in den Gewandern, Vee 
laſco Mo. 108. G. 

Zuftrus (Lambertus). Siehe Suter⸗ 


mann. 

Syl (Gerardus van), war von Amſter⸗ 
Dam oder von Leyden geburtig ; er fam 
en London, wo er Gelegenheit hatte, mit 
nton van Dyk befannt yu werden , da 
ex defen Manier ausforfchete , auch Dies 
felbe in der Zeichnung , in Behandlung 
der Farben, im Gerwandern und Bey— 


by 


werfen fo wohl nachahmte, dag er den 
Beynamen des fleinen Banbyfs verdiente. 
Ex mablte Converfations- Stude und Por 
traite. Weyermann J. 2. p. 274. 

Syl (Theodorus van), Glas. Mahler ju 
Utrecht W 1550, Arbeitete nach den Zeich⸗ 
nungen des Lambert van Oort an dew 
beruͤhmten Fenfter - Gemabhlden der S. Foe 
Hanns « Kirche zu Gouda. Sie werden 
wegen der fchonen Architectur geruͤhmt, 
fommen aber in der Lebhaftigfeit der Colo. 
vit denen, von den Gebrudern Crabeth 
verfertigten , nicht bey, V. 3. 


p. 302, 
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SPREE TAROT 


PROT: 


— — 


Anticke Kuͤnſtler. 


A. 


A.on. Der erſte juͤdiſche Hohevrieſter, 
wird von Junius unter vie Bildformirer ge. 
rechnet , weil ev jum Gogendienfte der Fira 
eliten cin goͤldnes Kalb Lerfertigte. CErodus 


C. 22. 

Ubron. Siche Habron, 

Aceftor , verfertigte dad Bildniß de3 Ale 
— oe oe Ueberwinders. Pau⸗ 

nias L. 5. J. 

Acragas, ein Silber-Arbeiter; erlangte 
einen grofjen Ruhm durch ſeine mit Jagden 
ausgesierte Trinfgefchirre , derer man einige 
in des Bacchus Tempel ju Rodis fabe. 
Plinius 2. 32, C. 12. J. 

Actius Priſcus, ein roͤmiſcher Mahler; 
lebte gu den Zeiten des Kayſers Veſpaſian, 
und zierte mit Cornelius Pinus ſeinen neu 
iy a Tempel mit Gemaͤhlden. Fur 
nius. G. 

Admon, cin Edelſteinſchneider; von fei. 
ner Arbeit fiehet man einen trinfenden Her: 
cules in Carniol gefchnitten. Stoſch Ro. 1. 

Adrianus, rdomifther Kavfer. Sahe fid 
in allen Kunfien und Wiſſenſchaften um. 
Unter Diefen waren auch die Mahler - Bild. 
bauer + und Gich « Kunfte. Er verfertigte 
Vilder in Marmor und Erzt, mablte auch 
* ** Slag und Ruhm Fruchtſtuͤcke. 

unlus. 

Uegineta, cin Bildformer; des Paſias 
Bruder. Funiuds, 

Aepolion. Won feiner Arbeit fiehet man 
den Kopf des Kayſers M. Aurelius Antonie 
nus in cinen Edeljicin geſchnitten. Stop 


0. 2. 

Aeſchines, cin Bildhauer; wird unter 
Den beruͤhmten Mannern diefes Namens von 
Diogenes Laertius L. 13. angejogen, Junius, 


Aetherius , Baumeifter ; richtete flix den 
Aeneas einen prachtigen Pallaft auf. Junius. 

Aetio. Mahlte Me Vermabhlung Wlerans 
der des Groſſen mit Rorane, und Teil Dies 
fes Stic bey cinem olympifehen Spiel auf, 
welches Prarenides dem damahligen Richter 
fo wohl gefiel, daß er dieſem Kuͤnſtler feine 
Tochter gur Ehe gab. Funius. ; 

Actio, cin Bildhauer ; deffen Theocritus 
in feinem fiebenden Epigramma Erwehnung 
thut. Junius. 

Actio. Berfertigte den Kopf des Priam 
auf cinen Edelftein, Stoſch Mo. 3. | 

Agamedes und Trophonius , Gebruͤder 
und beruͤhmte Baumeifter. Cie richteten 
den Tempel des Apollo ju Delphis auf, 
und bathen fic) von dem Oracul dasjenige 
ur Belohnung aus, was ihnen am nuͤtzlich⸗ 

en ſeyn wirde ; die Antwort erfolgte, —— 
ſie dieſes auf dem dritten Tag erhalten ſo 
ten, an welchem beyde tod gefunden touts 
den. Junius. G. 

Agaptus. Baute yu Elis einen gewoͤlb⸗ 
ten Gang , welchen die Einwohner dieſer 
Stadt mit feinem Namen belegten. Junius, 

—— Doſithei Sohn; Bildhauer zu 

. Man findet ſeinen Namen an 
Der Static eines Kampfers in dein borgheſi 
ſchen Garten ju Rom. Stoſch Prdf. p. 10. 

Ugatarcdhus, cin vortreflicher Thier-Mabs 
ler ju Samos. Rühmte fich in Benfeon 
des Zeuris feiner Hurtigteit und Geſchwin⸗ 
bigfeit im arbeiten , bekam aber von dieſem 
jur Antwort, es feye beffer fangfam und 


wohl, als geſchwind und ſchlecht yu arbei⸗ 


ten. Agatarchus florirte 400, Jahre vor 


‘Chrifti Geburt. Sunius, G. 


Kttts Agathe: 
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Agathemerus. Schnitte des Socrates 
Kopf in einen Carniol. Stoſch No. 4.- 
— Non dieſem Kuͤnſtler findet 
man den Kopf eines unbekanten alten Mannes 
in einen Beryll gegraben. Stoſch No. 5. 
Aqelades , Bilbhauer zu Argos; florirte 
in der 87. Olympiade. Er, verfertigte die 
Statuͤe des Jupiter in Marmor, einige Pfer⸗ 
de aus Erzt, und verſchiedene andre Sta— 
tien. Junius. G. 
Agefander, Bildhauer von, Rhodis ; es 
wird fur feinen Ruhm genug feyn gu fagen, 
daß er mit Polydorus und Athenodorus ſei⸗ 
nen Landesleuthen , den beruͤhmten Gruppe 
Des Laocoon und feiner zwey Soͤhnen, welche 
pon ciner Schlange umgebracht wurden, vets 
ape Dieſes vortrefiche Stuct ward um 
1506. unter dem Schutte ded Pallaftes 
Kaͤyſer Veſpaſians hervorgegraben , und ſte⸗ 
et dießmahl in dem pabftlichen Pallafte , 
(veder genannt. Obbemelte Kunfiler leb⸗ 
ten in der 88. Olompiade, Junius. G. 
Aglaophon , Mahler von Thaſus; lebte 
in Der 90, Olympiade. Er fegte zwey feiner 
Gemahlde zu dffentlichee Schau aus, welche 
Alcibiades mit ſich nach Athen brachte, in 
Denfelben waren die Gefchichten diefes Hele 


den vorgeftellt. Er mablte auc) ein Mutter: 


pferd , wodurch ftin Name ſehr beruͤhmt 
wurde. Aglaophon, — und Apelles wa⸗ 
ren in ihren Arbeiten ſehr ungleich, man tan 
aber doch nicht fagen, daß einem von dieſen 
etwas in Der Runt gefeblt habe. Junius. G. 
Agoracritus, cin Bildhauer aus der In⸗ 
fil Paros gebuͤrtig; cin Schuͤler des Phi 
bias, Stritte ju Uthen mit Alcamenes fet- 
nem Mit⸗Schuͤler in Verfertigung einer Ve⸗ 
nus um den Vorzug. Dieſer wurde von 
Dem Vole feinem Mitburger dem Alcame— 
nes zugeſprochen/ gwar nicht weil feine Ure 
beit jene ubertraf, fondern aus Neide, da 
Der Pobel nicht geftatten wollte dag ein Frem⸗ 
Der Den Sieg davon trig. — ver⸗ 
kaufte ſeine Venus mit dem Bedinge, daß 
dieſelbe niemahls zu Athen aufgerichtet wer⸗ 
den ſollte, und neunte fie Nemeſis. Er vers 
fertigte unter andern auch die Bildfaulen der 
itoniſchen Minerva und des Jupiter in den 
Tempel diefer Gottin. Junius, G. 


Al 


Aholiab, cin Mitarbeiter an dev iſraeliti⸗ 
ſchen Stiftshuͤtte. Exod. C31. v. 6. G. 

Ulcamenes, Bildhauce ju Athen; leente 
bey Phidias, und florivte in der 83. Olyms 
piade. Er arbeitete in Elſenbein und in 
Gold cinen Bacchus ; in Marmor einen 
Aeſculapius, cinen Hercules, und einen Cus 
pido. Bon feinem Streite mit Aqoracritus, 
fiehe dieſen Titul. Whidias foul felbft die 
ere ei an feine Venus gelegt haben, 

unius. G. 

Alcimachus, ein Mahler von dem jivey- 
ten Range. Mahlte den Diorippus. Funius.G. 

Alcimedon, ein Holsfchnigler ; von deme 
felben redet Virgil in feiner dritten Ecloge 


alfo : 

- + + Zwey Becher aus Buchbaum 

Vou des erhabnen Alcimedons Meiſſel, ein 

herrliches Kunfiftuc ! 

Lang umfchlingt fic in feiner Erhebung cin 
— anken des Weinſtocks 

Bleiche Epheu bekleidet die ſich durchfled. 

tende Reben. 

Mitten zwey Bilder wc. Funius.G. 

Uleifthene , cine Mablerin. Minius zeh⸗ 
let fie unter die beften Kuͤnſtlerinnen, und 
* fue Danjer von ihrer Hand an, 

unius. 

Alcon, cin Milder; verfertigte nach des 
Virgilius und Ovidius Bericht getriebne Ar⸗ 
beit auf Pocale tc. Junius. 

Alcon, cin Bildhauer; Plinius fuͤhrt cis 
nen aus Eiſen verfertigten Hercules von ihm 
an. Gunius, 

Alevas, foll ciner der beſten Vildhauer 
geweſen feon, welche in ihren Werken Welt: 
weife voritellten. Junius. 

Alerander, dev dritte Sohn des Perfeus; 
cin vortreflicher Kuͤnſtler in gedrerteter und 
etriebner Arbeit, Er lernte dieſe Kiiryse zu 

om wo er auch ftarb. Das unbeftdnbige 
Gluͤck erhebte den Agatocles einen Hafner auf 
den foniglichen Thron , und _ erniedrigte 
Diefen Merander eines Konigs Sohn fo febr, 
daſ er feinen Uriterhalt mit Handarbeit ſuchen 
mufte. Junius. G. 

Ulerander, Stellte auf einem Sardonier 


ben Cupido welcher einen Lowen — 
ne 


Al 
nebſt zweyen Nymphen ſehr ſchoͤn geſchnit⸗ 
ten, vor. Stoſch Io. 6. 

Uleranor, ein Bildhauer ; Machaons 
Sohn, und Enkel des Aeſculapius. Errichtete 
auch ſeinem Grofvater cinen Tempel, Junius, 

Aleris, cin Bildhauer von Sycion; lern⸗ 
fe mit Argius und Afopodorus bey dem Po— 
lycletus. Funius. G 

Allion. Bon dicfem Kuͤnſtler finvet man 
eine Muſe in ganzer Statue auf einen Care 
Donier geſchnitten, und das Brultbild des 
Apollo in einen Carniol. Stoſch Ro. 7. 8. 

Yloyfius, cin Baumeifier. Siehe unter 
Den neuern Kinftlern, wohin ex aus Verſe⸗ 
ben ift gefebt worden. 

Alypus, cin Bildhauer von Sycion ; lern⸗ 
te ben Naucydes. Paufanias redet von ſei⸗ 
nen Werfen. Funius, G. 

Amiantus , cin Kinftlecin erhabner Ar⸗ 
beit; ftand in Dienften des Germanicus, 
Junius. 

Umpbhion, cin Mahler, welchem Apelles 
in Anordnung hiſtoriſcher Werken weichen 
mußte. Junius. 

Amphion/ cin Bildhauer; Aceſtors eines 
Gnoſiers Sohn. Verfertigte ju Delphen cine 
Statuͤe des Battus. Junius. G. 

ag Erbaute das Schloß zu The. 

unius. 

Amphiſtratus, ein Bildhauer und Gieſß— 
ſer; von welchem Plinius die Statuͤe eines 
gewiſſen Weltweiſen Calliſthenes anfuͤhrt, wel⸗ 
che in den ſervilianiſchen Garten ſoll geſtau⸗ 
den haben. Er verfertigte auc) cine Statue 
des Clytus in Erzt. Funius. G. 

Umulius , ein Mahler zu Rom; deſſen 
Minerva Plinius wegen ihrer kuͤnſtlichen Ber⸗ 
Turjung rc. als cin Meiſterſtuͤck anführt. Er 
mahlte nur wenige Stunden des Tages, und 
‘War immer Hey feiner Arbeit im Burgerrode 
getleidet. Junius. G. 

Amychius und Diyllus, Bildhauer ju 
Corintyo; verfertigten ihre Staten gemein⸗ 
famlid. Junius. 4 

Ananias, des Abgarus Konigs von Edeſſa 
Laͤufer; war in der Mablerey erfahren; fein 
a fandte ibn in das iudifthe Land das 

Udnif Chriſti abzuzeichnen. Junius. 

Anaragoras. Den Diogenes Laértius 
Und Paufanias anfuhren, war cin Bildhauer. 
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Auch fol er nach des Vitruvius Zeugniß ci- 
ne Abhandlung uber die Mahlerey der Schau— 
bubne gefthrieben haben, Funius. 

Anarander ein Mahler deſſen Plinius im 
Vorbeygang Erwehnung thut. Junius. 

Unarandra , war nach des Dydimus 

cugnif cine Mahlerin, und des Nealces 

Tochter. Junius. G. 

Andreas, cin Grieche; ſoll nach ded Pau⸗ 
ſanias Bericht die Bildfaule des Lyfippus 
verfertigt haben. Junius. ; 

Andreas, cin Mahler deffen Cedrenus gee 
denket. Junius. 

Androbius, hat, wie Plinius berichtet, 
sine Schlla gemahlt, welche die Anker der 
perjifchen Flotte zerreißt. Junius. 

Androbulus, Apollodorus, Aſclepio⸗ 
dorus und Alevas, Bildhauere; welche die 
Bildniſſe der Weltweiſen vorſtellten. Plinius 
23463 J. . ys 

Undrocydes, von Cyyicus gebirtig ; foll 
nach Plutarchs Bericht des Zeuxis Reitge- 
noß geweſen feyn , und vornehmlich die Fie 
ſche, die ex liebte, geſchickt vorgeftellt haben. 
Junius, G. 

Undron, ein Bildhauer; Tatianus erzeh⸗ 
let in einer feiner eden, er habe die Statue 
ber Harmonie , welche aus dem verbottenen 
Bevichlafe des Mars und der Venus erzeugt 
worten , verfertigt Junius. ; 

Andronicus, von Cyrefie; ein beruͤhnner 
Bildhauer und Baumeifter. Fubrte ju Athen 
einen achtfeitigen Thurn von Marmor auf, 
welche Seiten gegen den Haupt-Winden gee 
richtet waren. Auf der Spike deffelbeu ftand 
die Statue eines Trytons auc Erst, Dev mit 
einem Stab in der rechten Hand den Wind 
anzeigete. Junius. G. 

Androſthenes, Bildhauer von Athen; ein 
Schuͤler des Eucadmus. Junius. G— 

Angelion, cin Bildhauer; lernte bey Di⸗ 
poenus und Seyllis. Arbeitete in Geſell⸗ 
fchaft eines Mit - Schilers Tectaus. Cie 
verfertiqten einen Apollo und cine Diana, 
und florirten in der 87. Olympiade. Junius. G. 

Antenor; verfertigte, wie Paufanias fagt, 
u Athen die Statuen des Harmodius und 
Seiftogeton. Xerxes raubte dicfelben bey Er⸗ 
oberung diefer Stadt, Aber wastage 7 
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Groffe, nachdem ex den Dariud befieget Gat 
te, lieG fie wieder Dabin bringen. Junius. 

Unteros. Stellte den Hercules welcher 
cinen Ochſen tragt, in einem Chalcedonier 
por. Stoft No.9. 

Anthemius, Baumeifter und Bildhauer 
hon Frallis ; arbettete A. C. 532. gu Cons 
ftantinopel, 

Anthermi , zwey Bildhauer Sohn und 
Enkel des Micciades , aus der Fnful Chio 
gebirtig; lebten in der 60, Olymptade. Ei⸗ 
ner von ihnen verfertigte im Scherze das 
Bildniß des uberaus Haglichen aber beruͤhmten 
Dichters Hivonates , welches er noch haͤßlicher 
alé die Natur ſelbſt voritelite, und offentlich 
ausſetzte. Diefer aber rachete fich durch ein febr 
beiſſendes Gedicht, uͤber welches fich Anther⸗ 
mus zu Tode gramte. Junius. G. 

Antheus, einen Bildhauer diefes Pamens 
feget Plinius in Die ss. Olympiade. Junius. 

Untidotus , cin Schiller des Euphranors ; 
Plinius fuͤhrt einen Soldaten, einen Flotens 
blaſer, und einen Kampfer von feiner Hand 
gemahlt an. Er foll feine Arbeit ſehr Aeipig 
ausgeflibrt haben, daher feine Gemabide in 
geringer Anzahl gu finden waren, man tadelt 
an denfelben cin allzurohes Colorit. Was 
ifn aber am meiften beruͤhmt machte ift 
diefes , daß ex Die Ehre hatte den vortrefits 
chen Nicias in feiner Kunſt zu unterweifen. 
Junius. G. 

Antigonus, cin Bildformrer; verfertig⸗ 
te Die Statuͤen des Perixomenon und des Th⸗ 
rannicidas. Er ſchrieb Buͤcher von ſeiner 
Kunſt. Ein Antigonus welchen Plinius 
L. 35. C. 10. anfuͤhrt, ſcheint ein Mahler 
geweſen gu ſeyn. Er ſchrieb nebſt Xenocras 
tes, Polemon und — von der Mah⸗ 
lerey / und von Gemaͤhlden. Junius. G. 

Antimachides. Siehe Antiſtrates. 

Antimachus. Stellte in ſeiner Bildhauer⸗ 
Arbeit adeliche FrauensPerſonen vor. Junius. 

Antiodus, Bildhauer von Illi; von ſei⸗ 
ner Arbeit ſiehet man in dem Garten Ludo- 
viſi zu Rom cine Pallas , und in Dem juſti⸗ 
nianifthen Pallafte dafelbft einen Rumpfy in 
welche Der Name ded RKumftlers eingegras 
ben iſt. Dati p. 1183. G. 

Antipater , war cin in getriebner Arbeit 
ſehr beruhmter Silberfepmied, Junius, 
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Antiphanes / Bildhauer und Gieſſer von 
Argos; lernte bey Pericletus des Polycletus 
Sohn. Pauſanias gedenket eines Pferdes 
von Erzt, welches ihn beruͤhmt machte. 
Junius. G. 

Antiphilus, ein beruͤhmter Mahler des 
Alterthums; war von Geburt ein Egyptier, 
hatte aber den Cteſidemus einen griechiſchen 
Kuͤnſtler zum Lehrmeiſter. Er mahlte zwar 
nur im Kleinen, Plinius aber rubmet ſeinen 
gate Pinfel und feine Kunſt, ſowohl in 

orftellung niedriger als hoher Gegenſtaͤnde. 
Die Vergicichung welche man wit en ibm 
und Dem Apelles feinem Geguer anjtellt , iſt 
am unrechten Ort angebracht. Bon feinen 
Werfen zehlt Plinius cine Hefione , cin 
Aterander den dye Gottin Minerva mit Weise 
heit und Starke begabt, Dieſe Stucke flan 
den in Den vom' Auguſtus erbauten academe 
ſchen Gallerien der Octavia, und in da 
Gallerien des Philippus einen Bacchus , cs 
nen jungen Alerander, cinen Hypolitus, dn 
ein wilder Ochs erſchreckt. Endlich fiand 
noch ju des Plinius Zeiten cin Cadmus und 
cine Europa, zwey vortrefliche Stuͤcke in den 
pompejifchen Halen. Durch cine gewiſſe Fis 
gur, die ev in lacherlicher Kieidung vorſtell 
te, und feinen Grollon nannte , gab er ei— 
ner feltfamen Art von Mablerey den Namen, 
Er arbeitete fir Den Ptolomaͤus ju Alexan⸗ 
drien. Gin anderer Antiphilus, den Funius 
mit obigem vermiftht, war gleichfalls be 
rubmt. Er gedenfet eines Knaben der Feuer 
anblagt, ciner Wertftatt von Weibern 
welche Tapeten wirken, eines Ptolomaus 
auf der Elephanten - Jagd, und, welches 
ſein vornehmſtes Gemaͤhld foll geweſen 
ſeyn, eines Faunen mit einer Pantherhaut 
belleidet, welcher Die Hand vor die Stirne 
Halt, um die Augen vor der Sonne gu vet 
wahren. Junius. G. 

Antiphilus , cin Bildhauer; arbeitete mit 
Megacles und Pothaus an dem carthagi 
fifthen Schakhaufe, nahe bey Sycion. Funius. 

Untiftates , cin Baumeifter zu Athen; 
von welchem Vitruvius meldet, ex Habe mut 
Callaͤſchros, Antimachides und Porinos vad 
Fundament ju einem Tempel des Jupiters 
gelegt. Junius. 

Antont 


An 


Antoninus, der roͤmiſche Kayſer; lernte 
die Mahlerey bey Diognetus. Junius. G. 

Antorides, cin Mahler, von welchem 
Almnius ſagt, daß ev uebſt dem Euphranor 
— Cae des Ariftippus gewefen fey. Ju⸗ 
nius. G. 

Apaturius Alabandaͤus, war en ge 
ſchickter Scenen-Mabhler , vereinigte aber ſei⸗ 
ne Kunſt nicht mit einem guten Geſchmacke, 
Dann alé et yu Trallis cine Schaubuͤhne mah: 
fen follte, fielite ex anftatt ber Saulen Stas 
tien, Centauren wc. welche das Gebaude un 
terftugen , mit vielen andern laͤcherlichen und 
uͤbel angebrachten Bierrathen vor. Junius. G. 

Upellas, cin Bildhauer; feine Arbeit bee 
ſtande meiftené in anbetenden Weibs - Perfo. 
nen. Plinius & 34 C. 8. G. 

Apelles, war aus dee Inful Coo gebuͤr⸗ 
tig und ein Gchiler ded Pamphilus, Er 
lebte unter Alegander dem Groſſen. Das 
aligemeine Gerticht feget dieſen Kuͤnſtler uber 
alle anbre Mahler, und es fcheinet in der 
That, dag er unter den Anticfen alle Theis 
le Der Mahlerey auf den hoͤchſten Gipfel der 
Volllommenheit gebracht habe. Was aber 
feine Werke pernebenlich chavacterifirt , ift das 
Liebliche und das Angenehme: Er hatte eine 
leichte edle und zierliche Manier , und mit 
einem Worte ee welches Das Herz rube 
ret und den Geift belebet. Dieſer Talent 
ift um fo viel Eoftbarer, alé er febr felten ift, 
welchen die Natur alleine gewaͤhret, und der 
Bloffe Fleiß nicht erwerben fan. Apelles beſaß 
Uiberdic§ cin groffes Genie, cine fectige Er⸗ 
ſindung, eine geiſtreiche und Geſchmacks⸗vol⸗ 
Je Compofition. Die Natur ſchiene ſeinen 
Pinfel zu fuͤhren, ex wugte alle Ausdruce , 
alle das Sartliche bis auf Die geringfte Ber: 
Anderung in Schatten und Licht vorzuſtellen. 
Obwohl ex fic) nach der anticden Manicr nur 
viererley Farben bediente , war feine Colorit 
dennoch verfiandig , naturlic), lebhaft und 
glanjend. Niemand fonnte die Compofition 
einer Gattung Firniß, deffen ex fich bediente, 
errathen, dieſer hatte, nach ded Plinius Bes 
richt, dreyerley wefentliche Eigen(thaften, er 
machte namlich die Farben viel glatter, mars 
figter und zaͤrter: Er war den Augen anges 
nein , und verwahrte das Gemaͤhld vor 
dem Staube. Die Act, anit welcher ex ſich 
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dem Protogenes, cinem Mahler ju Syracu⸗ 
fa, ju erfennen gab, fan unter dieſem Titul 
nachaclefen werden. Apelles Hatte die Ge: 
wohnheit, feine Gemaͤhlde vor dev Thuͤre ſei⸗ 
ner Werbkſtatt oͤffentlich auszuſctzen, und das 
Urtheil der Vorubergehenden hinter einem 
Teppich anguboren. Eines Tages fand cin 
Sehufter etwas an dem Schuh einer Figur 
ausjufesen , und der Mahler verbelferte fol: 
ches , dev Schuſter ward uber das richtig 
befundene Urtheil fo dreift, Dag ex fich unters 
fland auch audre Dinge ohne Grund gu tadeln, 
woruber ihm Mpelles das jum Spruͤchwort 
ewordene Ne futor ultra crepidam jurief. 
jeſer Künſtler war Alexander des Groffen 
Mahler , und dieſer befuchte ibn ofters in 
ſeiner Werkftatt. Mach dem Tode dieſes Mo⸗ 
narden gieng er ju dem Konig Btolomaus 
in Egypten, er mufte fid) aber von dorten 
wegen einer falſchen Anklage (daß er nach 
dem Leben des Koͤnigs getrachtet) fluͤchten. 
Er begab fich nach Epheſus, und von dem 
aſſe gegen den Ptolomaͤus und feine andre 
inde begeiftert , verfertigte ex daſelbſt die 
Perldumdung 1 cin vovtrefiches und überall 
beruͤhmtes Gemaͤhld. Noch hatte man ju 
Des Plinius Seiten drey Wohandlungen uber 
be — Geheimniſſen ſeiner Kunſt. la 
om 
Uphrovifius , Bildhauer von Trallis. 
Winius L. 36. C. 10. meldet, dag die faye 
ferliche Pallaͤſte mit den vortreflichiten Sta- 
tien geziert waren , einige derſelben verfere 
tigten raterus mit Pythodorus , Polydece 
tus mit Hermolaus, und ein andrer Pytho— 
dorus mit Artemon, Aphrodifius aber arbei⸗ 
tete fir fic) allein, Junius, ; 
Upollodorus , cin Bildformirer; war in 
feiner Arbeit fein cigner ſehr ſtreuger Kunfts 
richter, indem er viele wohl ausgearbeitete 
Bilder, wann fie nicht voͤllig nach ſeinem 
Sinne geriethen , in Stuͤcken jerſchmiß, deß— 
wegen er der rage 3 genennt wurde. 
lanion verfertigte Die Statue dieſes Kuͤnſtlers 
in einer folchen Stellung aus Erzt. Junius. 
Upollodorus, Mahler von Athen; lebte 
um das Jahr der Welt 3596. Er war mit 
einem lebhaften und durchdringenden Vere 
ftande begabet , welcher ibn iy Erſindung 
never Schoͤnheiten in der Kunſt leitete, —* 
au 
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aud) der erfte, dev cine gute Kenntniß in der 
Eolorit mit ciner richtigen Seichmung vers 
band. Er beſaß das Gebeimnifi, die Natur 
in allem ihrem Glange vorguftellen , und brach⸗ 
te die Kun Licht und Schatten behorig 
auszutheilen, auf einen ſehr hohen Grad der 
Vollfommenheit. fa Combe. G ; 

Apollodorus, Baumeifier von Damaſ⸗ 
co; lebte unter Der Regierung des Kayfers 
Trajanus , und erwiefe feine Gefchictlichteit 
an cinigen Offentlichen Gebauden. Er bau— 
te cine Grice von 21, Bogen uber die 
Donau und den groffen traianifchen Plas 
gu Rom. Durch feine allzufreymuͤthige Ree 
den brachte er obgedachten Kayſer wider fich 
auf, der ihn A. C. 130, unter einem erdich— 
ten Vorwaude hinrichten lief. fa Combe, G. 

Apollodotus. Won dieſem Kuͤnſtler fie 
bet man das Bruſtbild einer hulfreidyen Mi- 
— in einen Edelſtein gegraben. Stoſch 

0. 10. 

Apollonides. Fn der Sammlung, wel⸗ 
che der Baron Stofth herausgab, — findet 
man Qo. 11. und 12. einen lieqenden Ody 
fen auf cinen Cardonier, und eine ſtehende 
Diana auf einem Amethiſte; beyde find von 
einer vortreflichen Arbeit. Junius. 

Apollonius , des Archiad Sohn ; ein 
Bilbbauer von Athen, Bon diefem Kuͤnſtler 
findet man in der fOniglichen Sammlung 
Der herculanifchen Alterthtiimer zwey fchone 
Brufibiiter von Erzt. Winckelmann p. 37. 

Apollonius, Neftors Sohn; cin Bild- 
Hauer ju Athen. Von feiner Arbeit fiehet 
man den ſehr ſchoͤnen Rumpf eines figenden 
Hercules, welder mit feinem Namen begeich- 
net iſt. Stoſch. Pref. p. 10. G. 

Apollonius, cin Bildhauer von Rhodis ; 
berfertigte mit Tauriſcus den berubmten Grup: 
pe, welcher Zethus und Amphion, famt 
Der, an die Horner eines Ochfen gebundenen 
Dirce vorftcllet. Dieſes vorirefliche Stud itt 
unter dem Namen des Toro Farnefe befannt, 
Junius. G. 

Apollonius , cin Mufiv - Arbeiter aus 
Gricchenland ; arbeitete ju Venedig und ju 

loren; A. 1260, Siehe den Titel Andreas 

afi. Guarienti. 

Apuleius, cin Baumeifter, von welchem 
Gruterus cine Auffehrift anſuͤhrt. Junius. 


Ur 


Arcefilas, cin Mahler; lernte bey feinem 
Vater Lificrates. Junius. G. 

Arceſilas, cin Bildhauer, des Ariftodicus 
Sohn ; verfertigte eine Minerva, welche 
— in einem Epigramma anziehct. 

unius. 

Arceſilaus, einer der aͤlteſten Schmely 
Mablern ju Paros. Junius. G. 
Arceſilaus, cin Bildformer. Bliniué 
rubmt ihn, und beigt ihn einen Freund des 
berubmten Lucius Lucullus : er fagt aud, 
dag fcine Modelle fo begehrt waren, als ans 
derer ausgearbeitete Werke. Bon feiner Ar- 
beit fubrt cr cine Benus genitrir an, wel 
che, wiewohl unvollendet, auf dem kayſeru⸗ 
chen —* ſtand. Arceſilaus ſollte um 60. 
tauſend Seſterzien eine Statüe der Gluͤckſc⸗ 
ligkeit verfertigen, aber der Tod des Lucul: 
lus und unfers Kuͤnſtlers raubte der Welt 
cin Meifterftud. Noch mugs. man nicht vew 
eſſen, Daf Octavius, ein romifcher Ritter, 

t cin blojjes gipfernes Modell zu einem 

goſſen Trinkgeſchirr einen Talent bezabite, 
Aud) fagt Barro, daß er eine Loͤwin von 
feiner Hand gefehen habe, mit welcher geflik 
gelte Liebesgdtter ſcherzen, einige halten fie 
gebunden, andere geben ihr yu trinfen, ab 
les — aus einem Steine gearheitet. Ju— 
nius. G. 
Archelaus, des Apollonius Sohn; von 
Priene gebuͤrtig. Verfertigte ein vortrefiches 
Gefaͤß von Marmor, worauf die Vergoͤt 
— des Homers vorgeſtellt iſt. Des Kuͤnſt⸗ 
lers Mame iſt darauf eingegraben, und fin 
bet man dieſes foftbare Stuͤck in dem Pal: 
lafte des Connetable von Colonna yu Rom. 
Stoſch Pref. p. 12. 

Archefita, cin Vildhauer, von welchem 
Plinius Centauren mit Nymphen anfiihrt , 
Die in Dem Cabinette des Afinius Pollio yu 
feben waren, Junius, G 

Archias , ein Baumeifter von Corinth. 
Det Konig Hicron fegte ihn uber alle feine 
Künſtler. Junius. G 

Arhiphron ¶ Siche Cherfiphron. 

Ardices, ein Mahler von Corinth zeich— 
nete allein die Umriſſe ſeiner Figuren ohne 
Farben, wiewohl er auch hin und wieder in: 
nett denfelben Linien jog. Er mußte aber 
den Namen eines eden Gegenftandes , den 

er 
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et ſchilderte, darunter ſchreiben. Auf glei- 
che Weiſe arbeitete auch Telephanes , ein 
Socionier. Junius. G. 

Aregon und Cleanthes , von Covinth ; 
arbeiteten in Dem Tempel der apbhionifchen 
Diana. Der cine mahlte die Eroberung der 
Stadt Troja und die Geburt dee Minerva; 
ber andere die Diana, weldye auf cinem gee 
fluͤgelten Greife fabrt. Junius. G. 

Arellius / floricte ju Rom etwas vor deé 
Auguftus Zeiten. Er pflegte die Gottinnen 
Macy der Bildung feiner Beyſchlaͤferinnen 
borzuſtellen. Funtus, G. 

Argelius, cin Baumeiſter; gab ein Buch 
bon Cen corinthiſchen Symetrien und dem 
lonifthen Tempel des Aefculapius » welchen 
cr auch erbaut haben foll, heraus. Junius. G. 

Argius. Siehe Aleris. 

Argus, ſchnitzte die Statuͤe der Juno, 
sig — ſtand, aus Birnbaum: 

oly. Junius. 

Urinina, wird nebſt Mycon und Diores 
unter Die Mahler gezaͤhlt, weldye vor Apel: 
les und Drotegenes arbciteten ; dieſe legtere 
verbejferten die ſchlechte Manier ihrer Vorfab⸗ 
ren. nius. G. 

Ariſtander cin Bildhauer; von Paros 
—* Stellte eine Weibsperfon mit der 

ener in der Hand vor. Junius. &. 

Uviftarete , des Nearchus Tochter und 
—— ; Mahlte den Aeſtulapius. Ju— 
nius. 

Uriftives , Mahler von Theben ; lente 
bey Euxenidas. Ex war cin Zeitgenog des 
Apelles , Hatte aber weder das Angenehme 
nod) das Zierliche, welches man in den 
Werken dieses legtern fande. Seine Pinfel- 
fitiche waren etwas bart und fcharf. Gr 
perabfaumte die Eotorit , weiche Loch groſfen 
Theils das Besaubernde dieser Runt aus⸗ 
machet; hingegen verſtand er die Ausdrie 
ckung der Leidenſchaften in ſehr hohem Gras 
De. Man konnte ſeine Gemaͤhlde nicht ohne 
Bewegung anfehen. Plinius redet von. tis 
rein folchen , welches die Plinderung einer 
Stadt vorftellte, in dieſem fahe man eine an 
der Bruſt tttlic) verwundete Mutter , - die 
ihr faugendes Kind bey fich hatte, welches 
feinen puae aud dieſer Bruſt zu ftillen ſuch⸗ 
HE, in dieſen druͤckte er theils die Unruhe des 
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Ariſtides cin Schiller des Polycletus ; 
ficlite in feiner Bildhauer + Arbeit vier s und 
zweyſpaͤnnige Wagen vor. Funius. G. 

fides, cin Mahler; leente bey feinem 
Bruder Micomachus. Winius L. 35, GC. 10, 

Ariſtwpus, Mahler von Thebens lernte 
bey ſeinem Bater Aviftides. Er mabite ee 
min mit cinem Trinkgeſchirre gekroͤnten Sa: 
tyr. Junius. G. 
Ariſtobulus, Carmanides, cin Schuͤler 
des Euphranor, Dionyſodorus von Colo. 
phon, Luthymedes Wnafitheus, Nydon 
von Coli, des Bildhauers Pyromacdhus Schite 
let, refs, Habrons Soon, Polenton von 
Ulerandria, SGtadius, Theodorus von Sa 
mos, werten von Plinius L. 35. C. 11, als 
ziemlich gute Mahler angefuyrt. G. 

Ariſtocles der Mahler; cin Soon und 
Schuͤler des Nicomachus. Junius. G, 

Ariftocles, Bildhauer von Sycion, des 
Canachus Bruder, weldhem er in diefer 
Kunft nahe fam. Antipatee, ein griechifeher 
Dichter, machte cin Evigramma tiber drey 
von ihm verfertigte Muſen. Funius. G. 

Ariſtoclides, ein beruͤhmter Mahler, wel⸗ 
cher in dem Tempel des Apollo ju Delphis 
arbeitete, Junius, G@ 

Uritodemus, Mahler aus Carien ; ahm⸗ 
te Den Cumulus nach. Ex ſchrieb von den 
anticken Mablern und Bildauern, und von 
den Koͤnigen und Stadten , welche dieſen 
RKunfileen ginftig waren. ius. G. 

odemus cin Bilbformer ; verfer— 
tigte KRampfer, zweyſpaͤnuge Wagen mit ih⸗ 
rem Fubrnranne, Weltweiſe x. Er war in 
einer Kunft ſehr berühmt. Junius. G, 

Ariftodotus ; cin Bild hauer verfertigte 
die Statue My jd + einer berichtigten 


* Junius. G. 

riſtogiton, cin Bildhauer. Seine 
beit beſtand im Wagen mit Pferden 
Fuhrleuten. Funins, 
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Ariſtolaus, ded Pauſias Sohn; ein ge 
fchictter Mahler zu Athen. Bon ſeiner Hand 
waren dig Bildniſſe des Epaminondas, Pe⸗ 
riches, Dtedea, Thefeus, des athenienſiſchen 
Molfes, Ochfenopfer rc. Junius. G. 

Arifromachus , cin ſtromoniſcher Bild: 
Gauer ; verfertigte die Statwen drever Mes 

en, uber welche Antipater ein Epigramma 
chricb. Junius. G. 

Aritomedes und Gocrates , Gildhauer 
pon Thebden ; verfertigten die Statue einer 
beruͤhmten Weibsperfon,Dindymena genannt. 
Junius. kis 

Aritomedon, cin Bildhauer von Argos, 
welchen Vanſanias L. ro. anfuͤhrt. 

Ariftomences, Mahler von Thaſus , Be- 
dag, cin Bildhauer von Byfany, Chion, cir 

* PBildhauer von Corinthus, Hellas, cin Vilds 
hauer vou Athen, Wiyagrus, etn Bildhaucr 
yon Phocda , Dharar, ein Bildhauer von 
Ephefs, Dolycles, ein Mahler von Atras 
mite; wurden von Vitruvius unter dieſenige 
Kiinfiler gerecmet , denen es weder an Fleiß 
noc an Geſchicklichteit, wohl aber an Giuce 
manigelte, Daher man auch ihrer nirgend es 
nige Meldung thut. Junius. 

Ariſton. Siehe Teleftas. 

Yrifton und Eunicus, von Mitylenen; 
wurden unter Die beruͤhmteſte Silber - Arbets 
ter gezaͤhlet. Plinius thut ihrer &. 33. © 12, 
und £..34 €. & Meldung. Junius. G. 

Yriftonidas , cin Bildkuͤnſtler. Ws er 
Die Wuth und die Reue des Athamas, welcher 
feinen Gohn ermordete , voritellen wollte ; 


machte er cine Bermiſchung aus Erzt und, 


Eifen, damit ex Durch den Roft des letztern 
Metalles die Schamrothe deſto naturlider 
hervorbringen fonnte. Dice Statue ftunde 
qu des Vlinius Zeiten ju Theben. Junius, 
Ariftanides. Siehe Dtnafitimus. 
YAriftonus , ein aͤginetiſcher Bildhauer ; 
verfertigte cinen gegen Der Sonnen Aufgang 
gerichteten Jupiter , welcher in der einen 
Hand einen Adler, in der andern aber Dons 
nerkeile hielte. Sein Haupt war mit Fruͤh⸗ 
lings- Blumen bekraͤnzet. Dieſe Statue war 
ein Geſchenk, welches die Metopontiner in 
Dem Tempel yu Elis aufitellen lieſſen. Junius. 
Arijtophon, des Aglavphon Sohn, eis 
ner von denen Mahlern, welche den beruhins 
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teften Kuͤnſtlern am naͤchſten kamen. Er 
mahlte cine Tafel von vielen Figuren, wore 
innen ev Den von cinem wilden Schweine 
perlesten Ancaͤus voritellte. Junius. G. 
Urtemon , maͤhlle die von den Fiſchern 
bewunderte Danae; die Koͤnigin Stratonice; 
Hercules und Dejanira. Fn den Gallerien 
der Octavia flanden ebemals von feinen Wers 
fen, der unter die Zabl der Gotter aufge: 
nommene Hercules und des Laomebvons Ge 
Rebichte Ry Hercules und Neptunus, Fu 
nius. G. 
Artemon. Siehe Aphrodifius. 
Uruntius Daterculus, Bildhauer; vers 
fertigte flr Den Aemilius Cenforius cinen 
graufamen Tyrannen ju Aegeſta in Sicilien 
ein Holes Pferd von Erjt , mit welchem « 
aber bie gleiche Belohnung wie Perillus ec 
hielt. Siehe unter diefem Titul. Junius. G. 
Ufcarus , Bildhauer von Theden ; des 
Agelades Schuler. Su Elis fabe man be 
— * Jupiters von ſeiner Arbeit. Ju— 
nius. G. 
Aſclepiodorus, cin vortreflicher Mahler 
iu Athen, welchen Apelles in der Symetrie 
crounderte, und ihm in diefer Kunft , wie 
viel ndmlich cin Gegenftand von dem andern 
abfiehen follte, weichen mufte. Mugſon bes 
jablte dieſem Kunftler fir jedes Stu vow 
zwoͤlf Gottern , welde er gemablt hatte, 
300, Mnas oder Thaler. Funius. G. 
Afelepiodorus. Siehe Androbulus. 
Aſilochus. Siehe Ctefilochus. 
Aſopodorus. Siehe Alexis. F 
Alpafius , ſiellte die Bruſtbilder der bulls 
reichen Minerva, und des Fupiters in rorhen 
Jaſpis vor. Stoſch No. 13. 14. 
Uffalectus. Man findet den amen dice 
ſes Bildhauers an ciner Stative des Acſcula⸗ 
pius in bem veropifthen Pallaſte ju Rom. 
Stoſch. Pref. p. 10. — 
Ufterion , cin Bildhauer; verfertigte de 
Statue des Chareas cined fycionifehen Kamps 
fers. Junius. 
Uthendus, cin erfahrner Bildhauer; ee 
ritte in Dec 155. Olympiade. Junius. 
YAthenion , cin Mabler von Marone ; 
lernte bey @laucion. Er wurde mit Nicias 
verglichen , und dieſem einigermaßen vorge⸗ 
zogen: Obrwohl feine Farbung etwas robe 
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oe Kuͤnſtler nicht in der 
rben ware , wurde ihm Feiner —* 
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gc a cin Bidhauer; lernte bey 
Polycletus. Berfertigte emen ‘Jupiter und 
einen’ YApollo , ex wupte auch edies Frauen: 
dimmer ——— — wohl vorzuſtellen. Ju⸗ 
Athe 
Attalus, cin dimes 


tigte die Statue eines A ier ia 


YUulanius i ene 0 an Soman 
Bikdformer und Schnitzler. Er — 
M. Antonius nach Werandria gefüͤhrt, und 
—— von dorten mit andern Gefangenen gen 

m, allwo er eine Statue der Diana, 
— Timotheus verfertigt hatte, und in 
dem are Pallafte ftand , ausbeſſerte. 


ul 
—— Auus. * dieſem Edelſteinſchneider 
et man einen griechiſchen Reuter; einen v 
—— 2 Die Bruitbilder Der Diaz 
na; feulapius , und des —— 
ot otek in —— geſchnitten. 


219 
—— ein Mahler und der 
Junius. G. 


Olympias. 
—— Sori in einen @beftein the 
nen bai & Bacchus + Gell feyernden Faunus, 
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B. 
ild hauer ju 
ne 38 “Bae bene abe ais fg 7* — 


Baumeiſter 
aus Piola ote richteten Die Tempel der 
Hctavia, welche mit Gallerien ye 
waren , auf ihre eigne —— und 
— man wurde — 


Batton, Glaucidves , 
canus, Seon, Seophon, aoe Meno: 
ior Dols Bela, Dabot, 
crates rus 
' ' 5 ' KS bors, ’ 


ius ; 
mens afon, Timarchides ; 
Timon, Cimotheus , Tifand et, verferti 
ten Kampfer; — Jaͤger und 
fernde. In dem Tempel der Concordia in 
Rom flanden die Statuen ded Apollo und 
der Juno von des Battons Hand. ae 
Bedas, des Lolivpus Sohn ; 
bauer, —— die Statuen 4 
tenden. one. 
Bedas. Siehe — 
Bezaleel, wurde von Gott mit 
und and ausgeruͤſſtet, um be kuͤnſtliche 
Arbeit der —— Stiftshuͤtte gu verfer⸗ 
tigen, rod. . 2 
Bion, cin Mitchee und ein anderer Bion, 
von Clagomene oder Chio; beyde waren Bilds 


imius. 
Sin an cin Baumeifter ; arbeitete fir 
—— — Sonia in Ftalieny * war in 

fen Dee Mathematik wohl erfahren, 

fir * hen F mp 


—— 
Burgund D teen Sebieb auch — 


e Buͤcher vo Kin 
a ibn aus ——e— 1 und unfebube 
fe A. C. 526. hinvichten, Felibien 


ee Se pt _ 

Bilt hauer; verfertigte die 
* ie cinet Mee cnaunt Myrtis. Junius. 
cin chy « Mahler ! be 
santas Bater und Lehemeifler ; deſſen v 
— —— von 0 Masi a; wird 

von Paufanias L. 3, angefuͤhrt. G. 
Bryaris 
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Bryaris, cin Bildhauer von Athen; fies 
ritte in Der 102. Olympiade. Er arbeitete 
mit andern Kimſtlern an dem prachtigen 
Grabmahle des Maufolus Konigs in Carien. 
Berfertigte auch vicle Statuen , welche in 
einigen Stadten und Tempeln Griechenlands 
au fehen waren. Seine Arbeit wurde fur 
unvergleichlidy gehalten. Gunius. 

Bryaris , cin Bildhauer; arbeitete in 
Egvpten, wo ex auf Befchl des Konigs Se⸗ 
foes die Statue feines Anherven Oſiris aus 
perichiedenen Materien ſehr praͤchtig verfer⸗ 
tigte. Junius. G. 

Bularchus, cin Mahler, welcher in der 
1g. Olympiade florirte.  Candaules Konig 
in Ludien bezahlte ihm das Gemagld von 
Der Sehlacht der Magneſier mit gleichem 
Gewicht an Gold. Junius, G. 

Bupalus ,_ cin Sohn und Bruder der 
porbemeldien Anthermi 5 war in der Baus 
und Bidhauer⸗Kunſt beruͤhmt. Junius. G. 

Buthyreus, Bildhauer aus Lycien ; des 
Morons Sailer, dem er mit feiner Ges 
ſchicklichteit Ehre machte. Junius. G. 

Byzas, verfertigte die Bruder der Sonne 
und ded Monded , welche er im ihren Was 
gen vorſteüte: Dieſe waren auf einer kunſt⸗ 
lich eingerichteten Gaule , in Dem ihnen ges 
wiedmeten Tempel zu Byfang angedracht, 
Junius. 


C 


Caͤcas, ſtellte einen abgedankten Soldaten 
in einem Edelſteine vor. Stoſch No. 21. 
Calaces, mahlte kleine Stucke, und waͤhl⸗ 
te ſich comiſche Gegenſtaͤnde zu ſeiner Arbeit. 
Junius. G. 
Calamis, cin beruͤhmter Silber⸗Atbeiter 
und Bidhauer. Seine Arbeit wurde zwi⸗ 
ſchen des Calon und des Moron geſetzt, da 
ex jenen uͤbertraf, dieſem aber weichen mugs 
te. Man bewundert an feinen Werken dre 
die Zaͤrtlichleit und Zierlichteit. Er arbeites 
tein Elfenbein , Gold und Erjt. Junius. G. 
Calcofthenes. Siehe Chalcoſthenes. 
Caleon. Siehe Callon. 
Caleſchros. Siche Antiſtaltes. 
Calliades , cin Mahler, den Lucianus 
anziehet. Junius. 








Ca 
Callias, ein | 
pon TWinins &. 34. ” 
— Han ‘gee ibe oe er EG be 
radus ; Wo ct 
wohl erfindene Gebsude und Maſchinen fo 


beliebt zu machen wufte, Daf man den vos 
tigen ag —— — are 
¢, und jenen an feine State fegte. Si 

Diognetus. Funjus. G. : : 

Calicles, des Rbcocodemd Sohn; Bil. 
hauer ju Megara. Plinius L. 36. C. 8. zicht 
die Statue bes Kaͤmpfers Diagoras, und 
Paufanias Den jungen Gnathon, welder den 
Sicg exhaͤlt, als feine Arbeit an, Junius. G. 

Callicles , mablte ſehr Eleine Sticke, mit 
welchen cr fo vielen Ruhm als Euphranor 
eclangte. Junius. G. ,; 

Callicrates, cin gefchicter Baumeifter ju 
Athen; arbeitete mit Yctinus, Beyde ledten 
unter Wericles. Junius. G. 

Callicrates, cin Mahler; wird pon Thee 
philactus angefubrt. Junuis. G. ’ 
Callicrates, cin Bildſchnitzler von Laces 
daͤmon; perfertigte fo kleine Figuren aus El⸗ 
fendcin , Dag man ihre beſondere Theile von 
bloſſem Auge nicht unterſcheiden konnte. Dies 
fer Kuͤnſtler machte einen eiſernen Wagan, 
ber von ciner Muͤcke gezogen und mit dam 

tuͤgel einer. Muͤcke bedectt werden fonnte. 

nius. G. 

Callimachus, genannt Cacizotechnos; cin 
Bildhauer ju Athen, welcher niemals mit 
ſeiner Arbeit zufrieden war, und nicht davon 
ablaſſen fonnte, wodurch er aber oft ſeinen 
Werten alle SHunebmticdteit benahm. E 
war der erſte, welcher ſich unterſtand, den 
Marmor zu durchbohren, um die Falten ter 
Kleider herauszubringen, und die FT heile von 
einander abjufondern. Yn Dem Cabinette des 
Cardinal Alerander Albani gu Rom zeiget man 
cin Basrelicf von Marmor , welches einige 
Bacchanten und einen Faun vorſtellet. Der 
Name diefes Kunfilers ift darauf eingegta 
ben, und ſindet man einen Kupferftich davon 
bey Fontanint p. 171. Ihm ſchreibet man 
auch die Erfindung des corinthifchen Cave 
tels, welded mit BarenflauBlattern gest 
ift, ju. Junius. G 
_ Callincinius, Baumeifter von Heliopolis 
in Egypten. Er gicng unter der —— 

Kay 


Ca 


Eaͤpſers Conttantinus enannt Vogonal 
—ãA—— 


iu Den Roͤmern uber, und 

heimniß das griechiſche Feuer jujurichten , 
womit die arabiſche Flotte vor anges 
lindet und mit allen Darauf Mer 


en ju Grande gerichtet wurde. Junius. 

Calliphon , cin Mahler von Samos. Fn 
bem Tempel der Diana gu Epheſo ſahe man 
ben Zweykampf des Ajay und Hector, wel⸗ 
chem die Uneinigkeit in Geſtalt eines haͤßli— 
chen Weibes beywohnet; und eine Seeſchlacht 
der Griechen von ſeiner Hand. Junius. G. 

Calliſtonicus von 1 mud Xeno⸗ 
ytd cin Uthenienfer ; verfertigten fur den 

empel Der Fortuna ju Theben die Statue 
dieſer Gottin, welche den Plutus als cin Kind 
in den Hauden trdgt. Dem Xenophon ſchrei⸗ 
bet man die Kopfe und Hande, dem Thebas 
wee rst die ubrige Theile dieſer Statuen ju. 
Junius. 

ney rege Bild hauer in der 155. Aym. 
piade; ficllte den Evanthes mit ofnem Mund 
— Schrecken⸗vollen Mine vor, Ju— 
nius. G. 

Calliteles, wird von Paufanias fir des 
Onatas Sohn oder Schuͤler gehalten. Mit 
dieſem verfertigte er die Statue eines Mere 
curs, welcher einen Widder unter dem Arme 
traͤgt, fie war ehemals bey den Eleern ju 
ſehen. Junius. 

Callixenus, cin Bildhauer, welcher in der 
155. Olumpiade florirte. Junius 

Calion , ein Bildſchutzler pon Aegis ; 
lernte bey Tectaus und YAugelion, er lebdte 
in der 87. Olompiade Fn dem Tempel 
Der Miucrva des Schlojfes gu Corinth ſtund 
Die Stati diefer Gottin aus Hols geſchnitzt, 
und ju Amycle cin metallener Dreyfus von 
feiner Arbeit. Junius. G. 

Callon, gir Bildhauer ju Elis; verfer⸗ 


tigte Die Statin von 35. Knaben, welche 4 


mit ihrem Lebrmeifter und einem Pfeiffer in 
einem Schiff bruch umtamen , und das Bild 
eines Mercurs in ſeiner Gater-<Stadt. Junius. 
Calon, cin Bildhauer, beſſen Arbeit fir 
etwas bart befchrieben wird. Junius. 
Calos, ein Bildhauer 3 then; verfer⸗ 
tigte die Statuͤe einer Goͤttin, aus einem 
- Steine Lychnites genannt. Junius. 
Calynthus , lebte mit Onates, Dieſte 
awey Bildhauer arbeiteten gemeinfchaftlic , 


‘und mablte fie mit gleicper 


Ca 67 


und verfertigten viele Siatuͤen yo Vferd imd 
zu tumors 


alypfo, mahlte einen alten Mann und 
den Sauberer Theodorus. Junius. G. 
Canachus, ein Bildhaner von Sycion ; 
{ebte in Der 95. Olympiade. Er arbcitete in 
Exjt, Cifendein, Gold und Marmor. Fue 


nius. G. 

Canetias, cin Bildhauer ; verfertigte die 
Statue der Diana ju Ephefo. Man vermue 
thet , daß unter diefem Name cin andree 


Kuͤnſtler verborgen fev. ius. 
carubaris + Seca von Soycion s 
lernte bey Eutychus i ; 


Caretes. Siehe Chares, 

Carmanides. Siche Uriftobulus. 

Carpion , cin Baumeifter ; ſchrieb mit 
Fetinus cin Buch von dem Tempel der doz 
nwet Rincras ; in dem Schloſſe zu Athen. 


nits, 

Carpus. Von diefem Kimftler findet man 
in berm Kunſt⸗ Cabinctte des Grog - Herzogen 
von Florenz, Bacchus ud Ariadne auf 
einem Panterthier reitend, im rothen Fafpis 
geſchnitten. Stoſch Mo. 22, | 

Carterius , cin ſehr beruͤhmter Mahler ; 
er verfertigté das Bildniß des Weltweifen 
Plotinus. Junius. 

Caryftius, von Pergamus; war ciner dev 
erſten, welche den Sieg in ihren Gemaͤhlden 
gefluͤgelt vorſtellten. Junius. G. 

Cafiodorus , cin in dev Mathematik 
woblerfahrner roͤmiſcher Patricier ; zeichnete 
febr wohl allerhand Gattungen Gebdude, 
eſchicklichkeit, 
welches glauben macht, daß er and) verſchie⸗ 
dene wichtige Gebaͤude, vornehmlich aber das 
Kloſter, welches er nahe bey Ravenna auf 
cigne Untoſten erbauen lich und Darinnen 
ſeine fete Lebens-Fabre zubrachte, ſelbſt an 

egeben hade. Man findet in feinen Schrif⸗ 
ten Gin und wieder vortrefliche Anleitungen 
itr + Kunft. Er lebte um A. C. 500. 


, fl y Vic : 
Gimpbhorianus und Simplicius, berubme 
te Buͤdhauer yu Rom unter der sheers 
Kayſer Diocletians, welde von A. E. 284. 
bis 316. Dauerte. Es ward ihnen Hefohlen, 
gewifi Goͤtzenbilder zu verfertigen , welches 
ſie ———— bie Cnn Cer So 
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nenbilded , ausſchlugen ** ſie dieſer 
Thrann idden lich. Fore Ueberbleibſel wer⸗ 
den in der Kirche S, S. Quatro coronati 
Rom aufdehalten , und man feyret ibe 
dachiniß ten achten Wintermonat, Gude 
rienti. . 
Cenchramis und Cephis , Bildhauer ; 
werden von Punius unter Dicienige gerechnet 
welche Schaufvicler und Klopffechter am bes 
fen vorjuftelien rugten, Junius. 
Cephifovotus, cin Bildhauer in der 109. 
Hiympiade. Berfertigte yu Wthen cine vore 
trefliche Minerva, und einen unveraleichlichen 
Altar in des Fupiters Tempel. Junius. G. 
Cephiffororus, ein berubmter Mahler in 
der 90. Olympiade. Junius. G. 
Cephiffodorus, aus Griechenland ; des 
berufinten Praziteles Sohn, war nicht als 
icin cin Erbe des vaterlichen Reichthums , 
fondern auch feiner Runt. Die Hande ei⸗ 
nee von ihm verfertigten Staten fchicnen 
ehender von Fleifeh als von Marmor ju ſeyn. 
Qu Rom wurden die Bildfaulen einer Latona, 
emer Venus, eines Acfculapius, und einer 
Diana fhe hochgehalten. Funius. G. 
Cephiffodorus , cin andrer Bildhauer, 
welcher in Der 120. Olympiade lebte, war 
7 Porfiellung der Weltweiſen gefchictt. Ju⸗ 


us. G. 
chaͤreas, ein Bildhauer; verfertigte die 
Staten des groſſen Alexanders und ſeines 
Vaters Philippus. Junius. G. 
Charephanes. Stelite in feinen Gemaͤhl⸗ 
den allerhand ungitchtige Handlungen - vor. 
Junius. G. . 
Chalcofthenes , cin Bildformer gu Athen ; 
feine Arbeit beftund in Statuen von Schau⸗ 
ficlern und Klopffechtern. Gunins. G. 
Chaves, Candre nennen ihn Laces) cin 
lindiſcher Bildhauer; lernte bey Lyſippus. 
Er machte ſich vornebmlich durch die achtiig 


Schuh hohe State der Sonne von Erjt, 


— den Meerport der Stadt Rhodus 
erte, und unter die ſieben Wunderwerke 
der Welt Suge rourde, berubmit, und ats 
beitete zwoͤif Fabre an dicfem Werke. Allein 
$6. Jahre hernach, ſtirrzte fie in dev 138. 
Olympiade durch cin Erdbeben cin. Funius.G. 

Charmas, wird von Plinius unter den 
ditcfien Mablern angezogen; ſeine Arbeit bee 


r of 
ve 


a 
fund aus cinfardigten Gemaͤhlden. Ju 


nius. G. 

Chartas, cin Bildhauer zu Sparta; hat 
te Den Euchir jum Souler. Junius. G. 

Cherfiphron , baute den prachtigen und 
Weliberuͤhmten Tempel der Diana ju Epbhes 
fo. Er fete ibn auf einen fumpfigten Bo 
den, und delegte Den Grund mit zerſtoſſenen 
Koblen und Schaafsfällen, damit er weder 
durch Erddeben, noch durch Riſſe Schaden 
nehmen konte. Die Lange dieſes Tempels 
war 425, und die Breite 220. Sahuh, « 
war mit 127. fechyig Schuh hohen Saulen 
ote! welche dieſer Kunfiler durch cine 

Ibft erfundene Majdyine mut leichter Muye 
— ſchafte. In dieſer Arbeit war ihm 
cin Sohn Metagenes bebilfich. unis. G. 

Chion , ein Bildhauer von Corinthus. 
Siche Ariffomenes. : 

Chionis , verfertigte die Staten der Dre 
nerda und der Diana. Junius, 

Chirifophus, Bildhauer vow Ereta; von 
feiner Hand fahe man die verguldete Statüe 
eines Apollo , welcher er ſeine cigne aus 
Marmor an die Seite fete. Junius. 

Choerilus, Bitdhauer von Olynthus; die 
Statice Sthenis eines eleiſchen Kampferd 
war von ſeiner Arbeit. Junius. 

Chriſoihemis und uthelidas, diefer Bild⸗ 
bauer “von Argos gedentel Paufanias. 

Cimon, cin Bildhauer und Gieſſer zu 
—* verfertigte Mutterpferde aus Eryzt, 

unius. 

Cimon ; Mahler von Cleone ; fieng an 
feinen Figuren mancherley Stellungen ju 
geben, und Die Kopfe nach allen Wendun 
gen vorzuftellen. Er unterfchiede die Glied⸗ 
maſſen durch Gelenke , zeigte Die Adern any 
und legte die Gewander m natuͤrliche Fab 
ten, Junius. G. 

Claudius. Siehe Caſtorius. 

Cleanthes, cin Corinthier; wird unter 
bie erſte Erfinder der Zeichen⸗Kunſt gezehlet. 
Er mahlte in Dem Tempel der Diana Apbios 
nia die Eroberung ber Stadt Troja, und 
die Geburt der Minerva, Funius. G. 

Clearchus, ein Bildformer von Rhegio; 
Jernte bey Euchir, Junius. G. 

Cleochares, cin Bildhauer und Gieſſer; 
von ſeiner Arbeit war die metalleue ae 


ri 


bes Iſocrates. Ginige alten ifn five ben 
Leochares. Junius. 

Cleoetas, cin Sohn und Schiler des 
Ariftocles. Man Hat von ihm die State 

eines mit Dem Helme bedectten Manned von 
rit, an welchem er die iFinaet : Rage aus 
Giiber verfertigte. Junius. G 

Cleomenes » haute die Etadt Alexandria. 
Junius. G. 

Cleomenes, cin Bildhaucr ; von fciner 
Arbeit fahe man unter ten Kunſtſtuͤcken, 
welche Afinius Pollio yu Rom geſammelt 
hatte. Junius. 

Cleomenes, de8 Apollodorus Sohn, 
— —— zu Athen. In der koſtbaren groß⸗ 
herzoglichen Sammlung ju Florenz , iſt dre 
Welt — Statue cnus von Mes 
dicis, mit dieſes Kuͤuſtlers cingegradbnem Na- 
me ju feben, wiewohl die Glaubwardigécit 
der Innſchrift von einigen Kennern it 

weifel gezogen, und fir neu gebalten wird. 

uarienti. 

Cleon , Bildhauer von Sycion; lernte 
Bey Antiphaues. Pauſanias gedenket ver⸗ 
ſchiedener Statuͤen von ſeiner Arbeit. 
war beſonders gluͤcklich in Vorſtellung der 
Weltweiſen. Junius. G. 

Cleophantus , einer dev erſten Mahler 
gu Corintho, Er mahlte, nach (einer Er. 
ndung, mit Farben von zerriebenen Scher⸗ 
en. Dieſer, oder vin andrer Mahler Dies 
feo Namens gieng mit Demaratus in Fras 
lien uber, um den Verfolgungen des Ty— 
ramen Cypſellus yu Corintho gu entfliehen. 
Junius. G. 

Cleſias, Deliades, Ceobocles, Dithos 
dicus, Drovorus, Scymnus an Schuͤ⸗ 
ler des Critias, Gtratonicus, Bildbauer; 
wurden von Plinws unter die beruͤhmten 
Kuͤnſtler gezehlet, doch gedentet ex eines 
pon ihren Werken. Fund. 

Clejides ,. cin Mahler in Griechenland; 
Iebte um das Jahr der Welt 3700, Di 
nius erzehlt vou ibm, dag er aus Rache ge: 
gen die Konigin Stratonice des Antiochus 
Gemabhlin, welche ihn veraͤchtlich gehaiten 
hatte, dieſelbe in einer unehrbaren Handlung 
mif einem Fiſcher vor — und dieſes Ge⸗ 
maͤhld oͤffentlich ju Epheſo ausgeſetzt habe, 
Allein Stratonice bewunderte die liche 


Co os 
Arbeit, begnadigte und belohnte den Mag. 


at —* auch dieſes Gemaͤhld von dem 


oie cftelle war, wegſunchmen. 
ift wegen 


» tin Baumeifter ; 
J — ‘bed sli ‘nedenas 


Cito, cin Bildhauer ; 
mit dem weife 


— ſchnitte Kopf ein 
€6 febe chon in einen’ avon Stoſch 


* 

cejus Auctus, ein vortreſſicher 

—— in Italien, welcher verſchiedene ger 
angab, die Agrippa um Meapolis herum 
verfertigen ließ: Unter dieſe zehlet man die 
— Straſſen welche von bemeldter 
Stadt bis nach uoli / und von Der See, 
die bey den Alten wus genennt wurde, 


bis gen Cuma geben. 
Coenuys, cin W let; li⸗ 
nius vL. rps ©. 11, — units. o 


omus. 
eingegra⸗ 
ben. 

—— Sic Calaces. 

Colotes, cin Mabler pon Tejius; wurde 
von Timanthes im einem Wettfireit saber: 
wunden. Junius. G. 

Colotes/ cin Bildhauer und des Phidias 
Schuler , welchem er an der Statue des 
olympiſchen SYupiters arbeiten Half: Er ver- 
fertigte auch Bilder der Weltweiſen den 
Schild der Minerva, und eine vortrefliche 
Statue * Aeſculabius aus Elfenbein. 


unig, 

Colotes, Bildhauer von Paros; lernte 
bey Pajiteles. Su Elis fabe man pon feiner 
Arbeit einen Tiſch aus Elfenbein, auf wel- 
cen man die Kronen és Ucberwinder ju 
fegen pfegte. Junius. G. 

Conon, Mahler pon Cleone; brachte die 
damahls noch rohe Kunſt zu mehrerer Voll⸗ 
fommenbeit, er forderte deswegen auch von 
ſeinen Schulern eine groffete Belohnung als 


feine Borfabren. Junus. G. 
Coponius, cin iübeuer deſſen Plinius 
L. 36, €..5. gedentet, 


Corinthia 


€o 


Corinthia, cine Tochter des Dibutaded, 

—— 

riſcus. 

ton — ein kunſtreicher 

Bildfehnigier 5 verfertigte einen kleinen Mer: 
qurins aus Ebenbol. Junius. 

Coroebus,, machte den Anfang zu dem 
Baue des Teleſterium ju Eleujis, an welchem 
ex die Saͤulen ſamt den Capitclen fegte, ſtarb 
aber liber dieſer Arbeit, welche durch Meta- 
genes yu Ende gebracht wurde. Junius. 

Corybas, cin Mahler und des Micoma 
hus Schiller. Junius. G. 

Coſſutius, cin roͤmiſcher Burger ; wurde 
* ſeiner Erfahrenheit in der Bau⸗Kunſt 
geadelt. Junius. 
we cin Bildhauer. Siche Aphro⸗ 
1 u . 

Cratinus, oder Craterus, cin Scans 
ſpieler ju Athen; mahlte in Dem Pompejo, 
einem Gebdude, in welchem die Gejaije to 
qu oͤffentlichem Gebrauche gewiedmet waren, 
aufdehalten wurden. Junius. G. 

Cratinus, cin Bildhauer von Sparta; 
verfertigte bie Statue eines Knaben, welcher 
fiber andere in Dem Ringen den Sieg erhielt. 
Junius. G. ' 

Crato, von Sycion; ciner dev erften, 
welche den Schatten der Figuren an die 
Wande mahlten. Junius. G. 

Cres, cin Bildhauer; verfertigte in Erzt 
die Statue des Waldgottes Pan, Junius. 

Crefilas, cin Vildhauer; verfertigte die 
Statiie cines toͤdtlich⸗ verwundeten, an wels 
chem man bemerfen Fonte wie viele Zeit jum 
Leben ihm noch brig blieb. Junius. G. 

Critias, cin Bildhauer ju Athen in der 
83. Olympiade. War des Ptolichus Lehr: 
meifter. Junius, G. 

Critias, cin Bildhauer von Nefio; ahmte 
den Phidias nach. Junius. G. 

Cronius, cin Edeſſteinſchneider; war nach 
Pyrgoteles wegen fener vortrefichen Arbeit 
ſehr berubmt. Jimius. 

Cteſicles, ein Bildhauer; eines ſeiner, 
aus pariſchem Marmor verfertigten Bilder 
war ſo febon, daß Cleiſophus hierdurch zu 
unreiner Liebe gereitzt wurde. Junius. G. 

Ctepdemus, wurde durch ein Gemaͤhld, 
welches die Eroberung der Stadt Oechalia 
vorſtellte, beruhmt. Junius. G. 
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Ctefilas, cin Bildhauer; die Statuͤe cine 
Amajonin von ſeiner Arbeit, erhielt in dem 
Tempel der Diana gu Epheſo den Pritt 
Rang. Funius. 

Ctefilaus, cin Bildhauer ; verfertigte die 
Statue einer verwundeten Amazonin. Funius, 

( 1 ein Mabler; des Apelled 
Sopuler. Machte fic) durch cin acgerliches 
Gemaͤhld befant, da er ten Jupiter in Kin 
desnothen, mit mweibifeh-flarenden Gebaͤrden 
und die Goͤttinnen als Wehemuͤtter vorftelk 
te. Junius. 

S, des Apelles Bruder, und 
ar * * 6 

iehe Cherfiphron. - 
Cydias, Mahler von Cythnus ; lebte in 
ber 104, Olympiade, und machte fic durd 
Vorfellung des Sieges der Argonauten bes 
rubmt, man fchrebet ibm auch die 
dung » den Ocher durch das Feuer rothlic 
ju machen, gu. Junius. G. 

Cydon, cin Bildhauer; feine Amajonin 
erbielt in Dem Tempel der Diana yu Erheſo 
den vierten Rang. Siehe Cteffias. Funms. 

Cyrus, ein Baumeifier; deffen Cicero in 
verjihicbenen feiner Sendſchreiben Erwehnung 
thut. Junius, 

Cythnius, cin Beyname, welchen man 
dem Mahler Timanthes, der aus der Fuful 
Cythnus gebtirtig war, gueignet. Funiné. 

Cysicenus, Siche Tauriſcus. 


D. 


, Dactylides , cin Bildhauer ; ſeine Sta 
tue der Pythias, wird von Plinius L. 36, 
C. 5. als eines der ſchoͤnſten Stucke, welche 
in den fervilianifchen Garten gu Rom yu fee 
hen waren, angefubrt. Junius. 
Daedalus , cin Athenienfer von vornche 
met Herfunft; war in allen mechanifchen 
Kunften wohl erfahren, und erfande vieleriey 
nuͤtzliche Werkzeuge. Wegen eines Mordes, 
welchen er aus Reid an Perdices ſeinem Nes 
fen (der ihn in Erfindungen ju über 
fiichte ) begieng, mußte er ſich in Candien 
fllichten , und wurde von dem Konig Minos 
werth gebalten , er fibrte daſelbſt prachtige 
Gebaude auf, und legte den beruͤhmten Laz 
byrinth in Creta an; er war auch der erite, 


Da 

bie Etathen mit ofnen y und 
su Ee ea bic 
—— mney — (denn die —* 
Staten waren ‘a 
ne unformli ig and yt Mnlaé yu 
fabdelbaften, daß man n ne 
feine Otatuen hatte ‘m me 


it fi t we niu 
. — 5* ———— Bildhauer; 
des — Sohn und Schuͤler. Pauſa⸗ 
nias et verſchiedene von ſeinen Wer⸗ 


ken. 6, 
‘ja 


; Daiphron und Democritus, 
—— 3. welche die Station Der Welt. 
weifen febe wohl zu verfertigen wußten. 


ius. G. 
Datondas, cin Bildhauer ju Sycion; 
pon — Ar Sate war die Statuͤe des leis 


ex; von ifm hatte 


8 el en 4 Gaon a te — 
mon ein et ? 
— * Bildhauer von Clitore in 
ird von Plinius unter des Lys 
a 3 Sabie aes —— G. 
ameas ; Hauer von Crotone; 
eines Mitburgers, des 


— feiner * 


Damophilus und — 
beruͤhmte Bildformer und Mahler, welche 
der Ceres Tempel mit ihrer Ar⸗ 


phon, cin von Meffena ; 
** in Marmor und Holy, und waren 
feine Werke ſehr beruͤhmt. Junius. 
Daniel, cin Baumeifter ; arbeitete um 
M. C. 500. unter Theodoric Konig in Ita⸗ 
lien, ju Ravenna. Er wird von Caffiodorus 
wegen feiner Geſchicklichleit, mit welcher et 
Die Trimmer des anticken Marmors anzuwen⸗ 
Den wujte, geruͤhnn. Felibien P. 5. p. 164, 


—— Di Oar 
Daphnios ein Mi Deonius 
1 bauten. den tbe apollo pe 


— ein — Bildhauer. 


tplatz des Auguſtus, die 
der Agrippina ‘raed Gtanbe. nit 


mocritus. 
Demovk Siche Dimon, 
Dem cin Himera; 
te oY pte Sat Rebemeiter gebalten. 


— Melampus, Nexaris, 
tony tnacus , Gilanion, Theocys 
1 Baumeifter ; ſchrieben Regeln von dev 
Sometrie. wee ee, 
p Damop 

—— Siehe Demetrianus. 

Deriphanes ein Baumeiſter aus der In⸗ 
—— ; baute auf Unkoſten der Konigin 
ei “_ ren , Serabaren © Pharus gu Alexan⸗ 

a, Junius, 

Dibutades , cin Sofee zu Corintho ; 
wird fur den Erfinder der Bildhauers Kun 
gebalten. Seine Tochter Corinthia — 

aye nebmenden 


den Schatten ihres 

sey bers an cine Wand, nach 

gh Di art bi Sm. 
em Ofen rannte. Junius. 
Mm Dinias, 


ke Di 


Dinias/ einer ver erſten Mahlern/ und 
pon denen weiche nur mit einer Farbe ars 
beiteten. Junius. G. 

Dinodares oder Dinocrates, cin Baus 
meifter aus Macedonien ; wollte fich bey Ales 
gander dem Groffen bekannt machen; da ev 
aber lange Zeit aufaebalten wurde, kleidete 
er fic) als ein andrer ules, teat in die⸗ 
fern Aufsuge fiir den Konig » und anerbote 
fic Den Berg Athas in die Geftalt eines Mens 
ſchen ausjuarbeiten , welcher in der linten 

deine Stadt, in dev rechten cin Trintges 
chire halten follte , in dieſes wollte er alle 

ffer dicfes Berges leiten, und das über⸗ 
flifige in Das Meer flieffen laffen. Wlerander 
nahm zwar biefen —— nicht an, be 
bielt aber den Baumeifter bey fich, und lic 
Durch ihn die Stadt Alerandria in Egovten 
bauen , Dinocrated richtete auc den durch 
Eroſtratus verbrandten Tempel dee Diana 
gu Ephef wieder auf. Ptolomaus Philadel. 
phus wollte durch dieſen Kuͤnſtler ſeiner ver⸗ 
ſtorbenen Gemahlin Arfinoe einen Tempel ers 
bauen laſſen, an welchem Dinocrates das 
Gewoͤlb vor, Magnetſteinen und den Sarg 
von Eiſen —— wollte , damit es das 
Anfehen haben follte, als ob dieſer in dec 
Luft fehwebte , allein der Tod des Koͤnigs 
unterdrach diefes gange Vorhaben, Junius. G. 

Dinomedes) cin Bildhauer; floricte in 
Der 95. Olympiade. Junius. G. 
“' Dinomenes, cin Bildhauer. Won ihme 
werden verſchiedene Werke von den alten 
Schriftſtellern —— Junius. G. 

Ditton , ein Bildhauer; wird vou Pli⸗ 
niud unter des Polycletus Sehiler gezaͤhlt. 


ning. G. 

Diocles. Siehe Dinocrates. 

Diodorus, ein Kunftler in getriebner Are 
Beit. Junius, G. 

Diodorus, cin Portrait-Mabhler, welcher 
in Der Keuntlichteit nicht gluͤcklich geweſen 
ſeyn mug, wie folches die uber ſeine Arbeit 
verfertigte griechifthe Berfe anzeigen. Junius, 

Diodotus , cin VBildauer. Ihm wird 
die Statue der Nemeſis jugeſchrieben, wel 
che andre fir die Urbeit des Agovacritus 
halten. Jumius. 

Diogenes, cin nicht unfeiner Mahler; 
lebte mit Dem Konig Demetrius. Junius, G. 


Di 


Diogenes, cin Bildhauer von Athen; 
ievte Das Pantheon gu Nom mit feiner Otte 
cit, und verfertigte unter andern Die Ca 
ryatides , an denen aber wegen der Hobe 
dieſes Tempels die Kun nicht wohl geſehen 
werden —— Junius. G. 

ognetus, cin Mahler; hatte die Ehre, 
den Kadſer Antoninus in dieſer Kunſt ju un 
teriweifen, Funius. 

Diognetus, der Stadt Rhodus beſtellter 
Baumeifter; mußte einem andern, genannt 
Callias, dicfe Stelle einraumen , weil diefer 
letztere fic) Durch cine Maſchine, vermutteit 
welcher man die Sturmthurne uͤber die Maw 
ren jiehen und in die Stadt verſetzen Connty 
ben der Burgerſchaft ju Rhodus einſchme⸗ 
chelte. Indeſſen ließ der Konig Demetrius 
Poliorceted einen folchen Tourn von 125, 
Schuhen in der Hobe und Go. in der Breite 
verfertigen um dieſe Stabt bhieraus ju be 
ſtuͤrmen. Da nun Callias aufgefordert wur⸗ 
De, vermittelft feiner Erſindung diefen in ih 
re Gewalt ju bringen, mufte er geitehen, 
Daf er folches n nicht vermochte, bas 
ber man fich bey dein Dognetus Raths er⸗ 
hohlte, welcher anfanglich foldyes ausſchlug 
endlich aber nach vielem Anhalten fic) hierzu 
bereden ließ; er machte an dem Orte, wo der 
Thurn zu ſtehen kommen ſollte, eine Oefnung 
in die Mauer, und befahl dine groſſe Menge 
Wafer , Koth und andre Unreinigkeiten da— 
Gin auszugieſſen, in welchein Schiamme der 
Sturmthurn bey fener Annaͤherung ſtecken 
blieb, und weder vor nod) hinterwaͤrts ge 
bracht werden Eounte, Daher Demetrius ges 
nothigt wurde die Belagerung aufzuheben, 
worauf Die entledigte Stadt dem Diognetus 
dffentlichen Dank erftattete , und ihn mit 
Chre und. Gefchenten uberhaufte. Funtus. G. 

Dionyficles, cin Bildhauer von Mileto; 
verfertigte Die Statue eines Ringer, genaunt 
Demetrius. Junius, 

Dionysius , cin Mahler von Colophon; 
ahmte die Gemaͤhlde des Polygnotus im Kiet 
nen in Den Leidentthaften, Gebrauchen, Klei⸗ 
Dertrachten , gierlichen Falten und in allen 
uͤbrigen Stucten febr genau nach. Junius. G. 

Dionyfius, wurde Antropographus ge 
nannt , weil er Eeine andre als — 


Di 


Figuren mahlte, mit welchen man We Bil 
Derfale audsierte. Funius. G 
Dionyfius und Glaucus , Bildhauer ju 
Argos ; arbeiteten gemeinfchaftlich. Viele 
pon ihren Werken fande man ju Elis. 
andrer Dionyfius und Polycles, des Timar⸗ 
chides Soͤhne, verfertigten die Statuen des 
— und der Juno, welche in ihren 
empeln gu Rom flunden. Junius. G. 
Dionyfodorus. Siehe Ariftobulus, 
Dionyfodorus, cin Bildhauer, und des 
as » Junius. G. 
Diores. Siehe Arimna. , 
Diofcoridves, einer der beruͤhmteſten Edel. 
fleinfcpneider, Gon dieſem zeiget Stofe Mo. 
25. und 26, die Bruſtbilder Des Kayſers Aus 
uftus , Mo. 27. Ded Mecenas, No, 28. das 
864 des —* Mo. 29. des Divs 
medes, No. 30, des Perfeus, und Yo. 31. 
des Durch Den Hercules bezwungnen Cerbes 
rus, welche in verichiedene Gattungen Edel⸗ 
fleinen mit feinem Namen bezeichnet, in Kunſt⸗ 
Cabinetten gu finden ſind. Auguſtus bediens 
te ſich ſeines von dieſem Kuͤnſtler verfertigten 
Vortraits ſtatt eines Innſiegels, welches auch 
einigen nachfolgenden Kayſern zu gleichem 
Gebrauche diente. Junius. G. 
Dipoenus und Scyilis, Bildhauer aus 
der Inſul Creta; lebten um die 50, Aym⸗ 
piade. Sie werden fir des Daͤdalus Schie 
ler, und von cinigen fur ſeine Soͤhne gehal⸗ 
ten, waren auch die erſten, weiche in Mars 
mor arbeiteten, und begaben fic) nad) Sus 
cion, allwo fie verfchiedene Statuen der Gots 
ter verfertigten. Gey dem Abſterben des 
Kavfers Theodofius fande man noc) ju By 
fang die Statue einer Minerva, welche dies 


fe Kuͤnſtler aus cinem Smaragde von vier Ely 


Jen verfertigt batten. Dieſes Eoftbare Stik 
— ehedem Seſoſtris, Konig in Egypten, 
em Konig Cleobulus von Lindus jum Ges 
ſchenke. Aus der Schule dieſer Bildhauer 
entſtunden viel beruͤhmte Manner. Junius. G. 

Diyllus. Siehe Amyclaͤus. 

Dontas, ein Bildhauer gu Lacedaͤmon; 
lernte bey Dipoenus und Scyllis. Junius. G. 
Dorotheus, cin Mahler. Det Kayſer 
Nero ließ durch ihn das ehemals ſo beruͤhm⸗ 
te Gemaͤhld ded Apelles, welches die aus 
dem Mier fteigende Venus vorſtellte, aber 
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wegen Alter und Wurmiſtichen ganz verdor⸗ 
ben war, copireny und an deſſen Dias aufs 


ſtellen. Junius. G © , 
Doryclidas., ein Bildhauer au Lacedas 
mon; lernte bey Divoenus und Schllis. Er 
verfertigte Die Statue der Themis. Junius. 
Dunſtan, ein heiligee Mann, welcher 
auch deßwegen in Die Sahl dee Seliggevrics 
fenen gefegt wurde; war in medanifthen 
Kunfien und in geitechner Arbeit beruhmt. 
Man erjahit von ibm, daß / als ex einſten 
an einem golduen Kelch gearbeitet, habe ihn 
der Satan hieran verhindern wollen, wel⸗ 
chen aber Dunjian mit einer glucnden Zan⸗ 
ge fo lange an der Naſt felt gebalten, bis er 
ſeine Ucbeit gu Ende gebract. Guarienti. 


E. 


Echion, ein berihmter Mahler in der 
107, Olympiade. feinen Seiten kenute 
man nur viererley Farben, naͤmlich dic weifs 
fe, Ddie gelbe, die rothe und die fchwarje. 
Von feinen Gemaͤhlden nennet man einen Jus 
piter , cine Comodie, eine Tragddie, cine 
Semiramis, welche aus einer Dienltmagd 
cine Konigin geworden, und cine Verlobte, 
die wegen ihren fhambaften Gebdrden vor 
allen andern weiblichen Figuren kenntbar 
war, Echion wird auch unter die Bildhauer 
gezaͤhlt. Junius: G. 

gy ot cin Bildhauer; arbeitete nach’ 
der harten toftanifchen Manier, Junius. 

Eqinhardus oder sEinhardus, Kayſer 
Carl des Groffen Canzler. Ob er gleich ſehr 
Elein von Perſon war, wurde ev doc) wegen 
ſeiner Gelehetheit und Erfahrenheit in der 
Bau⸗Kunſt der groffe Eginhardus genannt. 
Det Kayfer gad ihm die Wufjicht uber {einen 
Palla ju Achen. Er befam von Kanſer 
Ludwig Me Abtey Fontenelle , welche ex aber 
nach fieben Jahren aufgab, und das Klofter 
Seligenftadt baute, in weldyem ev um A. C. 
&43. ſtarb. Junius. G. 

Eladas, cin Bildhauer von Argos; ders 
fertigte die Statue eines Hercules und wur⸗ 


de vornehmlich durch feinen Schuͤler Phidias 
berühmt. Junius. G. 

Elotas. Siehe Ludius. 

Mmmm 2 Emilus 
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Bmilus/ Hauer vow Aegino; vers 
fertigte die Sues Der auf Stilen fiber 
den Stunden. mius 

sEndius, ein caine Con Naar 
Arbeit fahe man os f dem M 
pone 2 die Statue der Min wir Ae iene 


sEndocus ; cin Bildhauer von Athen ; 
lernte bey Dadalus y smd beleitte ion auf 
Sey Fluchte nach Creta , allda verfertigte ev 
—— einer geoff figenden Mi⸗ 
ae aus ent, unius, G. 
—— ohn; wird fir den Ers 
ber Der Bilder und Geelten angegeben. 
er ftarb im Sabre der Welt 1140, und wur⸗ 
de 905. Fabr alt. Guarienti. 
opus , cin beruͤhmter Baumeifter 
aus Candien gebuͤrtig; lebte in dem agen 
Sabebunder in groſſem Anfegen. Er ww 
welcher cin Haus dabin este ; 


wo anielso bie Stadt ftehet, und die- 
ſes —— * hall die e S. Jacobs 
oo * cin Biba Pollio Aſi⸗ 
n 
nius bef pos feiner — die * des 
Occeanus und des Jupiters. Jumiu 
Epatodorus. Siehe — 


cin Bildhauer. Ba ad ge⸗ 
wate tet Sal ibe and Hols vee 


wEDborse ems Hiusley x Gobet 
abler yu 0; 
bes pels eee vee —* A 
onee Hus , ein beruͤhmter Bildhauer ; 
rob — cet mee aly pau un⸗ 
Pfeiffer, und ein Kind wel⸗ 
Paes ‘einer waetoDteten Mutter mit jaͤmmerli⸗ 
chen Gebdrden liedfofet , den Preis bebiels 


ten. 
cin beruͤhmter Baumeiſter 
ven Athen; ‘verfertigte fire den Konig Deme⸗ 
arins Poliorcetes einen ſehr groſſen Sturm. 
thurn, von welchem der Erfol 
Titul Diognetus dy ce ye 6. 
neider. 
—* ny tt — iiget Stofth Mo. 32. den 
——— hyena einen Gardonier 


— ward aus einem Farbenrei⸗ 
* Jelis cin beruͤhmter Tae ae Fie 


road 


Eu 
Evanthes, Ite die Geſchichten der 
Andromeda und bes metheus. Junius. G. 
sEvaris, cin ct... Procopius thut 


cines Dent Erzengel Michael gawviedmet 
— bon ſeiner Arbeit Erwehnung. Se 


Eubius und Lenocritus , Bildhauer von 
Theben ; verfertiqten die ie Stain eines Hete 
* aus — 


ulus, ded — 
tigte ye Statite des Hermes Sins af ben 
montaltifthen Patlafte ju Rorn ftebet , 


aus Des Kuͤnſtlers ein — Gallen zu 
erſehen iſt. Stoſch. Seer. 

Eubulides, ein R verfertigte 
— Statuͤe des Apollo, und ſchentte ſie in 
ſeinen Tempel. nius. G. 

Eucadmus. Siche Androſthenes. 
Euchir, des Daͤdalus Anverwandter; et 
fande nach des Plato Meinung die Mahlerey 
tn Griechenland. Junius. G. 
5* ein ae = Mthen ; lernte 
bey feinem Vater Eubulid 
ai —2* * — Er wird = 
inius unter ge Kim ezaͤhlt, 
che in Werken Rin — 


— 
daſelbſt — cin, 
— von Felibien 
a * 299. Euci und 
igrammus genann nius, 
Puclides , ein Bildharice ju Athen, ‘Bau. 
fanias gedenfet cittiger Gtatuen der Gotter, 
a aus ear Steine verfertigte. 


aͤlteſten Bildhauer yu 
Samos, Die Statue der Funo in ifean 
dafigen Tempel war ſein Werk. 6. 
Euclides oder sEutydhides , mablte cinen 
wed ſpaͤnnigen Wagen) welcher von der Bice 
toria gefuͤhrt wird. Junus 
sEudorus, cin Scenen- et 
te auch Statien aus Exit. 
sEvenor, cit Mahler und Bater des vor: 
treflichen Darrhafius; lebte in Kes 90, Olym: 
piade. Junius. 


G. 
sEugrammus. Siehe Euchir, 





ti unius. G. — 5 
Madhier, def 


dem 





andern vortrefli 


— Er mahl⸗ 
te cinen fiegenden K mit dem Valmen⸗ 


ee 45. 


ig in der Hand, und war in ſolchem Ane 
By (wie wit ‘ —— aisle 
in Die guiccbitbe — 





ni 
pus, a. ¢r mebe in, dem. 
inius vig 
—— 
—— —— 
6 Gud pial 2 
gab von fic, Den Sue de6 Dew 


iu 
Jahre feined Miters.  Funinss G 
, ein —— in dev 120. 


Hlympiade. Er war von Sycion gebirtiq, 
und lernte bey Lyſippus. Seine wur⸗ 
be eſchaͤtzt. us. G. 
des, cin Mahler, Siehe Euclides. 
, cin Mahler, von welchem cin 
edicht ſcherzet: Er habe zwamig Kine 
der, cee daran gelegen, wann 
man ſchon keine gemahlte von 
ſehen bekomme. Jun 


. ius, 
sEurenid cin Mahl d Lehrmeiſter 
ted vortvesicyen Mciibe Guniuds G 

Sabius 


5a 
F. 

Sabius, cin roͤmiſcher Ritter; war in 
den Rechten und in vielen Wiffenfchaften ers 
fahren, und cin treflicjer Mahler, daher ſei⸗ 
ne RNachEommenfchaft den Beynamen Pictor 
befam. Er lebte in Dem 450, Fabre nach 
Erbauung der Stadt Rom, und mablte ben 
Tempel der Gottin Salus, Junius. G 

— Eine alte Handſchrift des Pli⸗ 
n 
— ——— des Calpurnius 

ein elaßner alpurniu 
Severus. Seinen in einen Sardonier ge 
fchnittenen Diomedes und Ulyſſes liefert 
Stoſch in der Kupferbdlatte No. 35. 

Sulbertus, Biſchoff von Chartres; baute 
um Y. 1020, die Haupt-Rirche Dafelbft, wels 
che fthon jum Ddrittenmal durch Feuer vom 
Himmel adgebrandt war, ſehr prachtig wie: 
der auf, worgu vicle Fuͤrſten groſſe Gummen 
Darfchoifen , fie ift aud) eines der ſchoͤnſten 
Gebduden dieſes Zeit ⸗ Alters. Fulbertud lerns 
te bie Bau⸗Kunſt bey Gilbertus, Abt von 
Fleury fir Loire. Felibien P. 5. p. 210, 
Fulvius, DPlacidianus und Autuba, 
drey gemeine Mahler, welche von Horatius 
L. 11. Sat, 7. angefubrt werden, Junius. 

Subitius oder Guffitius , cin Baumei⸗ 
fier, war der erfie, welcher von dieſer Kunft 
gu Rem ſchrieb. Junius. G. 


G. 
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212. 
Gitiadas, ein Lacedaͤmonier; baute den 
Tempel der Goͤttin Minerva, und verfertig⸗ 
te ihre Statuͤe aus Erzt. Junius. G. 
Glaucias, cin, Bildhauer von Aegino; 
verfertiate die Statue des Gelon. Junius, G, 
Glaucidves, Ciche Batton, 


— den Namen ded Amulius in die- 


ga 


Glaucio, ein Mahler von Corinthud und 
Lehrmeiſter des Athenion. Junius. 
Glaucus , von Ehio-oder von Samos; 
verfertigte ſehenswuͤrdige Eleine Thiere , Ju— 
fecten und Pflanzen von Drechsler « Ardcit, 
die wegen ihrer Kunſt in dem Tempd 
zu Delphos aufbehalten wurden. Ein des 
ruhmitcr Bildhauer dieſes Namens war von 
Lemnos geburtig; ein dritter Glaucus, Bil: 
Hauer von Argos, wird von Pauſanias ane 
gefuͤhrt. Junius. 6. 
lycon, cin Bildhauer don Athen, Man 
ficbet in dem farnefijchen Pallaſte zu Rom 
i¢ beruͤhmte Statue eines Hercules mit des 
Kunfilers cingegrabenem Namen. Siche Wit 
Helin della Porta, Stoſch. Pref. p. 10. G. 
Gomphus , cin Bildhauer ; _ verfertiate 
die Statue ciner Metze, genannt Prarigoris. 


Junius. 
Gonſalvus (Sanctus), S. Detrus Gon 
falvus und SG. Laurentius, drey Domini 


caner s Monchen ; lebten in dem Koͤmgreiche 
Portugal in dem XIU. Jahrhundert, und mady 
ten fic) durch ihre Gaſhicklichkeit in der Baus 
Kunft beruͤhmt. S. Gonſalvus war von Ama 
ranthe geburtig , ex baute eine Brücke md 
eine Kirche, welche hernach unter ſeinem 
Namen eingerweihet wurde, CS. Petrus Gon⸗ 
falvus ward A. 1190. zu Tui in Gallicicn 
gebohren, er baute auch eine fteinerne Bris 
de nahe bey feinem Gedurts-Ort, und fiard 
A. 1240, ©. Laurentius wurde durch cine 
leiche Arbeit, welche man die Brice von 
avez nennte, beruͤhnit. Felibien P. 5. p. 232, 


Gorgaſus. Siehe Damophilus. 
— ein Bildhauer in der 87. Olym⸗ 
piade. Junius. G. 


Gryllio, ein Bildhauer; der Weltweiſe 
Ariſtoieles beſaß etwas von ſeiner Arbeit , und 
machte hicruber cine Verordnung in ſeinem 
— er * —— 

ges, aus Lydien gebuͤrtig; ie 
Mah lerey in Egypten. Junius. 


5. 
Habron, mablte die Bildniſſe der Freund⸗ 
febart / == Cinigkeit und dev Gorter. Bw 
nw — * 


Olea 


2_« 


Se 
taͤus, cin Silber⸗Arbeiter; den Bike 
nius 2. 33. C. 12. und 8. 34. ©. 8 amie⸗ 
ober 6 * Sofratus, verfectiy 
ecatodoru 
ten die, er Schoͤnheit und Grd 
—5* —* —* Minerva in dem 
hera: cin Werk welches unter Die pr 
e und auseriefentte Sticke der Kunſt ges 
—* wurde. 
ul Big in 


nerpa, Pyrr⸗ 
s und andre — wurden ſch ge⸗ 


bt. 
oa Bon dieſem Kuͤnſtler hat man 
Diana 


bat Bi silbnig 
ein geſe 


las. Siehe Ari 
ellenes , fchnitte das  eeeunbild det Hats 
pocrates in cinen Carniol » welches Stoſch 
Mo. 37. yp 
aclides, cin Baumeifter von Tarento ; 
prac) dem Rinig Philippus des Perfeus 
Bater, er allein wollte die ganze Schiffs⸗ 
Flotte der Rhodier in den Brand ſtecken; 
mit was file Liften ex folches bewertftelligt 
Habe zeiget Polydnus L. 5. an. G. 
eraclides, cin Mahler in Macedonien ; 
te anfaͤuglich Schiffe, er begleitete den 
gefangnen Konig Perseus nach Athen, wo er 
mit dem beruͤhmten Mahler Metrodorus Bes 
ooo 
aclides, cin er zu ion; 
wird von Laertius unter den beruͤhmten Mans 
nern dieſes Namens angefiihrt. Funius. G, 
— ein —— zu Rhodus; 
ne Statüe des Combabus gleichet in der 
cftalt — Weibsbild, welches Manns⸗ 
Kleider traͤgt. Junius. 
vSermodorus ein Baumeiter von Salas 
mino; fuͤhrte den Tempel des Mars in Dem fas 
minifcyen — ju Rom auf. Junius. G. 
cin Baumeifter pon Alas 
Bando ; sen ein Buch von dem joniſchen 
Tempe! det Diana ju Magneſia. Junius, G. 


* . 


ey 


Hermocenes, cin Mahler im Africa; ex 
verlie§ bie — und begab ſich unter die 
bi Junius. G. Bitdh 

Herimogenes , ‘cin * von Cree 
eit —3 ſahe man die Staties des 
Apollo, genannt Clarius, un der —— 
aus Exit, von ſeiner Hand. Junius 
olaus. Sion 1 yee a 
on, cin Bildſchnitzler von 

ertigte Die Statuen bes Caller und wane 
aus Holic. Junius. 

Herodotus, cin Bildhauer von Olynthud; 
<a * 2— die Statuen dex, 

* un yrera / zweyer beruͤchtig⸗ 
ten Metzen. Chania, 

icanus. iehe Batton. 
ro, cin Wachs⸗Poßirer von Cybara s . 
avbeitete mit * Bruder Tlepolemus, ei⸗ 
tiem Mahler, fi den Verres, welcher da 
ma id —— beraubte. ius. G. 
arius, Mahler aus Bithynien; arbei⸗ 
tete aa vielem Ruhme ju Wthen, und war 
7 — vortreflich. Unter Der Regie⸗ 
avfers Valens ward er mit feiner 
pari amille von den Pas auf dem 
elde erſchlagen. — 

—— cin Mahler; 4 die fraͤnliſche 

chten Meldung thun, * 

Bvipodamas/ von brig baute das Pie 
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raum ju aye. . &. 
Sippias, ci nba war des Phi⸗ 
dias Lebrmei us. &. 


Hitam, cin ‘gine » von Soro; » 
tigte alle geg oßne Arbeit fir den Tempel ~ 
5* Lat crufalem, 1, * 7. v. 13, 2. 


welche 


Edelſtei 
yperbius. Siehe Euryalus. 
Sypris. Siche Antigonus, 


Jades/ 


Ja 
J. 
ann —— lernte bey Sila⸗ 
us, einer dev beruͤhmteſten Baumei⸗ 


et lebte um die $4. Olympiade. Er Saute 
unter ane 
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On » ne Bildhauer; — in der 
114. Olympiade. Junius 

bicrates , ein Bilds sl tigte 

da hinte Bild ciner L * ohne Zunge, 

welches die Athenienſer einer Saͤngerin zu 

— aufrichten lieſſen, weil ſie ſich ſelbſt 

lieber Die Zunge abbeiſſen, als cin Geheim⸗ 


nif. entdecten wollte. mius. 
2 mahlte da Bild ber Ephora, 
Lochter des Occeans, welches mit cinem 
—— beehrt wurde. Junius. 
Iphia, ein Mahler; ward durch einen 
* und eine Victoria berihmt. nius. G. 
* eine Mahlerin; lernte ihrem 
tinus. Sie mablte unter andern 
das —A eines Maͤdgens. Junius. G. 
Iſidorus, cin Bildhauer; die Statuͤe eis 
nes gg welche ev verfertigte , wird 
gerü Junius. G. 
nus, Pyromachus/ Stratonicus 
und —22 Bildhauer; ftellten in ibs 
ren Werfen die Felo(ehlachten des Attalus 


und Eumenes gegen bie Gallier vor. Junius. 


C. 


Cabeo (Aterius), ein roͤmiſcher Patritius 
und — der Peobin⸗ Narbonne. Be⸗ 
luſtigte ſich mit — kleiner Pra 
ben, und ward in dieſer Kunſt beribmt; 
aber damit madhte er fich ben einem Theile 
feiner Mitburger verdchtlich , und wurde vers 
lacht. * Axo in hohem Alter. Funius.G. 

acer Baumeiſter; lebte unter dem 
Kayſer hice, und perfectigte gte zu Alcantara 


in Spanien , cine Brice 
und nabe Dabey cinen en oes Sail 


Tempel ; 
d lianus 
cm Gate we Siebe *8* if. Junius, 


Lacon, cin Bild 

pipmpiae, Suns —— lebte in der 87. 
acdus, tin Silber: —S 

ſeinen *8 I 

— vor, i m Barn achten an Garni 
aejus, bildete des Charons 

Stein, und eignete ifn der Stadt ee 

iu; Lacius befreyte auch nach des Tyeges 

Reugnis dieſen Ort von — Hungersnoih. 

Cahippus, des Lyſippus So 
—— Bildhauee der 120, —— 

Sala, it veftalifche au 
rin und Bildfehniglerin pg pe 8 
arbeitete zu Rom, und verfertigte mieiftens 
a fine abiciipert wie fie Dann auc 

felbjt abſchilderte. In ibver Arbeit war 
fie ſehr hurtig, und uͤbertraf alle ihre 
noſſen. Sie lebte etwa 33. Jahre vor 
Geburt. In dem Kunſt. Cadinette des Brine 
jen Giuſtiniani gu Rom wird cine ehemabls 
of, Sone aufgerichtete Statue gezeiget. 
us, G. 

Laphace, cin Bildſchnitzler von Phlius in 
Arcadien; von welchem man cinen aus Hol 
Gefchnigten Hercules zeigte. — 
me (Sanctus). Siehe S. Gon⸗ 

vu 

Laza ein griechiſcher Moͤnch — 
Mahler unter Need Kavfer Theophilus, wel 
der als cin Iconoclaſt diefen Kimitler wegen 
eg H. Bildern aufferft verfoigte , und 
om die Hande mit gluenden Eiſen 

en lief. Er wurde in die Babl der Heili⸗ 

ge geſetzt. Lazarus Baldi em Mabler von 
rc — ſeine Lebensgeſchichten, aa 
—* —— ju Rom in Druck heraus. 


Searchus , cin Bildfiinftler von Regio; 
fein aus Erzt verfertigter Jupiter war aus 
verſchiedenen Stucten zuſammengeſctzt, dieſe 
waren eines an das andre gehengt, und 
durch cinen Schluͤſſel fo genau und veſt ge 
—** daß ſie nicht getrennt werden kon⸗ 

Einige hal 


ten ihm fie cine Cu 


£e 


des Divoenus und Scyllis, andre aber fiir 
des Dadalus. Junius. G. 

Leochares, cin Bildhauer in der 104, 
Hlympiave. Er arbcitete mit Scopas, 
Brvaris ,. Praritekes und Thimotheus an 
bein Weltherubmten Grabmable des Mauſolus 
Kodnias in Carien. Junius. G. 

Seocras, cin Bildhaucr; er ftellte den 
Durch einen Wdler entfuͤhrten Ganymedes 
por, wobey man die Behutfameécit mit wels 
cher bieſer Vogel ihn anfajfet, damit er von 
ftinen Rlauen, felbft Durch die Reider, nicht 
verlegt werde, bewundert. Junius, 

Seon. cin Mahler; verfertigte das Bild⸗ 
nif der Sappho. Junius. 

¥eon, cin Bildhauer. Siehe Batton. 

Reonides, cin Mahler von Anthedon ; 
des Euphranor Schuler. Junius. G. 

Seontion, cin Mahler; wurde Durch ein 
Portrait welches Arijtides von Theben nach 
ibm febilderte,. bekant. Junius. 

Leontiſcus. Mahlte den. fiegenden Ara: 
tus wut. dem Seichen des Sieges Junius. G. 

Seontius, iff Cer. zweifelhaſte Mame cis 
nes VBildhaucrs , welcher Den Pythagoras 
pon Rhegio in dieſer Kuuſt ſoll übertroffen 
haben. Andre wollen aus alten Handſchrif⸗ 
ten behaupten, es beziehe ſich dieſer Name 
auf’ cinen Pythagoras welcher von. ſeinem 
Geburtiort Leontius genennt wurde. In⸗ 
nius. G. F 

Seophon. Siehe Gatton, os 

Sesbocles. Che Cleſias. 

Geebothemis » ciner der aͤlteſten Bid. 


hauer ; verfertigte die State einer Muſe 


mit cinem Inſtrumente Magadis genannt 
Junius, 

Seucon, cin Bildhauer; in. einem gies 
chiſchen Sinngedichte wird das Bild eines 

undes von der Hand diefes Kuͤnſtlers be- 
chrieben. Junius. 

Sibon, cin Baumeifter von Elis; wird 
pon Pauſanias angefuhrt. Junius. 

Gocrus, cin Bildhauer von Paros ;. mache 
te Die Statue einer Minerva. Junius. 

Lucas der Evangelift, von Antiochia in 
Syrien geburtig. wird von Nicephorus 


als ein Arzt und Mahler, welcher die Bids), 


niffe des Heylandes, der H. Jungfrau Mae 
tia , und Der vornehmiten Apoſtel verfertigt 


( Beitaeno Merander des Gtoſſen; 
und Apelles war allein. erlaubt dieſen Helden 
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habe, angezogen. Man ſeiget hin und wie 
Der in Den Kirchen in Italien vow feinen 
Gemaͤhlden. Funiuss Ge . 896h0, 

Lucillus, cin Mahler; deffen Kmiſt von” 
Sommachus fehr gelobt wird. Funiuss..., 

Lucius, cin Edelſteinſchneider von feinerri 
Arbeit, in welcher er die Victoria in cme 
zweyſpaͤnnigen Wagen. auf einem Gardonier 
vorfielite , findet man cinen Kupferſtich bey 
Stoſch Ro. 41. 

Sucius Mallius, ciner der beften Mah. 
ler zu Rom; anhvortete cinem feiner- Freun⸗ 
de der ihm ſcherzend vorhielts. Er mablte fo « 
fthone Bilder, da hingegen feine Kinder fo 
ungeftalter waren: Dieſe, fayte Mallius 
werden von mit des Nachts, jene aber bog 
Lage verfertigt. Junius. G. : TE 

Ludius, ein. vortreficher Landſchaften⸗ 
Mahler zu Rom, unter dem. Kayſer Yugus | 
ſtus. Er war der erſte welcher auf Mauren 
Landhaͤuſer, Garten, Waldee, Hügel, Fiſch⸗ 
teiche, Bache, Fluͤſſe x. mit Figuren —* 
re, Schiffen se... ſehr anmuthig vorſtellte. 
Junius. G. 4, +. 

Audis: <Maveus) , aud Aetotien geburtig;: - 
mablte der Juno Tempel ju Ardea, umd » 
erhielte deswegen Das daſige Burgerrecht. 
Junius. BG re 

Lupus (C. Cevius),. ein Baumeiſter 
Gruͤterus sieht ſeinen Namen aus emer uf: — 
— rer’ DalvGaatess verted 

chus, ein’ Bi 3 verfertigte 
State eines raͤuchernden Knaben. ae: rt 

Sycifcus ; em Bildhauerʒ machte die 
Statue des, Lagon, eines tuckifthens falſce 
und niedevteachtigen Schmeichlers. Junius. 

ycius, cin Bildhauer; Myrons Sohn 
und Schiller. Einige halten  diefes Wort 
fuͤr einen Beynamen welchen. Myron ſelbſt 
trug. Junius. G. . 

Lyſiao, cin Bildhauer; ſeine Arbeit, wel⸗ 
che in einem vierſpaͤnnigen Wagen, ſamt 
der Statuen Apollo und Diana beftuude, 
wurde 10 Hod) geſchaͤtzt, Dag der Kayſer Au⸗ 
guſtus dieſelbe in cinen Tempel den er ſei⸗ 
nem Bater Octavius ju Chren aufrichtete, 
fegen liefereGiumins. G. 

€ }, Budhauer von Sycion, ein 
dieſem 


Nunun in 
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in Gemaͤhlden und Statin vorzuſtellen. 
Lyſwpus verfertigte viele Statuͤen Alexan⸗ 
ders nach ſeinen verſchiedenen Altern, unter 
dieſen war cine von ganz beſondrer Schoͤn⸗ 
heil. Der Kamer Nero ſchaͤtzte dieſelde ſehr 
hoch, weil ſie aber nur von Erzt war, ließ 
er fie vergulden, in der Meynung daß fol 
ches noch vieles zu ihrer Schoͤnheit bentras 
gen ſollte; allein durch dieſen übel ange— 
brachten Putz ward die Statue ganz ver— 
dorben, und wurde man genöͤthigt das Gold 
Davon weqzunehmen, wodurd) fe wegen Der 
vielen Flecken und fcharfen Feilenftriche, wel⸗ 
che dabey uberblicben , adermahl vieles von 
ihrer Vortreflichteit verliehren mußte. Lyſip⸗ 
pus arbeitete mit einer erſtaunenswuͤrdigen 
Fertigkeit, man zehlt auf 600. Stuͤcke von 
ſeiner Arbeit. Er gab ſeinen Bildern mehr 
Schoͤnheit und Annehmlichkeit als man ge— 
meiniglich in der Natur wahrnimmt, ohne 
ſich gleichwohl von derſelben zu entfernen. 
Eine aus dem Bade ſteigende maͤnnli 
Statue von feiner Hand war cine der gro 
ften Zierden der oͤffentlichen Barer des Agrip⸗ 
pa. Der Kayſer Tiberius ließ dieß ſchoͤne 
Stuͤck wegnehmen, aber das Bolk regte ſich 
Darwieber, und wurde Der Kayſer, um Auf— 
tube zu verhuͤten gezwungen, dicfelbe wies 
Der an ibven vorigen Ort feben zu laſſen. 
la Combe. G. 

Syfippus, cin Schmelzmahler aus ber 
Inſül Aegina; wird von Plinius L. 35. € 11. 
angefuͤhrt. Junius, ; 

Cyfiftratus, cin Bildhauer in der 104, 
HOlympiade, des Lofippus Bruder, Er war 
ber erfte welcher die Gelichter in Gips ab- 
formte, und bernad) in Diefe Formen Wachs 
ju gieſſen pflegte. Unter den neuern Kuͤnſt⸗ 
jern brachte Andreas del Verrocchio dieſe 
Arbeit wieder in Schwang. Junius. G. 

Lyſon. Siehe Batton. 

Lyſus, ein Bildhauer aus Macedonien; 
verfertigte die Statue des Crianius, ein 
Elcers. Junius. 


M. 


Waianaud, ein alter franzoͤſiſcher Bau⸗ 
meifter; von feiner Arbeit war der Porticus 


Me 


* ee ju Baris. Felibien 
. 5 P. 212. 
Malas, cin Vildhauer aus der Inſul 


Shiv, und Vater des Micciades. Funrins. G. 


Mallius. Siehe Lucuus. 

Mandrocles, cin Baumeiſter von Su 
mos ; ſchlug aus Befehl des Konigs Darius 
eine hoͤlzerne Bruͤcke uber Die Meereuge Bos: 
phorus, Junius. G. 

Marcus Ludius Elotas. Siehe Ludius. 
Mechophanes, cin Mahler und des Paw 
ſias Schüler; ſeine Arbeit war zwar fleifig, 
‘aber ſehr bart und trocken. Junius. G 

Wiedon, cin Bildhauer zu Lacedamon, 
und Bruder des Doryclidas; lernte bey De 
poenus und Cayllis. Er verfertigte de 
Statue einer Minerva, mit Helm, Spies 
und Schilde bewafnet. Junius. G. 

Megacles. Siehe Antiphilus. 

Wiclanipus. Siehe Demophilus. 

Melanthius, cin Mahler von Sycion; 
florirte mater Konig Philipp bis auf die Nach 
folaer Ulerander des Groffen. Er lernte dey 
Pamphilus , den ex in fener. Manier nace 
ahmte. Sein mit der Victoria auf einem 
Triumphwagen fabrender Ariſtratus wurde 
von allen Mablern feiner Zeit, und ſelbſt 
von Apelles nachgeahint. Melanthius ſchrich 
auch Bucher. von feiner Kunſt. Junius 6. 

Wemnon, cin Baumeifter; der Dalla 
den ex fiir Den Konig Cyrus ju Ecbatana in 
Meden auffubrte, wurde au den Vil. Wun 
Derwerfen Der Welt gezehlt. Junius. G. 

Memnon, cin Bildhauer von Sycnis; 
wary, nach dem Zeugnif des Diodorus Sicu: 
lug, in feiner Kunſt vortreflich. Junius. G. 

Menaͤchmus, von Naupactus ; verfertig 
te nut einem Kandsmann Soidas der Dia 
na Statue in einem Jaͤgerkleide aus Eifen 


bein und Gold, welche in dem Schloſſt zu 


Patros verehret wurde, DMtenachmus fayricd 
auch Bucher von fener Kunit. Junius, G. 

Niendaus, Bildhauer aus Paonien ; vets 
fertigte Die Statue der Victoria, welche Ne 
Dorienfer dem Tempel der Meſſenier weds 
meten. Junius, . 

Menecrates , cin beruͤhmter Bildhaner; 
wird von Auſonius Moſella angesogen. 


Junius, 
Menede⸗ 


We 


Wienedemus, cin Philoſophus; hatte die. 


Zcichen « Kunft fo wohl inne, dag er einen 
feiner Schuler, einen muthwillgen Buben, 
auf dem Fußboden in weiblichen Kieidungen 
mit bloffen Umriſſen fo aͤhnlich vorzuſtellen 
wußte, Dag dieſes Bild von allen Mit-Schü— 
lern, zu feiner duperften Beſchaͤmung, ers 
fennt wurdd Junius. 

Menelaus, cin Bildhauer; des Stepha⸗ 
nus Schuͤler. Yn dem Garten des lubovi— 
fuchen Land - Pallaftes Hey Rom ſichet man 
die Statuͤe einer Weibsperfon , die einen 
Knaben umfdngt, welche man fur den Paz 
piting und feine Mutter halt. Der Mame 
Des Kiinftlers éft an dem Fußgeſtelle cingegras 
ben. Croft. Pref. p. 8. G. 

Meneſthes, baute den Tempel des Apol- 
Jo zu Magnefia. Junius. 

Wieneitheus, cin Bildhauer von Halicar: 
najfus. Junius. 

Wieneftratus , ein ungefchictter Mahler. 
Non ſeiner Arbeit, welche einen Deucalion 
und cinen Phacton vorſtellte, urtheilet ein 
griechifches Sinngedicht , dieſes fey des Feuers, 
jenes aber des Wafers wuͤrdig. Junius. 

Meneftratus, cin Bildhauer. In bem 
Tempel der Diana yu Epheſo wurden feine 
marmorne Statien des Hercules und der 
Hecate ſehr bewundert. Dieſe warfen einen 
folchen Glanz vow fic) , dag dev Kufter die 


Hineingehende warnen mugte, bey derer Be⸗ 
trachtung ihren Mugen ju ſchonen. Junius. G. . 


Menippi, zweyer Mahler diefes Namens 
gedenfet Diogenes Laértius. Funius. G. 

Wicnippus , cin Bildhauer; wird von 
— Schriftſteller augejogen. Ju⸗ 
nius. G. 

Menodorus, ein Bildhauer zu Athen; 
von ſeiner Arbeit war unter andern ein Cu— 
pido , in welchem ex den Praxiteles nach⸗ 
ahmte. Siehe auch Batton. Junius. G. 

Menogenes, cin Bildhauer; war in viers 
fpannigen Wagen berubmt. Junius. 

Mentor, cin vortreficher Silberarbeiter. 
Einige ſeiner Gefthirren wurden m den Tem— 
pel Der Diana yu Epheſo geſetzt. L. Craſſus 
faufte sven Becher von feiner Arbeit fur hune 
Dert Sefterjen, nach beutiger Rechnung 7500, 
Gulden , ev Durfle aber dicfelbe aus Sorg⸗ 
falt nicht brauchen. Junius. 
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Meftrius, cin Mahler ; it aud ciner Auf⸗ 

fori welche Gruterus anfubrt , bekannt. 
unius. 

Metagenes. Siehe Cherſiphron. 
Methodius, cin Monch; bekehrte durch 
em von ihm gemahltes letztes Bericht die 
Bulgaren von dem Heidenthum gu dem chriſt⸗ 
lichen Glauben. Junius. G. 

Wietichus , cin von ibm erbauter Markt 
platz zu Athen truge frinen Namen, Junius. G. 

Wietrodorus, . cin Weltweiſer und Mah— 
ler; wurde von Den Athenienfern dem L. Paue 
lus, welcher einen folchen yur Unterweiſung 
ſeiner Kinder verlangte, zugeſandt. Metros 
dorus jicrte den triumpbiclichen- Einzug dies 
ſes roͤmiſchen Feldherren mit Gemahiden, 
und Paulus war mit der Athenienfer Auss 
wahl ungemein vergnuͤgt. Gunius. G. 

Metrodorus , sin beruͤhmter Baumeiſter 
um A. 327. War in Perfien gebohren, und 
nahin die chriftliche Religion an, gieng wm 
Indien, und erivard fich daſelbſt einen 
groffen Namen und Neichthum. Cedre— 
nus bemerfet, daß er den Kavfer Conftanti- 
nus beredet habe , einen Krieg wider den 
Konig in Perfien anjufangen, um Me Chri 
fien daſelbſt von der Verfolgung yu befreyen, 
Buddeus. 

Micciades. Siehe Anthermi. 

Miccio, cin Mahler; lernte bey Zeuxis. 
Junius. G. 

Micon. Siehe Mycon. 

Winafitheus. Siehe Ariffobuhts. 

Winartimus, Ariftonides Sohn und Schuͤ⸗ 
lev; ein nicht wnfeiner Mahler. . Junius, 

Mnefarchus , cin Siegelgraber in Edels 
fteine; war des Welhvcifen Pythagoras Bas 
ter. Junius, G. 

Mneficles, cin Baumeifter ju Athen; als 
er an dem Vorhofe des Schloſſes dafelbft are 
beitete, fiel ce von einer Hobe Herunter, und 
wurde von den Aerzten flr todt gebalten, 
aber durch Hulfe der Minerva wieder gehei⸗ 
ict. Junius. 

Wonodorus. Siehe Menodorus.. 

Muſonius, cin Baumeifter; arbeitete ju 
Byſanz. Junius. 

Muſtius, ch Baumeiſter; arbeitete zu 
Rom fuͤr den juͤngern Plinius, der ſeiner 
L. 9. Epiſt. 39. gedenket. Junius. 

Nnunnn sa Muſus 
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Muſus/, verfertigte für die Corinthier die 
State eines Jupiters auf einem metallenen 
Fufigettelle. Imius. G. 

Mutius (C), ein Baumeiſter; gerte auf 
bes Marinus Befehl die Tempel ber Ehre und 
Der Tugend, welche Marcellus ju Rom Hale 
te aufrichten laſſen, mit Saulen und andern 
Ornamenten. Junius. G. ’ 

Myadrus, cin Poocder, ©. Ariſtomenes. 

Micon, cin Mahler ju Athen; er fubete 
mit Polygnotus die gelbe Farbe ein: Bede 
arbeiteten por des Apelles Zeiten. Mycon 
mabite in vielen Tempelu und. andern ojffent: 
lichen Gebauden feiner Geburts-Ctadt , lies 
fich aber fiir feine Arbeit bezahlen, Da bin 
gegen Polygnotus ohne Lohn arbeitcte , und 
deßwegen —* gehalten wurde als iener. 
unter feinen Werken wird vornehmlich einer 
AUmazonen-Sehlacht zu Pferde gedacht. Siehe 
auc) Arimna. Junius. G. 

Mycon, wird sum Unterſchied des porge⸗ 
Dachten Der jungere genennt; er wat cin 
Mahler, und unterwies ſeine Lochter Tima- 
rete in diefer Kunſt. Junius. G. 

Wycon, cin Bildhauer zu Syracuſa. Er 
verfertigte zwey Statuen des Konigs Hicron 
zu Sub und yu Uferde , . welche deſſen Soͤh⸗ 
ne der Stadt Olympia fehentten. Mycon 
war auch in Vorſtellung der Kaͤmpfer bes 
ruͤhmt. Junius. — 

Mycon, cin Edelſteinſchneider. Bon ſei⸗ 
ner Arbeit führt Stoſch Mo. .42. den Kopf 
eines alten Mannes , den er in Profil auf 
einen Jaſpis fchnitte, an. 

Yiydon. Giehe Uriftobulus. 

Wiyrmecides , von Mileto; cin Bildſchnitz⸗ 
ler in Elfendein. Er verfertigte fo kleine Fie 
guren, dag man’ einen vierſpannigen Wagen 
pon feiner Urbcit mit Dem Flugel eiuce Muͤ⸗ 
cke bedecfen fonnte. Junius. G. 

Myron, cin Bildhauer ju Athen um das 
Jahr der Welt 3560, Er machte ſich durch 
eine genaue Nachahmung dev Natur beruhmt, 
und ſchienen ſeine Bilder gang belebt zu ſeyn. 
Man findet viele griechiſche Sinngedichte 
auf eine Rube, welche er mit -folcher Kunſt 
in Erzt verfertigte , daß die Thiere felbft da: 
Durch getaufchet wurden, Dunins, G. 


in Dem Mablen und 


wi 


‘Myron, ein Bildhauer aud Lycien; 
Polycietus Schuler. Siehe Lucius. Sher 
Miyrton , ein Edelſteinſchneider. Bon fei 
= Sab findet cg ben Stofe Mo. 43. 
Abriß einer auf cinem . wane fa 
renden Leda. = * 
Mys/ ein beruhmter Silberarbeiter. Un 
ter’ ſeinen Werken wird eines Schildes, auf 
welchen er die Schlacht der Lapithen mit 
a aa vorſtellte, Anregung gethan, 
unius. 


Ti. 


Ttaucerus-, cin Bildhauer; verfertiate 
* — eines keichenden Kaͤmpfers. Ju 
n ⸗ e 
Naucydes, cin Bildhauer von Argos ; 
Icbte in. Der 95. Olympiade. Er verfertigte 
Staten aus Erzt, Elfenbein und Gold. 
Junius. G. 

Yiealces , cin finnreicher und fertiger Mak 
ler. Als ex Das Seetreffen der Eghpter mit 
den Perfern auf dem Molfluife , welcher dem 
Meer an der Farbe gleichet, vorftellen well 
te,. mahlte er jum Unterſchied cinen an dem 
Ufer trinfenden Efel, .auf welchen cin Cro 
— — Ma 

archus, ein. Mabler; der Arifiarete 
Vater. Junius. G. 

Yieocles , cin. Mahler; des. Xenon Lehr⸗ 
meiſter. Junius. 

Liero, dev roͤmiſche Kanfer ; nad 
bes Suetonius Zeugniß cine gute Erfahrung 
| ildformen. Yunius. 6. 

Liefeas, cin Mabler von Thaſus; ledie 
in Der 89. Olympiade. Junius, 

Neſſuo, Habrons Sohn. S. Ariftobulus. 

Yieftocles , cin Bildhauer in der 83. 
Olympiade. Junius. G. 

VNexaris. Siehe Demophilus. 

Nicaus, ein vortreflicher Mahler jn Bo 
ſanz. Won dieſem merket Plinius L. 7. C. 12. 
an, daß, obwohl er von einem Aectiopier ct 
zeuget, er dennoch an der Farbe ‘von ander 
nicht zu unterſcheiden war, da hingegen 
feine Kinder dein Großvater in dieſem Stuͤcke 
aͤhnlich wurden. Junius. G. 

Nicanor 


‘ * bail 


Clicanor , einer der dlteften Schmely- 
Mahler gu Paros, Junius. 

Nicearchus, mablte die von den Gratien 
und Liebesqottern umgebene Venus und den 

evcules ,  welcher feine Thorheit betrauret. 

unius. Ge 

Liiceratus , cin Bildhauer ju Athen. Gn 
bem Tempel der Eintracht ju Rom waren 
Die Staten Des Aefculapius und der Hygia 
von ſeiner Hand. Er verfertigte auch die 
Statue der Alcippe, welche in dev 124. Olyms 
piade cinen Elephanten gebabr. Junius. G. 

Riceros, cin Mahler yu Theben; . hatte 
ce gar jum Gater und Lehrmeiſter. 

unis. le 

Nicias, ciner der vortreſtichſten Mah— 
ler zu Athen; lernte bey Antidotus. Er 
mablte die weibliche Figuren ſehr fleißig, 
und wußte ſeine Bilder Burch eine geſchickte 
Beobachtung Schatten und Lichts ungemein 
gu erheben. Seine Werke wurden fo hoch 
gehalten, Dag, da ihm Der Koͤnig Vtolomaͤus 
cines Derfelben mit ſechzig Talenten bejablen 
wollte , cr weder dieſe Summa annabm,; 
nod) das Gemahld abfolgen.tief. Viele vow 
Denjelben wurden nach om gebracht, und 
in oͤffentlichen Gebaͤuden aufgeftellt. Nicias 
war auch einer Der beruhmteſten Thiers und 
Feldfchlachten - Mahler: feiner eit , vornehm⸗ 
lic) mablte er die BPferde ſehr wohl. 
Gunius. G. . 

Liicodamus., cin Bildhauer von Mana 
lus, Pauſanias ziehet einige von fcinen 

erfen an. Junius. 

Tticomachus , einer der beſten Mahler 
qu Athen; war des Ariffodemus Sohn und 
Schuler, Er mahlte nad dem Gebrauche (els 
biger Zeiten nur mit.viererley Farben. Seis 
ne Gemaͤhlde waren fraftig und angenehm, 
in welchen man uberdas cine burtige Ausar⸗ 
Beitung und eine ungemeine Leichtigeit des 
Pinfels wahrnahm. Junius. G. 

Nicomachus ; ein Edelſteinſchneider; ſtell⸗ 
te auf einem ſchwarzen Achat cinen ſitzenden 
Faun vor, Stoſch Mo. 44. 

Nicon , ein Baumeifter; wurde vornehm⸗ 
lid) Durch feinen Sohn Galenus, einen der 
beruͤhmteſten Mergten, bekannt. Junius, G. 


On 


Nicon / ein beruͤhmter Felbſchlachten ⸗ und 
PferdesMabler : Er wird aber getadelt, dak 
er dieſen Thieren wider ihre Natur untere 
Augenlieder mahlte. nius. G. 

VNicophanes, cin Mahler; ſeine Werke 
— —— ee nee Er 

ellte in ſeinen Gemaͤ —— lich Buble 
ſchwe⸗ vor. Junius. G. * 

Nicoſthenes ein Mahler. Theodorus 
von Samos und Stadius waren feine Schuͤ⸗ 
ler. Junius. G. 

Nicoſtratusein Mahler; als er dat 
Gemaͤhld der Helena, welches Zeuxis verfer⸗ 
tigt hatte, zu ſehen bekam, war er daruͤber 
ganz erſtaunt, und da ibn einer fragte, wad 
er hirran -berwundre , gab er zur Untwort: 
Wann du meine Augen haͤtteſt, wuͤrdeſt ou 
nicht fragen. Junius. G. 

Vicoſtratus. Siehe Caftorius, 

Ciotferus , ein -vortreflicher Arzt und 

abler zu S. Gallen, er war von Alter 
und Blindheit gang ausgemargelt , als ifm 
Kayſer Otto der I. auf ſeiner Muckreife von 
Rom-befuchte, Junius. G. 
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‘Odan, cin Baumeifter in Frantreieh. Ex 
Haute an der Kirche S. Lucien yu Beau⸗ 
vais den Lhurn um A. 1080. Felibien B..5. 
yp. 114, 

Oenias, cin Mahler, Her von Winius 
L. 35. ©. x1, angefiibrt wird. Junius. 

Olympias, cine Mabletin, von welcher 
man aber nichts anders weiß / als dag fie 
den Autobulus in dieſer Kunit unterwieſen 
— — G. ein fete 

age 9 enes, cin Bildhauer; ver 
tigte Die Ctatuen dreyer Muſen. Junius. G. 

Olympus, cin Bildhauer, welchen Paue 
faniag anfubrt, Junius. G. 

Omphalion, cin Mahler und Schuͤler 
des Nicias, der ibn ungemein liebte. Jus 
nius. G. 

Onathus, verfertigte mit ſeinem Bruder 
Thylacus.und ihe beyder Soͤhnen des Fue 
piters Statue, Junius. 


‘Mnafias, 
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Onaſias, cin Mahler vor Platea ; ſtell⸗ 
te in einem Gemaͤhlde die Euryganea vor, 
welde mit traurigen und niedergeſchlagenen 
Suen ve Sohne in den Krieg ziehen fab. 

mus, . 

Onaimedes , verfertigte die metallene 
Statue des Bacchus. Funins. 

Onatas, cin Bildhauer vow Aegis; Moz 
coné Sohn. Er lernte auch bey Dadalus, 
und war ciner feiner beften Lehrlingen. Jue 
nius — verſchiedene von ſeinen Werken 
an. G. 


Onatas, mahlte in dem Tempel der Mie 
nerva in Plater den Kriegszug dev Urgiver 
gegen die Thebaner. a G. 

OQnefas , ein Edeſſteinſchneider. Man 
siget nod) von finer Arbeit cine ſtehende 
Muſe, und cinen mit Otivenblattern gekroͤn— 
ten Hercules-RKopf , welche Stofth Mo. 4s. 
und 46. in Kupferſtichen Mefert, 

Opbelion, cm Mahler. Zwey feiner Ge: 
maͤhlden find Durch gricchifthe Sinngedichte 
befannt. Junius. 

Orius, cin Bildhauer. Junius. 


Dp. 


Pacuvius (Marcus), em Dichter md 
Mahler aus Brundufien; lernte bey Metro- 
dorus. Er arbeitete zu Rom, wnd nachber 
ju Tarento » wo ev in einem Alter von falt 
go. Jahren ſtarb. Junius. G. 
Pamphilus, cin Mahler von Amphipos 
lis an den Grdngen von Macedonien und 
Thracien ; wurde wnter der Regierwng Koͤ⸗ 
nig: Phitipys von Macedonien gebohren. Er 
hatte die Ehre des Apelles Lehrmeiſter yu 
fon. 3u feiner Beit war die Mahlerey in 
folder Achtung, daß fie su der Aufersiehung 
der vornehmſten Perſonen gerechnet wurde , 
und war nicmand als Den Edein und Frey— 
Lc ge erlaubt, dieſe Kunſt gu uͤben. Fue 


Pampbilus ; ſtellte auf zwey verſchiede⸗ 
nen Edelfteinen den auf der Leyer foielenden 
Achilles ſehr ſchoͤn vor. Stoſch Mo. 47. und 4g. 

Pamiphilus, cin ſchlechter Mahler, wels 
cher von Cicero in feinem Redner angefuͤhrt 
wird, Junius, 


pa 


Pampbilus , cn Bildhauer and de 
Prariteles Sebisler; von feinen Weréen fae 
man in der Sammlung des Polio Aſinius. 
Junius, 

Panqaͤus, cin Mahler in ber 33. Olom 
piade, Bes Phidias Bruder. Die Kunft die 
Farben gu behandeln, war damabls ſchon 
fo befant und zu folcher Volllommenheit ges 
langet , Daf dieſer Pandus in der von ihm 
gcinabiten Schlacht der Athenienfer gegen 
Die Perfer bey Marathona die Heerfuͤhrer 
kaͤntlich vorſtellen konte. Junius. G. 

Pantias, cin Bildhauer von Chio; lem 
te bey ſeinem Vater Soſtratus. Junius. G. 

Pantius/, ein Bildhauer; wird von Theo 
phraſtus angefuͤhrt. Junius. 

Parrhaſius, Mabler von Epheſus; lebte 
um das Jahr der Welt 3564. Lernte bey 
feinem Vater Evenor. Dieſer beruͤhmte 
Kuͤnſtler war vornehmlich in der Zeichnung 
geſchickt. Man bemerkte in feinen Gemaͤhl⸗ 
den cin groſſes Genie, und eine gute Erfins 
dung. Er hatte die Ausdrücke welche die 
Leidenfchaften bezeichnen von dem Weltwei⸗ 
fen Gocrates erlerut, und wußte diefelbe in 
aller ihrer Starte vorzuftellen. Seine Figu— 
vers waren richtiq und zierlich gejeichnet, 
feine Pinſelzüge verfdandig und geiftreich. 
Jn Summa er wufte die Natur mit Bene 
dehaltung des Wahren zu verſchoͤnern. Wher 
man beſchuldigt ihn cines unertraglicen 
Stolzes, da ex alles neben fich verachtete, 
fich weit uber feinen Stand in der Kleidung 
prachtig hielt, und ſich felbft die grdfte Lob⸗ 
foruche julegte. [a Combe. G. 

Parthenius, cin Bildfunftler; deffen Fue 
venalis Sat. 12, v. 44. Anregung thut 
Junius, 

Dafias, ein Mahler und Bruder des 
Aegineta; lernte bey Erigonus, Junius. G. 

Pafiteles , cin — ildhauer; 
erhielte Das roͤmiſche Burgerrecht. Er naunte 
die Pohir⸗Kunſt eine Mutter der Bildhauer⸗ 
wud aller andern dahin dienenden Kuͤnſten, 
und da er dieſe alle volllommen beſaß und 
uͤbte, fo verfertigte er nichts ohne vorber 
gemachte Modelle. Er befchried die vore 
nehmſte Werke welche zu femer Zeit befant 
waren in V. Buchern. Junius. G. 

Datro- 


Da 


Datrocles, cin Bildhauer von Crotone; 
lebte in der 95. Olympiade. Sieve Batton. 
Junius. G. : 

Daulus, war cin beruͤhmter Mahler ſei⸗ 
ner Zeit, und witd von Micephorus Gregos 
ras angefubrt. Junius. oa ; 

Daufanias. Mahlte gemeiriglich luͤder⸗ 
fiche Weibs-Perſonen, und bekam hierdurch 
in Griechenland einen Beynamen. Junius. G. 

Pauſanius, ein Bildhauer von Apollonia; 
von ſeiner Arbeit wird ein Apollo und eine 
Callijto angefubrt. Junius. G. 

Daufias, von Sycion; einer der erſten 
beruͤhmien Schmelzmahler. Lernte bey ſei⸗ 
nem Vater Brietes und bey Pamphilus. Er 
mahlte kleine Tafeln, und war ſonderlich in 
Figuren kleiner Kinder vortreſſich. Eines 
ſeiner vornehmſten Gemaͤhlden war das Bild⸗ 
niß ſeiner Ehefrauen Glycera, welche er 
ſitzend mit einem Blumentranze in der Hand 
voritelite, dieſes brachte Lucullus um zweh 
Talente kaͤuflich an ſich. In dem Porticus 
Des Pompeſus gu Mom, war von ſeiner 

and ein groſſes Gemaͤhld, welches cin 

chſenopfer voritellte, ju feben; der Kuͤnſtler 
wußte die Lauge dieſes Thiers, ohngeachtet 
feincr verkuͤrzten Stellung durch cine Eluge 
Anwendung Schatten und Licht3 ſehr kuͤnſt⸗ 
lich zu zeigen. Er mablte auch die Trunken⸗ 
eit, welche ihr Geficht durch eine glajerne 

lafche Die fle an Den Mund fest, zeiget. 

unis, G. 

aufon, cin Mable; da ibm ein fic 
auf dem Boden weljendes Pferd angegeben 
wurde, ſtellte er es laufend vor, und als der 
Angeber Daruber entruftet war, kehrte Paus 
fon die Tafel lachend um, wodurch das 
Pferd die verlangte Stellung erbiclt. Er 
war fo arm, daß ein Spruchwort Daber 
entiiand, indem man ju fagen pflegte: Bers 
met als Paujon. Junius. G. 

Pedius (Quintus) , cin vornehmer Roͤ⸗ 
mer, der von Geburt an ftumun war; lernte 
auf Einrathen des Redners Meffala und nut 
Bewilligung des Kanfers Auguſtus die Mah—⸗ 
lexey, mit welcher ev fich nachher einen bes 
ruͤhmten Namen erwarb. Junius. G. 

eiras, cin Budhauer; verfertigte cine 
ſchoͤne Statue dev Juno aus Birn 
bolz. Junius, G. 
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Peonius, cin Baumeiiter zu Ephefirs ; 
brachte mit Demetrius den Bau des Be: 
rubmren Tempels Der Diana ju Ende. Siche 
auch Daphnis. Junius. 

Perelius, cin Bildhauer in der $7. Olym: 
piade. Junius. G. 

Pergamus, cin Edelſteinſchneider; vox 
ſeiner Arbeit ſiehet man den Abriß eines 
Bacchanten bey Stoſch No. 49. 

Pericletus, ein Bildhauer; lernte bev 
Polycletus von Argos, und hatte den Wntis 
phanes yum Schuͤler. Junius. G. 

Periclimenus, cin Bildhauer; ward 
Dutch die Statue eines Weibes, welche dren’: 
fig Kinder von gleicher Schwangerſchaft ge 
babr, befant. Siche auc Gatton. Junius. G 

Perillus, cin Bildpaucr und Gieſſer 
berfertigte fir den Tyrannen Phalaris einen 
holen Oden aus Exit, in welchen Dreyer 
feine Gefangene einſchlieſſen, und vermittelit 
Darunter angelegten Feucré verbrennen hep. 
Damit aber das Geſchrey der Gepeinigten 
die Ohren des Tyrannen nicht beunruhigte, 
richtete es der Kunftler fo em, das thre 
Stimme dem Brulen dieſer Thiere aͤhnlich 
war. Er — aber jur Belohnung feiner 
Arbeit die erſte Probe Darinnen ausftehen. 
Die Agrigentiner warfen nachher diefen Och⸗ 
fen ind Dicer. Jumus. G. 

Perfeus, cin Mahler und des Apelles 
Schuler. Junius. G. 

Phaͤar, cin Baumeijter; ward Aufieher 
Uber die oͤffentliche Gebaude der Stadt Agri 
qento. Junius. 

Phalerion cin Mahler; eines (ciner Wer⸗ 
fen fiellte die Scylla vor. Junius. G. 

Pharax. Siehe Ariffomencs. 

Pbarnar, ein Edelſteinſchneider; man 
Hat cin in Carniol geichnittencs d 
von feiner Arbeit. Stoſch Mo. so, 

Dbafis, cin Mahler, auf welchen ein grie⸗ 
chiſches Ginngedicht bey Junius gu tefen sft. 
_Phidias, cin Bildhauer ju Athen; flo 
ritte um das sabe Der Welt 3556. Er 
ſtudirte mit groſſem Fleiß alles was zu feis 
her Kunft gehoͤrte. Inſouderheit hatte er 
cine —— Kentniß der Optic, welche 
ihm einem merkwuͤrdigen Anlaſe ſehr 
uutzlich war. Alcamenes und er mußten 

jeder 
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jeder Befonders die Statie einer Minerva 
nerfertigen, welche auf eine hohe Caule ges 
fegt werden follte. Des Alcamenes Arbeit 
war in der Nahe ſehr fon, und erbielte. 
einen allgemeinen Beyfall, da indeffen des 
Phidias Bild nur aus dem grobften gearbeis 
tet. zu ſeyn ſchien. Allein Da man des ers 
fern Bild auf die Saͤule fete, Fonte man 
nichts von. finer allzuſfleißigen Ausarbeitung 
unterfcheiden » da hingegen Des andern in 
dieſer Entfernung die erforderliche Wirkung 
that), und Fonte man dajfelbe wegen feines 
groſſen und majeſtaͤtiſchen Anſehens nicht 
ſauſam bewundern. Phidias war der erſte 
unter den Griechen welcher das Schoͤne in 
dev Natur fiudirte und nachahmte. Seine 
Einbildungskraft war grog und beberjt, er 
wufte aud) den Gottheiten das erforderliche 
Auſehen und die behoͤrige Ausdruͤcke zu gee 
ben. Junius. 

Philemon, ein Edelſteinſchneider; von 
ſeiner Arbeit zeiget man noch heut zu Tage 
cinen ſehr ſchoͤnen Theſeus in Sardouir ges 
ſchnitten, und einen Fauns - Kopf. Stoſch 
Mo. 4. und 52. . ro 

Dbileos., cin Baumeifter; ſchrieb ein 
Buch von dem Tempel der Minerva ju 
VPriene. Funius. G. 

Dhilefius., cin Bildhauer und Gieſſer ju 
Eritrea; verfertigte zwey Ochſen von Exit, 
dieſe wurden von den Corchraͤern und von 

den Eritreern nach Elis gefandt. Junius. G. 

Philiſcus. Stellte in einem Gemablde die 
Werkftatt eines Mabhlers vor, in welchem 
ein Knab das Feuer anblaft. Junius. G. 

Dbilifcus, cin Bildhauer von Rhodus ; 
man fahe in dem Tempel des Apollo einige 
Staten von fener Arbeit. Junius. G. 

Dbilo, cin Vaumeiffer von Byſanz; war 
vornehmlich weaen eines. Zeughaufes, welches 
er ju. Uthen fir taufend Schiffe gebaut 
hatte, beruͤhmt; ſchrieb anc) fowobl von 


Diefem als von der Bau-Art der Tempel. 


cin Buch. Junius. G. 

Philo, cin ſehr gefthicter Bildhauer ;. 
perfertigte dic Stative Des wegen feiner Geils 
beit beruchtigten Hephaftion. Junius. G. 

Philochares, cin Mabler;. Plinius gee 
denket eines ſeiner Gemaͤhlden, in welchem 


pi 


er einen. minderithrigen RKnaben. voritelite, 
welcher ſeinem alten Vater, mit behorigem 
Unter(chied des Alters, vollfommen aͤhnlich 
war. Ein Werk welches yu Rom ſehr bee 
wundert wurde: Junius. G. 

Pbilocles , cin Aeghptier; wird nebſt 
dem Cleanthes von Corinthus fire den Erſu— 
der Der Mableren, welche aber damahls nod 
in bloffen Umriſſen beftand, gehalten. Junius 

Dhilon. Ciehe Batton. 

Pbilopinar. Die brimftiye Liebe welche 
dieſer Mahler fur ein von ihm verfertigtes 
Bild trug., witd von Ariftinetus L. 13, 
Epiſt. 10. beſchrieben. Ein gleiches Erem: 
pel fudet man unter dem Titul Pygmalion. 
Junius, 

Pbilotimus, cin Bildhauer; wird von 
Pauſanias L. 6. angefubrt. 

Pbilorenus , cin Mahler von Eritria; 
fernte ben Micomachus, Den ev in. der Fer— 
tigfeit nachahinte, auch bequemere und fir: 
sere Wege hierzu zu gelangen, erfand. Unter 
feinen Gemabhiden iid drey miteinander praf 
f.nde Satyren angezogen. Funius. G. 

Dhoenir, cin Bildbauct, und des Lyſip⸗ 
pus Schiller. Junius. G. 

Pbhradmon, cin Bildhauer von Argos; 
wird in Der Kun dem Bolycletus und dem 
Agelades gleich gehalten. Junius. G: 

Dhbragmon, cin Bildhauer in der gr. 
Olympiade. Seine Arbeit erhielte in dem 
Tempel der Diana yu Ephefo den. finften 
Rang. Junius. 

Phrylus, cin. Mabler_in der 90. Olhm 
piade. Er und feine Zeitgenoſſen Aglaos 
phon ». Eephiffodorus und CEvenor waren 
war ſchon geſchickte Kuͤnſtler,, gleichwohl 
onten ihre Werke einem nach der Bollfoms 
menbeit ſtrebenden Schiller nicht ju Mie 
ftern dienen. Junius. G. 

Pbrynon, ein Bildhauer; wird von Pli⸗ 
anne. G des. Polycletus Schuͤler gezehiet. 

unius, G. 

Dbyromadus , cin Bildhauer ; man 
findet cin griechiſches Ginngedicht auf die 
— eines von ihm verfertigten Priapus. 

unius. 

inus (Cornelius). Siehe Actius Priſcus. 
rrichus. Siehe Pyreicus. 
as, 


pi 
nias port ral Junius. oe 


Pificrates, cin Bildhauer ; zwey von feis 
nen Statuen wurden in dem Tempel der 
Eintracht zu Rom aufgeltellt. Junius. G. 

Difon, cin Bildhauer von Calaurus; 
lernte bey ne Funius. 

Pithodicus. Siehe Cleſias. 

lacidianus. Siche Fulvius. 
lato, der Weltweiſe; uͤbte ſich nach dem 
Sena de3 Diogenes Laertius auch in der 

—* Junius. 

Pliſtaͤnetus, ein beruͤhmter Mahler 
Athen, und des Phidias Bruder. Junius. &. 

Dlotarchus, ein —— von 
ſeiner Arbeit findet man den auf der * 
ſpielenden und auf einem Loͤwen yee 
ae in einen x Contents welchen Stoſch 

0. 53. an 

Down. “Siege Antigonus und Ariftos 


Dolidus , cin Bildhauer von Aegis; 
lernte bey feinem Vater Synoon. Junius. G. 

Polignotus, einer der alteften Schmelys 
mabler ju Paros; er mablte in Wachs, eine 
Kunſt welche ju unfern Seiten dex beruͤhmte 
Graf von Caylus wieder ju entdecfen fiche 
te, er * davon ee ae wohlgera⸗ 
thene Proben, welche er in einer Schriſt 
mit der ganzen cr {eines Verſuches 
betant machte. Junius. 

Polis. Siehe Batton. 

Dollis. Siehe Demopbhilus. 

olydarmus , cin Bild oH 

tigte die Statue — Ast —* 
und eines ſtehen — 

Dolycles. ee ithe a — 

Polycles, ein Sildvauet in Der 102, 
Olympiade. Lernte gu Athen bey Stadieus. 
— bat ig wird als vortreflicy beſchrieben. 


8. G. 
~ Palys ein ——* des Timarchi⸗ 
des Sohn u er. Bon feiner Arbeit 
fabe man in dem Porticus der Octavia gu 
Rom. Funius, G. 

Polycletus, cin Gilthauer von Sycion 
in dem peloponefifthen Gebiete, lebte um 
Bas Jaber der Welt 3772. Man haltet ihn 
file cinen von denen welche dice Kunſt jue 
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Vollfommenbeit —— he ertigte 
die Statuͤe eines von der Wa Rey * 

in Perſien, in welcher er * {tnt} : 
aller 5 ae fo wohl —— daß ſie von 
den —— die 


eine eobe —* icigen wollen ; 
wie tore Urtheile uber die — 
falſch waren. Er verdnder F en eines 
feiner Were 


Entaes 
enbalt * — Cl. 
5* rs te dar. u dem Volfe: Das 
* 34 n —— iſt euere 
cane Arbeit, d Ige aber welches ihr bes 
wundert ift die meinige. la Combe. G. 
Dolycletus, cin pot sing wing wel das 
Bild des Diomedes , wel $ Palladium 
in der Hand baltet , ward von ibm in einen 
32* eſchnitten. Einen Abriß davon 


olycrates. Siehe Batton. 
olycrithus, ein oat wird von 
Plutarchus angefihrt. Junius. 
DPolydectes. Siehe phrodifius. 
resin Siehe Agefander und Batton, 
ie cai cin Bildhauer; machte fich 
—* — des vortreflichen Redners 
es, welche die Athenienfer 
lich —— beruͤhmt. Junius. G. 
— hata Siehe Polygnotus von 
Thaſu 


Polygnotus, cin Athenienfer ; erfande 
nad) des Theophraftus Meynung die Mabhles 
rey, welche Erfindung aber von Ariftoteles 
dem Euchir zugeſchrieben wird. Junius. 

—— einer Der aͤlteſten Schmelts 

Paros. Man haltet dieſen, ſamt 
—* mi oll gemeldten mit dem nachfolgens 
den. fur den gleichen Mann. 

Polygnotus, ein Mahler von Thafis 5 
florirte um das Jahr der Welt 3582. Er 
machte fich Durch die Gemaͤhlde mit welchen 
et Den Porticus yu Athen yzierte beruͤhmt. 

Diefen ftellte ex die vornebinite Begeben⸗ 
Beiten des trojanifthen RKrieges vor, fie 
wre * ihrer Sierlichteit , ee 


658 po 


aber wegen der Ausdruͤcke, welche ex feinen 

iguren ju geben wußte, vortrefſich. Po— 
Hgnotus beſaß diefen wichtigen Theil der 
Kuͤnſt in cinem hohen Grade. Man wollte 
feine Bemuͤhung mit ciner anfehulichen Sum⸗ 
me belopnen, er ſchlug aber folches großmuͤ⸗ 
thig aus, Daher der griechiſche Rath verord- 
nete, daß man ihn aller Orten, wo ev durch⸗ 
resfen wurde, auf Koften des gemeinen Wee 
fend fren alten follte. la Combe. 

Dolyftratus , cin Bildhauer von Ambra- 
cia; elle in einer Gruppe Den Tyrannen 
Phalaris vor, der den Muͤttern ihre faugens 
De Kinder von der Bruſt reiſſet und iſſtt. 
Ein Wert welches wegen feiner Kunit bes 
wundert wurde. Funiug. G. 

Dorinos. Siehe Mutiftates. 

Dofidonius, cin Bildhauer und Silber. 
Arbeiter ju Epheſo; ledte unter Dem groffen 
Pompejus. Siehe Batton. Junius, G. 

Dofis, ein Bildformer; wußte Trauben 
und Fifche fo wohl nadyuahmen, dag man 
fie fchwerlich por der Natur unterfcheiden 
Fonte. § Junius. G. 

Dofphorus (C. Julius), cin Baume 
fier des Kayſer Auguſtus; iſt aus einer 
—— welche Gruͤterus anfuͤhrt, bekant. 

nius. 

Poſtumius (C.) cin Baumeiſter; ſeinen 
Namen findet man in der Cathedral - Kirche 
dev Stadt Terracina, welche ehemahls ein 
Tempel des Apollo war. Stoſch Praf. p. 8. 

Pothaus. Siche Antiphilus. 

Drarias, cin Bildhauer yu Athen, des 
Calais Schuler, wird von Paufanias anz 
gefüͤhrt. Funius. G. 

Praxiteles, cin Bildhauer in Griechen⸗ 


land in Der 104. Olympiate ; wußte den 


Marmor ſo wohl yu bearbeiten , dag es 
ſchiene, als ob er ihn durch feine Kunſt be. 
leben koͤnnte. Alle feine Werte waren von 
ſolcher Schonheit , daß man nicht wußte, 
welchem man den Vorjug geben follte, man 
mußte folcbes auf feinen eigenen Ausſpruch 

antommen faffen. Die berufene Phryne, 
welche fo ſchlau als ſchöͤn war, als fie von 
dieſem Kuͤnſtler die Erlaubniß erbiclt » fein 
befies Stick gu wablen, bediente ſich cines 
Liftes dieſes von ihm ju erſahren, fie beredte 


pr: 


ihn, es ſeye Feuer in ſeiner Werkſtatt ausge⸗ 

angen , Drariteles rufte ganz auſſer ſich 
Pibft: Rettet meinen Satyr und meinen Cus 
pido. Man fagt die Prinzeßin Iſabella von 
Eſte habe dieſe lebtere Statue nebſt einer ans 
Dern von Der Hand des M. A. Buonaroti 
beſeſſen, man zeigte jetztbemeldte cinem fran 
zoͤſſſchen Geſandten, weldher fie hoͤchſtens bee 
wunderte, da ex aber Die Arbeit des Prarxi⸗ 
teles fabe, ſchaͤmte ev fich gleichfam , fo viele 
Lobjpruche uber die erſte verſchwendet zu bas 
ben, und wußte feine Worte yu finden, dies 
fe nad) Wurden ju erhebcu. la Combe. G. 

Drariteles , mahlte in Wachs, und brads 
i * Kunſt zur groͤßten Vollkommenheit. 

unius. 

Praxiteles, ſtellte den in der Wiege lie. 
genden und von einer Schlange umfchlunges 
nen Rofcius auf einem jilbernen Gefag in 
getriebener Arbeit vor: Er verfertigte aus 
diefem Metalle fer (hone Spiegel , und fio 
— — groſſen Pompejus Zeiten. Ju⸗ 
nius. G. 

Prifcus. Siche Actius. 

Prodorus. Siehe Cleſias. 

Peer enes , cin Mahler von Caunus 
auf Der Inſul Rhodus und Beitgeno§ ded 
Apelles; war anfanglich, wegen Armuth gee 
nothigt Schiffe mit Farben anzuſtreichen: 
Darauf mablte er allerhand gemeine Gegen⸗ 
ftande, und cinige Portraite, welche ihn in 
grofien Ruf brachten, Unter feinen Gemagl 
den iſt vornehmlich Der Sager Jalyſſus be 
kannt, an welchem er ſieben Fabre arbeite 
te, und in dieſer ganzen Zeit (damit ex ls 
folcher Arbeit defto tuͤchtiger ware) ſehr nuds 
tern lebte. Seine Werke waren in fo aref 
fer Uchtung, daß als Demetrius die Stadt 
Rhodus belagerte, ev licber die Belagerung 
aufheben, als geftatten wollte, daß diejenige 
Gegend der Stadt, in welcher Protogencs 
feine Werkſtatt hatte, in Brand geſteckt wur⸗ 
De, welches Dod) das einzige Mittel war, 
Dicfen Ort ju beswingen. Die Weiſe wie er 
mit Apelles bekannt wurde iſt anmerfens 
wuͤrdig, dieſer fam nach Rhodus , fand aber 
den Protogencs nicht yu Haufe, ex geichnete 
cine Figur auf eine Tafel, welche Protoge- 
nes ſogleich nach ſeiner Heimtunft fir - 


pt 


Apelles Arbeit erkannte, er verbefferte diefel- 
be mit ciner verfchiedenen Farbe. Apelles 
fam jum zweytenmal Diefen Kuͤnſtler zu bez 
fuchen , und da er ihn abermal verfeblte , 
acigte man ihm Die verbejferte Tafel, welche 
Apelles nachmals durchfahe, und zur groften 
Volllommenheit brachte, worauf Protogenes 
dieſen Kuͤnſtler auffuchte, und mit ibm cine 
genaue Freundſchaft ſtiſtete. la Combe. G. 
- Pteras, ein Baumeifter, den Paufaniat 
anfubrt. Junius. 

Ptolidus. Siehe Polichus, 

Ptolichus, cin Bildhauer von Corcyro; 
lernte bey Critias. Junius. = 

Publius, cin Mabler. Das 109. Sinns 
gedicht Des erfien Buches des Martialié ge: 
bet auf cine niedliche Kage Fifa genannt, 
welche Dicfer Kuͤnſtler mahlte. Junius. 

Publius Cornelius, cin Baumeifter , 
en —“ aus einer Aufſchrift anfuͤhrt. 

unius. 

Pyamalion , ein Bildhauer; verfertigte 
das Bild der Venus aus Elfenbein, welches 
ifm fo reitzend vorkam, Daf ex fic) in daſſel⸗ 
be innigit verliebte, und wuͤnſchte daß es le⸗ 
bendig ware. Ovidius befchreibt diefen Vor: 
fall &. 10, v. 247, tc. Einen gleichen in ſei⸗ 
ne eigene Arbeit verlicbten Rarren findet 
man unter Dem Titul Philopinax. Funius. G. 

Pyreicus , genannt Royparvgraphus ; 
mahlte auf Eleine Tafeln Barbhierers und Schus 
ſter⸗Werkſtaͤtte, allerband Efwaaren und an— 
bre Ddergleichen Gegenftande des gemeinen 
Lebens, daher er obigen Beynamen erbielt, 
Dieſe erwarben ihm groſſen Ruhm, und hate 
ten Das Gluͤck, dag fie bey vielen beliebter 
waren als hiltorifthe Gemaͤhlde. Funius. G. 

goteles, cin Edelfteinfthneder; war 
in feiner Kunſt fo vortrefich, daß Alerander 
des Groffe ihm allein die Erlaubniß ertheilte, 
fein Bildniß in diefer Arbeit zu verfertigen, 
Stoſch liefert No. 55. und 56. die ſehr ſchoͤ⸗ 
ne Koͤpfe Aleranders und Phocions in Kuͤp⸗ 
ferftichen. Junius. G. 

olampus, cin Bildhauer von Meſſe⸗ 
na, deffen Paufanias gedenket. Junius. G. 

Pyromachus. Siehe Iſigonus. 

bo, ein Mahler von Elis; —* 

Hernach auf die Weltweisheit, Junius. G. 
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Dytrhus, cin Bildhauer; verfertigte die 
aa det Hygia und der Minerva, Fue 
nis. . 

Pythagoras, ein Mabler von YWaros ; 
wird von Paufanias angefuͤhrt. Junius. G. 

Dythagoras, cin Mabler von Samos ; 
legte fich hernach auf die Bildhauer⸗Kunſt, 
in welcher er ſehr berubmt wurde, und floe 
ritte in der 87. Olympiade. Einige feiner 
Werfen waren ju Rom in dem Tempel des 
Gluces gu fehen. Junius. G. 

Pythagoras , Bildbauer von Regio. 

bon feinen 


Paujanias gedentet verfchiedener 
Werfens Funius. G. 

Dytheas , cin vortreflicher Silberarbeiter, 
von welchem Plinius L. 33. C. 12, einige 
Werfe anflibrt. Junius. 

_ Pytheas, cin Mahler von Burain Achas 
ja; ev arbeitete auf friſchen Mortel. Junius. G. 

—— ein Baumeiſter; behauptete, 
Dak Die doriſche Ordnung wegen ihres feb- 
lerhaften Ebenmafes zu Tempeln unbequem 
fey. Er gab mit Satyrus cine Befchreibung 
von dem Grabmable des Koͤnigs Maufolus 
heraus. Junius. G. 

Pythias, cin Bildhauer in der 155. Olym⸗ 
piade. Junius. G. 

Pythis, cin Bildhauer; ein vierſpaͤnni. 

er Wagen von ſeiner Arbeit zierte den Gip⸗ 

[bes oftbemeldten Grabmahles, Des Koͤnigs 
Mauſolus. Junius. G. 

Pythius, cin Baumeiſter. Nach feiner 
Erfindung wurde der prachtige Tempel der 
Minerva ju Priene aufgefiibrt. Junius. G. 

les , cin Bildhauer in dee 155, 
HOlympiade. Junius. G. 

Dythocritus. Siehe Batton. : 

Dythodori , zwey Bildbhauer. Siche 
Aphrodiſius. G. 


O. 


Quintillus, cin Edelfteinfchneider ; bee 
seichnete cinen von zwey Meerpferden gezoge⸗ 
nen QNeptun, den ex in einen Beryl ſchnitte, 
mit feinem Namen. Stoſch Mo. 57. 

Quintus Dedius, Siche Pedius. 


Ooooa. Radics, 


660 Ka 


3. 


Rabirius , cin beruͤhmter Baumeifter ; 
lebte unter des Kayſer Domitianus Regies 
tung, cr baute fir denſelben einen Pallaſt, 
bon welchem man nod) einige Ueberbleibſel 
findet , die wegen ihrer vortrefidjen Bauart 
gelobt werden. Junius. 

Rhoecus und Theodorus von Samos ; 
werden fie die Erfinder der Vildhauer- Giese 
und BauKunft — Junius, G. 

Rholus, cin Baumeiſter ju Lemnos; aus 
te mit Theodorus und Smilus den beruͤhm⸗ 
ten Labyrinth daſelbſt. Junius, 

Robertus , cin Orbensmann und Mah— 
Jer, defen das Monafticum Anglicanum An—⸗ 
regung thut. Er lebte A. 1176. unter der 
Regierung Konig Heinrich des IL in Enge 
fand. Junius. 

Rufus, ein Mahler, dev in einem gries 
chiſchen Sinngedicht angefuhrt wird, Junius, 

Rutuba. Siehe Fulvius, 


S. 


ion, ein Bildhauer zu Athen; der 
Arbeit dieſes Kuͤnſtlers wird das ſchoͤne Ge⸗ 
fag zugeſchrieben / welches heut su Tage zum 
Taufitein der Haupt⸗Kirche yu Gaẽtta in 
Dem Konigreich Neapolis dienet. Dieſes vors 
trefliche Stuck der Bildhauer⸗-Kunſt wurde 
allem Anſehen nach ehemals ju Aufhebung 
des $= Reinigung « Wafers eines heidniſchen 
Tempels gebraucht. ins. G. 
SGamolas, cin Bildhauer, deffen Pare 
fanias L. 10, gedentet. ‘Junius, 
Sarnacus. Siehe Demophilus. 

, Saturejus, cin Bildhauer, von welche 
cin griechifches Sinngedicht wegen eines Bil⸗ 
des Dev Arfinoé Meldung thut. Junius. 

— 5* — 
atyrus. Siehe Pytheus. 

Saurias, cin Mahler von Samos; er 
wird fur den Erfinder der Umriſſen gehalten, 
indem er den Schatten eines an der Sonne 
ſtehenden Pferdes jeichnete. I G. 

atrachus. 


Sauros. Sie 
ein Baumeiſter, von welchem 


Si 
eine Porte der Stadt 
Gurius Troja den Namen trug. 


Scopas, ein beruhmter Baumeister und 
vortreflicher Bildhauer aus der ial Pa 
ros ; lebte um das Fabre der Welt 3572, 
Er arbeitete an dem beruͤhmten Grabmabie, 
welches Urthemifia ihrem Gemabl dein Ko: 
nig Maufolus in Carien in der Stadt Da 
licarnafjus auftichten ließ. Merfertigte aud 
zu Epheſus cine Saule , die wegen dev be: 
fondern Schonbeit, mit welder ex fie sierte, 
in groffem Rufe war, Unter feinen Wertn 
aber wird vornehmlich der Statiie ciner Be 
gol ' a7 fog Sars gebracht und 

groͤßten Rier di r 
Stadt gehalten wurde, Sunius. — 
Scylar, cin Edelſteinſchneider; ſiellte den 
Kopf eines fuͤrchterlich ausſehenden Gatyrd 
a — — und einen auf der Lever 
ercules in einem Sardonix vot, 

Stof No. 58. und so. . 

—— en 
mus, ein Mabler. Hippocrates 
L. 1, Epidem. Sect. 84. gedentet des Bil 
des einer Magd von der Hand dieſes Kimits 
Jers. Junius, 


nus. Siche Cleſias. 
Selec cin Edelfteinfchneider ; ſchnitte 
in einen ſehr Eleinen Carniol den Kopf ded 
Silenus. Stoſch No. 60, 
SGeptimius (Publius), cin Baumeifter; 
a zwey Bucher von feiner Kunft. Jus 


— ein Bildhauer zu Aegis. 

Gerapion, mahlte ſehr ſchoͤne Perſpecti 
be fur die Schaubuͤhne, a er fonnte fet: 
ne Figuren mablen. Junius, 

anion, Siehe Demophilus. 

Gilanion , ein Bildhauer von Athen im 
der 114. Olympiade. Er wurde ohne Lehr⸗ 
meifter in feiner Kunft vortresich. Berfers 
tigte ſehr vicle Werke, welche von den 
ſtellern angefiihrt werden, unter diefen ift Die 
Statue bes Bildhauers Apollodorus anmets 
Eenswiirdig. Junius. 

Gilenus , cin Baumeifter ; ſchrieb cin 
Buch von den dorifthen Chenmagen. Funius. 

Gillar, 


Si 


Gillay , ein Mahler von Rhegio ; wird 
bon Athenaus angefubrt. Junius. 

Simenus. Ciehe Batton. 

Simon, ein Bildhauer ju Athen 5 vers 
icra die Statue eines, Morychus genannt. 

untus, 

Simon, ein Bildhauer; von feiner Ars 
beit ziehet Pinius & 34. C. g. einen Hund 
und einen Bogenfehugen an. Junius. 

Gimonides, ein Mahler; die Bilder des 
Agatharchus und der Mymphe Mnemoſyne 
werden von Plinius L. 35. C. x1. als feine 
Arbeit angefubrt. Funius. 

Simus , cin geſchickter Mahler; Winius 
Macht drey verſchiedene von ſeinen Gemaͤhl⸗ 

den nahmhaft. Junius. 
Smilis, cin Bildhauer ju Aegis, des 
Euclides Sohn und Schuͤler; verfertigte die 
Statuͤe der Juno in ihren Tempel ju Sa— 
mos. €r ledte mit Dadalus, fam ibm 
aber in der -Kunft bey weitem nicht ju. 
Junius. 

Socrates, ein Mahler; ſeine Werte, 
welche in Bildniſſen beruͤhmter Leute be— 
ſtanden, gefielen wegen ſeines verſtaͤndigen 
Rielle allen Kennern mit befiem Rechte 

nius. 

Socrates. Siehe Ariſtomedes. 

Socrates, der groſſe Weltweiſe; war 
Sophroniſcus eines Steinhauers Sohn. Er 
uͤbte ſich in Der Bildhauer⸗Kunſt, und vers 
fertigte vortrefiche Werte, Junius. 

Goidas. Siehe Menaͤchmus. 

Golon , ein Edelfteinftyneider ; machte 
feinen Ramen ben der ſpaͤten Nachwelt durch 
folgende Kuniiftuce befant.  Diomedes, 
welcher Das Palladium bewahrt , den Kopf 
des Macenas, ein Medufen-Haupt, und ei⸗ 
nen fteyenden Cupido, Dieſe fteltt Stoſch 
Mo. 61. bis 64. vor. 

Gomis, cin Bildformer; Baufanias ge. 
denket der Statue eines jungen Fechters, 

rocles genannt, weldye diefer Kuͤnſtler ver- 

rtigte. Junius, 
opylon, ein beruͤhmter Bilder⸗Mahler, 
und der Lala — enoß, welche ihn in dieſer 
Kunſt uͤbertraf. Junius. 
Soſocles. Schnutte einen geſluͤgelten 
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Meduſen⸗Kopf auf einen Chalcedonier. 
Stoſch No. 65. 

Soſtrates, des Deriphanes Sohn; ein 
beruͤhmter Baumeiſter von Gnidus gebuͤrtig. 
Ex wurde befehlnet in ſeiner Valerſtadt offene 
Spatziergaͤnge, welche auf Bogen rubeten, 
zu verfertigen, und dieſe wurden wegen Der 
fubnen Ausführung und Feſtigkeit ſehr bes 
wundert, Dicer vortrefliche Kuͤnſtler fubrte 
auch aus Befehl bes Kdnigs Prolomaus den 
Leuchtet u Ulerandria auf, welcher uns 
ter Die VIL Wunderwerke der Welt geseblet 
wird: Junius. 

Gojtratus , ein Bildhauer von Chio in 
der 114. Olympiade, Er lernte bey Pythas 
goras von Rhegio ſeiner Mutter Bruder, 
und arbeitete mit Hecatodorus, Junius. 

Goftratas, ein Edelſteinſchueider; vow 
ifm Hat man auf einem gweyfarbigten Agath 
einen Cupido welcher zwey Lowinnen bee 
zwingt, und cinen Meleager und Athalanta. - 

ofd) Mo, 66. und 67. 

Spintharus, cin Baumeiſter ys Corin 
thus; daute den Tempel des Apollo ju Deke 
phis. Junius. aoe 

Spurius Carvilius, cin Bildhauer; 
perfertigte des Jupiters Statue, welche zu 
Rom auf dem Capitol gu fehen war. Junius. 

Stadieus, cin Bildhaucr, und des Po- 
lycles Lebrmeifier. Junius. 

Stadius, ded Nicoſthenes Schuler. Siche 
Ariſtobulus. 

Steene (Megidius pan), cin Wht ju Noͤtre 
Dame des Dunes in Flandern. Baute pon 
OH. 1221. bis A. 1225. die Kirche dieſes 
Kiofters, darnach gab er feine Stelle auf, 
und befchloife fein Leben in der Einſamkeit. 
Felibien P. 5. p. 234. 

Stephanus, cin Bildhauer; Pollio Ai 
nius beſaß von ſeiner Arbeit die Statue des 
Hippiades. Junius. 

Sthenis, cin vortreflicher Bildhauer in 
dev 114, Olympiade. Von ftinen Werken 
waren ju Rom in dem Tempel der Cin: 
— Rdg bem reichen Lucullus yu fe 

nius, 

.. Stipar, cin Bildhauer aus Cypern; wird 
wegen der Statue eines genannt — 
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noptes, welcher aus allen Kraften ein Feuce 
anblafend voraeftellt iff, geruͤhmt. Junius. 
Stomius, cin Bildhauer; wird von Pan- 
fanias angefuͤhrt. Junius. 
Straton, ein Bildhauer; arbeitete mit 
Xenophilus; beyde verfertigten die Statue 
des Aeſculapius, welcher als cine Gottheit 
end vorgefiellt if, neben ihm figen das 
ild der Geſundheit, und die Statuen dies 
fer beyden Kuͤnſtler. Ein Werk welches iu 
—— aufgerichtet und ſehr geruͤhmt wurde. 
ni 


Stratonicus , cin Silber-Arbeiter ; ftellte 
auf ciner Flaſchen einen ſchlafenden Satyr 

hr natuͤrlich vor. Siehe auch Clefias und 

figonud., Junius. 

_ Strongylion , cin Bildhauer; die Stas 
tiie einer von ihm verfertigten” Amajonin , 
war wegen ihrer ſchoͤnen Beine ſehr beruhmt, 
und wurde Eucnemon genannt. Er war 
auch in Thieren, vornehmlich in Ochſen und 
Pferden vortreflich. Junius. 

Suffitius. Siehe Fußitius. 
Suggerus, cin Abt von S. Denis ohn⸗ 
weit Paris; fan fur cinen der verſtaͤndigſten 
VBaumeifter des XI. Fabrhundert angefehen 
werden. Er lies die Kirche feines Klofters 
wieder aufbauen und erweitern , ubernabm 
Die vornehmſte Aufſicht uber dieſen Bau, 
welchen er A. 1140. anfieng und innert zehn 
jee mit aufferordentlicher Bradt auss 
ubrte , wie man folches aus feiner cigen- 
haͤndigen Beſchreibung erſehen fan. Er 
war ju gleicher Zeit der vornehmſte Staats⸗ 
Minifter Konig Ludwig des VI. dev dicke gee 
nant. Sugger ftarb A. 1151. in Dem 70, 
Fabre feines Alters. Felibien P. 5. p. 220, 
Gyadras, cin Bildhauer ju Sparta; er 
hatte den Euchir gum Schuͤler. Junius. 
SGymachus , ein Baumeifter ; arbeitete 
um A. €. 520, unter Theodoricus Konig in 
Pie und befag cine ausnebmende Gee 
chicklichteit in Ddiefer Kunſt, welche ev fons 
derbar in Ausbefferung der pornehmiten Ge⸗ 
bauden gu Nom fehen lief. Deffen ungeachs 
tet lief ihn Diefer Konig unverſchuldeter Weie 
f * 526, hinrichten. Felibien P. 5. 
462. 
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SGynoon, cin Bildhauer von Aegis und 
Vater des Polychus ; lernte bey — 
von Sycion, und wurde in dieſer Kunft 
nicht weniger als fein Lehrmeiſter beruͤhmt. 

Syroperfa , cin Geiſtlicher und Mabler ; 
arbeiicte fur Den Kayſer Athanafius , und 
ftelite auf deſſen Geheiß in feinen Gemablten 
Siguren vor, die nichts weniger als feinem 
Stande gemaf waren, wodurch er den Haj 
des Volkes auf fich zog. Funius, 


T. 


Tamyris, cin Edelſteinſchneider; von fi 
nev Arbeit findet man cinen Spbhing in —* 
niol geſchnitten. Stoſch No. 69. 

Tarcheſius, ein Baumeiſter; hatte mit 
Pytheus und Hermogenes gleiche Gedanken 
uber dic doriſche BauOrdnung. Siche Py⸗ 
theus. Junius. 

Tauriſcus, cin Silber⸗Arbeiter von Cosi 
Cus ; wird von Plinius L. 35. C. 11, anges 
fubet und geruͤhmt. Junius. 

Tauriſcus. Siehe Apollonius. 
Tauriſcus/ cin Mahler; Vunius führt 
einige Bildniſſe beruͤhmter Maͤnner von ihm 
an. Junius. 

Tectaeus. Siehe Angelion. 

Telephanes. Siehe Ärdices. 

Telephanes, cin Bildhauer aus Phocien; 
arbeitete in Theſſalien. Er wird mit unter 
Die grofle Kuͤnſtier des Wlterthums gezehlt / 
und cinem Polycletus , Myron und Pytha 
goras an die Seite peieet Junius. 

Celefarchides , cin Bildhauer ; ſein piers 
fdpfigter Hermes wird als ein ſchoͤnes Wert 
gerubmt, Junius, 

Telefius , cin Bildhauer yu Athen; vers 
—— die neun Schuh hohe Statüen des 

eptunus und ſeiner Gemahlin Amphitrite, 
— iu Tenos goͤttlich verehrt wurden, 

Celeftas oder Teletas und fein Bruder 
Arifton, Bildhauer aus Laconien ; verfer⸗ 
tigte die 18. Schuh hohe Statue ded Jue 
piter. Sunius, 

Telochares, CSiche Leochares. 

/ 


Ce 


Teucer, cin Edelſteinſchneider; von dem 
cules und seiner Jole, die ev in einem 
metyften vorifellte, fiebet man einen Kup 
ferſtich bey Stoſch Mo. 63, —— 
Thales, ein großmuͤthiger Mahler; mit 
diefem Namen wird er von Diogenes Laer⸗ 
tius in feiner Beſchreibung beruͤhmter Mans 
ner angefubrt. Junius. 

Thara, des Erzvater Abrahams Bater ; 
wird von Epiphanius als cin Bildformer 
aus Leimen angefiibrt. Rmius. 

Thelectes und Theodorus von Samos; 
bes Rhoecus Sohne_und Schiller. Beyde 
arbeiteten an einer Statue des Apollo, und 
waren in den Regeln der Symmetrie fo 
feſt, daß obgleich dev einte den halben Theil 
dieſes Bildes yu Samos, der andre aber 
Den andern iu Exheſus ausarbeitete , page 
ten gleichwohl dieſe zwey Stuͤcke fo wohl zu⸗ 
ſammen, daß fie von einer Hand ju ſeyn 
ſchienen. Junius. 

eocles, cin Bildhauer von Lacedaͤ⸗ 
mon ; lernte bey Scyllis und Dipocnus, 
Er verfertigte Statuen anus Cedernholz. 
Junius. 

Theocofinus , Bildhauer zu Megara; 
verfertigte mit Phidias des Fupiters Statue 
aus Elfendein , Gold, Gips und Leimen. 
Erhielt auch wegen feiner Kunft das Vurgers 
recht in Diefer Stadt. 

Theocydes. Siehe Demophilus. 

Theodorus, cin Mahler; von feiner Are 
beit ſahe man unter andern etliche Tafeln 
pon dem trojanifthen Kriege in den Porticis 
des Philippus ju Rom; und das Bildnif 
Der Caffandra in dem Tempel der Eintracht, 
Theodorus cin Mahler zu Samos, war ded 
Nicoſthenes Schiller. Siehe Ariftobulus, 
Diogenes Laértius sieht uber obbemeldte noch 
drey Mahler dieſes Namens an, einen deffen 
Polemon gedentet, einen Athenienfer und ci: 
nen Epheſer. Funius. 

Theodorus, einer der erſten Bildhauer ; 
pon Mileto geburtig. Junius. 

Theodorus, cin Baumeifter aus Whocien ; 
ſchrieb cin Buch von _feiner Kunſt. Junius. 

Theodorus, cin Baumeifter von Lemnos, 
Siche Roolus. 
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Theodorus, cin Bildhauer von Theben; 
deſſen Diogenes Laértins gedenket. Junius, 

Theodorus, des Rhoecus n, cin 
Bildhauer von Samos , cin Erſindungsrei⸗ 
cher Kunfiler; er gab die Grundlage des 
beviihmten Tempels der Diana yu Epheſus 
an, von welchem ein mehrers unter dem Ti⸗ 
tul Cherfiphron yu finden iſt. Siche auc 


Thelecles. Yunius. 

Theomneſt Siehe Batton. 

Theon, cin Mahler ju Samos; war 
wegen feinen feltfamen Einfaͤllen und Erfins 
Dungen beruͤhmt. Er florirte unter Alexander 
dem Groffen. Junius, 

Theopropus , cin Bildhauer gu Aegis; 


- in des Apollo Tempel ju Delphis verfertigte 


ex einen metallenen Ochſen. Junius. 
Theron, cin Bildhauer aus Boothien ; 
wird von Paufanias angefubrt. 
Thrafon. Siehe Batton. 
Thraſymedes, cin Bildhauer von Paros ; 
verfertigte ctliche Statuͤen aus Elfendein und 


Gold. Junius. ; 
ymilus —— fertigt 

ein cr; verfertigte 
einen dem Bacchus beyſtehenden Cupido. 
Junius. 

Timaͤnetus, cin Mahler ; iſt wegen des 
Mufaus Bildniß befant. Junius. 

Timagoras, cin Mahler von Chalcis ; 
toe mit Pandus um den Vorzug. Fue 
nius. 

Timanthes, cin Mahler von Sycion, 
odct wie andre wollen von Cythnus, ciner 
Der cheladiſchen Inſuln. Er lebte zu des 
Pamphilus Seiten, und war ſehr geſchickt 
in dev Erfindung , einer Kunſt die weder 
laͤßige Arbeit, noch Durch einiges 
anderes Mittel kan erworben werden. Das 


uh 
pon fo viclen Schriftſtellern 
pon den groften Kunfilern 
ſtück gehalten wurde, war von feiner Hand, 
higenia war mit allen AnnehmlichEciten 
ihres Gefchlechtes , Alters und aged 
mit dem Character einer edeln Seele , 
che fic) Dem gemeinen Beſten wiedmet, und 
mit Derienigen Unruhe welche dad nahe bes 
vorſtehende 
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vorſtehende Ovfer natuͤrlichet Weiſe 
erxwecken mußte, vorgeſtellt. Der Ob 
Vrieſter Calchas erſchiene mit einer majeita: 
tiſchen und ſeinem Berufe angemeſſenen Trau⸗ 
igkeit. Ulyſſes zeigte ein von ſehr lebhaftem 
chmerze bewegtes Gemuͤth. Tinaanthes 
erſchoͤpfte endlich ſeine Kunſt in Vorſtellung 
der Betruͤbniß eines Menelaus, Aar und 
andrer welche dieſer traurigen Handlung bey⸗ 
wohnten. Indeſſen ſollte ex noch den Samer; 
ihres Vaters Agamemnon vorftellen ; hier 
mangelten ibm die behorige Ausdruͤcke: Ws 
kein Timantges wußte ſich durch einen fo ſinn⸗ 
reichen als ruͤhrenden Einfall ju helfen, er 
uͤberließ ber Einbildungskraft des Zuſchauers 


ſich die Umſtaͤnde dieſes ungluͤcklichen Vaters 


vorjuftellen, und begnuͤgte fich fein Angeſicht 
au verbullen, Ia Combe. J. G. 

Timardides , cin Bildhauer von Athen. 
Siehe Gatton. Funius. 

Timarchus , ein Bildhauer in der 120, 
Olpmpiade. Gunius. ; 

vimarete, eine Mablerin ; lernte bey ih⸗ 
rem Water dem — Mycon. Bon ih: 
rer Arbeit flande das Bildniß der Diana in 
ihrem Tempel gu Epheſus. Junius, 

Timocles , cin Bildhauer; des Timars 
chides Bruder. Lebte in der 155, Olympias 
de. Junius. ; 

Timomadus, cin Mahler von Byſanj. 
Seine zwey Gemaͤhlde Medea und Biar, 
welche Der Dictator Caͤſar um einen ſehr ho- 

Preis erfaufte, und in einen Tempel yu 

om fegen lief , find wegen ibren lebbaften 

Stellungen und ſtarken Ausdrucken beruͤhrut, 

on —— mit vielen Sinngedichten beehrt. 
mius. 

Timon. Siehe Batton 

Timotheus , ein berihmter Bildhauer; 
arbeitete mit cinigen andern Kuͤnſtlern an 
bem vortrefichen Grabmahle Maufolus Koͤ⸗ 
nigs in Carien. Junius. 

Timotheus. Siehe Vatton. 

Tifagoras , cin Bildhauer. Won feinen 
Werken it cin Hercules , welcher den lerni 
ſchen Drachen erlegt, bekannt. Er arbeitete 
meiftens in Eiſen. Junius. 

Tifander, cin Bildhauer, von welchem 
Paufanias cinige Werte anfuͤhrt. Junius. 


ot 


Tificrates , cin Bildhauer don 
des Euthycrates Sohn; -folgte aber der Ma: 
hier feines Großvaters pus fo genau, 
Daf ihre Werfe faum von cinander yu uns 
terfcheiden find. Junius, — 

lemus. Siehe Hieron. 
ransmandus , cin taldnifcher Mabe 
ler, deffen Bruno in feinen Gefchichten von 
ie ſaͤchſiſchen Kriege Meldung thut. 
nius. 

Trophomius, Siehe Agamedes. 

Urypbon , cin berubmter Edelſteinſchnei 
der; ſchnitt in einen groſſen Gardonier die 
Vermablung des Cupido mit der DPfoehe. 
Ein Werk welches aus fünf Figuren be ict, 
und in Anfehung dev Kunſt Ceines (eines glei⸗ 
chen bat. Stoſch No. 70. 

Tuotilo , cin Benedictiner « Minch des 
Kloſters S. Gallen; war in det Mablerey, 
in getriebner Arbeit, und in vielen andern 
—— —— und durchreiſte viele Lame 

unius, ; 

Turianus, ein paged wurde bon Tate 
quinius Priſcus nad) Rom berufen , allwo 


e einige CStatuen aus Thon verfertigte, 
unius, 
Turnus , cin Gildhauer ; verſertigte 


die Statue der beriichtigten Metze Laid. Jus 


nius. 

Turpilius (L.), cin roͤmiſcher Ritter; 
mahlte ſchoͤne Werke ju Gerona, und tar 
in fleinen Gemaͤhlden und wegen einer leich- 
ten Behandlung des Pinſels beriimt. Et 
lebte ju ded Plinius Zeiten und flarb in bo 
hem Alter. Junius, 
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Dalentinianus , der rimifthe Kayſer; 
war nebden vielen andern Wiſſenſchaften 
in Der Mablerey und in der Bildkunſt 
erfahren. Junius. 
Valerius, ein Baumeiſter don Oſtia; 
baute zu Rom ein Theatrum. Junius. 
Vitruvius (Lucius), genannt Cerdo; ein 
ruͤhmter Baumeiſter zu Verona. Ihm 
wird Das daſelbſt befindliche ThHeatrum, os 


Di 
a 
ius | annt Pollio 
ein —— ſtunde in 


anes und in jedermanns 
bilander gab Dieits 
—— heraus/ 
a oe 


iten er 
ind. — 
Buch in dem XVI. 
und eignete es Franciſcus dem 


in Frankreich zu. Dieſes Wert 
von Claudius Perrault in die 
rache t, und = po 
ten perry ae — 
1573. "tie an 


aber %, 1684, gu ais gedruckt — 
Junius. 


X. 
pces ein Bildhauer von Chalargus. 


Jun 
— ein Bildhauer; lernte bey 
Tificrates , oder wie andre wollen bev Eu⸗ 
—— und uͤbertraf dieſe beyde in Menge 
der Arbeit. Junius. 
Zenocrates. Siehe Antigonus. 
Kenocritus. Siehe Eudins. 
enon , ein Mahler von Sycion, und 
ier des Neocles. Siche Ariftobulus, 
Kenophilus. Siehe Ctraton. 
Kenophon , cin Bildhauer von Athen ; 
perfertigte mit Cephiſodotus einen zwiſchen 
zwey andern Gottheiten figenden Jupiter. 
Biche auch Calliftenicus. Junius. 
Xenophon , cit Bildhaũer von Paros; 
wie von Laertius angefuͤhrt. Fus 


s. 


Senas , MWeranders Sohn; cin Bild⸗ 
Hauer. Bon dieſem Kuͤnſtler befatfe det Cats 
Dinal Albani yu Rom in feinem foftbaren 
Cabinet zwey Grukbilder von Marmor , 
weldye. mit prea | Mamen - begeichnet waren, 


toſch Pref. -p. 
82* ein Bildgauee von Aphrodifium ; 
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wird von Gruͤterus aus ciner Aufſchrift aw 


curing 

Diefe legtere war 110, Schuh 
wurde Der viedmet. 
Veſpa — ließ an deſſen ſtatt des 
mit ſieben Strahlen gezierten Kopf — 


Mahler von 
Staͤdten/ 


vortreficher 
Hevaciea ; axbeitete i in verfchiedenen 
Defonders qu Byſanz. Funius, 
deurippus, cin Bildhauer. Von feiner 
Arbeit war eine rieſenmaͤßige Statue aus 
Erzt, welche ju Byianj erichtet wurde. 
Ex lebte unter Dem Kayſer 8. Eini⸗ 
ae * dieſe bende Zeurippi fir den glei⸗ 
chen Kuͤnſtler. Junius. 
Zeuris, ein Mahler von Heraclea; lernte 
bee, * und florirte um das Fabre 
4  €r brachte Die Kantnif 
= die Rdeiuns Det Farben, auch die Aus⸗ 
theilung Schatten und Lichts auf einen hoͤhern 
ad Der. Bollfommenbheit als fein Lehrmei⸗ 
er. Dieſe betrachtliche Sticke der — 
machten feine Gemaͤhlde ſehr ſchaͤtzbar und 
begehrt, wodurch er bald einen nan Reichs 
thum erlangte, daf cr feine Werke nicht 
mehr verfaufte, weilen fie, wie er fagte, 
mit —— Preiſe ** werden fonnten. 
Apollodorus wurde aber feinen Ruhm eifers 
fuchtig, und fuchte ibn durch cine Stachel 
fcbrift réleinern. Man ruͤhmte fein Gee 
rmbt von der Helena, welches dieſer Kuͤnſt⸗ 
ler fue die Stadt Agrigento —*— ’ 
febr Es wurden | die fchduften 
Weibsperfonen gugefubrt , aus welchen ev 
fife wablte, und nach diefen machte ex 
ben Entwurf von der fchonften Perfon , 
che man fic) nur immer voritellen fonnte, 
Er wufte die Natur getreulich nachuah⸗ 
men, cine Probe davon zeigte ee an einem 
Korbe voll Trauben, welche er mit folcher 
Kunft und Natuͤrlichkeit mahlte, daß Die Voͤ⸗ 
yg it ab diefelbe gu 4 koſten. Ein ane 
F er einen Knaben vor, welcher 
derglei⸗ 


Dergleichen Fruͤchte vor ſich trig 
aber unwillig, als ex ros dak die 
dieſen nicht ſcheueten. Ungeachtet —— 
age — er einen gefaͤhrlichen Mit 
hler an dem Parrbafius ; diefer forderte 
ibn zu cinem Speier auf. eo! brach⸗ 
te ſein Gemaͤhld mit Trauben wel⸗ 
ches die Voͤgel betrog: —— e ei⸗ 
ues von ſeiner A welchem Zeuxis 
einen gemahlten a] 
mute aljo — 


Bor cine Fes oe 
Kinft cinen M ng Mh el zu 
taͤuſchen. er die 


—— 
pot ie Seinen Tod fepeibet —* 


Zo 
ſeltſamen er 
te pape Re die * Ban Hecuba 
neſt dices Gemaͤhld * ue 
dag er 


{ . 
(Marcus Carnuleju ein 
velar Silerarbeie Sen Brite 
aus eines Grabfesift anpiet Suni 





Verzeichniß 


der Kupferſtecher und 
gleich ne Angeige yon 


rinfchneider , wobey man 
go a ae daly eee eae 


erken vieler beruͤhmter Mahler verfertigt 
worden, finden wird. 


NB. Die mit L. bezeichnete Artickel find in dem Lexicon gu ſuchen. | 


Neve (H.), ein Kupferſtecher gu Antwer⸗ 
pen A. 1670. Chriſt. p. 207. 
——— 
an en ⸗ 
ftiche nach ſeinen Werken ——— L. 
anf’ ve Bilas — 
n . bri 
man bey Chriſt. p. 71. pet ve 
cin Brüuͤßler. 


Aken (IJ. van). 
Albani EFranciſcus), die nach ſeinen Ge⸗ 
mabiden verfertigte Kupferſtiche, machen 
ohngefaͤhr 60. Stuͤcke aus, 
— (Cafparus, Coſmus, und Geor⸗ 
Ulberti (Cherubim), lieferte nach. ded 
Hts von Marolles Rechnung 186. Kupfers 
* Rac shay — p. 76. & 
ever (Heuricus) , ertigte 350. 
Kuvfectche, welche in aeift + und weltlichen 
piece Sinubildern, allerhand Ziertat 
i Goid ſchmiede 26, beſtehen. Chriſt. p. 91, L. 


* 


A. 


Aleſſandro (Johannes), cin Kupferſte⸗ 
cher ju Rom W. I71. Arbeitete nach Ras 


phael tx. 
Niet (Carolus und Johannes), zu Rom 


. 1700, 

Mlerandre, arbeitete zu Paris nad) Peter 
Jacob Cajes tc. ; 

Ulfiano (Evivbanind de). Siche Fiano. 

Algardi (Ulerander) , der Bildhauer ; 
etzte UW. 1646, mit Simon Buillain die 
Handwerfer und Ausrufer der Stat Gos 
logue nach des Hannibal Carraccio aie 
nungen auf Sr. Blatter in Kupfer. Chriſt. 


p93. & 

Bliamet (Yacobus), cin geſchickter Kupfers 
ffecher au Paris YW. 1750. WArbeitete mach 
Wouvermanée, Berghem x. mwa 

Hlir (Fohannes) , arbeitete nach Philipp 
de Champagne tc. 

Yllard Ubvaham und Carolus), der lege 
tere arbeitete zu Leyden in Schwarzkun 
nach Petey Lely rc. Te ’ 

Alleari (Antoninus) » brachte einige von 
feinen Erfindungen in Kupfer. Der Wot, oon, 
Marolſes seblte in fener Sammlung 7° 
Kuvferkiche nach ſeinen Werten, die aber 
finth dex Zeit Octrachtlich vermehrt wurden. L. 

Allemand (Georgius und Petrus), der) 
erſte ,egte cinige Stucke in Kupsees M. Do- 
rigny, BD. Brediette und J. Gagnicres, are 

Ppppz beiteten 
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beiteten nach ſeinen Werken. Geoͤrg zeichne⸗ 
te auch auf Holy, 9 und L. Buſink arbeitete 
dieſes nach des ug? da Carpi Manier aus, 
Chriſt. p. 197. 

Allouette , oxheitete su Paris nach Peter 
Mignard xc. 

Ulmeloveen (Fohannes), feiuen Namen 
findet man auf cinigen fein geſtochnen Land- 
ſchaften. Chriſt. p. 246, 

Altorfer Alhertus). Chriſt. p. 67. L. 

Alvigio (Balthafar) . L. 

Amann (Fodecus)., Ddiefem bedeutet es 
viclicicht, Den man in Frankreich Den Mei⸗ 
fier von Dem — A nennet. Chriſt. 
p. 83. 245. 

Umbling (Carolus ‘@uftavus). 2. 

Under, ein Formfchneider von Zwol 
Chriſt. vp. 245. 

YUndre (Gaint) , brachte die von Carl le 
Brun gemahlte Gallerie yy Apollo in dem 
Louvre auf 44. ſehr groſſe Blatter in Kupfer. 

Andreanus (WUndreas), wird der Eleine 
Albert Durer genannt. Er it auc unter 
F Beynamen Mantuano befant. Chriſt. 


p. 69. L. 
— (Benjamin), arbeitete nach An⸗ 


Antoine (Sebi zu Nancy Y.1720, 
Antonelli, su Benedi 
Antonis ʒe (Corneliu L. 

Appelsmann (G). 

Joiuia (Francifeus und Petrus). 2. Einer 
dieſes Geſchlechts arbeitete A. 1715. ju Ams 
fterdam in Schwarjkunſt. 

auila (Pompejus del), Wan Gat nach 
ftinen Werten 13. Kupferſtiche, unter denen 
fimfe von — de Santis verfertigt 
wurden. 

—— (Marcus). Fr. Billamena ar⸗ 
beitete nach ſeinen Werken 8 

Ardell (J. Mi.) arbeitete um A. 1750, 
a London vortrefich in Schwarztunſt. 

Armeßin (Nicolaus de PF). LB Christ, 
Dp. 167. 326, 

Urnvidfon. 

AUsne (Michael ). Der Abt von Ma 
* ſammelte 610, Stuͤcke von ſeiner Ar⸗ 

Chriſt. vp. 312. 8. 

ae (Hans), Man hat Holschnitte die 

mit ftinem Namen bejeichnet find, &, 


Ba 
Aſſelyn (Johannes). Die Yerelles 
24. von 2 einen Land = one 
bon Foy) in Bauer acht. gy 
o Form 
ſchneider. iſt. p. 2 rhea * 
Atendulus (2) 


Aubert (Johannes und oe tie ate 
teten vg A. 1730, 


Cunt ee de Gy gm Baris 
9. a 


sau orga 1 arbeitete nach Bar 
Aubry —44 und Petrus 

ftecher und Kunſthaͤndier von —— 

——— os Coupes Cet a 
YAudenaerd (Robertus) wae 
Audran. L. 
vere Csobannes ban den), gu Amfas 
aoeline ‘@eius und Johannes), zu Ba 

ri8 um A. 1740, 

— * ae = um A. 1540, 

p. 28 
Avibus ( Gafpatud de), von Padua; 


ag He um A. 1580, zu Benedig die Bilds 
niſſe der Tr des es Oeſterreich 

* des Franciſtus | Eos Ose in 

—— ein Ritter; arbeitete Nico 
Bouin t. * 


laus 
Aulne (Stepbanus de P). Siehe Losue. 


Aurour (A. und Nicolaus) , arbeiteten — 
Lion. Letzterer gab einen Abriß dieſer Stadt 
in Kupfer heraus. 


B. 
Bete cin ie und — zu 


Backer — mR. Stone %, ar⸗ 
beiteten nach arg £, 
( Ludolp bus) 1 ete in dem 


ackhuyſen 
es Alters 
— — — ——— 
aft Holland in K 


Ba. 
Badalocthio (Sixtus). Siche Roa. L. 


Badiale (ierander), Chriſt. p. 77. % 
zu Poy p. 113. 


fie D ait, 
nete er nebſt den sbuchfiaben 
Ramage Saberadl —— 


Baleau (VBernhardus) , * dy Rom 


Baltens ). 
Banc (Petrus vander) , lernte zu Paris 
Poilly, — —8 


Banco (Abraham), "boachte A. 1639. ein 
—— von —— nach * Franciſ⸗ 
VPerucci nungen in 


cus 
Ban — —S della Ca⸗ 
fa, ——— M. — i — 


veſter De Ravenna» 
— — nach feinen Westen, Chest. 


* Band — vafertigte wie 
hain Guta ater Dem Soa sees 


4 
i 
Ue 
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48* (Carolus), arbeitete ju Pavis 
Baquoy (Mauritius) te in ſeinen 
Landſchaften die Perelles a Er avbeitcte 
ju Paris A. 1710. 
Baratta (Mlerander), zu Rom A. 1650. 
Barbarelli (Geergins) , genannt Giore 
one; die n Piss nt Gemabiben sy ig od 


tenfer-Mond und 


—— arbeitete nach Veter Cub. — 


leyras 

Barba ephus —— 
— ——— 1 
Barbe . Baptifta). me wort von 
. $7. Supferftichen von einer 


(Antonins), gu Rom, 
({udovicus) —— iu Paris 


—— “Domi ee) aig Pe * J 
Bariera (Dom von 

pon Marſeille gebuͤr 

und brachte unter andern A. 1647. Ba Lands 


Sau ree a Se 
Bella, Chrift. p. 122. — 


cchi (Thomas), copirte die von M. 

A. Raymondi Raphaels Gemaͤhlden in 
Kupfer gebrachte Logen des Pallaſtes Masr- 
mi, va Der Saales. eke fo 
chem p 
wird. Er fuͤhrte auch Sunfipandel. 
Sandrart J. 1, p. 207, | 

Baron , cin Kupferetzer gu 
London A. 174°, 


Ba 
Baron (Fohannes), von Thoutouse; are 
beitete rok, Rom nach Andreas i 


Baro —— von uliano; 
arbeitete zu Benedig nah %. F Piagetta tc. 
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Chrift. p. 189. 

Baroszio (Fr etzte cinige Stuͤcke 
nach ſeinen psi dungen. n rech⸗ 
net ohng be 32. Sees Ot Die von an: 
Dern Mei nach Werken find vers 
fertigt pain p. ry 


vege — ju Varis —— Fran: 
ag de: 


ka 
ap 
Barcu * aupferllecher in 


Baal Bes eee), 


Vater 
9 Baritone aie am a vaß in 
aco 
Bartſch HC — ccaue) arbeitete um 
A. 1670. iu 


Pg —— um A. 


M. 
8* h. —n einer der beſt 
und Kupfeeftechern. Starb De 
eat ie ciſcus) arbeitete mm A. 17 
aſan ‘an 1750, 
ju Daris nach niederk 1 Gemahiden. 
Baffano (Cefar) , ein Ruvferttecdee. fn 


talien um YW. 1630, Arbeitete nach J. 

aptifta Lampo tc. 

Bafius Cyacobu) * Boß. 

Baudet —— 
Baudouin (Antonius sci. g. 
sbieoon Subwache ein tem i der fran⸗ 

iſchen Leibwache; verferti 1750. 
einige Seupferftiche nag ‘Fy. B. M. Pierre. 

Baudour (Rodertus) 


Baur (Wilhelmus), feine ¢i und ſeiner 
Copiſten Werke machen eine Wnjahl von m 
als soo. Sten ans, Chriſt. p. 282. 380. 

Basicaluve ( pS A " finer Urbdeit 
fiud 19. Sticke hae 

Basin (Mico aye verfertigte meiſtens 
Devbot mee tie nach Peter Mignard, Carl 
le Brun tc. Er arbeitete ju ‘YW. 1690. 

Beatriccto (Micolaus), feine Werke wer: 
den in ded Abts von Maroles Sammlung 


— 


—— cin Glas⸗Mabh⸗ 


rard Laireſſe ic. in Schw 


Be 


eof tis, Ou Sticke gerechnet. Chriſt p. 11}. 
———— arbeitete om A 
Paris nach meberinſen — 


Beauvais (D. mu ju Paris A. 1750, - — 
Beauvarlet ( Yoh. Baptifia) , arbeitete 
um % 1750. ju Paris nach Joh. Framif 


cus de Trove te. 
Beecafumi *(Dominicrs) man findet fein 
8 en anf eintgen Holzſchnitten. Auch are 
itelen Philipp Thomaßin und andre naw 
nen Werfen. Chriſt. p. 85.25% B —_ 
Bed @)) ‘gt Aughurg YW. 1740, Cheitt 


obhemes) , ein Mahler und 
Schwarglunfittecer zu London A. 2700, Ars 
beitcie nach Gottfried Kneller x. 


Beger (Laurentirs) 1 i Berlin A. 1700, ~ 
Chrift. p. 286. 

ad ge be ifm, 

Beina * * Baptiſta). 8. 

Beins (Jacobus). 

— 
Cate; um 1750. zu 
Architectur⸗ Stuͤcke im nt unter dieſen 
sree By st See oe Rind G. 
Genevieve nach des Baumeifters Soufflot 

ichnungen. 

Belin Micolaus) A. 1680. 


L. 
lange Cob) feine Supheritiche 
— 49. Stuͤcke gerechnet. L. 
Belly Gatobus). — p.250. 253. — 
Benard, zu A. 1750, “ie 
Bencowid (Friedericns). 8. _ 
Benfeam (Francifcus), ——— London. 
Bensheimer (Joh. Yacobus) , 


nm A. * zu Dresden, — 
Beretini (Petrus), die n feinen Wer⸗ 
fen verfertigte Kupferſtiche auf mebr 


as hunder? Grice gercchnet. L. 
Berge (D. van den), bi iy nach Ge 
un 
Berghem (Ricolaus), ſeine vigne — 


bei ft fic) auf 48. und ſeiner Copiſten 
*3 ais tee hace. Chri. Pp, 121, 323. & 


Berg, 


Be 
Bergmuͤller (Joh. Georgiuc), gebohren 
u Augſpurg A. 1683. War cin gefthictter 
2Mabler, und este mit ciner geiſtrei⸗ 

ten Manier im Kupfer. Chriſt. p. 260. 

Bernard , Mabler und Kupfeveger a 
dem fuͤrſtlich baden-durlachifthen Hofe Yi. * 

Bernard (Samuel). L. 

Bernard (Theodorus), arbeitete vicies in 
Kupferſtichen and Holſſchnitten, water welch: 
lestern ſeine bibliſche Hiflorien ſehr berühmt 
find. iclte fic) cine geraume tog zu 
Lion auf. nn Sadeler hat ſieben Stuͤ⸗ 
cke nach ſeinen — — Chriſt. 
v. 129. 160, 365. 

Bernards “Sastarar) , zu Paris uns 


a. 
Seenigerot (Martins) , und fine 


Bero€e (P. va 
ehe ean, ‘Baptity brachte * 
Stuͤcke nach ſeinen Erſindungen in Kupfer. L. 


Bertin (Ricolaus), Chereau, Tardieu 
op ay 1 Dusos , Picart , 'Hortoemels 
MN. Cochin habett neun Stuͤce nach fie 
— 28 geſtochen. L. 
— arbeitete nach Bernhard Pi⸗ 


card i. 

Bervinkel (Johames), arbeitete nach 
Martin de Vos tc. 

Betelin 534 nes). 

Beutler (Clemens), A. 2640. 

Beutler — wy aves leb⸗ 
te A.1 Chrift. 
Beutler “sativa Miebte A. 1610, 


p. 
Bilan Feianuch, zu Meiland A.1730. 
Bian ee te nach ree Zeichnung 

Titulblatt zu des Mer 


og —— 
tius Vipi * audeer Zeicynungen srodlf Kup, 
adit i Be 4 arbeitete nach Ludwig Car 


we Bidard (Joh. Baptiſta), arbeitete ams 


ar 671 
A. 1760. yy Paris, und abeite in ſeinen 
Supe Seidmungen von roth oder 
ſchwarzer Kreide nach. 
(Facobus de). 

Bignon (Franciftus), Mahler und Kup⸗ 
ferftedyer gu Paris A. 1650. Man hat von 
thin die Portraite der Gefandten auf dem 
muͤnſteriſchen Friedens-Congref. Und ev vers 
Ee mit Heince die Buͤdniſſe beruͤhmter 

uten in der Gallerie ded Palais royal. 
illi (Gacobus), vielleicht Belly. 7 
Billy Micolaus), zwey Kupferſtecher die⸗ 
ſes Nainens arbeiteten zu Rom. 
Bind —— ). Cbhriſt. p. 113. 125. 
11. 247. 24 


Birck art —E arbeitete um A. 
1700. ju Wien 


nom 
Mop (Yohann : 
—— — 
\ 179. 
(Cafar a). Siehe · Robertus. 

Blaeu (Johannes), zu Amſterdam AW 
1640. Man hat * — Theatrum Civi- 

tatum admirandorun: Ital: 


Se a Sent” beter 


aus etwa 70. Stuͤcken. 

Blanchet (Thomas) nan Tardieu 
und Thourncifer arbeiteten mat € cinen Ges 
— me cichnungen, 


Bla 
Blanco —— ' he —* 610, 
lancu Paulus arb ¢ 
Meiland wn A. 1420, nag) Boia inicus cus Fine 
fella ꝛc. Chriſt. p 
Blecker ( Gorneliub), verfertigte nm A. 
nee Landichaften mit Hiftorien, — 


121. 


1710. zu Amſterdam Gerard Laireſſe xc, 
Blothuyſen. 


ar 


lon (Michael le), gab A. 1626. cin 
Bay von allerhand Rierrathen und Sache 
wert ju Wappen heraus. Chrift. p. 304. L. 
Blond Hebe eee: L. 
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Blond (Johannes fe) 

Blond (Rolandus le). 

Blondeau (¥acobus ) , arbeitete um A. 
3660, ju Rom nach Cyrus Ferri 1. 

sat gai (Franciftns), brachte den Blan, 

und Durchfchnitt des Louvre nach 
— Perrault —— auf 
groſſen Blaͤttern, deren jedes aus zwey Stuͤ⸗ 

en beſtehet, in Rup L. 

Blooieli (Sntoniné). Chriſt. p. 75. 2. 
— Iſrael), iſt vermuthlich anita 
Kupferftecher , welcher gemeinighich unter dem 
van Mechein befanut it, Chri 


Bott arbeitete nach L. da Novellara tc, 
Boel sare van). Gbrift. p. 158. 
Bodmann (C.), arbeitete um A. 1730, 
bh London in —— nach Thomas 
bſon ic. 
Bocquet (Nicolaus) , arbeitete um A. 
—— u Paris nad Peter Mignard, Jo— 


ic. 
Bodart (P.), brachte A. 1723. cin Bets 
chen⸗Buch nach Gerard Hoet in Ku F 
Chriſt. p. ut 
Bodenehr. 
— Boecklin (ob. Chriſtophorus gu Leipzig 
SBorhin (Bartholomaus und Hans Ses 
bald). Die’Ftalianer und Franjofen nen⸗ 
nen seen letztern gemeiniglich Hisbens. Seis 
ne Werte beſtehen in geiſt, und weltlichen Ge⸗ 
ſchichten, und in einem A. 1565. herausge⸗ 
gebenen — von 57. Buͤnrn Chriſ. 
p. 119. 213. 


Boel (Quirinus). 

Boelmann (Hieronymus). 

Boener (Fob. Alexander). 

Boethius (Chriftianus Feicberiaud) , 
Dresden A. 1758. 

Boillot ( Joſcyhus), ein Baumeifter und 
Rupfereser pon Langees ; gah A. 1592. ein 


fi Werken feines Le 


Bo 


Buch vow allerhand aus Thier uſannna 
geſetzten Termen heraus. 

Bois Elias du). & 
J. de), arbeitete nach Heinrich 
Berckmann x 

Boiffart ‘Robertus) , gu London. 

Boiffeau (J.). Man finder oom Abrif 
der Stadt err von feiner Hand, ; 

Boifiere (la), brachte die Mednillont 
des — ani Cabinets auf 43, 
Tafeln in Kupfer. 

ivin (Renatus), von Angers; arbeites 

te um mL 1560. nach Roffo x. Er verfer 
tate aud) einige — von yp 


Chriſt. p. 
Bol (Sedinandus), *acbeitete nad ben 
cifters Paut Remotand.L. 
— icolaus) . 
rduinus d 2 
1 Sanne). L. 


a (Da 
elo 3 F 
3 re Werke werden auf 270. 
Stucke geſchaͤtzt. Chrift p. 75. 113. * 


ue 15%. 
Solseta ( latte’ ), arbeitete nach % 


tian 
Bolsoni (Feanciftus) ju Ferrara A. 1730, 
— aaa an ies 


Bonaron ——— Angelus). 
ſeinen Werken verfertigte Pe ide be 
fen fich anf 320. Ste, €brift. p. 73. * 


310. 8. 

Bonafo ne (Julius). Won feiner Arbeit 
befaife der wget von Marolles 332, 
Chrift. vp. 250, 253, & 

Honavere (Dominieus Maria), vow 
Bologne ; lernte bey D. M. Canuti. Er 
—— unter andern des Titians gs 
oa junger Zeichner auf 18. Bla 


—— (Antonius), arbeitete nach 
Rubens und Bandyl x, 
—— (Sta). = aie. — g 


bie a Sans ac den "SBerten * be 
ran var 
Bonnejona (E.) arbeitete aa “paul 


* Bonne 


Bo 
nnet ( Ludovicud) , arbeitete um A. 
1760. ju Paris nad) Roͤthel⸗Zeichnungen. 
Hono (Florianus und Georguid del). 2, 
BHontadino (Victor). 
— ¶ David on arbeitete nach Mars 
= ts van), arbeitete nach Anton 


at. 
Boppeld (Vonaventura), A. 1610, 
Borbone ( Nicolaus), mw Bologne ; ats 
beitete nad) Guide Reni + 
Borcht (Henricus und "Petes van der). 
Von diefem legtern Hat man ded Ovids Vers 
wandlungen in 178. Eleinen Kupferitichen , 
welche Theodor Galle A. 1622. gu Antwers 
pen —— Chriſt. p. 240. 334. 8. 
ME ig en (Matthaus), acbeitete nach Rus 
ns tC. 


Borefom (A. 
Borgiani — arbeitete nach Ra⸗ 
phuel x. Sein Werk beſtehet in 63. Stü— 
den. Chriſt. p. 211. L. 

—* — (Geminianus) , ein beruͤhm⸗ 
— * "i Modena, — 
lerhand kunſtreiche Züge von Figuren un 
Grotesquen, die ex in Kupferſtichen heraus⸗ 
gab. Vedriani p. 145. 

Borzoni ( Franciftus Maria), Coelemans 

t cined ſeiner Gemaͤhlden in Kupfer gee 


acht. 8. 
Bos (Cornelius). Siehe Bus, 
— Bofe nog arbeitete zu — nach Jo⸗ 


ih) 


Boſchini (Maren 
BHoscoli —— Sete —— hat * 
Vaßions⸗ Geſchichte nach 
choͤnen K peransges 


in 14. ie fe 
geben. 


— — aus Flandern; arbeite⸗ 
te um A. 1560, ju Rom, und brachte die 
— * Ulterthumer in Kupfer. 


Chriſt. p 
the ( Vuippus van be), gab A. 1618, 
Den Abriß der Stadt Prag in einem Kup⸗ 
ferftiche heraus. 
Boſſe Abraham), feine Kuvferftiche were 
ben auf 790, Stucke gefthagt. Chriſt. p. 74. 2 
- * ein franzoͤſiſcher Kupferſtecher 
Boiet (Fr.), arbeitete zu Paris nach Tarl 
Coypel 1, 


Br 


Both (Andreas und Johannes). Man 
Hat von ihrer Arbeit zehen Landf * 
die fimf Ginne. Gorift. p. 74. 
Bottats. Siehe Bouttats. 
Bouche — Opt. p. 303. 


BHoucher ( es . 
pee 204 spammed). hy 
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| — (Alexander und L.), der erſte 


war auch koͤniglicher Kupferdrucker. 

Bouis Andreas) » arbeitete nebit Der Mah⸗ 
leven, Die er ben Franciſcus de Troy erlernt 
hatte, auch in Schwarztunſt. 8. 

Boulanger (Johannes), arbeitete um A. 
1660, zu Yaris nach Carl fe Brun te. Von 
ſeinen Rupferiichen fammelte der Abt von 
Marolles 69. Srucée, 

Boulanger (M). 

Boulogne ig tld Man hat dren Kup⸗ 
ferftiche von a, eignen Sebel und fein 
ganzes Werk — * e. 2 

Boulogne udovicus ) ; 
Man Hat ohngefehr 20, 
en Bemahiden. 


fein 

Soulonois Edmus). 

Bourdon (Sebattianus), radirte ohnge⸗ 
fehr 40. Blatter nach feinen eignen — 
hate Sift — 5* auf * alé 

2, 


60, — 

Bourlier ( Franciſcus), ein Mahler und 
Kupferetzer; arbeiteie nach Francifcus Pers 
rier 1. . 

Pees arbeitete nad Abraham Bloe⸗ 


, — (River) cin Baumeifter und 


Rupfereger gu 
Houttats ( — Gerardus und 
—** — war ———— der 
—— cer Salar) ju Ant⸗ 
werpen A. iſt. p 
Brambilla —E dé Ssaumeitter 
ee Supferrges ju Rom A. 1580, Chriſt. 


—— ( Hiacynthus) . Es find nicht 


der juͤngere. 
Kupferſtiche nach 


mete als avey Kupferiiche nach feinen Wer⸗ 


en befan 
Brant "(Sebattianns) cin Formfchneider 


Bravu 
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Bravu (Nicolaus), arbeitete nach Tine 


toret tc, 
. Brea (Petrus) , arbeitete nach Heinrich 
Golzius tc. . ; 

Brebiette (Petrus). Sein ganged Werk, 
welded ev theils nach feinen = Erfin⸗ 
dungen und nach andern Meiſte 
theils andre Kupferſtecher nach ſeinen Wer⸗ 
ken verfertigten, betraͤgt 241. Stuͤcke. L. 

Brecht (Adam van), arbeitete in Haag 


A. 1618. 
Brechtel ( Chriftophorus und Joachim). 
Chriſt. p. 136. 249. ; 
Breemberg (Bartholomaͤus), este mit 
einer jicrlichen Manier 24. Landfchaften , 
Die Heut zu Tage ſchwer gu befommen find. 
Naivint, Biſchop und andre Miederlander 
arbeiteten auch nach ſeinen Werken. L. 
Bremdon (D. van). Chriſt. p. 161. 
Bremi Rodolphus). 8. 
Brentel (Friedericus). Chriſt. p. 178. 8. 
Breſanck (Johannes), verfertigte A. 1619. 
die Bildniſſe unfers Heylandes und ſeiner 
Apoſteln. Man hat auch einige Geſchich⸗ 
ten des neuen Teftaments von ſeiner Arbeit. 
Chrift. p. 188. 
Breſcia (Joh. Antonius und Joh. Mas 
ria Da). Chriſt. p. 252. 
Brefciano (Profper und Seraphinus). L. 
Breteuil (MN. Graf von) . 
Bretſchneider (Andreas) , gu Leipgig A. 
1010. Chriſt. p. 74. ; 
Breugel (Petrus und Fohannes). Bors 
ftermann, Galle, Hondius, Cock, umd andre 
haben ſehr vieles nach ihnen gearbeitet. 2. 
Breughel (Franciftus Hickonymus ) , 
brachte cmige Seeſtuͤcke in Kupfer. 
Breuil (Coutfaint dir). Sein Schuler Ga; 
briel le Jeune und P. Fatoure haben einige 
wenige Stucke nach feinen Weréen in Kuper 


geftodjen, L. 

Brill (Paulus), etzte vier Landſchaften; 
die Sadeler, Niculand xc. brachten ſehr viele 
von ftinen Werfen in Kupfer. YL. 

Brillon , arbeitete ju Daris nach Anton 
Wateau x. 

Brion (E.), arbeitete gu Baris nach Fo- 
Hann Jouvenet te, 

Briot (Iſaac, Maria und Ricolaus) , 


ern etzte/ 


But 


bon Mons; arbeiteten um Y 1600, nad 
Raphael x, Chriſt. p. 323. 

Briffart (Metrus), a beitete win A. 1680, 
su Paris nach Joh. Baptifia Santeree x. 

DBrizio (Francifcus), arbeitete wad) Lud⸗ 
wig Carraccio tc. Chriſt. p. r79.- & 

Srondbortt C Jobanned van). Chri. ~ 
p. 188 8. 

Bronckhorſt (J. G. B.), arbeitete nad 
— ——— san Gat fete 

ronzino ( Ung - Man 

grojie Rupferftiche nach feinen Werten, die 
Lucas Vorftermann, H. Cod, L. Suavint, 
Pb. Thomagin , und J. B. Cavalleriis vers 
fertigten. L. 

Broßhammer (Hans), Chriff. p. 210.8 

Brouwer (Wrianus), Man ſiehet vers 
ſchiedene lacherliche Koͤpfe nach feinen Zeich⸗ 
nungen in Kupferftichen , derer einige vow 
feiner eignen Arbeit feyn follen. ! 
Gole, n ic. arbeiteten nach ibm, 
Chriſt. p. 209. 211. & 

rouwer (J.) „arbeitete nach Gera) 

Honthorſt x. 


Brubl, cin Kupferſtecher zu Leipiig. 
Bruggen GGehannes van der). L. 
Brun (Carohis le), este ſelbſt drey Kupfa⸗ 
ſtiche; fein ganzes Wert wird auf incht al 
seu — Gritty ete nach, fines Sb 
run (Gabriel Ie), ete ne 
der Carls — bee zwoif Apoſttl 
und diel andre Stuͤcke. Er_ arbeitete 
nach L. Teftelin, Nocret, L. Beaubrun x. & 

Bruni (Horatius), arbeitete nach Andrea 
Lillio, Rutuͤius Manetti we. L. 

Brunn Franciſcus und Ffaac), ju Steak: 
burg um A. 1650, Chriſt. p. 178. 250 

Bruyn (Abraham de). Chriſt. p. 64. 76. & 

Bruyn (Ricolaus de). Der. Wot vow 
Maroles zehlte in fener Sammlung 19 
Sticke von dieses Meifters Arbeit. Chui 
p. 79. 323. 324. & 

Brye (Theodorus de), umd feine Sow 
Bon des Vaters Arbeit zehlet man ohuge 
faͤhr 130, Stuͤcke. Chriſt. p. 366. L. 

Buffagnotti (Carolus), arbeitete ju Be 
fogne unt ju Genua, Er gab einige Crit 
— * der Baukunſt heraus. 

* Burt 


Bu 


Bunel (Jacobus). H. OMelon, GB. Fode 


ant (ead) —— 
CEarolug), drachte den Mbrif 


uratti 
des —— ju Rom nach ſeinem aus + und 
innwendigen —— auf geben groſſen Bate 
tern in hy et. 
Bure ob Maria) , ein Serviter 
ee wm 8 Floreng ; arbeitete nach Andreas 
arto 2%. 
~* Burg (Franciftus dan der), arbeitete nach 
Abraham anne 
Burghart. 
Burabers (Michael). 


Burgmayr (Johannes). Chriſt. p. 125. 
208. 209. 212, 249. & 


Bus (Gornelus) arbeitete um A. 1550. 
gu Rom nach Julius Pipi vc. Sein Werk 
wird auf 99. nite geſchaͤtzt. Chriſt. p. 134. 


s ( 
— "(A van), arbeitete in Holland 
ifunft. 


in war, 
Bopannes und bg we de), letzte⸗ 
te nad) 
ee sen deepen d Thieren. —— 
C. 
Cairo (Franciftus). 
Catacs(Bonbers) i ded Mbt von 
Maroles Sammlung 6 tagh 116, 
Kupferitiche von denen er ein ig fclbft — L. 
oe —* * n adh nen 
te Kupferftiche laufen fich auf —* 


ai ts. ‘Stide — 

a ohann 

Callot (Jacobus) Werke fbaget 
Ber Ubt * Marolles auf 1468. Stüuͤcke. 
Chriſt. p. 144. L. 

———— —— E. Sadeler, A. 
Carraccio, Curti und Wierx haben jeder ein 
— — von ſeinen Werken in Kupfer gee 


cht. 
Cain (Lucas), G. Rheni, R. Scias 
minoſe/ C. Bloemaert, Coclemans, Woan 


Ca 


d arbeiteten nach 
und — 3 Man au 
febnitte nach ſeinen Werken. 8. eg 8. Holy. 


Camerata (Fofephns), arbeitete um A. 


— 


* nach den Gemaͤhlden der dresdniſchen 


allerie. 

rece ( Dominicns ) . 
P. 1. p. 139. & 

Campagnola (Juling). 

Campana (Petrus), von Bolin; 3 arbei- 
tete um A. 1750. gu Rom. 

Campen (Facobus pan), wurde gemeinig: 
lich Der unvergleichliche Baumeifter genannt. 
Sein Buch von den ſchoͤnſten Gebaͤuden der 
Stadt Amſterdam, gab Daneferts * ſei⸗ 
nem Tode A. 1661. baſelbſt heraus. 

Campi Andreas), arbeitete nach Suan; 
und von M. Piccioni hat men einen Kupfers 
ftich nach Campi x. & 

€ (Bernhardinus) , Fac. Valegio 
— * bes Boilipp 

Campi Julius), un Tho: 
borer —* man zwey nah 


le Comte 


1 O 1750. 


Canini —* 
Canot (P. €.), etzte um 9%. 17 
ne Landſcha 


dſchaften nach Claudius * v9 


“eantagaling (Stasi, 
Cantarini (Ci helt. p 
eam —— Maria). 


6 & 
— (Antonius), 
Capitain (Remigius), arbeitete zu one 
A. 1640, Man hat von ihm die Abb 
—— hg RKoniginnen und Dauphins ic 


Frant 
Capiteli (Gernhardinus). Der Abt von 
Marolled hatte 112. Sticke von feiner cignen 
und feiner Copiften Arbeit. L. 
Caprioli (Mlerander) , brachte A. 1596, 
—* die Bildniffe von hundert Kriegs⸗ 
Iden in Kupfer. Ex arbeitete aud nach 


edrich Rucchero: tc. 
Caraglio (Fob. Facobus). Chrift.p.254.8. 
QNaqq2 Cardi 


. 356, & 
Chriſt. 


5% Ca 


Cardi (Ludovicus) ſeine vornehmſie 
Kupferſtecher ſind M. Doriqny, C. Galle, 
Scalberge, Thomaßin und Coelemaus. Man 
findet auch zwey Kupferſtiche nach ſeinen Gee 
maͤhlden in “ti großherzoglichen Gammiung, 
Chrift. p. 287. L. 

Cardi (Gubattianud) . . 

Tarenzarius (Antonius), arbeitete nah 
Franciſcus Majzuoli tc. 

Carlevarijs (Lucas). L. 

Carmona (Emanuel Salvator), cin Spas 
nier ; lernte ju Paris bey Carl Dupuis, und 
arbeitete daſelbſt A. 1760, 

Carocci (Dbhiliwpus), arbeitete zu Rom 
nach Yeter Beretini ꝛc. 

Caron (Antonius) . Thomas de Leu ars 
beitcie nad) ſeinen Zeichnungen. L. 

Carpi (Hugo ta). 

Carpions (Julius. L. 

Carraccio Ruguſinue ſeine vornehmſte 
Kupferſtiche find ohngefaͤhr go. Stucke, und 
findct man een den Fariat nach Auguitin 
verfertigt bat. Chriſt. p. 78. So. 109, L. 

Carraccio (Hannibal )y ebte mit groſſer 
Manier einige Sticke. Die nach feinen Wer: 
fen verfertigte Kupferſtiche, vechnet man auf 
mehr alg 300, Stucke. L. 

arraccio (Ludovicus) , brachte ſelbſt et 
fiche Diude in Kupfer. Uebrigens wird 
fein, Wert auf ohngeſahr so. Stuͤcke ges 
feast, NB. Abt vow Marolles feyct 
der —— Carracci Werke auf 784 
Kupferſtiche. L 

Carré (Petens), arbeitete yu Paris nach 
Peter Mignard tc. 

Carrce (Franciftus). L. 

Carriera (Rofalba) . Duos hat einige 
—— — Stuͤckgen in Kupfer ge⸗ 
ra 

Carrucci (Jacobus), dad einzige Stuͤck 
welches nach ſeiner Arbeit in Kupfer gebracht 
worden, iſt von Jullius Bonaſone, und 
ſtellet Die Geburt S. Johannes des Taus 
fers vor. & - 

Cars (Fr.). 

Cars Caucentiu), war um A. 1730. ei⸗ 
ner der beſten Kupferſtecher zu Paris. 

Cartari (Marius), arbeitete ju Rom A. 
1570. Seine Werke beſtehen theils aus 


Graf von) 


Ee 
ei znen Erſindungen, Kupferſtichen 
war —— X tc. woo poe p. 96. 


ev (F.), war cin Schuler des Wens 
saa “pollatt, und arbeitete zu London. 

Carter (W.) ein — Kupferſtecher wu 
London. Chriſt. p. 

Carteron ( Stepbanud) von Chatition 
fe Ngee in Burgund; lebte um A. 1610 

r 

Caſa Ncolaus della), ein Lothringer; 

arbeitete ju Rom nach Baccio Bandinelli x 

Cafembrot (Abraham). Man hat cine 
Abrif von der Stadt Mefina mit ihrem 
Meerhafen , Sohiffen tC. von ſeiner Arbeit. 

Caßioni (Fob. Franciſcus). L. 

Caſtelli (Bernhardus), die nach ſeintu 
— und Gemaͤhlden verfettigie 
Kupferſtiche betragen ohngefaͤhr 22. Stine. 
Chriſt. p. 121. 8. 

Caſtelli (Valerius). Coelemans hat cine 
H. Famille nach ibm in Kupfer gebracht. L. 

Cajtiglione (Joh. Benedictus), egte 47. 
Stucke nad feinen eignen Erjindungen, Ver 
ſchiedene Kupferſtecher arbeiteten auc nad 
feinen Werken. Chriſt. p. 123. L. 

Cattini CF.) egte zu Venedig cine Samm: 
sans bon RKopfen nach ded J. B. Projets 

nungen, 

Cavaliere ober de Cavallerijs (Joh 
Baptifia), arbeitete nach SY: Anton Doro 
ic. von A. 1559. bis 1573. 

Cavallerijs Dionyſius Sey , arbeitete nad 
Franciſcus Vanni zc. 

Cavallerino (Hicronymus). L, 

Cavazzone (Michael Angelus). & 

Cavedone (Jacobus). Man kennet niet 
mehr alg einen von Metelle verfertigten Kupftt 
ſich nad) ſeiner Arbeit. L. 

Caukerken (Cornelius), arbeitete um A. 
1650, nach — P. Rubens ꝛc. 

Cauſe (H.). 

Caylus (iinpus — de Tubierss 

rift. p. 

Cazes (Petrus Jacobus) . RN Cochin bat 
§2. Vignettes md fo vicle Anfangs⸗Buchſiaden 
nach ſeinen Zeichnungen gu den Geſchichten 
von Languedoc in Kupfer gebracht. L. 

Celbenfis (Stephanus), ift vermuthlid 
Colbenſchlag. Seti 


F 
Ber i: (Cafparus), eels Aeomatia tt. 
nor ſemen 


—5*— zu 1750. 
Cerceau (: bus Androuet du * 
nach ſeinen Jeichnungen derfertigie * 
ſtiche werden auf 613. Stuͤcke gerechnet. J 
Cerquozʒi (Michael Angelus) Coelemans 
Hat in ſeinein Werte ein mah ta nach 
ſeiner Urbeit in Kupfer gebracht. * 
he 


Cervini Ae Si 5 
wird auf 63. 


20, Kupfer 
ieee, Gato), 
Y. 2), acheitete nach B. P. 
— e (Uhilippus de), verſchiedene 
—* upferſtecher haben nach » ede 


Hiforien und Portraiten bey die 100, 
verfertiat. 2. 


Ceviro ( 


Champiqnon. Siehe Cherpignon. 
Ch char ta barus du). 2 
Chapron (Nicolaus). Chrift. p. 324. 2. 


Cherny, iad arbeitete kth ohaun 
Stradanus 


wee (R), avbeitete nad) Carl Coys 


— —— 
brachte um A. 1740. zu 
Don ſchoͤne Landſchaften nach Claudius Gee 
lee, Caſpar Dughet rc. in Kupfer. 
Chatillon (Ludovicus), ein Schmelzmah⸗ 
fer und Kuvferftecher ju Paris YW. roo. 
Seine vorneyinfte Werke find die fieben Sa 
cramente nad) Nicolaus Pougin ; die 
maͤhlde des Dominiquin in det Kirche 
Carlo de Catenari ju Rom ; und die von 
Den Garracci in dem Pallafke Magnani zu 
—— gemahlte Geſchichten des Roma 


— ( Petrus Paulus) , pee 
um A. 1750, ju Paris nach J. Bapti 
Hudry x. 

— (Franciſcus) 

a 
Werk wird auf 2° Sone 


Chriſt. p 14m Se 
Chedel (€. O.)) ju Paris 50. 
Chenu ( Petrus), cin a Sune 

Paris A. 1750, 


we * 


nw (gta'vsioes ee ‘ e 


a 6 
au. £. 
mn Gl ia}. Man Gat 
Toe Sian +6. ay , th ee 
den beften Beten apha pi er 
und in Kupfer gebracht v93 
Picart, J. Audran , Die bende la 


arberteten Mey nach i 
Gemaͤhlden. & a 
* ti einer 


— 
«Eats ibriged —— fe — 
ga bro ee : 14 bei = 


— —E—— tae ju Dae 


— —— 


— — Lan woſten * Joh. 


Frauciſcu 
J —— 85 zu Berlin A. 1757. 
ohannes), gab A 1647. Den 
* ri cinee Geburts « Stadt Deventer in 
Ciamberlano (Lucas, cin Mahler und 
RKupferitecher von Urbino; arbeitete mn 


*8 u Rom nach Raphael +. Der Ue 
—9— arolles beſaß pon ſeinen Ripe a4, 
t. 


Chriſt. p. 145. 147-4 

Crees (Muguitinns) . ‘Ye. Thoma 
ſin, V. Reynartins go A. Bincentino ha⸗ 
‘vier — ſeinen Werten 


Circignano —S Man bat nach 
(den. 24, Kupferitiche. 
_Citcignano —— — ſeinen 
Kirche ©. ‘Maria rotonda 

Ecclefie Anglicanz 
- Trop 


sere ge ‘* 2* 
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Trophea, A. 1584. auf 96 Blattern; und 
Boclefiz militantis triumphi A. 1585, auf 
31. Blattern herausgegeben. L 

Civerdio ( Vincentius). 8. 

Claes Wilhelmus). L. 

Clafeus(D.), zu Antwerpen um A. 1650, 

Clafiicus (Alexander Victorius) , cin Bild⸗ 
bauer, Baumeifter und Kupferftechce ju Bes 
nedig A. 1590. 

Clef (Henricus van). Hh. Galle und A. 
Eollacrt haben die Ruinen von Rom nad 
feinen Zeichnungen in Kupfer gebracht. L. 
— Cleve ( Fobannes le), A. 1590. 

Clerc (Johannes le). B 

Clepn (Feancieud), civ adler und Kup 

anciftus) , ein Mahler un 
3 avbeitete gu Koppenhagen und gu 

ndon. 

Clok ( Claudius und Nicolaus), arbeites 
ten un A. 1610, nad Heinrich Golzius tc. 

Clouct (Albertus), arbeitete um A. 1650. 
ju Rom nach Peter Beretino x. 

Clouet (Petrus), arbcitete nad) Rubens, 


andyk x. 

Clovio (Julius) , Ph. Thomafin, D. 
Mantuana, A. Durer, Soo und C. Cort 
haben ohngefehr 12, Kupferſtiche nach ibm 
verfertigt. L. 

Clute (Petrus de la), arbeitete um A. 
1540. gu Paris nach Roffo x. 

Clugenfis (Sebaftianus), arbeitete nach 
Perino del Baga ic. ; 

Coblent (Hermannus), A. 1576, viel 
leicht Muller. 

Cocin (Carolus). L 

Codin (Carolus Nicolaus). L. 

Cochin (MNatalis R.), cin frargdfifcher 
Land ſchaften⸗Mahler und Kupfereger ; arbei⸗ 
tete um A. 1660, gu —* 

Cochin (Nicolaus)/ von Trove in Cham⸗ 
pagne; arbeitete zu Paris. Sein Werk wird 
von dem Abt von Marolles auf 506. Stuͤ⸗ 
de angegeben. Chriſt. p. 32 

Co ———— Coit p. 143. 214, 
254. 

Coderill (Thomas), , 

Coclemans (Facobués), verfertigte 118, 
——— — gg 
chedem in dem Cabine 0 
— uilles fabe, worzu P. J. ore 
reibung verfertigte, 


Gorift.p, 130. | 2 


ariettt —8 


fo * 

Coget (Antonius), axbeitete Cornes 
Wt ig Cigna, ee 

o 
* nad Dominicus Sampieri Ge 
. 140, 146, 
Cole (Fobannes) , arbeitete yu London A. 
1720, Er verfertigte 136. Kupferitiche w 
den Gefchichten der Abtey Weflmunifter, 

Coli (Fohannes). . 

Colignon ( Franciftu ; . Unter eine 
Werfen, die ohngefehr auf so. Kupferitiche 
gefchdt werden , findet man die Gebddude 

Stadt Rom, welche Pabſt Cirtud der 
V. auffubren lief, 2 

Co (Adrianus) , arbeitete von J. 
1524. bid 1555. nach) Martin de Bos, Fo 
hann Stradanué x. Chriſt. p. 79. 215. 
- Collaert (Johannes). Man Hat von 
ibm die Bildniffen der Herzogen von Bra 
band nach Octavius van Ween , snd bie 
Erfindung der Kuͤnſten, welche ex mit Theo 
dor Galle in 20. Stucen nach Johann Stra 


danus in Kupfer brachte tc. 


Collin (Yohannes) , arBeitete um A. 1690. 
ju Rom nach Hannibal Carraccio 1. 
Collin (Richardus). L. 
~ Collins (Jacobus), ju London A. 1700. 
Colombint (Cofmus). 
Colyn (Michael) , ein Kupferftecher und 


Kunſthaͤndler ju Amfterdam W. 1630. 


Congius (Camillus). Giehe Cungin. 

Conradus (Abraham) rarbeitete um A. 
1640, nach Baul Rembrand. ° 

Cooper (Chuardus), cin Mabler , Ke 
ferftecher und Kunfihandler gu London um 


. 1720, 


Coppel. ' 
~ Cordier (Robertus), von Abbeville; ae 
beitete su Yaris um A. 1640, 

Corduba (Franciftus), cin Ritter; zeich⸗ 
nete die Offentliche VBrunnen gu Rom, und 
brachte fie in Kupferſtiche. 

Coriolanus (Vartholomaus , Chritovhe- 
rus, Joh. Gaptifia und Therefia Maria). 

Coriolanus (Joachim Theodorus), cin 
Formiſchneider gu Bafel um A, 1600, Chrift 

. 278. 

: Cormet. Unter feinen Kupferitichen fim 
patina eini⸗ die aa gi umd 
ru vorſtellen. » 149. 

/ Corneille 


€o 


Corneille (Joh, Baptiſta ~ 

Corneille CMichael ) , * — 
Stuͤcke nach Raphael, den Carracci, S. 
Vouet tc. ol Kupferitecher verfertiqten 
nach feinen Werken obngefebr 40. Blatter, L. 

Cornelius , lernte bey -Facob van Geyn. 

Corridori (Hieronymus). & 

Corfi (Marcus Antonius), arbeitete um 
—— 1750, an den Kupferſtichen des Muſeo 

iorentino. 

Cort (Cornelius). Der Mbt von Marol⸗ 
les befag in feiner Sammlung cst. Kupfers 
ftiche von feiner Arbeit. Chriſt. p. 403. 8. 


Courtois. 
Corvinus (Joh. Auguitus), gebohr 
A. 1632. Arbeitete gu Mugirucg argu 
UY. 1730, Man bat von thm Arc 
ptoriz —* Stuccatoriz fom, Arcs § 7 
170%. Die — —— Noy ae deb Kis 
—— ae nach C. Marfelius 
ichnungen, A. 1718. —* groſſen 
— Die Ausfichten dee Favorita eines 
chur. maynjifchen Luſtſchloſſes auf 20. Blats 
—* —E —— gles 
zogli iden; zu Lu * urgen 
bain 26, Vlattern. Alle diefe Werke wur⸗ 
in Dem * i Verlage herausgegeben. 
ofatti Loelius). L. 
gon (Zudovicus), arbeitete um A. 1670, 
gu Pari¢ nad Carl le Vrun x. 
—— —* — 


Coſter 

Cotelle — nes). 

Cotta (Facobus), — nach Francife 
cus Cairo ic. 

Cottard (Wetrus) , ein Baumeifter und 
RKupfereger ju Paris. Man hat = Was 
feu von feiner Arbeit. ift. p. 

— oſephus intonius) © ' ™ scbeitete 

ch P. P. — ic. 

——— (J. de). 

Court (de la), arbeitete zu Paris nach 
Laurentius de la Hire tc. 

Courtois (Francijcus ) , arbeitete nach 
Hannibal Carraccio tc, 

Courtois (Jacobus), radirte verfchiedene 
Stude nach feinen Erfindungen, Birdart, 
Pond tc. arbeiteten nach feinen Gemaͤhlden. L. 

Courtois (Wilhelmus ). ha yo pon 


finer eignen Arbeit cinen Tobias 


tu 679 


Todten Hegrabt. Bonacina, Ballet, Au 
dran tc. arbeiteten nad) ifm. & 
Coufin (Johannes), Peter Jode Hat fein 
letztes *4 auf ellichen Blaͤttern, und 
tephan de Losne bie eherne pea e in 
Kupfer gebracht, .Sein Seiche nbuch iff vole 


Coußin, arbeitete zu Li tu 
Couvay — aie Baris 
nad) Nicolaus Poußin tc, 
p on et in — 170. — 


Cored (Sati etzte zwoͤlf Stiide 
nach ſeinen eignen Erſin —— 
let — als unbert Supeutiche when 


Werfen, 
Co pel (Ratalid) , ekte dren Stine ; 
8 ui sacs Wert beſtehet ohngefehr in 20, 


Kupferitichen. 

Coypel a aa * bah bat 
vier geeste Kupferſtiche von ſeiner ' 
und 1 ete wurden nach (einen Gemaͤhl⸗ 
den g loden. 2. 

Cossa ( —— a 

Crayer ( Cafparus de 
pen und P. Pontius sa oe cn Sen 
ferftic) nach feinen Gemaͤhlden 7* an Su 

prs tee ( Bernh aa). 

ofephus Maria). ‘peo feinen 

eignen auvte ichen findet man einige, die 

— nach ſeinen Zeichnungen ia ge» a * 
y (2. J arbcitete ju Paris nach An⸗ 


L. 
Paulus). Chrift. p. 152. 
Naarbeitete nach Carl le Brun tc. 
na wid Urfulala). & 
meg pon). Siege 


Creutzberger 
Criſpy 

—* at) 

Chriſt. p C 

Cruylius + (Rebinud) von Gent; arbeitcte 

u Rom A. 1660. Er brachte die born * 
Aus ſichten dieſer Stadt nach des 

thias —— Rohi Zeichnungen —5* 


Chriſt. p. 

— —— Dionyſius), arbeitete nach 
M. W. Bonaroti zc. 

Cundier ( Facobus), arbeitete nach Peo 
ter Mignard x, Er it A. 1724. die * 


\ 
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niſſe aller erften Prafidenten des Parlaments 
gu Aix in Kupferſtichen heraus. 

Cun Camillus), arbeitete nach Berns 
gdh attelli » Julius Benfo x. Chrift. 
p. 


Cacti PSenedictus , Bernhardinus und 
ranciſeus) von Reggio gebirtig arbeites 
um A. 1630. au Bolo on Stans 
ciftus beſiehe Den Artickel —— 
Cuftos ( Dominicus und Raphael). Chriſt. 
p. 162. 348. 8. 


D. 


Dalen (Cornelius van), Vater und Sohn.L. 
Dalle (Joh. Maria). 
Dame (Egidius la), ju Paris; ahmte 
Den Claudius Melan nad). 
Damfrie ( Nicolaus) , und ftin Sohn; 
—— ſtarb zu Paris A. 1604. der Vater aber 


Dancerts, L. 

Danet Johannes), arbeitete zu Paris 
unter der Regierung Heinrich ded IL Er 
wird von Chrift p. 256. Duvets und von 
Den Frangofen der Meifter von dem Einhorne 
genennt, weil er feine Urbeit mit einem ſol⸗ 
chen Thiere bezeichnete. 

Danet (Ludovicus). Chriſt. p 

Dangers, leente bey Wilhelm "Sbateau ’ 
und arbeitete gu Paris, 

Tanois, ju Paris. 

Danti (Quling). 2 

Daret (Petrus) , fein Werk wird auf 
409. Kupferitiche porcine. Unter dieſen bes 
‘finden fich 105. hiſtoriſche Stuͤcke in ein Buch 
in Folio, die Sittenlebre genannt, Chriſt. 
p. 168. 

Dati (Bhilippus), arbeitete nach Ra⸗ 

—— und deſſen Traum wird fir ſehr (chon 
gebalten 

David ( Carofus tnd Hieronymus), Gee 
briter ; arbeiteten gu Paris um A. 1630. 
Der letztere verfertigte die Kuvferftiche zu des 
Job. Baptiſta Montani Buche von Witdren, 
welches Joham Coria Y. 1603. zu Rom auf 
* Blaͤttern —— Ihr beyder Arbeit be⸗ 

bet in 221. Stuͤcken. Chrift. p. 138.164. 216. 

David — Cornelius), arbeurie nach Abra⸗ 
bam Bloemaert x, 


— 


Di 


Daulle (Johannes), * monte _ 
RKupferfiecher ju Paris A. 1 

Dauphin ( Nicolaus ) , —— 
— A. 1750. zu Paris, 

—— )y ody Dari et 

Dede ( C.) gu Mien bet 
in Dem whens —— & Sabaudiz you 
feiner Arbeit. Chriſt. p. 138, 

Deder ( org ES :). 
0 iftophoru 

Delft (Wilhelmus van), fein Werk be 
Bebe in ohngefehr 90, Stuͤcken. Chriſt. p. 195. 


* 
— — aut Surge ; arbeitete 


eifenba ch Adam), 
———— 16K7. — an dem rat 


: — lebte 2. 1620, 
Denifor (Nicolaus). L, 
Derrey C Job. Banta arbeitete A. 
1750. ju Paris, 
Dervet ( Claudius), von Boulogne. 
Desbois (Martinus), arbeitete nach Lub- - 
—— y x. 
places (Ludovicus), ein geſchickter 
Kupferſtecher zu Paris A. 1720.. 
rtes (Franciſtus). Papa bat 
fein Hortrait und zwey Fagditiie nach {tic 
nen Gemablden in Kupfer gebracht. & 
Desrochers ( Stephanus Fahandier ). . 
Deutecom ( Fohannes und Lucas van) 
Gebrider; arbeiteten um A. 1560. 
com (Johannes und Baptifta) , 
Des vorbemeldten Johanns Soͤhne; arbeites 
ten zu Harlem. 
dh) (Manuel). Siehe Manuel. = 
Dewailly, cin Baumeifter und Ruy 
Dteppen ed (Abraham). Man 
ben 80. Kupferitichen nad) feinen Zeichmm⸗ 
gin, welche Balle, Bolswert, Hollart x. 
verfertigten. Chriſt. p. g2. 8. 
Dieterling (Wendelinus) Chrift p. 381. L. 
— Chriſtiantis — Erne⸗ 


Niet (Joh. Chriſtophorus), su Nirn 
berg A. 1720. 8. 

Dieu de S. Jean, zu Paris A. 1690. 
Ex war emer der erſten, welche Portraite 
und andre Figuren in den — 


Di 


ihrer ori und in ganzer Statur, in 
Kupferitichen vorftellten, le Pautre, Bons 
nart, Mariette, Trouvain ꝛc. folgten bieſem 
Geſchmacke. 

Direckſen. 

Ditmer (F.), - arbeitete nach Martin de 
Vos die Bildnijfe der H. H. Apoſteln tc. 

Doelen, arbeitete nach Abraham Bloe- 
maert tc. 

Does (Antonius dander), . avbcitete.nach 
P. DB. Rubens zc. 

Dolendo (Bartholomdus.) , ju Leyden 
A. 1580. Chriſt. p. 121. 

Dolendo (Zacharias), lernte bey Jacob 
be Geyn. Chriſt. p. 171. 

Dolfino ( Hlivarius). . L. 

Dolivart, ju Paris um YA. 1700. 

Doinenico (Cefar), ju Mom A. 1590, - 

Donnoot (P.) ,. arbeitete. nad P. P. 
Rubens tc. : 

Doort (Petrus van der), verfertigte Sees 
ſtücke nach Michact Szon zc, 

Dopfom ( Wilhelmus). L 

Dorigny (Ludovicus) , die von ifm ſelbſt 
geetzte Kupferſtiche betragen 44, Stücke. 
Sein Bruder Nicolaus, Desbois ic. arbei- 
teten nach thm. 2. 

Dorigny (Michael), fein Werk wird anf. 
105. Stucke geſchaͤtzt. &, 

—— J Micolaus). L. 

Doſio (Fob. Antonius), seichnete 33. 
Stuce nad ten Ruinen ju Rom, die ¥ 
B. de Cavalleriis’ A. 1579. in Kupfer 
brachte. . 

Doßier (Michael), arbeitete zu Paris 
nach Franciſcus de Troy 1 

Douw (Gerardus). CSarrabat; van 
Meurs, Wille, Verkolie, Surugue tc, has 
ben obngefabt 16. Stuͤcke nach ibm in. 
Kupfer gebracht. L. 

Drebbel (A. und Cornelius), arbeiteten 
um A. 1590. nad) Heinrich Golzius x, 
Chriſt. p. 82. 

Drevet. L. 

Due (Johannes fe). L. 

Dudley (Thomas), lernte bay Wences 
laus Hollart; arbeitete um A. 1670. zu 
London, und brachte unter andern die Fa 
beln Acfopi nach Franciſcus Sarionws Zeſch⸗ 
nungen in Kupfer. Chriſt. p. 367, 
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Dughet (Cafparus), man hat acht Lands 
ſchaften von femer cignen Arbeit, Viele 
wurden in England von verfchictenen geſchick⸗ 
teh Meiflern in Kupfer gebracht. L. 

Dughet (Fohannes) - arbeitete nach Ni 
* Poußin & L. 

uning (Hermannus). 

Dupin (Y.), ju Paris um Wo 1730.. 

Dupuis (Carolus), arbeitete um M. 1730." 
“poi nach. N. Coppel » N. Lancret, 

0 i, ~' 2* 

Dupuis (Micotaus), arbeitete zu Paris 
wim A. 1750. nad) Lankret, Watcau, C 
Vanloo, J. Raour zc. 

Durant (Ludovicus), zu Genf A. 1680. 

Durello (S.), arbeitete nach Ceſar Flore. 

Durer (Aldertus), seine Kupſerſtiche be— 
laufen ſich auf 104. Stuͤcke; viere ſtach er in. 
Biun, und ſechſe ſind geetzt. Ueberdas ſindet 
Man 262, Holzſchuitte dic. mit feinem Namen 
bezeichnet find. Einige andere warden von 
verfchicdenen Meiſtern in Kupfer gebracht, 
die aus Copien nach (einen Kupferſtichen und 
nach feinen Zeicynungen tu 217. Styden 
beſtehen. Chriſt. p. 80. 395. L. 

Duret (J.) ju Paris A. 1750. 

Durr (Johannes).— 

Duvet (Ibhannes) . . Ciche Danet. 
Dyk Antonius van), arbeitete nach. Tis 
tian und nach (einen. cignen Gemahlden. 
Sein ganged Werk beſtehet aus 300, Stuͤcken. L. 


E. 


_ Lemann (Cduardus)., fein Werk beſtehet 
in 105, Stuͤcken. L. 

Edelint. L. 
Egmont (uſtus), die nach ſeinen Gee 
maͤhlden verfertigte Kupferſtiche werben auf 
27. Stuͤcke gerechnet. L. 

Ehinger (Gabriel), ein Mahler und 
Kupferſtecher. 

Eimart. Chriſt. p. 138. 246/ 8. 

Eiſen (F. C.), cm vortreſlicher Zeichner 
und Kupferetzer ju Paws A. 1750. 

Eiſenhout (Antonius), von Varnburg; 
arbeitete um A. 1590. ju Kom. Chriſt. p. 175. 

Eiſenmann , arbeutete in —— 


Rerrr Ekhout 
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Lthout (Gerbrandus van ben). M. Mous 
zyn etzte einige Kinderſpiele nad) feinen Zeich⸗ 
nungen in Kupfer. L. 

Eland (H.), arbeitete ju Amſterdam nach 

des Johann Luyfen Manier, 
arbcitete nach 


Fider , cin Englander ; 
Wilhelm Faithorn x. 

erfina cM.), arbeitete unt A. 1720, 
nach Johanu Huyſum tc. 

sPitrak (X. gu London. 

Elsheimer (Adam), nach (einen Gemaͤhl⸗ 
ben haben die Sadeler, H. Goudt, M. de 
Pans, P. Southmann tc. ohngefaͤhr 27. 
Kuvferftiche verfertigt. Chriſt. p. 72. 84. & 

sEmpereur (Ludovicué!), arbeitete um 
A. 1760. gu Paris mit feiner Ehefrau 
und Cohn, = 
— (Pbhilippus) , iu Amſterdam 

» 173% 

Enden (Fohannes und Martinus van den), 
Kupferitecher und Kunfihandler ; arbeiteten 
nach Baudye tc. 

Enfant Johannes 2). Fn des Abts von 
Marolles Sammiung befanden ſich 118. Kup⸗ 
ferftiche von dieſes Meiſters Arbeit, L. 

Engelbrecht Chrijtianus) , arbeitete um 
A. 16g0. ju Nurnberg nach J. Gacob 
Sandrart. 

Engelbrecht (Martinus), cin Kupferſte⸗ 
cher und Kunſthaͤndler zu Augſpurg A. 1720. 

Engelhart (David). Chriſt. p. 173. 

Epicie (Bernhardus ). L. 

Tpicie (Elias Markie’), arbeitete ju Pa⸗ 
cis nach) Carl Coypel ic., und ſtarb A. 1752. 

sSEpifcopius (Johannes). Srehe Biſchop. v. 

Erard ( Carolus), fan Wert beſtehet in 
58. Kupferſtichen. L. 

sErrard IJ. ) arbeitete nach Anton Was 
terloo. Chriſt. p. 257. 

Ertinger (Franciſcus). L. 

Eſpendius Rar A. 1540, 

ite « Francifcus van ), 

sEvcille (Petrus P), von Orleans; man 
Hat von (einer Arbeit anticke roͤmiſche Frieſen. 


8. 
Saber (Johannes) cin geſchickter Schwarz⸗ 


kunſtſtecher ju London A. 1730. wird fur 
Johann Smiths Sohn gehalten. 


~ 


Se. 
Saber (VYetrus!, von Lions arbeitete nad 


‘Martin de Bos xe. 


Fabritius Killanus). 8. 

sage \Remondus-la). 8. 

sAgivol (Hieronymus). L, 

aliborn Wilhelmus), avbeitete yn Lon⸗ 
don nad Anton van Dyk 2c. obngejabe 
32. Stuͤcke. 
_Salcine (Petrus det), arbeitete nach Han 
nibal Carraccio ꝛc. Man hat von thm die 
Bildnijfe der H. H. Apoſteln mit ihren Ge 


ſchichten umgeben. 


Falcini Dominicus). Chriſt. p. 228. 230, 
Faldoni (Antonius), arbtitete ju Venedig 
A. 1730, nach des Claudius Melan Manic. 
Sal€ (Jeremias), aus Poten; ledte um 
Y. 1650, und arbeitete in Frankreich und 
zu Stockholm. Sein Wert beſtehet m 


93. Stucken. 

Salta Joh. Baptiſta). L. 

Fantetti (Ceſar), arbeitete zu Rom nag 
Gyrus Ferri ꝛc. 

Santuz3i (Antonius), Siehe Fontugi. 

Fariat (Benedictus). vV. 

Jarinato (Paulus), man rechnet fay 
ganzes — auf 71. Kupſerſtiche. Chriſt. 
v. 335. — 

Satoure (P.) arbeitete zu Paris nad 
T. du Breuil, M. A. Merigi x. 

Savannes (Jacobus de). & 

Saulte (Michael ) . 

Saye (Nicolaus de fa). L. 

Sebre (Valentinus fe), Siehe Feure. & 

Sebure (Philiypus le), ein Mabler umd 
Kupferetzer zu Paris A. 1660, 

Feddes (Petrus). Chrift. p. 232. 8. 

Sedviniani (Hieronymus), zu Rom. 

Relice (Sinton), arbeitete gu Rom % 
16g0. Er brachte mir J. B. Falta We 
Adrijfe der vornchmſien Garten dieſer Ciadt 
in Kupper. 

Senn (G.. 

Sendt (Tobias), cin Mahler und Kupftte 
ftecher von Breßlau; arbeitete zu Frantf 
ain Mayn. Er verfertigte die Kupferitucde 
gu einem Buche, welches A. 1574. unltt 
Dem Titul Monumenta Sepulcrorum cum 
epigraphis , ingenio & doctrina exceller- 
tium Virorum &c. herauskam. Chriſt. p. 358 


Serau 








Se 


ar Bh. Thomafin, 
Villamena und . Greuther —— 
jeder einen Kupfertti nach feinen Werken. L. 
Ferdinand (Ludovicus und Petrus), von 
Ludwig bat man zwey Zeichenbücher. L. 
erg Franciſtus de Paula). L. 
Rerrabofco (Martinus), cin Baumeilter 
brachte 2. 1684. die prachtige S. Peterstirche 
zu Rom auf einigen Blatiern in Kupfer. 
— arbeitete nach) Clandius Gee 


—— (C.), arbeitete nach Martin 


—— CBaptifta ). L. 
sexi ( Corus), die nach ſeinen Werken 
perfertigte Kupferitiche beftehen in mebr als 


80. ——— — 

— Ferth (J. A. de), zu Paris A. 1750. 
eſſard —— ein geſchickter Kup⸗ 
ſerſtecher zu Paris A. 1750. 

Feu ( Dominicus:) , “perfebicdene Kupfer⸗ 
exe haben ohngefaͤhr 24. Stuͤcke nach {tis 
nen Werfen verfertigt. L. 

Seure (lauding le), radirte drey Por⸗ 
traite ; fein ganzes Werk beftehet aus 55. 
Kupferſt ichen. V. 

zeure (Valentinus te). & 

eure (le), au Paris A. 1740. 

gialetti ( Bartholomaud ) . 

letti ( EDuardus ) , a ia 220; 
Kupferſtiche. Chriſt. p. 182. 

Siano (Epiphanius del) , son Valombro⸗ 
fa; Prior des Kloſters jum H. Geiſt in 
Florenz. Arbeitete um Y. 1600. nach eon. 
ciſcus anit. 

— Sicquet , ein vortreflicher Kupferſtecher zu 

aris YA. 1750. 

Sidansio (Profper) » brachte etliche Koͤpfe 
nach Raphaels Werken b in dev Groͤſſe der: 
Hriginaim in Kupfer 

Silbet de la r pti % Hannes de), cin: 
Ritter aus der Proving Sutphen ; gab die 
— des menſchlichen Lebens in Kupfer 

au 

Silloeuil (Gilbertus), von Abbeville; ars 
Beitete zu Paris nach H. Rigaud tc. 

Silloewil, arbcitete um A. 1730, iu Pas 
ris nach) A. Wateau ꝛc. 

a iquetra , Thomas). L. 

orentine (Dominicus) p. viclleicht Bar⸗ 


Ferau, von Fi 
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riera; arbeitete nad Dt. onaroti x, 
Chriſt. p. 162. a — 

Fiorentino (Jacobus). Julius mat 


ne bat zwey von feinen hiſtoriſchen Gemaͤhl⸗ 
Deu in Kupfer gebracht. L. 

Fiorentino (Joh. Franciſcus), ein Gold⸗ 
—* und Kupferitecher Y. 154d.  Chrift. 


—— (Cafparus und Petrus), zu Paris 
A. 1630, Bon letzterm hat man cin Blu⸗ 
menbud) von 117. Rupferftichen. 

Slamael (Vertholet)-» die nach feinen. 
Werfen verfertigte Kupferſtiche findet man 
in 15. Stuͤcken. L. 

Slamen (Albertus). Chrift. p. 77. 2 

Slamen (Statins), arbeitete nach Fried= 
tid) Succhero x. 

Sleifthber — Friedericus) cin Mah⸗ 
ler und eretzer zu Nuͤruberg A. 1660. 

eiſchmann. 
art (Joh. Carolus, Joh. Jacobus 
und Joſephus), arbeiteten zu Paris, und 
letzterer um A. 1740. zu Venedig. 
sloding (P. zu Paris um A. 1750. 
lord Micolaus Wilhelmus a). L 
lore ( Johannes), arbeitete nad) Seba 


n Folli sc. 

“means (Matthaus).. Chriſt. vp, ae 

loribus (Cefar de), vulgo Fiorg. Le 

Slorinus (Johannes), arbeitete nad 
Franciſcus Panni. ec. 

Sloris ( Franciſcug), feine in Kupfer gee 
ftochne Werte a * on alg 100, 
Stuͤcken. Chriſt. p 

Sant (Sac) ! — Cartuſchen 

ie Hermann Muͤller in 
upfer brach 
3 bu), gu Paris um. 1 * 
adh (Paulus), arbeitete zu Ruͤrn 
A. 1590, , und verfertigte Suofecftiche mit 
— Punyen oder Spitzhammier. mt 


266. 
— Georgius). L. 


(Simon), jut Amfterdam A. 1730. 
olkema (Jacobus) ,- arbeitete um A. 
1730. gu Amſterdam nach des Bernhard Pic 
cart Zeichnungen. 

Sonbonne (Quirinus), arbeitete um A. 
1710. nach Carl le Brun x. 

Rerrrvz Sondre 
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Fondrinier zu Lendon W 1750, 

Rontana Donnnicus Maria) , arbeitete 
nad D. Campagnola tc. 

Sontana (Gicrarbus), zu Mom. 

Sontana (Joh. Baptiſta), ein Mahler 
und Formſchneider zu Verona A. 1570. 
Chri. p. 123.253. 

Sontana (Julius), von Verona; arbei⸗ 
tete nach Titian 2c. 

Sontana (Veronica). 8. - 

Sontanella (Joh. Baptiita) , arbeitete 
gu Bologne noch Ludwig Carraccio x. 

Sontebaffo ( Franciſcůus). L. 

Sontenay (Joh. Baptiſta Blain de). 
Man hat citlige Blumengefaͤſſe nad) feinen 
Werken in Kupfer gebracht. L. 

Fontuzzi (Antonius), vielleicht Fantoſe, 
arbeitete um A. 1540. nach Franciſcus Pri⸗ 
maticcio ꝛc. Chriſt. p. 87. 89. _ 

Foreſt (Joh. Baptiſta). CS. Bernard 
und Coelemans haben jeder cin Stuͤck nad 
feinen Landſchaſten im Kupfer geftochen. L. 

Soffati ( Georgius ), von Morco ; arbeis 
tete um A. 1750. zu Venedig. 

Foſſe (Carolus Ja). Man rechnet die 
nach ſeinen Gemaͤhlden verfertigte Kupferſti⸗ 
che auf 22. Stuͤcke. L. 

Foſſe (de la), arbeitete um A. 1750. 
ju Paris nach Cari Vanloo tc. 

Soucaud, gu Davis, 

Souquier (Jacobus), feine Landfchaften 
wurden durch Petcr und Arnold de Jode, 
A. L. Voet, Montagne, Dorin 2c. in Kup⸗ 
fer gebracht. L. a 

Sournier ( €faias ), Hof- Mahler Konig 
Heinrich des IV. und Kupferftecher gu Paris 
A. 1600, Th. de Leu arbeitete auc) nach 
feinen Werken. 

Sournicr (G.), arbeitete gu Paris unter 
Carl Erard. 

Sraiffe, gab A. 1735. cin Buch heraus, 
in welche er allerhand Rife nach perfianis 
ſchen, indianiſchen, chineſiſchen und japone⸗ 
ſiſchen Originalen gezeichnet in Kupfer brachte. 

Franceſchi (Joh. Baptiſta), arbeitete nach 
Raphael tc, 7” 

Franceſchini (Dominicus), von Vero: 
ha ; arbeitete um A. 1700. ju Rom nach 
Carl Fontana x. 

Srancefchini (Marcus Antonius), Melos 


St 


hi, Giovannini und Mattioli haben einige 
pou fcinen Gemaͤhlden in Kupfer gedracht. L 

Stancefchini (Bmeentiud) , Mahler wd - 
Kuviecitecher zu Floreny A. 1700, 

Srancia (Franciſcus Maria). Chriſt. 
p. 100, Einer gleicheds Namens arbeite⸗ 
te um A. 1750, an dem Muſeo Ftorenting, 

Francine ( Ulerander) , von Floren; ; tbe 
higlicher Sviegs + Baumeifter in Frantreich, 
Sayrich cin Buch von ver Bau-Kunft, wes 
zu Abraham Bojfe 45. Kupſerſtiche verfertig⸗ 
te ; dicſes wurde A. 1631. vom Melchior Tas 
vernicr zu Paris herausgegeden. 

Srand de Sandgraf (H.), ju Bin 
A. 1690, rift. p. 219, 

Srand (Johannes) , arbeitete um A. 
1670, ju Augſpurg. 

— Senco (Vaptila) » fein Werk beſtehet 
in 134. Kupferſtichen. Chriſt. p. 122. G. 

Sranco (Jacobus), arbeitete su Genedig 
um %. 1580. nad) Muguftin Carraccio x. 
Man hat von ihm die Kleidertrachten, Feite 
und ofentliche Feyerlichkeiten dieſer Stadt 
in 19. Kupferſtichen. Chriſt. p. 140. 141, 248. 

Francoeur (Francijcus) . 

Srancois (Fob. Carolus), L. 

Srancois (Petrus). 2. 

Stancois (Simon). J. Couray und 
MN. Pithau Haben ſieben Kupferſtiche nad 
feinen Werfen verfertigt. 2 

Franzos (Stephanus) , vermuthlid) Losne. 

Steniinet (Martins). Ph. — 
und Criſpin De Paas perfertigten ſieben bi 
riſtche Kupferſtiche nach ſeinen Werken. 8. 

Frenzel (Georgius), ju Ingolſtadt A 
1590. Chriſt. p. 140. 

Freſaria CF.) arbeitete nad) Jacob Pak 
mia ic. 

Fresnoy (Carolus Alphonſus). Fr. Poil 
fy brachte die Geſthichte Leanders nach ſeiner 
Seichnung in Kupfer. L. 

Srey (Jacobus und Philippus). L. 

Frezza ( Hievonymus)., & 

Friedrich (Joh. Andras) , gebohren zu 
Nurnberg A. 1684. Arbeitete an Dem Scheuch⸗ 
zeriſchen Bibelwerte. 

Frig (Ludovicus) cin Formſchneider m 
Zuͤrich; arbeitete nach Joſias Maurer. Chriſt. 


ge duet de Vauro g 
e Dauroze, L. 
Friſch 


Se 


ine, (Ferdinandus Helfecich), zu Bere 
i {750 

Sriiue (Simon ) arbeitcte win A. 1620, 
mit vielem ai gol y" — nach Marc Ge⸗ 
rard ic. Chriſt. 

— —, zu Hamburg um 


Srolid) (2. ). 
osne ( Johannes), feine meifte Arbeit 
befichet in Portraiten , die er nach Ludwig 
Ferdinand. rc. veriertigte. Der Abt von Maz 
rolles zaͤhlet in ſeiner Sammlung 43. Stuͤcke. 
suche (Adam). Chrift. p. 88. 


(S.) 
Sulcarus ( * ) arbeitete nach ded J. B. 
Montano und M. AW. Bonaroti Architectur⸗ 
erken 
Sulcini (Doninicus). Chriſt. p. 290. 
Nurd Sebañlanus, arbeitete um ül. 
1640. ju Frantfurt am Mayn. Chriſt. p. 358. 
Surnius (Petrus) , A. 1570, Chriſt. 


p. 183. 
Syt (Johannes). 2 
G. 


pre yy Siehe Loclins Cofatti. L. 
Gagliad — L. 
Gagnieres —— ), avbettete ju Pa⸗ 
rié nach Peter Mignard 2c. 
Gaillard (R.), arbeitete um A. 1750, 
ju Paris- nach —— Boucher tc. 
Galle ; die Arbeit diefer Kunfiler wird 
von dem Mbt von —— 617. Stuͤcke 
gerechnet. Chriſt. p. 336 
—58 (Joh. Baptifia) Chriſt. 
Neben 


——— Sibiena (Ferdinandus ) . 
feinen Architectur - Buchern Hat man einige 
—*— Verzierungen nach ihme in Kup⸗ 
fer bracht. 2 

Uimart (©. A ), gu Waris W. 1750, 
arbeitete nad) J. Francifcus be Troy x. 

Gallizzi ( Fides ‘ . 

Gallo (Gnfante). Siehe Enfant. L. 

Gamperlein Abam und V.). Chriſt. 


p. 91. 393. 
Gantrel (Ctevhanus’. L. 
Garbieri (Laurentius) . O. Gatti ar⸗ 
Beitete nach feinen Gemaͤhlden. 8. 


Grotesquen und Laubwerke. Chriſt 
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Gardelle (Robertus) , cin Mahler mid 
RKupfereser ju Genf A. 1720. 

Garnier ( Antonius), “abeitete zu vat 
nad Gacob Blauchart x. Man bat pw 
Kupferftiche nach des Primaticcio mated 
den in Der koͤniglichen raged iu Fontaine 


"aan ‘Hat von ihm 


-bleau von ifm. Chriſt. p 


Garnier ( Natalis ). 


Figuren pon Kuniten und Handwerfern in 


48. Kupferflichen, und cm mit Figuren gee 
jiertes Alphabet. Chriſt. p. 323. 
Garzi (Ludovias). Gu bet Sammlung 
des Herrn Croat ſindet man emen Kupyere 


ſtich nach fener Arbeit. L. 


Gatti (Olivarius). P. 

-@Gauli (Joh. Baptiſta). Die nak fei- 
nen Gemabiden verfertigte — beſſe⸗ 
Hen in ohngefehr 8. Stucten 

Gaultier ll Poy r- — um A. 

1580. zu Paris nach Daniel Rabel ic. Sei: 
ne Werke werden — = Kupſerſtiche gee 
xrechnet. Chriſt. p 

Gaultier —28 ‘aa Paris; arbeitete 


um A. 1740. zu Meapolis naw "Francifeus 
Solimena x. 


Gavu (G.), avbdcitete nach Matham xc. 
Gayvoot (R.), lerute ben Wenceslaus 
Hollart, und avbeitete ju London, 
Geldorp (Wilhelmus) zu London. 
Gelce (Claudius), egte 28. Landfehaften, in 
welchen er Die in ſeinen Gemablden-gebrauchte 
Manier in Austheilung der Schatten und des 
Lichts vollfommen nachahmte. Sein: rag 
Werk befichet in etwa 32. Kupferſtichen, die 


meiſtens in pone verfertigt wurden. L. 


Genoel (Abraham). L. 

Gentſch (Andreas), verfertigte um A. 
1616. zu Augſpurg kleine Kupferſtiche von 
p. 92. 

George , ein franzoͤſiſcher — 

Georgi (Johannes), um A. 1040. 

Gerard (Marcus). L. 

Beyer (Andreas), ju Augſpurg A. 1710. 

Geyn (Johannes, fein Sohn Jacobus 
und fein Sohns-Sohn Wilhelmus) ; Jacobs 
Arbeit wird auf 170. Stude geſchaͤtzt. Chriſt. 
p. 165. 190, &. 

Gherardini (Johannes ) , avbeitete um 
A. 1660, gu Rom nach Peter Beretini. 

Gherardo. & 

Ghezzi 


#6. Gh 
eee (Petrus Leo). Siehe Mt. Oeſter⸗ 


TBO Georgius). Der Abt von Marol⸗ 
les hat in ſeiner Sammlung 50. Kupferſtiche 
von dieſem Meiſter zuſammen gebracht. Chriſt. 
p. 192. 498. 300. 302. & 

GShiſt (Job. Baptiſia und ſeine Tochter 
Diana). iefer legtern Arbeit fan auf ohn⸗ 
are 60, — gerechnet werden. Chriſt. 


p. 
———— 9 . arbeitete um A. 1750. 
Venedig nach Franciſcus Zuccarelli te, 
——— ea Zancarli. 
Gieſt (van der). 
Sieileughen (Joas), cin Formſchneider 
pon Courtray; arbeitete unter Hubert Golzius. 
Giffard Geirus Franciſcus), cin Kiwfer⸗ 
ſtecher und Buchhaͤndler yu Paris A. 1710. 
Gilardini (Melchior). Chrift. p. 306. L 
Gilling CM. Rein Mahler und. Kupfer⸗ 


Gillot (Claudius). . 
Gimignano (Hiacynthus), etzte 12. klei⸗ 
eri — andſchaften. Chriſt. y.259. 


L. 

——— — (Lucas), etzte einige Kupferſti⸗ 
che nach ſeiner eignen Erſindung. Einige wer 
wlge) wurden von andern Meiftern verfertigt: L. 

Giorgi. (Fohannes). Siehe Georgi. 

Giovane (Francifcus), zu Rom. 

—— (Carolus Ceſar und Joh. 


g, 

Glodenthon (Albertus) , zu Nirenberg 
A. 1510. Chriſt. p. go. go, 

Gobille (Petrus), avbeitete zu Paris nach 
Franciſcus Chauveau. Man Hat von ibm 
die Gefchichten unſers Heilandes:- xc, 

Gorets (Antonius des). 

Godinot, zu Baris um A. 1750, 

Goebel (Carolus), zu Berlin A. 1720, 

Goel (Thomas), zu London. 

Goerce (Johannes). L. 

Goetz (G. B.), ju Augſpurg A. 1750. 
Verfertigne Kupferitiche » welche durchaus 
in Punkten beftehen, 


Or 


Golk (Fohannes), arbeitete um A. 1690 
zu ——— in Schwarzkunſt. Cou 


p. 1 
Bolsius. (Henricus). Dee Abt von Ra 
rolles brachte von feiner und femer Copiſten 
Arbeit 436. Kupferfliche gufammen. Chriſt. 
p. 220. 221, & 
Gomier ( Ludovicus) ,arbeitete ju Rom 
nach Cyrus Ferri tc. 
Gomitzʒer , iw Nuͤrnberq. 
— Whilippus) %. 15 50. Ebrift. 
p. 
Gonivt (Henvicews).. Chriſt. p. 224. 8. 
Goupy (Fofepus) . 
Goupy (Ludovicus), 2B 
Grouiven (G. van dev), arbeitete zu Am⸗ 
ſterdam nocd) Bernhard Picard tc. ; 
— (Claudius) , yeh iu Paris 
einrich Mauperche 
—— (MR), arbeitete nach Nicolaus 
oußmn 
rado ( Franciftus de). 
Sraffart / cin franzoͤſiſcher Forméchneider. 
Graffico (Camillus), verfertigte mit 
ranciſcus Villamena 150, Kupferſtiche zu 
bf Clemens des VIL römiſcher Kirchen⸗ 
Hrdnung, welche A. 1595, gedruckt wurde. L. 
Grahlen (Gonradus) , zu Leipzig. Chriff. 
p. 141. 
Gran (Cornelius van). 
Grand (Ludovicus le), ju Paris W. 1750. 
Grandhomme ( Yacobus), von Heidel 
berg 3. arbeiteteum A. 1600. zu Frauffurt 
am Mayn bey Theodor de Brye an bat 
pon ibm cine Gamminng von Bildnijjen der 
Ketzer in 17. Kupfertichen. Chriſt. p. 260, 
Grano ( Antonius), ju Palermo A. 16g0, 
@ranville , arbeitete um A. 1730. zu 
London nach Cafpar Dughet ic. 
Graziani (Paulus), arbeitete nach M. 
Roſſo rc. 
_ Brett ( Hieronymus ) ry cin Mabler und 
Formſchneider yu Franffurt am Mann; ars 
— nach Albert Durer. Chriſt. p. 306. 
Gregori ( Carolus), lernte gu. Rom bey 
Jacod Frey , und arbeitcte um A. 1760, 
an dem Muſeo Fiorentino. 
GHreqori (Ferdinandus) , des obigen Soha 
und Schuͤler; arbettete an gleichem Werte. 
Greiſcher (M.). Chriſt. p. 308.. 
rey 


. Ge 


Greuther. (Forephus umd Theodornd), der 
erſte arbeitete um A. 1640. gu Rom nad 
H. Germgnano. Chriſt. p. 192. 

Greuther (Matthaͤus und Joh. Friederi⸗ 
cus), Vater und Sohn. Bon Matthaͤus 
zehlet man gt. und von Joh. Friedrich 79. 
Kupferftiche, Chriſt. p. 259. 307. 308. L. 

@®ribelin (Simion), ju London. 

@riffier (Johannes). L. 

Grignion (C), arbeitete ju Loudon A. 
1730, ñach Claudius Gelee rc. 

Srignon CYacobus), arbeitete 4u Paris 
nach Ricolaus Poußin tc, . 

Grignon (Johannes), arbeitete ju Paris 
nach Peter Miguard tc, 

Siehe Roki (Jo: 


Grilli Bernhardus). 
fepbus Ignatius). L. 

Grimaldi ( Joh. Franciſtus) , man hat 

don ihm 14. in Kupfer geebte Laudſchaflen. L. 
Grimm (Simon), oerfertigte cine Samm⸗ 
king von Profpecten in Deutſchland. 

Grifpoldi (Carparus). 

Brive (der Abt de la), von Gedan ges 
birtig; verfertigte emen groſſen Plan bon 
Der Siadt Baris, und brachte ihn in Kups 
fer, fiard aber vor geendigter Arbeit A. 1757. 
wi Dem 68. Jahr ſeines Alters , und wurde 
felbiger durch Huguin vollends ausgefubet. 

@roensvelt, arbeitete nach) Micoiaus Bergs 


bem tc. 

Groos (F. de). 

Grin (Job. Bartholomaus oder Baldui- 
nus), cin Mahler und Formſchneider A. 
1510, Chriſt. p. 136. 189. 252, 

Gruͤnewald (Matthaus), avbeitete nad 
des Albert Durevs Mauier. L. 
— (ucas), arbeitete nach Rae 
phael tc. 

Guckeiſen (Jacobus), zu Coͤlln um A. 
1590. Chriſt. p. 194. 

Guelard (B.) etzte um A. 1730. zu 

aris nut einer ſehr angeneymen und Mets 
lerhaften Manier nach van Bioem ꝛc. in 
Kupfer. 

Guelard (J. ) „ arbeitete am A. 1740. 
naw J. B. Oudry x. 

Guerard (Nicolaus), cin Kupferetzer zu 
Paris um A. 1700. Man hat Les Exer- 
cices de Mars, cin ſchoͤnes Wertgen von 
ſeiner Hand, 
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Guerieri ( Franciſtus), von Foffombrone; 
arbeitete zu Rom. 

Guerin (J.). 

* Guernier (Ludovicus du), ju London 

+ 1710, 

— Guerra (Johannes). Man hat von ihm 
cin Buch von Weiber-Kopf-Muffagen in 40. 
Blattern. Chrijt. p. 193. L. 

Guertiere CF. de la), ein Mahler unt 
Kupfereger ju Paris ; arbeitete nach Ra 
Phacl x, 

Huger (Theodorus), Vielleicht Kruger 
oder Greuther. 

Guidi (Michael Angelus und Raphael), &. 

Guidi (Thyfidius) . 

Guidotto (Paulus). M. Greuther mt 
Th. Kruger haben einige Stuͤcke nach feiner 
Beichnungen in Kupfer gebracht. L. 

Guillain (Simon). Sieve Alexander Al— 
gardi. Cyriſt. p. 204. 358. 8. 

Guitteretz (J.) arbeitete um A. 1760, an 
wr —— one bi ; 

unſt ( Petrus un ippus van), zu 
Amſterdam um A. 1700, 


6. 


Haas (Joh. Wilhelmus). 

Sabert (Nicolaus), gu Paris A. 17060. 

Zaedeler oder Haeyler, arbeitete A. 
1570. gu Antwerpen nach Criſpean van 
Broek. Chriſt. p. 206, 

Zaeften (Q. van), cin Mahler und Kup⸗ 
ferſtecher in Holland. Seine Arbeit beſtand 
vornehuulich in Bauren⸗ Geſellſchaften. 

Hafner. 

— Chriſtophorus), gu Amſterdam 

1660, 

Haingelmann Elias), lernte ju Paris 
bey Franciftus Poilly, und arbeitete in ſei⸗ 
net Geduris-Ctadt Augſpurg. Von gleichem 
Geſchlechte und Kunſt waren auch Johannes 
und Samuel. Chriſt. p. 174. 

Salbeeck (Johannes) ju Coppenhagen 
um A. 1700. Chriſt. p. 262, 310. 325. 

Haien Arnoldus van), arbeitete um A. 
1710, ju Amſterbam im Schwarzkunſt. 

Halweg (Aibevtus), in Holland. 

Haile (Claudius Guido), EdelinE, Thoe 
Magin und C. Simoneau haben opnacfahe 

40, Otude 


638. oa- 


40. Sktuͤcke, die meiftend in Tilulblaͤttern 
und Vignettes beftehen , mach feinen Zeichs 
nungen in Kupfer gebracht. L. 
amersveld, 
qnderiot (Franciſcus), arbeitete ju Pa⸗ 
ris nad) Carl le Brun ee. — 
Sannas (Marcus Autonius). Chriſt. 


P. 310. 312, 
; sangelet (A.), .arbeitete nach P. P. Rus 


end tC, 
Harder (Philippus Gorofredus) / geboh⸗ 

ten gu Augſpurg A. 1710. Arbeitete an 

dem Scheuchjerifchen Bidehwerte. 
Hardouin (Michael), cin Baumeifter und 

Kupfereger zu Paris A. 1670. Man hat 

pon he den Plan, Aufriß, Durchſchnitt ic. 
des koͤniglichen Schloſſes Clagny. 


cart ꝛc. 
arlingenſis (Petrus). Siche Feddes. L. 
arms (Job. Oſwaldus). L. 
aublin M.) zu Frankfurt am Mayn. 
aucken (Alexander van), ein Schwarz⸗ 
kunſiſtecher zu London A. 1730. 
auer (Johannes). Chriſt. v. 261. L. 
auſſart (Johannes). 
ayd (Joh. Godofredus und Joh. Jaco⸗ 
bus), arbeiteten um A. 1750. zu Augſpurg 
in Schwarzkunſt. 
Haye (C. de la), arbeitete zu Nom nach 
Cyrus Ferri tc. . 
Hayes (ded), arbeitete nad Claudius 
Bignon cc. 7 
Haym (Nicolaus Francifcus), von Rom ; 
ete A. 1719. zu London die. meiſte Kupfer⸗ 
ftiche bes Leatro Britanico. Chriſt. p. 326. 
Seckel Catharina’, eme. geſchickte Minia⸗ 


turmablerin und Kupferſtecherin; gebohren⸗ 


zu Augſpurg A. 1699. Sie heyrathete den 


beruͤhmten Kupferſtecher Hieronymus Sper⸗ 


ling. 
Secteur ( Facobus, Jacobus Wilhel⸗ 
mu 


, und Leonhardus), Kupferfiecher zu— 


1 Johannes). L. 
es (G. €.), arbeitete nach Paul Por: 


et tc. 
eil (Leo van). & 
ince (Zacharias), cin Mabler und 


Augfburg um A. 1700, 
oe (R.) & 


Harewyn, arbcitete nach Bernhard Pie. 


ot 


RKuvfirfiecher ju Paris M 1650, Siche 
Franciſtus Bianon. ‘ 

Heineten (Catharina Eliſabetha). L. 

Heinz (Fofephus). €. Sadeler und & 
Kilian haben 13. Kuvferiticye nach ſeinen 
Gemaͤhlden verfertigt. & 

Hei (Elias Ehriſtophorus). L. 

Heller (Stephanus). Chrift. p. 362. 

Helſt (Bartholemaus vander), zwey Pors 
trate find nach finer Ardeit in. Kupfer ge 
bracht worden. L. 

Hemoterten (Martinus) , bie nach ſeinen 
Zeichnungen in Kupfer gebrachte Werte bee 
vel fs auf sso, Stuͤcke. Chriſt. p. 230, 
30° . ° 

Heningſen, arbritete wm A. 1750. zu 
Paris nach Franciſcus Boucher ꝛc. 

Henriet (FHiacl). L. 

Hensberg GHieronymus von), A. 1660. 
Chriſt. p. 240. - 

een I Baptiſta) / zu Leipzig A. 1730. 

Heriſſet A.), arbeitete um YW. 1720, zu 
Paris nach J. Franciſcus de Troy rc. 

Herreqoudts (Joh. Baptifta). L. 

Herz TJoh. Daniel) gebohren gu Ars 
ſpurg A. 1691. . Yrbeitete an dem Scheuch— 
zeriſchen Bibehwerfe.. Chriſt. p. 257. 

Herel, arbeitete in Holland nach David 
von Boons x. ; 

Seviſſen (Cornelius). Chri, p. 157. 

Seumann (Georgius Daniel), gebohren 
zu Nuͤrnberg A. 1691. Arbeitete an dem 
Scheuchzeriſchen Bibelwerke. 

Heyden (Jacobus van der). Chriſt. pv. 
223. 225; 201. 8. 

Heyden (Johannes)/ ete einige Kupfer⸗ 
fliche ju ftincr Abhandlung von den Schlauch⸗ 
Feuer-Spritzen, Cie cr A, 1690, in Folio 
herausgab. V 

Heylbrud) (Michael). L 

veynhoweck (Remoldus), arbeitete nach 

. M Rubdens te. 

Hildebrand (E.). Chriſt. p. 141. 142. 

Hite CCaurentius be la), etzte verſchiedene 
Knypferſtiche nach ſeinen Genrahiden und 

eichnungen. Sein ganjes Werk belaufet 
ith auf 119. Etude; ¥, : 

Hiridvogel (Vitus), dev jlingere. L. 

Gills Cob. Daniel), arbeitete nach Foe 
Hann Rottenhammer x, 

Hoare, 


30 
Zoare, ein Kupferetzer in England um 


A. 1730. 

ochheimer (Petrus), ein Mahler und 
Kupferſtecher zu Nuͤrnberg A. 1600, 
F sry (Job. Cafvarus) . 

Zoefnagel ( Georgius und Facobus ) .. 
Chriſt. p. 400. L Man hat von Georg zin 
Buch von Blumen, Fruchten, Inſecten ꝛc. 
welches fein Sohn Facob A. 1592. in Dem 
17. Fabre. (eines Alters auf. 52, Bidtter in. 
Kupter brachte. 
oet (Gerardué). 2. 
ory (D.), U. 1610, Chriſt. p. 164, 

r (Andreas), arbeitete nach Paul 
ecf 


er te, 
— (E. Conradus), arbeitete nach. 
Gobert Flinck x. 

ogarth (Wilhelmus). L. 

ogenberg (Ambroſius). 

ogenberg ( Franciſcus), arbeitete ju 
Gdlin nach Geoͤrg Hoefnagel ꝛc. Er ſtarb 
‘omenberes (Fohannes). Chrift. p. 262. & 
Zogen nes), ft. p. 262. L. 
Selban (Bans), die nad) feinen Werken 
verfertigte Kupferſtiche und Holzſchnitte, be⸗ 
laufen ſich ohngefaͤhr auf 100. Stuͤcke, wo⸗ 
von Hollart 61. radirte. Chriſt. p. 206. 


222. 223. 228. 2. 
lL (Elias). Chrift. p. 217; & 


ollart (Qenceslaus), die in ſeinem Ar⸗ 
tickel gegebene Nachricht , dak er aus Ber 
druſſe wegen einer ubelgerathenen Ehe in. 
Amerika uͤbergeſchiffet fev, befindet fich falfch, 
und wird zweifelsohne Daher entifanden ſeyn, 
Daf ev A. 1669. auf Eoniglichen Befehl nach 
Tanger in Africa reifen mußte, um dieſe 
Stadt mit ihren Feſtungswerken und Gee. 
genden nach dev Natur yu zeichnen. 
gens wurde dieſer ungemein fleifige und ate 
Heitfame Kuͤnſtler fir feine Werte fo Carglich 
belohnet, daß ce daruͤber in Schulden ges 
rieth, und es fuͤr ein Gluͤck halten mußte, 
fein Leben gu London, in ſeiner Behanſung, 
und nicht (wie es ſeine Blaubiger verlangten) 
in Dem Gefangnijje A. 1677. ju beſchlieſſen. 
Hollarts Ehefrau und cin Sohn, der in dem 
37. ‘Fabre ſeines Alters ſtard, arbeiteten in 
leicher Kuni. Seine Werke dever Anzahl 
er Abt bon Marolles fon A. 1666. auf 
959. Stuͤcke fegte, werden heut ju Tage 


Uebris. - J 
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von vielen englaͤndiſchen LiebhaSern aufge⸗ 
ſucht, und mit grojjen. Untoften gefammelt. 
Man findet fein Zeichen bey Chriſt. p. 383. 
meifiens aber ſchrieb er feinen Gefehlechts- 
Mamen mit Ort und Jahrzahl aus. Sem— 
ker P. 6. p. 371. 

Holſteyn (Cornelius). M. Mouʒin etzte 
nach ſeinen Zeichnungen einige Kinderſpiele. 

Holſteyn (Petrus), cin Glasmabler und 
Kupfereger.; arbeitete nach Abraham Fane 
fens xc. Man hat von ifm die Bildniſſe 
der Gefandten auf dem munfterifchen Fries 
dens· Congreß in. 26. Kupferftichen, 

Hondius ( Henricus), feine eiqgenhandige. 
Rupferftiche werden auf $2. Stuͤcke gerech: 
net. Sonſten febte. er auc) fein Zeichen, 
welches man bey Chriſt. p. 223. 225. fine 
Det, auf Werfe die ev blos in feinem Bers 
lage hatte. L. 

ondius (Iddocus und Wilhelmus). L. 

ooghe (Cornelius und Romanus de). L. 

oog{iraaten (Samuel), &. 

opfer. (David, Hieronymus und Lam: 
bertus) . Dieſe Kupferſtecher werden in 
Frankreich wegen ihrem Zeichen dic Meifter 
mit Dem Leuchter genannt, welches aber 
eber cinem Hopfenftangel in einem Geſchirre 
Abnlich iſt. Ihr Werk beftande in des Abts 
von Maroles Sammlung in 225. Stuͤcken. 
Von David bat man Grotesquen, Felds 
ſchlachten, Crucifire 1. Von Oicronymus Me 
Portraite ciniger Pabfte, und von Lambert 
die PaßionsGeſchichten in 17. Blaͤttern. 
Chrift. p. 164. 228. 229. 260. 404. 

Hornick (Erafinus) , ju Nuͤrnberg A. 
1560. Chriſt. p. 173. 217. 
Hortemels (Fricdericus und Maria), zu 
arid A. 1710. 

oſſanen. Siehe Oſſanen. 

oubraken (Arnoldus und Jacobus). L. 
Ons arbeitcte nad) Paul Rem⸗ 
rand tc, 


Souve (Stephanus de fa) .. 
Hoye (Carolus van), viclleicht Have, 
Suber (Joh. Henricus), W. 1710. 
Zubert ( Cafharus), ju Untwerpen ; Are 
Beitete nad) P. P. Rubens tc, 
ugnin. Ciche Grive. 
Hugtenburg (Johannes van). Chriſt. 


37% 8. 
Hulsbergh 


4u 


— (H.), su London A. 1700, 
Iftus ( Efajas und Friedericus), um 
1610, Chriſt. p. 177. 
Sumbelot (Didier). 
umbelot (Facobus), arbeitete um A. 
1670, ju Paris nach Carl fe Brin te, 
umble (Georgius), ju London. 
unger (M.).- 
uquier, ju Paris A. 1750. 
Zuret (Francifcus), arbeitete gu Vicenza 
6 


. 1640, 

SHuret (Gregorius) , feine Kuvferitiche hat 
der Abt von Marolles in 420. Stucken ges 
fammeit. 2. 

us ober 
uters (Simon), cin Formichneider A. 
1560, Chriſt. p. 359. 

Autin (Petrus). L. 

Ayle (F.) arbeitete ju London nach Gott: 
fried Kneller tc. 
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181. 217, 


3. 


Jaapinx. 

Jackſon (Joh. Baptiſta), ein Englaͤnder; 
verfertigte um A. 1730. ju Venedig Holz— 
ſchnitte nach des Hugo da Carpi Manier, 
in welcher er cinige Abbildungen der beruͤhm⸗ 
teſten Gemaͤhlden daſelbſt heransgab. 

* (Ludovicus), gu Paris A. 1750, 

“sacoboni (Job. Baptifta), arbeitete ju 
Rom nach Andreas Sacchi tc. 

Facauart (Antonius de), aus Poitou ; 
vertertigte Eleine Vignetten von Figuren und 
gtotesquen Verzierungen xc. Chrift. p. 33. 

agen (Gorfelis van), ju Amſterdam. 

amiger (Chriſtophorus). Chriſt. p. 144. L. 

antus (Antonius), arbeitete unter des 
Vramaticcio Aufficht nach ſeinen Werken. 

Jardin (Carolus du) , uber feine ciqne 
RKupferftiche bat Fohann Viſcher at Sts 
de nach feinen Werken geetzt. L. 

‘ Jardinier (Claudius Donatus), zu Paris 

» 1759, 

Jeaurat (Edmus). 8. 

Jeghers (Chriſtophorus), ein Formſchnei— 
ber; arbeitcte nach P. DP. Rubens. Chriſt. 
p. 143. 

— Balthaſar). Chriſt. p. 124. 
Jeune (Gabriel le), lernte bey Toutſaint 


ys (Petrus). Chriſt. yp. 337. 


Ju 
bu Breil , und arbeitete nach deſſelben 
tt * 


eichnungen. 

Igny (Saint), cin Zeichner zu Paris I. 

1660. Briot hat nach ihm 15. Stuͤcke Klee 

dertrachten, und ein Ungenannter cin 3a 

— in ** poy m 
ngram, arbeitcte um 1740, ju 

ris nach Francifcus Boucher x. 

Joch (Vetrus), lernte bey feinem Obeim 
Peter Aubry, und arbeitete ju Stragburg. 

Jode (Petri), Vater und Sohn. Fore 
Kupferitiche werden auf 373. Stucke gered: 
net, Chriſt. p. 190. 193. & 

John (Auguftinus). L. 

Johnſon (Johannes), arbcitete um A. 
2740. gu London in Schwarzkunſt. 

— arbeitete ju Paris nach Heinrich 
Tettelin tc. 

Joly (Laurentius) , 

Song (F. de). 

Jongmann (Wilhelmus) . 

“‘jontmann (Theodorus), 
sonton (Thomas); ju Lendon. } 

ordaens (Jacobus), etzte einige Stis 
de nach fcinen eignen Erfindungen. Gan 
ganzes Wer beitehet in 31. Kupferftichen. L 

oris (Auguſtinus). & 

Joullain (Franciſcus), ein geſchicktet 
Kupferetzer; arbeitete um A 1730 ju Da 
ris nach Carl Coppel , Franciſcus Defportes x. 

Jouvenet (Johannes). Man hat ohn 
gefehr go. Stucke nach feinen Werten. L. 

Iſaac (Cafvarus und fein Sohn Claw 
dius) , Kupferiteder und Kunſthaͤndler ju 
Paris A. 1609, Der Abt von Maroles 
Drucet ſich uber die Verſchiedenheit ihrer Ars 
beit fo aus: Das befte Werk welches Cajpar 
hinterließ,, war ſein Sohn Claudius , det 
feinen Vater in der Kunſt weit uͤbertraf. 

ſaac (Detrus). L. 

Iſelburg (Petrus), verfertiate unter an 
dern Dic Bildniſſe der H H. Apoſteln nag 
P. P. Rubens. Chriſt. vp. 337. & 

Itrenze, ein Formychneider um A. 1580. 
Arbdeitete nach Jacob Ligoxio ꝛc. 

Juge (G. le), arbeitete nach Hannibal 
Carraccio tc. a 

Sungwirth (Franciſcus Xaverius) , are 
oat um A. 1740. nach J. B. Piagetta x. 

riſt. BY 18a 

Suites 


ju , 
Juſter oſephuh/ arbeitete um A. 1690, 
ju Venedig. 
—* Obilippus). g 
R. 


. Rabel (Adrianus van der). Seine eiqne 
Kupferitiche von verfchiedenen Groͤſſen wer- 
den auf 56, Ste gerechnet. Coelemans 
bat fimfe in ſeiner Gammiung. L. 

Rager (Matthias) ». feine Kupferftecher 
waren R. Cadeler 1 Reichel, L. Kilian 
ic. Chriſt. p. 311. 

Rata (Martinus). Chriſt. p. 311. 

Kauffmann , arbeitete um A. 1720, ju 
Paris. 

Raute (F.), wu Berlin A. 1750. 

Reller (Georgius), cin Mabler und Kup⸗ 
ferftecher yu Franffurt am DMiayn ; lernte 
bey “Jor Amann ju Qurnberg » und arbei- 
tete um A. 1620. nach Philipp Uffenbach x. 

Rellerthaler (Johannes). 

Kenckei (Fohannes). L. 

Rerius (Betrus). Man hat von ibm ei⸗ 
nen Abriß der Stadt Nurnberg von A. 1619. 

Rerver (Facobus), cin Formfchneider ; 
arbeitete ot A. 1560, nach. Raphael. x.. 


Chriſt. p. 
Reffel CEheovorus van), arbeitete nadp 
P. D. Rubens ic. Chrift. p. 369. 


Reterlaer (Johannes) . 

Reyl (Michael) , yu Dresden A. 1750. 
Urbeitete nad den Gemaͤhlden der fonigliz. 
chen Gallerie. 

Reyſer (P. de), arbeitete um A. 1620,. 
nach Heinrich de Kevfer rc: 

Rhol — ju Ruͤrnberg; er ftarb- 
daſelbſt A. 1656. in dem 32. Jahr fine 
— Man findet fein Zeichen bey Chriſt. 


Rieter ( Eberhardus), yu Frankfurt ant: 
Mavn A. 1610, Chriſt. p. 174. 

Kilian. Lucas und Wolfgangs Kupfer⸗ 
fliche werden auf 324. — gerechnet. Chriſt. 
p. 126, 290. 382. 383. & 

Ring (D.), icente bey Wenceeslans Hol- 
fart. €r gabeine Sammlung von allen Ea: 
thedral- und Kloſter⸗Kirchen des Konigreichd 
England in $1. Kupferitichen heraus. 

Rip (J.) iu London um A. 1700, 


Bu 69t 


Rirdal, ein Schwarzkunſtſtecher yu Lon- 
don ; arbeitete nach dem juͤngern Wilhelm 
ban 78 — tt. 


Ria 

—— (Joh. Jacobus), arbeitete 
att Augſpurg nach G. Bh. Rugendas x. Er 
copirte auch nach Drevet. 

Klimm ( Hans). Chriſt. p. 226. 

Rnapton (C.), ein Dorteait-Mabier und 
Kupfereger zu London. 

Rnebhes (Petrus) , arbeitete zu Londen. 
in Schwarzjkunſt. 

Rneller (Godofredus), Beckets, Hvle, 
ban Der Banc, Vertue, vornehmlich aber 
Smith arbeiteten nach ſeinen Portraiten , 
dieſes letztern Werk wird auf 75. Stücke 
geſchaͤtzt. L. 

Knorr (Georgius Wolfgang), arbeitete 
um A. 1740. zu Nurnberg nach Chriſtoph 
Dietſch. Man hat von ibm den Anfang eis 
nev. allgemeinen. Kinftler = Hiffovie, die aber 
entweder Durch feinen Tod, oder aus andern 
Urſachen unterbrochen wurde. 

Roect (Petrus). L. 

Roenig (A. B.) „arbeitete nad: David 
Klein ic. 

Roning (C.), zu Harlem M:. 1640. 

Roogen (Leonhardus van). L. 

Roornbert ( Theodorus). Ciyrift: p. 162, 2 

Kraus. (Fob... Huldricus) ». verfertigte 
um A. 1650, zů· Auͤgſpurg ſchoͤne perfpectis 
viſche Kupferſtiche. Man hat auch drey ver⸗ 
—— videlwerke von (einer. Hand,. Chrift.. 


— (Thomas van)arbeitete nach 
Anton AÄllegri tc 
Kruger ( Ludoviens ), dieſen nennet man 
in Frankreich den. Meiſter mit. dem Krug. 
Chriſt. p. 2y0, 404. 8. 
— * (Theodorus), arbeitete um A. 
an er du * nach — Lanfranc ic. 
{ 
mruaee ( Zheoderus). 
gner: 
Kuͤſſel Chriſtiana, Lucas und Magdaler 
* u Augſpurg. 
tied (“fobanme tga J. H. Kraus 
fen Eyewcib. Chriſt. 
Ruͤſſel ( Matthaus J Nachior). £.. 


Gsstz Saan 


Ca 
C. 


Saan (van der), arbeitete zu Waris nach 
Johann Glaubers Landfehaften. Er brachte 
auch aller Gattungen Schiffe nach des Fran— 
ciſcus van Der Meulen Zeichuungen in Kupfer. 

Laar ( Petrus van), ebte 14. Landſchaf— 
ten mit Pferden tc. Seine übrige Kupfer— 
flecher find Bifther, Suyderhoef, Stoopen⸗ 
Dad «. L. 

Sabacco (Antonius). L. 

Lafreri (Antoninus) , cin Kuvferftecher 
und Kunſthaͤndler zu Rom. Eines der vor: 
nehinften Werfen eines Verlages war Spe- 
culum romane magnitudinis, welches er A. 
1675. in 418. Kupferſtichen herausgab, und 
alle Damals befannte Ueberbleibfel des Alter: 
thums vorſtellet. 

Laigniel (Micofaus), arbeitete um A. 
1680. zu Mom nach Cyrus Ferri x. 

Baireffe (Gerardus). Cein ganzes Werk 
wird anf 256. Kupferſtiche geſchaͤtzt, wobon 
Der halbe Theil von ſeiner eignen Jand iſt. 
Chriſt. p. 197 Be 

Samival, verfertigte in Holland mit Fare 
ben gedructte Portraite. 

Samovelt (J.). 

VLamzweerde (CS. van), gu Utrecht A. 
1680. 

Sancret (Nicolaus), die nach feinen Ge⸗ 
mabiden verfertigte Kupferſtiche werden auf 
80. Stucke geſchaͤtzt. L. 

Landry (Petrus) , arbeitete um A. 1680. 
nad Ludivig Teffelin tc. 43. Kupferftiche. 

Sanfranco (Johannes), neben-den Kups 
ferftichen die ex mit Sirtus Badalocchio nad) 
Raphael verfertigte » bat man noch zwey 
andre Stuͤcke von femer Hand. Die uͤbrige 
Werke welche nach ihm gettochen wurden, bes 
Jaufen fich auf 50. Blatter, L. 

Langlois (Franajcus), genannt Ciatees ; 
arbeitete gu Paris nach Nicolaus Poufin rc, 

Langlois (Johannes), arbcitete ju Paris 
nach Bon Boulogne tc. 

Langot (Franciftus), von Melun; arbeis 
tete nach P. P. Rubens, J. Fordaens x, 

Saran (Franciſcus van), zu London, 

Largilliere (itcolaus te), verſchiedene 
geſchickte Kupferſtecher haben nach einen 
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Le 


Vortraiten und S ſtorien 
Stucke verfertigt. ie — 
Laſſe Ricolens). Chriſt. p. 326, 
Laſtmann Micolaus). L. 
Later (Johannes de), arbeitete zu Am— 
— — — tt. 
aub CLodias), ein Portrait-Mabler und 
Schwarzkuuſtſtecher zu Yu ſpurg A. 1730. 
Laudi (David de), cin -fude zu Cremonas 


arbeitete nach Anton Campi. 


CLaune \Wtephamis de). Siche Losne. 

Laura ( Facobus ), brachte die anticke 
Gebauve der Stadt Rom um YA. 1610, wm 
18. Rupferſtiche. 

Laurent (A), arbeitete nad) Salvator 
Roa x. 

Laurentio (Cefar , arbeitete nach Ceſar 
Fiore ꝛc. 

Lauri ( Vhilippus), nach feinen Werken 
zehlet man mehr nicht als funf Kupferfiche. & 

Xaurom M.). Chriſt. p. 312, 

Lautenſack (Job. Sebaldus), gu Rin 
berg A. 1550. Lhriſt. p. 229. 

Lauvemont ( §r.), verfertigte mit & 
Rouillet die Kupferſtiche nach des Johann 
Lanfranc Gemaͤhlden in der Jeſuiter Kuche 
zu NReapolis. Er arbeitete auch nach Carl 
Maratti ec. 

92 — —— —— und 
laus, arbeiteten ju ver 
P. P. Rubens xc. — 

Ledeboir (Iſaac). 

Lederer (Hieronymus), von Nuͤrnberg; 
arbeitete zu Genua, und ſtarb daſelbſt A 
1645. Doppelmayr p, 209. 

Lederlin (Facobusi, ein Formſchneider jw 
Tubingen A. 1590, Chriſt. p. 259. 

Leeuw (Petrus vander). L. 

Leeurw (Wilhelmus de), -arbeitete nach 
P. P. Rubens ic. Chri. p. 382. 384 

Leigel Godofredus). Chriſt. p. 197. 

Lelio (joh. Antonuis),die Kupferſticht 
welche J. J. Greuther, C. Cungius, M. 
Natalis nach ſeinen Werken verfertigten dee 
ſtehen ing, Stucken. L. 

Lely Petrus). Smith, Valk und Bloo 
teling waren ſeine vornehmſte Kupferſtecher. L. 

Leinten (Balthaſar). Chriſt. p. 126. 


Rens, 


Le 


Lens, arbeitete in Schwarkunſt nad 
Cornelius Poelemburg tc. Man bat auch 
ein Scichenbuch von ibm. 

ha ( Job. Friedericus). Chriſt. 
p. 259. &X% 

—— (Diego? , u Meiland A. 1720. 

e 


r . 

Heth (Henricus de). Man hat von feiner 
Arbeit Het Zegenpralend Kennemerland in 
zoo, Projpecten der vornehmſten Luſthaͤuſer 
tc. dieſer Gegend. 

Leu (Thomas de ), arbeitete A. 1590. 
(nicht 1690. wie Chriſt. p. 368. ſetzt/ gu 
Paris nach Jacob Bunel te. 

Gevis (Johannes), -arbcitete nach P. P. 
Rubens tc. 

geuw (J. de). a 

Leyden (Lucas van). Seine cigne Werke 
befteben in 166, Kupferſtichen, 6. geetzten, 
und ohngefaͤhr 28. in Holz gefchnitmen Stu⸗ 
cfen, welche Durch verſchiedene Kunfiler copirt 
wurden, und family eine Summe von 470, 
Blaͤttern ausmachen. Chrijt. p. 285. & 

Lichtenfteger < Heorgius ). ; 

Gicinio CJulius)/ .arbeitete nach feinem 
Oheim Fob. Anton Regillo ꝛc. . 

Liefrinck (Hans), A. 1630, Einige ſei⸗ 
ner Ruvferftiche ſtellen Jagden in Yricien 
por. Chriſt. p. 214. 216. 

Sierre ( Johannes de), arbeitete nach 
Heinrich Hondius ꝛc. 

Signy Ede/etzte Landſchaften nach J. 
Franciſcus Millet ic. 

Ligorio (Porrhus). . 

Lignzio (Jacobus). A. Carvaccio, D. 
Cujios, Th. Galle, R. Cadeier, A. Andrea⸗ 
ni tc. haben. cilf Kupferſtiche nach femen Wer⸗ 
fen geliefert. L. 

Lillio (Andreas), die Durch F. Villa— 
mena und H. David nach ſeinen Werken 
verfertigte Kupferfiiche findet man m 15, 
Ctuden. L. ; 

finpadh € Marimilianus Jacobus amd 
Josephus), von Prag; -arbeiteren yu Rom. 
Letzterer bradjte W. 1714. verſchiedene Zeichs 
nungen von ſilbernen Gefajjen nach Johann 
Giardini im Kuvferjiiche 

Sind (Hang van). Chrift. p. 219, 

Lindemann (Chriftianus Philpppus), zu 
Muyipurg, Chriſt. p. 152 


am 
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Rindenmader (Daniel). Chriſt. p. 157. 

Lingelbach (Fovannes), este einige Land- 
ſchaften. L. 

Lino (Cimon Felix de), cin Baumeiſter 
und Ruvfereger gu Rom; lernte bey Carl 
‘Fontana. | 

Lioni (Ludovicus und Octavius). L. 

Lotard (Joh. Michael und Joh. Stee 


phanus). L. 


Liſibetten (Petrus), arbeitete nach Peter 
van Mol tc. 

Livens, arbeitete um A. 1680. gu Paris. 

Livius vulgo Lwens ( Johannes ) , ar⸗ 
Heitete ſehr wohl nad) Rembrands Manier; 
de von andern nach einen Werken verfertig- 
te Kupferitiche machen obngefabr 25. Stucke 
aus. Chriſt. p. 265. & 

Roc, arbeitete nach) Vaillant tc. 

Lodom (Michael van), arbeitete naw 
Ferdinand Cle ic. 

Rochon (Renatus), arbeitete um A. 1660, 
su Paris nach Philipp Le Champagne te. 
Sein Were bejtunde um dieſelbe eit in 
etwas -mebr als so. RKupferftichen. Chriſt. 


p. 350, 

Locum (H.), W.41580, Chriſt. p. 241, 

Lodi (Jacobus de). L. 

Loemans (A.). 

Loggan (David), von Danzigz arbeitete 
1670. in England. Man hat vow 
ihm Oxonia illuftrata. 

Loir (Alexius). L. 

Loir (Nicolaus), etzte 159. Stuͤcke. 
Sein eur Werk beftehet aus 239. Kupfer⸗ 

en. 


Loiſel, arbeitete nach David Tenier rc, 

Loli (Laurentius). Chriſt. p. 291. P. 

Lombard (Claubius), ju Paris A. 1660, 
Chriſt. p. 146. 

Lombard (Petrus), lernte bey Simon 
Vout; arbeitete um A. 1660, ju Paris und 
gu London nad Philipp de Champagne, 
Anton Vandyk x. Wan hat von ibm Ovios 
Berwandlungen in 92. Kupferſtichen uach 
Franciſcus Cieyus Erfludungen. 

Lommelin (diuanus, , arbeitete naw 
P. P. Rubens x. 

Londerſel (Johannes), arbeitete nach 
David Buiteboon «x, Der Abt von — 

ro 
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rolled Gatte y2. RKuvferftiche von ifm ge. 
fammelt. Chriſt. p. 280. 
Soneth ( Andreas Nicolaus), von Ring 
berg A. 1640. 
Sorc (Melchior), cin Mahler und Kup. 
ferftecher; gebobren ju Flensburg A. 1527. 
Gr arbcitete um A. 1580. gu Rom. Thrift. 


» 1231}. 

Lorenefe (Petrus), vermuthlich Vociriot. 

Lorenzani (Facobus) , arbeitete um A, 
1630. gu Rom nach Polydor Caidara x. 

Lorenzini (Antonius). L. 

Lorraine (de), gu Paris A. 1750. 

Losne ( Stephanus de)» von Orleans; 
arbeitete um A. 1590. zu Straßburg nach 
Johann Couſin, Raphael Sanzio ic. Er 
verfertigte meiſtens kleine Kupferſtiche , und 
fein Grabftichel iff ſehr zart. Sein Were 
wird auf 318. Stuͤcke gefthagt. Chriſt. p. 357. 

Sottes (Chriftianus Friedericus), arbei⸗ 
tete nach Pau! Decker we. 

Souis (Jacobus), arbcitete nah P. P. 
Rubens tc. 

Louifa (Dominicus), cin Kupfereber und 
Kunfibandler ju Venedig. Ans femem Vers 
fage bat man Il gran Teatro di Venezia in 
123, Kupferftichen nach den beruͤhmteſten of: 
fentlichen Gemaͤhlden dicfer Stadt. 

Subin (Jacobus), von Bourdeaux A. 
1700. Man findet viele Portraite von fet: 
ner Hand in des Perrault Hommes illuftres 
de la France. 

Lucas, arbeitete an den Profdecten der 
foniglichen Schloͤſſer ꝛc. gu Verſailles, Mar- 
ly und Trianon, welche Mortain A. 1716. zu 
Paris in 42. groſſen Kupferjitchen berausgab. 

Succhefe (Michael) , arbeitete um A. 
1600, ju Rom nach M. A. Bonaroti x. 
Chrift. p. 311, 

Kuciani (Antonius), ju Venedig A. 1720, 

Cucini (Antonius Franciſcus), arbeitete 
um A. 1630, zu Floreng nad) Ctephan della 
Bella cc. Chriſt. p. 90. — 

Sud (Hans van). Chriſt. p.229.241.289. 


Sulie. 
Suti (VGenedictus). Man hat nicht mehr 
als obngefabe funf Kupferſtiche nach femen 


Suima (Janus), Chrift. p. 266. L. 


Nia 


P ome (Johannes und Cafparus), Chriſt. 
Synbovent (M. van), arbeitete nach Pe 
ter Grebber x. 


M. 


Maas (Arnoldus van), & 

Macchi (Florius). L. 

Mace, arbeitete nach Joh. Benedict Ca 
ſtiglione tc. 

Madeckens (P.), arbeitete nach Titian x 

Maes ( Cberhardus van der), arbeitete 
nach. Heinrich Hondius tc. 

Matfei Nicolaus Franciftus) , arbeitete 
iu Rom nach Haniibal Carraccio x. 

Maggi Johannes). Chrift. p. 270.272. & 

Visghar Andreas und Joſephus). & 

Maſoli Andreas, ju Mom. 

Wiajor Iſac). Chriſt. p. 269. L. 

Viajor (Lhomas), ein Englander; ats 
Beitete um A. 1740. nach Verghem, Wow. 
wermans tc. 

Mair Werander), ju Augipurg A. 1590. 
Chriſt. p. 99. 

Mair, um A, 1490, Chriſt. p. 303. 339. 

Wiaire (Petrus le). & 

Wietfonneuve, yu Paris A. 1750. 

Wiajus (Johannes). Siehe Magai. L. 

Mallery (Carolus), Der Abt von Ma 
rolles bat ſein Werk in 342. Kupferſtichen 
geſammelt. Chriſt. p. 315. & 

Malpinus vulgo Maupain (Paulus), 
cin Formychneider von Whbeville ; verfertigte 
100, Stuͤcke nach Jacob Stella, welche die 
Canoniſation verſchiedener Heiligen voritellen. 

Malpuccio (Bernharduy), arbeitete Holy 
fchnitte mit drey Stocfen nach des Hugo ba 
Carpi Manier. Chrift. p. 126. 272. 

Manaſſes (Daniel), um Y. 1630. 

Wiander P. van), arbdeitete nach Paul 
de Vos ꝛc. 

Vianelli (Sanctus), ju Bologne A. 1730. 

Wiansfeld Johannes). 

Mantegna Andreas), die von ihm ſelbſt 
UND von andern nach femen Werken verfex— 
tigte Kupreritiche werden auf 104, Chace 
gerechnet. Chriſt. p. 100. ¥ 


Mantegna 


Ma 


Mantegna GBenedictu) . Man hat 74. 
Kupferſtiche won ſeiner Hand. 

Mantuano (Adam). Sein ganzes Werk 
wird -auf 114. Kupferſtiche geſchaͤtzt, unter 
oe 73, Gtude nad) M. A. Bonaroti 

n 


Mantuano (Andreas). Giehe A. dreani. L. 

Wianuel ( Qicolaus). Chriſt. p. 234. 
327. 330. 2. ts F 
Maratti (Carolus), etzte einige Sticke in 
Kupfer. Die nach ſeinen Gemaͤhlden von 
vielen beruͤhnmten Meiſtern verfertigte Kup. 
ferſtiche werden auf mehr als 250. Stucke 
gerechnet. L. 

Marcelli, arbeitete nach Paul Caliari. 

Warcenay Deghuy (Antonus), cin Hie 
ftorienmabicr and RKupjereger gu Paris A. 
i750, In dieſem letztern ahmte er Des 
Rembrands Manier nach. 

Marchand (Job. Chriſtianus). L. 

Wiarcand Petrus). Chriſt. p. 339. 

WMiarchis (Dominus Dey. L. 

Wiarcucci (Jacobus), arbeitete nach Pos 
lydor Caldara x. = 

Margottini, arbeitete nach Dominicus 
Zampieri ꝛc. 

Marieſchi (Michael). L. 

Mariette (Johannes, Petrus, und Pe— 
trus <Yobannes), Vater, Sohn und Sobns- 
fobu ; Rupferftecher and Kunftverleger gu 
Paris. L. 

Wiarinus (Cornelius), arbeitete nach Fas 
cob Jordaens tC. 

Wiariottt, arbeitete nach Andreas Pozzo tc. 

Marne (M. de), arbeuete um A. 1730, 
ju Paris nach Carl de la Foſſe 2c. Man hat 
von ihm die Geſchichten des alten und neuen 
Teftainents auf 500. Blaͤttern. 

Wiarot (Johannes SG.) , Bater and 
Sohn. & 

Mars (Pauius), 

Marteaur (des), abmte in feinen Kupfer- 
ſtichen Rotheiryje des Franciſcus Boucher x, 
nach, und arbeitete gu Paris A. 1750. 

Martenaſi (D.), fernte bey Yaurentius 
Ears, und avbeitete gu Paris um A. 1750, 
nad J. B. Hudry ic. 

NMartini Innocentius). L. 

Martini, arbeitete nach Cornelius Poe⸗ 
lemburg ꝛc. 


Me 


Marvie (M.) zu Paris A. 1750, 

Maſon (F.), arbeitete um A. 1740. zu 
London nach Caſpar Dughet ꝛc. 

Maſſe Foo. Baptiſta). L. 

Wiabi (Casparus), Mable smd Kupfer · 
flecher aun Rom A. 1730. 

Maſſon ( Antonius und Magdalena}. L. 

Matham (Adrianus), ein Waſſerſarben⸗ 
Mahler und Kupferftecher zu Amſterdam. 
That A. 1700, cine Reife in die Barberey, 
um die Dafige Seltenheiten der Natur nachzu⸗ 
zeichnen. 

Matham (Jacobus amd Theodorus), 
Ihre Arbeit beſtehet in 213. Kupferſtichen. 
Thriſt. p. 269. 368. 8. 

Mathey, arbeitete gu Paris nach Jacob 
Courtin tc. 

Mathieu. Man hat von ihm 19. Kup: 
ferſtiche von Der Genealogie des Hauſes de 
la Tremoille avelche Carl Soyer foniglicher 
— und Illummirer A. 1647. ver 
ertigte. 

Matſys (Cornelius). Chriſt. p. 133. 

Mattioli Ludobicus). L. 

Mavelot (Carolus), ju Paris YW. 1680. 
Man hat von ihm cin Buch von Zifern, 
Cartuſchen, Kronen, Helmen ac. 

Viaupsain. Siehe Malvinus, 

Viauperdye (Henricus),brachte das Schloß 
and die Garten ju Liancourt, .nedjt einigen 
Landſchaften nach Hermann Schwanefeld in 
Kupfer. L. 

a (Chriftophorus), Chriſt. p. 148, 
ago. ¥ 


_ Maurice (Saint), cin Officier amter der 
koͤniglich⸗ franzoͤſiſchen Leibwache este um 
A. 1720, einige Stuce mut vielee Gefchide 
Jichfeit in Kupfer. 

Mayer (H.), ju Amſterdam A. 1650. 

Wiayer (Petrus), cin Mabler und Kup: 
ferſtecher gu Freyburg in Brisgau. 

Mayr (Francis Huldricus) A. 1650, 

Maʒzoli (Franciſcus), fein und ſeiner Coe 
piften Werte veiaufen fic) auf mebr als 500, 
Aupfſer ſiche und Holzſchnitte. Chriſt. p. 182. 


Mecheln (Iſrael van). Seine Kupfer— 
ſtiche beſtehen in sg, Stucfen von der Pafe 
fions = Hiftoriein ato. In 50. Studien von 
Dem Leben und Tode Chriſti; in 16, — 

en 
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den Lebenslauf der H. Jungfrau Maria vors 

ſtellend rc. Chriſt. p. 268. 280, &. 
— -Mebeur (Francifeus), arbeitete zu Paris 
nach Peter Migqnard zx. 

Wiel (J. W.), AW. 1760. 

Meiſſens. Siehe Meyſſens. 

Wiel Gohannes del), A. 1650. 

Melan (Claudius), feine Kuperftiche wer— 
ben auf 342. Stuce gerechnet. Chriſt. p. 
147. 149. 297. ¥% 

Melchior’ (Fob. Paulus). L. 

Mellar (Adrianus), arbeitcte nach P. P. 
Rubens tc. 

Meloni (Franciſcus Antonins). L. 

Menanſona (F.). 

Wienant, arbeitete an den Proſpecten der 
koͤniglichen Schloͤſſer, Garten wc. gu Vere 
failles, Marly und Trianon, welche Mor: 
tain A. 1716. zu Paris in 42. groffen Kup⸗ 
ferfichen herausgab. 

Menil (J), gr Paris A. 1750, 

Menton (Francifius). L. 

Menzel (Yoh. Georgius), A. 1730. 

Menzius (VBalthafar). Chrift. p. 127. 

Wiercatt (Fou. Baptiſta). Man hat vow 
ifm einige Drofpecte von den unbewohnten 
Gegenden der Stadt Rom.” 

Mercator (Gerardus) , von Ruyelmont ; 
arbeitete gu Duisburg, und ſtarb dafelbft 
A. 1594. in Dem 74. Fabre feined Alters. 
Seine Werke beſtehen in Landcarten. 
Mercier (Antonius und Xacobus), zu Baz 
vid; Der erſte brachte nach des P. Collo Zeich⸗ 
nungen cin Buch von Caminen in Kupfer. 

Merellus. 

Mergolino, arbeitete nach J. Feancifé 
(us Barbieri we. 

Merian (Matthaus und fein Sohn CaF 
parus). Chriſt. p. ror 310. & 

Merigi (“Michael Angelus), egte die Gee 
fchichte des H. Thomas in Kupfer. Uebrigens 
beftebet fein Werk m ohngefabr 13. Stuͤcken. L. 

Wierlen (Jacobus und Theodorus van), 
arbeiteten nach Martin de Vos tc. 

Merlini ( Cofinus und Francifeus), ar: 
beiteten A. 1640. nach Andreas Del Sarto, 
Anton Allegri xe. 

Meffager (Antonius), 

Met (Cornelius), arbeitete nad Ra- 
vhael 2. 


~ 


Yat 


Metelli Auguſtinus und Forephus Ma 

ria), des erſtern Kupferſtiche rechnet man 
auf %5. Stuͤcke. Chriſt. p. 198. L. 
Meulen (Antonius Frauciſcus), die nach 
ihm verfertigte Kupfecfticye werden auf 112, 
Stuͤcke geſchaͤtzt. L. 

Meurs (J. van), arbeitete nach Adrian 
ban Der Werf tc. 

Meuſnier (L.), zu Yaris A. 1660, 
Brachte die Ausſichten des koͤniglich - ſpani— 
ſchen Schloſſes Aramuez mit ſcinen Garten 
und Springbrunnen, nebſt vielen andern 
ſpaniſchen und portugieſiſchen Proſpecten in 


Kupfer. 
Mey Raphael de), arbeitete nach Hein- 
rich Golzius ꝛc. Chriſt. p. 350. 

Meyer (Andreas), zu Zuͤrich. Chriſt. p. 99. 

Meyer (Conradus, Felix, Rodolphus 
und Theodorus ). Chriſt. p. 107. 350. 
NB. Die Anzeige p. 146. iſt falſch und be— 
deutet Cafpar Merian, wie aus der Zueig⸗ 
nungsſchrift des von Chriſt angejognen Bue 
ches gu erfeben if. & 

Meyring (Ulbertus). 

Meyſſens (Cornelius) .. L. 

Wieju (Gabriel). J. Gole, Wille rc. ba 
ben nach feinen Gemaͤhlden qeatbeitet. L. 

Michel, lernte bey Deter Chenu; er ar 

beitete gu Paris A. 1750. 
_ Witel (Gobannes) , etzte felbft 13. Stide 
in Kupfer. Taſniere, C. Bloemacrt , Coes 
lemans, Beaumont ꝛc. arbeiteten auch nad 
feinen Gemaͤhlden und Zeichnungen. L. 

Mieris (Francifaus), van Meurs, Gole 
van der Brugge, Blooteling, Baillant x. 
haben nach seinen Werken gearbeitet. L. 

Wugnard (Nicolaus), egte flnf Crude 
nach Hannibal Carraccio. Sein ubrige’ 
Werk beftehet in so. Kupferftichen. L. 

Mignard (Petrus). Man hat cine A 
Scolaſtica von feiner Hand. Sein ganged Werk 
wird auf 147. Kupſerſtiche gerechnet. L. 

Mignot (Daniel), gi Augſpurg A. 1010 
Chriſt p. 167. 

Millet (Yoh. Franciftus), etzte ſelbſt drey 
Landſchaften. Man finvet ohngefahr go. Kup⸗ 
ferſtiche nach ſeinen Werken. L. 

Milvus (F.) ein Schwarzkunſtſtecher ja 
London. 

Mirt 


Mi 
— — und eee 


—— ocetus (Hieron Bian hat cinis 
—— * "piece Stuͤcke von 
Cheit. p 14}. —————— 


—* (Petrus Stephanus), zu Paris 


1 

mMogalli (Cosmud), lernte bey J. B. 
— Er arbeitete an dem Muſed Fio⸗ 
rentino. 


lichen es auf —— gezeiget. 
Seine * Kupferſtecher ſind Coelemans, 
Spierre, Peter S. Bartholi ic. 8. 
Molyn (Petrus), einige ſeiner 
ten etzte — F Velde in K er. 
Docus), Adrian Collacrt bat 
Die wdif Monate nach ihm geftochen 


Gallot nachgemadht ; - rar nb, L. 
eee Nee Oa um A. 1730, 
om 
© monet, arbeitete Sia nach Bars 
— —* xc. 


ornet (Balthaſar). Der Abt von 
srt — fein Werk auf 1391. Stuͤ⸗ 


—— Ay aa arbeitete nach Ans 


ton Tempe 
Monnoyer Seb, Vaptifia). Man hat 
as. — nad feinen Werien in Kupfer 
ta 
© Wiontagne 1 arbeitete nach Jacob Fous 


quicr 2 
Mont e ( FJofephus be) 1 arbeitete 
nad Anton Maria Cavajioni 1 
Montfort ( Antonius bal) ‘ ae bat 
27. Kupferftiche uach feinen Werk 


Moor (Carolus de). & 
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Moreau (Edmus), von 8; ats 
Beitete A. 1640. nach. —— 
Er pea aud) den Blan, Aufriß Durchs 
ſchnitt *22* S. Lows in 


— Antoine zu Paris in 14. ſehr 
—— —* * arbeitete zu Paris nach 


coe ry) iu Paris A. 1647, 

la Cave (Franciftus), ars 

seltee ¢ Ai a — oe Anton Coypel tt. 
Moretto (Forephus Maria). 

Morghen (Joh. Elias und Doilippus ), 


gu Floren; os 1750. 
* Morin C ooannes ) 1 arbeitete um A. 
t unter andern 40. 


1660, gu Paris. 
Vortraite ter beriigmt Mannern feincr 


Sait Die ex groͤßtentheils nach des * 


rome | 


de Champagne Gemahiden in Kupfer 

Morifon. Man hat Fru Rechte und sine 
men-@ehange bon feiner Urbeit. 

Moro (Marcus Antonius del). Siebe 


Torbido. L. 
Moſtaert (Egidius). Die Sadeler — 
neun acme nad) feinen Werken gelies 


Moftaert ( Johannes * 

Motta (Raphael) . , ri und A. 
Carraccio haben 12. ivi nach feinen 
* brachte etliche ſchoͤ⸗ 
ne ya der ftede in ber 
Provins Utrecht auf 30. St ex nebft einem 
groffen Plan in Kupfer. Lf. 


Mouet, , ju Paris A. 1750. . 
Miountin (Gerardus), ju London. 
« (Michael), arbeitete zu Amſter⸗ 
os — Teſtelin, G. van den Efhout, 
olftey 
Moyaert "(Ghriftianud Ludovicus). Chriſt. 
, I 28 
, Moyeeat (Johannes). & 
Muccio 2* Brancifus) L. 
Mucetus iehe Mocetus. 
Mulder (Foferhus), cin vortrepichet Lupe 
* —— oN 7 ante 7 
672, Ct * aar 
on n den an aben Sten des Arztes 
—* Aik man febr * Proven feiner 


ont ttt Muͤller 


Muͤ 


uͤller (Gabriel, Hermannus und Lu⸗ 
cas). Phe p. 94. 10%, 146, 230, 310 


20, g, 

, lier (G. W.), su Wien A. 1720, 
ri llee (Fobannes). Seine Kupferftiche 

werden auf 74. Stuͤcke gerechnet. &. 
Muller (Joh. Sebaitianus) , arbeitete 

gu London nach J. Paul Pannini. 
Mungersdorf (Petrus). Eheitt. p. jo. 
Rema er (J. van), in Hollan 


MW. 1 

muito (Bartholomaus) , eines feiner 
— wurde ju London in Kupfer ge: 

racht. 

Mutel (T.),arbeitete gu Paris nach Ale 
rig Simon la Belle tc. 

Musiano (Hieronymus). Sein Werk 
beltehet ohngefehr in wanzig Kupferftichen, 
unter Denen fieben Landfchaften von €. Cort 
beſonders hoch gefthagt werden. L. 

n (Andreas van der). 8. 

Wiyricinus (Petrus), arbeitete nach Lams 
bert Gutermann x. Chriſt. p. 299. 302. 


N. 
Nadat , bezeichnete pion * mit einer 


— rift. p 
wind (6. * —* 4 Bartho⸗ 
lo — —— tC, 

Cianni (Fobannes). Man in des 
Erojat Sammlung zwey K iche von 
otesques nach feinen Gemaͤhiden. L. 
—— ( Franciſcus be), arbeitete nach 
‘Cranteall (Robert) . I be Mare 
fa * it me decictcidie © —— 
uͤn ungen 
i auf bie Koͤpfe erſtrecket, denn als 
ry dh cin Mariendild mit Handen vorges 
felt feyen - A —— —— athen, daß er 
darüber von den ftverftandigen verlachet 
worden. Man oe Daher auch unter ſei⸗ 

nen Portraiten keine andre als Bruſtbilder. L. 
Ciardots (Galiot). 
Natalis (Michacl). Der Abt von Ma- 


rolles hatte von dieſem Meifter 54, Kupfers 
* be ons Sammlung. Chrift. p. 314. 


srt —X arbeitete nach Rubens, 


698 


vu 


tru 
—— wee — 


Nebſt — Vortrait 
Ge 


vor Vreißl 
mabiben in Kupfer gebrach 
2 Bicol) zu — A. 1560, 


—5 os Gartholomaͤus), genannt Riccio 


Saneſe. 8. 
viet (Elias), gu Wien A. 16 ko, 
pa ler (Gens David), geboh⸗ 
ren ju Augſpurg A. 1695. Arbeitete an dem 
Scheuch jeriſchen Bibelwerke. 

Netſcher (Caſparus), nach —— 

den bat man ohngefehr 10. Kupferſtiche. L 
— ein Baumeiſter und Kupfer⸗ 
Naif hao tine Sammlung von 
— — be Bau-Kunft, die er A. 1760, 
+ Banden mit Kupferitichen 
—** 


Ciewvelt ( Simon ). 

Nicolai CMntoniué ), bon Dion. 

Clieuland (Wilhelmus), verfertigte cin 
Buch von den Ruinen der — Rom und 
60. Landſchaften nach Paul Brill. 

toa (Yoh. Georgius). 8. 


o 

Nogari (Paris). 8. 

Nolin (Job. Baptiſta), arbeitete um A. 
1670. * anciſcus pan der Meulen xc. 
Nolin (Vetrus), gu Baris. 

Volli (Carolus), * A. 1748. zu Rom 
einen Plan von dieſer Stadt in 24. groſſen 
Kupferſtichen heraus. 

See (Petrus van der), ein Mabler 
und Kupfereger ; arbeitete meiſtens nach ft 
nen eignen cece Chriſt p. 340. 

— eed bt von ahs oe arbeitete ju Bae 

i eee 


— no ( — 

Novellano (Simon), — A. 1584 
mit ean Hogenberg das Leichen⸗ — * 
“ge ot onig Friedrich des J. in Danemart 


ati er. 

Viugst ( F marius). Bon feinen Werken 
hat Johann Smith cinige Blumen -« Gefthits 
te und Coelemans eines in Kupfee gebracht. L. 


Odum 


Od 
©. 


Odam (Hieronymus). £ 


er ( edericus). 
at ae Matthaus) , arbeitete um A. 


ter Leo zi 
in bem — 


ſeiner pat 

Oater (M.) 

© clon ( Genet), arbeitete zu Paris 
nad) Jacob Bun 

Olwar (J. —* ein Baumeifer und 
RKupferftecher ju Paris A. 1690, Gab cin 
Buch von neuverfundenen Caminen heraus. 

Oraʒi (Carolus und Nicolaus), arbeites 

ten um A. 1750. gu Neapolis. 


: bey Cor. 
nelius Cort, und arbeitete gu Rom A. 1630, 
Orley (“Richardus van). 8. 
Orfolino (Carolus), arbeitete um hi 
1740, ju Benedig nach Anton Baleftra 
anen (Wernherus van). Seine Lupe 
——— aus verſchiedenen —— 
in nerd fee el cance tn aah oh * 
auf un andes in 60. und Reuter; 
zi — ee vow yi ae p. on 
i oe . 
no —— oe , tadirte mit cig: 
and $4. Viele andre 
ſtler esis * * ſeinen Werken. 
bel p. 110, — 
Ottens Gm 
@Otteren Sues * ), avbeitete nach 
 Oubry (0b. Bartle), ebte obngeh 
u o aptiſta), ete o br 
38. Rupferftiche nach ſeinen {Bin Erſindun⸗ 
en. Auſſert den Bob de la Fontaine ar: 
citeten auch le B ' eſtre 
— tt, Achy od Werfen. L, 
verbeek (Gonaventura). 2 
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u Paris A. r750. Bere 
fete ta ‘ae 84 eichnungen acht Kup⸗ 
—— ju des Boileau Gedichte le Lutrin 
gen 


Da 


P. 


Daas (Crifpinus de), und ſeine Kinder. 
Der Abt von Marolles rechnet ihre Arbeit 
auf 861. Kupferftiche. Chriſt. p. 150. 158. 
299. 302, 315. 320, 335. 342. 362. 
—— (Amalia). 
Dactfic cus (H.), arbeitete nach Julius 


Dabibeugar (H.), arbeitete um A. 
1680, ju Olodbolm mit W. Swidde an 
den Kupferitichen des Buches Suecia anti- 
qua & hodierna wi ciner leichten und geifts 


reichen 2* 
Baptiſta), brachte nach 
adi Sore den Abriß 
der eit X8 in —2 
Baptiſta). 


— zu Paris * Claudius 
— (Gea), gu Meland A 1600, 


— * cua, beset Die nach 
nen ohngefehr 25. Stucke gezaͤhit wer⸗ 


alma (Jacobus * ere. Man 
Dp J X — —— 


pen ein —— 


L. 
Dalombo (Petrus pauls), arbeitete nad 
Polydor da Carravaggio te. 
sig (Egbertus pan) arbeitete nach 
ubens ; 

Daoli ( —— de), * einen the 

der veut} om in Kupferſtichen — 
Jodocus de), gu Rom A. 1630, 
naa (Fohannes) , cin Formſchneider 


iu Paris. 
le ( Iſabella). 
Dacavicha — —* 
Tttt a Daria 


Da 


‘Pa aria Segal arbeitete nach Hate 
nibal Carracci 
8 —* ius Ceſar). 
ini (Auguſtinus), — nach 
——* Macchi ꝛc. Chriſt. p. 
— (Baptiſta de). — Banſis. 
arrocel ( Carolus ) , Bog etwas nad 
. F de Troy. Verſchiedene Kupfertecher 
Baten nad feinen Gemaͤhlden und Zeicnuns 
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gearbeitet. 
——— Sofephus ) Sein cigen — 
beſtehet in ohugefehr 60. Kupferſtichen. Roul⸗ 
let arbeitete auch nach ſein feinen 


Pas (Geroldus du). Man hat pon igm 


einige vanes ve —— — Gaͤr⸗ 
pi Die er um tia 


Dasqualino * —— 
u Paris A. 17 ri 
afferint ( —* gab einige neue 
g zierungen in der Bau⸗ 
Kunſt in 32. Kupferſtichen hera 
Paſſerotti ( Gernbardus ), arbeitete nach 
Perugino x, Man jablet ohngeſehr 
20, Ru bon feiner und feiner Copi⸗ 
ften —* cian p. 128, & . 
atte te ®.), ein gery und RKupfers 
et a Date Gab man Boffrand 
der Baw Kun x 1753. in Folio 
aca “pppe und ſchrieb ſelbſt Bide pon Diefer 
Runt, Arbeitete auch nach J. B. Piraneje. 
sn (Andreas), arbeitete nach @erard 


aunoel ( mud ¥ 
— — aa Gian an ator 


g, 

— ne /arbeete nach P. P. Rubens te, 
Dassi ( : — fg arbeitete um 

oid zu — an dem Mufeo Fiorens 


“ um Y 1640, London Ver ietun en 
Gielen eras. ju j gen zu 


en her 
— gl zu London, 
a 
n i on 
arbeitete um A. ——— Titian %. : 


Deals ead dhe la). & 


De 

Delham (B.), avbeitcte um A. 1720, 
su London iu Schwarzkunſt nach Gottyried 
Kneller tc. 

— Dominicus). g 

elle (Yoh. Friebericus), arbeitete 
nach Johann Lanfrance x 

Delleqrini — — Tibal. 
do. Seine Gemablde in dem Fnftituto w 


Bologne wurden W. 1756, gu dig m 
Kupfer gebracht. L. 
Pelletier (F.), arbdcitete um a 1750. 


zu — 8 —* — ane ic. 63: 
enna (Yobannes) , brachte na Fran: 
ciftus Barbieri Landfehaften und feltfame 
wl x ats jy * 
enni (Lucas), v e cinige 
Kuvferitiche; Mantuano und yet es Kuͤnſuer 
auch nach ſeinen Werken gearbeitet. 
cr Abt von Marolles beſaſſe von semen 
Werke 28. Sticke, Nach ſeinem Bruder +}. 
Francifeus findet man einen Kupferkicd w 
des Crojar Sammlung. Chrift. p. 108. 292. & 
Dens ( — und Egidius). Chriſ. 
, 201%, 
erac (Stephanus du), Ebhriff. p. 
ereUe (Antonius, Gabriel und ats), 
Unter ihren vielen Werfen, wovon der Abt 
von Marolles ſchon A. 1666, 767, Stude 
gefammelt hatte, zaͤhlet man 24, 
ten von Johann Aſſelyn. 8. 
Devjecouter , vielleicht Serwouter. Man 
findet Statuen ev! Termen von feiner Ar⸗ 


361. 2, 


beit. Chriſt. p 
Pag (Sucad) * scbeitese nad) Mr. Rofs 
— , ein Kupferſtecher und 
ider ; arbeitete * 1570. nach 


— ꝛc. Chriſt. p 

Perna (Petrus) , vrei um A. 1580. 
Holzſchnitte. Chriſt. p 

Perret (Steppanusé) *aebeitete nad Tie 
wn tc. Man hat auch cin Thierbucd von 


Pere d. 

anciftus) , perfertigte cinige 
gaiyeonutt yi des Hugo da Carvi Me 
nier. Seine Kupferſtiche betragen mehr als 
150, Stuͤcke. Rouſſelet, Couvay xc. haben 
obnacfebr so, Stivfe nach feinen Werken ge 
arbeitet, Chriſt. p. 182, 183, 2 


pe 


Derrot (Paulus), arbeitete um A. 1580, 
nad) Yohann Speccard tc. 

Derfyn (Regnerus). 8. 

Perucci (Horatinus). & 

Derugino (Franciftus), em Mahler umd 

upfereser ; arbeitete nach den Carracci tc. 

Deru33i (Galthafar). J. Bonafone, Po. 
Thomagin, P. Voeiriot, A. Carraccto tc. are 
beiteten nach feinen Werken. Chrift. p. 118. L. 

Define (Johannes). Unter ſeinen nach 
Nicolaus Poufin ertigten — 
befinbet ſich auch ate ichenbuch. 

Deterjen (Arnoldus), brachte eae Ges 
ore: — in einen Kupferſtich. 

etit (G. E.), Arbeitete um YW. t730. gu 

ease nach sm Vanloo tc. 


Detra 
etri (5 und Martinus), dieſer letztere 
4 nach Martin Hems erten ic. * 


Petrucci. 
Deuvir (M.) , arbeitete nach Paul Rens 
brand tc. 
onnin (Abraham) 
— chriſt. p. 273. 
an ) 


—83 
ſch Bob, nee hte A Tess 
offingen A. 1674, Arbeitete ig pur 
fubete einen ftarfen Ru — * 
hatte emen Sohn 33 core, ~~ A. 
1715. zu Augſpurg gebohren wurde, und an 
bem Scheuchjeriſchen Bibelwerke, welches 
fein Vater im Verlage hatte, arbeitcte. 
Dbelippon (Adant), cin —— Kriegs⸗ 
Seana ifter , Schreiner und Kupferetzer ju 
Paris. Bab A. 1645. cin Buc) von anticen 
und mobdernen Verzicrungen in der Bau⸗Kunſt 
in 52. Kupferſtichen heraus. 


bilippe (J. €.). 
i nee — in —5* A. 1660. 
Piazza R. Gadeler verfer⸗ 
tigte drey — Kupferſtiche nad) feinen 


—— 
Piazzeit Joh. Baptiſta), arbeitete ſehr 
vieles fur Die upferftecher. Pitteri —* 
tigte zwey Samulungen von geiſtlichen un 
weltlichen Hiſtorien, und 24. andre fore 
fhe Stuͤcke. Monace hat 4. und Wagner 
einen Kupferſtich nach feinen Werten heraus 
gegeben. Man bat auch von ſeiuen Zeich⸗ 
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amet — cine yehcttiee Ausgabe des erloͤßten 
Dicart ( ugo b ben Abriß d 
posing ncn at i ‘ned Jacob Cellier Bache 


Dicatt Geos und Fobannes), gu Pac 


xis A. 16 
Picart et (Stephanus und fein S 

hardus). Chriſt. p. 128. ———— 

arbeitete ju Paris nach Carl - 


cera sere Floreng. 
us ; a und Wilhel⸗ 
Pe rite ; —— zu Benedig 


Diccioni (sma, bradhte ‘unter ants 
dern die Basreliefs bes conftantinifchen Tri⸗ 
umphbogens ju Rom in 21. Kupferſtiche. L. 

Dicou (Robertus), ein Zeichner und 

Kupferftecher von outs lernte bey ſeinem 
Oheim Jacob Bune. Die Werke die ex 
ſelbſt, und andre nach ihm in Kupfer geo 

bracht , werden auf 105. Sticke gerechnet, 

icquet (Johannes). 

(Antonius), cin Baumeifter und 
Kupfereger ju Paris, oe A. 1647. cin 
Buc) von Thien und Caminen — 
Man hat auch von ihm den A t S. 
Marien » Kirche gu Paris nach — 
Manfart, und einiges Laubwerk an dem 
foniglichen Pallaſte gu Foutainebleau nach 
Primaticcio. 

Pietri ( Bartholomaͤus de)» lernte bey 
tgs Peter be Pieter, und arbeite 

qu 


(Petrus de). 2 
ere arbeitete um A. 1720. 


—ã er arbeitete nach V. V. Rus 
bens 4. 


Dindard. 
ine, vermuthlich Bigné. 
oe 
ino Marcus). €or, e. Wherti zc. 
arbeiteten nad feinen Werken. 
inßio, arbeitete gu Paris um A. 1750, 
Ding (Joh. Georgins), gebohren ju 
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peroen Behner Giebeitete aa dem Sehenchs 


“™ Diombo ( Sebafiianus del). Man hat 
obngefabr fimf Kupferfliche nach feinen Were 


fen, unter — wey von ſeiner eignen Ar · 


de Cob. Francs). 
° ob. Franciftu 
, bien (VW. de), arbeitete a P. DP. Rue 


8), die nach feinen Werken 
—— — betragen 250. Stuͤcke. 
ft. p. 280. 
“Bess ot, Baptifta) . 
nbaum (Alerius) , = — 
um A. 1540, Chriſt. p 
Facobus — Kſcolaus) von 
Antwerpen; arbeiteten zu Paris, wo le it 
rer A. 1671. ſtarb. Gein Sohn und 
ler Francifeus lebte nod) A. 1713. Der Mbt 
pon Marolles hatte A. 1666. von des Nico⸗ 
Jaus Arbeit 57. Kupferftiche geſammelt. 
Pitre, ju Paris A. 1750. 
Fob. Marcus). 2 
ittoni Baptiſta), von Vicenza ; arbeis 
tete um A. 1610, “i Venedig nad) Balthafar 


— arb qu  Benedig nach Seba: 


Pizzati, ar 
ian Bom lernte 


35 — — von York; 
ae Sececttineet Hollart, und arbeitete ju 


Lon 
_ Diaten (Matthaus ), genannt Mons 
taqne. 
Plegink pager — few 
fanden A. 1590 
——— —— a Form. 
ſchneider zu — — p. 345. 
Po (Petrus und Thereſia del) 
Dodefta (Johannes), arbeiteie J Rom 
8 Titian tc. 


odefta (Joh. Andreas). Chriſt. p. 102. 2 
Boonen t artinus), % 1570, Chriſt. 
31 
—— (Cornelius), ſoll nach eini⸗ 

ger Meynung ſelbſi etwas in Kupfer geetzt 


baben , welches aber febr rar feon mu 
Bronchorft, Morin, Lens 2c. arbeiteren nad 
feinen Gemaͤhlden. Chriſt. p. 151. 2 
Poepelmann ( Matthaus Daniel) gab 
A. 1729. den Abriß des churfuͤrſtlichen Gar⸗ 


ae 


y. (Yo 
oilly (Nicolaus) . Abt von Ma 
rolls atte ſchon A. 1666. von ftinen Kup. 
feritichen 63. Stuͤcke gefammelt. 2. 
oinfard (33 hg A. F 
ointe, ju — A. 1660. Man hat 
von ihm einen a bon der Stadt Parié 
auf neun Bog 
Dolansant Fan, arbeitete um A. 1750, 
ju Rom “ee, Joſeph Nogari 1. 
ju Paris Y. 1 Be 
Domarede (Sitvius ), arbeitete um % 
1750. an dem Muſeo Fiorentino, Ebrift, 


p. 
‘Bom (Methur). 2. 
ontchateau (der Abt von). Man hat 
von ibm grey Kupferitiche nach feinen cignen 
€Erfindungen. 
pone (acobus ba), — — — 
ie nad ihren en verfertigte Kupfer⸗ 
ſtiche beſtehen in mehr als 60. —— &. 
— arbeitete nach Sebaſtian a 


ontius ( Paulus net 
abe auf yo, —?* ie re 
Pool (M eal? ju Amſterdam um A. 
1720, Chriſt. p 
Dopels (Stal) arbeitete nach Te 


tian, Rubens, S 

Dorbus (Francifcus), Johann Gadeler, 

Prenner tc. arbeiteten nach feinen — 8. 
orcelius (€lias). rift. p 2 
orro —— zu Benrdig x 1590, 
orta (Bacio della). Man findet nee 

ben einig wenig audern , etliche K 

nad) feinen Gémabhlden in dee grogheriogle 

en Sammlung. & 

Porta (Fofephus), genannt Salviati; es 
find einige Holjfchnitte und vier Kupferftiche 
nad) feinen Werken befant, L. 

Dothoven (Henricus). &, 

Dotter (Paulus). & 

Doufiin (Nicolaus). Seiner Rupferite 
cher Werke werden auf mehr als 300, Suiide 


t & 
geſchaͤtzt. £ — 


Do | 
Poutre ( J. A. le), -cin Zeichner und Kup⸗ 
feretzer aus Flandern; arbeitete ju Paris. 


0334 (Rochus), arbeitete um A. 1750. 


an dem Muſeo Fiorentino. ' 
Pozzo (Mudreas) , neden (einem Buche 
pon der Perjpectiv findel man nod drey bes 
Ba Kupferftiche nach feinen Werken. L. 


zzoſerrato (Ludovicus), Siehe Toe⸗ 


pul. L. 
Praet (Stephanus de), arbeitete um A. 
1640. nad) Wilhelm Hondius ec. 


p er. 

Drempart (Fobannes), ju Herzogenbliſch. 

Drenner (Mntonins Fofephus), cin Mabe 
fer und Kupfereger ju Wien A, 1720, E 
arbeitete nad den Gemaͤhlden der kayſerli⸗ 
chen Kunft » Gallerie. 

<~ Prenner (Joh. Joſephus), arbeitete um 
A. 1750. an Dem Mujeo Fiorentino. Er 
brachte auc alle de des Schloſſes 
Caprarola ohnweit Rom nad des Laddeus 
Buccheri Urbeit in Kupfer. — 

Drevoft (3. L.), ju Paris A. 1750, 

Prevot (Nicolaus). &. 

Drimaticcio (Francifcus). Man hat ohn⸗ 
gefaͤhr 486. Kupferſtiche nach feinen Werten, 
Chrijt. p. 182. 183. 361. 8. 

+ Drobft (Job. VBalthajar), gebohren zu 
Augipurg A. 1689. Arbeitete nach Johann 


Kupetzky t. 

Drocaccini (Camillus), ebte cine Bers 
tlaͤrung Chrini und zwey Fluchten in Egyps 
ten, Man jebhlet 18. Kupferſtiche die naw 
feinen Werken verfertigt wurden. &. 

Procaccini (Julius Cafar), einige Titul⸗ 
Blatter wurden von Villamena und cine Mas 
Donna von Camerata nach feinen Weréen in 
Kupfer gebracht. Chriſt. p. 255. 8 

Drou. Man bat von ihm einige Land» 
ſchaften nach Sebaftian Bourdon tc. 

Providont (Franciftus), arbdeitete um A. 
1650, zu Bologne nach J. Franciftus Bars 


Bieri tc. 

Ducini (Blafius), ein Mahler und Kup- 
fereger ; arbeitete um A. 1700, nach cignen 
Erfindungen. | 

Dunt (3.), iu Amſterdam um A. 1740. 
Eines finer Werken ift das Gewodlb dev 
Jefusters Kirche ju Antwerpen, welches P. 
D. Rubens geuahlt, J. Baptifia de Witt 


Re Jog 


nachgezeichnet, und Bunt in 16, Cte 
ftiche gebracht Gat. Siehe Miller (Chriſti 
nus Benjamin). L - 

Puͤſchel. 


O. 


Quadri (Ludovkus) , lernte bey Fran 
ciſcus Galli VBidiena , und arbeitete ju Bo— 
fogne um A. 1730. 

Quast (Petrus) , A. 1630, Man hat 
einige Grotesquen von ſeiner cignen Erfine 
dung. Chriſt. p. 341. 

Queborn (Erifpinus), arbeitete um A. 
1640, zu Untwerpen nad) Gerard Hont. 


borft tc. 

— Quellinus (Erafinus). Bolswert, Pone 
tins, RPeefs xc. haben 77. Kupferftiche nach 
feinen Werken geliefert. L. 

Quellinus (Hubertus) , arbeitete nah 
Arthus Quellinus. Chrift. p. 234. &. 

Quercetus ( Francifius), von Brisffel ; 
arbeitete ju Rom nach J. Laurentius Bers 
nini ꝛc. 

F Qhuesnau, arbeitete nach Nicolaus Pouſ⸗ 

n te. 


Queys. 

Duintilien ahmte in ſeinen Kupferſti⸗ 
chen den Callot ſehr genau nach, bejeichnete 
aber dieſelbe nicht mit feinem Namen. 


R. 


Rabel (Daniel und Johannes). Ihre 
Kupferftiche werden auf 187. Stuͤcke gerech⸗ 
net. Chriſt. p. 273. & 

Racanelli (Petrus). 8. 

om get aks om SO 
i610, an un 
41, Kupferftichen und ein Buch von Grab- 
mablern von feiner Urbeit. 

Radigues (Antonius), gu Paris A. 1750, 

Raffaelli (Francifcus) , arbeitete ju Rom 
nach Andreas Sacchi x. ; 

ot (Franciftus), arbeitete ju Paris 

nad Simon Bouet, Man hat von ibm 

40. fchone Copien nad) den Kupferftichen 

die Daul Pontius und andre nah P. P. 
Rubens verfertigten. on 

Rainaldi (Carolus und Sirenyant). © 


7°4 Ha 


Ram (Fohannes de). Man findet in dem 
Theatro Pedemontij & Sabaudiæ verſchiede⸗ 
= giana RKupferftiche von ſeiner Hand. 

i 

Rame Feancifeus de Ia), um A. 1610, 

Randon pong , arbeitete gu Paris 
— Peter Mignard x. 

Raour (Fohannes), die nach ſeinen Wer- 
in — fernche beſtehen in 15. bis 
16. 

Rasciotti — * ju Venedig; arbei⸗ 
tete nach des Mr. Roſſo Manier. Unter 


feinen Rupferftichen — man ein mit Figue Pp 


ren geziertes Alphabet. 
Ravenna (Marcus und — de). 
Chriſt. p. 316. 347. 352. 363. 
Ravenet (F. 6.) 1 —— um A. 1730. 
gu Paris nach Carl Coypel 
wor ( Fobannes * arbeitete nach 
ael tC 
— (Marcus Antonius). Seine 
Kupferſtiche werden von dem Abt von Ma⸗ 
rolles auf —— gerechnet. Chriſt. 
p. 298. 
Re ‘Hntonins und Johanna dal) , gu 
Meiland. Gie brachten die Wbriffe der vor⸗ 
— mſten Kirchen, Pallaͤſten x. der Stadt 
des Herzogthums Meiland in Kupfer. 
——2 cin Landſchaften⸗Mahler und 


Kupfereger. 

Regibus (Sebaftianus a), Clodienfié , wie 
er fic) nennt ; brachte bie Stadt Rom mit 
— eſtungswerken in Kupfer. 

llo (oh. Antonius). Man ee obn: 
atc 12, RKupferftiche = feinen Gemaͤhl⸗ 
Den. Chriſt. p. 9 338 g, 

Reqnartius ( & erianus) » arbeitete um 
A. 1630, zu Rom nach Mugu Ciampelli ic. 
—* 20. Kupferſtiche. Chriſt. p. dat 

Reaneffon (Ricolaus), arbeitete iw mi 
nach Carl fe Brun x. Der Abt vo 
rolled befaffe 77. Rupferftiche von feiner — 

Reichel (Fohaunes), arbeitete zu Munchen 

— aie as ai tt, 


hen ( tad), % 1630, Chriſt. p.316. 

Rembrand (Paulus), Chrift. p. 349. L. 

Remshard (Carolus), gebohren ju Aug⸗ 
ſpurg A. 1678. Berfertigte mit J. A. Core 
_ vind Die Kupferttiche dee dornehm 


ai 


ften und Garten in Frankreich umd Deutſch⸗ 
land nach des Matthias Dieſels Zeichnungen. 
Copirte auch nad) Carl Ceſio de —— 
Gallerie zu Rom in 25. 


Bes} Sin a von 
m Sin e,  Sriefen un 
Vorftellungen, Er arbeitete A. 1550, ‘Souk 
> Aioter 
ie easy Chrift. p. 105. 178. 

Ribera ( Bo ete obngefehr 26. 
Kupferftiche — feinen eignen Erpmdungen ; 
und einige wenige find von Troyen, PAsne, 
—— — delemans tc. verfertigt wor⸗ 
den. Chriſt. p. 73. 78. 233. 273. 

Ricci —R arbeitete um A. 1740, 
zu Venedig nach ſeinem Oheim Mare Ricci x. 


— Liotard 
Monaco, Wagner, Fonte ben na 
fines Gemabiden einige Muoterabe verter 


tigt. 8. 

Snicciardelli ( Jofephus). L. 

Ricciarelli (Daniel) , fein Gemaͤhld, die 
Abnehmung EChrifti vom Crews vorftellend, 
ift von verfchiedenen Meiftern in Kupfer ges 
bracht worden, unter denen — des Ritters 
Dorigny alle andre uͤbertrift. 

— — Siehe — ⸗ 
eroni 

Richemans (Nicolaus), arbeitete nach 

P. P. Rubens rx. 

Richer (ntonius) arbeitete nach Johann 
Lanfranco tc, 

Richer (L.), gu London. Cbrit. p. 293. 

Richer (P.), au Paris W. 1 
a (Fob. Elias) . Cori p. 175. & 

Ridolfi (Carolus), —5* nach Titian, L. 

Rigaud (Hiacynthus) . 

Rigaud (Fohannes und dob. Baptiſta), 
Vater und Sohn; brachten ſint A. 1730. 
die fchinfte Gebdude Der Stadt Paris, die 
koͤniglich und firftliche Pallafte xc. in Franks 
reich in Kupfer. 

Riland (F.), 3a Paris A. 175 
ae ng ( Gotthardus ) , Cher. p. 154 


492, 
Ripanelli 


Ri 


Ripanelli (Ridardus). & 

Ritter (Paulus). Chriſt. p. 341. 8. 

Rivals (Antonius). Man hat feds Kup⸗ 
ferftiche nach feinen Werken, die fein Vetter 
Bartholomaus verfertigte. L. 

Rivals (Gartholomaus). L. 

Riviere ( Stephanus de la), cin Forms 
ſchneider. 
Robert (Nicolaus). Man Hat von ifm 
cin Blumenbuch von 26. Kupferftichen, die 
er A. 1630, gu Nom verfertigte , und cine 
Sammlung von den rareften Bageln der 
tcniglichen Menagerie ju Verſailles, die ev 
a — a" 31, Blattern gu Paris here 
ausgab. L. me 

Robertus , cin Sohn Friedrich des Ill. 
Churfirts von der Pfalz; war Grof-Wdnus 
tal in England. Man hat von feiner Sand 
jiven kleine geegte Landſchaften, und einige 
Stuͤcke in Schwarjtunft, von welcher er von 
¢inigen fie den Erfinder gehalten wird. 

Robertus, lernte bey Jacob van Geyn. 

Robertus (Ceſar), genannt a Biturgia; 
arbeitete nach Andreas del Sarto ic. Chriſt. 


p. 15}. 

Robetta. Seine Arbeit beſtehet meiftens 
in andachtigen Gegenftanden. Chriſt. p. 348. 

Robufti (Dominicus). L. 

Robufti ( Facobus) , egte das Portrait 
bes Doge Cicogna. Die nach feinen Wer⸗ 
fen verfertigte Rupferftiche werden wenigitens 
auf 60. Stuce gerechuet. Chrift. p. 365. & 

Rochefort, arbeitete ju Paris nad) Claus 
Dius Gillot t. 

Rode (Gernhartus und Henricus). & 

Rodius (R.), ein Formſchneider; arbeis 
fete nach Titian. Chriſt. p. 351. 

Roetiers (F.), arbdeitete A. 1730, gu Pas 
ri8 nach Nicolaus de Largilliere tc. 

Rogel (Hans), ein Formfchneider ju Aug: 
fpurg 1560, Chriſt. p. 234. 
Roger, arbeitete gu Paris nach Nicolaus 
Pougin zc. 

Roghman (H. Lam.). 

Roamann (Gertrudis und Rolandus). &. 

Roll ( Fofephus), arbeitete nach Ludwig 
Garraccio x. 8. 

Romanelli (Joh. Francifeus) . Man reds 
net die Kupferſtiche nach feinen Werken auf 
3° Stuͤcke. & 
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Rombout (Theodorus). Ballin und Bols⸗ 
wert verfertigten jeder cinen Kupferſtich nad 
feinen Werfen. L. 

Romſtet (Chriftianus), gu Leipzig A. 1670, . 
Chrift. p. 154. 

Roncenay, ju Paris A. 1750, 

Rongen (Fofephus) . 

Roos (Joh. Friedericus). L 

Roos (Fob. Henricus), este einige vow 
feinen 3eichnungen ſelbſt in Kupfer. L. 

Roſa (Salvator), die von ihm felbft ges 

te Kupferftidye belaufen fich auf 84. Stuͤ⸗ 

c. Verſchiedene Kunfiler haben mehr als 
—— Kup titiche nach feinen Werken gelies 


ert. 
gn (Joh. Friedericus), gu Leipsig 

. 1720, . 

Roffetti (Dominicus), arbeitete nach Fas 
cob Robufti ic. Chriſt. p. 16g. L. 

Roki (Andreas), zu Rom A. 1730. 
eng 4 — tiers gg an 
viati. an bat obngefehr 10, Ku 

ftiche nach feinen Merten. L. 

Roßi (Hieronymus). L. 

Roßi (Heronymus), arbeitete um A. 1750, 
an dem Mufeo Fiorentino, 

Roßi (Gropertia). L. 

nus (Nicolaus), cin Formſchnei⸗ 
der von Vicenza. 

Roffo (Mr.), von Florenz; arbeitete nach 
Leonhard da Vince tc. Verſchiedene Kupfer: 
flecher haben nach bes Abts von Marolles 
Verzeichniß 289. Stuͤcke nach feinen Gemaͤhl⸗ 
den geliefert. Chriſt. p. 349. 2 

Rota (Martinus). Der Wht von Mas 
tolled befaffe 45., Rupferftiche von ſeiner Ars 
beit. Chrift. p. 298. 302. & 

Rotari (Petrns). Chriſt. p. 341. 8. 

Rottenhamer (Fobanncs). Die nach 
feinen Gemaͤhlden verfertigte Kupferftiche were 
den ohngefehr auf 20. Stuͤcke gerechnet. L. 

Roubier (Ludopicus), arbeitete gu Row 
nach) Yoh. Laurentius Bernini rc. 

Rouillet (Egidins) , brachte mit F. Laws 
in ber Setback ded ee 
n der iter-Kirche zu Neapolis in Kups 
fet. Vielleicht Rouſſelet. — 

Roullet (Yoh. Ludovicus). 8. 

Roulliere (la), cin Formſchneider. 


Uuun Rous 


~ Ro 


Rous (Hieronymus), arbeitete nach den 
Carracci tc. 

Rouffeau (Facobus) , egte fechs Lande 
fchaften mit Architecturen und artigen Figus 
ren nach feinen eignen Erfindbungen, und cis 
nige andre nach) ten Carracci. L. 

Rouſſel (Paulus). 

Rouffelet (Carolus), arbeitete gu Paris 
nach Earl te Brun ic, 

Rouffelet Egidius), feine Kupferſtiche wers 
den auf 334. Stuͤcke gerechnet, L. 

Roußiere Franciſcus de fa). 

Roy (C. le), gu Paris A. 1730. 

Roy (Henricus le), ju Paris. Man hat 
cin Bogelbuch in 14. und verfchiedene Gat. 
— Fiſche in 6. Kupferſtichen von ſeiner 


705 


ei 

Roy (P. le). 

Rubens (Petrus Paulus) , arbeitete nach 
Titian. Alle nach feinen Gemahiden und 
Reichnungen verfertigte Kupferftiche werden 
pon Hecquet auf mehr alé 750, Stucke ges 
rechnet. Chriſt. p. 341. & 

Rucholle (Egidius und Petrus), arbeites 
ten nach Anton Vandye x. 

Rugendas —— Philippus), und 
ſeine jen Soͤhne. Des Vaters.und ſeiner 
Copiften Werke in Kupferſtichen und Schwarz⸗ 
Eunft fdnnen ohne die Thejes ohngefehr auf 
180, Sticke gerechnet werden. 2 

Ruggieri (Guido), arbeitete nad) ſeines 
Lebrinenters Primaticcio Gemaͤhlben. L 

Rupert (F.). 

Rujt (Lupertus). Chriſt. p. 293. 

Ruysdaal (Facobus), etzte einige Lands 
ſchaften. Blooteling, le Bas x, arbeiteten 
auch nach (einen Werken. L. 


S. 


Gabadius (Horatius), arbeitete gu Bo⸗ 
Togne nach Hannibal Carraccio tc. 
Gabbatini (Laurentius). Man hat vier 
Kupferftiche nach feinen Werken, die Cornes 
lius Cort und Auguftin Carraccio verfertig: 


ten, L. 

Sacchi (Andreas), C. Fantetti, J. Ba 
~— t — — 5 — rot 
maer . Strange x. haben nach ſeinen 
Werten gearbeitet. * 


Sa 


Sacchi (Carolus). 2 
Gacerer (M.). Chriſt. p. 318. : 
Gacy (Facobus), ein Franjos ; ae 
1748. Au Rom in 30, Kupferftichen cin 
pon Vafen und Urnen. 

Gadeler ( Egidius, Fohannes, Juſtinus 
und Raphael), des eritern Landſchaften be 
laufen fid) auf 218. und feine Poriraite auf 
ohngefehr 160, Stücke, von dieſen legten 
find einige fo — daß man 
bor Anfang des XVIII. Jahrhunderts ſedei 
Stuͤck mit ro. bis 15. Duplonen bejahite. 
Der Abt von Marolles rechnet aller dicfee 
Kuͤnſtler Werke auf mehr als 1700. Kupfers 
ſtiche. Chriſt. p. 84. 276. 352, 360, & 

Gadeler (Egidius), der juͤngere; arbeite 
te eee See — = 1“, 

aphacl), Der jungere ; ar 
tete nach Iſaac Major ic, a 

Gaenredam (Fehannes). Der Abt von 
Marolles zaͤhlte in feiner Sammlung 132. 
Kupferftiche von feinee Arbeit. Chrift. p. 236, 


237. 276. & 
Gaerbrunn (Hans). Chriſt. p. 236, 
SGaiter (Yoh. Godofeedus) . 


Galamanca (Antonius), ein Kupferite 
cher und Verleger ju Rom A. 1540. Chriſt. 
p. 102, 106, 108. 

Galimbene (Ventura), ex ſelbſt und fie 
ne Copiften haben 24. Kupferſtiche geliefert. 
Chriſt. p. 377. g 

Galimincio (Andreas), lernte bey Lud 
wig Galefio, und arbeitete gu Bologne um 
A. 1620, Chriſt. p. 107, 

Salveder (Daniel). Chiff. p. 168. 

Salver (Fohannes), ju Wuͤrzburg A. 1710. 

Gamachini (Horatius). Man hat nad 
feinen Erfindungen vier rar gewordene Kup. 
ferftiche. L. 

Gandrart. Chrift. p. 263. 361, & 

Ganterre (Yoh. Baptifia). Man _findet 
cbnactehe 10. nad) feinen Werken verfertigt 
Kupferiticde, LQ. 

Santi (Dominias). L. 

Gantis (Horatius de), arbeitete nad 
Pompecjus dell Aquila te, 

San zio (Raphacl). Der Abt von Ma 
rolles jablte ſchon A. 1666. die Kupferſtiche 
welche Hach diefed vortreffichen Kuͤnſtlers Wer: 
fen verfertigt worden, auf 740, Stude, be 


Ga 


th der Beit — —— ha⸗ 
ar rift, p. 351. 353. Kiba ax 
aged ! ee ar ae 
le Cerc 
6. — F —— au * — * 
erken 
eb len Sor Schwar;⸗ 


(Jacobus) . Daret, M. 
ten 16. Kupferſtiche nach 


Sarto —— yor Man findet vers 
fchiedene RKupferftiche nach feinen Werken in 
oßherzoglichen GSammiung, und dev 
Abt von Marolles befag 43. Oude. 2 


ee W 


% ilippus Meri n des Jacob 

Stet Beichnungen in 45. — von 
ſeiner 7 

Gaffe (van). 

Sanary arbeitete nach Albert Kuyp 

Sauͤberlich ( Laurentius) , ein 
ſchneider ju Wittenberg A. 1590. 

294. 
— (Rolandus) , — — aac 
Major und Matham arbei en 
a Salomon) Bae, um A. 

On); 

1680, Amfterda —* Franciſcus 


Clein * ud van) 

Savoye (Carolus pan). 

; Scaler ¢ Petrus **. vortreflicher 

Zeichner un —— — bce um A. 

1640, nad) en Mele 

ftern, und — — Stuͤcke 
Einer ſeiner ften 


vornehniſten Kupfer⸗ 
ichen iſt die —— Kayſer Conſtantin 
Des Groſſen, we in dem Batican 
m ree Pe i¢ — "Dicks "etd rif joey Schuh 
) 
—— 1 arbeitete nach 4 Eas 
i 
Scaramuccia (Ludovicus) . 
Scarcella (H — — Sa⸗ 
deler arbeitete —* ſeinen Wer 
— (H. L. ), A. — Chriſt. 


Shafhoutee (Elias), gu Augſpurg A. 
1700, Chriſt. p. 175, 


Sc 


* en (Egidius). g, 
Sdald (DB. — yo ju Wien. 
es aten (Govotedus Gole, Verkolie, 
na aͤhlden in 
Schwarjtunft gearbeitet, *— * 
— — —— ein Form⸗ 
eider. 20 
Schaten (Hubertus), arbeitete gu Kops 
———— 
205, 
S engine (Balthafar). st 
BN ee und ſeine Tochter Maria 
— 
Schenio , zu Bologne. 
Scheufelin (Hans). Man hat von ibm 
die eta faige en in 24, Hokfchnitten. 
Chrift. p. 335. 275. 
Gabeeos) , dic Kupferftiche 
nod) feinen We en befteben in 14. Stuͤcken. L. 
Sadidone Gartho omaͤus), eine H. Fae 
mille von feiner eignen Arbeit , cine gleiche 
. oo ebay * eine Madon⸗ 
na von nn Smith fin Kup: 
ferwerfe wd en ‘ ; ani 8. 
arbeitete 
Po. —— x. 


leuen ( 
eo: wu. ag & wi Sele —* ) songar 
0 


obus van), lernte bey Berns 
—* 832 —* arbeitete 2, 1740, 9 Am⸗ 


Friedevicus), g, 


—8 Gabriel) ein Formſchnei⸗ 


p. 360. 
Sdhoel ( ricus ban), arbeitete nad 
Innocentius Martini x. 
Schon (Bartholomaus) , foll Martins 
— und cin Kupferſtecher geweſen ſehn. 


Ehardus und Martinus). Chriſt. 
p. 176. 318 & 


Sch ned oh %, Searles) e. 
— ———— A. — 
— — 
Schoten (Hubertus), 
Schou⸗ 
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Scoumann (Arthus). 2 

Sdouten (G.). 

Schroder (Hans), A. 1600. Chriff. p. 236. 

Schumzer (Andreas und’ Joſephus), are 
beiteten zu Wien nach P. P. Rubens tc. 

Schuppen (Petrus van). Der Abr von 
Marolled rechnete fchon WA. 1666, feine Kup⸗ 
ferftiche auf 33. Stuͤcke. ; 

Schurz (Cornelius Nicolaus), gu Nuͤrn⸗ 
berg A. 1680. Griff. p. 150. 

Saut (Cornelius), brachte einige von 
feinen Erfindungen in Kupfer. L. Vorlters 
mann, J. Popels, J. Wittovek, R. Heyns 
bowet , W. Hollart zc, arbeiteten auch nach 


ibm. & 
Schut (P. H.). 


Schwanefeld ( mus), die von ihm 


ſelbſ geste Landſchafien belaufen fic) auf 


114, Sticke. Einige andre find von H. Maus 


perde ic. L. 

Schwarz (Chriftophorus). Man findet 
23. Kupferitiche nach feinen Werken. L. 

Schwarz (Fohannes). LQ ; 
Schweikhard (Joh. Adam), cin gefchids 

ter Kupferftecher von Nurnberg ; arbeitete um 
A. 1760. Bs Florenz. 

Schweinheim ( Couradus), arbeitete gu 
Rom A, 1540, 
ne (Yohannes), ein Kupferſtecher 
in Zuri) A. 1650. welchen Chriſt. p. 277. 
fir cinen Hefifthen Mahler halt, 

Scynvoet, in Holland. 

Sciaminofe (Raphael ), feine in Kupfer 
eftochne Werke rechnet dev Abt von Marols 
es auf 130, Stuͤcke. Chriſt. p. 72. 8. 

Scooreel (Johannes), Me Starke des 
Hercules, in 12. deutſchen Kupferftichen (oll 
von der Hand dieſes Meiſters ſeyn. Guns 
tienti p. 528, & 

Scoppa (Horatius). L 

Scorza (Sinibaldus). L. 

Scotin (Gerardus), lernte bey Franciß 
cus Poilly; arbeitete um A. 1700. gu Paris 
nach Peter Mignard tc. 

Scotin ( Joh. Vaptifia) , vermuthlid 
des obigen Sohn; arbeitete nach Anton 
Wateau rc. 
ß ore (Bonifacius). Siehe Bonis 
‘acio. 2 2 
Sebenzanus. Siehe Martinus Rota. 


Gi 

Sebisius (M.). 

Gedelmaye « Feremias Jacobus), len 
te bey J. A. Pleffel. Arbeilete um A 
1730. zu Wien, nes fener vornehmſten 
Werken ift die Vorſtellung der Layferlichen 
Bibliothec, 

Seel « Paulus). 

egers (Gerardus). Man hat 48. Kup 
ferſtiche nad) feinen Gemaplden, die meis 
gery bey feinen Lebzeiten verfertigt wur⸗ 


SGegers (Hercules). Giehe Zegers. 

Sequence (F.). 

Seiler (Joh. Georgius und Dictagen ), 
Vater und Sohn; arbeiteten um A. 1720, 
zu Schaffhauſen mit dem Grabfticyel und in 
Schwarjkuuſt. 

Seitzſch (Chriſtianus), lernte bey Mars 
tin Bernigeroth. 

Septimius (Hercules). Siehe Setti. L 

Seraſino/ ein Kupferſtecher ju Breſtia 

§20, 
raucourt. 


us. 

Serwouter (Petrus), arbeitete wm J. 
1600. nach David van Boons ic. Chriſt. 
p. 342. 33z3. 

Sefoni ( Franciftus). 8. 

wing 4 Bulthafar Sigismundus), ate 
bobren ju Augſpurg A. 1695. Arbeitete aw 
dem Soheuchzerifthen Bibelwerke. 

SGetti Hercules). Chriſt. p. 236. L. 

Seupel (Joh. Andreas), mabite um A 
1710. ju Strasburg Eleine Portraite mit 
Paftelfarden, und arbeitete ſehr wohl mit 
dem Grabſtichel. 

‘ Sesenine (Valentinus), A. 1620, Chrift. 
» 376. 

Sherwin (W.), arbeitete zu London nach 

J. Clooftermann x. i 
ichem Carolus von). Chrift. p. 284. 2 
chem \ Chriftophorus von) , arbeitete 

um A. 1610, in Niederlanden. Chriſt. p. 

142, 156. 159, Gin andrer Supteritecher 

dieſes Namens lebte um A. 17000 8. 

Sichem Cornelius von), A. 1570. Man 
Hat von ibm die Geſchichten des aiten Teftas 
ments in 10g. Kupferftichen. Chriſt. p. 156. 


sf ) 


Si 


iebmacher (Hand). &. 
iegen (2. von’. Siehe Sichem. 
Giqmayr (Facobus). Chriſt. p. 275. 
Gilvejtre ( Gfracl ). Dee Wht von Ma— 
rolics hatte ſchon yu feiner Qeit 1059. Kup⸗ 
ferftiche von dieſem Meiſter gufammen ges 


bracht. & 
— (Nicolaus Carolus und Suſan⸗ 


na). 
Gilvius (Balthafar). Chriſt. p. 130. 
Gimon (F.), arbeitete um A. 1730. 
ju London in Schwarzkunſt nach Gottfried 
Kueiler tc. 
Simon (Wetrus), gu Paris Y. 1680, 
Simoneau. 2. 
Gintes (Joh Baptifta), arbeitete um 
F 1730. gu Rom nach Franciſcus Trevis 
ani tc. 


— (Joh. Andreas). Chriſt. p. 202. 


204. 

Sirceus (Philippus) . 

Gitiens (Philippus), arbeitete ju Rom 
nach Dt. A. Bonaroti rc, 


Gluyter. 

Smees (F.), cin Landfchaften + Mahler 
und sath (el 

Smith (Johannes). 2. 2h 

Gneyders ( Francifeus ) , verfertigte 16. 
groſſe und fleine Kupferſtiche nach feinen cigs 
nen Erfindungen. Sein wbriges Werk bes 
ftebet in 13. Stuͤcken. & 

Snyders Micha), 

Snyers Henricus), arbcitete nach Rus 
bens, Vandyt rc 

Gofolw , arbeitete um A. 1750, gu Pes 


tersburg. ; 

Sole (Yoh. Fofephus tal, verfertigte 
in feiner Jugend gwen Kupferfticde nach den 
— S ſeines Lehrmeiſters Laurentius 

aſinelli. J 

Golimena (Franciſcus), J. Magliar, 
Goupy, Baron, P. Gaultier, Fariat, Lauve⸗ 
mont tc, arbeiteten nad) ſeinen Werken. L. 

Solis Wirgilius). Chrift. p. 329. 376, 
377- 
Gomer (Johannes van), arbeitete in 
Niederlanden in Schwarzkunſt. Chriſt. p. 
281. 377. . 

Gomeren (Matthias van), gu Amfters 
Dam A. 1660, 


Augipurg 
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Gompelen ( Vetrus van), arbeitete um 
A. 1640. nach P. V. Rubens tc. 

Sooms (Fohannes). 

Sorito (Fob. Baptifta) , A. 1620. vers 
muthlid) Soria. L. 

— (G. Dominicus), gu Paris 

Soubeyran, ein vortreflicher Zeichner 
und Kupferetzer von Genf; arbeitete bey 20. 
Jahren ju Paris, wo er nebſt feinem Mit 
burger J. Stephan Liotard einige Sticée 
von den Geſchichten des H. Bruno nach des 
Euſtachius le Sueur Gemaͤhlden in Kupfer 
bracte. Er gieng um A. 1750, in fein 
Vaterland zuruͤcke, legte fich auf die Geos 
metric, und wurde ein gefchicter Baumeis 
ſter, Dev die vornehmſte neuere Gebaude dies 
fer Stadt angab und beforgte. 

Gouthmann (Petrus), etzte go. groffe 
Portraite , und die Bildniſſe der vornehmiten 
Heiligen in Miederlanden. Er arbeitete auch 
nach Raphacl, Titian, L. da Vince, Rus 
bens, Eljbeimer tc. Nach feinen Zeichnun⸗ 
F arbeiteten Suyderhoef, van Gompelery 

.Louis, C. Viſcher x. 8. 

Souttef (M.), arbeitete nach Moſes Bae 


— tt. re 
oyo, arbeitete nad) Julius Cfovio x, 
Spatt (J. Fy po Biv um A. 1720, 
iM Munchen nach Fohann Vivien x. 
Spaluci (Camillus). L 
Speccard (Fohannes). L 
Specchi (Werander). L. 
Sperling (Catharina. Siehe Heel. 
we ia | ( Hieronymus), gebobren ju 
1695. Arbeitete an dem 
Scheuchzeriſchen Bibelwerfe tc. 
Spierre (Francifius). L. 
Spill (M.).  Chrift. p. 271. 
mann, en Zeichner und Kupfer- 
flecher ju Amfterdam. Man Hat unter ane - 
Dern von ibm zwoͤlf Profpecte des Kenne- 


merlandes. 


Spinthufius ( Facobus), arbeitete nach 
Franz Floris x. 


Spirinus. Chrift. P. 236. 
Spiving (Ludovicue) . 
Spitzel (Gabriel), ein Portrait « Mahler 

und Kupferftecher. : 
Spoerl (Fofias), Chriff, p. 276. 
Spranger 


ep 


Spranger (Gartholomaus), Man jaͤh⸗ 
Act obngefehe 280. RKupferitiche nad) feinen 
* Merten. Chriſt. p. 130. 

Springintice (Sans). Chrift. p. 226. L. 

Stampart (Franciftus). Lf 

Staren Theodorus), arbeitete um A. 
1520, in Niederlanden, und beitehen ſeine 
RKupferftiche meiftens in Devotions - Sticten. 
Er wird in Frankreich Der Meifter von tem 
Sterne genannt. 

Stark oh. Georgius). 

Steen (Franciſcus van). 

Steenwyk (Henricus), Vater und Sohn. 
Coelemans hat ioe Kupferſtiche nach ihren 
Werken geliefert. 

= ( &. * arbeitete nach Julius 


‘Sitefanont (Jacobus Antonius und Bee 
trus), avbeiteten nad) Den Carracci x. Man 
hat von letzterm ein Zeichenbuch von 40, 
Blattern. eyde lebten. um A. 1630, 

—— Claudina und Franciſca Bouſſo⸗ 


Stella —* Die nach ſeinen Zeich⸗ 
nungen und Gemaͤhlden verfertigte Kupferſti⸗ 
che werden auf 430. Stuͤcke gerechnet. L. 
p Stella (Paulus), arbeitete nach Camillus 

—— ic. 
—— ( Johannes), arbeitete in 
— ſt nach — de Meytens tc, 

Stephani (Petrus 

Stephanus (Carolus dy genannt de l Aul⸗ 
* — Losne. Starb A. 1580. 

1 

Stephanus (Johannes) , de8 obigen 
Sohn; — u Straßburg Kupferſtiche 
mit Dem Punjen oder Spighammer. Chriſt. 


p. 275 
Stern (Yoh. Cafparus). 
Stettler (QWilhelmus). gL. 
— Ehriſtophocus hag Tobias) 
ay 155. 166, 364. 3 
Sto (Andreas) arbate um A. 1620, 
nach D. P. Ruben 
Stoef (; Sscanciftus) « _ Sit p. 183. 
Stolzius. Chriſt. p. 
— (Daniel) zu Amſterdam. 
1719. in dem viſcheriſchen Verla⸗ 
ge tie Profpecte Der am Veeht- Strom 
enen Lufthaufern, Garten ec. in 49. balben 
cn und 98. Kupferftichen heraus. 


zie 


Su 


Stoß ( Vitus 
Strada (Gey oar) bie bon ifm 
att, — —5 16. one 
361 2. 
he warts ( cats , die nach ibm 
ere , Kuterniche Gat obngefebr 388, 


Strange (Robertus), aus einer der or: 
cadiſchen Inſuln gebirtig ; arbeitete A. 1750. 
zu London nach den Gemabhlden der beruͤhm⸗ 
teften Meifter mit dem Ruhm eines der be 
ſten Rupferitecher feiner Zeit. CSinther * 
te er , in der Abſicht die beſte Werke R 
— Ad, in Kupfer ju bringen, cine Rai 
na 

Strauch (Georgiue). & 

Stridbek (Johannes), gebohren yu Franks 
furt am Mann A. 1707. Brachte die Pal 
laͤſte, Schloͤſſer, Luſthaͤuſer xc. des Konig: 
reichs Schweden und der Stadt Stockholm 
in Kupfer. 

Stringa Franciſcus). L. 

Siuart —— abmte in feinen Kup⸗ 
ferftichen mit chinefifther Dinte gegcichnete 
Handriffe nad, 

Stuerhelt. 

Suanebur ——— arbeitete um 

1600, ju Leyden nach Abraham Bloc 
maert, P. P. Rubens ic. Seine Kupferſti⸗ 
che ſind wegen ihrer zarten, reinlichten und 
— Sehrafirungen ſehr reitzend. Chriſt. 

203 

Guard (Joo. Baptifta). 8. 

Guave (Johannes) ; arbcitete nach Gui 
Do Reni zc. 

Subleyras (Petrus), etzte einige Supfeo 
ftiche uach feinen eignen Erfindungen. Bars 
bout tc. arbeiteten auch nach feinen en, & 

Sueur (Eu po fe), radirte cine H. 

Famille. Sein gr Werk beſtehet in 66. 

upferftichen. 

Sueur CaBinccutins I). & 

Guruque (Ludovicus; Petrus md Petrus 
—— arbeiteten ſint ohngefehr A. 1720. 
zu Paris 

Suſter (Friedericus). Die Sadeler und 

Cuſtos haben 12. Stuͤcke nach ſeinen Wer⸗ 
fen in Kupfer gebracht. L. 

Sutermann (Lambertus), nennte ſich in 
feinen Kupferſtichen Suabius. Der Abt vow 
Marolles beſaſſe 75. Sticke von dieſes —* 


Gu 
ſters und ſeiner Copiſten Arbeit. Chriſt. p. 290. 


294. 

Su — (Jonas). Man — ſein 
Werk phe ohngefehr 40. Kupferſtiche 

Swelink — re A. ae ju — 
ſterdam. Chriſt. p 

Swidde — Chriſt. p. 385. L. 

Sybes, arbeitete nach Wybrand van 


Geeſt ꝛc 
Gylvius (Wilhelmus). Chrift. p. 135. 
Sympfon / arbeitete nach €.S. Cheron te. 
Sprang (Joh. Chriftophorus), lernte bey 
Martin Bernigcroth , und arbeitete ju Leipzig. 


C. 


Taill 
peat (Yoh. Maria). 8. 
— (Petrus), arbeitete ju Amſterdam 


Tardiew (Nicolaus Henricus ), gebohren 
zu Daris A. 1674. und fein Sohn * 

Tasniere (G ), arbeitete um A. 1700. zu 
Turin, std er unter andern die in Dem — 
* Luſtſchloſſe Veneria befindliche Ge⸗ 

maͤhlde Des Johann Miel nach ded J. 
Baroncello Zeichnungen in 21. Ku 
brachte, ſie beſtehen aus Fabeln und Jagden. 

Tavernier (Melchior). 

Taylor (Johannes), arbeitete um A 1620, 
ju London. Man hat die Bildniſſe der Koni 
gen in England von ~ Arbeit, 

Tellier (B. le), A. 1040. 

Tempeft (P.), leente “bee Wenceslas 
Souart, und arbeitete zu London. 

Tempejta (Antonius). Der Abt von 
Marolles beſaſſe von feinen und ſeiner Copie 
ften Rupferitichen 2062. Stuͤcke. Chriſt. p. 63. 
84. 107, & 

Tenier (David), der juͤngere; etzte ſelbſt 

wel) tude nach feinen Erfindungen. Sein 

€ ift ſehr zahlreich, und witd nod) tags 
a von — Kupferſtechern vermehrt. 
pt 

Terburg CGerarbus ), —— und 
verſchiedenẽ neuere Meiſter * nach ſeinen 
sg gearbeitet. 2. 

Terzo (Franciftus). 

Tejta (Petrus und ag Ceſar). Chriſt. 

p. 344. 8. 
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Teſtana (Joh. Baptifta und Fofephus), 

arbeiteten um A. 1660, gu Rom. 

Tejtelin (Lubovicus) . Die nach feinen 
Zeichnungen und Gemaͤhlden verfertigte Kup⸗ 
—5 — werden auf ohngefehr so, Stuͤcke gee 

rech 

Teucher (Sob. Chriftophorus), zu Paris 


1759. 

Teufel (Fohanned). Chrift. p. 278. 
‘ en cs Mg parent —— 
purg 170 citete an Dem ts 
riſchen Bibelwerte. | 

Theodore, cin Landfchaften-Mabhler und 
Kupfercger ju Paris; lernte bey Foo. Hee 
ciftus Millet, und brachie Pra von fein 
Lebrmeifters Gemaͤhlden in K 

ome (B.) , avbeitete um * 1690. 


Geb Carolus van). L. 
mas (Johannes). W. Vaillant und 
andre haben ohngefehr 9. Kupferſtiche nach 


zus 


ibm geliefert. 2 
Thomaßin (Bhilippus). Der Abt von 
Marolles — von ſeiner Arbeit 143. 


Kupferſtiche 

Thomafin Coamon und fein Sohn Hene 
ricus Simon). & 

Thourneifer Cob. Jacobus) , Vater und 
Sohn. Chrit. p. 238. 8. 

Thulden (Theodorus van. Chrift. p.369. 2. 

Thym (Moyes), cin § —— zu Al⸗ 
A. 1620. Chriſt. p. 261. 319. 

Uiard (Joh. Baptitta) , arbeitete ju Pa⸗ 
* nad) Edmus Bouchardon rc, 

Tilman een) 

Tinti (Laurentius) . 

Tifehler , arbeisete ju — nach Philipp 
Wonwermans tc. 

Titi —— arbeitete zu Rom A. 
1680. Chriſt. p. 343 
Toeput (ubopicus) L. 

Tompſon (Richardus), arbeitete um A. 
hg iu London in Schwarjkunſt nach Bee 
ter Lely tc, 

Torbido ( Baptiſta und Marcus Anto- 
nius ), dieſes letztern Werk von verſchiedenen 
Kupferftechern wird auf 30, Stuͤcke gefehagt. L. 

* —— N arbeitete nach Lud⸗ 
wig Carraccio ic. 

Tortebat 
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Tortebat (Franciftus) , arbeitete nach L. 
Earraccio, S. Vouet «. L. 
‘ Tortorel (Fobannes), A. 1550. Chriſt. 

+ 273. 337. 

Tournelle, arbeitete zu Paris nach Hia⸗ 
synth Rigaud rx, 

Tournes (Johannes de). 

Tournier. Man hat von ihm Siegeszei⸗ 
chen nad) Polydor Caldara und Vaſen nach 
Carl Errard, 

—— eae a oe vera find 
nicht mebr als gwen Kup e nach ſeinen 
Werken befannt. L. 

Tramazino (Franciſcus), zu Rom. 
Tranach (van), cin Kupferetzer. Chriſt. 

105. 

Tremoillere (Petrus Carolus), einige ſei⸗ 
ner Gemaͤhlden und Zeichnungen wurden 
durch Feffard und Ravenet in Kupfer ge: 
bracht. 

Trento (Antonius dba). L. 

Treu (Martiuns) , A. 1540, Chrift. 


Pe 319. 

Crondon (HU. RK.) » arbeitete um A. 
1730. gu Paris nach R. P. Coypel zc. 

Trofchel (Hans). Chriff. p. 23g. 278. L. 

Troft (Andreas), von Wagenburg um A. 
1680, Chriſt. p. 108. 

Trouvain (Antonius). & 

Troy (Francifius de), die nach feinen Ge. 
maͤhlden verfertigte Kupferſtiche werden auf 
ohngefehr 30. Stuͤcke gerechnet. 2. 

Troy (Joh. Francifeus de). Man findet 
obngefébe 25. RKupferftiche nach feinen Were 


en. . 
arr (J), avbeitete nad David Te 
x. 
Truchy (L.), arbeitete nach David Ter 


t i. 
Tfcherning (F.)- 
Tulden (Theovorus van). ©. Thulden, L. 
Turdi (Alerander). Man weiß nur von 
dren Kupferitichen nach feinen Gemaͤhlden. L. 
Tuſcher (Marcus), von Nuͤrnberg; are 
beitete gu London und hernach ju Koppenhae 
gen, allwo er A. 1751. ſtarb. 
9 UIEOt — oa zu peters 
1705. Arbeitete an dem fheucherifchen 
Dibeliwerte x, 


— 


Da 
V. 


Dacario (Andreas), verfertigte nach Fob. 
— Valeſio cin Zeichenbuch von 24, 
ern. 

Daccario (Laurentius), L. 

Dajani (Anna Maria). L. 

Daillant. Chriſt. p. 131. 386. & 

Dal (Marcus du). 

Dal ( Sebaftianus du), ein Formſchnei 
ber; arbeitete nach Titian x. 

Daldor (Johannes) , von Littich; ars 
Beitete um UY. 1640. gu Paris, und abmee 
in feinen Landfchaften den Wenceslaus Hot 
fart nach. Seine Kupferſtiche werden auf 
86. Stucke gerechnet. Er zeichnete die Siege 
Ludwig ded XIII. auf 49. Blatter, dre vow 
verfchiedenen Meiftern in Kupfer gebracht 
wurden. 

Dalee (Alerander), A. 1610, 

Dalee (Cimon), arbeitete gu Paris nad 
F. be Trop, H. Rigaud xc. 

Valegio (Joh. Facobus), von Verona; 
arbeitete um A. 1570. nach B. Campi, Ti 


tian t. 
Dalentin (Mofes). Man hat 13. Kup⸗ 
ferftiche nach feinen Werken, L. 

VDalefio (Dionniius) . 

Valejio (Yoh. Francifeus) , cin Portrait. 
Mahler und Kupfereger ju Bologne um A. 
1600, Man hat zwey Beichenbuder von 
ibm. Gein Werk wird von dem Abt von 
Marolles anf 61. Stuͤcke geſchaͤtzt. 

Dalefio (Joh. Ludovicus). Chrift. p.295. 


371. & 
Valk (Gerardus), arbeitete um A. 1680, 
nad P. Lely, G. Kneller x, 
Dallet (Dicronymus) ‘ 
Dallet (Johannes), A. 1610, Chtiſt. 


p. 279. 

Dallet (Petrus), este A. 1601. cin Blue 
menbuchicin von 24. Blattern, und A. 1623. 
cin anders genannt le Jardin de Louis XI 
pon 95. Blattern. 

Dallet (Wilhelmus) , brachte unter andern 
die Basrelieſs an des Kayfer Theodofius gu 
Conftantinopel aufgerichteten Caule nach des 
Geutilis Bellini Zeichnungen in Kupfer. 

Valverde, arbeite nach J. Calcar ec. 

Vanden 


Va 


Danden (Lucas), arbeitete nad P. P. 
Rubens rc. 

Dandenhoovec (F. H.), arbeitete nad 
C. Viſcher x. 

Vanloo (Joh. Baptiſta). Man * 
86* neon Kupferitiche nach feinen 
mabiden, 
one (Fofephus), arbeitete nach Rue 


ng ic. 

Danni ( Franciftus), arbeitete nach F. 
Barojio, und wurden ohngefehr 40. Kupfer: 
fiche nach feinen Werken verfertiat. Chriſt. 
p. 186. * : 

Danni (Fb. Baptifia). 8. 

Danni (Micolaus), zu Rom A. 1750. 

VDarotari (Darius), Wlecanders Sohn. L. 

Dau (le), lernte bey J. Ph. le Bas, 
und arbeitete yu Paris A. 1760. 

Daugban, i London A. 1650, 

Dauquer. & : 

Vden (Lucas van). Chriſt. p. 296. 2. 

Vecelli (Litianus). Man rechnet die 
Kupferitide und Holifchnitte nach feinen 
Werken auf mehr als 6oo, Stide , unter 
denen einige Landichaften fir ſeine eigne Are 
Beit gehalten werden. Chriſt. p. 369. 2 

Deen (Gisbertus van). L. 

Deen (Octavius van), die nach feinen 
—e und Gemaͤhlden verfertigte Kup⸗ 
erſtiche beſtehen in ohngefehr 250. Stuͤcken. L. 

Delasques (Diego), P. Pontius hat ei⸗ 
nes ſeiner Portraiten in Kupfer gebracht. L. 

Velde (Wdrianus van der). Mtan hat 
bon feiner cignen Hand 10. Kupferftiche von 
Hornviebe in verfchiedenen Stellungen. le 
Bas, Aliamet ic. Haben auch nach feinen 
Gemahlden gearbeitet. 

Delde (Georgius van der), arbeitete nach 
Octavius van Been tc. 

bit (Johannes van der). Chrift. p.278. 
2 


i . 

Delde (Wilhelmus van der), dev juͤngere. 
Kirchal brachte 10, Sticke nach feinen Were 
fen in Schwarzkunſt. &. : 
Venenti ( Fulius Cefar), ju Bologne; 
fernte ben Philivp Brizio. Chrift. p 204. 

Veneziano (Muguitinus). Seine Kupfer⸗ 
fiche werden auf 154. Stuͤcke gerechnet.. Chrift, 
P. rox. 109. L. 

Denne (Adrianus van der). Wilhelm van 
Delft arbeitete nach feinen Werken, 8. 


Vi 713 


Denturini (Fob. Francifeus) , arbeitete 
um A. 1080. gu Rom nach D. Zampieri rc. 
Man Hat auch die Abriſſe einiger offentlichen 
Brunnen dieſer Stadt von feiner Hand, 

Derbeek (Franciftus). L. 

Derdier (Francifcus). Man hat die Gee 
fchichten Simſons nach feinen Seichnungen 
in 40. Kupferftiche gebracht. L. 

Derdura (Nicolaus), von Savona; ar- 
Beitete zu Rom nach Raphael te. 

Vergelli Petrus Paulus), von Recana- 
ti; arbeitete ju Rom an den BProfpecten der 
Straſſen, Kirchen und offentlichen Brunnen 
diefer Stadt, die A. 1683. nach des Joſeph 
Tiburtius Vergelli Zeichnungen herausfamen. 

Derien (Nicolaus) , ardcitete ju Paris 
A. 1680, Er gab ein Biichlein von Ginn: 
biltern, Medaillen, Zifern sc. auf 200. Blat: 
tern in Spo. heraus. 

DerFolie (Johannes und Nicolaus). L. 

Verkruys (Cheodorus), arbeitete ju Rom 
nach Carl Maratti x. 

Vermeulen (Cornelius), von Antwerpen ; 
avbeitete ju Davis nach H. Rigaud «x. Er 
ftarb um 9. 170%, 

Veroneſe (Gregorius), arbeitete nach F. 
Primaticcio rc. 

Vertue Georgius), arbeitete um A. 1730, 
zu London nach G. Kueller xc. Er gab die 
Bildniffe aller Konigen in England heraus, 


Dia (Alerander della), arbeitete ju Bes 
nedig nach A. Marcheſini rc, 

Dianen (J. van), arbeitete um A. 1690, 
ju Amfterdam nach FJ. Goerce tc. 

Viani (Antonius Maria). & 

Viatis. 

Dice, ein Ritter; arbeitete nach N. Pours 
in 2 


n ic. 

Vicentini (Hubertus). 

Vicentino (Yoh. Nicolaus), arbeitete A. 
1550. nach F. Mazzoli ꝛc. 

Vico oder Vicus Eneas), ſeine Kupfets: 
ſtiche werden auf 289. Stuͤcke geſchaͤtzt. Chriſt. 
p. 87. 176. 

Vien, arbeitete iu Paris nach J. F. de 
Troy ic. 

Vienot (N.), arbeitete nah J. Both ic. 

Vignon (Claudius), die nach ſeinen Were 
fen verfertigte Kupferſtiche famimelte der Abt 
weal in 237, Stucen, 

xxx 
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Villamena (Francitus) , feine Kupferſti⸗ 
che werden auf a Stuce gerechnet. Chrift. 

. 186. 353. &. 
. Vince iSeonbardud ba). W. Hollart und 
der Graf von Caylus Haden am meiften nach 
feinen Werken gearbeitet. Die ubrige Kupfer: 
ftiche verſchiedener Meiſter befinden fich in ge- 
ringer Anzahl. L. 

Vincenti (Hubertus), arbeitete zu Rom 
nach C. Ferri sc. 

Dincentino (Baptifta) , 4 mit B. Tors 
bido genannt del Moro so. Landfchaften. 

Dindenbooms (David). Chriſt. p. 161, 


170, & 
Dither. Chriſt. p. 144. 257. 2, 
Difentini (Antonius). &. 

Vittoria (Vincentius). L. 

Vitus (D.), arbeitete nach A. del Sarto re, 

Vivares, arbeitete um A. 1740, ju Lons 
don nach Cl. Gelee, C. Dughet tc. 

Vivien ( Jofephus). Man hat 13. Pors 

—— nach ſeinen Gemaͤhlden in Kupfer ge 

racht. L. 
Vivier (J. du), arbeitete zu Paris nach 

R. Tournicte te. 

Dlieger (Simon de). Chriff. p. 355. & 
Vliet (Fob. Georgius van), abmte Paul 

Rembrands Manier nach, und arbeitete nach 

RS Livens x. Sein Werk beftehet in 60. 
upferftichen. Chriſt. p. 260. 
Ulrich ( Henvicus) , A. 1600, Chriſt. 


. 238. 239. 
4 Umbach (Jonas), gebohren zu Augſpurg 
A. 1624. Mahlte Landſchaften und Thiere. 
Er war auch ein geiſtreicher Kupferetzer. Chriſt. 


p. 279. 

Linger (David). 

Doeiriot (Petrus), aus Lothringen; ars 
beitete um A. 1550. nach Balthafar Peruyi 
ic. Man sablet 116. Kupferftiche von ibmy 
unter welchen fic) 50. fleine anticke Figuren 
befinden. Chriſt. p. 344. 345. 

Doerft (Robertus van). L. 

Doet (Ulerander), arbeitete nach Rubens, 

Dogel (Bernhardus , fernte bey Fob. 

hriſtoph Hef. Er arbeitete mit dem Grabs 
ftichel, vornehmlich aber in Schwarzkunſt nach 
& Kupetzky, und ftard zu Augſpurg A. 1737. 

cin Soͤhn Joh. Chriſtoph arbeitete in gleie 
cher Kunſt und nach gleichem Meiſter. 


Wa 


Vogtherr (Henricus), ein Mabler und 
Kupferitecher ju Straßburg; gab A. 1537, 
cin Kunftbuchlein von allerley feltfamen, fon 
derbaren, fremden Stuͤcken; allen Mablerny 
Bildfchniglern tc. nuͤtzlich, in 4to Heraus. Ans 
faͤnglich hatte er cine cigne Manier, hernach 
aber folgte er Ded Albert Divers. Chriſt 
p. 239. 374. 

Dolant, cin Formſchneider. 

Volderty, arbeitete nach M. Hemsterten xe 

Doliqny , ein guter Seichnee und Kupfer: 
flecher von Tonnere; arbeitete ju Baris , we 
et A. 1699. von einem feiner Landesleuten auf 
feiner Rammer ermordet und gepluͤndert wur⸗ 
De. Ie Comte P. 3. p. 406. 

Dorjtermann (incas) + Vater und Sobu, 
Fhre Kupferftiche werden auf 144. Srice 
geſchaͤtzt. Chriſt. p. 295. 8. 

Vos (Martinus de), Die Sadeler, Col 
laert und andre haben tiber 600. Stuͤcke nag 
feinen Beigoamgen in Kupfer geftochen. Chriſt 


p. 401, 

Dosmer (Michael) , gab A. 1578. die 
Portraite der Grafen von Holland und See 
land heraus. 7 

Youet (Simon), die nach feinen Werf 
verfertigte Rupferftiche werden auf 200, Ste 
cke gerechnet, L. 

Bouillement ( Sebaftianus) , von Bar 
fur Aube; lernte bey Daniel Rabel, und ars 
beitete um A. 1640, ju Paris nach viclericy 
Meiftern 126. Kupferftiche. 

Dries (Job. Baptifia van). 

Drints (Joh. Baptiſta), arbeitete nad 
Hetavius van Veen zc, 


w. 


—— (Jacobus) , cin vortreſiche 
Kupferitecher aus Deutſchland; arbeitete 
A. 1740. gu Venedig, und fubrte einen far, 
fen Kunfthandel. Chrift. p. 281. 

Wagner (Joh. Erhardus) , zu Straßburg 
Chriſt. p. 218. 
Waldreich (Joh. Georgius), zu Augſputg 
1670. 
Wandelaer (Johannes). 8. 


Wangner (Jacobus), gebohren ju Muy 
fourg UW. 1705. Arbeitete an dem ſcheuchie⸗ 
riſchen Bibelwerke. 

Wateau 


We 


Wateau *2 Sein Kupferwerk 
wird auf 563. Stuͤcke geſchaͤtzt, einige davon 
* pon feiner eignen Hand. 8. 

atelet, General-Ginnebmer der koͤnigli⸗ 


cen — und Ehren-Mitglied der Mahe — 


ler: Academie; verfertigte um A. 1760. zu 
Paris die Kupferftiche yu — vortreflichen 
Gedichte von der Mahler 
Waterloo (Antonius) , ine Kupferfliche 
follen in 153. Stuͤcken beſſehen. Chrift.p. 111. L. 
— (Henricus), A. 1650. Chriſt. 


Pt Daumans (Conradus), arbeitete nah 


Wauter » inion cin Mahler und Kup⸗ 
ferftecher gu 
Weeniir (Fob. ob. Baptifta Verkolie hat 
cines feiner Gemablden in Kupfer gebracht ic. L. 
Weerdt (Mdrianus de). Das Leben der 
i Jungfrau Maria wurde nach feinen Ere 
ndungen in Kupfer g Ag 
Weidmann. Crit. p 
Weigel ———— Bee annes). g 
Wei earn Petrus ) 
— —ES A. 1610. Chriſt. 
242. 
Weiß C308. Martinus), gu Strasburg 
A. 1740, 


Werdmiuiller ei. Rodolyhus). L 
Werf ( Adrianus van der). Reben den 
ig. Portraiten, die man in des Larrey engs 
aͤndiſchen Gefthichten nach feinen Seichnuns 
en findet, find nod einige K iche nach 
einen Gemaͤhlden verfer ligt worden. L. 
Wefterhout (Arnoldus van), von Ants 
werven geburtig ; arbeitete wn A. 1700, 
Florenz und gu Rom. Man hat von ihm 
— — aller Generalen des Jeſuiter⸗ 


Weyer (Nicolaus), A. 1560, Chriſt.p.330. 

White (Georgius), arbeitete um A. 1700, 
au London in Schwarytunk nach G. Kneller rc. 

Whood (Ffaac), ein Portrait - Mabler 
und Kupfereber ju London ; arbeitete W. 1730, 
nad Cafpar Dughet tc. 

Wibert 5, lernte bey Simon 
—— und arbeitele ju Paris nach MN. Pouſ 
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Wiemann (Elias), ju Wien A. 1650, 
— sy Formſchneider ju Strasburg. 


_ ieringen (Cornelius ban). Chrift.p.134. 


piers. Chriſt. p. 111.225.242. 262. 281. L. 

ra ee —— van den) 4 ee 
A. 1630, ju verpen na 
Rubens x. C vit. p. 186, * 

Wildens (Johannes). Hondius, Mas 
tham und Stock haben die 12. Monate nach 
ſeinen Gemabiden in Kupfer geftochen. L. 

Wille (Yoh. Georgius). L. 

William (Richardus), lernte bey J. 
— und arbeitete zu London in Schwarz⸗ 


Williams (Wilhelmus), arbeitete zu Or: 
fort. Er gab A. 1732, die Profpecte diefer 
Start in 65. Kupferftichen heraus. 

(J. van der), arbeitete in Schivarys 


— 
endorp (G.), arbeitete um A. 1670. 
in ‘Boland nach Carl van Mander tc. 
onan C oas van). Die Sadeler und 
Crifbin de Paas haben nach feinen Werken 28, 
—— tes Chrift. p. 249.282, 8. 


). 

tits (obannes 5 cin guter Portraits 
— * geiſtreicher Kupferetzer in Zuͤ⸗ 
rich; ilernie bey Conrad Meyer. Er ſlarb 
9. 1710, eg bem 70. Jahr feined Alters. 

Witte (Petrus de). Nach feinen Werken 
haben die Sadeler und L. Kilian 32. Stuͤcke 
in Kupfer geftocen. L. 

TWWittowe? (Hieronymus und Fohannes), 
arbeiteten um A. 1640, gu Antwerpen nad 
MADOLE Cetemiad), gebobeen ju Musfou 

eremias), gebohren gu Mugfpurg 
A. 1668, War cin Kupferftecher , und fuͤhr⸗ 
te einen ftarfen Runfthandel. 

Wolfgang (Georgius Andreas), geboh⸗ 
ren au Augſpurg A. 1642. und feine Soͤhne 
x. Andreas Matthius, Guftavus Andreas, 
und Joh. Georgius, alle gute Kupferftecher. 
Chriſt. p. 188. 

Worms (Antonius), ein Mahler und 
RKupferftecher ju Coͤlln A. 1520, Chriſt. 
p. 112. 379. 


Wortmann. 
Wouters (G,), arbeitete zu Rom. 
Xxxx a Wow 
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tug Cog. (Philippus). 2f 
— (Carolus {udovicus ), zu Dresden 
wre (Thomas). Sein Beichen findet 
an ey Ehrift. p. 370. welches ex auf Elias 
Terweften deuret. L 
Wygaerde. Siehe Wigaerde, 


3. 
reat (%.), arbeitete nach Frany Sney⸗ 


a oder Zaſinger (Martinus und 
Theodorus). Des eritern Arbeit beſtehet in 
Versierungen und — — lebten um 
A. 1500. Chriſt. p 

Zaltieri ($olognio) ds Formſchneider 
ju Venedig A. 1560.. 

Zampieri (Dominicus) . Man hat ohn 

efebr —— nach ſeinen Werken. 


prt 160, 1 

ancatl —X Unter ſeinen Kup⸗ 
ferſtichen findet man 12. Stuͤcke von antickem 
Laubwerk yu Frieſen. 

Zanetti (Antonius Maria). Chrift.p, 101.2, 
ni (Joh. Baptiſta). L. 

arlati Joſephus). L. 

arncko (Jacobus), aus Polen; brachte 
die Lebensgefchichten des Apoſtels Jacob in 
16, Kupferitiche, 


zy 
aſinger. Siehe Zagel. 
_Salingee. (Remigius). 2 
eqers (Hercules) . | 
et (Gaitanus), ju Rom A. 1700. 


eae et — x ee ag wbeitete 
ecfoan nad J. M. Benth tC, . 


Pra (Matthias), zu Nirenberg. 
* Soroti (Dominicus), arbeitete in T Dente 
n 

Suberlin (Jacobus) , ein Mahler und 
Formichneider gu Tubingen A. 1550, Chriſt. 
p. 246. 283. 

uccarelli (Franciftus). . 

ucchero ( Taddeus und —— 
pa ete cinen ©. Hicronymus. 

Abt von —— — 41. Povraiicic nat é, 
dieſer Brider A J. Joſeph Prenner 
brachte um A. * — des Taddeus Sent 
de in dem Schloſſe Caprarola in Kupfer. & 

vr (Andreas), ju Venedig A. 1730. 
i (Franciftus), a Verona A. van 
ucchi (Jacobus). ilamena und Db. 
Thomagin arbeiteten nach feinen Werken. & 
cchi (Laurentius). L. 
umbo (Cajetanus agg fae E. S. Che 
ron bat feine Abnehmun —— vom + 
in einen groſſen Rupferfich ch gebracht. 
Swoll oder Jwott. Chriſt. p. 296, — 
Zylwelt (A.), lebte um A. 1680. 


— 


PROMS 


Anhang. 





— zwey Bruͤder aus Frießland ge⸗ 


buͤrtig. Der aͤltere war cin Hiſtorien⸗Mah⸗ 
ler, und that eine Reiſe nach Rom. Von 
Dem wweyten iff das Portrait der verwittib⸗ 
ten Prinzeßin von Oranien , Maria Ludo- 
pica von Hejfens Cajfel, welches Peter Tanje 
nad) Gerard Sanders Zeichnung in Kupfer 
brachte. BGeyde lebten um A. 1750. van 
Gool P. 2. p. 493. 

Adda (Francijius Graf von). Die Do- 
minicaner - Monche der Kirche S. Maria 
Delle Grazie ju Meiland geben das Altars 
Blatt, welches den H. 2* den Laus 
fer vorſtellt, fiir Die Arbeit dieſes Herrn, 
welcher auch in Der Dichttunft und in Kriegs⸗ 
Dienften viele Geſchicklichkeit zeigte, aus. 
Torre p. 162, 

Agar (Jacobus d’), gebohren su Paris 

1640, Lernte bey Ferdinand Bouck, und 
Jegte fic) vornehmlich auf das Portrait-malhs 
len, mit welchem er febr beruͤhmt wurde. 
Ex gieng an den daͤniſchen Hof, wo ibn der 
ge | ju feinem Kammeriunfer und mit cis 
nem ſtarken Gebalte Pe eriten Hof. Mabler 
erflurte. Auf fee Erlaubniß machte d'Agar 
cine Reife in England, und verfertigte allda 
febr viele Portraite der vornehmiten Stan— 
des⸗Perſonen. Endlich) fam er nach Koppens 
Hagen guruce, und ſtarb daſelbſt A. 1716, 
Mufeo Fiorentino P. 4. p. 133. 

Aikmann (Wilhelmus), florirte um A. 
1720, ju London. Er legte fich auf vers 
fchiedene Wilfenfehaften und ſchoͤne Kunfte, 
unter Denen auch die Mahlerey war, dieſe 
ſtudirte er nach den beruͤhmteſten Meiftern 
* —— got —— 

urd cine genaue Kentni verfchiedenen 
Manisren, Mach diefer richtete fich dev Herve 


40g von Kinſton fein Gonner, in Auſchaffung 
vieler Mabhlerenen, welche Aikmann fir die- 
fen Herrn in Ftalien auffaufte. Er ſtarb 
A. 1746. Muſ. Fior. P. 4. p. 291. 

Aken (Johannes van). Man weiß wee 
Der Zeit noch Ort feiner Geburt. Er war 
cin gefchictter Pferdemahler in Eleinen Figue 
ten, und este ſechs Stuͤcke in Kupfer, die 
febr rar geworden und bey den Liebhabern 
in guter Achtung find.  Houbrafen B. 3. 
Pp. 183. ftheinet in Zweifel gu ſtehen ob die— 
fer Kunfiler etwa weaen Gleichheit des Na: 
mens mit Johann von Achen eine Perfou 
ſeyn moͤchte. 

Akerboom , ſtellte in ſeinen Gemaͤhlden 
Ausſichten von Staͤdten, Flecken, Doͤrfern 
tc. vor. Houbraken fuͤhrt P. 3. p. 53. tis 
nen Proſpect von der Stadt Tournay any 
welchen dieſer Kunfiler im Kleinen mit bee 
wundernsiwurdigen Fleiſſe gemahlt habe. 

Alba (Marinus del”), wird von Torre 
p. 138. unter vielen beruͤhmten Mahlern, 
welche die prachtige Carthaufe zu Pavia mit 
ihrer Arbeit zierten, angefubrt. 

Albertini (Antonius) , cin geſchickter 
Bildhauer zu Meiland ; arbertete um A. 
1670, nebſt viclen andern Kunftlern an Aus: 
zierung der Dafigen Dom = Kirche, Torre 


Pp. 398. 411. ' 
Ulen (Johannes van), war in Fuͤhrung 
Des Pinfels fo wohl geubt, dag er allerhand 
Gattungen Gemabide nachahmen fonte, ins 
fonderbert mahlte er nach des Melchior Hons 
defocters Manier Voͤgelſtuͤcke, wodurch ex den 
Preis von diefes Meifiers Arbeit ſehr vere 
a Houbraken J. 3. p. 320, 
chilus (N.) , gebohren ju Antwerpen 
A. 1688. War cin geſchickter Mabler A 
mo 
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modernen Cabinetſtuͤcken. Er fam wn A. 
1720. nad) London, wußte des Teniers Mas 
niet wohl nachzuahmen, und ftellte in feinen 
Bemaͤhlden englandifehe Marktplage mit cic 
ner Menge Figuren, und Bauren s Gefells 
fchaften vor. Seine Werke find geiftreich 
angeordnet und kuͤnſtlich gemahlt. Er ar: 
beitete auch zuweilen nach des Wateau Ge 
ſchmack. Ungeachtet er gu London viele Ar⸗ 
Beit fand , entfchlo§ er fich doc mit drey an- 
Dern Kunfilern eine Reife nach Rom yu thun, 
ftarb aber ehe ex gen Lion fam 2. 1733. 
pan Gool P. 2 p. 138 

Antiquus (Johannes), cin Hiftorien - und 
Portrait « Mahler zu Breda; gebohren ju 
Groningen A, 1702, Lernte bey Gerard van 
der Been, einem Glass Mahler, und bey 

. Abel Waſſenbergh. Er reifte mit feinem 

ruder Lambert, einem guten Landjchaftens 
und Ornament « Mahler in Ftalien, allwo 
et fechs Sabre in Dienſten oes Grogherjogs 
¥ loreng arbcitete, und in Diefer Rett vier 

cifen nad) Rom machte, wo er alle Merk⸗ 
wuͤrdigkeiten abzeichnete, auch gum Mitgliede 
beyder Academien angenommen tourde. Nach 
des Großherzogen Abfterben fam ev in fein 
Vaterland zuruͤcke, allda mahlte er die Cups 
pole des fuͤrſtlichen GartenSaals, und wur⸗ 
de zum Hof⸗Mahler angenommen, in dicfen 
Dienften verblieb er neun Jahre, und vers 
fertigte viele Arbeit. Er ſtarb yu Breda A, 
1750, van Gool J. 2. p. 307. 

Antwerpen (Hugo von), einer dev erften 
Oehlfarben⸗Mahler. am der Kirche ©. Maz 
ria nuova ju Fioreng fahe man noc) gu des 
Baldinucci Zeiten ein Gemahld von ſeiner 
Lend. Guicciardini und Vaſari thun diefes 

uͤnſtlers Meldung. HObgleich Hugo van 
Der Boes fur einen Brugger gehalten wird, 
ſcheinet es doch febr gldublid), Daf er mit 
Dem obigen der gleiche Mann feve, indem 
bemeldte Sebriftiteller , nur des Antiwer- 
pers nicht aber ded letztern, det doch cin 
eben fo geſchickter Kuͤnſler und fein Zeitge: 
nof war, gedenfen, 

Uppel (Jacobus) , gebohren gu Amſter⸗ 
dam A. 1680.  Lernte bey Timotheus de 
Graef einem gefchicten Landfchaften « Mah- 
ler, und bey David van dev Macs. Er 
mabite Portraite , Hiftorien und Landſchaf⸗ 


Xe 


ten, welche in den vornehmſten 
Amecdam , Saerdam tc. ju wae & 
ſtarb A, 1751, van Gool P. 2. p. 158, 


3. 


Bader (Francifeus de), iſt allem Ber. 
muthen nad) cin Nachfommling der beruͤhm⸗ 
ten Mahler dieſes Geſchlechts. Er arbeitere 
cinige Beit an dem churpfaljifthen Hofe zu 
Dujjeldorf, und gieng nach des Foo, Wib 

elms Wbfterben gen Rom. Seine Kunk 
eftand in Dortraiten, von welchen man 
fein eignes in der grofherioglichen Gamm: 
Jung au Florenz findet. Muſ. Fior. DP. 4, 


p. 293. 

Baco (Mathanael) , cin Sohn des bes 
ruͤhmten Siegelbewahreré in England. Man 
—* pune ote ote feiner 

and, welche zu Culford un tham⸗ 
bury aufbehalten werden. Bertie, 

Balen (Matthias van), gebohren zu 
Dortrecht YA. 1684. Lernte bey Arnold 
— en. Er mahlte Hiftorien von eigner 

ndung, und Landſchaften. van Gool 


2. p. SS. 

Barozio (Mmbrofius), ein beruͤhmter 
Bildhauer von Meiland; wurde von Frits 
Dericus Feltrio Herjogen von Urbino , nebft 
vielen andern Kuͤnſtlern dabin berufen, feis 
nen neuerbauten prdachtigen Pallaft mit ihrer 
Arbeit yu gieren, Barozio war einer von 
den Moreltern des vortrefichen Mablers 
Friedrich Barozio. Des Ambrofius Portrait 
witd in der großherzoglichen Gallerie zu Flos 
renz aufbehalten, es ift aber des bemeldten 
Friedrichs , welches fic) in gleider Gamme 
lung befindet, fo dbnlich » daß faft zu vers 
muthen iff, es muͤſſe ebedem bierbey cin 

rrthum vorgegangen ſeyn. Muſeo Fior. 


.4. ꝓp. 297. 

Baſtiere (Franciſcus del), ein Mahler; 
arbeitete zu Floren; A. 1565. Lettere fulla 
Pittura tc. P. 1. p. 142. 

Beeke (van), Schout zu Bodegrave; 
lernte bey J. Weyermann, und mabite ys 
feiner Crapgung Fruͤchte und todte Voͤgel. 
Houbrafen P. 3. p. $2. 

Beeldemaker (Franciſcus), gebohren in 
Dang A. 1669, Lernte bey ſeinem Vater 

Iohann, 


Be 


Yohann, da ex aber mehrere Neigung zu 
ẽrhabnern Gegenſtaͤnden alg Fagden und 
Landſchaften, weldye diefer mayite, bey fich 
verfpurte, ward er Wilhelm Doudyns jue 
Unterweiſung anvertraut. Hicrauf gieny et 
gen Rom, wo fine Kunitoerwandten ibm 
en ftiner ftdrrifthen Lebensart und une 
mafigen Eigenliebe den Namen eines A 
beylegten. Beeldemaker mabite in ſeinem 
Vaterlande Decfen ⸗ und andre hiſtoriſche 
Stuͤcke ju Auszierung der Zimmer, und jog 
A. 1717. nach Rotterdam, wo er in hohem 
Alter geftorbden it. van Gool P. 1. p. 289. 

Bel ( Foh. Baptiſta le), aus Flandern; 
florirte gegen Das Ende ded XVII. Jahrhun- 
Dert, und mablte Portraite , aud) alte 
Weibs « und Manns = Kopfe , theds nach 
Der Natur, theils nach eignen und feltjamen 
Einfaͤllen. Vortrait welches le Bel 
unter ſeinem Namen fie die großherzogliche 
Sammlung ju Floreny verfertigte, gleichet 
in allen Stuͤcken des Hiacynthus Rigaud, 
welches Peter Drevet 1700, in —— 
brachte, wiewohl dieſes letztere dem erſtern 
weit vorzuziehen iſt. Muſ. —* YP. 4. p. 269. 

Bellevois, ein geſchickter Seemahler zu 
Hamburg um A. 1660. Er wird von H 
braken P. 3. p. 187. angefuͤhrt. 

Benci Fohanedß, cin Mahler, der um 
A. 1565. gu Floreng unter Michael di Ri 
Dolfo Ghirlandajo arbeitete.  Lettere fulla 
Pittura P. 1. p. 141. Vaſari fubret unter 
den Academiften yu Floreng einen Dominicus 
Benci an, dev ibm nebſt verſchiedenen Kuͤnſt⸗ 
fern an ſeinen Werken fuͤr den daſigen bers 
zoglichen Pallaſt, und anderswo behilflich war. 

Bernabei (Thomas), ein edler Cortones 
cr; lernte bey Lucas Signorelli, und folgte 
ciner Manier. Man fiehet in der Kirche 
S. Maria del Calcinajo einige Gemaͤhlde von 
feiner Hand. Yn dee Academia Etruſca ju 
Cortonna zeiget man einen ganzen Band 
bon feinen a famt feinem Bildniß 
und ciner furjen Lebensbefchreibung. Bol: 
tart J. 1. p. 518. Anm. (1). 

Beyer (Johannes de), gebohren gu Aran 
in bem Canton Bern A, 1705. Kam in 
feuher Jugend gen Amflerdam, wo ex Gele⸗ 
genbeit hatte die Zeichen⸗Kunſt bey Cornelius 
Prone ju lernen, Ex jeichnete nach dieſes 


ou⸗ 
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Meifiers ſchoͤner Manier ſehr viele Ausſich⸗ 
fen von Staͤdten, Schloͤſſern und alten Ges 
bauden in den Gegenden von Cleve , Maſt⸗ 
tid), Geldern, Utrecht 1. Wohnte in dem 
Dorfe Bierlingsbeet , und fam des Winters 
gen Amfterdam, wo er feine Zeichnungen 
an Buchhaͤndler und Kunft = Liebhaber vere 
Faufte, und fich wohl bezahlen lef. van 
Gool P. 2. p. 199. . 

DBicchierajo (Ceferi_ del), cin Schiler des 
Angelus Bronzino ju Floreny ; arbeitete dae 
felbjt unter feiner Aufſicht flr den großher⸗ 
zoglichen Hor A. 1565. Lettere fila Pittus 
rat, P. 1. p. 140, 

Bie (Marcus de) , von adelichem Ges 
ſchlechte in Niederlanden geburtig ; lernte 
bey Jacob van ter Docs. Ex jeichnete die 
Thiere ſehr ſchoͤn und geiftreich, und gab 
feinem Lehrmeiſter hierinne nicht das wenigs 
fte nad. Etzte auch vier Buchlein nag 
Paul Potters Zeichnungen in Kupfer. Er 
bielt aber Die Mablerey , zu svelcher er fo 
vortrefliche Naturgaben befag, feinem adelic 
chen Stande alljuadjchagig , und erwehlte 
Den Kriegsdienft; doch ließ er ſich A. 1664. 
bey der Academie in Haag einſchreiben. van 
Gool P. 1 p. 67. 

Bleek (R.), gebohren in Haag A. 1670, 
Lernte bey 3 und bey Theodor van 
Schuur. legte fic) auf dad Portrait⸗ 
mableny und weil er in ſeiner Geburts⸗Stadt 
nicht genug Urbeit fand, miachte cr verſchie⸗ 
dene Reifen nach Loudon, wo er unter den 
deutſchen Kauficuten bekant wurde, fuͤr 
welche er viele Portraite verfertigte, endlich 
ſetzte er ſich mut ſeiner zahlreichen Famille 
daſelbſt, unter dieſer befande ſich ein Sohn, 
der auch cin guter Portrait-Mahler wurde. 
van Gool B. 1. p. 374. 

Bodekrker, gebohren in dem Herzogthum 
Cleve A. 1660 Mahlte ſchoͤne, abntiche und 
lebhafte Portraite mit angenehmer Colorit, 
und wußte Die Haltung in denfelben, neben 
ihren verjchiedenen Kleidungen natuͤrlich und 
mit anflandigen Stellungen nad) der Mae 
nier ſeines Lehrmeifters Fohann van der 
Baan ju componiren, Er arbeitete gu Hers 
zogenbuſch, Breda, Haag, in Nord-Holland, 
und endlich zu Amflerdam, wo er A. 1727. 
ſtarb. van Gool P. 1. p. 147. 
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Bogaart (Henricus), ein Mahler su Am⸗ 
fierdam, und Zeitgeno§ des Abraham Diep: 
raam ; wird allem wegen feiner liderlichen 
Lebensart, indem er die meiſte Zeit in Scheu⸗ 
fen zubrachte, von Houbraken P. 3. p. 247- 
angefuͤhrt. 

Boonen (Arnoldus van), gebohren ju 
Dortrecht A. 1669. Lernte bey Arnold Vers 
buis und bey Gottfried Schalken. In dem 
25. Fabre feines Alters that er cine Reiſe in 
Deutfhland, und wurde von Frantfurt am 
Mayn an den churfurſtlichen Hof nad) ayn 
berufen , wo et den Churfuriten Lothariu 
Beancine von Schonborn zweymahl in Les 

ensarofe und ganzer Statur , nebſt vielen 
andern Gtandes-Perfonen ſchilderte, ex mahl⸗ 
te auf dieſes Herrn Begebren einige Cabinet: 
ſtuͤcke, Dic ce meiftend bey Dem Rerjentichte 
porftellte, und wegen ihrer Kunſt reichlich 
beloput wurden. van Boonen wurde auch 
an den heſſen⸗ Darmftattichen Hof eingelas 
den, feine daſelbſt verfertigte Portraite von 
Dev fuͤrſtlichen Famille wurden an die vor 
nehmfte Hofe in Europa verfandt; er ars 
beitete noch an verjchiedenen deutſchen Hos 
fen, und begab fic) endlich A. 1696. gen 
Amflerdam. Hier fiehet man in dem Spinns 
Haufe die Vorfteher deffelben in vier groffen 
Tafeln von feiner vortreflichen Arbeit, und 
ex mablte eine unzeblige Menge Portraite 
Der vornehmſten Perſonen welche dieſe Stadt 
befirchten , und van Gool weitlduftig ans 
fuͤhrt. Ale feine Gemaͤhlde jeigen in der 
HOrdonany, Colorit , Kraft und Zartlichteit, 
Die Manier feines zweyten Lehrmeifters an, 
welchen er vor allen andern aus gluctlic) 
nachjuahmen wußte. Er ftard W 1729, 
pan Sool P. 1. p. 294. Gein Bruder und 
Lehriing Caſpar mahlte in feiner Geburts- 
Stadt Rotterdam viel Portraite, in welchen 
ex Die RKantlichfeit wohl ju ie wufte ; 
und ſtarb A. 1729, im Dem 52. Fabre femes 
Alters. van Gool P. 1. p. 414. 
gt ed (Remigius de) , ein Capujiner 
und Mabler, Er ift weiter in der Kuͤnſtler⸗ 
Gefchichte nicht befant , als daß der jungere 
Raphael Sadeler drey hiſtoriſche Kupferſtiche 
nach feinen Gemaͤhlden, welche Peter de 
Witte und Matthias Kager nachgescichnet 
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Brandon (Joh. Henvicus), aus Frants 
reich geburtig ; fam 2. 1696. in die Aca 
Demie in Haag. Man fiehet in der Treves⸗ 
Kammer dafelbft die Bildniſſe dee vier ers 
ften Statthalter von Holland von {einer 
Hand ; neben dem mabhite er auch die Por. 
traite vieler Standes-Perionen nad) Dem Le 
ben. A. 1708. begab er fic) nach Utrecht, 
allwo er A. 1716, ftarb. van Gool D. 1, 


p. 293. 

Breugel (Joh. Baptifia), war des un 
ter Dem Namen Abraham Brugbel in die 
fem Lericon angefiihrten Kimftlers Bruder, 
Er mablte wie diefer Feuchte und Blumen 
mit ciner vortreflidyen Manier, und arbeitcte 
* % 1700. ju Rom. van Gool P. 2. 
» 464 

Bring (Johannes del), arbeitete zu Flo. 
ren; fir den Grogherjogen unter der Auf: 
ficht Ded Michael dvi Ridolfo Ghirlandajo 
A. 1565, Lettere fulla Pittura P. 1. 


p. 141, 
Bulet (Petrus) , Baumeifter der Stadt 
Paris um A. 1670, Nach feinen Zeichs 
nungen wurden die Porten ©, Bernard, 
S. Denis und ©, Martin; das 
bes Heren Pelleticr » und die neue Jacobi 
ners Kirche in der Vorfiadt -S. Germam 
erbaut, €r ſchrieb aud) cin Buch von dex 
practichen Bau - Kunft. ; 

Buns ( Fohanned ), wird von dem 
Dichter P. Rirtel dev Durchlauchtige Pors 
trait Mahler genennt , ex foll auch nad) 
ded J. Blaſius Gedichten Figuren gemablt 
Haden. Bon dieſem Kuͤnſtler weiß Houbras 
fen P. 3. p. 63. keine weitere Umſtaͤnde an 
zuzeigen. 

Burg (Albertus van der), cin Schüler 
bes Johann Verfolie; mahlte in feiner Gee 
burts⸗· Stadt Delft Portraite und biſtoriſche 
Stude, Houbraten P. 3. p. 286. 

Buſca (Gabrio), wird von Torre p. 398. 
unter die Baumeiſter Der Dom «Kirche ju 
Meiland gezehlt. 

Buys ( Jacobus), gebohren yu Amſter⸗ 
dam A. 1724. Lernte bey Cornelius Trooft. 
Er mablte Portraite und ſchoͤne Eleine Cade 
uetſtuͤcke. van Gool P. 2. p. 374. 
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Call (Petrus van), gebohren in Haag 
A. 1688. Lernte bey feinem Vater Yohann, 
und ob er gleich Denfelben ſchon in feinem 
15. Fabre verlobr, war er doch geſchickt fich 
ſeibſt obne fernere Unterweiſung fortyubelfen. 
Wie fein Vater jeichnete er ſchoͤne Lant- 
fhaften und Gebaude, lief fic) auch als 
Kricgs « Baumeifter bey vielen Anlafen ge: 
brauden, da er alles was im Kriege vorju- 
allen pflegt, nachzeichnete, und in Kupfer 

achte. van Gall abte fich auch in dee 
birgerlidhen Bau + Kunſt, und wurde koͤ⸗ 
nighich « preußiſcher Baumeifter. In dieser 

telle zeichnete er vicled fir den Ober-Baus 
meiſter Romans, Er ftarb A. 1737. Sein 
Bruder Johannes , gebohren A. 1689. ge 
noß die Unterweifiing feines Vaters und Brus 
devs. Er war ſowohl in der Zeichnung, 
als in Angedbung und Auszierung dev Luft: 
Haufer, und was jum — dienen Ean, tref⸗ 
lich erfahren. Mahlte A. 1748. fiir den 
Konig in Preuſſen alle Feftungen, Stadte 
und Schloͤſſer in Flandern, Braband, Hen- 
negau wx. , welche Die Franjofen in dem 
nachitvergangnen Kriege belagert Hatten, 
nebſt denen dabey vorgefallenen Feldſchlach⸗ 
ten init Walferfarben ; gab aud) der Fu 
gend in Haag Unterweifung in der Zeichens 
Kuni. van Gool P. 2. p. 165. 

Carravaggio (Francifcus). Man findet 
in den Kirchen zu ‘Meiland verſchiedene von 
—* hiſtoriſchen Gemaͤhlden; als in S. 

aria delle Grazie den H. Ludovicus Kd⸗ 
nig in Frankreich: Fn S. Lucia und in 
S. Pietro in Gaffate die Anbetung der 
Weifen: Und in der Schule de Gragi cinige 
Arbeit. Torre. 

Carree (Abraham) , gebohren in fons 
A. 1694. Lernte bey feinem Vater Heins 
rich. Er mahlte Vortraite, Famille « und 
kleine Cabinet-Ctucke, unter welchen die aus 
golf Kindern befiehende Famille ded Herren 
pon Kampen als cin Stic von guter Toms 
pofition und fchdner Behandlung dure van 
Gool P. 2. p. 215. befchrieben wird, 

Carvee (Henvicus) , gebohren in Haag 
A. 1696, Heinrichs Sohn und Schuler, 


€o 


zeichnete einige Fabre fie einen Baumeiſter 
ju Amſterdam ; und mablte verfchiedene 
Stude fur die franzoͤſiſche Schaububne in 
Haag. Man fiehet verichiedene Deckenftiicte 
bon ſeiner Hand, welche er mit Bildern, 
Architecturen und Basreliefs trepicy zu jzies 
ren wußtz.  Carree mablte auch Portraite 
in Daftel und Miniatur, und arbeitete zu 
Leyden. Sein Bruder Johannes, gebohren 
A. 1698. mahlte Portraite, Hiftorien, Caz 
minſtucke tc. und war Helfer der Reformir: 
ten Gemeinde in Haag, zog auch einen 
— a su der Kunſt. van Gool P. 2. 

Catzino (Bartholomaus da), mablte A. 
1488. in der Kirche S. Euſtorgio zu Mei- 
Jand einige Figuren , welche aber bis auf 
eine wegen allerhand Erneuerungen weages 
nommen wurden. Torre p. 88. 

Caſtelli (Franciftus) , Baumeifter yu 
Meiland A. 1660, Erneuerte die Kirche 
S. Giovanni fa Conca; das Kiofter S. 
Aleffandro in Zebedia. Er mabhite anfaͤng⸗ 
lid) Perfpective , von welchen man etwas 
an dem Gewoͤlbe der Pafions - Kirche ſehen 
tan. Torre, 

Chignoli (Hieronymus) , Mahler ju 
Meiland; von dicfem Kuͤnſtler find in vier 
Capellen der Kirche S. Maria del Paradifo 
fo viele Altar- Blatter: Fn S. Agatha cine 
Lafel, auf welcher S. Antonius von Pas 
dua und S. Dominicus vorgeftellt find : 
J S. Franciſcus der Creuges - Tod einiger 

artyrer: Und in einer Capelle der Kirche 
S. Simplicianus die Bildniß des H. Maus 
rus ju fehen. Torre. 

Ciocca (Chriftophorus), mahlte in einer 
Eapelle ber Kirche S. Victor ju Meiland 
* Geſchichte des H. Chriſtophorus. Torre 

.171. 

Coccheri/ genannt di Michele; ein Mabe 
ler. Lernte bey Michacl Ghirlanvajo , und 
acbeitete ju Floreny A. 1565, Letiere ſulla 
Pittura ic. P. 1. p. 141. 

Conti (Angelus), ein beruͤhmter Kuͤnſtler 
in cingelegter Arbeit mit foftbaren Stei— 
nen; war von Floreng gebiirtig , und arbeis 
fete daſelbſt fuͤr den großherzoglichen Pallaſt. 
Der Cardinal und Erjbiſchoff Friedericus 

Dvyy Borro⸗ 
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Borromaͤus berief ihn gen Meiland , alls 
wo er den Tabernatul fur die Kirche Ma— 
Donna di S. Celfo nach des Carl Garafage 
fia Zeichnungen zicren follte: Er ſtarb aber 
wabrend diefer Arbeit. Torre, 

Conti (Francitcus), Mahler und Zeichene 
meijier Dev großherzoglichen Gallerie zu Flo⸗ 
renz; ftarb daſelbſt A. 1760, Muſ. Fior. 
P. 4. v. 287. Anm. (2.) 

Corte Davib), Ceſars Sohn; lernte nach 
deſſen Abſterben bev Dominicus Fiaſella. Er 
wurde in Copirung. guter Gemaͤhlben bes 
ruͤhmt, umd zeigte hierinnen eine gang bee 
ſondere Geſchicklichkeit: Unter dieſen wird 
die — unſers Heilandes nach Vaul 
Veroneſe vorzuͤglich hochgehalten. Corte war 
auch ein groͤſſer Kenner der Gemaͤhlden, 
und machte damit ſein Gluͤck, ſtarb aber 
fruͤhzeitig an der Peſt A. 1657. Soprani 


p. 212. 

Cramer (MN. MN.) gebohren gu Leyden 
A. 1670. Lernte bey Wilhelm van Mieris 
und bey Carl van Moor. Er mablte nad) 
dieſes letztern Manier Portraite und moder⸗ 
ne Cabinetſtuͤcke, lebte auch beſtaͤndig mit 
demſelben in guter Verſtaͤndniß und Freund⸗ 
Ever Gramer ftarb WU. 1710. in (einem bes 

cn Alter. van Gool P. 1. p. 341. 

Cuipers (Hermannus Theodorus), geboh⸗ 
ren in Haag A. 1707, Lernte bey Peter 
pan Kuik und bey Matthaus Terweften. Er 
* Hiftorien, Portraite, moderne Cabi⸗ 
netſtuͤcke und nachgeahmte Basreliefs, auch 
Vortraite mit Paſtel-Farben; mit dieſen als 
len zierte er viele Haͤuſer ſeiner Geburts⸗ 
Stadt, van Gool P. 2. p. 327. 


D. 


Dalens (Theodorus), wurde cinige Zeit 
nach feines Raters Theodor Abfterben A. 
1688. ju Amſterdam gebohren. Er lernte bey 
Theodor van Bee, ahmte aber Hernach feis 
nes Baters Manier nach » und mablte wie 
Dicfer Landfchaften , die er _ mit VBildern , 
Thieren und Ruinen ausftaffirte , und in 
viclen Drivat « Haufern in Holland yu ſehen 
ind: Mablte auch dergleidyen Sticke mit 

afer = Farben auf Papier. Dalens ftarb 
9. 1753. van Gool P. 2, p. 134. 
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Danzig (Salomon yon), cin beruͤhmter 
Mahler in kleinen Figuren; florivte gegen 
das Ende des XVII. Fabrhunderts. Er 
machte fich bey Den Kennern vornehmlich mit 
feinen Kopfen , in welchen er bald zornige, 
haͤßliche und verachtliche , bald luftige und 
pofirliche Minen vorſtellte, Gerubmt. Er 
tricbe Das Ausſchweiffende in denjelben ſo 
hoch, daß fie jeden der ſie anſiehet, jum 
Lachen bewegen, und arbeitete fie mit grog 
tem Fleiße, auch ſtarker und glanyender Go. 
lorit nach der niederlaͤndiſchen Manier aus, 
ahmte aber in denſelben die bloſſe Natur, 
ohne Auswahl des Schoͤnen und Richtigen 
nad. Er fam um A. 1695. in Italien, 
und arbeitete vicles gu Meiland, wo er ver: 
muthlich geftorben ijt 
P. 4. 0. 267, 

Dekker  Francijcus), gebohreu ju Harlem 
YU. 1684. Lernte bey Noman de Hooabe und 
bey Gartholomdus Engels. Er mabite in 
feinem Baterlande ſehr viele Portraite der 
angefeheniien Perfonen diefer Stadt , unter 
welchen die Tafel von den Regenten des grof 
fen Dfrundhaufes daſelbſt ausbimdig fchon 
und febenswurdig ift. van Gool P. 2. p. 49. 

Delvenaer (rigaart), cin Zeitgenoß ded 
Johann Verfolie ; mabhlte ſchoͤne Landſchaf⸗ 
ten. SHoubraten P. 3. p. 286. 

Douven ( Franciftus Bartholomdus) 
gebohren ju Duͤſſeldorf A. 1688. Sein Ba 
ter Joh. Francifcus ubergab ibn auf Beget- 
ren Des Churfurften von der Pfalz der Un 
terweifiing Des Ritters van der Werf, durch 
welche ex cin ruhmwuͤrdiger Kuͤnſtler wurde, 
Seine Werke find bey den Kennern ſehr bee 
liebt und twerden thence bezahlt. Douwen 
tam als Hor + Mabler in Dienfte des Chure 
furjten von Colin, van Gool P. 2. p. 136. 

Droffaart, mablte Landiehaften, in wel 
chen cv meiftens Hirſchen- und andre Jagden 
vorſtellte. Houbraten P. 3. p. 52. 

Ducart (Ffaac), von Amiterdam ; mabe 
te ſehr fchone und lebhaft gefarbte Blume 
auf Atlas. Er arbeitete lange Zeit m Eng 
land, und fam bernach mit femem Weide, 
die er daſelbſt gebenrathet hatte, und mit 
ihm in gleicher Kunſt arbeitete, in fem Bas 
terland zuruͤcke. Houbraken P. 3. p. 83- 

Duinen 


Muſeo Fiorentino 


Du 


Duinen (Joh. Baptiſta van), gebohren 
au Antwerpen A. 1620. Mabhlte mit einer 
funftlichen , geiſtreichen und ausfubrlichen Ma: 
nicer kleine Portraite und andre Geaentande 
in Miniatur, weldye man an verfchiedenen 
vornehmen Hofen antrift. Er wurde A. 1671. 
Hauptmann von einer Burger = Compagnie, 
ba aber diefe Stelle ibn vielfaltig an Aus— 
uͤbung feiner Kunſt hinderte , gab er fie auf; 
und wiedmete fich allein Der Arbeit. Hous 
brafen P. 2. p. 57. 


E. 
er (Antonius), gebohren zu Amſter⸗ 
bam A. 1701. Lernte bey ſeinem Vater Ot⸗ 
tomar. et mablte Portraite und Hiftorien, 


bon welch: legtern ex ganze Zimmer mit grof: 
ſen und fleinen Sricen auszierte: Arbeitete 
in verfchiedenen Stadten in. Holland , und 
hevrathete des Arnold Houbraten Tochter , 
aus welder Ehe cine Tochter Chriftina Mas 
ria in ihrem 17. Fabre fchon wohlgleichende 
und ſchoͤne Portraite mit Paftel-Farben mahl⸗ 
— P. 5 7a cot @ 

gels; (Cornelius), ricu ' 
Jacobũus Mochero, und Fr. Venant werden 
won Houbrafen P. 1. p. 252. unter die Schuͤ⸗ 
ler des aͤltern Carls van Mander gesabit. 
Wrpard (Carolus), cin Mahler und Zeit 
genof des Erasmus Quellinus ; wird von 
De Bie p. 520. wegen feinen gefalligen Cons 
perfations:Stucen gerubmt. 

Everdyk (Wilhelmus) , ded Cornelius 
Sohn ; cin gefchictter Portrait - Mabler in 
Eeceland , von welchem man Proben ſeiner 
Kink in dem groſſen Gaale ded Schießhau— 
fes gu Middelburg an einer groffen Tafel, 
worauf man cinige Bildniffe der Burger: 
Officiers in Lebensgroffe und in volliger Stas 
tur vorgeftelit findet. Everdyl florirte um 
A. 1660. van Gool P. 1. p. 43. 


8 

Serrari (Daniel), ein it und Bilds 
Hauer ju Meiland ; ‘ternte ——— jlingern 
Taurini. Er verfertigte fir die Kirche feines 
Ordens Brera genaant das SGacrament-Ge- 
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haͤuſe des groffen Altars: Fn der Sacriftey 
der Kirche S. Fedele jierte er die Kaften 
mit Bildhaner = Arbeit, und der Tabernacul 
dev grogten Capelle daſelbſt ift von {einer 
Hand. Torre. 

Siamingho (Leonhardus), ein ſehr  ge- 
ſchickter Mahler; war ein Schitler des Rojjo 
von Floreng , mit welchem er in Frankreich 
gieng, da ex ihm an Den Werken des koͤnig⸗ 
lichen Schloſſes Fontainebleau behuͤlflich war, 
und nach feinen Zeichnungen arbeitete, Baz 
ar 


Siamingbo (Wilhelmus), cin Mahler ; 
lernte bey Franciftus Albani ju Bologne , 
welcher ibm Die gute italianijthe Manier in 
fchonen Lagen und einem natirlidyen Baum: 
fchlage in Land(thaften beybrachte. Malvajia 
T. 2, p. 266, 

Siedler (Joh. Chriftianus), gebohren ju 
Pirna ben Dresden A. 1697. Legte fich an⸗ 
fanglich auf die Rechtsgelehrſamteit, welche 
er zu Leipsiq ſtudirte, uͤbte anbey die Minias 
tur⸗Mahlerey, die er ohne Unterweiſung ers 
lernt hatte: Arbeitete auch einige Zeit in dies 
fer Kunſt an den fuͤrſtlichen Hofen zu Braun: 
ſchweig und ju Wolfenbuttel. Bald darauf 
befam er Luft, feine Krdfte in der Oehlfar⸗ 
ben-Mableren yu prufen, und fegte ſich ded 
Manyofy Manier yum vor: Er vere 
fertigte fein eigen Portrait, welded Prods 
ft diefer fahe und bewunderte. Zu Paris 
hatte ex Gelegenheit , die bende vortrefliche 
RKunftler Rigaud und Largilliere ofters ju be. 
fuchen, und ihre Werte ju copiren. Fiedler 
kehrte A. 1724. in Deutfchland juruce, und 
wurde an dem firftlichen Hofe ju Darmftadt 
mit cinem Gebalte von goo. fl. zum Hof: 
Mahler angenommen. Hier mabite er eine 
gol Menge Portraite von der furfilichen 

amifle und andern hohen Standes⸗-Perſo⸗ 
nen mit allgemeinem Beyfalle nach dem Les 
ben , da ex befonders in der Aehnlichkeit 
glidlid) war, Es ift zu bedauren , dag ce 
wegen viele dieſer Urbeit allererft um A. 1754. 
anfieng feine Geſchicklichkeit in kleinen Cabi- 
netſtuͤcken nady des Douw und Mieris Ges 
ſchmacke iu zeigen, und auch wabrend diefer 

cit wurde ex Durch oͤftere Kranthciten viel 
tig hieran verhindert, Dick Gemaͤhlde, 

Dovyz welche 
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welche gemeinighich ſechs bid acht Boll groß 
find, werden gu cinjelnen Figuren mit roo, 
Gulden bezahlt. Er zog verfchiedene gute 
Schuͤler, und lebte noch zu gedachtem Darm⸗ 
ſſadt als Ober Hof = Mahler und mit dem 
Range eines Hosraths A. 1762. Dieſer 
Kimitler wird in des Grefeli Wtiful No. 6, 
Fittler qenennt, * 

Flelius Johannes), gebuͤrtig von Herzo⸗ 
genbuſch lernte bey Peter Sungeland deß 
fen ausfuͤhrlicher Manier ev in Verfertigung 
wohlgezeichneter und zierlich gemahlter Ges 
fruſchaflsſtucken folate. Er lebte um A. 
1680, van Bool P. 1. p. 151. 
Siorentino (Facobus), ein Mahler, wel: 
cher in der Kuͤnſtler⸗Geſchichte ganz unbes 
fannt ift, auſſert Daf Julius Bonafone zwey 
von feinen Hiltorifthen Gemaͤhlden in Kupfer 
gcbracht hat. Man vermuthet, wiewohl mit 
vieler Ungewißheit, dag es den Pontormo 
bedeute. 

Slamel (Nicolaus), cin guter Mabler , 
Dichter , Bhilofoph und Mathematiker von 
Pontoise ; lebte um den Anfang ded XV. 
Fahrhunderts yu Baris , allivo ev fid) vore 
nebinlich auf die Alchimie legte, mit welcher 
ex anderthalbe Millione Thaler fol gewonnen 
haben. Andre hingegen behanpten, ev habe 
Diefen unglaublichen Reichthum durch den 
Judenraub, und die koͤnigliche Gelder , an 
welchen ex mit Theil gehabt, an fic) gebracht, 
und aus Furcht, ev dorfte deßwegen zur 
Verantwortung gejogen werden, obiges vors 
— habe, du Breuil Antiquitez de 

aris. 

Sournier (J.) ein Franzos; lerute zu 
Paris bey Franciſcus de Troy und andern 
Kuͤnſtlern. Ex arbeitete einige Zeit ju Wms 
ſterdam, und nachber in Haag, wo ev Pots 
traite fir Den Hof des Pring Statthalters und 
andre vornehme Standes » Perfonen mabl. 
te. €r lebte daſelbſt A. 1750. in einem 
Ulter von obngefehr so. Jahren. van Gool 


» 2 P. 492. 
ratellini (Laurentius Maria), gebohren 
zu Floren; YW. 1690. Lernte bey ſeiner Mut— 
ter Johanna Marmocehint und bey UW. D. 
Gabbiani. Er _ mablte Portraite in Oehl⸗ 
Miniaturs und Paftel- Farben; Verfertigte 
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etliche groffe Cartons von Figuren , Thieren, 
Blumen tc, welche in dem grog - herzoglichen 
Luſtſchloſſe Laveggi ju fehen find : Mrbeitcte 
auch fur vicle Deutiche und Englander. 
Sein allzuſtrenger Fleiß zog ihm eine Schwind⸗ 
ſucht zu, an welcher er A. 1729. ſtarb. Mug. 
ior, P. 4. p. 216. 

Freezen (Joh. Georgius), gebohren in ei⸗ 
nem Dorfe ohnweit Heidelberq A. x70. 
Lernte auf Unkoſten des Landgrafen von Hef 
fen - Cajfel bey Fohann van Qitfelen und ba 
Philipp van Doe, mit dieſem legtern kam et 
nad) Haag, und fonnte fir ſeinen beiten 
Schuͤler angefehen werden, Ex erlangte auf 
feinen Reifen in Deutfchland, Frankreich und 

talien cine gute Kenntniß von den Werken 

eruͤhmter Meifter , und wurde darauf von 
dem Landgrafen yum Hof-Mahler und Auf: 
feher ſeiner Gemaͤhlden angenonunen. van 
Gool P. 2. p. 297. 


6. 


Gaelen (Alexander van), gebohren zu 
Amſterdam YA. 1670. Lernte bey Johann 
pan Hugtenburg. Er arbeitete auf feinen 
Reifen an verſchiedenen deutſchen Hofen, bes 
fonders an des Churfiirften von Golln , wo 
er Feldichlachten ; awe und Thiere mabl 
fe, Mach ciniger Zeit gieng er in England, 
wo er unter andern die Ceremonie, wie die 
Konige ins Parlament fahren, vorfteilte , 
und fur dieſe und andre Arbeit reichlich be 
lohnt wurde. van Gool P. 1, p. 340. 

Galbefio (Fofeyhus) , ein vortrefiicher 
Mahler von Brescia, dev weder dem Ridolé 
nod) dem Averoldi bekannt gavefen , indem 
man feine Nachrichten von ibm in ihren 
Werfen findet. Man fiehet an dem Ause 
wenbdigen eines Haufes nabe bey dem Bene: 
Dictiner= Nonnen- Kiojter Lantafio ju Mee 
land in ſieben Abtheilungen die Bildniſſe Kane 
fer Earl des V. und fechs feiner vornehmſten 
Generaten in mehr als Lebens: grojfen Figue 
ren gemahlt. Torre p. 59. 

Gerretz (Henricus). CSiehe Engels. 

Giovanni Bruno di), Mahler zu 
renz; ein ungertrennlicher Freund feiner Mit 
Schuler des Mello di Dino und des Bona 

mice 


Go 

mico Buffolmaco, welchen ex allerhand (pags 
hafte Streiche ausfihren half. Er betlagte 
fic) ciniten gegen dieſen letztern, bag feine 
Figuren fein fo lebhaftes Ausfehen haͤtten ais 
Die ſeinige: Buffolmaco gab ihm ſchwerzwei⸗ 
fe den Rath: er follte diefelbe mu, aus dem 
Munde gehenden Worten vorſtellen, und 
Bruno folgte ftinem Rathe. Dieſe Lappes 
rey liebe hernach bey fchlechten Mahlern 
lange Seit in Uebung , und fande bey dem 
unverftdndigen Pobel grojfen Bevfall. Brus 
no wurde A. 1330. in die Mahler⸗Geſellſchaft 
feiner Geburts⸗Stadt eingefchrieben. Baldi 
nucci Sec. 2. p. 25. G. ; 

Godyn (Dionyfius), Mahler in Haag; 
lernte bey Johann de Baan, und that cine 
Reife gen Nom , wo man in einer Kirche 
Die Geburt Chrifti auf frifchen Kalk gemablt, 
von feiner Hand findet. Godyn lebte um A. 
1700. van Bool J. 2. p. 454 

Graham (Johannes), war zwar von Lone 
don geburtig , bielte fic) aber feine meiſte Le 
bensjeit in Haag auf, wo er die Mablerey 
ben Matthans Terweſten und bey Arnold 

ubraten erlernte. Er that darauf eine 

cife nach Antwerpen, und vow da in * 
lien, wo cx ſich einige Fabre ju Rom, Boe 
logne und in andern Staͤdten aufbielt. 
Mach feiner Zuruͤcktunft arbeitete er einige 

cit gu Paris und ju London , und fete 
th endlich in Haag, wo er vicle Haͤuſer 
mit Dectenftiicfen und hiſtoriſchen Gemaͤhl⸗ 
Den zierte. Graham florivte um A. 1750, 
ban Gool P. 2. p. 276. 

Greenwood (Cornelius), gebohren gu 
Rotterdam A. 1708, Lernte bey Bg, ei⸗ 
nem gefchictten Schuͤler des Ritterd van der 
Werf, welder aber ſehr jung fiarb, wor⸗ 
auf Greenwood den Adrian van der Burgh 
gum Lehrmeijter befam. Er uͤbte ſich ſehr 
fleifig in fener Kunft, und zeichnete in Ges 
fellichaft einiger junger Kunitler theils nach 
Givsdildern , theils , unter fich ſelbſt vecabres 
dete Erfindungen. Allein da _ciner feiner 
Werwandten, welcher eine groſſe Pflanſtaͤtte 
in Surinam beſaß, mit Lode abgieng , lies 
et fic) bereden , dieſe gu ubernehmen, er 
founte aber die heiſſe Luft dieſes Landed 
nicht ertragen , und ſtarb zu groſſem Leid⸗ 
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Griffier (Robertus), gebohren in Enge 
land A. 1688. Lernte bey feinem Vater Fo: 
ann, und dbertraf denfelben in der Kuni 
Ausſichten des Rheinſtroms ju mablen, die 
cr mit unjdbligen Figuren und allerhand 
Gattungen Schiffen, welche beladen und ent. 
laden werden, ausſtaffirte. Anbey befag ec 
cine ungemeine Geſchicklichkeit, die Werke 
Wouwermanns , van der Velde tc. nachzu⸗ 
abmen, weldes ihm Anlas gab, eine betries 
geriſche Handing mit Gemabhlden angus 
fangen , und jeine Copien fir Originale zu 
verfaufen : In dieſem fchlimmen Rufe war: 
er Den meiſten Liebhabern in Holland und 
England befannt. van Bool P. 2. p. 140. 

Groot (Johannes de), gebohren ju Bliſ⸗ 
fingen um A. 1650. Lernte bey Adrian 
Verdocl, A. van HOfiade und bey Franz de 
Fong von Harlem. Yn feinem Alter vers 
ay 4 * gtd an den —— 
mit Gemaͤhlden, Zeichnungen und Kupferſti⸗ 
den. Houbrafen P. 2. p. 5B. 

Guidabombarda (Fob. Baptiſta), cn 
Baumeiſter ju Metland. Die Kirche S. Meas 
ria della Fontana wurde nach feinen Zeichs 
nungen und nach der doriſchen Ordnung er⸗ 
neucrt, und auf beyden Seiten mit etliches 
Capellen geziert. Torre p, 228. 


3. 


Haen (Abraham de), cin Amſterdamer; 
zeichnete Architecturen und Profpecte na 
Der Natur wie fein Lebrmeifter Cornelius 
Pron, den er auch hierinne whertraf, und 
feine Zeichnungen bey den Liebhabern und 
Kunithandlern / welche einige davon in Kup⸗ 
fer bringen lieſſen, im Gobem BPreife vers 
faufte. Er ftarb in Dem 40. Fabre feined 
Alters vor A. 1750. van Gool 

Hardime (Petrus) , gebohren gu Antiwers 
pen A. 1678. Lernte bey feinem Bruder 
Simon. Er arbeitete fint W 1697. in 
Haag, wo er viele Camine wd Thuren in 
den vornehmiten Haufern mit Blumen und 

chtſtcken zierte. In dev Abtey S. 
dus ohnweit Antwerpen fiehet oom 
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pier Stuͤcke von ſechs Fuß breit und zwoͤlfen 
hoch, in welchen er alle Fruͤchte und Blus 
men der vier Jahrszeiten vorſtellte, und in 
denfelben fein ganzes RKunftvermogen in der 
Anordnung, Raturlichteit und Wusarbeitung 
gum Gergnigen der Kenner jeigte. Hardt. 
me zierte auch dfters die hiſtoriſche Gemaͤhl⸗ 
be des Auguftin Terweften mit feiner Ar: 
Beit, und flarb A. 1748, van Gool P. 1. 
p. 418. 

Harings (Matthias) , von Lcewarben ; 
floritte A. 1637. Er mablte die Gigueen mit 
einem jarten und flieffenden Binfel , wuß—⸗ 
te auch die Aehnlichkeit in allen feinen Ges 
genftanden wohl ju treffen, Houbraten P. 3, 


P. Se 
gap (M. MN. van), mabhlte mit ciner 
efdlligen Manier Eleine nackte Bilder und 
enien, auch Ceres und Bacchus-Feſte: Er 
wird aber befchuldigt , er babe ſeine meifte 
; Biguren aus Kupferftichen entlehnt. Hous 
rafen P. 3. p. $3. 

Hartzoeker (Theodorus) , wurde gegen 
das Ende des XVIL Jahrhunderts yu Utrecht 
gebohren. Er gieng frubjeitig in Italien, 
und lernte die Mahlerey bey dem beruͤhm⸗ 
ten Anton Balefira su Venedig : Hielte fich 
aud) cinige eit ju Rom auf. Nach feiner 
Qurucfunft in fein Baterland , welche um 
A. 1720. geſchah, machte er gwar viel Wes 
fené von feiner erlernten Kunft, welche aber 
meiftens nur in untermablten Sticfen bee 
fland, die A. 1742. auf der Academie in 
Haag oͤffentlich verfauft wurden, da er tury 
guvor gu Utrecht verftarb. van Gool P. 2, 


p. 239. 
Het (Martinus Hemskerk van der). Sein 
Mater Johann van der Hef gab ifm aus 
achtung gegen ftinen Obeim Martin 
eméferE dieſen Beynamen. Er mahlte 
wie ſein Vater Landſchaften, in welchen er 
vieſmahlen das zerſtoͤrte Schloß und Abtey 
Egmont vorſtellte, fam ifm aber in der 
Kunſt nicht gleich. Wan der Hek ward A. 
1654. cin Jahr nach feiner Annahm Vorftes 
ber Der Maͤhler⸗Geſellſchaft in feiner Geburts⸗ 
Stadt Alcmaer. Houbrafen P. 2. p. 8. 
Henftenburah (Hermannus ), gebohren 
Hoorn in Nord-Holland A. 1667. Mah 


bo 


te anfanalie ohne Unterweiſung Landſchaf⸗ 
ten und Voͤgel mit Waſſer⸗Farben nach des 
Peter Holficons Gemaͤhlden, in welchen 
man vielen Geift und Harmonie bemerfte. 
A. 1683. fam er ju Johann Bronthortt, 
welcher in gleicher Kunſt berubmt war, in 
die Lehr, Der ihn gugleich in der Paftetens 
becferey unterwies. Henfienburgh, der iw 
obbemeldter Kunft einen aufferordentlichen 
Talent empfangen Hatte, brachte es bey ſei 
nem Lehrnieiſter fo weit, dag ex Ddenfelben 
in Dev gluenden Colorit und in naturlidyn 
Stellungen der Voyel uͤbertraf: Er mabite 
auch Fruchte und Blumen, worju er fid 
mit groffer Sorgfalt die fchonfie Farben 
ausfuchte, Man will behaupten, daß er biers 
inne beſondere Entdeckungen gemacht Habe; 
Wenightens it gewif , dag fine Gemaͤhlde 
an Reinlichkeit, Glanz und Starke den 
HOebhl« Farben nichts nachyeben. Er mab 
te viel auf Pergament und ftartes Papier, 
und zeichnete feine Blumen und Frichte auf 
braune Grunde , wovon die Beywerke aus 
Voͤgeln, Eydexen, Schlangen zc. beftehen. 
Indeſſen war er mit aller ſeiner Kunſt ſelbſt 
in ſeiner Geburts⸗Stadt unbefannt , bis 
Matthaus Terwelten , als ex dafelbft arbei- 
fete, den Licbhabern feine Verdienſte ent. 
deckte. Henftenburgh ſtarb A. 1726. van 
Gool P. 1. p. 248. 

Here , erſter koͤniglicher Baumeifter zu 
Mancy; gab eine Sammlung von Wanen , 
Aufriſſen und verſpectiviſchen Borftellungen 
dev koͤniglichen Pallaͤſte, Garten ic. ded 
oa in zweyen Folio. 

aus. 

illeqaart (Paulus van), ein Mahler 
—— wo ce A. 1658. ſtarb. Er 
ft allein Durch cin auf ihn gerichtetes Trauer⸗ 
gedicht befannt, in welchem feine Kunſt (ob 
ne Meldung worinnen fie beftanden habe) 
gerühmt wird. Houbraten J. 3. p. 379. 

Hobbema, ein vortreflicher Landſchaſten. 
Mahler in Niederianden. Seine Werke ſind 
pon Adrian van der Velde mit Fignren und 
Thieren geiftreid) geziert. van IQ. 2 


p. 490. 
ooft (Nicolaus) , gebobren in 
eee, ‘Serme hep Danie Sit a 


e 
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Belin Detdyns und bey Auguſtin Terweſten; 
Diefer ftelite ifm allen feinen Schuͤlern jum 
Bevjotel vor, und glaubte , 
mit Der Zeit ifn felbjt ubertreffen. Allein 
cine allzufruͤhzeitige Heorath und eine unmaͤſ⸗ 
fige Jagdlujt hemmie den Lauf femer Stus 
Dien Dergeftalt, daß er gegen feinen Lehrmei⸗ 
fier gu rechnen, cin bloſſer Zwerg blieb. Er 
flarb A. 1748. van Gool P. 1. p 204. 
Hoog (S. van der), ein ſehr guter Ars 
chitectur: und Perfoectiv: Mahler in Nieder⸗ 
landen. Aud der Kleidertracht der Figuren 
in einem ſeiner Gemaͤhlden lagt fich ſchlieſſen 
Dah Defer Kuͤnſtler um die Mitte ded XVIL 
FJabrhunderts gelebt Habe. - van Gool P. 2. 


p. 489. 

Hulft Genricus), gebohren ju Delfft A. 
1685. Hatte den Hiltorien: Mahler Mat— 
thaͤus Terwelten yum Lehrmeiſter, war emer 
fener beſten Schuler und fein Liebling. Er 
machte mit dem koͤniglich⸗ frangofifchen Leib. 
arte Helvctius Bekanntſchaft, welder fich 
anerboth , ibn mit fic) nach Paris yn neh⸗ 
men, cin Untrag welchen Hulſt mit Freus 
den annahm. Hier. ſpielte ex wabhrendem 
Actien-Handel eine groſſe Rolle, wie weit ec 
es aber in Der Kun gebcacht habe, wird 
nicht -gemeldet. van Gool P. 2. p. 82, 


%. 


Rraanevelt (MN. 9), ein Zeit. und 
Kunjigeno§ des Anton Waterloo , ift durch 
feine von dem beruͤhmten Dichter Fobann 
pan den Vondel verfertigte Grabfehrift bee 
fannt. Houbraten JP. 2. p. 52. 


C. 


Saurent, ein Baumeiſter von Trove in 
Champagne ; fried aligemeine Anmerkun⸗ 
gen uber die Bau s Kunft, welche er auf 
Benfprele grundete, Die ex aus dent Louvre, 
aus den Capellen der Kirche S. Sulpice 
und andern Gebduden uber die Regeln der 
V. Ordnungen in diefer Kunſt entlehnte , 
und gab fie mit den darzu dienlichen Kup. 
ferſtichen ané Licht. 

Suit (Dammori vat), und Leonhard 
van Orly; Mahler in Nicderlanden, Stelle 


ooft wurde- 


De "he: 


ten in ihren Schildereyen meiftens Sinne 
und Sitten Bilder vor , welche anddachtige 
@emuther yur Tugend aufmuntern tonnen. 
Houbraken P. 1. p. 288. 


M. 


Martini (Fnnocentius), ein Mahler, der 
allein durch drey hiſtoriſche Kupferſtiche, die 
M. Greuther und H. van Schoel nad) fei- 
nen Werten verfertigten, betannt it: Er 
mufte Dann etwa den Francucci oder Tacs 
cont bedeuten. 

Meulen (Nicolaus wan der), gebohren 
gu Alkmaer M. 1642. War cin feigiger 
Glas - Mahler, von deffen Werken man in 
feiner Vater - Stadt und umiliegenden Orten 
ruͤhmwuͤrdige Arbeit findet. Er ftard A 
1694. Houbrafen P. 2. p. 209. 

Meyburg (VBartholomaus), von Maje⸗ 
landshuys geburtig ; cin geſchickter Portrait. 
und Hiſtorien⸗Mahler. Arbeitete an verſchie⸗ 
denen deutſchen Hoͤfen, und lebte noch i. 
1661. Houbraken P. 2. p. 260, 


Mochero (Jacobus). Siche Engelsi. 
O. 
on’ (Leonhardus van). Siehe D. oan 


uit. 

Oudendyt ( Evert) , cin Landfchaften- 
Madler ju Harlem; zierte feine Gemaͤhlde 
mit Hirfchens und andern Jagden. Sein 
Sohn Wdrianus folgte feiner Manier, beſtal 
aber Die Werke Adrians van der Velde und 
Thomas Woe fo unvorjichtig, daß ce den 
Beynamen Rapianus bekam. Houbraken 
P. 3. p. $2. tC 


p. 


Derucci (Horatius), cin Mahler und 
Baumeifter ju Reggio; fehrieb cin Buch von 
Porten nach der toſcaniſchen HOrdnung, ju 
welchem J. B. Cariolano die Kupferitiche 
verfertigte, Franciſcus Perucci ſein Sohn 
gab es A. 1634. ans Licht. 


Quant/ 


Gu 
Cc. 


GQquant, cin guter Hiftorien - Mahler zu 
Bremen; mablte A. 1620, auf dem daſigen 
Rathhaufe den Wafond der fogenannten gold: 
nen Kammer und andre groſſe Kunſtwerke, 
welde man in den vornehmiten Haͤuſern dies 
fer Stadt gu fehen befommt. Daw p. 315. 
gedentet eines Andreas Quant, welchen er 
unter Den Danifchen Mablern anfubrt, und 
apg obangejognen bedeutct. Houbraten 
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R. 


Racanelli (Petrus) , ein Mahler von 
Perugia; ift allein durch einen Kupferſtich, 
welchen Philipp Thomaßin nach ihm verfer⸗ 
tigte, bekaunt. 

Roodiſeus Jacobus), Johanns Sohn; 
lernte bey Joh. Davis de Heem,, deſſen 
Manier ex in Fruͤchten, Blumen tc. vor⸗ 
trefich nachzuahmen wufte, fo daß er biers 
Durch Reichthum und Ebre erlangte. Uber 
ex war ſehr zur Schwermuth geneigt , wel⸗ 
che ibn A. 1681. in Dem 50. Jahre ſeines 
ag ded Lebens beraubte.  Houbraten 

+ 2 Pp, Tl, 


Ve 


Ririfher , ein Landfehaften « Mahler in 
Niederlanden. In feinen Werken findet man 
einiglich nordliche Ausfichten ; Hier cin 
hal, dort ſteile Feſſen, zwiſchen dieſen fents 
rechte Fichten und Tannenbaͤume, auch hüp⸗ 
fende Steinboͤcke bey rauſchenden und von 
den Hoͤhen herabſtuͤrzenden Waſſerfällen. 
Houbraten p. 3. p. 52. 


S. 


Simp, cin Blumen « Mahler in Mieder. 
landen, Er copirte meiftend nach Danie 
Segers. Houbrafen B, 3. p. 54. - 

ava ( Michael Angelus ), gu Verona; 
lernte bey Simon Brentana und bey Foo. 
Joſeph dal Solo. Man fiebet in der Kir: 
che S. Maria della Diſciplina zwey Gemaͤhl⸗ 
de von ſeiner Hand. Seine Schweſter Ve 
ronica mablte mit fonderdarer Geſchicklich⸗ 
feit und Lebhaftigkeit Bagel , Früchte umd 
Blumen. Beyde ledten um A, 1718, Pono 
p. 200, und Addit. p. 19, 


YD. ; 
Denant (Fr.). Siehe Engels; 


Ver⸗ 


Verzeichnis 
aller 
in Kupferſtiche gebrachter 


Funſtler Portraiten, 


—welche 
bisdahin babe in Erfahrung bringen koͤnnen. 


Bey den Hauptnamen iit auf folgenide Buchſtaben Achtung zu geben: 
A. Bedeutet Baumeiſter. Aurif. Goldſchmied. Ch. Kupferſtecher. 
D. Zeichner. F. Gieſſer. J. Kriegs /Baumeiſter. M. Stahl⸗ 
ſchneider. P. Mahler. Sa Bildhauer. Sc G. Edelſtein⸗ 
ſchneider. 
In Beſchreibung dev Portraite bedeutet, p. gemahlt, del. geseidy 
net, excud. werlegt, fc. geſtochen, ded. zugeeignet. 


* stat 
Spasaedeseasseeaeees: — POEMS 


A. 
Johannes van Achen. & Ss — cogn. Socazus P. Se. A. 
Janfonius, 1. 
J. Saenredam ſc. 1608. pes Anguftinus Albrecht. P. 
Sandrart. P. 1. Tab. H, H. 1. Medaillon. F. A. Schega fc. 1742. 


Henricus Aldegrever. P. Ch. 
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P. Iſaac exc. 
Aertgen van Leyden. P. 1. 2, Se ipfum fc. 1530. & 1537. 
Jonas Suyderhoet fc. 3- Janfonius. 
Petrus Aertjens.cogu. longus. P. 4. Sandrart. P. 1. Tab. D. D. 
x. Janfonius. s. Bullart. P. 2. p. 415. 
Petrus Clemens d’ Affrincourt. J. Thomas Aldrovandini. P. 
1. H. Rigaud p. 1693. J. Audran fc. 1706. 1. Academia Clementina. P. 1. p. 420. 
Jacobus @ Agar. P. Alexander Algardi. Sc. 
1. Maufeo Fiorentino. P. 4. p. 133. x. Bellori p. 148. 
Bartholomaus d’ Agnolo. A. Cb. 2. W. Vallet fc. 


1. Vafari. P. 3, p. ae: Antonius Allegri da — 


2. Bottari. P. 2. p. zor. 1. Sandrart. P. 1. Tab. O 
Chriftianus tain Agricola, P. 2. Argensville. P. 2. 
1. R. Carriera p. B. Vogel fc. 3. A. Belutius del. Lr F. Bugati ded, 
Wilhelmus Aikmann. P. 4 
§ 


1. Maufeo Fiorentino. P. 4. p. 291. - Bottari P. 2. p. 28. 
Franciſcus Albani. P. Alexander Allori. P. 
1. J.B, Mola B A. Sacchi del. St. Picard ſe. 1. Mufeo'Fiorentino, P. 1. p. 191. 
2. Naivatin 2. p. 222. Chriftopborus Allori, P. 
3. Argensville. P. 2. p. 111. 1. Maufeo Fiorentino. P. 2. p. 143. 
4 Mufeo Fiorentino. P. 2. p. 16%. Albertus —— P. 
Cherubim Alberti, P. Cb. x. Sandrart. P. 1. Tab 
x. Mufeo Fiorentino. P. 1. p. 229. 2. Fofslj..P. 1. P. 1. 
Johannes Alberti. P. Jojias Amann. P. 
1. Mufeo Fiorentino. P. 2. p. 37. s. Fufslj. P. I. p. 47. 
Leo Baptifia Alberti. P. Chriftophorus Amberger. P. 
1. Vafari. P. 2; p. 366. 1. Sandrart.. P. 1, Tab. C. 
2. Jovius. Carolus Gufaous Arsbling Ch. 
3. Revfnerus. 1. Sandrart. P. 2. Tab. 6 
4. Sandrart. P. . ee L Jacobus: Ami oni. P. 
5. Bottari. P. 1. 1, Se ipfum del. F. mee Jungwierth ſc. 
6. Medaille. Matthies Pafto fc. — Angelicus. P. 
Mariotto Albertinelli. P. x. Vafari. P. 2. 58. 
x. Vafari. P. 3. p. 42. 2. Sandrart. a ab. L. 
2. Bottari. P. 2, p. 64. 3- Bottari. P. 1. p. 309. 
3. Bron fe, m 
. 22222 Philippus 


Nicolans Lamberti cogn. Aretino. Sc. 


— 


An 


Philippus de Angelis. P. 
Mufeo Fiorentino. 


Job. Andreas Anfaldi. P. 
Soprani p. 141. 
Anthermus, Se. 
Rovillius p. 106. 
Apelles * P. * 
Jac. a Sandrart fc. 
Sandrart. P. 1. Tab. E. 
Jacobus Appel. P. 
van Gool. P. 2. Tab. E. 


Vafari. P. 2. p. 253. 
Bottari. P. 1. p. 189. 


Cefar Aretufi, P. 
Malvatfia. 


Bottari. P. 2. p. 722 


Jacobus Antonius " Arlaud. P, 
N. de Largilliere p. J. J. Hayd fc. 


Jacobus van Artois. P. 
J. Meiffens p. P. Jode fo. 


Petrus Jobunnis van Afch. P. 


J. Verkolie fe. 
Weyermann. P. 2, No. 2. 
Defcamps. P. 2. p. 76. 
Houbraken. P. 1. Tab. L. 


Weyermann, P. 2. No. 51. 
Argensville. P. 3. p. 132. 
Houbraken. P. 3. Tab. C. 


Athenion, P. 
Sandrart. P. 1. Tab. D. 


_ Beneditius Audran. Ch. 
J. Vivien p. B. Audran ſc. 


~ 


LPY PE os 


pyre 


Ba 
Gerardus Audran. Ch. 


A, Coyzevox form. N. Dupuis fc, 


Job. Paulus Auer. P, 
Joach, Sandrart jun. fc. 
bus 


. Jaco 
Se ipfum p. Benard {c, 
B. 
Francifcus de Backer. P. 


Mufeg Fiorentino. P. 4. p. 293. 
Jacobus Backer. P. 


Th. de Keyfer p. Th. Matham ſc. 


Se ipfum p. P. Balliu fc, 

Weyermann. P. 2. No. 5. 

Defcamps. P. 2. p. 141. 

Houb i P. 1. —— We . 
Ludolpbus Backbuyjen. P. 

Weyermann, P. 2. No. 4. 

Argensville. P. 3. p. 179. 


Detcamps, P. 2. p. 442. 
ies tod P. 2. Tab. L 


annes Bag 
O. Lioni fe. 1625. 
Marius Baiaffi. P. 
Mufeo Fiorentino. P. 3. p. 63. 
Alcxius Baldovinett:, P, 
Vafari. P. 2. p. 379. 
Bottari. P. 1. p. 3425 
Henricus van Balen. P. 
A. van Dyk p. P. Pontius 
Weyermann. P. 1. No. 10. 
Defcamps. P. 1. p. 237. 
Houbraken, P. 1. Tab. D. 
Johannes van Balen, P. 
Se ipfum p. W. Hollart fc. 
Antonius Baleftra. P. 
Argensville. P. 1. p. 310. 
Mufeo Fiorentino, P. 4. p. 191. 
David Ball. P. 
Se ipfum p. C. Waumans ſc. 
Clandius Ballin. Aurif. 
Perraule. P. 1. p. 98. 
Medaille, J. 


| a a 


PRI LSS TS 


Baccio 
N. della Cafa fe. 
S. del Piombo p. E. Vicus ſc. 154g. 
Vafari. P. } Pe 423. 
ufnerus. 


Mufeo Fiorentino. P. 1. p. 65. 
Bullart. P. 1. p. 400, 
Bottari. P. 2. p. 576. 


— Barbarella cogn. Giorgione. P. 


— 


— 


Vafari. ‘ 


Fee c 
rgensville. P. 1. p. 196. 
Meteo Fiorentino. P. 5. p. 1¢. 


Bullart. P. 4: p. van Bal — 
en ſc. 


Titian p. 

Bottari. P. 24 

Gio. Giorgi fc. atavij apud M. Bolzettam. 
Berubardinus Barbatelii. P. 

Mufeo Fiorentino. P. 1. p. 185. 

Job, Baptifia Barbé. Ch. 

A. Mer all Sch. a Bolswert fe. 
ae . Francifcus Barbieri. P. 

joni ſc. 1623. 


Malvate T. 2. P 35 

Sandrart. P. 1. Tab. g 

A. Clouet fe. 

Argensville. P. 2. p. 148. 
Mufeo Fiorentino. P. 2, p. 241. 


Ambrofius Baroaio. Sc. 
Mofeo Fiorentino, P. 4. p. * 
Friedericut Baroaio. 
eo p. 
P. Simon * 
Argensville. P. 1. p. 30. 
— — P. 1. p. 149. 
us oaio cogn. Vignola, 
Bullart. * 
Melchior Barthel. Sc. 
Sandrart. P. 2. Tab. 5. 
Wilbelmus Baur. P. Ch. 
Se ipfum fc. 1637. 
Se ipfum del. J. Meiffens fc. 
Argensville. P. 3. p. 34. 


4. 


1. 
Orn. del. J. J. Hayd c 
M 


Be 


Dominicus —⸗ P. 
Vafari. P. ; 
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Mufeo Fiorentino. » I. p. 57. 
Bottari. P. 2. p. 509. 
David Beck. P. 
Se ipfum p. Coget fc. 
Weyermann. P. 1. No. 26. 
Defcamps. P. 2. p. 313. 
Houbraken. P. 2. Tab. C 
Cornelius B 
Weyermann. P. 2. 
Defcamps. P. 2. p. 283. 
Houbraken. P. 2, Tab. O. 
Joachim Francijcus Beich. P. 
G. des Marées p. J. G. Bergmiiller 


edaillon. F. A. Schega fc. 
Job. Baptifta le Bel. P. 
Mufeo Fiorentino. P. 4. p. 269. 
Stephanus della Bella. P. Cb, 
St p. W. ae Pe 
Sandrart. P. 1. Tab. P 
Mit deutfcher gvo. 
Alexis Simon la Belle. P. 
Se — p. Tardieu fil, fc, 
—— Bellino. P. 


a. P. 
o. 12. 


Mufeo Fiorentino, P. 1, p, ¢. 
Bottari. P. 1. p. 396. 
Job. Petrus Bellori, P. 
Boiffardus, F ff. 3. 
Petrus Bellotti. P. 
Mofeo Fiorentino, P. 3. p. 191, 
Antonius Bellucci. P. 
Muſeo Fiorentino, P. 4. p. 93. 
Bonifacius Bembi. 
Ridolfi, P. 1. p. 268, 
Julius Benfi. P. 
Soprani p. 237. 


Jobannes Berai 
J. Vivien p, re Silvenre e & Ch du Flos ſc. 
Gerardus Berckbeyden. 
Houbraken, P, 3, T 


Job 


Cui verfare 


_Medaille, 


Be 


yi BerRbeyden. P. 
Muſeo Fiorentino. P. Ped? p. 297. 
Houbraken, P, 3. ab, P, 
Henricus fp nlc, P. 
Se ipfum p. C. Waumans ſc. 
Petrus Beretini, P. 
Sandrart. P. 1, Tab, T. T, 
Argensville, P. 1, P. 184. 
Mufeo Fiorentino, P, 2, p. 285. 
Medaille. 
Nicolaus Berghem. P, 
, i P Ficquet fc, 
Argensville, P. 3, p. 171. 
Job, Georgius Bergmuller. P. 
Se ipfum del, J, J, Hayd fe, 
Berna. P. 
Bottari, P. 1. p. 135. 
Samuel Bernard. P. 
Cl, le Feure p, P. van Somer fe, 
Theodorus Bernard, P. © 
Janfonius, 
Martinus Bernigeroth. Ch. 
Syfang fe, 


Job. Laurentius Bernini, P. Se. A. 


O. Lioni fc, 1622, 
Sandrart, P. x, Tab, T. 
Ser Gauli p. A. Wefterhout fc, 
— —— P. 3. P. 1. 
J. B. Gauli p. PVinſſio fe, 
Fett excud, 
Amideo p, 12}. 
H, Cheron fe. 
Koeler, P. 9. p. 289. 
Nicolaus Bertin, P. 
J. de Lyen p. B. PEpiciè fc, 
Argensville, P, 4. p. 346. 
— ate D. — fu 4 
. de Meytens p. J. ay 
bb 


re &c, 

Job. Chriftopborus Beyſchlag. P. 

N. N. fe, 
Petrus Bianchi. P. 

Argensville, P. 1. p. 105, 
Laurentius Bicci. P. 

Vafari. P. 1. p. 205. 

Bottari, P. 1. p, 16%. : 

Adrianus de Bie. P. 

P. — L. Vorftermann fe, 

oriut Bigari, P. 


catenin C Clementina, P, 2, p, 284 


ros volupe eft, & carpe- 


Put DS 


9. 


Francia Bigio. P. 
Vafari. hs 3. Pe 218, 
Baron { 
Bottari, ". 2. Pp. 307. 
Johannes Bilert. P, 
Se ipfum p. P, Balliu fe, 
Johannes Binck. P. 
Janfonius, 
Sandrart, P, 1. Tab, C, C, 
Jobannes Birckheimer, P. 
Fin hiftorifcher Holzfchnitt, 
Sandrart, . I. 55— B. 
Johannes Biſchop. P. 
—— P. 3. No. 5, 
eſcam 3. 18 
a eg F. 8& aby 
Johannes Biazelii, P. 
Mufeo Fiorentino, P, 2, p. 17, 
Jacobus Blanchéra. P. 
Perrault, P. 2, p. 93. 
Argensville, P. 4, p. 49. 
Thomas Blanchet. P. 
Sandrart, P, 2, Tab, 5. 
Argensville, P, 4. p, 118, 
— Blaſſet. Sc. A. 
J. —— fc, 
ek. P. 


Ble 
van Gool, 3 1, Tab, F, 
Georgius Blendinger. P. 
2, J. Kupetzky p, B, Vogel fc, 
Henvicus de Biles, P, 
Janfonius, 
H, Cock excud, 
Bullart, P. 2. p, 403. 
' Benjamin Block, P, 
Sandrart, P 
. MAbrabam Bloemaert, P. 
P, Moreels p, J. Matham fc. 
H. Bloemaert H, Snyers fe, 
. Saenredam E 
. Suaneburg {c, 
N. Vifcher fo dir, 1648, 
Janfonius, 
Sandrart, P, 1. Tab. L. J. 
Weyermann, P, 1, No, 6, 
Argensville, P. 3, p. 84 


. 2, Tab. ¢. 


10. Edelink fe, 
11, Defcamps, P, 1, p, 246, 
12, Knorr, Tab, 5, 


13, Mufeo Fiorentino, P, 2, p, 101. 
Bullart 


14 


BI 
14. Bullart. P. 2. p, 460. 


_ 15. Houbraken. P, 1, Tab, C, 


Michael le Bion, Ch, 
rt, A, van Dyk p, Th, Matham fe, 
2, Sandrart. P. 1, Tab, O. O, 
Cantilus Boccacci, P, 
1, Mufeo Fiorentino, P, 1, p. 119, 
Marinus Boccanegra, A. 
1, Soprani p. 7. 
Clemens Bocciardi, P, 
tr, Mufeo Fiorentino, P, 3. p. 155. 
Job, Chriftophorus Bocklin, Cb, 
1, J. G, Seiler fc, 
Johannes Bocksberger. P, 
x, Sandrart, P. 1. Tab, G. G. 
Gabriel Bodenebr, Ch, 
s. J. M, Liechtenreuther p. 
denehr fe, 
Petrus Boel, P. 
x, E. Quellinus p. C. Lauwerts fc, 
Bartbolomaus Bobm, P, 
1, Sandrart. P. 1, Tab, C, C, 
2, Sandrart. P. 2, Tab. 4. 
Job, Sebaidus Bobm, P, Cb, 
1. Ein Holzfchnitt, 1540, 
2, W, Hollart fc, 1647, 
3. Sandrart, P, 1, Tab, C, C, 
Jobannes Bol, P, 
1. Janfonius, 
2, H, Golzius fe, 
Jobannes da Bologna, Sc, 
s, Sandrart, P. 1, Tab, H. H. 
Scheldus a Bolrwert. Ch, 
xs. A, van Dyk p. A, Lommelin ſc. 
Sebaftianus Bombelli. P, 
x. Sandrart, P. 2, Tab. 9, 
2. Mufeo Fiorentino, P. 3. p. 267, 
Jacobus Antoninus Bowi, P. 
1." Academia Clementina, P. 2, p. 228, 
Alexander Bonvincine, P, 
1. Ridolfi, P. x. p. 244. 
Arnoldus Boonen. P, 
1, van Gool, P. 1, Tab, E, 
Simon Boosboom, Sc. A, 

1, N, Helt-Stocade p, P. Jode fe, 
Heuricus vander Borcht, P. 
x, H, van der Borcht, fil. p, 

lart ſc. : 
Flenricus vander Borcht, jun, P, 
1, J, Meiffens p, W. Hollart ſc. 


J. G, Bo- 


W. Hol- 


2. 


ok ei 
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. Paris Bordon, P. 
Ridolfi, P. 1, p. 209. 
Horatius Borgiani, P, 
Mufeo Fiorentino, P. }. p. 224, 
Francifcus Borzoxi, P, 
Argensville. P. 2, p, 341, 
Hieronymus Bojch, P, 
Janfonius, 
H. Cock excud, 
Bullart, P. 2, p. 393. 
Marcus Boſchini. P, 
P, Bellotti p. N,N. fc, 
Andreas Bofcoli, P. 
Mufeo Fiorentino, P. 1. p. 24% 
Francifcus Boffiut. Se, 
M, Pool fe, 
Johannes Both, P. 
A. Willaerts p. C, Waumans fe, 
Sandrart, P, 1, Tab, N, N 
Argensville, P. 3. p, 128, 
van Bouc, P, 
Edelink ſc. 
Edmus Bouchardon, Se, 
J. J. Preifsler fe, i 
Francifcus Boucher. P, 
Roslin p, M. S. Carmona fc, 1761, 
Alexander Boudan, Ch, €¥e, 
Cl. le Feure p, & fe, 
Idem p, J. Sarrabat fe, 
Bou Boulogne, P, 
Argensville, P, 4. p. 243. 
Ludovicus Boulogne, P, 
Mathieu p, L, Surugue fc, 
Lnudovicus de Boulogne jun, P, 
Se ipfum p. F, Chereau {c, 
H. Rigaud p. |’Epicie fc, 
Argensville, P. 4. P. 263, 
Sebaftianus Bourdon, P, 
Se ipfum p, 4H, Rigaud del, L. 


Cars {c, 


Argensville, P, 4. p. 92. 
Leonbardus Bramer, P. 
Se ipfum p, S, vander Does fc, 
Weyermann, P. 1, No, 25, 
Defcamps, P, 1, p, 416, 
Houbraken, P, 1, Tab. L 
’ Jobannes Brandenberg. P. 
Fufslj. P. 2. p, 121, 
oii Brandi, P, 
e, F. I, P» . 
Argengville, P, 1, P. 79 — 
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Gregorius Brandmiiller, P, , 
1. Se ipfum p. J. G, Bergmiiller Orn, del, 


Be 


J. J. Hayd fe, 


Fiufsli, P. 2, p. 124. 

Salomon de Bray, P, 
Weyermann, P, 3, No, 27. 
Houbraken, P. 1. Tab, I, 

Petrus Brebiette, P, Cb, 
Se ipfum del, & fe, 

Petrus van Bredael, P, 

Abbé p. C, Lauverts fc, 
Bartholomaus Breembergh, P, 
Argensville, P, 3. p. 148, 

Jacobus de Breuck, A. 
A, van Dyk p. P. Pontius {c, 

— Po P. 

A, van Dyk p. 
Weyermann, —* 1. — 13. 
Argensville, P. 3, p. 278. 
Defcamps, P. 1, p. 376. 
Houbraken, P, 1, Tab, E. 

Petrus Breugbel. P. 

Spranger del, E, Sadeler fe, 
i Cock excud, 
Janfonius, 


* Sandrart, P. 1, Tab, H, H, 


—— 
ensville. P. 3. p. 274. 
—* Dyk feck aqua forti, 
—— P. 1. p. ror, 
Bullart, P. 2. p. 428. 
Paulus Bri 


i, P, 
Janfonius. 
Bullart. P. 2. p. 449. 
Argensville, Ee 3. p. 266, 
Francifcus Brizio, P. 
Malvafia, T. 1. p. 536. 
Seraphinus Brizzi, P. 


Academia Clementina, P, F * 294. 


Criſpinus Broek. 
Janſonius. 

Jobannes van — F. 
Weyermann, P. 2, No, 3. 
Defcamps, P, 2, ß 72. 
Houbraſten. P. 1. Tab. L. 

Adrianus Brower, P. 
A. van Dyk p. S. à Bolswert fe, 
Bullart, P. 2, p. 487. 
Sandrart, P, 1, Tab, L. L. 
Weyermann, -P, 2, No, 10, 


- 


Pr 


3+ 
4 
5. 
6, 


1, 
2, 
J 


Bu 


—— P. 3. p. 381. 
F. 2. p. — 
Houbraken, P. 1, Tab 

Johannes vander — ch, 
N de Largilliere p, Se ipfum fc, 

Carolus fe Brun, 

de Bn p. G, Edelink ſc. 
Penal I, p. 91, 

P, Dupin fe, 
Argensville, P. 4. P. 124 
Desrochers excud, 
Mufeo Fiorentino. P. 3, p, 147. 
Medaille, J. Daflier fe, 

Philippus Brunelefcbi, Sc, A, 
Vafari, P. 2, P. zor. 
Bullart, P. 1. p. 332. 
Bottari, P, 1. p. 242. 

Cornelius de — P. 

—— G, Valk fc, 

Defcamps. 3. ** 297. 


srg ts de — c, 
Ro cholz. excud, 


p. E. Schaffhaufer ſc. 
Joachim Buecklaer, P, 
Janfonius, 
H, Cock excud, 
Bonamico Buffolmaco, P. 
Vafari, P. 1. P. 153, 
Bottari, P. 1. p. 82, 
Julianus Bugiardim, P, 
Vafari, P. 3. P. 453. 
Bottari, P. 2, p. 615. 
du Buiffon, P. 
_ — — far Bullinger, P 
J ajar er, ‘ 
Se ipfum del, & fe, 


* 


Petrus eres cogu, del Vaga, P. 


Vafari, P, . 
SandrarF 9: Hab, P 


Bullart, P. 1. p, 395. 
Baron fc, P 


Argeasvlle P. 1. p. 158 
Bottari. P. 2, p, 480. 4 


Michael Angelus Buonaroti. P, St. 


G,.Mantuano fe, 
Vafari, P. 3. 

— 8 
eufherus, 


715. 


5. Freherus 
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¢. Freherus Tab, me: 8. Desrochers excud, 
6, Sandrart. P. . Tab. Q, g. Bullart. P. 2, P. 464. 
7. Argensville, P. 5. P. 124, 10, Mufeo — P, 2. p, 25% 
8. Ofeure excud, 11, Medaille, J. Daflier fe, 
9. Francefchini fc, Dionyjius Calvart, P, 
Soe ete 1, Malvafia. T. p. 248. 
1x. Bullart, P. 1. p, 406, 2, Argensville. P, 3, p. 269, 
12. Bottari, P, 3, P 186. Lazarus Calvi, P, 
13. Medaillon, L, Leoni fe, 1, Soprani p. 191, 
Bernbardinus Buontalenti. P, Jobannes Cambiafi, P, 
rt, Mufeo Fiorentino, P, p. 19% 1, Soy ani p, 17, 
Bupalus, Sc, Lucas Cambiafi, P. 
1. Rovilius, P. 1. p, 106, 1. — — 35. 
—— —* Burg. P. 2. Argensville, P. 2, p. 324. 
x, van Gool, Tab, ii. 3, Muleo Fiorentino, P, 1, p. 143. 
ob, — Burini. P. J obus can Campen, P. A 
1. Academia Clementina, P, L p. 318 % N.N, fe. 
" Antonius Campi, P, 
Cc, 1, A, Carraccio fe, 
Galeatins Campi, 
Adrianus vander Cabel, PA 1. Mufeo Fiorentino, P. L p 
1, Argensville. P, 3. p. 185. Joh, Dominicus Cain — * Ch, 
Job, Baptifia Caccioli. P, 1. Se ipfum del, G, M. Preifsler fc, 
1, G, Buono fe, Antonius Canale, P. 
Francife us Cairo, P, tu J. B. Piazzetta p, A, Vifentini ſc. 
1, Mufeo Fiorentino, P. 3, p. 2% ; Simon Cantarini, P, Cb, 
Johannes van Calcar, P, x, D. Santi f. 
u Sandrart. P. 1, Tab, D. D. Dominicus Maria Canuti, P, 
Polydorus Caldara ¢ cogz, da Carravaggio, P, 1. G. Buono fc, , 
1, Vafuri, P. 3. p. 1 Ludovicus — cogn, Civoli, P, 
2. Sandrart, P, 1, Tab, “O, r, Argensville, P. 1, p. 1 
3. Baron fc, z, Mufeo —— * P, 2. ß 
4. Argensville. P. 2, p. 19. Marcus Cardifvo cog:t, Calabrefe, P. 
5. ieuvre excud. x, Bottari. P, 2, p. 325. 
6. Bullart, P, 1, p, 387. Lucas Carlevarij s P. Cb, 
7. Bottari, P. 2. p, 283. 1. B, Nazari p, A, Faldoni fe, 
Pave Caliari, P, — Carlone, P, 
ut. Ridolfi, P. 1. p. eR x. Soprani P. 18. 
2. Sandrart. P, 1 ie 2. Argensville, P. 2 p. 334. 
3. — - 1. p. 286. peo yar, P, 
4. —— p. F. Coelemans fe, 1. Soprani p. 
5. Fiorentino, P. 1. p. 161, Ta — Carlone. P. 
Jacobus Callot, Ch, 1, Soprani p. 293. 
1, A, van 7 8 L Vorſterman fe, Autonius Caron, P, 
2. M, l’Asne 1, G. Michel No, 142. 
3. A, 7 . Vidor — P. 
4. R. Cuſtos fe, 1, Vafari, Pa . 51% 
g. Sandrart, P, 1, Tab, —— L 2. Ridolfi, pᷣ.. 4 26, 
6. Perrault, P, — 3. Bottari. P. 1. p. 500. 
7. A, Boile fe, —E 
Aaaaa Carolus 
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Carolus Jofepbus da Carpi, P. 


a 


Hieronymus da Carpi. P, 
Vafari. P. 3. p. $47. 

Bottari. P. 3. p. & 

Antonius Carraccio, P, 
Malvafia, T. . p, 516. 

Muieo Fiorentino, P, 2. p 21s. 
Anguftinus Carraccio, P, Ch. 

Malvalra, T. 1. p. 355, 

Bellori f 59, 

Argensville. P. 2. p, $7. 

Mateo Fiorentino, 35 P. 41L. 

Canutus ſo. 

P. Simon ſo. 

Francifcus Carraccio. P. 
Muſeo Fiorentino, P. 2, p, 281. 

Hanibal Carraccio, P, 
Malvatia, T. 1. p. 356. 
Sandrart, P, 1 Fab S. 
Bellori p. x, 

Argensville, P, 2, p. 67. 
Mufeo Fiorentino, P. 2. p, 73. 
Canutus fc, 

C, Kemshart fc, Epitaphium, 
A, Clouet ſc. 

Desrochers excud, 

J. G. Seiler fc, 

Ludovicus Carraccio, P, 
Malvafia. T. p. 354, 
Argensville, P, 2, p. 46. 
Mufeo Fiorentino, P, 2. p, 1 
Canutus {c, 

‘ — — P. 
i . J. Wagner fe, 
B PEpicié fe 


Pe 


Presence Bp 


[oN Res le fe? BP " 


Pe Pe 


Mufeo Fiorentino, P. 4. P. 239. 


Vafari, P. 3, p. 
— Pe ie P. 

rgensville. P, L. p. 149. 
R, Sanzio p, N. de Tirmeffin fc, 
Bottari, P, 2, p, 642, 

Job, Auguftinus Caffana, P, 
Mufeo Fiorentino, P. 4. p. 157, 

Nicolaus Caffana, P. 


Mufeo Fiorentino, P. 4, p. 


PPY Pr Sire Pe 


ag 


Vafari, P. L p. 209, 


P, i, Pe 144 


L Pp. 147. . 
Jacobus Caffentino cogn, da Prato vecchio, P, 
I, 
2, 


Academia Clementina. P. 1. p. 372, | 


Argensville. P. 1, p, 314. ; 
acobus Carrucci Cogn, ag P, 


i. 


Ch 


Andreas del Caftagno, P, 
Vafari. P. 2. p. 394. 
Bottari. P, 1. p. 358. 
Julianus Caftellacci, P, 
Soprani p. Sis 
Bernbardus Cafteli, P, 
Soprani f. 116, 
Argensville, P, 2, p, 332. 
Job, Baptijta Caftelli, P, 


* Soprani p. 135. 


Valerius Cafteli, P, 
Argensville, P, 2, p. 346, 
Job. Benedidlus Cajtiglione, P. Ch, 
Se ipfum {e, 
Argensville, P, 2. p, 334, 
Mufeo Fiorentino, P. 3. p. 139, 
Petrus Cavallini, P, 
Bottari, P. 1. p. 97. 
Petrus Francifcus Cavazza, P, 
Academia Clementina, P, 1. p. 380, 
Michael Augelus Cavazzone, P, 
Academia Clementina. P. 2, p, 124, 
Jacobus Cavedone, P, 
Malvafia, T, 2, p, 214, 
Argensville, P. 2. p. 120, 
Mufeo Fiorentino, P, 2. p, 183, 
— Cavino, M. 
Medaille, fe ipſum fc, 
Molinet, Tab, 5. No, 43. 
Philippus Claudius de Tubieres Comes 
de Caylus, Ch, 
Bibliotheck der {chonen Wiffen{chafften 
ac, P. 7. 
Petrus Jacobus Cazes, P, 
J. — J. Ph. le Bas ſc. 1741. 
Argensville. P. p. 397, 
Cecca. J. 
Vaſari. P. 2 p. 440, 
Bottari, P, p. 410, 
Benvenuto Cellini, Aurif, Se. 
Allegtini excud, Flor, 
Jojephus Cefari cogn, Jofepin, P. 
O. Lioni fc, 1621. 
E, Quirini p, J, Matham fe, 
Sandrart, P, 1, Tab, S, 
Argensville, I, 2, p. 224, 
Bartholomanus Cefi, P. 
Malvafia, T. up. 336. 
Philippus de Champagne, P, 
Se ipfum p, G, Edelink fe, 
2. Desrochers 


NO Roh? Sie Pp we ae 


ee 


ad 


sl 


dl od — 


yr  -F 


ag 


yeep 


nih be 


, 


Ch 


Desrochers excud. 

Ph, le Febure fe, 

R, Nanteuil fe, 

P. Peiroleri fc, 1757. 
Weyermann, P, 2, No, t 


— P. ag P p. — 
Deſcam A 
Houb en, P. ? Pah L. 


Cafparus du Change. Cb, 
C, Vanloo fil. p. N. Dupuis fc, 
Nicolaus Chapron, P, Ch. 


Se ipfum fe, 
Martinus de Charmois, P. 
S. Bourdon L. Simonneau 


Francifeus Chauveau, Cb, 
Cl. le Febure p, L Coffin fe, 
Perrault. P. 2. p. 99, 
Francifcns Cherean. Ch, 
N. de Largilliere p, Petit ſc. 
Elifabetha Sophia Cheron. P, Ch, 
Se ipfam p, F. Chereau fc, 
Desrochers excud, 
Argensville, P. 4. p. 238. 
Ludovicus Chea. P. Cb, 


Jofe 
Mufeo Fiorentino, P. 4. p. 7%. 
Marcus Antonius Chiarini. P. 
Academia Clementina. P. u P. 268. 
Jacobus — P 
Mufeo — —8 ; * 
Jofephus Chri P. 
Dronais p. L —— ſc. 
Carolus Cignani, P. 
F, Cignani fil, p, H. S. ‘Thomaffin fo, 
Academia Clementina, P. 1, p. 134 
Argensville, P. 2. p. 174. 
Mufeo Fiorentino, 5. 3. p. fom 
Se ipfum p. J. M, Liotard 
Jobannes Cimabue, P, 
Vafari, P. 1. p. $3. 
Sandrart, P, 1, Tab, K, 
Bullart. P, 1. p. 311. 
Bottari. P. 1. p, 1 
Baron ſo. 
— Matthæus Civitali. Sc. 
oprani p, 265. 
Henricus van Clef, P, 


SB? 


ee ee 


Pr fF F —— 


ad 


L 
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Co 


Joas van Clef. P, 
Janfonius, 
H, Cock excud, 
— le Clerc, Ch, 
Cl, du Flos ſc. 
E, Jeaurat fc, 1915, 
de la Croix p, P. Dupin fe, 
Cornelius van Cleve, Sc, 
L Vivien p, J. B. Poilly fc, 
Francifous Clouet — Janet, P. 
G. Michel No, 141, 
— — — EP. 
ttari, P. 3. p. 
Hieromymus ieee P, Cb, 
J. H. W. excud, 
Matthias Cock. P, 
Janfonius, 
H. Cock. excud, 
Bullart. P, 2 P. 409. 
Wenceslaus Coeberger, P, 
A, van Dyk p. L, Vorftermann fe, 
Bullart, P. 2. F 
Weyermann, P ha 16, 
Defcamps, P. 1. p. 206, 
Houbraken, P. u. Tab, F, 
Andreas Colins da Nole, Se, 
A, van Dyk p, P. Jode fe, 
Alexander Colinus, Se, 
J. P. de Pomis del, L, Kilian ſc. 
Nicolaus Colombel. P, 
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Argensville, P. 4. p. 224. 
— Michael Colouna, P, 
Malvafia. T, 2. p. age 


— P. 
Muſeo Fiorentino, ig 46. 

Ludovicus le Comte, Sec. 
J. Pesne ſo. 


Sebaftianus Conta, P. 
Mufeo Fiorentino, P. 4. p. 247, 
Egidius Coninxloe, P, 
Janfonius, 

obannes Contarino, P, 
Ridolf, P. 2. p. 88. 
Mufeo Fiorentino, P. u p. 214. 


Andreas Contucci cogn. Sanfovino, Se, 
Lids 


sa 
ottari, P. 2, p, 166, 
Baro — 


AAAAa 4 Eduardus 
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Eduardus Cooper. Ch Antonius Coypel. P. 


u. J. vander Vaart p. P. Pelham fe. 1724, 1. Se ipfum p, C. du Change p. 
Jacobus Coppi cogn. Meglio, P. 2, J. B. Matile fe, 
1, Mufeo Fiorentino, P. 1, p. 141, 3- Argensville P. 4. p. 339. 
Gonzales Coques, P, 4 Muteo Fiorentino, P. 4. p. 165, 
1. Se.ipfum p. P, Pontius {c, Carolus Antonius Coypel. P. 
2, Argensville. P. 3, p. 391. I. 


Se ipfum p, TI'Epicie fc. ſub Titule 


Petrus <Autonius Corduer, P, Thalie chaflée par einture, 


= 


YP FP fF FF Fe 


—B 


— 


a 


J. F. Leonart ſc. 1671, 
‘ Ajcanius della Corgna, A. Je 
Schrenkius, 
Michael Corneille jun, P. 
Argensville. P. 4. p. 198. 
Cornelius Coruelitz, P, 
Janfonius, 
Leonhardus Corona, P, 
Ridolfi, P. 2. p. 96. 
Cornelius Cort, Cb, 
H. Hondius fc, 1598, 
F, vanden Steen ie, 
L, Pozzoferratus ded, 
Magdalena Corvina, P, 
Cl, Melan del, & fc, Roma 1636, 
Johannes Cojfier. P. 
Se ipfum p. P. Jode fe, 
Laurentius Cofta, P. 
Vafari, P. 2. p. 423. 
Bottari, P. 1. p. 390. 
Adam Cofter. P. 
A, van Dyk p. P. Jode fe, 
Robertus de Cotte. A. 
R, Houafle p, A. Trouvain fe, 
H, Rigaud p, P. Drevet fc, 
Jacobus Courtois cogn, Bourguignon, P, 
Argensville, P, 4. p. 150, 
Mufeo Fiorentino, P. 3. p. 167, 
Wilbeimus Courtois. 
Argensville, P, 4. P. 166, 
Jobannes Coufin, P, 
Edelink fc, 
Argensville, P, 4. p. 3. 
Nicolaus Couftoux. Sec. 
le Gros p. C. Dupuis fc, 
Wilbelinus Coujtoux, Sc. 


J. de Lyen p. N. de PArmeffin fo, . 


Michael Coxcie. P. 
Janfonius, 


H. Cock excud. 
Bullart, P. 2. P. 440, 
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1, Malvafia, T, 2. p, 156, 


N, Tardieu fc, 

Natalis Coypel. P. 
Antonius fil, del, J. Audran fo, 
Argensville, P. 4. p. 170, 

Natalis Nicolaus Coypel. P, 
Argensville, P, 4. p. 441. 
Theodorus Crabeth. P, 
P. Rembrand {c, 
R, Perfyn {c, 1663, 
Weyermann, P. 1. No, 
Houbraken, P, 1, Tab, BS 

Walther Crabeth, P. 

P, Rembrand fe, 
R. Perfyn fc. 1661. 
Weyermann, P, 1. No, ¢. 
Houbraken, P. 1. Tab, B, 
H, Bary fe, 
Joas van Craesbeke, P. 
Defcamps, P, 2. p, 139. 
Se ipſum p. Beauvarlet fe, 
Cajparus Crayer, P, 
A, van Dyk p. P. Pontius fe, 
J. — 
Bullart. P. 2, p. 495, 
Argensville, P. 4. p. 321. 
Job, — Cremonini. P, 
Malvafia, T. Lp, 296 

Daniel Creſpi. P, 

Mufeo Fiorentino, P. 2. p, 249, 
Jofepbus Maria Crefpi, 

Academia Clementina, P. 2. p, 30, 

Argensville, P, 2. p, 207. 

Mufeo Fiorentino, P, 4, Pp. 181. 


Dominicus Crefti cogn. Paffignano. P. 
1, Mufeo Fiorentino, P, 2. p, 31, 


Donatus Creti, P 
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1, Academia Clementina. P, 2, P. 98 


Francifeus Curradi, 


1. Mufeo Fiorentino, P. 2. p. rr, 


Hieronymus Curti, Pp, 
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Theodorus Dalens, P. 
van Gool. P. 2. Tab. E. 
Lippus Dalmafto, P, 
Malvatia, T. 1. p. 26. 
Cornelius Danckerts de Ry, P. A. 
P. Danckerts del. P. Jode fc. 
Petrus Dauckerts de Ry, P. 
Se ipfum p. J. Meiffens excud, 
Petrus Dandini, P. 
Mufeo Fiorentino. P. 4. p, 37. 
Salomon de Danzig. P. 
Mufeo Fiorentino, P. 4. p. 267. 
Antonius Dardani. P, 
Academia Clementina. P. L p, 216. 
Job. Buptifla Deinum. P. 
C, Waumans {c. 


Dello. P, Se. 
Vafari. P. 2 p. 256, 


Botturi, P. 1. p. 192, 
Deodatus Delmont. P, 
A, van Dyk p. L. Vorftermann ſo. 
C. Waumans fe. 
Laurentius Deloaux. Sc, 
J. Whood p. 1734, A. van Hauken fe, 
Demon. P. 
Sandrart, P. 1. Tab, D, 
Balthafar Denner. P, 
Medaille, E. Hannibal fc. 
Medaille, J. C. Koch fe, 
van Gool, P, 2, Tab. R 
Martinus — Se, 
- Rigaud p: G. Edelink fe, 
P. Dupin ic. 
Francifcus Desportes, P. 
Se ipfum p. Joullain fc, 


Argensville. P. 4. p 
Stephanus Jabandier | hee ochers, Se, 
Se ipfum {c. 1724. 
Jobannes Devoto, P. 
V. Dandini p. J, Faber {c. pits 
Indovicus de — 


Defcamps, P. 3. p. 336. 
Abrabam Dieppenbeck. P, 
Se ipfum p. P. Pontius fe, 


Aryensville. P. 3. p. 393. 
— Dieterling. P. A, Ch, 
ipfum ſo. 
andrart, P. x, Tab. M. M, 
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Florentius Dik. P, 
Janfonius, 
Joh, Melchior Dinglinger, Aurif, 
J. Kupetzky p. = Vogel fe, 
Jj. G. Bodenehr ſc. 
A. Pesne p. J. G, baler 4 {c. 

Joachim Dionatenfis, 
Janfonius, 

Bullart. P. 2. p. gor. 

Jacobus vander Does, P. 
Weyermann. P. 2. No. 35. 
Argensville, P. 3. p. 169. 
Defcamps. P. 2. p. 333. 
Houbraken. P. 2, Pak. F, 

Carolus Doice. P. 
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Mufeo Fiorentino, — p. 133. 
Donatello, ag | 

Vafari, P. 2. p. — 

Bullart. P. 1, p. 324. 

Bottari. P. 1. p. 273, 


Do 
B. — ſc. 1736. 
Andreas Donducci, P. 
Malvafia. T. 2. p. 93. 
Wilbelmus Dopfom, P. 
Se ipfum p. & fe, 
Se ipfum p. G. _—_ = 
Argensville. P. 3. p. 412. 
Ludovicus — P. 
Argensville. P. 4. p. 271. 
Chriftophorus Dorfch, Sc. G. 
H. Bélmann {e, 
1. D. — del. B. Vogel fe. 
Meda 
a 1743. p. 401. 
Sufanna Maria —— Se, G. 
J. J. Preifsier V. D. Preifsler ſc. 
F edaile, A. . Weme {c. 


* Bie Da Doff. P. 
Muſeo ——— Foi. P. 33. 
Gerardus Doicw. P, 


G. Schalken 7 


Weyermann. 2, No. 20. 
Argensville, * 136. 
Muſeo Ficventiog — * . p. 119. 


Defcamps, P. 2. p. ne 
Houbraken. P. 2. Tab, A. 
Job. Francifcus Donven, P. 
Mufeo Fiorentino. P, 4, P. 111. 
Duccie 
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Duccio, P, 
x. Bottari. P. 1. p. 138. 


Heimann Dnllaerts, P, 
J. Houbraken ſe. 
——— P. 2. No. 52. 

efcamps. P. 3. p. 47. 
Houbraken, P. 3. Tab. C. 
Jobannes Diinz, P, 
Fifslj. P. 2, p. 96. 
Defcamps. P. 3. p. 175. 
Petrus Dupuis, P, 

N. Mignard p. A. Maffon fe. 

Albertus Durer. Aurif, 
Sandrart. P. 1. Tab. B. B. 
W. Hollart fe. 1644. 
Knorr. Tab. 3, 
N. N. fc 

Albertus Dicer, P, Ch. 
M. Lorch fe. 1555. 
Se ipfum p. L. Kilian fc, 
L. van Leyden fc. 
Th. Meyer fe. 
art fc, 1645. 


Th. Vincider p. A. Stockius ſc. 
J. J. Hayd fe. : 
Holzfchnitt xt. 56. 
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J. W. fe. 

L. Kilian ſc. bis, 
33. Profil. 15971. 
14 A, Andreani fc. Sienz 1 
as. Sandrart. P. 1. Tab. B. B. 
16. Freherus. Tab. * 
37- 8. Lochner. P. 4. p, 289. 417- 
x9. Argensville. P. 3. p. 3. 
20. Mufeo Fiorentino. P. 1. p. 19. 
21. Janfonius. 
22. Knorr, Tab. 2. 
23. Mit vier deutfchen Verfem 

- Bullart. P. 2. p. 393. 
25. H. Hondius fc, 1598. 
26. 27. Medailles. 
28. Wie No. 13. 

Antonius van Dyk, P, Cb, 
Se ipfum. p. & fe. 
Idem. L. Vorftermann fe. 
W. Vaillant ſc. 
S. Silveftre fe. 


A. Clouet fc, 
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. de Neefs fc. 


H 
. Gaywood ſc. 
M. Preifsler wie No. g. 
andrart. P. 1. Tab. L. L. 


E. 


Gerardus Edelink. ch, 
Tortebat p. N. Edelink fc. 
P. Dupin fe. 

Desrochers excud. 
Jj. Vivien p. F. J. Spatt fo, 
Panius Ezell, 


Dathan p. J, J. Hayd fe. 
ae a Chriftophorus Eimart, P, 
: Co 


Hubertus van den Einden. Se, 

A. van Dyk p. L. Vorftermann ſc 
F. C. Eifen, P. . 

Se ipfum del. Flipart fe. 

Job, Antonius Eifmann, P, 
Muleo Fiorentino, P. 3. p. 6 

Gerbrand vanden Ekbout, P. 
Weyermann, P, 2. No. 31. 
Argensville. P. 3. p. 161. 
Defcamps. P. 2 p. 326. 
—— P. 2, Tab. E. 

Mattheus Elias, P, 
Defcamps, P. 3. p. 377- 
Adam Elzheimer, P, 

Sandrart. P. x, Tab. L L 
. Meiffens p. W. Hollart ſc. 

Hondius fe. 
Weyermann. P. i. No, 7. 
Argensville. P. 3. p. 23. 
Deicamps. P. L p. 283. 
Knorr. Tab. §- 
Mufeo Fiorentino, P. 2. p. 125. 
Houbraken. P. x, Tab. C. 


W ilbeiams 


hm 
7 


wero 


Pepe 


pepe 


_ 
* 


Em 


Wilhelmus Embriaco, J. 
Soprani p. L 

Jacobus da Empoli. P. 
Mufeo Fiorentino. P. 6, p. 221 

Cornelius Engelbrecht, P. 
Janfonius, 

Martinus Engelbrecht, Ch, 
P. A. Kilian ſc. 
Job, Friedericus — A, 
Schwedifche Fama, 

Defiderius Erafinus, 
Weyermann. P. 1. No. hj 
Houbraken. P. 1, Tab. A. 
Knorr. Tab. S 
A. van Dyk fecit aqua forti. 

Job, Francifcus Ermels, P, 
D. Preifsler p. V. D. Preifsler fc, 
Andreas van Ertveld. P, 
A. van Dyk p S a Bolswert fc. 
Jacobus van Es. P. 
J. Meiffens p. W. Hollart fe. 
Aldert van Everdingen, P, 
Weyermann. P. 2. No. 29. 
Defcamps. P, 7 p. ane 
Houbraken. P. 2. Tub 
— van Eyk. — 
Janſonius. 
H. Cock excud. 
Sandrart. P. . Tab. A. A. 
Bullart. P. 2. p. 377. 
Defcamps. P. a. p. & 
Jobannes van Eyk, P, 
Janfonius, 
H. Cock excud. 
Sandrart. P. 1. Tab, A. A. 
Bullart. P. 2. p. 379. 

Petrus Eykens fen. P, 
Defcamps. P. 3. p, 286, 


F. 


Gentilis da Fabriano, P. 
Vafari. P. 2. p. 480. 
Bottari. P. 1, p. 365. 

Petrus Facini. P, 

Malvafia. T. L p. 563. 
Mufeo Fiorentino. P. 2. p. 9%. 

Remondus la Fage. D. 
Se ipfum del. C, Vermeulen fc 
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2. Idem del, A. Pond fc, 
3. N. de Largilliere p. J. vander Brugge ſc. 
Remoudus Faitz. M. 
1. D. Richter p. L. Heckenauer ſe. 1704. 
z. 3. Medailles , ipfe fe. 
4. Lochner. P. L Tit. 
s- Numifm. hilt p. 324. & 1034. 
Paulus Farinato, P, 

3. Ridolfi. P. 2 p. 124. 

Petrus Hercules Fava, P. 
1, Academia Clementina. P. 2, p. * 
Petrus Feddes cogn. Harlingenfis. P, Cb 
1. M. N. fc, 1615, 

Job, Andreas Ferrari, P, 
1. Soprani p. 255. 

P. A, 


Baptifta Ferri. 
1. Seipfum del. N. N. fe 
Cyrus Ferri, P, 
tu. Argensville. P. 1 p. oe 
z. Mufeo Fiorentino, P, 
Andreas Ferrucci cogn, a —— Se, 
1, Vafari. P. 3. P ig 
2. —— .N. 
. Bottari. P. 2. p. 156. 
J Baron ſc. 16 
Dosminicus Feti, P, 
x. Argensville. P. Lu. p. 50, 
Claudius le Feure, P, 
t. Argensville. P. 4. P. 177. 
Dominicus Fiafella, P. 
x. ‘Soprani p. 245. 
Job, ——— — P. 
x. Se ipſum p. J. J. Hayd fe, 
Antonius Filareti, Sc. A, 
1, Vafari, P. 2. Na 346. 
2. Bottari. P. 1. p. 296. 
Alexander Filipepi cogn. Botticelli, P. 
1, Vafari, P. 2. p. 470. 
2. Bullart, P. ou 351. 
3. Bottari. P, 1. — 


x. Sandrart, — 1. ae 
Sujanna if 

x. Sandrart. P. L . M. 
Bartholet —— P. 

1. Sandrart, P. 2. Tab. - 

2. peg P. 2 “are 8 
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Houbraken, P, 3. Tab. E. 
Se ipfum p, du Vivier fe, 
Govert Flinck, P. 

6. Zyl A. Blooteling fe, 

W. Vaillant fe. 

Weyermann, P, 2. No, 22, 
Defcamps. P. 2, p. 4* 
Houbraken, P, 2. Tab. B. 
Nicolaus Wilhelmus a Fhra, P, 
Se ipfum ſc. Rome 1638, 

Francifcus Floris. P, 

H, Cock excud. 

Janfonius. 

Sandrart. P. 1. Tab, G, G, 

Argensville. P. 3. p. 234. 

Delcamps. P. L p. 111. 

Bullart. P. 2. p. 434. 
Daniel Foebrmann, M, 

Medaille, ipfe {c, 

Caroins Fontana, A, 
R. Audenaerd fe, 

Dominicus Fontana, A, 
N, Bonifacio ſc. 1589. 
Bellori p. §1. 
4. Odieuvre excud. 

Lavinia Fontana, P, 
Malvafia, T, 1, p. 219. 
Mufeo Fiorentino, P. & p. 237. 

Profper Fontana, P, 
Malvafia, T. L p. 216. 
Job, Baptifta Blain de Fontenay, P, 
Argensville. P. 4. p. 280. 

Hieronymus Forabofco, P, 
Mufeo Fiorentino. P. 3. p. 237. 

Jobannes Foreft, P. 

N. de Largilliere p. P. Drevet ſc. 
Argensville. P. 4. p. 185. 

Carolus de la Foſſe. P. 

H. Rigaud p. C, du Change fe, 

D. Sornique ſc. 

Argensville. P. 4. p. 189. 
Jacobus Fouguieres, P. 

Argensville, P. 3. p. 315." 
Petrus Francavilla, Se, 

Th. de Leu fe, 

Jj. Bunel p. P. Jode fe, 
Petrus della Francefca, P, 

Vaſari. P. 2 p. 353. 

Bottari. P, 1. p. 304 
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Balthafar Francefchini cogn. Volterrano, P. 
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Mufeo Fiorentino. P. 3. p. 93. 

Marcus Antonius Francejchini, P, 

Academia Clementina. P, 1. p, 219, 

Argensville. P. 2, p. 187, 

Mufco Fiorentino. P. 4. p. 47. 
Aintoninus Franchi, P. 

Mufeo Fiorentino. P, 3, p. 29x. 


Francifcus Raibolini cogu, Francia, P. 


Vafari, P. 2. p. 602. 
Malvafia. T. — 
Bottari, P. 1, p. 4g1. 
D. Santi fe, 
Francifcus Maria Francia, P. 
Academia Clementina, P. 1. p. 332. 
Job. Baptijia Francia. P. 
Malvafia. T. 1 p. §2, 
— Frankens pater, P. 
A, van Dyk p. & fe, 
Idem p, P. Jode ſc. . 
lla Frankens fil. P. 


A. van Dy P W. Hondius fe, 
Argensville. P. 3. p, or. 


Baptifia Franco, P. 
Vafari, P. 3. p. 584, 
Bottari, P, 3, p. 53, 
Baron fe, 

Lucas Francois, P. 
Se ipfum p. C, Waumans ſc. 

_ , Petrus Francois. P. 

Se ipfum p. C. Waumans fe, 


Hieronymus Francque vel Franckens. P. 
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Se ipfum p. J. Morin fc. . 
Aper Franfen. P, 
P, Rembrand fe. 

Dominicus Maria Fratta. D. 
Academia Clementina, P. 2. p. 309. 
Taddeus Fredi cogu. Bartolo. P. 
Bottari. P; 1, p, 164, 

Joh, Georgius Freeaen. P. 
van Gool, P. 2, Tab. L, 
Martinus Freminet. P. 
Argensville. P. 4. p. 6, 
Caro'us Alpboujus du Frefnoy. P, 
N. N. ot ‘ 
Argensville, P. 4. p. 9. 

Joh, Chriftopborus — P. 

A, Manyoky p, Rosbach fe, Je 


Fr 
Job. Jacobus Frey. Ch. , 
1, D. Dupra p. 1740, 4 G, Bergmiiller 
Orn, del. J. J. Hayd fe, . 


2, Fulslj. P. 2 p. 232. 

Conradus Friefs. P. 

1. Seipfum p, Jj. Meyer fc, 
Henricus Fullmaurer €f Albertus Meyer, PP. 


1 NN. fe, 
Horatinus Fumacini. P. 
% Malvafia, T. 1. p. 207. 


Francifeus Furini, P. 
Mufto Fiorentino. P. 3. p. 57. 
Mattbias Fufsh Avus. P. 
Se ipfum del. J, R, Holzhalb fc, 
Füſslj. P. 1. P. 82. 
Matthias FuJsij Nepos, Se. 
1%. J.C, Füſslj p. J. R. Holzhalb fc. 


: G. 


Job. Dominicus Gabbiani. P. 
Mufeo Fiorentino. P. 4. p. ¢9. 
Gabriel de Gabriel. A. 
1% Winter J J. G. Bergmüller Orn, del. 
c. 


J. J. Hay . 

Angelus Gaddi. P. 

tu. Vafari, P. 1, p. 19s. 

2, Sandrart, P. 1. Tab, K, 

3. Bottari. P. 1, p. 130. 
Gaddo Gaddi. P. 

i Vafari, P. L P. LII. 

2- Sandrart. P. s, Tab. K. 

3. Bullart. P. uw p. 322 

4. Bottari, P. L p. 33. 
Taddens Gaddi 


tu. Vafari, P, u p. 175. 
Bottari, P. 1, p, 107. 


1. NN. fe. 

Balthafar Galanino cogn, Aloyfi. P. 

Malvafia. P. 2, p. 134. 

™“nfeo Fiorentino. P. 2. p. 175. 

Hypolithus Galantini. P. 
Muſeo Fiorentino. P. 3. p. 195. 
Theodorus Galle, Cb, 

A. van Dyk p. L. Vorftermann fe. 
Philippus Maria Galletti. P. 

1. Muſeo Fiorentino. P. 3. p. 275. 
Ferdinandus Galli cogn. Bibiena. P. 

i, Academia Clementina. P. 2. p. 200. 
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Argensville. P, 2, p. 202. 
C. A, Buffagnotti & 

Francifcus Gali cogn. Bibiena, P. 
Academia Clementina. P. 2. p. 265, 
- Jofepbus Galli cogn. Bibiena. Pp. 
Academia Clementina, P. 2. P. 237. 

-» Lattantius Gambara. P. 

Ridolfi: P. . p. 259. 

Jofephus Gambarini, P. 
Academia Clementina. P, 1. p. 386, 
Stephanus Gantreil, Ch, 

N, de Largilliere p. J. Sarrabat fc. 
Laurentius Garbieri. P. 

Malvafia, T. 2, p. 297. 
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Benvenuto Garofalo, P. 
Bottari. P. 3. p. 
— Iadovicus Garai. P. 
Argensville. P.. p. ror, 
Lucas Gaſſel. P. 
. C. B. fc, 1529. H. Cock excud. 
—— 
ullart. P. p. 419. 
———— fella Gatta. P. 
Morte . 2. P. 448. 
ottari. P. x. P. 416. 
Baron fe. —= 
Hieronymus Gatti. P. 
Academia Clementina, P. L p. 338. 
Job. Baptifta Gani. P. 
Argensville. P. 2. p 350. 
Mufeo Fiorentino. P. 3. p. 295. 
Henricus Gautier, A, 
Desrochers excud.. 
Deutfche Acta Eruditorum P. 96. 
Wybrand van Geeſt. P. 
Weyermann. P. i No, 1g. 
Defcamps. P. 1, p. 402. 
Houbraken. P. 1. Tab. F 
J» Conradus Geiger. P. 
Sandrart. P. 1. Tab. E F. 
Fifslj, P. i p. go. 
Claudius Gelée cogu. Lorrain. P. 
Sandrart. P. 1, Tab. N. N. 
Argensville. P, 4. p. §4- 
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Hieronymus Genga. P. 
x. Vafari. P. 3. p. 503. 
2. Bottari. P. 2 p. 608. 
Benedidius Gennari. P. 
x. Academia Clementina. P. 1 p. 166. 
z. Mufeo Fiorentino. P. 3. p. 255, 
Antonius Maria Gennaro, M, 
r. Medaille. J, C. Hedlinger ‘fe, 
Abrabam Genoel, P. 
I. — P. 2 No. ¢¢. 
2. Defcamps 3. p 
3. Houbraken, P. 3 ya D. 
— ia * enilefebie P. 
1. Sei a David fe, 
2. San * L. Tab. K. K. 
Horatius Gentilafchi. P. 
L A. van Dyk p. L Vorftermann ſc. 
2. Sandrart. P. u Tab. K. K. 
Marcus Gerard, P. 
W. Hollart fc. 
Baithafar Gerbier. P. 
A. van Dyk p. J. Meiffens excud. 
Jacobus van Geyn. Ch. 


Janfonius. 
Gherardo. P. 

Vafari, P. 2. Pp. 453: 
Bottari. P. Lp. 

Chriftophorus Gherardo, P, 
Valari. P. 3. p. 458. 
Bottari. P. 2. p. 621 

Petrus Leo Gbeaai P. 

Se ipfum del. M, Tufcher fe, 
Mufeo Fiorentino. P, 4. p. 219. 

Laurentius Ghiberti, Sc, 
Vafari. P. 2. p. 275. 
Bottari. P. L p. 212 

Dominicus Ghirlandajo, P. 


425. 
Rodolphus Ghiriandajo, ?. 
Vafari, P. 3. p. 569. 
Bottari. P. 3. p. 34 
Antonius Giamberti cogn. S, Gallo, A. 
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Julianus Giamberti — S. Galo. A. &c. 
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Bottari. P. 2. p. 77. 
Baron ſc. 

Claudius Gillot. P. 
Se ipfum p, J. Aubert fe. 
Vincentius da S. Gimiguano. P 
Vafari. P. 3. p. 111, 
Bottari, P. 2. p. 164, 
Baron ſc. 

Lucas Giordano. P. 


Bellori p. 
Arg ae 2 Pp. 285. 


Muleo Fiorentino. P. ry p. 239. 
— P. 
Vaſari. P. i p. 
Sandrart. P, 1 “ab . H. 
Bullart. P.. p. 317. 
Bottari. P. 1. p. gr. 
Francijcus Girardon. Sc. 


N, de Laryilliere P, Drevet & 
Hi. Kiso p. F. ——— ſc. 


oer p. C. due Change fe, 
P, Dupin fe, 
Georgins Glockenthon. P. 
N. N. fe. 


Johannes Goedart. P. 
G, Everdyk p. R. Perfyn ſc. 
Jobannes Goerée. P. 
Valkenburg p, J. Houbraken fe. 
Henricus Golsius. P. Cb, 
J. Suyderhoef fc, 
J. Matham fe, 


Edelink fe, 

Odieuvre excud, 

Janfonius, 

Defcamps. P. L p. 230. 

Bullart, P. 2. p. 444. 
Hubertus Golsius. P. 

Janfonius, 

Freherus, Tab. 73. 

Sandrart, P. 2. Tab, 4. 


Bullart, P. P. 161. 
Deicamps. P. u p. 128. 
Matthaus Gondelach, A, 
W. Kilian fe, 
Sandrurt, P, 1. Tab. M. M. 
Jobannes van Gool, P. 
A, Schouman del, J, Houbraken ſc. 1749. 
Ludovicus Goupy, P. 
Se ipflum p, G, White fc, 
Jobannes 


I, 


I, 


I, 


Go 


Jobannes van Goyen. P, 
Weyermann, I’, 1, No, 24, 
Defcamps, P. 4. p. 419, 
Houbraken, P, 1, Tab. H. 

Benoz20 Goaaoli. P, 
Vafari, P. 2. p. 406, 
Bottari, P. 1. p. 3°74. 
Bernbardus Graat, P, 
Se ipfum p. M. Pool del, & fe, 

Francifcus Granacci. P, 
Vafari, P, 3. p. 275. 

Bottari, P, 2, p. 387. 
Baron fc. 


" Hercules Grandi cogu. da Ferrara, P, 


Vafari, P. 2. p. 426, 
Bottari, P. 1, p. 393. 

Job. Baptifta Grati, P, 
Academia Clementina, P. 2. p, 184, 
Hercules Graziani, P. 
Academia Clementina, P. 1, p, 258, 
Hercules Graziani jun, P, 
Academia Clementina, P. 2. p. 2974, 
Cornelius Greenvoood, P, 

van Gool. P, 2, Tab. H. 
Job, Francifcus Grimaldi, P. 
Argensville, P, 2, p. 160, 
Mattheus Grunewald. P, 


2. Sandrart, P, 1, Tab, C.C, & P,2, Tab. 4. 


Gabriel Grupello, Sc, 

Sandrart, P, 2, Tab, 8. 
Guariente, P, 

Ridolfi, P. 1. p. 14, 

Grinlin Guibbous, Se, 
J. Cloftermann p, J. Smith fe, 
G, Kneller p, — Smith fe, 

Simon Guillain, Se, 
N, Coypel p. P, L Surugue fc, 1744, 


H. 


Claudius Guido Hallé, P. 
le Gros P. N. de l’Armeffin fe, 
Argensville, P, 4, p. 253. 

Fraucifcus Hails, P, 
Weyermann, P, 1, No, 15, 


Defcamps, P, 1, p. 360, : 


Houbraken, P, 1. Tab, F, 
Albertus Hamerani, M, 


Medaille, J, Hamerani fil, fe, 


Bbhbbb 


He 


Numifm, hift, p. 1041. 
Lochner, P, 5, Tit. 

Jobannes Hamerani, M. 
Medaille, ipfe fc, 
Numilm, hift, p. 1041. 
Lochner, P, 5, Tit, 

Adrianus Hanemann, P, 
van Gool. P. 1, Tab, A, 
Defcamps, P, 2. p, 186, 

Carolus Harlemann, <A, 
Arenius p, J, J. Hayd fc, 
Medaille, J, C. Hedlinger fc, 

Theodorus van Harlem, P, 
Janfonius, 
H. Cock excud, 
Bullart, P. 2. p. 381, 

Elias Hausinann, P. 

E, Hausmann fil, p, Rosbach fe, 

Anna Maria Hayd, P. 
Se ipfam p. J. G. Hayd fe. 

Johannes van Heck, P. 
Se ipflum p. C, Waumans fc. 

Joh, Carolus Hedlinger. M. 
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J. R. Studer-p, J. J, Hayd fe. 


Arenius p. 1738. J. J, Hayd f\ =. 
6, Medailles; ipfe fc, 

Johannes de Heem, P, 
Weyermann, P, 1, No, 29, 
Argensville. P. 3. p. 108. 

Detcamps, P. 2. p. 39. 
Houbraken, P, 1, Tab. K. w 

‘Daniel van Heil, P, 

J. B. van Heil p. F. Bottats f 

Job, Baptifia van Heil, P, 

Se ipfum p, F, Bottats fe, 
Leo van Heil, P. 

J. B, van Heil p, F. Bottats ſc. 
Jofepbus Heink.. P, 

Sandrart.'P, 1, Tab, H. H. 

R. Cuftos ft, 

Fufslj, P. 1, p. 52. 

Elias Chriftopborus Heifs, P. Ch, 

B, Vogel p, & fc, 1708, 

Bartholomeus vander Helft, Py 
Weyermann, P. 2, No. 21, 
Muſeo Fiorentino, P. 3. p. $$» 
Argensville. P. 3. pi 182. 
—— P. 2. P. 199. 
Houbraken, P, g,. Tab, A. 

a Nicolatu⸗ 


He 

Nicolaus = Heilt-Stocade, P, 
Se ipfum p, P. Jode fc, 
Weyermann, P, ‘2, No, 19, 
Defcamps, oe 2. p. 201. 
Houbraken, P. 1, Tab, R. 

Theodorus Helmbreker, P, 

Argensville, P, 3. p. 168. 

Martinus van Hemskerken, P, 
Janfonius, 
Ph, Galle fe, 
Sandrart, P, 1. Tab. G, G, 
Argensville. P. 3. p. 75. 


Jobannes Henry, P, 
J. B. du Canel p, & fc, 
Carolus Herault, P. 
F, de Troy p, A, Bouis fc, 
— Herr, P. 
N,N, {c, 
Job, Daniel, Herz, Ch, 
J. Léfcher p. G, Bodenehr fe, 1740, 
G, Eichler p. 1747, J. J, Hayd fc, 
Higiemonte, P, 
Sandrart, P, 1. Tab, T. 
Laurentius de la — P. 
Argensville. P. 4. p. 
Job. Leonhardus Fi feimann, P. 
J. Kupetzky p. J, C. — * 1734, 
Auguftinus pecan, E 
Doppelmayr, Tab, 14. a 
Robertus van Hoeck, P, 
G, Coques p, C. Caukerken fe, 
Georgius Hoefnagel, P, 
H. Hondius fc, 1598. 
anfonius, 
. Sadeler fe, 
Sandrart, P. 1. Tab, K. K. 
Geratdus\Hoet, P. 
‘Weyermann, P, : No.ao. 
Deſcamps. 
Houbraken, P. 3 ae . K, 
Jacobus Ho — B 
Doppelmayr, Tab. 

Jobannes Hofin nave, PR 
Doppelmayr, Tab, 15, | 
— — P, 

Fotslj. 


J. R Holzbalb fe fc, 


Ho 


Hans Holbein Sen, P. 

a, Sandrart. P. 1. Tab. E. E. 
Hans Holbein jun, P, 

x, W, Hollart fc, 

z, R, Lochon fe, 

3. A. Stockius fc, 

4. L, Vorftermann fc, 

5. 6. C. Merian fe, 

4. D. Herrliberger excud, 


8. Janfonius, 


Sandrart, P. 1, Tab, E, E, 

ro, Bullart. P. 2. P. 411. 

11. Argensville, P, 3. p. 10. 

12, — P. 1. p. 7I- 

13. Fufslj, P. 1. p. ro, 

14. Muſeo Fiorentino, P. 1. p. 9 

Sigismundus Holbein. ‘dun. 

1. Sandrart, P. 1, Tab. E. E, 


1, L. Kilian te, 
2, Sandrart. P. 1, Tab, M. M. 
Johannes Hollando, P. 
Th, Galle fc, H. Cock excud, 
Janfonius, 
Wencesiaus Hollart. P. Cb, 
1, 2, Se ipfum fe, 
Egidius Hondekoeter. P, 
1. Weyermann, P. 2. No, 50, 
2. Houbraken, P, 3. Tab. B. 
Melchior Hondekoeter, P. 
1, Weyermann: P, 2. No. 54. 
— = * p. — 


4. —— R J —X C, 
Abrabam Hondius, P, 

1. Se ipfum p. J. Smith fo, 

2. Weyermann, P. 1, No. 14. 

3. Defcamps. P, 3. p. 280. 

4. Houbr en, P. 3. Tab, M, 

Henricus Hondins. P. G. 

1, Se ipſum p. F. Bottats fc. 
Wiibelmus Hondius, Cb, 

x. A. van Dyk p. Se ipfum fc. 
Gerardus Honthorft. P. 

1, A. van Dyk p. P. Pontius fe, 

2. Se ipfum P. Jode fc. 

3. Sandrart, f° 1, Tab, L. L, 

4 Mufeo Fiorentino. P, 2. p. 253. 


Romani 


5* 


p* 


— ——— 
1 ns Pees 


Ho 


Romanus de Hooge. P. Ch, 
H. Bos p. J. Houbraken fc, 1733, 
Johannes van Hoogftraaten. P. 
Weyermann. P. 2, No. 33. 
Defcamps, P. 2. p. 407. 
Houbraken. P, 2. Tab. G. 
Samuel van Hoogftraaten. P, 
Weyermann. P. 2, No, 37. 
Defcamps, P. 2. p. 383- 
Houbraken, P, 2. Tab, G, 
Theodorus van Hoogftraaten, P. 
bs becom P. 1. No, 26, 
Defcamps. P. 1. P. 411. 
—— P. 1. Tab, L 
Renatus Antonius Honaffe. P. 
Tortebat p, A. Trouvain {c. 
Arnoldus Houbraken, P. 
J, Houbraken fil. fe, 
Job. Rodolphus Huber, P. 
Se ipfum p. J. J. Hayd fc. 
Füſslj. P. 2. p. 212. 
Coruelins Huysimann, P, 
Defcamps, P. 3. p. 241. 
Jobannes Huyjum. P. 
A, Bonen p, A. van Halen fe, 
Argensville, P. 3. p. 228. 
van Gool. P. 2. p, Tab, A. 


L 


Jobannes Jacobi. F, 


. J. G. Wolfgang fc. 1709. 


Wenceslaus Jamitzer, Se, 
Sandrart, P. 1. Tab. K. K 
Cornelius Janfon. P. 


‘Se ipfum p, J. Meiffens excud, 


Carolus du Jardin, P, 
Weyermann. P, 2, No. 49. 
Argensville, P. 3. p. 194. 
Defcamps. P. 3. P. 111. 
Houbraken, P. 3. Tab, B. 

Johannes Indan, Ebenifta, 


E. Neffenthaler fc. Vienne 1687, 


Gerardus de Jode, Cb, 
H. Golzius fe. 
Freherus. Tab. 74. 
Petrus de Jode. Cb. 
A. van Dyk p. L. Vorftermann ſc. 
M. Ferdinand p. P. Jode fe, 
Sandrart. P, 1, Tab, P. P, 


I. 
2, 
3. 


ke “aD 


Petrus de Jode fil, Ch, 
A, van Dyk p. Se ipfum fe, 
Th, Willebort. Se ipfum ſc. 
J. van Heyden fe, 
F ‘ Inigo — — 
. van Dyk p. R. van fe, 
W. Hollart fc, * 
Jacobus Jordaens. P. 
Sandrart. P. 1. Tab, 4. 
Weyermann, P, 1, No, 23, 
Argensville. P, 3. p. 332. 
Defcamps, P, 2. p. 3. 
Mufeo Fiorentino, P. 2, p, 277. 
Houbraken. P, 1, Tab, i 
A, van Dyk p. P. Jode fc, 
David Joris, Ch, 
Weyermann, P, 1, No, 2, 
Knorr, Tab, 3. 
Houbraken, P. 1. Tab, A, 
Jobannes Jouvenet. P. 
Se ipſum p. A, Trouvain fe, 
Argensville. P. 4. P. 203. 
Paulus Juvenel, P. 
N. N. ſc. 


K. 


Wilbelmus Kalſ. P. 
Weyermann, P. 2, No. 40. 
— — P. 2. p. 431. 
Houbralten. P. 2. Tab, H. 

Baithaſar Kam, P. 


. inv, 

Arvidus Karifteet M. 
Medaille, J, C. Hedlinger fe, 
Lochner, P. 2, Tit. 

F. Kanke. Ch, 

Se ipfum ſc. 

Wiibelmus Kay, P. 
Janfonius, 
Sandrart, P, 1, Tab, G, G, 
H. Cock excud. 
Bullart, P. 2. p. 430. 

Godofredus Keck, P. 
D, Richter p. P, Schenck fc, 

Job. Balthafar Keller, F. 


H, i p, P, Drevet fc, 
ge fc, i 
j. Py 2. Pe 1. Job, 
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1. 


1. 


Ke 


Joh. Henricus Keller, P. 
van Gool, P. 2, Tab, K. 
Job, Jacobus Keller, F. 
N, de Largilliere p, G. Edelink fe, 
Jobannes Kenkel, P. Cb. 
F, Stampart p, B. Vogel, 
Johannes van Keſſel. P, 
E, Quellinus p, A, Voet fe, 
Cornelius Kettel, P. 
Janfonius, 
Se ipfum p, H, Bary fc, 1659, 
Henricus van Keyfer, Se, 
J. Meiffens excud, 
Bartholomaus Kilian, Ch, 
Ph. Kilian fe, 168s, 
J. Beyfchlag p, G, Heckenauer fe, 
Sandrart, P, 2, Tab, 4, 


Lucas Kilian, Cb, 


Tab. P, P. 
Philippus Kilian, Cb, 
B. Kilian fc. 1636, 
J. G. Seiler fe, 
Woilfgang Kilian, Ch. 
L. Kilian fc, 1626, 
Se ipfum fe, 
Marcus Friedericus Kleinert. P, 
Se ipfum p. J. J. Hayd fe. 

David Kloeckner cogn. Ebrenftral, P, 
Sandrart. P, 1, Tab, Q, Q, 

Mufeo Fiorentino, P. 3. p. 217 
Godofredus Kneller, P. 

Se ipfum p, J, Smith fc, 

J. Beckets fe, 

J. Faber fe, 1735, 

P. Schenk fe, 

- J. vander Bane Orn, del. 
N. de Largilliere inv, P, 
Sandrart, P. 2, Tab, g. 
Weyermann, P. 3. No. g. 
Argensville. P. 3. p. 419. 


. Faber fe, 
chenk fc. 


. Mufeo Fiorentino, P, 4. p, 55. 
. Defcamps. P. : 
- Houbraken. P, 3. Tab, K. 


3. p. 225, 


Job, Zacharias Kneller, P, 
Sandrart. P. 3, Tab. g. 


La 


Nicolans Knupfer, P, 
Se ipfum p, P. Jode fe, 

Job, Chriftianus Koch, M, 
Medaille; ipfe fe. . 
Lochner. P. 7. Tit. 

Petrus Koeck cogn. van Aeſſt. P, 
Janfonius. 
H. Cock excud, 
Freherus. Tab. 69, 

Joban#a Koerten - Block, B. 

hh beara P, 3. No. 15. 
efcamps, P. 3. p. 273. 
— P. 3. Tab. N. 
Jobannes tex Kompe. P. 
van Gool. P. 2. Tab, N. 
Petrus de Koning, P, 
Mufeo Fiorentino, P. 3. p. 159. 
Philippus de Koning, P, 
Weyermann. P. 2. No. 24, 
Houbraken. P. 2. Tab. B. 

Theodorus Koornhert, €b, 

C. Cornelitz p. J, Muller, 
H. Golzius ſc. 
C. Cornelitz p. F. vanden Steen fe. 
C. de la Haye fe. 
Frehetus. Tab. 74. 

Adam Kraft, Sc. A, 
Sandrart. P. 1. Tab, A. A. 
V. Solis fe. 

Johannes Kulmbach, P. 

Sandrart. P. 1. Tab. B, B. 


I. 
Chriftianus , Job, Friedericus Kupetaky, P, 


J. Kupetzky p. B. Vogel fe. 
Idem del. Idem fo. 

Jobannes Kupetzky, P. 
Se ipfum p. cum filio. B. Vogel fc. 
Idem del. J. J, Hayd fc. 
J. G, Saiter fc. 1758. 


L. 


Petrus van Laar cope. Bamboecio, P, 
Sandrart. P. 1. Tab. N. N. 
Weyermann. P. 2, No, 1g. 
Argensville, P. 3, p. 142. 

Defcamps. P. 2. p. 205. 
Mufeo Fiorentino. P, 3. p. 115. 
Houbraken, P. 1. Tab, R. . 


Gerardus 


La 


Gerardus Lair P. 
Se ipfum P. Schenk fe. 
Idem p. ‘ C. Philips fc. 
P, Schenk ſc. *— 
Sandrart. P. 2. Tab, 7. 
Weyermann. P. No. 67. 
Argensville. P. 3. p. 57. 
Muſeo Fiorentino, Po. 3. P. 301. 
. Defcamps, P. 3. p. ror. 
—— af? Soy E, 


iia P. 
rgius Lambert, P, 
J. — anc p, J. Faber fe, 


PRAALEL PS 


—— Jacobus vander Lamen, P. 


1, A. van Dyk p, P. Clouet fe. 
Dominicus Lampfonius. P. 
1, Freherus, Tab. 76. 
Nicolaus Lancret. P, 
x. Argensville, P. 4. p. 435. 
Jobannes Lanfranco. P, 
x. Sandrart. P. 1. Tab, S. 
2. Bellori p. 22s. 
3. Argensville, P. 2, p, 139. 
4- Maufeo Fiorentino. P. 2. p. 189, 
5. Randon {e, 


. Bottari. P. 1, p. 7. 
— da Lapo, P, A, 
1. Vafari. P. 1. p, 140. 
2, Sandrart, P. 1, Tab. K, 
3. Bottari, P. x, p, 67. 
4 Baron {e, 
Thomas da Lapo cogn. Giottino, P. 
1. Vafari. P. 1. p. 188, 
2, Bottari, P. 1. p. 123. 
Nicolaus de Lav, iliere, P. 


I. 
2, Ballz 5. J — 
3 


1. Se ipfum p. Fr, Chereau fe, 
z, Idem p. J. 6. Wille fc. 
3. Geuslain p. C, Dupuis fe, 


4 —— F Petit excud. 

5. Argensville. P. 4. p. 294. 

6. Mulſeo Fiorentino, P. 4. p. 105, 
David Lauer, fe, 


1. H. J, S. 
Nicolaus a — 
1. H, Rigaud p, u ic, 


4 
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Petrus Laurati. P. 
Vaſari. P. 1. p. 144. 
Bottari. P. i. p. 72. 
Baron fe, 
Philippus Lauri, P, 
—* P. 1. p. 83. 
Hans Lautenjack, P, 
J. S. L 1554. 
Paulus Lautenfack, P. 
N. N, fc. 1552, 
N. N. fe, 
Donatus Bramantes Lazzari, P, A, 
Vafari, P, 3. p. 29 
Sandrart, P. 1, Tab, M. 
Bullart. P. 1. p. 347. 
Bottari. P. 2. P. 41. 
Baron fe, 
Medaille. A. Foppa fe, 
Cafparus Lebender, P, 
6. Fenn fc, 
Stephauus Maria Legnani. P, 
Muſeo Fiorentino, P, 2, p. 85. 
Le 


| b. 
Se ipfum p, A, de Jode fe, 
Idem Smith 
J. Becket ſc. 
Sandrart, P. 2, Tab, 6. 
Weyermann, P, 2, No, 23, 
Argensville. P. 3, p. 444. 
Defcamps, P. 2. p, 256, 
Mufeo — * 3. P. 143. 
Houbraken, P. 2, Sa 
tis ob, — — P. 
Sandrart. P. 2, Tab, 6. 
Johannes —— 4. 
L, Kilian fc, 1616, 
Georgins Leszer, P. 
G, F. fe, 
Lucas van Leyden, P, Ch, 
Se ipfum fe, 
Idem fc. 1525, 
H, Hondius ſc. 1598. 
A, Stockius fe, 
J. Suyderhoef fc, 
B. Moncornet excud, 
H, Cock excud, 
Sandrart. P, 1, Tab. D. D. 
Argensville, P, 3, p. 69. 
o, Mufeo Fiorentino, », 1, Py M. cae 


» 12, 
. Odieuvre excud, 


Le 
Bullart, P. 2. p. 395. & 399. 


Godofredus Leygeben, Se. 
N,N, fe, 

Liberale, P, 
i, P. 3. Pp. 244, 
~ Py 2. P. 345+ 


lacobus Ligozzi, P, 
Mufeo Fiorentino, P, 1, p, 4° 
Henricus van Limborch, 
van Gool, P, 1, Tab, G, 
Jobannes Lingewach. P, 
Schwarz Eq. p. B wove {c, 
Weyermann, P. 2, No. 36, 
Argensville, P. 3. p. 1. 
Deſcam s. P, * 8 * 
Houbraken, P 
Petrus van Linth. P. 
Se ipfum p. P. de Jode fc, 
Ludovicus Lioni, P, &c. 
O. Lioni fil. {c. 1625, 
OGavius Lioni. P, Ch, 
Se ipfum fc. 1625. 
— Stephanus Liotard, P.⸗ 
Mufeo Fiorentino, P, 4, p. 273, 
Laurentins Lippi. P.4 
Mufeo Fiorentino, P. 3. p. 73. 
Philippus Lippi pater, P, 
Vifari, P, 2. p. 385. 
Bullart, P. 1. p 340, 
Bottari, P, 1, 748. 
Philippus pe filius. P. 
Vaſari. P, 2, p. 493. 
Bullart. P, 1. p. 367 
Bottari, P, 1, p. 470, 
Lippo. P, 
Vafari, P. 1. p, 222, 
Sandrart, P, 1, Tab, L, 
Bottari, P. 1, p. 158. 
Johannes Livens. P. 
A. van Dyk. L, Vorftermann fe, { 
P. Pontius fe, 
Weyermann, P, 2. No, 7, 
Defcamps, P. 2, p. 115. 
Houbraken, P. 1. Tab, N, 


J. C. Fiedler p. J J. Hayd fe, 
_ Nicolaus Loir, P. 
Argensville, P, 4, p, 161, 


Chriftianus Ludovicus Baro de Læwenſtern. P. 


I, 
2, 


2. 


i, 
2 


Ma 


Alphonfus Lombardi, Se, 
Vafari, P. 3. . 175. 
Bottari. P. 2. p. 256, 
Erneftus Wilhelmus Londicer. Sc. 
P. — 

Am us Lorenzetti, P, 
Vafari, P. 1. p, * 
Bottari. P. I. p. 


Dom Lorenzo Coonalio cogy, Fiorentino, P, 
Vafari. 


. P. 229, 
Bottari P 7. p. 161. 

Robertus Lorrain, Se, 
Drouais p, J. Ph, le Bas fc. 1741. 
Nonotte p. J. N. Tardieu fc, 1749, 

Job. Carolus Loth, P. 
Mufeo Fiorentino, P. 3, p. 251, 

Laurentius Lotti, P, 
Ridolfi, P. 1, p. 126, 

Laurentius Lotti cogn, Lorenzetto, Sc, 
Vafari, P. 3. p. 133, 
Bottari. P. 2. p. 188. 
Lumage Abbas. P. 
A, van — M. PAsne fe, 
* Bedi Luti, P, 
ensville, I. P. 192, 
Mufeo Fiorentino, P. 4. p. 199, 
Jobannes Lutma, Aurif, 
P, Rembrand fc, 1656, 
J. Lutma fil, Opere Mallei f. 161, 
Jobannes Iutma, Arif, 
Per fe ES re Mallei 1681. 
obannes Luyken, Cb, 
N,N, ot mortem del, a 
Petrus Lyonet, 
van Gool, P, 2, Tab, — 


M. 


Jobannes Mabufe, P. 
Janfonius. 
Sandrart, P, 1, Tab, D, D, 
Bullart, P. 2, p. 407, 
Defcamps, P. 1, p. 83. 
Alexander Maganza, P. 
Ridolfi, P. 2. p. 236, - 
Job. Ba * ifta — pater, P. 
Ridolfi, p. 
Job, Bapti rifts — Zl. P 
Muſeo Fiorentino, P, 2. p. 159 


; Jofephus 


N, ſc. 


a 


I, ; : 
Johannes Mannoszi cogu. da S, Giovanni, P. 


I, 
2, 


I, 
2. 
3. 


Ma 


Jofephus Magnavacca, P. 
Academia Clementina, P, 1, p, 186, 
Beneditius de Majano, Sc, 
Vafari, P. 2. p. 476. 
Bottari, P. 3. p. 450 

Julianus da Majano, Se, 
Vafari, P. 2. p. 350. 
Bottari, P. 1, p, 300, 

Job, Baptifia Mainero, P. 
Soprani p. 213, 

Valeniinus Maler, Aurif, 
Doppclmayr, Tab, 14. 

carolus de Mallery, Ch, 
A, van Dyk p. L, Vorftermann fe, 

Petrus Malombra, P. 

Ridolfi, P. 2. p. 153, 
ntonins Mamertini cogu, Antonello. P. 
Vafari, P. 2. p. 374. 
Bullart, P. 1. p. 335. 
Bottari. P, 1, p. 337. 

Curolus vau Mander, P. 
H, Golzius p, J, Saenredam ſc. 
Janfonius, 
Sandrart, P. 1. Tab, G, G, 
Freherus, Tab, 77, 
Defcamps, P. 1 p. 194 

Rutilius Manetti, P. 

Muſeo Fivrentino, P. 3, p. 19. 


Mufeo Fiorentino, P. 2. p. 229. 
Francifcus Manfard, A, 
Perrault, P. 1, p. 84. 
Medaille, J. Daſſier fc, 
Julius Hardouin Manfard, A, 
F, de Troy p, C, Simoneau fc, 1720, 
H. Rigaud p. G, Edelink fc, 
J. Vivien p, Idenr fc, 
Fl. Ie Comte excud, 
Medhaille, 
Numifim, hift. p. rorg, 
Andreas Mantegna, P. 
Vafari. P. 2. p. 487. 
Ridolfi, P. 1. p. 66, 
Sandrart, P, 1. Tab. M, 
Bullart. P. 1. p. 394. 
Buttari, P. 1. p. 464. 
Diana Mautuana. Cb, 
Mantuano {c, 
Nicolaus Manuel, P, 
Sandrart, P. 1, Tab, E. E, 
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Fifslj. P. 1. p. 5. 
N. N. fe. 

Remondus Manzini, P. 
Academia Clementina, P, 2, p, go, 
Tiomas Manaoli. P. 
Muſeo Fiorentino. P. 1. p. 159. 
Curolus Maratti. P. 

Se ipſum p. J, Frey fc, 
Sandrart, P. 2, Tab. 9, 
Amideo p, 147, 
Argensville, P. 1. p. 87, 
Mufeo Fiorentino, P. 3. p. 181. 
Medaille, Cheron fe, 
Gemma, Flavius Zirletti fc. 
Georgius des Marées. P. 
Se ipſum p. J. J. Hayd fc, 
Margarithone, P. 
Vafari, P. 1. P. 185. 
Bottari. P. 1. p. 37. 
Honorins: Marinari, P. 
Mufeo Fiorentino, P, 3. p. 201. 
Jobania Marmocchini, P. 
Mufeo Fiorentino, P. 4. p, 209. 
Otho Marfelis, P. - 
Weyermann. P, 2, No, 17, 
Defcamps. P. 2, p, 203. 
Houbraken, P, 1. Tab, R, 
Witbeluus de Marfeille, P. 
Vafari. P. 3. p. 89- 
Bottari. P. 2, p, 136, 
ob, Stephanus Maruceli, P. A, 
Mufeo Fiorentino, P. 2. p. 223. 
Thomas Majjaccio, P. 
Vafari. P. 2. p. 295. 
Bullart. P. 1. p. 330. 
Bottari. P..1. p. 235. | 
Liwius Majjari. P. 
Malvafia. T. 1. p. 651. 
Job. Baptifia Majjé. P. Cb. 
L. Tocqué p. 3934. J. G. Wille fe. 1755. 
Antonius Majjon, Cb. 
N. Mignard p. Se ipfum fe. 
Jacobus Matham. Ch. 
P. Southmann del. A. vander Does fe. 
J. van Heyden fc. 
Pauinus de Matteis, P. 
Se ipfum del. F. Aquila fe. 
Ludovicus Mattioli, P. Cb. 
Academia Clementina. ?. 2. p. 20. 


Cecec Carolus 


Ma 
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Carolus Mazelot. Ch. 
1. A, Lucas p. E. J. Desrochers fe, 
Chriflophorus Maurer. P. 
x. Fülslj. P. 1. p. 56. 
Jofias Maurer. P. 
x, Sandrart, P. 1. Tab, F. F, 
2, Fülslj. Pia. p. 34 
Job, Huidricus Mayr, F 
x. J. C. Schnell fe. 
2, Sandrart. P. 1, Tab. M. M. 
Jojephus Mazza, Sc. 
1, Academia Clementina. P. 2. p, 2 


I. 


Francijcus Mazauol cogn, Parmeggiano, P. 


Cejar Jojephus Mazzoni, P. 
Academia Clementina, P. 2. p. 168. 
Petrus Frauciſcus Mazauccheli, P. 
Mufeo Fiorentino, P. 2. p. 117. 


Vafari. P. 3. p. 230. 
— P. 2. Tab. P. 
— P. 2. p. 23. 
hart. P. a. p. 378. 
* Fiorentino. P. 1. P. 99. 
Bortari. P. 2. p. 327. 
Baron fe. 
Petras Medici ex Ducibus Athena. P. 
Muteo Fiorentino, P. 2. p. 104. 
Joh, Baptifia de Medina. P, 
Muteo.Fiorentino. P. 4. p. 194. 
Petrus Meerta, P. 
Se ipfum p. Caukerken ſc. 
Livius Mebus. P. 
Mufeo Fiorentino. P. 3, 8* 233- 
Johaunes Meiljens, P. 
A, van Dyk p. C. Galle fe. 
Se ipfum p. C, Meiffens {c. 
Claudius Melan, Cb, 
Se ipfum fc. 1635. 
E. M. Epicie {c, 
Perrault. P. 2, p. 97. 
Melanthins, P. 
Sandrart. P. 1, Tab. E. 
Gerardus Melder, P. 
van Gool. P. 2. Tab. G. 
Simon Memmi, P. 
Vafari. P. 1. p. 170. 
Sandrart. P. x. Tab, K, 
Bullart. P. 1. P. 320. 
Bottari. P. 1, p. 100. 
Jacobus Mercier, A. 
Ph. de Champagne p. J. Morin fe. 


Me 


Philippus Mercier, P. 

Sé ipfum p. J. Faber fc. 173 5. 
Maria Sibyla Merian. P. 

Weyermann. = 3. No. 7. 
Fufsij. P. 1. p. 150. 
ArgensviHe. ee — * 
Defcamps, P. 3. 
Houbraken, P, 3, rab, L 

Mattheus Merian. Ch, 


2. R. Meyer fe. 


Sandrart. P. 1. Tab. Q, O. 
Freherus. Tab. gs. 

Fufslj. P. 1. p. 78. 
Rothfcholz excud. 

R, Cuftos excud. 

Mattheaus Merian. P. 
Sandrart. P. 1. Tab, Q. Q. 
Fiifsij. P. 1. p. 107, 
KRothfcholz excud. 


— — — cogn. da Carra 


I. 


1. 


2, 


Ra 


:"Malvafia, | 


Se ipfum p. ks 8. Thomaffin ſc. 
St. Baudet ſc. 
Sandrart. P, 1. Tab. S. 
Bellori p. 119. 
Argensville. P. 1. p. 64. 
—— Mejjis, P. 
H, Cock excud 
Janfonius, 
Sandrart, P. 1. Tab. D. D. 
Defcamps. P. 1, p. 17. 
Muteo Fiorentino, P. L. p. 25. 
Bullart. P. 2. p. 390 
Anpuftinus Meteli, P. 
. 2. Pp. 400. 
Argensvitle, P. 2. P. 164. 
Jolephus Maria Metelli. P. Ch. 
Academia Clementina. P, 1. p. 181. 
Clemens Metezean. A, 
N. N. fc 


Antonius Franciſtus vander Menlen. P. 


N. de Largilliere p. P. van Schuppen fe 
Argensville. P. 3. p. — 
Deſcamps. P. 3. p. 

Petrus vander — Se. 
N. de Largilliere p. J. Beckets fc, 
Albertus Meyer, v. H. Fidimaurer, 

, Conradus Meyer, FP. Cb, 
Sandrart. P. 1. Tab. F. F. 
Fuislj. P. a. p. 95. 

Feliz 


Pew ALY Ye 


Me 


Felix Meyer. P, 

Füſslj. P. 1. p. 15g. 0 were 
Defcumps. P. 3. p. 307. 

Rodolphus Meyer, P. 
J. Meyer fc. 
Füſslj. P. 3. p. 92. 

Theodorus Meyer, P. 
J, Wirz fe. 
Sandrart. P. 1. Tab. F. F. 
Fufslj. P. 1. p. 50. 

Martinus de Meytens. P. 

Se ipfum p. J G. Hayd fe, 
Muleo Fiorentino. P. 4. p. 261, 

Gabriel Mezu, P. 
Weyermann, P. 2. No. 48. 
——— P. 3 p. 146. 

ef » Pe 239. 
ae ae p. 3. Tab. B, 

« Micheloz20 Michele, A. 
Vafari. P. 2, P. ho 
Bottari. P. 1. p. 

Michael S, — 4. 
Vaſari. P. 3. p. 512. 
Bottari. P. 2. p. 693- 

Jobaunes Miel. P. 
Argensviile. P. 3, p. 356. 
Muſeo Fiorentino. P. 3. p. 39- 

Francijcus Mieris. F. 

Se ipfum dei, A. Blooteling fe 
Weyermann. P. 2. No. 46, 
Argensville. P. 3. p. 388. 
Mufeo — 3 p. 278. 
Defcamps. P. 3. p. 
Houbraken. P, 3. T ‘ab. A. 

Francifcns Mievis a. P. 
van Gool. P. 2, Tab. D. 

Wilhehnus Mieris, P. 
van Gool. P. 2. Tab. D. 

Nicolaus Mignard, P. 
Argensyille. P. 4. p. 67. 

Petrus Mignard. P. 

Se ipfum p. C. Vermeulen fe. 
Idem p. G, Edelink fe, 

Idem p. J. Dawile fe. 

H Rigaud p. 6G. F. Schmidt fe. 
Ficquer fe. 

Se ipfum p. J. C. Philips fe. 1730, 
Petit excud, 

Perrault. 

Argepsville, P, 4 p. 74. 


1, 


Mo > 


Aurchanus Milani, P. 
Academia Clementina. P. 2, p. 168. 
- Johaunes van Mildert, Sc. 
A. van Dyk p. L Vorftermann fe. 
Job, Fraucifens — P. 
Argensville. P. 3. p. 4 
* — Mini * 
ari, P. 2. p, 7 
Bottari, P. 1. p, 3 
Michael Janfon — P. 
A. van Dyk p. G, J. Delphius fe, 
Janfonius, 
Sandrart. P. 1, Tab, L. L, 
Argensville. P. 3. p. roo, 
Defcamps. P. 1. p. 256, 
Bulk: . P. 2. p. 4st. 
Francifeus le Moine. P. 
Aryensville. P. 4. P. 417. 
Petrus Francifeses Mola, P. 
Argensvilie. P. 2, p.-169, 
Fufslj. P. 2. p. 146. 
Mufeo — P, 3. p. 161, 
Clentens Moli. Se. 
Glorie degli Incogniti p, 113, 
Jodocus — [| Ja 
A. van Dyk p. & fe, 
Idem p. — fc, 
Janfonius, 
Argensville, P. 3. p, 309. 
Petrus Monami, P. 
F. Stubly p. J. Faber p. 1731. 
Endovicns de Moni, P. 
van Gool. P; 2.°Tab. K. 
Job, Baptifia Monoyer. P. 
G. Knel ler p. G, White fc, 1715. 
Argensville. P. 4. p. 181, 
— — on Moutano, Se. 


aire oan da Montelupo, Se, 
Vafari. P. 3, p. 126. 
Bottari P. 2, p, 179, 
Baron ſe. 

Antonius de Montfort, P. 
Janfonius, 
Bullart. P. 2. p. 438. 

Francifcus Monti, P. 
Academia Clementina, P. 2. p. 216, 
Angelus Michael Monticelli, P. 
Academia Clementina. P. 2, p, 178. 


Ccccc 2 
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Carolus de — P. Hermannus vander Myn, P. 
1. ipfum p. & fe. 1, van Gool, P, 2, Tab. A, 
2. Mole eo Fiorentino, P. 4, p. 259, Arnoldus Mytens, P. 
3. Defcamps. P. 3. p. 328. 1, Janfonms, 
4 Houbraken. P. 2, Tab, O. 2, Bullart, P. 2. p. 442. 
Joh, Maria Morandi, P. Daniel Mytens. P. 
1. Mautleo Fiorentino, P. 3, p. 17}. 1, A. van Dyk p, P. Pontius fc, 
Andreas Morell, D, Ijaac — P. 
1, N.N, fe. 1, A, van Dyk p. P. Pontius fc, 
2, Fulslj. P. 2. p. 
Jofephus ‘Mora “Moresto. Cb. . N. 
1, Academia Clementina. P. 2. p. 16. 
Joh. Baptifia Moroni, P. Jobannes Nanni cogu, da Vdine, P. 
x, Mufeo Fiorentino, P. 1. p, 155. 1. Vafari, P. 3. p. 576. 
Ludovicus Morto cogn, da Feltro, P. 2. — P, 1. Tab. P. 
x. Vafari, P. 3. p. 225. 3. Argensville. P. 1. p. 229, 
2. Bottari. P. 2. p. 320. 4. art. P. x, p. pri 
3. Baron fc, 5. — Ps a Pp. 
Sinton Mofca, A, Se. Robertus Nantel P. . 
x, Vafari, P. 3. p. 496. x. Perrault. P, 1. P. 9 
2. Bottari, P. 2. p. 674. 2. Mufeo Fiorentino, 3. p. 22%, 
Egidius ‘Moftars, P. 3- Medaille. J. Daffier {c, 
1. Janfonius, Jofephus Nicolaus Nafini. 
Tfaac er tae P. 1. Mufeo Fiorentino, P. 4. p. — 
x, van Gool, P, 1. Tab, E. don vander Neer, P. 
Johannes Moyreau, Ch, 1, Maufeo Fiorentino, P, 4. p. 25, 
1. Nonotte p. 1742. Se ipfum fc, 1749. 2, — P. 3. Pp, 212. 
Petrus Mulier. P. Cajparus Necſcher. P. 
1. Mufen Fiorentino, P. 3. p. 281. x, Argensville. P. 3. p. 54. 
Chriftianus Benjamin Muller, P. 2. Delcamps. P, 3. p. 78. 
x. Seipfum p, G, Lichtenftager {c, 3. Houbraken. P, 3. Pra, P, 
Lucas Muller de Cranach, P. Theodorus — P. 
1. Sandrart, P, 1, Tab. B, B, x. van Gool. P. 1. Tab, C, 
2. Mufeo Fiorentino, P. 1, p, 2 Anna Felicitas Neuberger. Sc, 
3. Seipfump, J. M, Bisa fc. 1761, 1x. Sandrart, P. 2. Tab, 6 
4, Medaille. Nicias, p 
Lucas Muller de Cranach fil, P. 1, Sandrext. P. 1, Tab. D. 
x, Freherus, Tab, 73. Jacobus de Nies. P, 
Bartholomaus Stephanus Murillo, P. a. Sandrart. P. 2, Tab, g. 
a. Sandrart, P. 2. Tab. 8. Adrianus Nieuland, P. 
2, Argensville, P. 2, p. 254, t, C, Janfens p. C. Waumans fc, 
Johannes Murrey, P. Wiiheimus Nienland, P. 
x, Seipfum p. J. Smith &, 1, J. Meiflens {c, 
2. Mufeo Fiorentino, P. 4. p, 204, Jobannes Nocret. P. 
— van — P. 1. Se ipſum p. S. Silveftre fc, 
I eyermann. P. 3, 2 Andreas le Nojtre. J. 
2. Mufeo Fiorentino, P. 4, p, 29. 1. ©, Marattip. J. Smith fe, 
3. — P. 3. p. 181. Marius Nuzzi cogu, Fiori. P. 
4 Houbraken, P, 3. Tab, F, 1. Argensville. P. 2, p, 250, 


Dionyfus 


I. 


I, 


Ny 


Dio s van Nymegen, P. 
van Gool, P. 2, Tab, M. 
Edas van Nymegen, P, 


yan Gool, P, 2, Tab, M, 
QO. 


lfaac Olivier, P. 
Janfonius. 
Adam van Oort, P, 
A, van Dyk p, & fe. 
J. Jordaens p. H. Snyers ſc. 
Sandrart. PF. t. Tab. 1. 1 
Weyermann, P. 1, No. 8, 
Argensville. P. 3. p. 271. 
Deicamps. P. 1, p. 228. 
Knorr. Tab. ¢, 
Houbraken, P. 1. Tab. C. 
¢Jacotus van Ooft, P. 
Defcamps. P. 3. p. ¢5. 
Antonius van Opfial, P, 
A, van Dyk p. N,N. fe. 
Audreas Orgagna. Se, 
Vafari. P. 1. p. 181. 
Bullart. P. 1 p. 327. 
Bottari. P. 1. P. 115. 
Stephanus Orlandi. P, 
Academia Clementina. P. 2. p. 25%. 
Bernhardus van Orley, P, 
H, Cock excud. 
Janfonius, 
Bullart. P. 2. p. 405. 
Richarvdus van Orlay. P, 
Defcamps. P. 3. p, 300, 
Jofephus Orjoni, P, 


Academia Clementina. P. 2. p, 258. 


Adrianus van Oftade. P, 
C. du Sart p. J. Gole fc. 
Weyermann. P, 2, No. 16. 
Argensville, P. 3. p. 39. 
Detcamps, P. 2. p. 173. 
Houbraken, P. 1. Tab. Q, 

Joh, Baptifia Oudry, P. 
N, de Largilliere p, Tardieu fc, 
Argensville. P. 4. p. 410. 

Bonaventura van Overbeck, A. 

J. C. le Blon p. C. Vermeulen fe, 
van Gool, P. 1. Tab, C. 


I, 
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P. 


Francifcus Padoanino, P. 
Se ipfiim del, J, Meiffens {c, 


— Franciſtus Comes de Pagan. J. 


errault. 
Medaille, J. Daſſier fe, 
Job. Baptijia Paggi, P, 
Soprani p. 91. 
Mufeo Fiorentino. P. 1, p. 245, 
Francijcns Paglia, P. 
Mufeo Fiorentino, P. 3, p. 279, 
Archangela Paladini. P, 
Mufeo Fiorentino, P, 3. p, 35. 


i, 
Patamedes Stevens cogn. Palamedess, P, 


I. 
2. 
3. 


A. van Dyk p. P. Pontius {c, 
Weyermann. P, 2. No. g. 
Houbraken, P. 1. Tab, N. 

Andreas Palladio, A, 

P, Cahiari p, B, Picard fe, 

Jacobus Paina, P. 
Vafari, P. 3. p. 239. 
Ridolfi. P. 1. p. 119. 
Argensville, P. 1. p. 277, 
Bottari, P, 2. p. 338. 
Baron {e, 

Jacobus Paina jun, P. 
Ridolh, P, 2, p. 172, 
Argensville. P, 1, p. 282. 
Mufeo Fiorentino, P, 1. p. 201, 

Gerardus Johannes Palthe, P. 
van Gool, P. 1. Tab, G. 
Jobannes Palthe. P. 
van Gool, P. 2, Tab, N, 
Maximus Panicale, P. 
Vaſari. P. 2. p, 287. 
Bottari, P. 1. p. 227. 
_ Dominicus Parodi. P, 
Mufeo Fiorentino. P, 4. p. 159. 
Carolus Parrocel. P. 
Argensville, P. 4. p. 429. 

Jofephus Parrocel. P. 
H, Rigaud p, J. G. Wille ſc. 
G, F, Schmidt fe. 

Argensville, P. 4. p. 130. 
Jufepbus Pajferi. P. 
Mufeo Fiorentino, P. 4 P. 79 


Bartholomanse 
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1. 
2. 


1. 
2. 


i, 


Pa 


Bartholomaus Pafferotti. P. 
Malvafia. T. 1. p. 235. 
Muſeo Fiorentino, P. 2, p. y. 
Tiburtins Pafferotti, P. 
Malvafia. T. 1. p. 236, 
Mufeo Fiorentino, P. 2. p. 141. 
Veutura Paſſerotti. P. 
Muſeo Fiorentino. P, 2. p. 2274 
Carolina Cathartua Patin, P. 
N. Jouvenet p. Patav. 1684, J. Jufter ft, 
Gabriela Carolina Patin. P. 
Sandrart, P, 2, Tab, 9, 
N, Jouvenet p. J, Juſter fc. 
Paufias. P. 
Sandrart, P. 1. Tab. D, 
Antonius le Pautre. A, 
R. Nanteuil {c. 
Quintus Pedius, P. 
Sandrart. P. 1, Tab, E. 
Henrietta van Pee. P. 
van Gool, P, 2. Tab. F, 
Johannes van Pee. P. 
Weyermann, P. 2. No, $3. 
Houbraken. P. 3. Tab. C. 
Antonius Pellegrini, P. 
Mufeo Fiorentino, P. 4. p. 235. 


Pellegrinus Pellegrini cogn, Tibaidi. P. 


Mufeo Fiorentino. P, 1. p. 135. 
Argensville, P. 2. p. 31. 
Job. Francifeus Penni, P. 
Vafart, P. 3. p. 145. 
Sandrart. P. 1. Tab, O. 
Argensville. P. 1, p. 146, 
Bottari, P. 2, p, 205, 
Baron {c. 
Georgius Pens, P. Ch, 
Se ipfum fe, 
rai teary P. 1. Tab. C. C. 
Martinus Pepyz. P. 
A. van Dyk p. S. a Bolswert fc, 
Saudius Peranda. P, 
Ridolfi. P. 2. p. 270, 
Claudius Perrault, A, 
Perrault, 
Desrochers excud, 


.372. 
Bottari. P, 2. p. i93. 


Pi 
Odieuvre excud. 


on ſc. 
Pefello Pefelii, 
Vafari, P. 2. p, 404, 
Bottari. P. 1. p. 369. 
Antonius Peſite. P. 
Se ipſum p. 6G. b. Schmidt fe, 
— Pefite, P. Cb. 
Se ipfum p, A. Trouvain ſc. 1693. 
Georgins Petel, Sc. 
Sandrart, P. x, Tab. O. O. 
Bonaventura Peters, P. 
J. Meifiens p. W. Hollart fe, 
Johannes Peters. P. 
L, Vorftermann del. & fc. 
Jobannes Petitot, P, 
Argensville. P. 3. p. 28. 
Fuislj. P. 2, p. 83. 
Gerargus Aertſens cogn. Petri. P, 
Janfonius, 
Job. Jacobus Peyer, P. 
J. M, Roos p, J. G. Seiler fe. 1689, 
Job, Andreas Pfeffel, Ch. 
G, des Marees p, G. Pinz fc. 
Georgius Pirund, Se, A, 
N,N. fe. 
Phidias. Se. 
Sandrart. P. 1. Tab. C. 
Withelaus Philauder. A, 
Freherus, 
Boiflardus. H. h. h. 2, 
Job, Baptifia Piazetta, P. 
J. G, Hayd we 
J. Cattini fc, 
F. X. Jungwierth fc. 19753. 
Se ipfum del. J. M. Pitteri {c. 
Argensville. P, 1. p. 318. 
Bervubardus Picard, Ch. 
Jj. M, Nattier p. N. Verkolie fc. 
P. M. des Angles p. J.vander Schley fc 
D. Herrliberger ſc. 
P. Aveline ſc. 
Stephanus Picard, Cb, 
Velu p. B. Picard fil. fc. 
B, Picard del, 1715. ſc. 1730, 
Sinion Pignuni, P, 
Mufeo Fiorentino, P. 3, p. 87. 


P, 


Rogerius 


we * 
. 8 


— hee 
* « * 


> 


Sw Ay 


ne 
* * 


Pi 


Rogerius de Piles, P. 
Se ipfum p. B. Picard fc, 
Cl. le Feure p. & fe. 
Germanus Pilon, Se, 
G, Michel No. 14}. 
Bernhardinus Pintoricchio. P, 
Vaſari. P. 2. p. 497. 
Bottari, P. 1. p. 476. 
Angélus Gabriel Pid, Sc. 
Academia Clementina. P. 2, p. 244. 
Sebaftianus del Piombo, P, 
Vafari. P. 3. p. 339. 
Argensville. P. 1, p. 224, 
Bottari. P. 2. p. 469. 
Julius Pipi cogu, Romane, P, 
Vaſari. P. 3. p. 324. 
Sandrart, P. 1, Tab, P. 
Argensville, P. 1, p. 20, 
Maufeo Fiorentino, P. 1. p. 81, 
Bullart. P. 1. p. 390. 
Bottari. P. 2. P. 449. 
Baron fe. 
Medaille, J. Varin fc, 
Viélor Pifanelo, P. 
Medaille. 
Bottari, P. 1. p. 365. 
Nicolaus Pifano. Se, 
Vafari, P. 1. p. 97. 
Bottari, P. 1, p. 17, 
Baron {c. 
Job, Marcus Pitteri, Ch. 
J. B, Piazzetta p. Se ipfum fe. 
Joahim Piszoh, P. 
Academia Clementina. P. 1. p, 250, 
David vander Plaas. P, 
Weyermann, P. 3. No, 8 
Defcamps, P. 3. p, 213. 
Houbraken, P. 3. Tab, I. 
Petrus vander Pilals. Se, 
G, Kneller p. P. Schenk fe, 
Matthaus van Platten, P. 
Mufeo Fiorentino, P. 3. p. 304, 
Jofephus Plepp. P, A, 
J. R. Holzhalb fe. 
Cornelius Poelemburg. P, 
A. van Dyk p. P. Jode fe, 
Se ipfum del, C, Waumans fe. 
Sandrart, P, 1. Tab, L. L, 
Weyermann, P. 1. No. 19. 
Argensville, P, 3, p. 96, 
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6. Defcamps. P. 1. p. 365. 
q. Houbraken, P. 1. Tab, G, 
Carolus Francifius Poerfon, P. 
1. N. de Largillieve p. E. Desrochers fe, 
2. Muſeo Fiorentino, P. 4. p. 71, ° 
Joh, Angelus Poggibouzo cogn. Montorfali, Sc. 
1, Valuri. P. 3. p. 609, 
2, Bottari, P. 3. p. 5. 
— Potty. Cb. 
x. Se ipfum del. J. L. Roullet fc, 
Antonius Pollajuolo, P, 
1, Vafari. P. 2. p. 465. 
2. Bottari. P. 1. p. 438. 
Simon del Pollajuolo cogn, Cromaca, A. . 
1. Vafari, P. 3. p. 96. 
2, Bortari. P. 2. p. 143, 


_ 3. Baron fe. 


Polygnotus Athenienfis. P. 
a, Sandrart. P. 1, Tab, C. 
Polvgnotus Thaftus. P. 
1, Sandrart, P. 1. Tab, C, 
Arthur Poud, P. Ch, 
x, Se ipfum fe. 
Francijins da Ponte coga, Baffano, P, 
1, Ridolf P. 1, p. 392, 
2, .Mufeo Fiorentino, P, 1. p. 225, 
Jacobus da Ponte cogn, Bajfauo, P. 
1, Ridolfi, P. 1, p. $72. 
2. Sandrart, P. 1. Tab. R, 
3. Argensville, P. 1. p. 233. 
4. Mufeo Fiorentino, P. 1, p. rog, 
Jobannes da Poute, P. 
x. Bottari, P. 1. p. 128. 
Leander da Ponte cogn. Baffano, P, 
x, Ridolfi, P, 2, p. 164, 
2, Mufeo Fiorentino. P. 2. p. 49. 
Pauius Pomtius, Ch. 
x. A, van Dyk p. Se ipfum fc, 
2, A. van Dyk p. & fe. 
3. Jj. Livens p, P. Jode fe. 
4. Sandrart. P. 1, Tab, P. P. 
Juriaan Pool, P. 
x. van Gool, P. 5, Tab, D. 
Franciſcus Porbus, P. 
1. Janfonius, - 
2. Argensville. P, 3. p. 247-0 | 
3- Mufeo Fiorentino. P. 2. p. 107. 


jo Ol, | Po 
3- Bottari. P. 2. p. 53. 
4- Baron fe. 

Paulus Potter, P, 
1. Weyermann, P. 2. No. 34, 
2, Argensville, P. 3. p. 175, 
3. Defcamps, P. 2. p. 351. 
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Houbraken, P, 2. Tab. F. 
Nicolaus Pouffin, P. 
2 Se ipfum p. J. Pefne fe. 
V. FE. p. L ——— {c, 
A. Clouet fe, 
Se ipfum 5 N. Dupuis ſc. 
Sandrart. P. 1, Tab, N. N. 
Bellori p. 162. 
Perrault. P. 1. p. 89. 
Argensville. P.4. p. 25. 
Medaille. J. Daſſier fe. 
Andreas Poaao. P, 
A, Birkart fe, 
Maofeo Fiorentino, P. 4. p. 9, 
Argensville, P. 1. p. 295. 
Praxiteles, Se, 
Sandrart, P. r, Fab, E. 
Joh, Philippus Preifs. Se, 
J. A. Boener fe, 
Barbara Helena Preifsler. P. 
Ph, W. Oeding p. V. D. Preifsler fc. 
Daniel Preifttr. P. 
H, Popp p. J. A. Boener fe, 
Job, Daniel Preijsier, P. 
J. M. Schutter p. J. G, Pinz fq 
Schwarzkuntt, 
Joh. Juftinus Preifster, P. 
Se ipfum p. V. D. Preifsler fc, 
Matthias Preti, P, 
Argersville. P. 2. p. 260, 
Mulco Fiorentino, P, 3. p. 107, 
Francijiza Primaticcio, P, 
Malyaha, T. 1. p. 150. 
Vafari. P. 3. p. 797. 
Sandrart. P. 1. Tab, Q. 
Argensville. P. 2, p. 12, 
Muieo Fiorentino. P. 1. p, 75. 
Buljurt. 
Lottari. P. 3. p. 363. 
Cantilus Procaccini, P, 
Malvafia, T. 1. p. 272. 
Argensille.“'P, 2, p. 3%. 
Cavolxs Autonins Procaccini, P, 
Malvalia. T. 1. p. 274. 


Qui 
Julius Cefar Procaccini, P, 
Malvafia, T. 1. p. 273. 
Argensville. P. 2, p, 42. 
Protogenes, P. Sc, 
Sandrart. P. 1. Tab, E 
Marcellus Prozexzale, P, 
O. Lion fc, 1623, 
Petrus Puget. Sc. A. P, 
F, Puget fil. p. Jeaurat fc 
Idem p. C. Dupuis fe, 

Dominicns Puligo, P, 
Vafart, P. 3. p. 103. 
Sandrart, P. 1. Tab. N, 
Bottari. P, 2. P. 152. 

Baron ſo. 

Adam Pynaker, P. 
Weyermann. P, 2. No, 30, 
Deicamps, P, 2, p. 317. 
Houbraken, P, 2, Tab. D, 


Q, 

Ludovicus Qnaino, P, 
Academia Clementſna. P. 1. p, 196 
Argensville. P. 2. p. 181. 

Chriftianus Queborn, P. 
Janfonius, 

Arthus Qrellinus, Sc. A. 

J. de Duyts p. C. Lauverts fe 

Sandrart, P. 1, Tab. P. P. 
Arthus Quellinns jrn. Sc. A. 

J. de Duyts p. C. Lauverts fe, 

Erafmus Quelliius, P. 

Se ipfum p, P. Jode fe, 
Weyermann, P. 2. No, 9. 
Argensville, P. 3, p. 375. 
Defcamps, P. 2. p. 10g. 
Houbraken. P. 1, Tub, N. 
Jacolus dela Quervia, Se, 
afari, P. 2, p. 249, 
Bottari. P. 1. p. 183. 

Francifcus Quefnel, 
Se ipfum p, M, PAſne fe, 
P. Brebiette fc, 

Franeijens 
C. le Brun p, 
C. Randon ſc. 
Sandrart, P. 1, Tab, N. N. 


Bellori p, 159. 
— P. 


P, 


uefnoy. Se, 
. Audran fc 


Joh, Marritins 
van Gool, P, 2. Tab C, 


Carols 
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Carolus Antonius Rambaldi, P. 
x. Academia Clementina. P. 3. p. 394. 
Bartholomaus —— cogn. Bagnaca- 


x, Vafari, P. 3. p. 213. 
2. Malvafia, 1. P. 132. 
3. Bottari. P. 2. p. 30%. 
4. Baren {e. 
Jobannes Raoux, P, 

1. Argensville. P. 4. p. 374. 

Cajparus de Rave en, P. 
A, van — P. P. Pontius fe, 
Defcamps, P. 1. p. 341. 
van Gool, P.1. Tab. A, 
Marcus Antoninus Raymondi, Cb, 
J. Buonafune fe, 
A, Catraccio fe. 
Vafari, P. 3. p. 294. 
Malvatia. 7 1. p. 63. 
Sandrart. P. 1. Tab, Q, 
—— * I. 
ottari, P. 2, p, 409. 
Baron {c, 


Thomas Redi, P, 
1. Mufeo Fiorentino, P. 4. p. 175. 
am Antonius Regilo cogn, Pordenou, P, 

Vafari, P. 3. p. 182. 
. Ridolf, P. 1. p. 94. 
3. Argensville. B. I, P. 219. 
4 Mufeo Fiorentino. P. 1, p. 63, 
5. Bullart, P. 1. p. 385. 
6. Bottari. P. 2. p. 265. 
7. Baron fe, 
Theobuldus Regters, P, 

x, van Gool. P, 2. Tab, N, 

Vitus Reichert, P, 
1, J. F. Leonhard fc. 1672. 

Carolus Chriftianus Reijenus. Se. G, 
1, J. vander Banc p. G, White fe. 
Paulus Rembrand, P, Cb, 

1-27. Se ipfum fe. 
~ 28. Se ipfum J. Gole 
29. C. Erard EB 
30 Se ipfum p. Marcenay fe. 
31. Idem p, Schuter {c, 
32. Sandrart. P. 1. Tab. O. O. 
33- Weyermann. P. 2. No. 6, 
34. Argensville, P, 3, pe 1126 
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35. Mufeo Fiorentino, P. 3, p, 
36. Defcamps. P, 2, p. nA — 
37. Gerſaint. J. * 
38. Houbraken. P. 1. Tab. M. 
Carolus Remsbard, Ch, 
x, G. des Marées p, J. J. Hayd fe, 
Guido Reni, P, 
1-3 J. F. Caffioni fo, 
4 Malvafia, T. 2, p. 2, 
s- Se ipfum p. J, Meiffens fo, 
6. Sandrart. P, 1, Tab, LI, 
7. Argensville. P. 2. p. 91. 
8. Mufeo Fiorentino, P. 2. p. 129, 
Jofephus Ribera cogn, Spagnoletto. P, 
1, gensville, P. 2, p. 231. 
2. Mufeo Fiorentino. P, 2. p. 263, 
— Ricci. P. 
1. Ridolfi. P. — 104 


A. Faldoni ſc. 
Sebaſtianus Ricci, P, 
A. Faldoni fe, 
J. Wagner fe 
Argensville. P. 1. p. yos, 
Mufeo Fiorentino, b x 4 Pp. 13%. 
Daniel — cogu. da Volterra, P. 
1. Vafari, P. 676. 
2. A ——— - 1. P. 163. 
3. B — I. p. 411. 
4 Bottari. P. 3, p. 131. 
s. Baron fe, — 
Job. Elias Ridinger, P. 
1. J.J. Hayd p. & fe. J.G, BergmiillerOrn,del, 
Carols Ridolfi, P. 
1, Ridolfi, 


J. Pecinus {c, 
1, Maufeo — P. 2. p. 89. 


— 


Claudius Ridolfi. P. 


acynthus Rigaud, P, 
1, Se — 7 G. Edelink fe. 
2, Idem p, — ſc. 1700. 
3. Idem Idem fe, 
4 Klein chmidt fe. 
5. J. Daulle fe. 
6. Figquet fc, 
7. — — 
8 rgensville, P. 4, 10, 
9. Mufeo Fiorentino. PD ei D, 17%, 


Horatinus Rinsizaldi, P. 


1, Mufeo Fiorentino, P. 3. p. 19 
dd Gotthardus 
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Goutthardus Ringgij. P. 
x. Fufslj. P. 1. p. 62. 
2. C. Meyer p. J. R. Holzhalb fc, 
Antonius Rivalz, P, 
x, Argensville, P. 4. p. 352. 
2, Seipfum p. B. Rivalz fc, 
Joh, Petrus Rivals, P, 
x. B. Rivalz fe. 
Lucas della Robbia, Se, 
x. Vafari. P. 2. p. 261. 
2. Bottari, P. 3. p. 197. 
Dominicus Robufti coga, Tintoretto, P. 
1. Ridolf, P. 2. p. 262. 
Jacobus Robujti cogu, Tintoretto, P, 
x. Ridolh. P. 2. p. 2. 
a, Sandrart. P. 1. Tab. R. 
3. Argensville, P. 1. p. 240. 
4 G. V. fe. A. Vittoria ded, 
s. Mufee Fiorentino. P. 1. 12%. 
6, Se ipſum p. Marcenay fe. 
Maria Robufti, P, 
x, Ridolfi, P, 2. p. 70. 
2. Sandrart. P. 1. Tab, R. 
3. Argensville. P. 1, p. 288. 
4. Nuleo Fiorentino. P. 2. p. 93. 
Petrus de la Roche. P. 
I. R. Tourniere p, J. Sarrabat fc, 
Conradus Roepel. P- 
x. van Gool. P. 1. Tab. G. 
Jofephus Roettier. M. 
1, N. de Largilliere p. C, Vermeulen fc, - 
z, Medaille. J. Daflier fc. 
Theodorus Rogier, Aurif. 
1. A, van Dyk p. P, Clouet fe, 
Jofepbus Rok. P, 
1. Academia Clementina, P. 1. p. 404, 
Jacobus Romain, A, 
1, P. Schenk fe, 
Job, Francifcns Romanelii. P. 
3, Argensville, P, 1. p. 72, 
Pasius Romano, Sc, 
x. Vafari. P. 2. P. 391. 
2. Bortari, P. 1. p. 356. 


Theodorus Rombout, P. 
A. van Dyk p. P. Pontius fc, 
Bullart, P. 2. p. 485. 
Argensville. P. 3. p. 341. 
Defcamps, P, 1, p. 425. 

Chriftopborus Roncalli, P, 
O. Lioni fc. 1623, 
Mufco Fiorentino. P. x, p, 233. 


Ro 


Jacobus de Roor, P, 
van Gool, P. 2. Tab. B. 
Job, Henricus Roos, P, 
Ph, Kilian fe, 
Sandrart. P. 2, Tab. 7. 
Weyermann.. P. 2. No. 43. 
Defcamps. P. 2. p. 437. 
Houbraken. P, 2. Tab. K, 
Job, Meicbior Roos, P, 
Se ipfum p. J. G. Seiler fc, 
Philippus Roos, P. 
Defcamps, P. 3. p. joy. 
Theodorus Roos, P, 
Sandrart, P, 2. Tab. 7, 
Salvator Roja, P. 
Argensville. P. 2. p. 273. 
Muſeo Fiorentino, P. 3. p. 12g. 
_ Cofmus Roffelli, P. 
; 7 2. p. 437. 
. FI, P. 407. 
Baron fe, : 
Petrus Roffeli, P. 
Vafari, P. 3. p. 20, 
Sandrart. P, 1, Tab. N, 
Bottari, P. 2. p. 33. 
Baron ſc. 
Antonius Roffellino, Se, 
Valari, P. 2, p. 412. 
Bottari. P. 1. p. 378. 
Antonius Roff. P. 


Academia Clementina. P. 2. p. 302. 


Bonaventura Roffi. P, 
J. Ceruti p. L. Zucchi fe, 
Propertia Rojfi. Se, 
Vafari, P. 3. p. 175. 
Sandrart. P, 1. Tab. N, 
Bullart. P, x. p. 375. 
Bottari, P, 2, P. 291. 
Rojjo. P. A. 
Vafari. P. 3. p, 204. 
Sandrart, P. 1, Tab. O, 
Bullart. P. 1, p. 381. 
Argensville, P. 1. p. 194. 
Bottari, P. 2. p, 293. 
Baron fc. 
Petrus Rotavi, Comer, P, 
Muſeo Fiorentino, P. 4. p. 279, 
Francifeus Ignatius Roth, P. 
J. Kupetzky p. B. Vogel ſo. 
Joh. Godofredus Roth, Pp. 
J. C. Fifslj p, J, G. Beck f. 


Jobaunes 
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Jebannes Rottenbammer. P, 
Argensville. P. 3. p. 18. 
Benediclus da Rovezszano, Se, 
Vafari. P. 3. p. 123. 
Bottari, P, 2. p, 175, 
Baron ſe 


c 
Petrus Paulus Rubens. P, 
A. van Dyk p. P. Pontius fe. 
Idem p, C. Galle fe. 
Idem adjuncta fua imagine p, P, Pon- 
tius fc, 
Idem p. J. Audran fe. 
R. Lochon fe, 
R. Cuitos fc, 
D, Haut excud, 
J. Meiffens excud, 
Odieuvre excud. 


. J. Wirz fe. 
. G. M. Preifsler excud, wie No, 3, 
. W. Hollart fe, 


G. Paneel fc, 1630. 
Cum Uxore & Filiolo, ipfe p. J. M. 
Ardell fe, 


. B. Moncornet excud, 

. Sandrart, P. 1. Tab, LL 

. Bellori p. 131. 

. Weyermann, P. 1, No. 9. 

. Argensville. P. 3. p. 386, 

. 21. Mufeo Fiorentino, P. 2, p, 147, bis, 
- Defcamps, P. 1. p. 297. 

. Bullart. 
. Houbraken. P. 1, Tab. D. 


P. 2. p. 470. 


Georgius Philippus Rugendas. P. 

J. L. Hayd p. C. Rugendas fe, 

J. J. Hayd p. & fe, ‘i G, Bergmiller 
rn. de 

J. G. Saiter fc, 1758. 

Joh, Fraucifcus Rufticcbio, Se, 
Vafari, P. 3. p. $97. 
Sandrart. P. x. Tab, P 
Bullart. P. 1, p. 370. 
Bottari. P. 3, p. 70. 

Baron {c. 
. Rachel Ruyfih, P, 
van Gool, P. 1, Tab. D. 
David Rykaert. P. 
Se ipfum p, F, Bouttats fc, 
Martinus Rykaert, P. 
A. van Dyk p. J. Neefs fe, 
Bullart, P, 2, P. 468, 


I, 
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Michael Rysbrak, Se, 
J. vander Banc p, 172g, J. Faber fc, 
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8 
Andreas Sacchi, p. 
C. Maratti p. G. Vallet fc, 
Argensville. P. 1. p. 53. 
Egidius Sadeler, Ch, 
Se ipfum del, P, Jode fe, 
Edelink ſc. 
Sandrart. P. 1, Tab, O, O, 
Rothfcholz excud, 
Jobannes Sadeler, Cb, 
C, Waumans fe, 
Raphael Sadeler, Ch. 
C, Waumans fe, 
Roth{cholz excud, 
Jobannes Saenvedam, Ch, 
P, Holfteyn fe, 
Cornelius Saftleven, P. 
A. van Dyk p. L. Vorftermann fe, 
Weyermann, P, 2, No. 14, 
Defcamps, P. 2, p. 195. 
Houbraken, P. 1, Tab, P. 
Hermaunus Saſtleden. P. 
Se ipfum p. C. Waumans ſc. 
Weyermann, P, 2, No. 13, 
Argensville, P, 3. p. 129, 
Defcamps, P 2, p. 146, 
Houbraken, P, 1, Tab, P, 
Ventura Saliimnbene. F. 
Se ipfum p. B, Capitelli fc, 
Muſeo Fiorentino, P. 2, p. 25, 
Thomas Salini, P. 
O, Lioni fe, — 
Job. Baptifia Salvi, P. 
Mufeo Fiorentino. P. 1. p. 3% 
Francijcus Sabiati, P. 
Vafari, P, 3, p. 625. 
Sandrart, P. 1, Tab, Q. 
Argensville, P. 1, p, 168. 
Mufeo Fiorentino, P, 1, p, 103, 
Bottari, P. 3. p, 104, 
Baron fe, 
Angelus Sam, P. 
van Gool, P. 2. Tab. 
Gerardus Sanders. P. 
van Gool. P, 2, Tab. M. 
Jacobus Sandrart. Ch. eum Uxore, 
J. L. Hirfchmann p, B, Vogel fc, 
Dddddga Jouchim 
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Joachim à Sandrart, P. 
1. J. Sandrart ſc. 
2, Jj. H. Mayr p. Ph. Kilian ſe. 
3. Idem p. R, Collin fc, 
4. 5. Medailles. 
6. Lochner, P. 4 p. 361. & 369, 
7. Doppelmayr, Tab. 14, 
Joachim Sandrart jun, Cb, 
1, J. Sandrart ſc. 
Sujanna Maria Sandrart, €b. 
3, Sandrart..P. 2. Tab. g. 
Auguftinus Sanefe, A. Se. 
1, Vafari. P. 1, p. 134, 
2, hottari. P. 1. p. 60. 
" Francijcus Sanefe, P, Se, 
1, Vafari, P. 2. p. goo. 
2. Bottari, P. 1, p. 60, 
Joh. — Santerre, P. 
3, Argensville. P. 4. p. 258. 
N. N, Santerre Pidrix, 
1. Seipfam p. C, du Chefne ſc. 
Job, Jofephus Santi. P. 
1, Academia Clementina, P. 1. p. 20g, 
Raphael Sanzio, P. 
1, Se ipfum p. J. Buonafone ſc. 
2. Idem p, M, Pool fe, 
3. T. Vecelli F P. Pontius ſc. 
4. Idem p. . Hollart fe, 
s. B. Moncornet excud, 
6. Odieuvre excud, 
+. Baron fe, 
g. C. Maratti del, 
g. Se ipfum cum J. Carrucci p, N, de 
YArmeflin fe, 
yo, Valari, P, 3. P. 64, 
rt, Sandrart, P, 1, Tab, O. 
12. Bullart, P. 1. p. 359. 


. Argensville, P. 1, p. 3, 
. Muteo Fiorentino, P. 1, p. 49, 
. Bottari. P. 2. p. 88. 


Jacobus Sarraffin. Se, 
Perrault, P. 2. p. ys, 
C. N. Cochin fe, 
Medaille. J, Daffier fc, 
Andreas del Sarto, P. 
Vafari. P. 3. p. 149, 
Reufnerus, 
Sandrart. P. 1, Tab. O, 
Argensville. P. 1, p. 139. 
Mufeo Fiorentino, P, 1. p, 69. 


Se 


Bollart, P. 1. p. 363, 
Bottari, P. 2. p. 21a 
Baron fe. 
Odieuvre excud. 
Rolandus Savery, P. 
A. Willart p. J. Meiflens excud, 
P. Moreels p. G. Rogmann fc. 
Sandrart, P. 1. Tab. K, K. 
Weyermann, P. 1, No, 11. 
Argensville, P, 3, p. 283. 
Defcamps. P. 1. p. 293, 
Houbraken, P. 1. Tab, D, 
Emilius Savonanzi, P. 
Malvaſia. T. 1. p. 302. 
Carolus de Savoye, P. 
Se ipfum del, & ſc. 
Ludovicus Scaramuccia, P. 
Bonaccina fc, 
Godofredus Schalken, P 
Se ipfum p. J. Smith fc, 
Idem p, P. Schenk fe, 
Weyermann, P, 3, No. 3. 
Argensville, P. 3. p. 245. 
Mufeo Fiorentino, P. 4. p. 21. 
Defcamps. P. 3, p. 139, 
— — Tab. G, 
Job, Chriftopborus Schaupp, Se, G. 
G. Bodenehr jun, fc, sig 
Maria Margaretha Schenk, Ch, 
P, Schenk fc, & excud, 
Petrus Schenk. Ch, 
Th. Lubinietzky p. Se ipfum fe. 
P, Peurling p, — fc. 


4. Se ipfum fe, 


Andreas Schiavone. P. 
Ridolti, P, 1, p. 226. 
Argensville, P. 1. p. 249. 
Mufeo Fiorentino, P, 1. p. 131. 
Bartholomaus Schidone, P. 
Argensville. P. 2. p, 78, 
Georgius Friedericus Schmiedt. Ch, 


2. Se ipfum fe, 


F, Kauke ſc. 

Martinus Schén, Pp, 
Sandrart. P. 1, Tab, A. A, 
Knorr, Tab, 1. 

Job, Henvicus Schonfeld. p. 
B. Kilian ſc. — 
andrart, P, 1, Tab. Q. Q, 


Job. 


Se 


Joh, Adam Sclispf. P. 
1, G. des Maréesp, J. G. Bergmiiller Orn. 
del. J. J. Hayd fc. 
Anionius Schoonjans, P. 
1. Mufeo Fiorentino, P. 4. p. 95, 
»  Arthus Schoumann, F. 
xr. van Gool. P, 2, Tab, H. 
Jacobus van Schuppen, P. 


x, Se ipfum p. G, A. Muller fc. 
Anua Maria Schurmann, P. @Ze. 

1. J. Livens p, J. Suyderhoef fc, 

a. Mit hollandifchen Verfen, 

3. C. van Dalen fo 

4 Odieuvre excud. 

5. P. Aubry excud, 

6. Rothfcholz excud. 

7. Sandrart. P. 1, Tab, Q. Q, 

8- 9. Bullart. P. 2, p, 22g. & 230, 


10, Boiflardus, Cont. 4. m. 4, 

11, Weyermann, P. 2, No. 4. 

. Defcamps. P. 2. p. 119. 

Houbraken, P, 1. Tab. M. 

Medaille, C. Wermuth fc. 
Cornelius Schut. P. 

1, A. van Dyk p. L, Voritermann fe, 

2. Weyermann. P, 1. No. 14, 

3 


‘ — P. 3. p. 361. 
4 Deſcamps. P. 1. p. 398. 
s- Houbraken, P. 1. Tab, E. 
Georgius Schwanbart, Se. 
t, Doppelmayr. Tab. 14. 
Chriftophorus Schwarz. P. 
1. Sandrart. P. 1, Tab, G, G, 
2. Argensville. P, 3, p. 15. 
3» Mufeo Fiorentino, P. 1, p. 217, 
Georgins Schweykart, Sc. 
J. P. Auer p, G, C, Eimart fc, 
Medaille. 
3. Doppelmayr. Tab, 14, 
Laurentius Sciarpelioni coge, di Credi. P. 
1. Vafari, P. 1. p, 130, 
2. Bottari, P. 2, p. 184, 
3. Baron fc, 
Jobannes Scooréel, P. 
H. Cock excud, . 
2. Janfonius, 
Sandrart. P, x. Tab. D, D, 
Bullart. P, 2, p. 421, 
Defcamps. P, 1. p, ge. 
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Sinibaldus Scorsa. P. 
Soprani p. 127. 
Samuel Scott, P. 
T. Hudfon p, J. Faber ſc. 
Carolus Screta, P. 
Sandrart, P. 1, Tab. O. O. 
Enoch Seemann. p. 
Se ipfum p, wt. 19. J, Faber fc, 
Daniel Segers. P. 
J. Livens p. P. Pontius fc, 
idem p. f Meiflens excud, 
Sandrart. P. 1. Tab. N.N, 
Bullart, P. 2. p. 499. 
Weyermann. P. 1. No, 20, 
Argensville. P. 3. p. 526. 
Detcamps, P 1. p. 391. 
Houbraken, F. 1. Tab, G, 
Gerardus Segers, P. 
A. van Dyk p. P. Pontius fe. 
Se ipfum p. P. Jode fc. 
Argensville, P. 3. p. 329. 
Bullart. P. 2, p. 493. 
wdreas Semini, P. 
Soprani p. $7. 
Conjtamtinus dei Servi, P. 
C, Bloemaert fc, 
Defiderius da Settignano, Se, 
Vafari. P. 2. p. 416. 
Bottari, P. 1, p. 383. 
Claudius Albertus Sevin, P. 
Sandrart. P. 2. Tab. 6. 


755 


3. 
Carolus Francifcus —— P. 
J. Herault p. 1710. L. — ſc. 
G. Edelink {c. 
Petrus Simon, Ch, 
Tortebat p. A. Trouvain ſc. 
Petrus Simon. Se. 
Ernou p. G, Edelink fc. 
Carolus Simoneau, Ch. 
~ H. Rigaud p. P. Dupin fe, 
nintinus Simons. FP. 
A. van Dyk p. F. Jode fc. 


Blifabetba 


7166 


I, 


AL EY PS naw pm 


4 


Si 


— Sirani, F. 
Malvaſia. T. 452. 

Job. — Sirani. P. 
Malvafia. T, 2. p. 451. 

Violanda Beatrix Siries, P. 
Mufeo Fiorentino. P. 4. p. 285. 

Job, Petrus Slingeland. P. 
Argensville. P. 3. p. 206. 

— Sinith, Cb, 
G. Kneller p. 1696. Se ipfum fc. 1716, 
Petrus Suayers, P. 
A. van Dyk p. A. Stock fe. 
Jobannes Snellinx, P. 
A. van Dyk p. & fc. 
Idem p. P. Jode fe, 
Idem p. S. Silveftre {c, 
Weyermann. P. 1, No, 3. 
Knorr Tab. 3. 
Houbraken. P. 1. Tab. A. 

Francijcus Sneyders. P. 

A. van Dyk p. & te. J. Neefs fe. 
idem p. S. Silveitre fe. 

Idem p, J. Meiflens excud, 
Weyermann, P. 1. No. 12. 
Argensville, P. 3, p. 306. 
Defcamps. P. 1, * 330. 
———— Tab. E. 

Joh, Jo — dai Sole, P. 
Academia Clementina, P. 1. p. 288. 
Mufeo Fiorentino. P, 4.. p. 85, 
Argensville. P. 2. P. 195. 

Job, Antonius Soltani, P. 
Vaturi. P. 3. P. 189. 

Bottari, P. 2. p. 274. 

Francifcus Solimena, P. 
J.G. Bergmutler Orn. del, J J, Hayd fc. 
Argensville, P. 2. p. 304. 

Niufeo Fiorentino, P. 4, p. 117, 


Somer. P. 
A, van Blomen p, Aguila fc, 1717. 
Georgins van Sou. P. 
E. Quellinus p. C, Lauverts ſc. 
Raphael Soprani, P. 
Soprani p. 337. 
Petrus Sorri, P. 
Mufeo Fiorentino. P. 2, — 13. 
Leonellus Spada, 
Malvafia, T. 2. p. 102. 
Adrianus vander Spelt, P. 
G, A. Wolfgang fc 


St 


Francifcus Spezaini. P, 
Soprani p. 33. 
Jobannes Spielberger. P. 
Ph, Kilian fe. 
Spinclo, P. 
Vafari. P. 1. p. 212. 
Bottari. P. 1. p. 147, 
Parri di Spinello. P, 
Vafari, P. 2. p. 289, 
Bottari. P. 1. p. 229. 
Rota Spranger, P. 
E. Sadeler fc. 
J. Sadeler ſc. 1594, 
R, Sadeler fc. 
J. Maller fe. 
Janfonius, 
Sandrart, P, 1, Tab. H. H, 
Bullart. P. 2, p. 453. 
Argensville. P. 3. p. 292. 
Deicamps, P. 1. p. 184. 
Mufeo Fiorentino, P. 1, p. 204. 
Adrianus Stalbent, P. 
A, van Dyk p. P. Pontius fe. 
Idem p. N. de Mire del, J. B. Bichard fe, 

Gerardus Starnina, P. 

— P. 1. p. 219, 
ottari. P. 1. P. 155. 
Baron fe, — 

Jobanunes — F. 
— F 46. 
Delcumps 
‘ier ear al pf A. 

Se ipfum J. Gole fe, 
Idem p. Heudelot fe. 
Henricus Steenmyk, P. 

A. van Dyk p. P. Pontius fe. 
Sandrart. P. 1. Tab. K. K. 
Argensville. P. 3, p. 257. 
Detcamps. P. Ke 

Job, Baptifta Belen: 
Mufeo Fiorentino. P. 2, p, 207, 

Jacobus Stella, P. 
Argensville, P. 4. p. 41. 
Joh. Chr —— Stimmer, 
Se ipfum fe. 1594. 

Tobias Stiminer. P. 
Sandrart. P. 1, Tab, F. F. 
Fufslj, P. 1. p. 36. 

Jobannes — P. 


H. Golzius fc, 
2, Janfonius, 


ch, 


St 


Janfonius. 
Argensville. P, 3. p. 241, 
Jttriaen van Streeck, P. 
Weyermann, P. 2. No, 44, 
Houbraken, P. 2. Tab. K. 
Friedericus Sigifimsoednes Striebel. P. 
A. Manyoky p. 6. Bodenehr fe, 
Bernbardus Strozza, P, 
S. Vouét p. M. l'Aſne fe. 
Petrus Subleyras. P. 
Argensville. P. 4. p. 449. 
Eujtachius le Sueur, P, 
Perrault. P. 1. p. 93. 
Argensville. P. 4, P. 105. 
C. N. Cochin fe, 
Desrochers excud, 
Medaille, J, Daflier fe, 
Sugger, A. 
Colombiere, 
Desrochers excud, 
Jujtus Sutermann, P. 
A, van Dyk p. & fe, 


Mufeo Fiorentino, P. 2. p. 293. 


Lambertus Suéermann coge, — F. 


8; 
9 
3J. 
4- 
5. 


H, Cock excud, 
Janfonius, 


Sandrare, P. 2, Tab, 2. 
Bullart. — 2. P. 426. 
N.N, { 


Pastas Symen, P. 
A, van Dyk p, N. N, fe, 


T. 


Iunocentius Tacconi, P. 
Malvafia, T. 1. p. 570. 
Andreas Tafi. P. 
Vafari, P, 1, p. 107, 
Bullart. 


P. 1. p. 313. 
Bottari. P. 1. p. 


29. 

Ferdinandus Talient{chger, P. 

M. Merian del.Rome 1644. J.C. ae ſe. 

Nicolaus Henricus Tardi 
Vanloo p. J. Tardieu ſc. 

Emilius Taruffi. P. 

Mufeo Fiorentino, P. 3, . 263, 
Jacobus Tatta — Sanfavine, Se, 
Vafari, P, 3. 

Titian p, Th. Krighett del, P.Monaco ſc. 
Bottari, P, 3, P. 399 
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Lazarus Tavarone, P. 
Soprani p. 151. 

Antonius Tempefta, P 
O. Lioni fc. 1623. 

Abraham Tenier, P. 
Se ipfum p. G, Edelink ſc. 

David Tenier Jen. P, 
P. van Mol p. P. Lilibeten fe, 
Argensville. P. 3, p. 318. 

David Tenier jun. P. 
P. Thys p. L. Voritermann fe, 

Se ipfum p. P. Jode fe. 
Idem p. } Ph. ke Bas fe, 
Idem p. Michel fe, 

Idem p. Chenu fe. 
Weyermann, P, 2. No. 14, 
Argensville. P, 3, J ds 
Detcamps, P. 2. p. 
Houbraken, P, 1. Tab, ¥. 

Gerardus Terburgh, P. 

Weyermann. P. 2. No. 47. 
Argensville, P. 3. p. 122, 
Defcamps. P. 2. 8 123. 
Houbraken, P. 3. Tab. B. 

Anguftinus Termefien. P. 

Weyermann, P, 3, No. 12. 
Defcamps, P. 3. p. 245. 
Houbraken, P. 3, Tab. L. 

Nicolaus Teffin. A. 
J. C. Hedlinger fe, 
Petrus Teſta. P. 
F. Colignon fc, 
Sandrart, P. 1, Tab. T, 
Ludovicus Teftelin, P. 
Argensville. P. 4. p. 99. 

Job, — van Thielen, P. 
E, Quellinus p. R, Collin fe, 
Defcamps. P. 2, p, 269, 

Jobannes Thi C. 
N, de Largilliere p. Ws.1 Thomaflin fc, 
Jacobus Thornhill, P. 
J. Highmore p, f Faber fc, 1732. 
Argensville. Pp. 423. 

Joh, Jacobus — — Cb. 

Se ipfum fc, Nemo peregrinus, 

Sandrart. P, 2 Tab, 5. 

Fufslj. P. 1. p. 115. 
Alexander Tiarino, P. 
Malvafia, T. 2. p, 108. 
Mufeo Fiorentino. P. a, p, 161. 
Pbilippus 
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Philippus Tiedeman. P. 2. Bottari. P. 2. p. 20, 
1, Weyermann, P. 3. No. 4 3. Baron ſc. ee 
2. Defcamps, P, 3. p. 369. Nicolaus Tribolo, Se, 
3. Houbraken. P. 3, Tab, G, 1. Vafari. P. 3. p. 394. 
Simon Petrus Tilman, P. 2. Bottari. P. 2. p. 539, 
1. Se ipfum p. C. — fc, 1668. Cornelius Trooft. P. 
2, Weyermann. P, 2, No. 27, x, van Gool, P, 2, Tab. G. 
3. Defcam in P. & p. * —S ius de Troy, P. 
4 Houbraken, P. 2, Tab, C, 1, Se ipfum p, A, Bouis fe. 
Tiberius — P. 2. Idem p, C, Weigel excud, 
1. Ridolfi. P, 2, p, 8? 3. Idem p, J. B. Poilly fe, 
e, Sandrart, P. 2. Tab, 9, 4. Desrochers excud, 
Sandins Titi, P. 5. Argensville, P. 4, p. 219, 
1. Mufeo Fiorentino. P, 1, p, 181. 6. Mufec Fiorentino, P. 4. p, 33. 
Tiberius Titi, P. fag Francifcus de Tr oy. P. 
3. Mufeo Fiorentino. P. 2, p, 121, x, F. de Troy o S. Vallée te, 
la Tombe, P, 2. Argensville, p. 366, 
1. P. Rembrand fe. 3» Mufeo Florentine. b, 4. p. 22 
Richardus Tompfon. Ch, Alexander Turchi cogn. Veroue * P. 
1. Place ſc. 1, Argensville. P. 1. p. 290. 
Jacobus Toornvliet. P, Marcus Tx feber, P, 
r. Weyermann. P, 3. No, 4, 1. Medaille, Arbien {, 
2 a P. 3. P. 12%. 
3. Houbraken, P. 3, Tab. F, V. 
Felix Torelli. P. 


Jacobus Vaillant, P. 


I. — Clementina. P. 2. p. 74. 
1. —— P. 2. No. 33. 


ei seat Torreggiani, P, 


i, Botta ; 73. 2. os ag 2. p. os 
Johannes Torrentius, P. 3. — cen, P. 2. Tab 
x M. fe, Jobannes Vaillant, — 
2. Sandrart, P. x. Tab. M. M. 1. W, Vaillant fc 
3. Weyermann. P. 1. No. 21. Walrant Vaillant. P. Cb. 
4. Defcamps, P. 1, p. 381. 1, Se ipfum fe, 
5. Houbraken. P. 1. Tab, G, 2, Weyermann. P. 2. No. 32, 
Francifcus Tortebat, P, 3. Defcamps, P, 2, p. — 
1. R. de Piles p. G. Edelink fe, 4. Hovbraken, P. 2. 
Mauritius de la Tour. P. Robertus du Val, P. 
1. Se ipfum p. G. F, Schmidt fe, x. van Gool. P, 1, Tab, B, 
2, Desrochers excud, 2. Defcamps, P. 3. p, 172. 
Robertus Tourniere. P, : Petrus de Valk, P, 
3, Argensville. P. 4, p. 361. 1, Weyermann. P, 1. No, 22, 
Bartholomaus Tremble, A, 2. Houbraken, P, 1. Tab, G. 
x, M. l'Aſne fe, Petrus Vallet. Cb, 
2. A. P. p. L F. ſc. 1. N. N. fe. 
Petrus Carolus Tremolliere. P. Carolus Vanloo. P. 
x. Argensville. P. 4. p. 455. x, Se ipſum del, Desmarteaux fu, 
Francifens Trevifant. P, Joh, Baptifla Vanloo, P, 
3, Mufeo Fiorentino. P. 4 p, 3* x, Argensville. P, 4. p. 385. 


Hierouymus Trevifi, P Theodorus Vanioo. P. 


x. Vafari, P, 3, p. 194. x, A, van Dyk p, P, Pontius fe. 
Francifcns 


Va 


Francifcus Vanni, P. 
Argensville, P. 1, p. 180, 
Odlavins Vannini, P. 
Mufeo Fiorentino, P, 2. p. 219. 
Petrus Vanucct cogn, Perugino, P, 
Vafuri, P, 2. p. 507. 
Sandrart, P, 1. Tab, M, 
Bottari, P. 1. p. 487. 
Ludovicus Vargas, P, 
Argensville, P. 2, p. 220. 
Jobannes Varin, M. 


3.~ Perrault, P. 2. p. 85, 


Desrochers excud. 


Darius Varotari. P, 
Ridolf, P. 2, p. 78. 

Georgius Vafari, P, 
Vafari. P. 3. p. 980. 
Sandrart. P. 1, Tab, 
Mufeo Fiorentino, P, 1, P. 113. 
Bottari. P. 3. p. 499. 

Lazarus Vafari, P. 
Vafari, P. 2. p. 370. 
Bottari, P. 1. p. 333- 


Antonius Vaffilacchi cogn, Alienfe, P. 


Ridolfi, P. 2, p, 208, 
Mofeo Fiorentino, P, 2. p. 19, 
Anna Maria Vayani, P, 
Cl. Melan fc, 
Paulus Vecello, P, 
Vaſati. P. 


Lucas van Vaden, P. 
A. van Dyk p. L Vorftermann ſc. 
Weyermann, P, 1, No, 17, 
Argensville, P. 3. p. 338. 
Defcamps, P. 1. p. 408. 
Houbraken, P, 1. Tab. F. 
Jobanna Vecelli, P. 
Titianus Pater p, W. Hollart £, 
Bullart. P, 1, p. 416, 
Titianus Vecelli, P. 
Se ipfum p. A, van Dyk fe. 
A. Carraccio fe, 
Edelink fc, 
J. 4 Sandrart del. R. Perfyn fe, 
A. Pauli fe, 
Baron ſo. 
R. Lochon ſc. 
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3. Vafari, P. 3. p. Sos, 
9. Reufnerus, 
10, Ridolfi, P. 1, p. 135. 
11. Sandrart, P. 1. Tab, R, 
12, Bullart. P. 1. p. 413. 
13. Mufeo Fiorentino. P. 3. p. 37, 
14. Argensville, P. 1. p. 202. 
15, Bottari. P. 3. p. 375. 
Odlavius van Veen, P, 
x. 6. van Veen p. P. Pontius fc, 
z. Eadem p. G. Rucholle {c, 
3. Janfonius. 
4. Sandrart, P, 1, Tab, I. I. 
5. Bullart. P. 2, p, 462. 
6. Argensville, P. 3. p. 80. 
7. Defcamps, P, 1. p. 223. 
Diego Velasques, P. 
1. Argensville, P. 2. p, 241. 
2. Mutco Fiorentino, P. 2. p. 271- 
Adrianus vauder Velde, V. 
1. Weyermann, P. 2. p. 56. 
2. Argensville. P. 3, p. 202, 
3. Defcamps. P. 3. p. 72. 
4 Houbraken, P. 3. Tab. D, 
Witbelmus vander Velde, P. 
1. G, Kneller p. J. Smith fc, 
Vellano, Se, 
x, Vafari. P, 2. p. 382. 
2 Bottari. P. 1. p. 346, 
Antonius Veneziano, P, 
1, Vafari. P. 1. p. 209, 
2, Mufeo Fiorentina P. 1. pst. 
3. Bottari, P, 1. p. 140. 
Adrianus van Venne. P. 
1. Se ipfum p. W. Hollart ſc. 
2. D. van Bremdon ſc. 
Gisbertus Verbrugge. P. 
1, N,N, fe, 
Petrus Verbrugge. P. 
x. E. Quellinus p. C. Converts ſc. 
Franciſcus Verdier. P. 
. Jj. Ranc p. E. Desrochers {c. 
— Chriftopborus de Verdun, P, 
1. ouais p. L. Surugue fc. 1735. 
Ludovicus de Verdun. A, 
1, M, l'Afne fc. 
Matthaus Verbeyden, P. 
x. wan Gool, P, 2, Tab, L. 
Tobias Verboeck. P. 
x, O. van Veen p, C, Caukerken fc. 
Eccee Nicolaus 


Job Antonius gens cogn, 


3. 
I. 


1. 
2. 


Ve 


Nicolaus Verien. Ch, 
J, Jouvenet p. G. Edelink fc, 
Johannes Verkolie, P, 
Weyermann, P. 3. No. 13. 
Defcam P. 3. p. 26%, 
——— P. 3. Tab. M. 
Nicolaus Verkolie, P. 
van Gool. P. 1. Tab, F. 
Job, Cornelins Vermeyen, P, 
H. Cock excud, 
Janſonius. 
Bullart. P. 2. p. 417. 
Andreas Verrochio, P, Sc. A, 
Vaſari. P. 2, p 480, 
Bullart, P. 3. p. 338. 
Bottari. P. 1. p. 456. 
Henvicus Verfebuering. P, 
Se ipfum p. B. l'Epicie fc, 
Weyermann, P. 2. No, 39. 


ere P. 2. p. 394 
Houbraken. P. 2. Tab, H, 


Vafari, P. 3. p. §27. 

Mufeo Fiorentino, P, 1. p. 47. 
Bottari. P. 2, p. 712. 

Virginia di Ve2z2z0 Velletrano, P. 
Cl, Melan fc, 1626, 

Andreas Vgolino cogn. Pifano, P, 
Vafari, P. 1. p. 147. 

Bottari. P. 1. p. 75. 

Dominicus Maria Viani, P. 
Academia Clementina. P. 1. p. 352, 
Fraucijcnus Villamena, Cb. 

J. B. Coftantin {c. 
Paulus le Vin, P, 
N. N. fe. 

Leonbardus da Vince, P. 
Vafari, P. 3. p. 1. 
Reufnerus, 

Sandrart, P, 1. Tab. M, 


_ Bullart. P. 1. p. 365. 


Argensville. P. 1, p. 112, 
Mufeo Fiorentino, P. 1. p. 9 
Bottari, P, 2, P. 1. 

Baron ſc. 

Valerius Vincentino, Sc. G, M. 
Vafari, P. 3. p. 285. 
Reufnerus. 

Bottari, P, 2, p. 39g. 


Sodoma, P, 


}- 


Vo 


Baron fc. 

Medaille, ⸗ 
Laurentius vander Vinue, P. 

Weyermann, P. : No, 42, 

Defcamps, P, 2. p. 417. 

Houbraken. P. 2. Pra. L 

Cornelius Viſcher. Ch, 
Janfonius, 

Se ipfum fc. 1649. & 165r, 
Se ipfum del. Audran fc 

Antonius Vifentini, Ch, 

J. B. Piazzetta p. Se ipfum cum A 
Canale fe. 

Jofephus Vivien, P, 
Argensville. P. 4. p. 304. 
Muleo Fiorentino, P. 4. p. 129, 

Nicolans Vieughels. P, 

A. Pefne p. E. Jeaurat ſc. 
Phifippus Vienghels, P. 
Ph. Champagne p. N. de l’Armeflin fcg 
Jouas Vmbach. P, 
M. Kiflel fc. 
Petrus Voeiriot, Cb, 
Se ipfum {c. 
Robertus van Voerft, Ch, 
A. van Dyk p. Se ipfum fe, 

Carolus Borchart Voet, P, 
van Gool, P, 1, Tab. E, 

Johannes Vollevens. P, 
van Gool, P. 1, Tab. B, 

Defcamps, P, 3. p. 291. 
Jobannes Vollevens jun. P, 
van Gool, P. 2, Tab. B, 

Johannes Voorbout. P, 
Weyermann. P. No, 6. 
Deſcamps. P. 3. p. 207. 

Houbraken. P. Tab, H, 

Lxcas Vanes Ch, 

A. van Dyk L. Vorftermann fil, {. 
J. Livens, t vanden Wygaerde ſc. 
Sandrart. P. 1. Tab, P. P, 

Lucas Vorftermann jun, Ch, 
A, van Dyk p, & fe, 

Lornelius de Vos, P, 

A. van Dyk p. L. Vorftermann fe, 

Martinus de Vos, P, 

J. Hainz p, E. Sadeler fc, 
Janfonius, 
Bullart, P. 2. P. 447, 

4. Argensyille, 


I, 


I. 


— 
* 


pep 


* me Ot AN 
F wOr*e F @ 


uN 
* 


* 
* 


Vo 


Argensville. P. 3. p. 244. 

Detcamps. P. 1. p. 117. 

Mufeo Fiorentino. P. 1, p. 164. 
Paulus de Vos, P. 

A, van Dyk p, A, Lommelin ſo. 
Simon de Vos. P. 

A, van Dyk p. P. Pontius fe. 

Wilbeimus de Vos. P. 

A, van Dyk p. & fc, S. a Bolswert fc, 
Sunon Vouet. P. 

O. Lioni ſc. 1625. 

A. van Dyk p. R, van Voertt {c, 

F, Perrier fe, 

J. Morin fe, : 

Se ipfum del. 1627, E, M. l’Epicie fc, 

Desrochers excud, ; 

Perrault, P. 2. £. 89. 

Sandrart, P. 1, Tab, K, K. 

Bullart. P. 2. p. 490. 


. Argensville. P. 4. p. 10, 
. Mufeo Fiorentino, P. 2, p. 209, 


Ferdinandrs Vout, P., 
Mufeo Fiorentino, P. 4. p, 271. 
Jacobus Vrancquart, A, 
Bullart. P, 2. p, 483. 


Bie. 
— Vranx. P. 
A. van Dyk p. S. a Bolswert fe. 
Jobannes Vredemann, P, 
Janfonius, 
Adrianus van Vries, Se, 
Janfonius, 
Henvricus Cornelius Vroom, P, 
Janfonius, 
Bullart, P. 2, p. 45%. 
Adrianus van Virecht, P, 
J. Meiffens p, C. Waumans fe. 
Mojts Vytenbroeck, P, 
P, Schenck excud, 


WwW, 


Henricus Wiigmann, P, 
Sandrart, P, 1, Tab, F. F. 
Füſslj. P. 1. p. 43. 
Cornelius & Lucas de Wael. P, 
A. van Dyk p, W. Hollart fc. 
Jobanues de Wael, P, 
A. van Dyk p. & fe. 
Idem p, A. Lommelin {, 


I, 


2,Pe pe 


We 


Jacobus Walch, P, 
G, Fenn fe, 
Job, Vhilippus Walch, Ch, 
K. inv. 
lfaac Watraven. P, 
van Gool. P. 2, Tab. C, 
Johannes Wandelaer, P. 
van Gool, P, 2, Tab. E, 
Anna Wafer, P. 
Fiifslj. P. 2. p. 224. 
Antonius Wateau, P, 


Boucher {c, 
Se ipfum p, Tardieu fe, 
Idem p. L Crepy jun, fe, 


B. l'Epicié ſc. 
Argensville. P. 4. p. 403. 
Chriftophorus Weigel, Cb, 
J. Kupetzky p. B. Vogel fc, 1714 
Idem p, Idem fe. 
Nicolaus Weinftein, P. 
J. F. Leonart p. 1671, 
Jobannes Wenix. P, 
van Gool, P. 1s. Tab, B. 
Defcamps, P. 3. p. 165. 
Job, Baptifia Wenix, P, 
phe isin mg 2, No, 25. 
rgensville, P. 3. P. 157, 
Defcamps, P. 2, p. 306. 
Houbraken, P. 2, Tab. C. 
Joh, Rodolphus Werdmiller, P. 
Sandrart, P. 2. Tab. 5. 
S. {c, 
Fufslj, P. x. p. 142. - 
Defcamps. P. 3. p. 85. 
Rodolphus Werenfels, P. 
A. Bodan p, 1673. 
Fufslj, P. 2. p, 92. 

Adrianus vander Werf. P. 
Houbraken. P, 3. Tab, O. 
Argensville, P. 3. p. 222, 

Mufeo Fiorentino. P. 


P, Schenk fc, 1701. 
Medaille, 
Numiſm. hift. p, 232. 

Jofephus Werner, P. 
J. A. le Poutre p. F. Ertinger fe, 
Fofslj. P. x. p, 118. 
Defcamps. P, 3, p. 61, 

Jacobus 


772 


1. 


1. 


1. 


We 


‘acobus Campo Weyermann. P, 
o. Trot p. J. Houbraken fc, 
Arnoldus de Wez, P, 
Defcamps, P. 3. p. 126. 
Gerardus Wigmana, P, 
Se ipfum p, 1721. 
Maria de Wilde, P, 
P. vander Beroé fe. 
P, Schenk fe, 
Jobannes — P. 
A. van Dyk — . Pontius fe, 
——— 3. p. 364. 
Deſcamps. P. 1. p. 336. 
Adam — P. 
Se ipfum p. F. vanden Steen fe, 
Job. Georgins honk Ch, 
G. F. Schmidt del, & ſc. 
F, Kauke fc. Berol. 1759. 
Thomas Willebort, P, 
Se ipfum P C. Waumans fe. 
Bullart. 2, P. 497. 
Michael Wisnann, P, 
Sandrart. P. 2. Tab. 9, 
Jodocus van Winghen. P, 
Janfonius, 
Sandrart. P, 1, Tab. H. H, 
Hanslet Winftanley, P. 
Se ipfum p, J, Faber fc, 1731. 
- Wilbehnus Wiffing, P. 
Se ipfum p. J. Smith fe, 
Jacobus de Wit. P, 
van Gool. P, 2. Tab. I, 
Cajparus de Witte. P, 
A. Goebeau p. R. Collin fe, 
Michael Wohigemuth, P. 
Sandrart. P, 1. Tab, A, A, 
Doppelmayr Tab. 14, 
Knorr Tab, 1. 
— Wolf. Cb. 
J. D. 


Herz fe, 
Arthus Wolfart. P, 
A, van Dyk p. C. Galle fe. 
Georgius — pg 
J. M. Roos 
psd Sen — P. 
Se ipſum p. P. Jode fe. 
Philippatt Wou wermans. P, 
C, Vifcher del. N. Dupuis fc. 


B, Picart fc, 1724. 


lag fil. fc. . 


I, 
2 


Zu 


Argensville, P. 3. p. 151, 
Defcamps. P. 2, p, 286. 
Chr iRepbores ‘Wren, A. 
G, Kneller p. 1711. J. Smith ſc. 
Margaretha Wuljraet, P. 
van Gool, P, 1, Tab, F. 
Matthias Wuilfraet, P. 
Weyermann, P, 3. No. 11. 
fcamps. P. 3. p, 218, 
Houbraken. P, 3. Tab. L. 
Rogerius vander Wyde, P. 
Janfonius, 
Bullart, P. 2. p. 387. 
Jobanues Wyk, P. 
G, Kneller p. 1685. J. Faber fc, 1730. 


Z 


— Zampieri, P, 
Malvafia, 309, 
Sandrart, P 2, — 

Bellori p. 171. 

Argensville. P. 2. p. 125. 
Muſeo Fiorentino, P, 2, P. 195. 
Randon fe, 

Job, Petrus Cavazzoni Zanotti, P. 
Academia Clementina. P. 2. p. 140. 
Job. Baptifia Zelotti, P. 

Ridolfi. P, 1. p. 348. 
uxis. P. 

Sandrart, P. 1. Tab, C, 
Chriftianus Friedericus Zinck, P, 
H. Hyling p, J, Faber fe, 

Henricus Zorg. P. 
Weyermann, P, < No, 28. 
Defcamps. P, 2. 322, 
Houbraken. P, 2. Prab. C. 

Friedericus Zucchero, P, 


" Argensville. P. 1. p. 43. 


Muleo Fiorentino. P. 1. p. 19%, 
Taddeus Zucchero, P. 

Vafari. P. 3, p. 686. 

Sandrart. P, 1. Tab, Q, 

Argensville, P, 1. p. 37, 

Bottari. P, 3, p, 145. 

Baron.fe, 


— a Zurich, Aurifaber — Anglia, 


J. Holbein p. W, Hollart fc. 1647. 


“£93 GR See. 


Druckfehler. 


NB. Man gedenket hier nicht kleine Fehler, welche jeder Leſer von ſelbſten 
verbeſſern fan, ſondern einige wichtige, die in Hauptuamen 
und Zahlen vorkommen, anzuzeigen. 


Abbate (Nicolaus) l. 11. lieſe 58. 

Altobello (Franciftus Antonius) l. i1 — 113, 

Amalteo (Hieronymus) |. 2. — von S. Vito. 

Amanati (Bartholomaus) l. 12 — 1557, l. 13 — 1592 

Ufciano Johannes da) L 9 — 1380. 

Audran (Germanus) l. 7 — 1710, 

Backhuyſen (Ludolphus) l. 2 — 1631. 

Barbieri (J. Francifeus) l. 30 — 1666, 

Biandi (Petrus) |. 2 — 1694, 

Biffuola (Franciftus) l. 5. anjtatt Maria l. Catharina, 

Bono (Carolus) l. 3 — 1670, 

Brazzacco. Siehe Bazzacco. 

Bronzino (Angelus) | 12 — 1550, 

Calcar (Johannes van) l. 7. anſtatt (Vafari der fich bierinne nicht fan 1.) 1, welche 

Chriftoph Cariolano mit groffem Fleife in Holy ſchnitte. 

Carraccio (Auguitinus) 1. 10, anftatt 4. 1. 3. 

Cafanova |. 3 — Simonini. 

Corbetto (Antonius) l. Corbetta (Antonius Maria). 

Cordeliachi L 9. Beffarion. 

Crefpi (Daniel) J. 11 — j0. 

Dionat (Joachim). Siehe Patenier. 

Dorigny (Micolaus) [. 10. Konig Gedrg der J. 

Drooſt (Cornelius). Siehe Trooft. 
ei (Alerander) anftatt |. 12. 1. gieng in Dem 46. Fabre feines Alters in Deutſchland. 
edler (Fob. Chriftianus). Siehe Anbang. 

Sontana (Hannibal) [. 3 — 1540. |. 11. Er ftard W 15987. 

Geraerts |. Geeraerts. p. 217. . . 

Geiger (Joh. Conradus) l. 12. nach in — fechs Bogen und in 

Ghiti (Pompeius) l. 3. — Amigoni. 

Giuntalocchio (Dominicus) l. 7. Ferdinand Gonzaga. 

Grooth (Fob. Chriſtophorus) |. 8 — 1660, 

Jeaurat (anftatt Stephanus l. Edmus) 
aſtman (Petrus) 12 — isk - 

Lombardelli (Foh. Baptiſta) l. 4. Marchetti. 

Niantuano (Andreas). Siehe Anvbreani, 

Wiauvier (Michael) 1. 1. anftatt Bles L Blois. 

Moine (J. Ludovicus fe) l. 4. p. 51. 

DPalthe (1. Gerardus Johannes ) 

Petri (Gerardus) 1. anflatt Aertfens — Pieters. 

Doilly (JF. Baptiſta) 1. 1. anſtatt obigen l. aͤltern Nicolaus, 

Drimaticcio (Franciftus) l. 4. Ramenghi. 

Rheni (Memigius van) |, 3, Wolffegg. 

Gciorna [. Sciorina. 

Stefano |. 6. Boccardino. 

Valkenburg (Theodorus) l. 11. Ween, 
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